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SUITE 


Die Gattung Raspailia. 


Von 
Dr. Friedrich Karl Pick. 
Hierzu Tafel I—IV. 


(Aus dem Zoologischen Institute der Deutschen Universität in Prag.) 


I. Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis der Untersuchung des 
in der Sammlung adriatischer Spongien des Herrn Professors von 
Lendenfeld befindlichen Materials an Raspailien. 


Außer den in die Gattung Raspailia gehörigen Formen dieser 
Sammlung habe ich auch einige aus dem Joanneum in Graz stam- 
mende Typen von OÖ. Schmidt und Bowerbank, sowie mehrere 
frisch konservierte Stücke untersucht, welche mir von der zoolo- 
gischen Station in Triest zur Verfügung gestellt wurden. Die Arbeit 
wurde in dem, unter der Leitung des Herrn Professors von Lenden- 
feld stehenden zoologischen Institute der deutschen Universität in 
Prag ausgeführt. 

Herrn Prof. Dr. Cori und Herrn Dr. Steuer aus Triest danke 
ich bestens für die Bereitwilligkeit, mit der sie meinem Wunsche 
nach Beschaffung frischen Materials entsprachen. Mein besonderer 
Dank gebührt aber meinem verehrten Lehrer, Herrn Professor von 
Lendenfeld, für die freundliche Überlassung des Materials und 
die Anleitung bei der Durchführung meiner Arbeit. 

Im folgenden will ich 1) ein Verzeichnis der die Gattung Ras- 
pailia betreffenden Literatur geben; 2) die von mir selbst unter- 
suchten (adriatischen) Raspazliaarten: R. alces, freyeri, simplicior, 
uneinata und viminalis, ferner R. hispida und ramosa genau be- 
schreiben; und 3) einen allgemeinen Überblick über die Gattung 
geben und alle bekannten Arten des Genus Raspailia kurz beschreiben. 


Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1905. Bd. I. H.1. 1 
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III. Analytischer Teil. 


Die von mir selbst untersuchten Formen sind: 


1. Raspailia uncinata 
2 h viminalis 
3. “ simplicior 
4. R alces 

3. ” hispida 

6 4 ramosa 

7 5 freyert. 


1, 2, 3, 4 u. 7 sind adriatische Formen, von welchen mir in 
Weingeist konservierte Exemplare zur Verfügung standen. 

5 u. 6 sind britische Formen, von welchen ich nur getrocknete 
Stücke zur Untersuchung erhielt. 


Raspailia uncinata nov. Spec. 
Taf. I fig. 4; Taf. III fig. 9, 10; Taf. IV fig. 10-13.') 


Das Exemplar, für welches ich diese Art aufstelle, ist 7 cm 
hoch. Es besitzt einen starken Stamm, von welchem eine Anzahl 
unregelmäßig dichotomisch verästelter Zweige abgehen. Der Stamm 
hat einen eliptischen Querschnitt und ist 9 mm breit und 4 mm 
dick, die Zweige sind drehrund, 3-4 mm dick und nehmen gegen 
das Ende allmählich an Stärke ab. Die Oberfläche ist stachelig 
rauh. Die vorstehenden Nadeln sind mit freiem Auge erkennbar. 
Die Farbe des in Alkohol konservierten Exemplares ist graubraun. 

Am gefärbten Schnitte hebt sich die Cuticula deutlich von dem 
übrigen Schwammkörper ab; die unter derselben liegenden Sub- 
dermalräume sind jedoch nicht besonders groß. Die Grundsubstanz 


!) Die Bezeichnung Taf. und fig. bezieht sich zum Unterschiede von der 
Abkürzung bei den Literaturzitaten (T. u. f.) auf die Tafeln dieser Arbeit. 
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ist stark granulös und erscheint etwas zarter als bei den anderen 
Arten. 

Nadeln: 

1. Siyloide, 800—2700 u 1, 13—23 u d., langgestreckt oder 
schwach gebogen, glatt. Es kommen ausgesprochene Style, ferner 
Tylostyle mit stärkerer einseitiger Anschwellung am stumpfen 
Ende, bald Formen vor, bei denen die Anschwellung nicht ganz 
terminal gelegen ist. Der Achsenfaden ist einfach gestaltet und 
ziemlich breit. Ausser diesen Styl- und Tylostylnadeln kommen 
seltener sehr dünne lange, stricknadelförmige Tylostyle vor, welche 
0,95—1,8 mm 1., 3—6 « d. werden und sich durch die Form von 
den übrigen Skelettnadeln unterscheiden. 

2. Kleinere glatte Style, Subtylostyle oder Amphioxe, 520— 
700 uw 1, 3—7 uw d. Die Amphioxe sind bald kurz und scharf zu- 
gespitzt, bald an beiden Enden in lange, feine Spitzen auslaufend. 

3. Dornstyle, 110—170 x 1. und 4—-7 u d., meist subtylostyl 
oder tylostyl. Die Dornen sind zahlreich und kräftig, die des 
stumpfen Endes sind gegen die Spitze, die des Schaftes gegen das 
stumpfe Ende gerichtet. 

4. Biuneinate, 140—250 u 1. und 4-7 w d. Es sind gedornte 
Amphioxe, welche manchmal den Eindruck machen, als wären 
zwei Dornstyle an den stumpfen Enden miteinander verwachsen. Sie 
sind diaktin, die Mitte meist kugelförmig angeschwollen. Die Dornen 
sind gross und zahlreich, die des Mittelteiles sind unregelmäßig ge- 
richtet, die der beiden Strahlen gegeneinander gekehrt. 

Fundort: Bucht von Muggia (bei Triest). 


Raspailia viminalis ©. Schmidt. 
Fatıl fe.1, 2, Var. H.üg; 2,3: Taf. I fe..1. 2,73; Taf LV ine. L 2,8. 


1862. KRaspailia viminalis O. Schmidt (1862, p. 59). Erste Be- 
schreibung einer R. viminalis aus der Adria. 

1864. Raspailia viminalis A. Kölliker (1864, T. VIII, f£. 3). 
Kölliker gibt die Abbildung eines Eies von R. viminalis. 

1867. Raspailia viminalis J. E. Gray (1867, p. 522). Gray stellt 
für R. verninalis OÖ. Schmidt die neue Gattung „Rasalia‘ auf. 

1868. Ruspailia salie O. Schmidt (1868, p. 9, T.IIL, £. 8). 
O. Schmidt führt diese Form mit einigem Zweifel als neue 
Art ein; nach der Beschreibung und Abbildung ist sie auch 
mit R. viminalis identisch. 

1889. Raspailia viminalis Hanitsch (1889, p. 163 u. ff.). Hanitsch 
gibt die Beschreibung eines jungen Exemplares von R. vimi- 
‚nalis, die er mit Dietyocylindrus ventilabrum Bowerbank 
identifiziert. 

1890. Raspailia viminalis E. Topsent (1890, p. 8). Topsent erklärt 
R. viminalıs O. Schmidt, R. hispida Montagu und R. venti- 
labrum Bowerbank als 3 distinkte Spezies. 
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1901. Raspailia viminalis Topsent (1901, p. 363). Topsent führt 
in der Liste der Spongien, welche der Nord- und Südküste 
des Mittelmeeres gemeinsam sind, auch AR. veminalis 
O. Schmidt an. 

In dieser Art vereinige ich R. veminalis O. Schm. und R. salix 
O0. Schm. Die äußere Form des Schwammes ist so mannigfaltig, dab 
O. Schmidt (1862, p. 59) bemerkte, es würde bei alleiniger Berück- 
sichtigung des äußern Habitus wohl schwerlich jemand die ihm vor- 
liegenden Exemplare zu einer Art vereinigen. Auch die mir vor- 
liegenden Stücke weichen in der Form sehr von einander ab. Die 
beiden abgebildeten Exemplare (Taf. I fig 1 u. 2) stellen so ziemlich 
die beiden Grenzformen dar, innerhalb welcher unter den von mir 
untersuchten Schwämmen die mannigfaltigen Übergänge von schwach- 
verzweigten dünnen Formen bis zu dichtverästelten Büscheln zu 
finden sind. Der Stamm ist stets kurz, stärker als die Zweige und 
wächst bei dem einen Stücke (Taf. I fig. 1) bis zur Verzweigungs- 
stelle an Dicke ziemlich stark an; bei ebendiesem ist der Stamm 
bis 9 mm dick, der unterste Teil, mit welchem der Stamm an der 
festen Grundlage, einem Steine oder einer Musthelschale festsitzt, 
ist trompetenförmig verbreitert, und der ganze Schwamm bildet, einen 
dichtverzweigten Buschen von mit einander anastomosirenden Asten, 
die im Mittel eine Stärke von 2—6 mm erreichen. Das andere ab- 
gebildete Stück (Taf. I fig. 2) zeigt einfachere Verhältnisse, einen 
dünneren, bloß 4—5 mm dicken Stamm, und 2 von diesem aus- 
gehende lange, aber nur 3—4 mm dicke Zweige. Bei allen Stücken 
verjüngen sich die Zweige allmählich und laufen in eine unscharfe 
Spitze aus. Auch die Höhe des Schwammes ist sehr verschieden; 
bei dem Exemplare von Hanitsch (1889, p. 163, T. V f. 2), das 
allerdings ein junger Schwamm ist, beträgt sie 3,5 cm. Die mir 
vorliegenden Stücke sind 9—17 cm hoch. Die Oberfläche ist rauh. 
Die Farbe des lebenden Tieres ist nach Hanitsch orangegelb; die 
in Alkohol konservierten Stücke sind graubraun oder braun. 

Die Dermalporen und Oscula sind unscheinbar, mit freiem Auge 
nicht sichtbar. Die Oberfläche ist infolge der nach außen vor- 
ragenden Nadelbüschel rauh und stachelig. 

Eine straffe Cuticula spannt sich über dem Schwammkörper 
aus, die stellenweise dem Körper der Spongie anliegt, stellenweise 
größere Hohlräume überbrückt. Die einführenden Kanäle sind 
spärlich und unregelmäßig verstreut; sie sind sehr enge Röhren, 
die in grössere Hohlräume münden. Die Geißelkammern sind 
rundlich, seltener oval und haben einen Durchmesser von 25—35 u. 

Die spärlichen Oscula bilden lange, senkrecht zur Oberfläche 
gerichtete Röhren, in welche die ausführenden Gänge ungefähr 
rechtwinklig einmünden. 

Das Hornfasernetz zeigt bei AR. viminalis keine sehr starke 
Entwicklung; in den Fasern desselben sind lange Styl- u. Tylostyl- 
nadeln eingebettet; ungefähr senkrecht dazu stehen in langer Reihe 
einseitige, mit der Spitze nah außen gerichtete Dornstyle. Vom 


Die Gattung Raspailia. 9 


Achsenskelett ziehen lange Style senkrecht zur Oberfläche, ragen 
etwa zu ?/, ihrer Länge über die Oberfläche hinaus und sind von 
einem Büschel kleinerer Amphioxe oder Style umgeben. 

Nadeln: 

1. Lange glatte Styloide!), 1,72—2,35 mm 1, 10-20 u d. Das 
stumpfe Ende ist sehr verschiedenartig gestaltet, es kommen style, 
subtylostyle und tylostyle Formen vor; oft ist das stumpfe Ende 
auch einseitig angeschwollen. Die Spitze ist fein und lang. Der 
Achsenfaden reicht vom biologischen Mittelpunkte der Nadel bis in 
die Spitze hinein. Zuweilen ist der Achsenfaden in eine granulöse 
Schicht eingehüllt, welche im stumpfen Ende der Nadel kolben- 
förmig erbreitert ist und sich, schmäler werdend, gegen die Spitze 
zu völlig verliert. 

2. Kleinere glatte Amphioxe, zu welchen ebensolche Style hinzu- 
kommen; 450—620 u 1., 2—4 u d.; schwach spindelförmig. 

3. Dornstyle, 58—120 u 1., 5—6 «u d. Das stumpfe Ende ist 
zumeist einfach stylförmig, seltener subtylostyl. Die Spitze ist meist 
scharf, zuweilen schwach abgerundet. Die Dornen sind ungleich 
groß und nicht regelmäßig über die Nadel verteilt. 

Fundort: Zara u. Sebenico (Dalmatien. ©. Schmidt 1862, p. 59); 
Golf von Gabes (Ostküste von Tunesien. Topsent 1894, p. 38); 
Triest und Lesina. 


Raspailia viminalis 0. Schmidt var. gracillima Topsent. 


1894. Raspailia gracillima Topsent (1894, p.38). Erste Beschreibung. 

1896. Raspailia gracillima Topsent (1896, p. 119). Neuerliches 
Vorkommen an der französischen Küste bei Roussillon. 

1901. Raspailia gracillima Topsent (1901, p. 351). Beschreibung 
eines in La Calle (algerische Küste) gefundenen Exemplares. 


Topsent meinte, diese Art trotz des geringen Unterschiedes 
gegen Raspailia viminalis V. Schm. aufstellen zu können, weil die 
von ihm als „AR. gracillima“ bezeichneten Formen an den südfran- 
zösischen Küsten konstant gleichförmig und geradezu „gemein“ 
vorkommen. 

Nach den von Topsent gegebenen Daten, halte ich aber den 
Unterschied zwischen Topsent’s „gracıllima* und R. viminalis für 
zu gering, weshalb ich die erstere bloß als eine Lokalvarietät ansehe. 

Dieser Schwamm ist dichotomisch verzweigt, die Zweige sind sehr 
schlank, 1—2 mm breit, die Farbe ist schwarzbraun. Die Nadeln 
sind ähnlich wie bei R. viminalis, bloß sind die Dornstyle bei var, 
gracıllima viel weniger häufig als bei A. viminalis. i 

Fundort: Roussillon (französische Südküste); La Calle (algerische 
Küste); Golf de Gabes (tunesische Küste). 


!) Von „Styloiden“ spreche ich dann, wenn bei einer Form alle Übergänge 
von reinen Stylen zu ausgesprochenen Tylostylen zu finden sind. 
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Raspailia simplicior nov. spec. 
Taf.I fig.3; Taf. II fig. 4, 5; Taf. IV fig. 4, 5, 6. 


Im Gegensatze zu der meist strauch- bis büschelförmigen oder 
dichotomisch verzweigten R. »iminalis haben die Spongien, die ich 
zu dieser Art stelle, die Gestalt drehrunder, peitschenförmiger 
Cylinder, welche !/;,m l. und 6--7 mm d. werden, gänzlich unver- 
zweigt sind und sich distal zu einer unscharfen Spitze verschmälern. 
Infolge der stärkeren Entwickelung der Nadeln fühlt sich R. sempli- 
cior sehr rauh und stachelig an. Die in Alkohol konservierten 
Stücke sind schwärzlich braun. 

Das Hornfasernetz ist stark entwickelt, am stärksten im zentralen 
Teile des Schwammes. Im Spongin liegen lange glatte Style und 
Tylostyle eingebettet; senkrecht zu diesen stehen Dornstyle, mit der 
Spitze gegen die Oberfläche der Spongie gerichtet. Im Schwamm- 
gewebe kommen kleinere Style, seltener Amphioxe vor, welche 
Nadelformen auch die nach außen vorragenden Büschel zusammen- 
setzen. 


Nadeln: 

1. Lange glatte Style und Tylostyle, 2—2,3 mm l. und 16— 
25 a d. Das stumpfe Ende ist mannigfaltig geformt; wenn 
eine Anschwellung am stumpfen Ende vorhanden ist, so liegt die- 
selbe in der Regel nicht ganz terminal. Der Achsenfaden ist ver- 
schieden breit und zuweilen im biologischen Mittelpunkte der Nadel, 
d.h. im stumpfen Ende, blasenartig aufgetrieben und granulös. 
Wenn die Kopfanschwellung einseitig liegt, so ist auch die blasen- 
artige Erweiterung des Achsenfadens auf dieser Seite stärker ent- 
wickelt, oder es ist auf der Seite der Kopfanschwellung ein fremd- 
körperähnliches Kieselstück dem Achsenfaden ein- oder angelagert. 

2. Kleinere glatte Style, 600—650 « 1. und 3—6 u. d. Sie sind 
ausgesprochen stylförmig und gehen in eine feine lange Spitze aus. 
Vereinzelt kommen neben diesen Nadeln ebensogroße glatte 
Amphioxe vor. 

3. Dornstyle, 100—140 » 1. und 4—7 u d.; sie sind meist 
tylostyl, das stumpfe Ende stärker abgehoben; die Spitzen sind ver- 
schieden gestaltet, bald kurz und scharf, bald länger und scharf, 
manchmal auch unscharf, fast stumpf. Die Dornen sind kräftig, 
am stumpfen Ende gegen die Spitze, am Schafte der Nadel gegen 
das stumpfe Ende gerichtet. Bei vielen Nadeln sind die Dornen 
sehr zahlreich und dicht. 


Außerdem fand ich vereinzelte Formen, welche in die 1. Kategorie, 
die der langen glatten Style, gehören, aber sich von diesen dadurch 
unterscheiden, daß das sonst spitze Ende etwas abgestumpft erscheint. 
Wegen der großen Seltenheit habe ich diese Nadelform nicht als 
charakteristische Form von R. simplicior dargestellt. 


Fundort: Lesina (Adria). 
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Raspailia alces nov. spec. 
Taf. I fig.5; Taf. I fig. 1; Taf. IH fig. 11, 12; Taf. IV fig. 14—16. 


Die Spongie, für welche ich diese neue Art aufstelle, besitzt 
eine charakteristische Gestalt. Der Stamm ist um die Muschel- 
schale, an welcher die Spongie festsitzt, trompetenförmig erbreitert, 
4mm dick und wächst von der Ansatzstelle bis zur Verzweigungs- 
stelle auf Icm Dicke an. Der Stamm ist etwas abgeplattet und 
derart eingeschnitten. dab es den Eindruck macht, als seien einige 
dünnere Stämmchen miteinander verwachsen. Die Aste strahlen 
von einem Punkte fächerförmig und flächenhaft ausgebreitet aus 
und enden distal meist breit plattenförmig oder dreikantig. Sie 
sind in der Mitte 4—9 mm dick; die distale Erbreiterung der 
Zweige erreicht aber die Ausdehnung von lcm bei einer Dicke von 
nur 2 oder etwas über 2 mm. Der Schwamm ist 12cm hoch. Die 
Oberfläche ist stachlig rauh. Die Farbe des in Alkohol konser- 
vierten Stückes ist ein helles Braun mit einem Stich ins Rote. 

Das Hornfasernetz ist gut ausgebildet. Das Achsenskelett ist 
in der Längsrichtung weit stärker entwickelt. Die Dornstyle sind 
ziemlich selten und nicht in langen Reihen angeordnet, besitzen 
aber sonst die typische Lage: senkrecht zu der Längsachse und 
mit der Spitze gegen die Oberfläche gerichtet. 


Nadeln: 

1. Lange glatte Styloide, 1,7—-2,4 mm 1., 16—22 u d., lang- 
gestreckt oder schwach gekrümmt, zuweilen schwach spindelförmig. 
Das stumpfe Ende ist verschiedenartig gestaltet, sehr häufig oval-birn- 
förmig. Die Spitzen sind meist fein und lang. Der Achsenfaden 
ist manchmal von einer granulösen Hüllschicht umschlossen. Wo 
eine einseitige Anschwellung am stumpfen Ende vorliegt, ist ge- 
wöhnlich auch eine divertikelartige Ausweitung des Achsenfadens 
auf derselben Seite zu beobachten. 

2. Tylostyle, 1,3—2,1 mm 1., 5—8 u d., stricknadelförmig, aus- 
gesprochen tylostyl mit deutlich abgehobenem stumpfen Ende, und 
im Verhältnisse zur Länge sehr zart und schlank. Den Achsen- 
faden umgibt zuweilen eine ovalgestaltete Hülle, welche etwa dem 
zu vergleichen ist, was v. Lendenfeld (1896, p. 47, T. VIII £. 110) 
als „Kern“ beschrieben hat. 

3. Kleinere glatte Rhabde, 600-700 u 1., 2—5 u d., meist 
amphiox, oft auf der einen Seite stumpfspitz, auf der andern in 
eine feine lange Spitze auslaufend. 

4. Dornstyle, 90—150 x 1., 5'/, w d., gedrungen, fast keilförmig, 
sehr selten. Ganz vereinzelt kommen auch Biumneinate vor. 

Fundort: Triest. 
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Raspailia hispida Montagu. 


1814. Spongra hispida Montagu (1814, p. 81). Erste Beschreibung. 

1842. Halichondria hispida Johnston (1842, p. 98). Die ganze Be- 
schreibung bei Johnston ist bloß aus Montagu zitiert. 

1866. Döctyocylindrus hispidus Bowerbank (1866, p. 108). Bowerbank 
identifiziert Dietyocylindrus hispidus mit Spongia haspida 
Montagu und Halichondria hispida Johnston und gibt die 
Beschreibung einiger Exemplare. 

1874. Dietyoeylindrus hispidus Bowerbank (1874, p. 43, T. XVII 
f.1--5). Hier gibt Bowerbank die Abbildungen von zwei 
sehr verschieden gestalteten Exemplaren und den wichtigsten 
Nadelformen. 

1390. Raspailia hispida Topsent (1890, p. 8). Topsent kommt zu 
dem richtigen Schlusse, daß AR. viminalis ©. Schmidt, 
R. hispida Montagu und R. ventilabrum Bowerbank 3 ver- 
schiedene Spezies sind. 

1894. Raspailia hispida Hanitsch (1894, p. 176). Hanitsch stellt 
dem Deetyoeylindrus hispidus Bowerbank’s die revidierte 
Bezeichnung „ARaspailia hispida Montagu* gegenüber. 


Nach der bloßen Darstellung Bowerbank’s hätte ich Dietyo- 
cylindrus hispidus Montagu mit R. viminalis O. Schmidt identifiziert 
oder der Schmidt’schen Form höchstens die Geltung einer Varietät 
zuerkannt. Da mir aber glücklicherweise ein Stückchen des Bower- 
bank’schen Originalexemplares zur Verfügung stand, war ich in 
der Lage, einen Vergleich sowohl zwischen der Beschreibung bei 
Bowerbank und dem Objekte derselben, als auch zwischen Dectyo- 
cylindrus hispidus und R. viminalis anzustellen. Da ergab sich denn 
eine volle Übereinstimmung mit Topsent’s Ansicht, daß Dietyo- 
cylindrus hispidus und R. viminalis zwei durchaus distinkte Spezies 
seien, und daß der erstere als Ktasparlia hispida Montagu in unsere 
Gattung einzureihen ist. Allerdings mußten sich meine Beob- 
achtungen an R. hispida infolge des mangelhaften Erhaltungs- 
zustandes des mir getrocknet vorliegenden Bruchstückes auf ein 
allgemeines Übersichtsbild und die Spiculation beschränken. 

Die Form von X, hispida ist sehr mannigfaltig, wie die beiden 
von Bowerbank (1874, T. XVII f.1 u. 2) abgebildeten Exemplare 
dartun; sie sind gestielt und verästelt, die Farbe des lebenden 
Tieres ist gelb oder orange, getrocknet wird es grau. 

Nadeln: 

1. Lange glatte Skelettnadeln, 600—1000 u 1., 25—30 w d., 
meist Styloide, seltener Amphioxe, die Stylnadeln sind oft so geformt, 
daß das stumpfe Ende schwächer ist als der Mittelteil der Nadel, 
sie sind meist gekrümmt, oft am stumpfen Ende leicht krückenförmig 
gebogen. Die Amphioxe sind spindelförmig, kräftig, die Spitzen oft 
sehr unscharf. 
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2. Kleinere Style oder Amphioxe, 300—340 u 1, 5 u d., oft 


gekrümmt. Sie finden sich im Gewebe und in den Büscheln. 

3. Dornstyle, von eigentlich stylen, bis zu ausgesprochen tylo- 
stylen Formen, 80—120 u l., schwach gedornt. 

Fundort: Englische Küsten (Bowerbank 1866, p. 108); Küste 
von Nordfrankreich (Topsent 1890, p. 204). 


Raspailia ramosa Montagu. 


1814. Spongia ramosa Montagu (1814, p. 84, T. VII). Erste Be- 
schreibung. 

1842. Halichondria ramosa Johnston (1842, p. 99). Die ganze Be- 
schreibung ist aus Montagu zitiert. 

1866. Dietyocylindrus ramosus Bowerbank (1866, p. 103). 

1874. Dietyocylindrus ramosus Bowerbank (1874, p. 41, T. XVI 
f. 6-—-12 = 1866 Bowerbank). 

1875. erklärt Carter (1875, p. 195) Dietyocylindrus ramosus Bower- 
bank für eine Raspailia Schmidt. 

1882. Dietyocylindrus ramosus Norman (Bowerbank: Mon. Brit. Sp. 
v. IV, p. 45). 

1890. Raspailia ramosa Topsent (1890b, p. 204). AR. ramosa wird 
in der Liste der in Luc u. Roscoff vorkommenden Spongien 
angeführt. 

1891. Raspailia ramosa Topsent (1891, p. 548). Topsent gibt die 
Beschreibung von in Luc u. Roscoff an der Nordküste 
Frankreichs gefundenen Exemplaren. 

1894. Raspailia ramosa Hanitsch (1894, p. 176). Hanitsch erklärt 
Dietyocylindrus ramosus Bowerbank für R. ramosa Montagu. 


Von diesem Schwamme gab Montagu (1814, p. 84) die erste 
Diagnose mit den Worten: „palmated and digitated round the top.“ 
Nach Bowerbank (1874, p. 41, T. XV]I) zeigt R. ramosa eine große 
Formverschiedenheit. Das eine Exemplar (ebenda f.6) bietet das 
typische Bild einer Rasparlkia mit kurzem, dickem Stamme und 
nach allen Seiten ausstrahlenden verästelten Zweigen. Die anderen 
Stücke, welche Bowerbank (1874, T.XVI £. 7, 8) darstellt, ent- 
fernen sich ziemlich stark von dem typischen Raspailia-Charakter, 
indem sie eine platte, handförmige Gestalt aufweisen. Diese auf den 
ersten Blick auffallende Form dürfte aber mit Bowerbank durch 
seitliche Verwachsung mehrerer Zweige zu erklären sein. 

Mir lag wohl von einem Originalexemplare Bowerbank’s ein 
kleines getrocknetes Stückchen vor, welches aber bloß zur not- 
dürftigen Beobachtung der Nadelformen hinreichte. Es dürfte wohl 
eine Nachuntersuchung dieser Art mit unseren neueren Hilfsmitteln 
nötig sein. 

Die Farbe des lebenden Schwammes ist gelb, orange, fleisch- 
farben bis rot; im getrockneten Zustande ist er braun. 
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Im Achsenskelett sind in der Größe ungemein verschiedene 
Style, Subtylostyle und Amphistrongyle eingeschlossen; nach Bower- 
bank stehen die Dornstyle in Gruppen von 3 oder 4 Nadeln bei- 
sammen. 


Nadeln: 

1. Glatte Style, 700-2700 u 1, 10— 20 u d.; die größeren 
Nadeln sind öfter stylförmig und leicht gekrümmt, die kleinen, unter 
lmm langen Nadeln oft ausgesprochen tylostyl, stecknadelförmig 
und gerade. 

3. Amphistrongyle, ungefähr 800 u 1. und 20 u d. 

3. Rhabde, 400 u 1., stylförmig. 

4. Dornstyle, 120- -140 ul., fein gedornt. 


Fundort: Englische Küsten (Bowerbank 1866, p. 103); Nordküste 
von Frankreich (Topsent 1890, p. 204; 1891, p. 548). 


Raspailia freyeri 0. Schmidt. 
Taf. I fig. 6; Taf. II fig.4; Taf. III fig. 6, 7, 8; Taf. IV fig. 7, 8, 9. 


1862. Rasparlia Freyeri O. Schmidt (1862, p. 60, T.V £. 13). 
Erste Beschreibung dieser Art. 

1867. Abila Freyeri J. E. Gray (1867, p. 523). Gray stellt für die 
Schmidt’sche Art eine neue Gattung „Abila* auf. 


O. Schmidt gab von diesem Schwamme eine kurze Beschreibung 
und meinte selbst, daß die neue Art einer Nachuntersuchung be- 
dürftig sei. Das mir vorliegende Exemplar, welches ich mit der 
Schmidt’schen R. Freyeri identifiziere, besitzt einen langen, starken 
Stamm von 9 mm Dicke. Der davon abgehende Ast ist etwa halb 
so stark wie der Stamm und distal zugespitzt. Ein zweiter Ast ist 
bei meinem Stücke bloß unvollständig erhalten. Die Höhe des 
Schwammes beträgt 9 cm. Die Farbe des in Alkohol konservierten 
Exemplares ist ein mittleres Braun, der Zweig ist heller als der 
Stamm. Die Oberfläche ist rauh. Es ist eine zarte Cuticula vor- 
handen, die sich an den über die Oberfläche vorragenden Büscheln 
emporwölbt. 

Im Hornfasernetz sind lange Styloide und Amphistrongyle 
eingeschlossen. 

Nadeln: 

1. Lange glatte Styloide, 2—2,8 mm ]., 17 u d., das stumpfe 
Ende ist bald knopfförmig, bald einseitig angeschwollen, bald lang- 
gestreckt birnförmig; das spitze Ende ist kurz und scharf zugespitzt. 
Der Achsenfaden ist verschieden breit. Häufig finden sich um den 
biologischen Mittelpunkt der Nadel blasenartige Auftreibungen des 
Achsenfadens, welche gekerbt oder granulös erscheinen. 

2. Amphistrongyle, 1,65 1,67 mm 1., 20 u d.; sie sind ver- 
schiedenartig geformt, zylindrisch oder schwachspindelförmig. Häufig 
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ist das eine Ende schwächer als das andere, sodaß sich die Form 
dem Styl nähert. 

3. Kleinere Style, 500—650 « 1., ungefähr 3 « d., spindelförmig, 
die Spitzen fein und lang. 

4. Dornstyle, 100—130 « 1, 5—8 w d., häufig tylostyl, mit 
zahlreichen, kräftigen Dornen besetzt, ziemlich zahlreich. 

Fundort: Bucht von Mugsgia (bei Triest. OÖ. Schmidt 1862, p. 60); 
Lesina (Dalmatien). 


IV. Synthetischer Teil. 


Geschichtliches. 
Kritik und Feststellung des Namens der Gattung. 
Umfang und Diagnose der Gattung. 
Systematik: 
a) Schlüssel. 
b) Kurze Beschreibung aller Raspailiaarten. 
c) Anhang: Listen. 
5. Untersuchungsmethoden. 
6. Morphologie. 
a) Gestalt und Größe. » 
b) Farbe. 
c) Kanalsystem. 
d) Epithel und Subepithel. 
e) Skelett: «) Hornfasernetz; £) Nadeln. 
7. Fortpflanzung und Entwickelung. 
8. Geographische Verbreitung, 
Anhang: Geographische Tabelle. 


ESS 


1. Geschichtliches. 


Das Objekt, nach welchem Linn& (1767, p. 1299) seine „Spongia 
dichotoma“ benannte, dürfte wohl in den Formenkreis unserer Gattung 
gehört haben, und mit noch größerer Wahrscheinlichkeit ist an- 
zunehmen, daß die „Spongia stricta* Vio’s (1792, p. XXV) eine 
Raspailia gewesen ist. Allein abgesehen davon, daß die Frage, ob 
wir es hier wirklich mit Raspailien zu tun haben, heute nicht mehr 
mit Sicherheit zu beantworten sein dürfte, ist die Entscheidung für 
die Systematik auch nicht mehr von besonderer Bedeutung, da der 
Name „Spongia“ als Gattungsbezeichnung für diese Spongien doch 
nicht in Betracht kommen kann. Auch Montagu und Johnston 
können, trotzdem Montagu’s „Spongia hispida* (1814, p. 81) und 
Johnston’s „Halichondriu hispida* (1842, p. 98) sicher Raspailien 
sind, als Begründer unseres Genus nicht angesehen werden, weil 
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weder Spongra noch Zalichondria als Gattungsnamen Verwendung 
finden können. 


Der erste, der unsere Gattung mit genügender Deutlichkeit be- 
schrieb und damit begründete, ist Nardo (1833). Seine Diagnose 
der „Raspelia“ (1833, col. 522) lautet: „Aggregata dendroidea, 
ramis adscendentibus undique villosomuricatis. Sceletum e fulei- 
mentis aculeiformibus longiusculis pellucidis, flexibilibus, substantiae 
involventis ope subverticaliter coadunatis.. Substantia involvens 
terreo-mucoidea magis aut minus stipata et copiosa acubusque ad- 
haerens et coalascens.“ 


Nardo benannte seine Gattung nach dem französischen Natur- 
forscher und Politiker Francois Vincent Raspail (1794—1878); die 
einzelnen Arten, die er als Beispiele für sein Genus anführt, sind 
aber infolge der bloßen Anführung der Namen ohne Beschreibung 
und Abbildung nicht mehr zu bestimmen, mit Ausnahme der „Aaspelia 
typica“, einer venetianischen Form, welche O. Schmidt (1864, p. 35) 
wiedererkannte und beschrieb. Reichte auch die Diagnose Nardos 
hin, um diesen als Begründer der Gattung erscheinen zu lassen, so 
wurde sie doch mit der fortschreitenden Kenntnis ungenügend, 
weshalb O. Schmidt (1862, p. 59), indem er zugleich den Namen 
der Gattung sinngemäß in „Raspailia* umänderte oder vielmehr 
richtig stellte, eine neue vollständigere Bestimmung mit folgenden 
Worten gab: 

„Die Raspailien sind Schwämme, welche sich aus einer sehr 
dünnen Kruste als Basis in Form schlanker unverzweigter oder 
dichotomischer Ruten federkieldick auf !/, oder 1 Fuß erheben. Sie 
sind sehr dunkel gefärbt, werden getrocknet grau oder schwärzlich 
erdfarben und starren von horizontal hervorstehenden Nadeln. Frisch 
sind sie ziemlich biegsam. Die Oberfläche ist bedeckt mit einer 
Art von schleimiger, reich mit jenem mißfarbigen Pigment ver- 
sehener Substanz, welche keine zusammenhängende Haut bildet und 
sich an die Nadeln anlegt. Die Hauptmasse wird durch ein horn- 
artiges Fasernetz gebildet, in welchem die Kieselnadeln eingebettet 
liegen, und welche dem Skelett den Halt geben, in der Längsrichtung 
des Schwammes.“ 


Bezüglich der Spicula war auch diese Beschreibung noch un- 
vollständig; auch nahm Schmidt (1862, p. 60) mikrosklereführende 
Formen wie Raspailia stelligera in seine Gattung Rasparlia mit auf. 

Ohne diese Vorarbeiten Nardos und O. Schmidt’s zu berück- 
sichtigen, brachte Bowerbank (1864) in seiner umfassenden Gattung 
Dictyocylindrus neben Aainella und anderen Monaxoniden auch 
einige Aaspailia-formen unter, welchem Beispiele Carter folgte. 


1867 stellte Gray für die in den Formenkreis der Raspuilia 
gehörigen Arten gar 4 Genera auf, indem er den Bowerbank’schen 
Gattungsnamen Diciyocylindrus für I. hispidus, ventilabrum, ramosus, 
pumilus und.rugosus beibehielt und auberdem für Raspailia viminalis 
OÖ. Schmidt eine Gattung Rasalia, für R.typica Nardo eine solche 
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namens Raspalia und für R. Freyerii O. Schmidt das Genus Abila 
schuf (1867, p. 519, 522, 523). 

Hatte Bowerbank zu große Genera gewählt, so lag bei Gray 
wieder eine allzustarke Zersplitterung in ganz kleine Gattungen 
vor; auch fehlte für die Teilung der zu unserem Genus Raspailia 
gehörigen Formen in die 4 Gattungen Gray’s die richtige innere 
Begründung, denn die Diagnosen sind nicht klar, und, um ein 
Beispiel hervorzuheben, steht Dieiyocylindrus hispidus den in andere 
Gattungen aufgeteilten Raspailien näher als den meisten übrigen, 
von Gray in die Gattung Dictyocylindrus gestellten Arten. 

Die notwendige Klärung ließ denn auch nicht lange auf sich 
warten. 

Nachdem O. Schmidt schon (1866, p. 149) in seinem vorläufigen 
Berichte über die Untersuchung der Bowerbank’schen Spongien 
die Systematik Bowerbank’s richtigzustellen versucht und Dictyo- 
eylindrus Bowerbank als eine zumeist aus Axinellae u. Raspailiae 
bestehende, zu weite Gattung festgestellt hatte, nahm er (1870, 
p- 76) eine eingehendere Richtigstellung der Bowerbank’schen 
Namen unter Beschränkung auf die Horn- und Kieselschwämme 
vor und reklamierte hier eine Anzahl der Spezies aus Bowerbank’s 
Dietyoeylindrus als Rapailien. 1890 unternahm es Topsent, die 
Synonymie einiger Raspailia- und Dietyocylindrus-Arten festzustellen, 
und 1894 vollendete endlich Hanitsch das Werk, indem er Bower- 
bank’s Nomenklatur und Einteilung von Grund aus revidierte und 
den Bowerbank’schen Artnamen die revidierten, auf den neuesten 
Forschungen beruhenden Bezeichnungen gegenüberstellte. 

Seitdem ist Raspailia Nardo als Gattung unbestritten; bloß be- 
züglich des Umfanges bestehen noch Unterschiede der Meinungen. 
Einmal werden von manchen Forschern z.B. Topsent (1894a, p. 13) 
und Hanitsch (1890, p. 214) Mikrosklere enthaltende Raspailien 
anerkannt, während andere (Ridley & Dendy 1887, p.188; von 
Lendenfeld 1890, p. 903) die Mikrosklere führenden Formen aus 
der Gattung absolut ausschließen. Zweitens ist man auch über 
das Verhältnis der Syringellae zu den eigentlichen Raspailia-Arten 
nicht völlig im Reinen. 


2. Kritik und Feststellung des Namens der Gattung. 


Das Genus, mit dem wir es zu tun haben, wurde, wie schon 
erwähnt, von G. D. Nardo (1833, col. 522) unter dem Namen Ras- 
pelia begründet. Mit Recht hat O. Schmidt (1862) diesen Namen, 
da er zu Ehren Raspail’s gegeben worden war, Raspailia ge- 
schrieben. Auch in Befolgung der neuesten „Regeln der zoolo- 
gischen Nomenklatur“ nach den Beschlüssen des 5. internat. Zool.- 
Congr. zu Berlin 1901 (Sond.-Akdr. aus d. Verhandlg. des 5. internat. 
Zool.-Congr. zu Berlin 1901. Jena 1902, p. 936), ist der Name Ras- 
pelia nicht beizubehalten, vielmehr die diesen Schreibfehler ver- 
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bessernde Schreibweise „Raspailia“ als die richtige anzusehen. Als 
Autorname ist nach diesen Regeln der Nardo’s hinzuzufügen, da 
wohl die von Nardo gegebene Diagnose als ausreichende „Kenn- 
zeichnung“ im Sinne der Nomenklaturregeln (]. c. p. 937) angesehen 
werden kann. 

Unsere Gattung hätte demnach zu heißen „Aaspailia Nardo“, 
allenfalls ‚„Raspailia Nardo (0. Schmidt)“. 


3. Umfang und Diagnose der Gattung. 


In Übereinstimmung mit vonLendenfeld, Ridley und Dendy 
halte ich an dem negativen Charakter der Raspailia: „ohne Mikros- 
klere“ fest. Was die adriatischen Spongien betrifft, so hat von 
Lendenfeld („Die Clavulina der Adria“ 1896, p. 43) die als Aas- 
pailia stelligera und stuposa beschriebenen, Mikrosklere führenden 
Formen bereits in der Species: „Stelligera stuposa (Ellis und Sol- 
lander)“ vereinigt und zu der dem Subordo Olavulina angehörenden 
Familie der Stelligeridae gestellt. — Es erhebt sich dann weiter 
die Frage, welche Stellung der O. Schmidt’schen Syringella zu- 
gesprochen werden soll. Als O. Schmidt (1868, p. 10) seine Zas- 
pailia syringella als neue Species beschrieb, sagte er schon selbst: 
„Theils die schon berührten Abweichungen von den ächten Raspailien, 
wozu die Einförmigkeit der Nadeln gehört, theils der weitere Um- 
stand, daß das eine Exemplar ein sehr entwickeltes Osculum trägt, 
wie es auch bei jenen nicht vorkommt, würden die Trennung von 
Raspailia unter dem Gattungsnamen Syringella rechtfertigen. Weiteres 
Material mag entscheiden“. Ridley behauptete danach (1884, 
p. 460 u. ff.), solches Material in seinen Rasparlıa (Syringella) austra- 
liensis und clathrata gefunden zu haben, und sprach der „Syringella“ 
die Geltung eines Subgenus zu, indem er das von Schmidt ge- 
fundene Osculum nicht als charakteristisch ansah, und als alleinigen 
Unterschied des Subgenus Syringella von den eigentlichen Raspailien 
das Fehlen der Dornstyle bezeichnete. Topsent folgte diesem Bei- 
spiele und beschrieb (1892a, p. 123 u. 124) zwei neue Syröngellae, 
welche er Raspailia (Syringella) faleifera und Ahumilis nannte!). 
Wäre nun tatsächlich das Fehlen der Dornstyle der ganz alleinige 
Unterschied der Syringella-Arten gegenüber den eigentlichen Ras- 
pailien, so würde es sich wohl eher empfehlen, den Genuscharakter 
von Raspailia zu erweitern und die Dornstyle nicht als für Ras- 
pailia charakteristisch anzusehen. In Wirklichkeit fand ich aber 
bei den in der Literatur verzeichneten Syringellae durchwegs auch 
andere Unterschiede gegenüber den Raspailien. So sind z. B. so- 
wohl bei den beiden Syringella-Arten Ridley’s (1884, p. 460 u. 
461), Raspailia (Syringella) australiensıs und R. (S.) clathrata, als 
auch bei Topsent’s R. (8.) humilis und R. (S.) faleifera (1892a, 
p. 123, 124) die Stylnadeln des Achsenskelettes weit kleiner als bei 
den wirklichen Raspailien; bei allen jenen Formen bewegt sich die 


ı) In nenester Zeit führt Topsent (1904, p. 138) Syringella als Gattung an. 
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Länge der Skelettstyle zwischen 400 und 700 u, während die styl- 
förmigen Nadeln des Achsenskelettes meist über 1 bis nahe 3mm 
lang sind. 

Den Beweis, daß hier kein zufälliges Zusammentreffen zweier 
Merkmale vorliegen dürfte, verstärkt auch noch die Tatsache, daß 
O0. Schmidt (1872, p. 120) von seiner Raspailia NMoebü, welcher 
„Knotennadeln fehlen“, die also eine Syringella ist!), sagt „Das Horn- 
geflecht umschließt kürzere, stämmige, mehr oder weniger gebogene 
Stumpfspitzen*. Auch die Form der Skelettnadeln ist bei einigen 
Syringellae (z. B. 8. faleifera u. S. humilis) eine andere als bei Ras- 
pailia, deren lange Achsenskelettstyle sich durch die stricknadel- 
förmige Gestalt auszeichnen. 

Von der Rasparlia syringella wiederum sagt O. Schmidt (1868, 
p. 10), daß die Rindenschicht derselben „nicht das erdige Ansehen 
wie bei den typischen Arten besitzt“. 

Aus den angeführten Gründen möchte ich die Syringella weder 
als eigentliche Zlaspailia, noch, wie es Ridley tut, als Subgenus 
von Raspailia ansehen, sondern möchte vielmehr befürworten, Syrin- 
gella als eine allerdings in die Nähe von Raspailia zu setzende, 
besondere Gattung gelten zu lassen; für diesen Fall müßte sie 
„Syringella ©. Schmidt“ genannt werden. 

Was den inneren Bau betrifft, so ist derselbe für die Syste- 
matik vorderhand nicht verwendbar, da noch keine der Raspailien 
in anatomischer und histologischer Beziehung eingehend studiert ist, 
und meine Untersuchungen sich bloß auf eine geringe Zahl von 
Formen erstrecken. Zur genauen Kenntnis würden übrigens die 
Bearbeitung zahlreicherer Formen an völlig frischem Material und 
auch embryologische Untersuchungen nötig sein. Dem gegenwärtigen 
Stande unserer Kenntnis von der Gattung Raspailia dürfte demnach 
folgende Diagnose entsprechen: 

„Ectyoninae ohne Mikrosklere; verästelt, baum-, büschel- oder 
peitschenförmig; mit rundlichen oder ovalen Geißelkammern. Im 
Hornfasernetz des Achsenskelettes sind styloide Megasklere ein- 
gebettet, ungefähr senkrecht dazu stehen mit der Spitze nach außen 
gerichtete mesosklere Dornnadeln; über die Oberfläche ragen Nadel- 
büschel vor, meist gebildet aus großen, von kleineren Rhabden um- 
gebenen Stylen“. 


4. Systematik. 


a) Sehlüssel. 
| Es sind bloß die 3 typischen Nadelformen (Styloide, Rhabde, Dorn- 
% 


style) vorhanden: 2 

(zu diesen kommen noch andere Nadelformen: 3 
Form und Farbe des Schwammes und die Nadelgrößen sind für 

2 die Spezies charakteristisch: 4 

Form u. Bedornung der Dornstyle ist für die Spezies charakteristisch: 5 


') Neuestens identifiziert Thiele (1903 p. 394) R. Moebii O. Schm. mit Cla- 
thria dichotoma Ehlers. 
Ir 


20 Dr. Friedrich Karl Pick: 


f Zu den Styloiden des Achsenskeletts kommen andere Megasklere: 6 
\ Zu den Dornstylen kommen andere Mesosklere: R. unecinata. 
Die Form des Schwammes ist verschieden; die Größe der langen 
J Style ca. 2mm: 7 
|0* Form der Zweigenden oder Farbe verschieden; Größe der 
langen Style ca. Imm: 8 
eine, ziemlich gleichmäßige Bedornung: ) 
Bedornung: 10 
> den Styloiden des Achsenskeletts kommen andere Styloide: 11 


u 


m 


= 


Zu den Styloiden des Achsenskeletts kommen andere Megasklere: 12 


Strauch- oder büschelförmig; lange Style 1,72—2,35 mm, Rabde 
450—650 u lang: R. viminalis. 

Unverzweigt, peitschenförmig; lange Style 2—2,3 mm, Rhabde 600 
—650 u lang: R. simplicior. 
u ee Zweigenden; lange Style: um Imm lang: R. pinnatifida. 

Sehr haltbare, dunkelviolette Farbe; lange Style: —1,26 mm lang: 
R. atropurpurea. 


Be Dornstyle, das stumpfe Ende derselben birnförmig: AR. aculeata. 
9, ! Wechselnde Größe der Dornstyle (200-500 « lang), schwach 
| krückenförmig gebogenes stumpfes Ende: R. virgultosa. 


Dornstyle dick, palissadenförmig scharf zugespitzt, Mittelstück 
schwach gedornt: R. typus. 
Am stumpfen Ende der Dornstyle sägeförmig stehende große 
Dornen: R. fruticosa. 
Zu den Styloiden des Achsenskeletts kommen andere Tylostyle: R. alces. 
Zu den Styloiden des Achsenskeletts kommen eigenartige Style: 13 


Zu den Styloiden des Achsenskeletts kommen Amphioxe: 14 
Zu den Styloiden des Achsenskeletts kommen Amphistrongyle: 15 
Manchmal schwach-, seltener großgedornte lange Style: R. pumila. 
PR schwachkedornke Style; Farbe des Schwammes scharlach- 

R. howsei. 


er Farbe des Schwammes im lebenden Zustand gelb: 16 


10. 


11: 


Die Farbe des Schwammes im lebenden Zustand rot: 17 
Die Dornstyle sind zahlreich: 18 
Die Dornstyle sind selten: R. tenuis. 
Farbe orangegelb; Zweige fächerförmig: R. ventilabrum. 
Farbe gelb; Form wechselnd, gestielt, verästelt: R. hispida. 
Farbe scharlachrot; Zweige spitz, abgeplattet, distal gegabelt: R. radiosa. 
Farbe purpurrot; Zweige oft rechtwinklig abgehend: R. bifurcata. 
| Megasklere verschieden groß; Dornstyle in Gruppen von 3—4: 
18. R. ramosa. 
je Styloide zeigen oft blasenartige Auftreibungen des Achsen- 

fadens; Dornstyle zahlreich: R. freyeri. 


16. 


17. 
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b) Die einzelnen Arten. 
Nach meinem Dafürhalten gehören also mit ziemlicher Sicher- 
heit folgende 21 Arten in den Formenkreis der Gattung Raspaslia: 


Raspanlia aculeata Johnston. 
alces nov. spec. 


n 

h atropurpurea Carter. 
N bifurcata Ridley. 

n formidabilis Hanitsch. 


freyeri O. Schmidt. 
fruticosa Dendy. 
„ hispida Montagu. 


= howsei Bowerbank. . 
- pinnatifida Carter. 
- pumila Bowerbank. 


radiosa Bowerbank. 
ramosa Montagu. 


2 reticulata Carter. 

- simplieior NOV. Spec. 

4 tenurs Ridley & Dendy. 
5 typus Nardo. 

5 uncinata Nov. Spec. 


ventilabrum Bowerbank. 
viminalis ©. Schmidt (Var. gracillima Topsent). 
virgultosa Bowerbank. 


Raspailia uncinata nov. spec. 
(Seite 6.) 


7 cm hoch, Stamm stark, mit eliptischem Querschnitt, 9 mm 
breit, Imm dick, Zweige 3—4 mm d,, drehrund, dichotomisch ver- 
ästelt, Oberfläche stachlig rauh, Farbe (in Alkohol konserv.) braun. 


Nadeln: 1. Styloide, 800—2700 w1., 15—28 u d., glatt. 
2. Kleine glatte Style, Subtylostyle, Amphioxe, 520 
— 700 u 1., 2,7 ud. 
3. Dornstyle, 110—170 ul., 4—7 u d. 
4. Biuncinate, 140—230 uw 1., 4—7 uw d. 


Fundort: Bucht von Muggia (Adria). 


Raspailia viminalis 0. Schmidt. 
(Seite 7). 

Schwachverzweigte dünne Formen bis zu dichtverästelten 
Büschen. Höhe sehr verschieden, zwischen 3,5—17 cm. Stamm 
kurz und stark, bis 9 mm dick. Zweige 2—6 mm dick, mit un- 
scharfer Spitze. Oberfläche rauh und stachelig. Dermalporen und 


22 Dr. Friedrich Karl Pick: 


Oskula äußerlich unscheinbar. Farbe (im leb. Zust.) orangegelb, 
(in Alkohol konserv.) graubraun oder braun. 


Nadeln: 1. Lange glatte Styloide, 1,72—2,35 mm 1., 10—20 u 
Style, subtylostyle u. tylostyle Formen. 
2. Kleinere glatte Amphioxe u. ebensolche Style, 450 
—620 w1., 2—4 u d. 
3. Dornstyle, 58_120 w1., 5—6 w d. 
Fundort: Zara und Sebenico; Golf von Gab£&s; Triest; Lesina. 


Variatio graeillima Topsent. 
(Seite 9.) 
Dichotomisch verzweigt, Zweige 1—2 mm dick, Farbe schwarz- 
braun. Weniger Dornstyle als bei R. viminalıs. 
Fundort: Roussillon; La Calle; Golf v. Gabes. 


Raspailia simplieior nov. spec. 
(Seite 10.) 
Unverzweigt, lang peitschenförmig, bis !/; m lang, 6—7 mm dick; 


Oberfläche sehr rauh und stachelig, Farbe (in Alkohol konserv.) 
schwärzlich braun. 


Nadeln: 1 Lange glatte Styloide, 2—2,3 mm 1., 16—25 u d. 
2. Kleine glatte Style, 600-650 wl., a ud. 
3. Dornstyle, 100—140 u 1., 4—7 u d. 

Fundort: Lesina (Adria). 


Raspailia pinnatifida Carter. 


1885. Dietyocylindrus pinnatifidus Carter. (1885 a, p. 353.) Erste 
Beschreibung von R. pinnatifida durch Carter. 

1885. Awtnella setacea Carter. (1885 a, p. 359) ist nach Dendy mit 
Dietyocylindrus pinnatifidus identisch. 


1895. Raspailia pinnatifida. Dendy erklärt (1895, p. 46) den von 
Carter beschriebenen Schwamm als Raspailia. 


Büschelförmig, Oberfläche glatt, Zweige lang, drehrund, am Ende 
oft gefiedert. Farbe (in lebendem Zustande) dunkelgelb, lichtbraun 
bis dunkelbraun. 

‚Nadeln: 1. Lange Style, etwa 1 mm |. 

2. Kleinere glatte Style, 300 u 1. 
3. Dornstyle, gekrümmt, 70 u 1., selten. 

Fundort: Port Phillip Heads (Südaustralien). 
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Raspailia atropurpurea Carter. 


1885. Awinella atropurpurea Carter. (1885 a, p. 359). Erste 
Beschreibung. 

1895. Raspailia atropurpurea. Dendy (1895, p. 47) findet die von 
Carter übersehenen Dornstyle und teilt Axinella atropur- 
purea dem Genus Raspailia zu. 

1902. Rasparlia atropurpurea Whitelegge. (1902, p. 92). 


Büschelförmig, dichotomisch od. polychotomisch verzweigt, 45 cm 
hoch, 80 em breit; Stamm 25 mm, Aste 5 mm dick, drehrund, 
anastomosierend. Farbe dunkelpurpurn, im Alkohol sehr haltbar. 
Viel Spongin. Über die Oberfläche ragen Büschel kleiner Style vor. 


Nadeln: 1. Styloide, styl oder subtylostyl, bis 1,26 mm |, 
32 u.d. 
2. Dornstyle, 83 u l., 6 w d., gerade, vollständig mit 
kleinen Dornen bedeckt, mit unscharfer Spitze. 
Fundort: Port Phillip Heads (Südaustralien. Carter 1885a, 
p-. 359; Dendy 1895, p. 47); Port Stephens (Neu 
Süd-Wales, Australien. Whitelegge 1902, p. 92). 


Raspailia aculeata Johnston. 


1842. Halichondria aculeata Johnston. (1842, p. 131). Erste Be- 
schreibung. 

1866. Dictyocylindrus aculeatus Bowerbank. (Mon, Brit. Sp. v. I, 
p. 109.) Eine genauere Beschreibung nach dem alten 
Materiale Johnstons. 

1874, Dictyocylindrus aculeatus Bowerbank. (1874, p.53, T. XXL) 
Abbildung neuen Materials. 

1894. Raspurlia aculeata. Hanitsch setzi für den Bowerbank’schen 
Dietyocylindrus aculeatus den Namen R. aculeata Bower- 
bank ein. 


Nach Johnston’s Diagnose: „erustaceous, imperfectly and coar- 
sely cellular, friable when dried, spicula very long and needle- 
shaped“* hätte ich seine Halichondria aculeata noch nicht als Ra- 
spailia in Anspruch genommen. Auch die weitere Beschreibung 
und die beigegebenen Abbildungen genügen noch nicht zur defini- 
tiven Einreihung der Halichondria aculeata unter die Raspailien. 
Da aber Bowerbank (1866, p. 109) mit seiner Beschreibung des 
Dictyocylindrus aculeatus, welcher wohl unzweifelhaft eine Raspailia 
darstellt, bloß eine Nachuntersuchung desselben Exemplares gibt, 
welches schon Johnston für seine Darstelllung vorlag, so ist dessen 
Halichondria aculeata als Raspailia anzuerkennen, und nunmehr 
Raspailia aculeata Johnston zu nennen. 
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Festsitzend, kaum 1,5 cm hoch, Äste anastomosierend. Farbe 
(in Alkohol konserv.) dunkelolivegrün (Bowerbank 1874, p. 54), (ge- 
trocknet) purpurgrau (Bowerbank 1866, p. 109). 


Nadeln: 1. Lange Style, 1,5—1,7 mm I., in der Mitte 25 u d., 
glatt, meist schwach gebogen; im Achsenskelett u. 
den Büscheln (Bowerbank 1874, T.XXT £.8 u. 9). 

2. Kleinere Amphioxe od. Style, 500 u l., sehr dünn, 
glatt, schwach spindelförmig; im Schwammgewebe. 
(Bowerbank 1874, T. XXI f. 10.) 

3. Dornstyle, 200—300 u 1., 8ud. Die Form ist für 
die Spezies charakteristisch, sie sind sehr groß, das 
stumpfe Ende ist birnförmig, die Dornen sind sehr 
fein u. gleichmäßig über die ganze Nadel verteilt. 


Fundort: Scarborough, Northumberland (Ostküste v. England. 
Nach Bowerbank). 


Raspailia virgultosa Bowerbank. 


1866. Dietyocylindrus virgultosus Bowerbank. (1866, p. 113). Erste 
Beschreibung. 
1874. Dietyocylindrus virgultosus Bowerbank. (1874, p.48, T.X 
f. 14—18.). Abbildungen einiger Exemplare und Nadel- 
formen. 
1889. Dictyocylindrus virgultosus. Topsent (1889, p.58) identi- 
fiziert Bowerbank’s Dietyocylindrus virguliosus mit 
R. virgultosa Schmidt und gibt die Beschreibung 
neuen Materiales. 
Schwach verästelt, etwa 2,5 cm hoch, Basis massiv. Farbe 
(im getrockn, Zust.) dunkelgrünlich-grau, (im leb. Zust.) weiß. 
Nadeln: 1. Große Style etwa 2 mm 1., 25 u d.; glatt, im Achsen- 
skelett u. in der Mitte der nach außen vorragenden 
Büschel. 
2. Kleinere Amphioxe ober Style, 560 u l., glatt, sehr 
dünn; im Achsenskelett und in den Büscheln. 
3. Dornstyle, 200—500 u 1., die kleineren in der Regel 
am stumpfen Ende schwach krückenförmig gebogen. 
Fundort: Shetlandinseln (nach Bowerbank.); Luc (Ärmelkanal. 
Nach Topsent). 


Raspailia typus Nardo. 


1833. Raspelia typus. Nardo führt (1833, col. 522) unter den 
Spezies seiner Gattung Raspelia als erste u. typische: „Ra- 
spelia typus“ ohne jede weitere Beschreibung an. 
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1847. Raspaila typica Nardo. (1847, p. 3.) 

1862. setzt O. Schmidt (1862, p. 59) R. typica Nardo als synonym 
mit seiner R. viminalis. 

1864. Raspailia typica. O. Schmidt geht (1864, p. 35) von dieser 
Anschauung wieder ab, indem er R. typica als eigene Spezies 
darstellt. 

1867. J. R. Gray erweitert (1867, p. 523) diese Trennung zwischen 
R. viminalis und R, typica bis zur Aufstellung zweier ver- 
verschiedener Gattungen; für R. typica stellt Gray das 
Genus „Raspalia* auf. 


Der Name dieser Art hat richtig „R. typus“ zu lauten, da 
Nardo bei der ersten Aufstellung (1833, col. 522) diesen Spezies- 
namen wählte. O. Schmidt, welcher den Schwamm (1864, p. 35) 
zum erstenmale beschrieb, gab von ihm folgende Diagnose: „Ra- 
spailia ramis brevibus, saepius tamquam digitatis frequentibus, e 
brevi stipite una fere assurgentibus. Spicula nodosa distincte capi- 
tata, extremitate subito acuminata.“ Die äußere Form ist dabei 
wohl kaum als charakteristisch anzuerkennen, zumal O. Schmidt 
selbst erklärt, daß nach Nardos Mitteilung außer den von ihm 
(Schmidt) beobachteten Formen auch weit größere, dichtbuschige 
Exemplare vorkommen. Die Höhe beträgt 3 bis 4 Zoll, also etwa 
10 cm. 

Die Akanthostyle oder Dornstyle, welche Schmidt als „knotige 
Nadelform“ bezeichnet, zeigen „einen entschieden ausgeprägten, sehr 
knotigen Kopf; das Mittelstück ist weniger knotig, dann kommt vor 
dem Ende wieder eine sehr knotige Partie, mit stärkeren nach oben 
gerichteten Zähnen; die Spitze ist jäh, wie an einer Palisade.“ Nach 
der von Schmidt (1864, T.IV f.4) gegebenen Abbildung einer 
solchen Nadel würde deren Länge 130 u, die Dicke 12 u betragen. 
Das einzige Speziesmerkmal dieser Art wären also die dicken, 
palisadenförmig scharf zugespitzten Dornstyle. Eine Nachunter- 
suchung dieser Art scheint notwendig. 


Fundort: Venedig; selten. (O. Schmidt 1864, p. 35). 


Raspailia fruticosa Dendy. 


1887. Raspailia fruticosa Dendy. (1887, p. 160, T. XI f.2, 2a). 
15 cm hoch, 12 cm breit, Oberfläche rauh, mit kleinen 
Öffnungen bedeckt; Zweige dick, drehrund, anastomosierend. 
Farbe (im getrockn. Zust.) dunkelbraun. 

Nadeln: 1. Style, 315 # 1., 10 « d., glatt, gekrümmt, scharf zu- 
gespitzt. Im Achsenskelett und in den Büscheln. 
2. Style, 800 w 1, 7 u d., leicht durchgebogen. Sie 


bilden die Mittelnadel der nach außen vorstehenden 
Büschel. 
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3. Dornstyle, 140 «l., 9,5 u d., selten; die Dornen am 
stumpfen Ende spärlich, am spitzen Ende stehen 
3 oder 4 wie die Zähne einer Säge gestaltete, 
große Dornen. 


Fundort: Madras (Ostküste von Vorderindien). 


Raspailia alces nov. spec. 
(Seite 11.) 

Dammhirschgeweihförmiger Buschen, 12 cm hoch; Stamm ab- 
geplattet, gekerbt, von 4mm (am Grunde) bis 1 cm (an der Ver- 
zweigungsstelle) dick; Aste von einem Punkte fächerförmig aus- 
strahlend, in einer Fläche ausgebreitet, distal breitplatt oder drei- 
kantig endend, in der Mitte 4—9 mm dick, am breiten Ende bis 
l cm breit, 2 mm dick. Oberfläche rauh, Farbe (in Alkohol konserv.) 
hell rötlichbraun. 


Nadeln: 1. Lange glatte Styloide, 1,7—2,4 mm 1., 22 u d., 
am stumpfen Ende oval birnförmig. 
2. Glatte Tylostyle, 1,3—2,1 mm l., 5—8 u d., strick- 
nadelförmig. 
3. Kleinere glatte Amphioxe, manchmal Style, 600 
— 700 u 1., 2—5 u d 
4. Dornstyle, 90—150 u 1l., 5,5 w d., gedrungen keil- 
förmig. 
Fundort: Triest. 


Raspailia pumila Bowerbank. 


1866. Dictocylindrus pumilus Bowerbank. (1866, p. 114.) Erste 
Beschreibung. 

1874. Dictyocylindrus pumilus Bowerbank. (1874, p. 53, T. XXI 
f. 1—4). 

1882. Dictyoeylindrus pumilus Norman (Bowerbank 1882, v.IV, p.47) 
= 1866 Bowerbank. 

1890. Raspailia pumila. Topsent (1890b, p. 203) führt R. pumila in 
der Liste der Spongien aus dem Canal La Manche an. 

1894. Raspailia pumila. Hanitsch (1894, p. 176) setzt Dietyocy- 
lindrus pumilus Bowerbank = Raspailia pumila Bowerbank. 


2'/, cm hoch, massive Unterlage, Äste kurz, dick, distal stumpf; 
Farbe (im leb. Zust.) dunkelgrau mit Stich ins Grüne. 


Nadeln: 1. Lange Style, 1,5 mm l., glatt, manchmal schwach 
gedornt, seltener mit großen Dornen besetzt. 
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2. Kleinere Style oder Amphioxe, 660 w l., im Achsen- 
skelett und in den Büscheln. 
3. Dornstyle, 250—270 « ]1., sehr fein gedornt. 


Fundort: Englische Küsten (Bowerbank 1866, p. 115); nord- 
französische Küste (Topsent 1890, p. 203). 


Raspailia howsei Bowerbank. 


1866. Dictyocylindrus Howsei Bowerbank. (1866, p. 106.) Erste 
Beschreibung. 

1874. Dictocylindrus Howsei Bowerbank. (1874, p.48, T. XIX - 
f. 8—15). 

1882. Dietocylindrus Howsei Norman. (Bowerbank 1882, v.IV p. 46) 
= 1866 Bowerbank. 

1891. Raspailia howsei. Topsent (1891, p. 554) führt R. howsei 
in der Liste der französischen Spongienfauna an. 

1894. Raspailia howsei. Hanitsch (1894, p. 176) setzt Diectycylin- 
drus Howsei Bowerbank=Raspailia howsei Bowerbank. 


Dichotomisch oder trichotomisch verzweigt, 2!/, cm hoch, Äste 
leicht abgeplattet. Farbe (im leb. Zust.) scharlachrot, (getrocknet) 
lichtbraun. 


Nadeln: 1. Style, etwa 1,5 mm 1., schwachspindelförmig, manch- 
mal am stumpfen Ende schwach gedornt. 
2. Kleinere Style, seltener ebensolche Amphioxe, 450 u 
l., sehr schlank, oft gekrümmt. 
3. Dornstyle, 80 u 1., subtylostyl, völlig gedornt, 
selten. 
Fundort: Isle of Man (Irland. Bowerbank 1866, p. 107); 
Roscoff (Nordküste von Frankreich. Topsent 1891, 
p-. 554.) 


Raspailia tenuis Ridley & Dendy. 


1886. ARaspazlia tenuis Ridley & Dendy. (1886, p. 482.) Erste 
Beschreibung. 


1887. Rasparlia tenuis Ridley und Dendy. (1887, p.XXII, XLV, 
ES 5E. RAXIN 5 2..T XL 2 SR SEIN Ed, 1a) 


Schwach gedornt, Stamm und Zweige lang, dünn, 2—2,5 mm dick. 
Einer der Zweige erstreckt sich in Fortsetzung des Stammes be- 
sonders lang und ist distal unverzweigt. Farbe: (in Alkohol konserv.) 
graugelb. 


Nadeln: 1. Style, 1,75 mm l., 18 « d., glatt, meist fein zugespitzt. 
2. Amphistrongyle, 770 u l., 10 u d., glatt. 


28 Dr. Friedrich Karl Pick: 


3. Rhabde, 420 u 1., 3,5 « d., glatt, stylförmig, selten. 
4. Dornstyle, 175 u 1., 12,5 # d., selten. 


Fundort: Bahia (Ostküste von Brasilien). 


Raspailia ventilabrum Bowerbank. 


1866. Dictyocylindrus ventilabrum Bowerbank. (1866, p. 100). 
Erste Beschreibung. 
1874. Dictyocylindrus ventilabrum Bowerbank. (1874, p. 41, T.XVI 
f. 15). 
1890. Rasparlia ventilabrum Topsent. (1890b, p. 203). Vorkommen 
des Schwammes an der Nordküste Frankreichs, - 
1894. Raspailia ventilabrum Hanitsch. (1894, p. 176). Hanitsch 
setzt für Dietyocylindrus ventilabrum: Raspailia ventilabrum 
Bowerbank. 
Fächerförmig, 20 em hoch, kurzer starker Stamm, Zweige zahl- 
reich, Farbe (im leb. Zust.) hell orangegelb, (getrocknet) dunkelgelb. 
Nadeln: 1. Lange Style, 1,3 mm |. 
2. Lange Amphioxe, 900 w 1., häufig gekrümmt, spindel- 
förmig. 
3. Kleinere Style oder Amphioxe, 400 u 1., sehr dünn. 
4. Dornstyle, 100 # 1., völlig mit feinen Dornen bedeckt. 
Fundort: Brighton (Südküste von England. Bowerbank 1866, 
p. 100.); Canal La Manche (franz. Nordküste. 
Topsent 1890, p. 203). 


Raspailia hispida Montagu. 
(Seite 12.) 


Mannigfaltig geformt, gestielt und verästelt. Farbe (im leb. 
Zust.) gelb oder orange, (getrocknet) grau. 

Nadeln: 1. Lange Style, seltener Amphioxe, 600—1000 u 1., 
25—30 u d. Glatt, spindelförmig; die Style meist 
gekrümmt, am stumpfen Ende leicht krückenförmig 
gebogen; die Amphioxe mit unscharfen Spitzen. 

2. Kleine Style oder Amphioxe, 300—340 u 1., 5 wd., 


oft gekrümmt. 
3. Dornstyle, styl bis tylostyl, S0—120 u 1., schwach 


gedornt. 


Fundort: Englische Küsten (Bowerbank 1866, p. 108); Küste 
von Nordfrankreich (Topsent 1890b, p. 204). 
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Raspailia radiosa Bowerbank. 


1866. Dietyocylindrus radiosus Bowerbank. (1866, p. 105.) Erste 
Beschreibung. 


1874. Dictyoeylindrus radiosus Bowerbank. (1874, p. 5l, T. XX 
f. 59). 


1890. Raspailia radiosa Topsent. (1890b, p. 203). Vorkommen 
des Schwammes im Kanal La Manche an der franz. Nord- 
küste, 

1894. Raspailia radiosa. Hanitsch (1894, p. 176) setzt Dictyocy- 
lindrus radiosus Bowerbank=R. ramosa Bowerbank. 


Flächenhaft ausgebreitet, 6 cm hoch, Zweige abgeplattet, distal 
gegabelt und spitz. Farbe: (im leb. Zust.) scharlachrot, (getrocknet) 
lichtbraun. 


Nadeln: 1. Style, 1,34 mm |., glatt, im Achsenskelett und nach 
außen vorragend. 

2. Große Amphioxe, 1,2 mm 1, glatt, gekrümmt, 
häufiger als die langen Style im Achsenskelett vor- 
kommend. 

3. Kleinere Amphioxe, 800 u 1., schwachspindelförmig. 

4. Dornstyle, 100 u 1. 

Fundort: Guernsey (Insel im Ärmelkanal. Bowerbank 1866, 


p- 105); Canal La Manche (französ. Nordküste. 
Topsent 1890b, p. 203). 


Raspailia bifurcata Ridley. 


1884. Raspailia bifurcata Ridley. (1884, p. 459). Erste Be- 
schreibung. 

1902. Raspailia bifurcata Whitelegge. (1902, p.92). Kurze Be- 
schreibung eines australischen Exemplares. 


Dichotomisch ‚verzweigt, 5—7 mm hoch, Stamm lang, kräftig 
2,5—4 mm dick, Aste zahlreich, 3—5 mm dick, Zweige oft recht- 
winklig von den größeren Asten abgehend. Farbe (im leb. Zust.) 
dauerhaftes Purpurrot. 


Nadeln: 1. Style, 1,2 mm 1., 12,7 u d., glatt, scharf zugespitzt, 
im Achsenskelett. 
2. Amphioxe, 500— 700 u 1., 9,5 w d., glatt, scharf 
zugespitzt, im Achsenskelett. 


3. Rhabde, 22 w d., in der Form gleich den groben 
Stylen (1.) aber kleiner, bilden die über die Ober- 
fläche vorragenden Büschel. 
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4. Dornstyle, 80—90 u 1., 7,9 « d., zylindrisch, das 
spitze Ende unscharf, die Dornen fein, die des 
Schaftes gegen das stumpfe Ende gerichtet. 
Fundort; Torresstraße (Nordaustralien. Ridley 1884, p. 459); 
Neusüdwales (Ostküste von Australien. Whitelegge 
1902, p. 92). 


Raspailia ramosa Montagu. 
(Seite 13.) 


Kleine Formen, strauchförmig, zuweilen platt, handförmig infolge 
seitlicher Verwachsung mehrerer Zweige. Farbe (lebend) gelb bis 
rot; (getrocknet) braun. 


Nadeln: 1. Styloide, 700—2700 « 1., 10—20 u d., glatt; die 
größeren meist styl, gekrümmt; die kleineren 
tylostyl, stecknadelförmig, gestreckt. 

2. Amphistrongyle, 800 u 1., 20 u d. 
3. kleine Style, 400 ul. . 
4. Dornstyle, 120—140 u 1., feingedornt. 

Fundort: Englische Küsten (Bowerbank 1866, p. 103); Nord- 
küste Frankreichs (Topsent 1890b, p. 204; 1891, p. 
548). 


Raspailia freyeri 0. Schmidt. 
(Seite 14.) 

Schwach verzweigt, Stamm 9 mm, Äste etwa halb so dick, 
Oberfläche rauh. Farbe (in Alkohol konsery.) braun, der Zweig 
heller als der Stamm. 

Nadeln: 1. Lange Tylostyle, 2—2,8 mm 1., 17 u d., glatt. 

2. Amphistrongyle, 1,65—1,67 mm 1, 20 u d. 
3. Kleine Style, 500—650 u l., ca. 3 u. d., spindelförmig. 
4. Dornstyle, 100—130 u 1., 5—8 u d., zahlreich. 

Fundort: Bucht von Muggia; Lesina (Adria). 

Zu diesen 19 Arten kommen noch 2 Formen, von denen die 
eine, R. reticulata, einer Nachuntersuchung bedürftig, die andere 
R. formidabilis, ungenügend besc rieben ist. 


Raspailia reticulata Carter. 


1881. Raspailia reticulata Carter. (1881, p. 377, T. XVIIL f. 7a—e). 


Federförmig, verzweigt; Farbe braun. Reihenlagerung der Dorn- 
style bildet die „dermal reticulation.“ 
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Nadeln: 1. Style, bis 635 «u 1., 20 u d. 
2. Dornstyle, 100 « 1., 13 w d. 


Fundort: Golf von Manaar (zwischen Ostindien und Ceylon). 


Raspailia formidabilis Hanitsch. 


1895. Raspaxlia formidabilis Hanitsch. (1895, p. 212). Erste Be- 
schreibung. 


Büschelförmig, verästelt, 4 cm hoch; Stamm 8 mm dick. 


Nadeln: 1. Style, 1,5 mm 1., 20 w d., glatt, gerade oder leicht 
gekrümmt. 
2. Dornstyle, 95 u 1, 8 w d. 
Fundort: Westküste von Portugal. 


Die angeführten 21 Arten dürften also nach unseren jetzigen 
Kenntnissen den Umfang der Gattung Raspailia erschöpfen. Davon 
gehören 6 Arten dem adriatischen Meere an. 


Was die übrigen, in der Literatur als Raspailien in Anspruch 
genommenen Formen betrifft, so gehören davon die als R. stelligera, 
R. stuposa, R. rigida und R. fascicularis beschriebenen Mikrosklere- 
führenden Schwämme in das Genus Stelligera; die Formen ohne 
Dornstyle: R. syringella O. Schmidt (1868, p. 10), R. (Syringella) 
australiensis Ridley (1884, p. 460), R. (Syringella) clathrata Ridley 
(1884, p. 461), R. flagelliformis Ridley & Dendy (1887, p. 190), R. 
(Syringella) humilis Topsent (1892a, p. 1235), R. (Syringella) fal- 
cifera Topsent (1892a, p. 124) und R. Moebii O. Schmidt (1872, 
p. 120) sind dem Genus Syringella, die von Dendy (1895, p. 47) 
als neue Raspailia beschriebene R. vestigifera dem Genus Echino- 
dietum zuzuweisen. 


R. Thurstoni Dendy (1887, p.161), R. cacticutis Dendy (1895, p.48) 
und R. hamata O. Schmidt (1870, p. 62) sind schon deshalb nicht 
als Raspailien anzusehen, weil ihnen die über die Oberfläche vor- 
ragenden Nadelbüschel fehlen, abgesehen davon, daß auch noch 
andere Unterschiede gegenüber den Raspailien hervortreten. 


Die 3 von Thiele (1898, p. 59 u. 60) aus Japan beschriebenen 
Formen: R. hirsuta, R. folium und R. villosa, hat Thiele selbst für 
verschieden von den eigentlichen Raspailien gehalten; sie dürften 
auch wegen der massiveren Form, des Mangels der Außenbüschel 
und der ganzen Anordnung des Skeletts keine Raspailien sein. 


Was endlich die von Nardo (1833, col. 522) als Beispiele seiner 
Gattung angeführten Spezies: R. divaricata, R. disciplina und R. 
stipata betrifft, so ist deren Stellung zu unserem Genus bei dem 
Mangel jeglicher Beschreibung unbestimmbar; es müßten denn die 
Originalexemplare Nardos einer Nachuntersuchung unterzogen werden. 
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e) Anhang. 

Im folgenden gebe ich 2 Listen von Spongienformen der Lite- 
ratur, u. zw. enthält die Liste: 

A) alle mir bekannt gewordenen, in der Literatur vorkommenden 
Arten, welche ich dem Formenkreise der Gattung Raspailia zurechne; 
die Liste: 

B) dagegen alle jene Formen, welche in der Literatur als 
Raspailien in Anspruch genommen wurden, von mir aber nicht als 
solche anerkannt werden. 


Liste A. 


1867. Abila Freyerü. J. E. Gray „Notes on arrang. of Sp.“ 
Zool. Soc. Proc. p. 523. 

1885. Awinella atropurpurea. Carter „Sp. from South Australia.“ 
Ann. Mag. Nat. Hist. p. 359. 

1885. Axinella setacea. Carter „Sp. from South Austr.* Ann. Mag. 
Nat. Hist. p. 359. 

1866. Dietyocylindrus aculeatus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v. II, 

109. 

1874. in aculeatus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v. IH, 
p. 53, T. XXI £. 5—12. 

1882. Dietyocylindrus aculeatus. Norman (Bowerbank) „Mon. Brit. 


Sp.* v.IV, p. 46. 
1864. Dictyocylindrus hispidus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v.I, 
p. 185. 


1866. Dictyocylindrus hispidus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v. II, 
108. 


1867. Deetyocylindrus hispidus. Gray „Notes on arrang. of Sp.“ 
Zool. Soc. Proc. p. 519. 

1874. Dietyocylindrus hispidus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v. III, 
p.43, T.XVO f.1—5. 

1882. Dictyocylindrus hispidus. Norman (Bowerbank) „Mon. Brit. 
SP. ValV. no, 

1890. Dietyocylindrus hispidus. Topsent „Etudes de Spongiaires“ 
Rev. Biol. du Nord de France, p. 8. 

1866. Dictyocylindrus Howsei. Bowerbank „Mon. Brit. Sp,“ v. II, 
p- 106. 

1874. Deetyocylindrus Howsei. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v. III, 
p. 48, T. XIX f. 8—13. 

1882. Dietyocylindrus Howsei. Norman (Bowerbank) „Mon. Brit. 
Sp.“ v. IV, p. 46. 

1885. Dietyocylindrus pinnatifidus. Carter „Sp. from. South Au- 
stralia* Ann. Mag. Nat. Hist. p. 353. 

1866. Dictyocylindrus pumilus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v.II, 
p. 115. 

1867. Dietyocylindrus pumilus. Gray „Not. on arrang. of Sp.“ 
Zool. Soc. Proc. p. 519. 


1874. 
1882. 
1866. 
1874. 
1882. 
1864. 
1866. 
1867. 
1874. 
1882. 
1874. 
1882. 
1881. 
1866. 
1867. 
1874. 
1882. 
1866. 
1574. 
1876. 
1882. 
1889. 
1842, 


1842. 
1867. 
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Dietyocylindrus pumilus. Bowerbank ‚Mon. Brit. Sp.“ v. II, 
p.49, T. XIX £.19; T. XXI £1—4. 

Dietyocylindrus pumilus. Norman (Bowerbank) „Mon. Brit. 
Sp.‘ v.IV, p. 47. 

Dietyocylindrus radiosus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v.II 
p- 109. 

Dictyoeylindrus radiosus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v. II, 
2 a ED. 0. A 9 

Dictyocylindrus radiosus. Norman (Bowerbank) „Mon. Brit. 
Sp. av. 1V,..p,46. 

Dictyocylindrus ramosus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v.I, 
P., 186. 

Dictyocylindrus ramosus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v.II, 
p. 103. 

Dietyocylindrus ramosus. (Gray „Not. on arrang. of Sp.“ 
Zool. Soc. Proc. p. 519. 

Dictyocylindrus ramosus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v.Ill, 
p. 41, T.XVI f. 6—12. 

Dictyocylindrus ramosus. Norman (Bowerbank) ‚Mon. Brit. 
BD. 02, 1V,.:p.,49: 

Dictyocylindrus rectangulus, Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ 
v.III, p. 281, T. LXXXIV £. 1—7. 

Dietyocylindrus rectangulus. Norman (Bowerbank) „Mon. Brit. 
Sp.“ v.IV, p. 48. 

Dietyocylindrus reticulatus. Carter „Suppl. report‘ Ann. 
Mag. Nat. Hist. p. 377, T. XVII. 

Dietyoeylindrıs ventilabrum. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ 
v.II, p. 100. 

Dietyocylindrus ventilabrum. Gray ‚Not. on arrang. of Sp.“ 
p. 519. 

Dietyocylindrus ventilabrum. Bowerbank ‚Mon. Brit. Sp.“ 
v.IlI, p. 41, T.XVI £.1—. 

Dietyocylindrus ventilabrum. Norman (Bowerbank) ‚Mon. 
Brit. Sp.“ v.IV, p. 45. 

Dictocylindrus virgultosus. Bowerbank ‚Mon. Brit. Sp.“ v. II, 
Pla. 

Dictyocylindus virgultosus. Bowerbank „Mon. Brit. Sp.“ v. IlI, 
p. 48, T. XIX f. 14—18. 

Dietyocylindrus virgultosus. Carter ‚Sp. Atlantic Ocean“ 
Ann. Mag. Nat. Hist. p. 234, T.XO, XV. 

Dietyocylindrus virgultosus. Norman (Bowerbank) „Mon. Brit. 
BP.“ v. IV. WAZ. 

Dietocylindrus virgultosus. Topsent „Faune d. Sp. de Luc“ 
Bull. Soc. Linn. d. Norm. p. 58. 

Halichondria hispida. Johnston „Hist. Brit Sp.“ p. 98. 
Halichondria ramosa. Johnston „Hist. Brit. Sp.“ p. 99. 
Rasalia viminalis. Gray „Not. on arrang. of Sp.“ Ann. 
Mag. Nat. Hist. p. 522. 


Arch f. Naturgesch. Jahrg. 1905. Bd.1, H.1. 3 


1887. 
1894. 
1896. 
1890. 


1895. 


1864. 
1890. 
1890. 
1862. 
1889. 


1590. 


1867. 
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Raspaia typica. Nardo „Prosp. d. fauna mar. volg. d. ven. 
est."*. 

Raspailia atropurpurea. Dendy ‚Catal. of. Non-Cale. Sp.“ 
Roy. Soc. of Victoria, p. 47. - 

Raspailia atropurpurea. Whitelegge „Rep. on Sp. of New. 
South Wales“. Rec. Austr. Mus. IV, p. 9. 

Raspailia bifurcata. Ridley „Rep. on the Zool. coll. of 
Alert“, p. 459, T. XL, XL. 

Raspailia bifurcata. Whitelegge „Rep. on Sp. of New South 
Wales“. Rec. Austr. Mus. IV, p. 9. 

Rasparlia dichotoma. Ehlers ‚D. Espersch. Sp.“, p. 31. 
Raspailia formidabilis. Hanitsch ‚Not. coll. spong. of Por- 
tugal.“ Trans. Liv. Biol. Soc. p. 212. 

Raspailia Freyerii. O0. Schmidt „Sp. d. adr. M.“ p. 60, 
NE 18! 

Raspailia fruticosa. Dendy „Sponge-fauna of Madras“. Ann. 
Mag. Nat. Hist. p. 160, T. XII 

Raspailia gracillima. Topsent „Eponges du golfe de Gabes“. 
Mem. Soc. Zool. de France, p. 38. 

Raspailia gracillima. Topsent ‚Mater. & l’etude de la faune 
spong. de Fr.‘ Mem, Soc. Zool. p. 115. 

Raspailia hispida. Topsent ‚„Etudes de Spongiaires I.“ Rev. 
Biol. du Nord de France, p. 8. 

Raspailia pinnatifida. Dendy „Cat. of. Non.-Cale. Spong.“ 
Roy. Soc. of Victoria, p. 47. 

Raspailia ramosa. Topsent „Faune Spong. de Roscoft.‘ 
Arch. Zool. Exper. p. 548. 

Raspailia salix. 0. Schmidt „Die Spong. der Küste v. 
Algier op. 3 TOM, 8. 

Raspailia tenwis. Ridley & Dendy „Ann. Mag. Nat. Hist.“ 
ser. 5, v. XVIII, p. 482. 

Raspailia tenuis. Ridley & Dendy „Challengerreport XX“, 
PNOB TOR RAIX 1. 2, 2 XL 

Raspailia typica. ©. Schmidt „Suppl. d. Sp. d. adr. Meeres‘“, 
Da AN A 

Raspailia ventilabrum. Hanitsch „Third report on the Pori- 
fera.‘‘ Trans. Biol. Soc. L’pool, p. 212. 

Raspailia ventilabrum. Topsent „Etudes de Spongiaires I.“ 
Rev. Biol. du Nord. de France, p. 8. 

Raspaihia viminalis. ©. Schmidt „Spong. d. adriat. Meeres.“ 
P.59, ats, Vol 2: 

Raspailia viminalis. Hanitsch „Second rep. on the Porifera.“ 
Trans. Biol. Soc. L’pool, p. 163, T. V f. 2—4. 

Raspailia viminalis, Topsent „Etudes de Spongiaires 1.“ 
Rev. Biol. du Nord de France, p. 8. 

Raspalia typica. Gray „Notes on arrang. of Sponges.“ 
Zool. Soc. Proc., p. 923. 


1833. 
1767. 
1814. 
1814. 


1792. 


1884. 


1895. 
1884. 
1892. 
1890. 
1886. 
1887. 
1898. 


1870. 
1898. 
1892. 
1872. 
1886. 
1887. 
1890. 
1890. 
1891. 
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Ruspelia typus. Nardo „Über d. Spong. u. nächstverw. 

Thierg.‘‘ Isis, col. 522. 

Sp ongia dichotoma. Linnaeus „Syst. Nat.‘ tom I, pars II, 
129. 

na hispida. Montagu „An Essay on Sponges.‘‘ Mem. 

Wern. Nat. Hist. Soc. p. 81, T. V. 

Spongia ramosa. Montagu Bi Essay on Sponges.‘“ Mem. 

Wern, Nat. Hist. Soc. p. 84, T. VII. 

Spongia stricta. Vio „Anhang zu Olivi’s Zool. Adriatica“, 

DERRV . T, MIN; f.02 


Liste B. 


Raspailia (Syringella) australiensis. Ridley „Rep. on the 
voyage of Alert‘‘, p. 460, T. XLII m, m’. 
Raspailia cacticutis. Dendy „Cat. of. Non-Calc. Sp.‘ Roy. 
Soc. of Victoria, p. 48. 
Raspailia (Syringella) elathrata. Ridley ‚‚Rep. on the voyage 
of Alert‘, p. 461, T. XLI F. 
Raspailia faleifera. Topsent „Result. des camp. scient.‘“ 
fasc. II, p. 124. 
Raspailia fascicularis. Topsent „Etudes de Spongiaires 1.“ 
Rev. Biol. du Nord de France, p. 8. 
Raspailia flagelliformis. Ridley & Dendy „Ann. Mag. Nat. 
EHist.@ ser. '5,.v- XVII, p:482. 
Raspailia flagelliformis. Ridley & Dendy „Challengerreport 
ZN“ p. 190: 
Raspailia folium. Thiele ‚Studien über pazif. Spong.‘“ in 
„Zoologica“, p. 60, T. III, VII. 
Raspailia hamata. O. Schmidt „Grundzüge ein. Spongien- 
fauna d. atl. Geb.“ p. 62. 
Rasparihia hirsuta. Thiele „Studien üb. pazif. Spong.“ in 
„Zoologica“ p. 59, T. III, VII. 
Raspailia humilis. Topsent ‚Result. des camp. scient.“ fasc. 
I1,'p. 123. 
Raspailia Moebii. 0: Schmidt „Zool. Ergebn. d. Nordsee- 
fahrt; Spongien‘, p 120. 
Raspailia rigida. Ridley & Dendy „Ann. Mag. Nat. Hist.“ 
ser. 5, v. XVIH, p. 483. 
Raspailia rigida. Ridley & Dendy „Challengerreport XX“, 
p- 191: PRRRIR EL 3. 
Rasparlia rigida. Hanitsch „Third report on the Porifera.“ 
Trans. Biol. Soc. L’pool, p. 213. 
Rasparlia rigida. Topsent „Etudes de Spongiaires I“. Rev. 
Biol. du Nord de France, p. 8. 
Rasparlia rigida. Topsent „Faune Spong. de Roscoff“. 
Arch. Zool. Exper. p. 548. 
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1862. Raspailia stelligere. 0. Schmidt ‚Die Spong. d. adr. 
Meeres“, p. 60, T. V 1. 14 = 

1866. Raspailia stelligera. ©. Schmidt ‚„Vorläuf. Bericht üb. d. 
Unters. d. Bowerbsch. Sp.“ p. 3. 

1889. Raspurlia stelligera. Hanitsch „Second report on the Pori- 
fera.‘“ Proc. Biel.'Soc./Erppnlnip: Has, Lv 2 

1890. Rasparlia stuposa. Topsent „‚Etudes de Spongiaires I.“ Rev. 
Biol. du Nord de France“, p. 8. 

1891. Raspailia stuposa. Topsent „Faune Spong. de Roscoff.“ 
Arch. Zool. Exper. p. 548. 

1892. Rasparlia stuposa. Topsent „Result. des camp. scient.‘ fasc. 
II, p.. 123. 

1868, Raspailia syringella. ©. Schmidt „Die Spong. d. Küste v. 
Aleier‘, p, 10, 7.779 

1887. Raspailia Thurstoni. Dendy „Ihe Sponge-fauna of Madras‘“, 
IRRE EN Be BASS Br ee et 

1895. Raspailia vestigifera. Dendy ‚Cat. of. Non-Cale. Spong.“ 
Roy. Soc. of Victoria, p. 47. 

1898. Raspailia villosum. Thiele ‚Stud. üb. pazif. Spong.“ in 
„Zoologica‘, p. 60, T. IV, VIH. 

1833. Raspelia disciplina. Nardo „Üb. d. Spong. u, nächstverw. 
Thierg.“ Isis, col. 522. 

1833. Raspelia divaricata. Nardo „Üb. d. Spong. u. nächstverw. 
Thierg.“ Isis, col. 522. 

1833.  Raspelva stipata. Nardo „Ü.d. Spong. u. nächstverw. Thierg.“ 
Isis, col. 522. 


5. Untersuchungsmethoden. 


Zur vorläufigen Übersicht über die verschiedenen Formen machte 
ich möglichst dünne Längs- und Querschnitte mit dem Rasier- 
messer, welche ganz gute Orientierungsbilder gaben. Ferner bettete 
ich Stücke aus den verschiedenen Teilen jeder Spongie, also Stücke 
vom Stamm und den Spitzen der Zweige, in Paraffin ein. Ich ver- 
suchte es, sowohl Stücke im Ganzen, als auch Schnitte mit verschie- 
denen Farbstoffen, z. B. Hämatoxylin, Safranin, Boraxkarmin etc. zu 
färben und wandte auch die Doppelfärbung: Congorot— Anilinblau 
an; gleichwohl konnte ich erst mit der Eisenhämatoxylin-Methode 
histologisch verwendbare Präparate erhalten. Für die Raspailien 
ist diese Fär bung am meisten zu empfehlen. 

Beim Schneiden der Kieselschwämme zeigt sich der Übelstand, 
daß durch die Nadeln das Messer bald abgenützt und öfter das 
Schwammgewebe zerrissen wird, sodaß es schwierig ist, sehr dünne 
brauchbare Schnitte zu erhalten. Um dies zu vermeiden, versuchte 
ich, ganze Stücke nach der von Rousseau!) angegebenen Methode 


!) Ernst Rousseau „Bine neue Methode zur Entkalkung u. Entkieselung der 
Schwämme.“ Z. f. wiss. Mikr. u. f. mikr. Technik, v. XIV, 1897, p. 208. 


Die Gattung Raspailia. Et 


mit Flußsäure zu entkieseln; diese Methode hat allerdings den Nach- 
teil, bloß auf in Celloidin eingebettete Objekte anwendbar zu sein. 
Wenn auch das Entkieseln nicht den vollen gewünschteu Erfolg hatte, 
so waren an den Querschnitten, welche von den so entkieselten Ob- 
jekten gemacht wurden, die Lagerung der Nadeln, das Hornfasernetz 
und die freigelesten Nadelscheiden sehr, schön zu sehn. 


Zum Isolieren der Kieselteile verwendete ich Salpetersäure. 


Die von OÖ. Schmidt (1862, p. 59) angegebene Weise, das Horn- 
fasernetz dadurch leicht sichtbar zu machen, daß „man feine Längs- 
schnitte auswäscht und ausdrückt“, konnte ich trotz eifriger Be- 
mühung nicht erfolgreich anwenden und glaube deshalb, daß die- 
selbe nur an frischem, nicht aber an Weingeist-Materiale mit Erfolg 
ausführbar sein dürfte. Bei den konservierten Exemplaren ergaben 
Versuche mit den verschiedensten Methoden kein sehr befriedigendes 
Resultat; nur der allgemeine Charakter des Hornfasernetzes ließ sich 
erkennen. Ich machte Versuche mit mehrtägisem Liegenlassen im 
warmen Wasser, in Kalilauge mit stärkerem und schwächerem 
Wasserzusatz, endlich mit Ammoniak verschiedener Konzentration. 
Am besten erwies sich noch längeres Einlegen in ein Gemisch von 
Wasser und Ammoniak etwa zu gleichen Teilen. 


6. Allgemeines. 


a) Gestalt und Größe. 


Wenn auch im allgemeinen die äußere Form der Raspailien 
eine für die Gattung charakteristische ist, indem keine massiven 
Exemplare vorkommen, so ist doch im einzelnen die Formverschieden- 
heit immerhin eine beträchtliche, und auch innerhalb der einzelnen 
Spezies ist die Gestalt der Schwämme oft so verschieden, daß die 
äußere Form in den seltensten Fällen als Artmerkmal verwendbar ist. 

Unverzweigt und langpeitschenartig ist R.simplicior (Taf.I fig. 5), 
auch sollen nach ©. Schmidt unverzweigte Exemplare von R. v»ımi- 
nalis vorkommen. Gewöhnlich ist ein kürzerer und starker Stamm 
vorhanden, von welchem die Äste dichotomisch, seltener tricho- 
tomisch, bisweilen ganz unregelmäßig abzweigen. A. ventilabrum ist 
nach Bowerbank (1866, p. 100) fächerförmie, R. reticulata nach 
Carter (1881, p. 377) federförmig; Zt. alces zeichnet sich ähnlich 
der R. typica bei OÖ. Schmidt (1864, p. 35, T. IV f. 4) durch 
Äste aus, welche von einem Punkte des platten starken Stammes 
nach verschiedenen Richtungen ausstrahlen. (T. I fig. 5). 


Die Zweige sind in manchen Fällen untereinander anastomo- 
sierend, in der Regel ist dies allerdings nicht der Fall. Der 
Querschnitt der Aste ist meist (R. hispida, R. atropurpurea, R. 
pinnatifida, R. fruticosa) ziemlich kreisförmig, zuweilen sind die 
Zweige aber mehr oder weniger abgeplattet (R. howsei u. R. ra- 
diosa). Die freien Enden der Zweige sind in den meisten Fällen 
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etwas zugespitzt, seltener abgerundet, in einem Falle, bei meiner R. 
alces (Taf. I fig. 5), sogar breit abgeplattet. 

Die Oberfläche ist infolge der vorstehenden Nadelbüschel stets 
rauh, meist stachlig; zu beachten ist, daß die Angaben in der Lite- 
ratur über die Oberfläche manchmal infolge des Umstandes diver- 
sieren, daß die Beobachtungen das einemal an lebenden oder frischen, 
das anderemal an konservierten oder gar getrockneten Exemplaren 
gemacht sind. 

Was die Größe der Raspailien betrifft, so bestehen zwischen den 
verschiedenen Formen beträchtliche Differenzen; ganz kleine Exem- 
plare, deren Höhe zwischen 2 und 4 cm beträgt, sind R. vir- 
gultosa Bowerbank (1866, p. 115) und R. pumila Bowerbank (1866, 
p. 114), dagegen erreicht meine R. simplicior (Taf. I fig. 3) die 
länge von !/, m; zwischen diesen beiden Maßen bewegen sich meist 
die übrigen Formen. 


b) Farbe. 


In der Farbe bestehen nicht so große Unterschiede wie in der 
Gestalt und Größe; R. virgultosa ist im frischen Zustande (& l’etat 
de vie) nach Topsent (1889, p. 58) weiß; AR. ventilabrum nach 
Bowerbank (1866, p. 101) orangegelb; R. pumila nach Bowerbank 
(1866, p. 115) dunkelgrau mit einem Stich in’s Grüne; R. reti- 
culata nach Carter (1881, p. 377) braun; R. pinnatipida nach Carter 
(1885a, p. 353) dunkelbraun; R. gracillima nach Topsent (1894, 
p. 38) schwarzbraun; R. atropurpurea nach Carter (1885a, p. 359) 
dunkelpurpurn; R. bifurcata Ridley purpurrot. 

Die von mir untersuchten Formen sind — allerdings im kon- 
servierten Zustande — grau, hellbraun bis rötlich- und dunkelbraun. 
Im allgemeinen kann man wohl sagen, daß die grauen und braunen 
Töne in der Färbung der Raspailien vorherrschend sind. Wohl zu 
beachten ist aber, daß ein ziemlich großer Unterschied zwischen der 
Farbe der lebenden, der konservierten und endlich der getrockneten 
Exemplare besteht; mit Recht hebt deshalb Carter (1885 a, p. 360) 
von seiner Axinella atropurpurea ganz besonders hervor, daß dieser 
Schwamm im Spiritus mehr als 1'/,;, Jahre seine ursprüngliche 
Farbe beibehielt, und nennt denselben „one of the few Species 
which retain their colour“. 

OÖ. Schmidt sagte bereits (1862, p. 60) bei der Beschreibung 
seiner R. viminalis: „Die Chemie wird einst den Farbstoff zu be- 
stimmen haben, welcher zum Teil durch Weingeist extrahiert wird 
und diesen eigentümlich grasgrün färbt“; allein die Chemie ist dieser 
Aufforderung bis heute noch nicht nachgekommen. 


e) Kanalsystem. 


Über das Kanalsystem der Raspailien ist in der Literatur so 
gut wie gar nichts enthalten. Die Dermalporen der einführenden 
(Gänge und die Mündungen der Oskula sind bei den Raspailien 
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makroskopisch überhaupt nicht sichtbar; sie sind, soweit die Be- 
obachtungen ein Urteil gestatten, sehr klein, selten und ungleich- 
mäßig über die Oberfläche verteilt. Die einführenden Gänge selbst 
sind sehr schmal; so habe ich bei R. alces einen solchen von 23 ı, 
bei R. simplicior einen solchen von 35 ı Durchmesser gemessen. Im 
allgemeinen scheinen sie spärlich und unregelmäßig zerstreut zu 
sein, denn es sind in den Präparaten selten Kanäle zu sehen, welche 
mit einer gewissen Bestimmtheit als einführende Gänge in Anspruch 
genommen werden können. 


Das Innere des Schwammkörpers ist von einer großen Zahl 
von bald weiten, bald engeren Kanälen durchzogen, welche einen 
rundlichen, oft kreisrunden Querschnitt von 100— 440 u Durchmesser 
besitzen. Diese scharf umschriebenen Querschnitte der Kanäle 
waren namentlich bei meinen Präparaten von R. simplieior schön 
zu sehen, während bei den andern Species die Kanäle unregel- 
mäßigere und verschwommene Querschnitte aufwiesen. Außerdem 
finden sich größere lakunöse Hohlräume, namentlich in der Mitte 
des Schwammkörpers. 


Die Geißelkammern, welche bloß von Ridley & Dendy (1887, 
p. XLV) an R. Zenuis gemessen, durchschnittlich 33,6 « groß be- 
funden und als „oval or subglobular“ bezeichnet wurden, wurden 
an meinen Präparaten erst nach der Anwendung der Eisenhäma- 
toxylin-Färbung deutlich sichtbar und zwar auch nur bei R. vimi- 
nalıs, von welcher Art mir das frischeste und bestkonservierte 
Material zu Gebote stand. Ich fand ihren Durchmesser 25>—55 u 
groß und die Gestalt meist rundlich, wenn auch nicht kreisrund, 
seltener ausgesprochen oval. 


Die Geißelkammern finden sich eng beisammen in der dichteren, 
von Nadeln freien peripheren Gewebschicht, welche sie zum größeren 
Teile erfüllen. Sie sind nach dem Schema Minchins eurypyl, d. h. 
sie besitzen weder zuführende noch abführende Spezialkanälchen und 
münden mit einer ziemlich breiten Öffnung in das ausführende Kanal- 
system. 

Das ausführende System mag Taf. II fig. 1 an R. «lees ver- 
anschaulichen. Die ausführenden Kanäle münden hier mit breiter 
Öffnung ungefähr senkrecht in das lange Osculum, das hier einen 
Querschnitt von 130—200 x besitzt und senkrecht zur Oberfläche 
ausmündet. Die Oscula sind wie die einführenden Gänge spärlich 
und unregelmäßig verstreut. 

Bei einigen Arten, namentlich bei R. viminalıs, R. simplecior, 
und R. ramos«, finden sich größere Subdermalräume. Ihr Quer- 
schnitt ist meist gestreckt oval, indem ihre stärkere Entwicklung 
in der Längsrichtung des Schwammkörpers liegt. Bei R. alces sind 
weniger und kleinere Subdermalräume vorhanden, da hier überhaupt 
die periphere, von Nadeln freie Schicht eine kompaktere und dichtere 
Gewebsmasse besitzt (Taf. IT fig. 1). 
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d) Epithel und Subepithel. 


Bei der größeren Zahl der von mir untersuchten Formen über- 
zieht den Schwammkörper eine Dermalschicht, welche wohl eine 
faserige Streifung zeigt, aber keine Zellgrenze und keine Zellkerne 
erkennen läßt. Diese Membran spannt sich lose über den Schwamm- 
körper aus, verbindet die Nadelbüschel mit einander und wölbt sich 
an diesen kuppenförmig empor. Innerhalb der Büschel verbindet 
eine Brücke von pigmentiertem Gewebe diese Schicht und die 
eigentliche Oberfläche des Schwammkörpers. Diese Membran ist 
besonders bei R. freyeri ausgebildet und ist hier ungefähr 12—14 u 
dick (Taf. II fig. 4). 

Bei R. viminalis hat die Membran ungefähr dieselbe Dicke wie 
bei R. ramosa, spannt sich hier aber nicht an der ganzen Längsaus- 
dehnung der Spongie über den Körper aus, sondern legt sich stellen- 
weise der Oberfläche des Schwammes an, um dann wieder größere 
flache Hohlräume zwischen sich und dem Schwammkörper zu über- 
spannen. 

Bei R. simplieior erreicht die Membran eine bedeutendere 
Stärke, indem sie hier 3—8 u dick wird, wie denn auch sonst die 
Verhältnisse von R. sömplieior der R. viminalis gegenüber kräftigere 
und massivere sind. Im Übrigen ist aber die Membran ähnlich wie 
bei R. viminalis, indem sie bald dem Schwammkörper anliegt, bald 
frei über demselben ausgespannt ist. Bei R. alces (Taf. Il fig. 1) 
ist eine solche Cuticula überhaupt nicht vorhanden. Leider konnte 
ich von dieser Art, da mir von derselben nicht frischkonserviertes 
Material vorlag, keine histologisch verwendbaren Bilder erhalten und 
deshalb auch nicht feststellen, welcher Art das die Oberfläche aus- 
kleidende Epithel ist. 

Die Subdermalräume und inneren Hohlräume erscheinen zu- 
weilen von Epithel ausgekleidet, zuweilen aber als lakunöse Hohl- 
räume ohne feste Begrenzung. 

Die Geißelkammern (Taf. II fig. 2) waren an meinen Präparaten 
von R. viminalis gut zu sehen; die Kragenzellen selbst waren aber 
zu kugeligen Klumpen zusammengeschrumpft, und Kragen und Geißeln 
nicht deutlich zu erkennen. 

In der von Geißelkammern eingenommenen peripheren Gewebs- 
schicht fand ich bei R. viminalis auch noch eine Art von spindel- 
förmigen Faserzellen (Taf. II fig. 3), denen wohl ohne Zweifel die 
Funktion kontraktiler Elemente zuzusprechen ist. Sie ziehen in 
dichten Lagen in der Gießelkammerschicht sowohl in der Längs- 
als in der Querrichtung hin; namentlich häufig umgeben sie die 
größeren Kanäle und Hohlräume Da anzunehmen ist, daß den 
langen und schlanken Raspailien eine gewisse Eigenbewegung zu- 
kommt, so dürften diese Spindelzellen eine Art muskulöser Elemente 
darstellen, welche die Bewegung der Stämme und Zweige unserer 
Schwämme vermitteln, 
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e) Das Skelett. 
a) Das Hornfasernetz. 


Das Sponginskelett bildet ein in der Längsrichtung des 
Schwammes stärker entwickeltes Netzwerk von Hornfasern, in 
welchen die Nadeln zu mehreren in einer Hornfaser, jedoch jede 
für sich, eingebettet liegen. 

Auch die großen Style, welche die Mitte der nach außen vor- 
stehenden Nadelbüschel bilden, sind, soweit sie im Schwammgewebe 
stecken, in Spongin eingeschlossen. 

Das Spongin ist bei den verschiedenen Arten der Gattung 
Raspailia verschieden stark entwickelt; am stärksten wohl bei R. 
tenuis nach Ridley & Dendy (1887, p. XXI, T. XLIX f. 1, 1a); 
sehr schwach bei Raspailia uncinata. 


b) Nadeln. 


Das Kieselskelett kann von einem dreifachen Gesichtspunkte 
aus betrachtet werden. Einmal wäre der Typus zu bestimmen, 
nach welchem das ganze Nadelsystem bei unserer Gattung an- 
geordnet ist, zweitens wären die Nadeln bezüglich ihrer Funktion 
und Bedeutung für den Spongienorganismus in Gruppen zu sondern, 
und endlich die einzelnen vorkommenden Nadelformen anzuführen 
und zu beschreiben. Von diesem Gesichtspunkte ausgehend, möchte 
ich bei der Besprechung des Genus I. den Spiculationstypus, II. 
die Spienlationsgruppen und Ill. die Nadelformen unterscheiden. 


I. Der Spiculationstypus. 

Dieser ist für die systematische Stellung einer Gruppe von 
Wichtigkeit. Wenn man der Einteilung Ridley & Dendy’s (1887, 
p. XXIV) folgt und einen Renierinen-, Axinelliden- und Ectyoninen- 
typus unterscheidet, muß man die Spiculation der Raspailien dem 
Eetyoninentypus unterordnen; denn es ist bei den Raspailien ein 
Achsenskelett vorhanden mit vorwiegender Lagerung der Nadel 
in der Längsrichtung des Schwammes, und außerdem ist die Ober- 
fläche nicht glatt, sondern gespickt mit vorstehenden, ungefähr 
senkrecht zur Längsachse gerichteten Nadeln. 


II. Die Spiculationsgruppen. 

Während der Spieulationstypus den allgemeinen Bau des ganzen 
festen Gerüstes im Schwammkörper festzuhalten sucht, sondern sich 
die Gruppen nach der Funktion, welche die Nadeln im Organismus 
der Spongie zu erfüllen haben u. z. ohne Rücksicht auf die Form 
der einzelnen in eine Gruppe gehörigen Nadeln. Nach dieser Ein- 
teilung würden wir bei Raspailia 3 Gruppen von Nadeln zu unter- 
scheiden haben: 

l. Die Achse, das Netzwerk von Nadeln, welche das Zentrum 
des Schwammkörpers einnehmen, und, wie schon O. Schmidt (1862, 
p- 59) sagte, dem „Skelett den Halt geben“, also in Verbindung 
mit dem Hornfasernetze die Stütze des schlanken und zarten 
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Schwammkörpers bilden. Diese Achse besteht aus Megaskleren 
u. z. zumeist größeren und kleineren Styloiden, zu welchen bei 
einzelnen Arten sich Amphioxe oder Amphistrongyle hinzugesellen. 


2. Die Mesosklere.. So möchte ich nämlich die kleinen Dorn- 
nadeln nennen. Sie verdienen den Namen Mesosklere in dreifacher 
Beziehung: Einmal vermitteln sie in der Größe etwa zwischen 
eigentlichen Megaskleren und eigentlichen Mikroskleren, zweitens 
in der Funktion zwischen der Achse und den Außenbüscheln, und 
drittens nehmen sie auch insofern eine Mittelstellung ein, als sie 
sich teilweise dem Skelette anschließen, teilweise frei in das 
Schwammgewebe hineinragen. Ihre Bedeutung für den Organismus 
des Schwammes dürfte eine doppelte sein; sie könnten allenfalls zur 
Verstärkung der Steifigkeit des Schwammes in der Querrichtung 
dienen, aber auch, wie sich Bowerbank ausdrückt, „internal defen- 
sive spicula* darstellen. 


3. Die vorstehenden Nadelbüschel. Diese sind in den Prä- 
paraten selten vollkommen erhalten, sodaß ich, um ein volles Bild 
von einem solchen Büschel zu geben, in meiner Zeichnung (Taf. III 
fig. 1) eine kleine Rekonstruktion vornehmen mußte. In den 
meisten Fällen ist die große, die Mitte des Büschels einnehmende 
Stylnadel gebrochen, oft sogar kaum zu sehen (Taf. II fig.4) Es 
dürfte jedoch eine solche längere, das Zentrum des Büschels bildende 
Nadel immer vorhanden sein. Die Büschel bestehen also aus dieser 
Mittelnadel, welche in der Form den größeren Megaskleren des 
Achsenskelettes gleicht, und einem Kranze von kleineren Stylen oder 
Amphioxen, welche bald in einem spitzen, bald in ziemlich stumpfem 
Winkel zu der Mittelnadel gerichtet sind. Dieser Nadelkranz bildet 
ungefähr einen Kegelmantel, dessen Spitze in dem dem stumpfen Ende 
zugekehrten, im Schwammgewebe steckenden Drittel der mittleren 
langen Stylnadel liest. Alle Nadeln sind derart gelegen, daß die 
Spitze nach außen gekehrt ist. Die Zahl der den Kranz bildenden 
Nadeln ist sehr verschieden und dürfte zwischen 9 und 30 betragen. 


Auch die Dichte der Büschel ist keine gleichmäßige, stellen- 
weise stehen die Büschel so dicht nebeneinander, daß sich die 
Kranznadeln kreuzen, stellenweise sind größere Stellen der Schwamm- 
oberfläche von Büscheln frei. 


Die Bedeutung dieser Büschel für den Spongienorganismus 
dürfte wohl nicht zweifelhaft sein. Sie sind ein guter Schutz für 
den sonst weichen und wehrlosen Schwamm gegen Angriffe kleinerer 
Tiere, z. B. Fische. Bowerbank, der die nach außen vorstehenden 
Nadeln „external defensive spieula“ nennt, schildert einen solchen 
Angriff recht lebhaft (1868, p. 770) bei der Besprechung der Nadeln 
von Dictyoeylindrus: „In the event of any small fish attempting to 
feed upon or suck this tempting bait, instead of a mouthful of soft 
and grateful gelatinous matter, he would find himself assailed in 
every direction with an infinite number of minute points, many of 
which he would carry away with him deeply imbedded in the 
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soft lining of his mouth, as the reward of his temerity and a 
warning against a repetition of a like assault.“ 


Bemerkenswert ist die Tatsache, daß die Nadeln, welche die 
Büschel zusammensetzen, fast immer in der Form mit den der 
Achse angehörenden Spieula übereinstimmen. So ist bei Bower- 
bank (1874, p. 41 u. ff.) der abgebildete Repräsentant der „acuate 
skeleton —“' zugleich auch der Vertreter der „external defensive spi- 
cula“; auch bei den von mir untersuchten Arten habe ich keinen 
bemerkenswerten Unterschied zwischen den im Schwammkörper 
gelegenen und den nach außen vorstehenden Nadeln gefunden, ein 
Umstand, der wohl auf die phylogenetische Bildung der Büschel 
aus Achsenskelettnadeln hindeutet. 


II. Die Nadelformen: 


1. Styloide. So möchte ich die Style, Subtylostyle und eigent- 
lichen Tylostyle zusammengenommen deswegen nennen, weil bei 
einer größeren Zahl der Raspailiaformen alle Übergänge von eigent- 
lichen Stylen zu wahren Tylostylen in demselben Exemplare zu 
finden sind, und sich deswegen das Bedürfnis herausstellt, diese 
Formen in einem Namen zusammenzufassen. Es sind dies die Me- 
gasklere, welche von Bowerbank und Carter ‚acuate spicules“, von 
Ridley & Dendy ‚„smooth styli“, von ©. Schmidt „Stumpfspitzen‘. 
von Topsent ‚des styles (tylostyles) lisses‘‘ genannt werden. 


Sie kommen als Skelettnadeln im Hornfasernetz oder zwischen 
diesem vor, und Styloide sind es auch, welche die nach außen vor- 
stehenden Büschel zusammensetzen. 


2. Amphioxe. Auch von diesen gibt es zwei Sorten, nämlich 
längere, welche bei manchen Arten (R. ventrlabrum, R. radiosa, 
R. bifurcata) den langen Styloiden gleich im Skelett zu finden sind; 
dann aber kürzere und feinere, die bei einzelnen Arten neben den 
kleineren Stylen zwischen den eigentlichen Skelettnadeln vorkommen, 
und sich an der Bildung der Büschel beteiligen. Sie sind meist 
schwach spindelförmig, oft gekrümmt. 

3. Amphistrongyle. Bei einer Anzahl von Arten (R. freyeri, 
R. ramosa, R. tenwis) gesellen sich zu den Styloiden des Skelettes 
Amphistrongyle hinzu. Ihre Form ist im einzelnen nicht immer gleich, 
neben ganz ausgesprochenen Amphistrongylen, welche zylinderförmig 
und an beiden Enden gleich stumpf sind, kommen Formen vor, 
die als Übergänge zwischen Styloiden und Amphistrongylen auf- 
gefaßt werden müssen. So finden sich bei Raspailia freyeri 
Styloide mit unscharfer Spitze, Nadeln, welche zwischen Styloiden 
und Amphistrongylen etwa in der Mitte stehen, indem das eine 
stumpfe Ende stärker ist als das andere, und endlich eigentliche 
walzenförmige Amphistrongyle. 

4. Dornstyle (von den englischen Forschern „spined‘‘ und 
„echinating spicula“, von O. Schmidt ‚‚Knotennadeln“‘, von Thiele 
„Jrachystyle“, von 'T'opsent ‚„megasclöres 6pineux accessoires du 
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squelette‘‘ genannt.) Es würde sich vielleicht empfehlen, die Be- 
zeichnung „Trachystyl“ für diese Nadelform beizubehalten, weil 
dieser Name sich für den internationalen Gebrauch eignet. 

Die Dornstyle gehören gleich den großen glatten Styloiden zu 
den ständigen Formen der Raspailien. Sie sind bei manchen Arten 
(z. B. bei R. aculeata) ungemein fein, bei andern stark und kräftig 
gedornt. Immer dürften aber die Dornen am Schafte der Nadel 
gegen das stumpfe Ende gerichtet sein. Bei den von mir unter- 
suchten Formen sind die Dornen des stumpfen Endes und die 
Dornen des Nadelschaftes gegeneinandergerichtet, was zur Ver- 
gleichung mit der nachfolgenden Nadelform von Bedeutung ist. Zu- 
weilen ist ein Teil der Nadel stärker oder reichlicher gedornt als 
der andere, meistens ist aber die ganze Nadel ziemlich gleichmäßig 
mit Dornen bedeckt. Das stumpfe Ende ist bisweilen tylostyl ge- 
staltet, das spitze Ende manchmal unscharf, bei R. typus dagegen 
„palisadenförmig scharf zugespitzt.“ 


5. Biuncinate. (Taf. IV fig. 13a—c). Mit diesem Namen be- 
zeichne ich eine Nadelform, welche ich in R. vncinata mihi gefunden 
habe, deswegen, weil sie sich von dem von F. E. Schulze und 
R. v. Lendenfeld 18891) abgebildeten und benannten Uncinat dadurch 
unterscheidet, daß die Mitte verdickt ist, und die Dornen der beiden 
Strahlen einander entgegengerichtet sind. Diese Form ist mit der 
vorigen homolog und kommt neben ihr vor; dem stumpferen Ende 
der Dornstyle entspricht beim Biuncinat die ganze eine Hälfte der 
Nadel. 

Die Mitte der Nadel ist manchmal stark verdickt, manchmal 
schwächer entwickelt, immer aber deutlich der dickste Teil der 
Nadel, von welchem ab die Strahlen nach beiden Seiten an Stärke 
abnehmen. Die Dornen sind ziemlich gleichmäßig über das ganze 
Spieulum verteilt. Die Biuncinate kommen neben und zwischen 
den Dornstylen vor, sind gleich diesen ungefähr senkrecht zur 
Längsachse gerichtet, finden sich aber weit seltener als die Trachy- 
style. 

Die beiden letzten Formen: Trachystyle und Biuncinate, welche 
eine Länge von etwas unter bis etwas über 100 u besitzen, möchte 
ich unter dem Namen „Mesosklere‘‘ zusammenfassen und als solche 
den eigentlichen Megaskleren gegenüberstellen. 


c) Fortpflanzung und Entwicklung. 
Über die Fortpflanzung und Entwicklung der Raspailien be- 
sitzen wir noch sehr wenig Tatsachenmaterial. Aus dem Umstande, 
daß die von Prof. v. Lendenfeld in Lesina im September ge- 


) F. E. Schulze und R. v. Lendenfeld „Über die Bezeichnung der Spongien- 
nadeln.“ Abh. d. kgl. preusz. Akad. d. Wiss. in Berlin. Berlin 1889, p. 34 
und 35. 
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sammelten Exemplare reife Eier aufweisen, wäre wenigstens der 
eine Anhaltspunkt für die Fortpflanzungszeit gegeben, dab im 
Herbste reife Genitalprodukte gefunden wurden. Ob aber diese 
Fortpflanzungszeit die einzige im Jahre, und ob sie bei allen 
Spezies die gleiche ist, bleibt deswegen doch eine offene Frage. 


Die Eier der Raspailien sind schon lange bekannt. Wenigstens 
hat bereits Kölliker (1864, p. 50, T. VIH f. 3) unter anderen 
Spongieneiern auch ein Ei von Raspailia viminalis abgebildet, und 
Bowerbank (1866, p. 109) bei Dictyocilindrus «culeatus = Ra- 
spailia aculeata Johnston „gemmular bodies“ gefunden, welche nach 
der Beschreibung Eier sein dürften. In einem der von mir unter- 
suchten Exemplare von Raspailia viminalis findet sich eine große 
Zahl von Eiern, welche rundlich oder oval sind und einen Durch- 
messer von 40-60 u haben. Die Eier sind von einer deutlichen 
Membran umschloßen und enthalten einen meist ovalen, großen Kern 
und in diesem den exzentrisch gelegenen Nucleolus. Sie finden 
sich im ganzen Schwamme, sowohl in der peripheren, nadelfreien 
Gewebsmasse als auch zwischen den Nadeln des Achsenskelettes vor. 


Noch geringer als unsere Kenntnisse von der Fortpflanzung 
sind die von der Entwicklung der Raspailien. Die einzige Bemerkung 
über die Entwicklung bei unserem Genus ist in einer Anmerkung 
bei Metschnikoff (1874, p. 10) enthalten, wo es heißt: „Ich habe 
selbst einige Beobachtungen über die Entwicklung der Kiesel- 
schwämme angestellt. Hier beschränke ich mich mit der Bemerkung, 
daß die Larven von 4 Genera (Reniera, Esperia, Raspailia und 
einer unbestimmten) im Wesentlichen gleich gebaut sind.‘ 


?. Geographische Verbreitung. 


Die Gattung Raspailia hat ein sehr großes Verbreitungsgebiet. 
Sechs Arten kommen allein in der Adria vor, u. z. R. viminalıs, 
R. simplicior, R. typus, R. jreyeri, R. uncinata und R. alces; von 
Algier beschrieb O. Schmidt (1868, p. 9) die R. salix, welche sich 
allerdings mit R. vwminalis identisch erweist, u. Topsent (1894, 
p- 38) die R. gracillima; von den französischen Küsten führte 
Topsent eine Reihe bereits bekannter Species an, u. z. von der Süd- 
küste R. viminalis (1896, p. 123), von den nördlichen Küsten Frank- 
reichs R. ramosa, R. hıspida (1891, p. 529), R. howsei (1891, p. 554) 
und R. virgultosa (1889, p. 58); unter den britischen Spongien finden 
wir nicht weniger als 8 Raspailien: R. hispida, R. ramosa, R. vent:- 
labrum, R. howsei, R. pumila, R. aculeata, R. virgultosa und R. ra- 
diosa, welche von Montagu, Fleming, Johnston, Bowerbank und 
Hanitsch beschrieben wurden. Aus Indien haben: Carter (1881, 
p. 377) R. reticulata aus dem Golfe von Manaar, und Dendy (1837, 
p. 160) R. jruticosa von Madras beschrieben; von Süd- und Ost- 
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australien sind bisher 3 Arten bekannt geworden und zwar R. «atro- 
purpurea (Carter 1885a, p. 359; Dendy 1895, p. 47; Whitelegge 
1902, p. 92), R. Zifurcata (Whitelegge 1902, p. 92) und R. pinna- 
tifida (Carter 1885a, p. 353). 


Die R. bifurcata fand sich auch unter der Ausbeute der Alert- 
Expedition, von welcher sie in der Torresstrasse gesammelt wurde 
(Ridley 1884, p. 459). In Bahia in Südamerika fand endlich die 
Challenger-Expedition die R. tenuis (Ridley und Dendy 1887, p. 188). 


Während also an der Verbreitung des Genus im allgemeinen 
alle Erdteile teilhaben, ist das Verbreitungsgebiet der einzelnen 
Arten, wenigstens soweit unsere heutigen Kenntnisse reichen, kein 
großes zu nennen. Von O. Schmidt (1866, p. 19) wird Raspailia 
als „dem britischen und dem adriatischen Meere gemeinsam‘ er- 
klärt; diese Bemerkung bezieht sich aber nur auf das Genus im 
allgemeinen, denn Schmidt selbst findet im adriatischen Meere keine 
einzige der Bowerbank’schen Arten wieder. 


Bemerkenswert dürfte sein, daß einige Arten der britischen 
und nordfranzösischen Küsten einerseits und des adriatischen oder 
mittelländischen Meeres andrerseits einander zu vertreten scheinen. 
So die im nördlicheren dieser beiden Verbreitungsbezirke vor- 
kommende R. Auspida — die südlichere Form R. viminalis, oder die 
R. ramosa des Nordens — die aus dem adriatischen Meere bekannt- 
gewordene R. freyer:. 

Was die verticale Verbreitung der Raspailien betrifft, so sind 
in der Literatur nicht immer die Angaben hierüber enthalten. Im 
allgemeinen scheinen die Raspailien, soweit mir die Angaben vor- 
liegen, der Litoralfauna anzugehören und in geringer Tiefe, von 
Seichtwasser bis etwa 70 Faden Tiefe, zuhause zu sein. Von der 
Raspailia iypus heißt es bei Nardo 1847, daß sie an den Pfählen 
in den venetianischen Kanälen zu finden sei; R. brfurcata stammt 
nach Ridley (1884, p. 459) aus 5—7 Faden Tiefe; von den beiden 
Exemplaren von R. tenwis, welche die Challenger-Expedition mit- 
brachte, ist das eine in Seichtwasser (shallow-water), das andere 
in einer Tiefe von 7—20 Faden gefunden worden (Ridley & Dendy 
1887, p. 190), und von R. viminalis wird von ©. Schmidt (1862, 
p. 60) angegeben: „aus 20 Faden und darüber.‘‘ Norman endlich 
(Bowerbank v. IV, p. 46, 47) gibt von Raspailia die größten Tiefen 
an, indem er ein Exemplar von Dietyocylindrus hispidus als aus 
50 Faden, und zwei Stück von Dictyocylindrus virgultosus als aus 
64 und 75 Faden Tiefe stammend bestimmt. 
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Erklärung der Tafeln. 


Tatel I. 
Fig. 1—6. Photographische Aufnahmen; 1—3:0,65; 4—6: 0,8 der natürlichen Größe. 
1. Raspailia viminalis; ein dicht- 3. Raspailia simplicior. 
buschiges Exemplar. 4. Raspailia uncinata. 
2. Raspailia viminalis; ein schwach- 5. Raspailia alces. 
verzweigtes Exemplar. 6. Raspailia freyeri. 


Tafel UI. 
Fig. 1—4. Mikrophotographische Aufnahmen bei durchfallendem Lichte. 
. Raspailia alces. Teil eines Längsschnittes: einOsenlum. Safranin-Färbung,<50. 
. Raspailia viminalis. Längsschnitt: Randpartie mit Geißelkammern. Eisen- 
Haematoxylin-Färbung, X 80. 
3. Raspailia viminalis. Längsschnitt: spindelförmige Faserzellen. Eisen- 
Haematoxylin-Färbung, X 150. 
4. Raspailia freyeri. Querschnitt: nach außen vorragende Nadelbüschel. 
Bismarckbraun-Färbung, > 40. 


N I 


Tafel 111. 
Fig. 1—12. Gezeichnet mit dem Abbe’schen Zeichenapparate, X 80. 
1. Raspailia viminalis. Längsschnitt: Randpartie mit Nadelbüschel und Dorn- 


stylreihen. 
a) Schwammgewebe. d) Sponginscheide. 
b) Subdermalräume. e) Großes Styloid des Achsenskeletts. 
c) Kanal. f) Trachystyl. 


g) Nach außen vorragendes Nadelbüschel. 

2—12. Nadelformen. In Salpeter- 7a-—i. R. freyeri, Amphistrongyle. 
säure gekocht. 8a—b. R. freyeri, kleine’ Rhabde. 
2a—e. R. viminalis, lange Styloide. 9a—c. R. uncinata, lange Styloide. 
3a—b. R.viminalis, kleine Amphioxe. 10a—b. R. uncinata, kleine Amphoixe. 
4a—b. R. simplieior, lange Style u. 11a. R.alces,langesfeines Tylostyl. 


Tylostyle. 11b—e. R. alces, lange Styloide. 
5a—b. R. simplieior, kleine Rhabde. 12a—e. R. alces, kleine Style. 
6a—d. R. freyeri, lange Styloide. 12d. R. alces, kleines Amphiox. 

Tafel IV. 


Fig. 1—16. Nadeln. In Salpetersäure gekocht. Gezeichnet mit dem Abbe’schen 
Zeichenapparat. >< 800. 


la-e. R. viminalis, stumpfe Enden 9a—b. R. freyeri, Dornstyle. 


von langen Styloiden. 10 a—e. R. uncinata, stumpfe Enden 
2a—b. R. viminalis, kleine Rhabde. von langen Styloiden. 
3a—d. R. viminalis, Dornstyle. 1la-d. R. uncinata, kleine Rhahde. 
4a—f. R. simplicior, stumpfe Enden 12a—b. R. uncinata, Dornstyle. 

v. langen Stylen u. Tylostylen. 13 a—c. R. uncinata, Biuncinate. 
5a—b. R. simplicior kleine Rhabde. 14a—l. R. alces, stumpfe Enden von 
6a—c. R. simplicior, Dornstyle. langen Stylen und Tylostylen. 
7a—d. R.freyeri, stumpfe Enden von 15a—c. R. alces, kleine Rabde. 

langen Styloiden. 16. R. alces, Dornstyl. 


8. R. freyeri, kleines Rhabd. 


Beschreibung einiger Hispinen. 


Von 
J. Weise. 


Bei der Zusammenstellung der Aispinen für die von H. Wyts- 
man herausgegebenen Genera Insectorum ließen sich die folgenden 
Arten nach der vorhandenen Literatur nicht bestimmen und mußten 
beschrieben werden, um in die Übersicht wenigstens annähernd die 
Species zu bringen, welche in den heutigen Sammlungen häufiger 
vertreten sind. Die Anordnung derselben, die von der bisher ge- 
bräuchlichen, durch Baly, Catal. Hisp. 1858, eingeführten, abweicht, 
beruht auf folgender Erwägung: An den Anfang einer Familie oder 
Gruppe sind die jüngsten, am weitesten entwickelten Formen zu 
stellen, während die nachweisbar ältesten Formen den Schluß bilden 
sollen. Unter den Zlispinen sind nun die amerikanischen, variabel 
gefärbten Arten ohne Zweifel die jüngsten, mit denen die Reihe zu 
beginnen hat; da aber zugleich keine amerikanische Gattung in 
einem der anderen Erdteile vertreten ist, dürfen diese Genera mit 
denen der alten Welt und Australiens nicht bunt durcheinander 
gewürfelt, sondern müssen in eine gesonderte, fortlaufende Reihe 
gebracht werden. 


Amplipalpa fulviceps: Oblonga, nigra, nitida, prosterno, ca- 
pite, prothorace, femoribusque anticis fulvis, prothorace convexiusculo, 
laevi, prope marginem lateralem et posticum parce punctulato, 
elytris, convexiusculis, striato-punctatis, coeruleo-viridibus. — Long. 
5 mm. Bolivia. Yungas de la Paz. (Rolle.) 

Eine kleine, verhältnismäßig breit gebaute Art, die von allen 
übrigen sofort durch den roten Kopf zu unterscheiden ist. Dieselbe 
Farbe besitzt der Thorax, die Basis des ersten Fühlergliedes die 
ganze Vorder- und Mittelbrust und der größte Teil der Vorder- 
schenkel, an denen nur der Rücken an der Spitze glänzend und 
tief schwarz gefärbt ist, ähnlich wie die übrigen Teile der Beine 
und der Unterseite. Der Thorax ist hinten parallel und verengt 
sich dann in einem großen Bogen nach vorn, die Scheibe ist glatt, 
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50 J. Weise: Beschreibung 


ohne Seiteneindrücke, hat aber einige Punkte neben dem Seiten- 
und Hinterrande. Schildchen schwarz, fast glatt. Fld. vorn stark 
heraustretend und in den Schultern viel breiter als der Thorax, 
dahinter ziemlich parallel, oder allmählich und fast unmerklich ver- 
schmälert, am Ende gemeinschaftlich schmal abgerundet und sparsam, 
sehr fein gezähnelt, auf der Scheibe mäßig querübergewölbt, regel- 
mäßig gereiht-punktiert. Die inneren 4 bis 5 Reihen sind ziemlich 
fein punktiert, die übrigen stärker, ausgenommen im letzten Viertel. 
Die Punktpaare der vier äußeren Reihen sind durch leichte Quer- 
runzeln getrennt, die Schulterbeule ist innen deutlich abgesetzt, 
glatt und ziemlich hoch. 


Amplipalpa amicula Baly 1875 = Pertyi Guer. 1844. 

Die Cephalolia Pertyi Guer. ist von Baly, Catal. 19, 20, der 
Beschreibung entgegen, auf Amplipalpa collarıs Guer. bezogen 
worden. Letztere gehört zu der Gruppe, welche über den Seiten 
des Thorax keinen punktierten Längseindruck besitzt, während gerade 
Perty von seinem Alurnus eyanıpennis einen Thorax „juxta marginem 
lateralem reflexum utrinque impressus* verlangt. Diese Art hat 
Baly später, Ent. Monthl. Mag. 1875, p. 75, als umicula be- 
schrieben. Der Thorax derselben ist hinten parallelseitig und ver- 
engt sich vor der Mitte fast geradlinig, ähnlich wie in latcollis Baly; 
die schmale dunkle Kante des Seitenrandes erweitert sich unmittelbar 
vor dem Beginn der Verengung in einen aufstehenden kleinen, 
stumpfwinkeligen Zipfel, an dem die Art in der Regel leicht von 
den übrigen unterschieden werden kann. Die Längseindrücke des 
Thorax über dem Seitenrande sind tief, grubenförmig, kräftig 
punktirt, vorn plötzlich endigend, und heben außen einen etwas 
wulstigen Längsstreifen empor. Die äußeren 5 oder 6 Punktreihen 
der Fld. sind stärker als die inneren, die Punkte der beiden letzten 
Reihen vom Außenrande stehen von der Schulter bis hinter die 
Mitte in gemeinschaftlichen Quergruben, die durch wulstartige 
Querrunzeln von einander geschieden sind. 

Für eine kleine Form, dieser Art möchte ich vorläufig, die Var. 
nigritula von Ceara (Donckier) ansehen. Dieselbe ist etwas schlanker 
gebaut, rein schwarz, nur der Thorax und die Seiten der Vorder- 
brust ziegelrot, die Fld. haben einen kaum bemerkbaren bläulichen 
oder violetten Schimmer und sind durchweg etwas feiner punktiert; 
auch die Erweiterung der Seitenrandkante des Thorax ist un- 
deutlich, oder fehlt ganz. 

Zur sicheren Bestimmung der bis jetzt bekannten Arten dient 
vielleicht die folgende Tabelle: 


Amplipalpa Harold. 
Prosternum am Vorderrande in eine Querleiste aufsteigend, 
welche den Mund teilweise bedeckt. 
1. Thorax von der Basis aus nach vorn gleichmäßig verengt, 
konisch 2. 
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Thorax hinten parallelseitig, vor der Mitte verengt, Fld. gleich- 
mäßig, wenig gewölbt 
Oberseite einfarbig, rötlich gelbbraun. Fld. vorn fast buckelig 


gewölbt, nach hinten verengt und abgeflacht. — L. 9 mm. 
Brasilia: Sao Paulo nıgripes Baly. 
Oberseite mehrfarbig 3. 


Schwarz, Stirn, Thorax, Schildchen und eine schmale Basal- 
binde der dunkel-violetten Fld. (an den Seiten !/, der Länge 
erreichend) rötlich gelbbraun. Fld. parallel. — L. 8,3 mm. 
Brasilia: Petropolis basalis Baly. 
A. lata Duviv. A. B. 1890 C. r. 39 läßt sich nach der Be- 
schreibung nicht spezifisch trennen, sie ist 7,5 mm lang und 
die braune Färbung nimmt das erste Drittel der Fld. en. — 
Südamerika. 
Rötlich gelbbraun, die Fld. blau, nach hinten erweitert, Fühler 
und Knie, oder die Beine gänzlich schwarz, — L. 9—10,2 mm. 
Brasilia cyanipennis F. 


. Thorax rot, Fld. metallisch grün, blau, violett bis schwarz 5. 


Oberseite einfarbig metallisch grün oder blau LE: 


. Der Thorax fällt gleichmäßig bis an die Kante des Seiten- 


randes ab 6. 
Thorax mit deutlichem Längseindrucke über den Seiten 9. 


. Vorderbrust einfarbig rötlich gelbbraun. 2: 


Vorderbrust an den Seiten rot, die Mitte schwarz oder schwarz- 
grün 


8. 
. Kopf und Beine schwarz. — L. 7,5—9 mm. Die häufigste 


Art. von Mexiko südlich bis zum Amazonenstrome verbreitet 

(ruerini Baly. 
Kopf und Vorderschenkel (ausgenommen deren Spitze) rot. — 
L.5 mm. Bolivia fulviceps Ws. 


. Thorax mit einer länglich viereckigen grünen Makel am 


Vorderrande, welche nicht ganz die Mitte erreicht. — L. 5,6 
—7,5 mm. Brasilia collarıs Guer. 
Die Vorderrandmakel des Thorax ist schwarz, quer-dreieckig, 
und liegt im ersten Viertel der Länge. — L.7,9mm. Brasilia: 
Rio Grande elongata Baly. 
Körperumriß kürzer und breiter wie in den übrigen Arten. 
Fld. von der Schulter bis an die Abrundung zur Spitze all- 
mählich eine Spur verengt. — L. 5—7 mm. Peru: Archedona, 


Marcapata. Bolivia: Cochabamba laticollis Baly. 
Körper gestreckt, fast parallel, Fld. hinter der Schulter leicht 
verengt, hierauf wieder etwas erweitert 10. 


Thorax einfarbig rot, seine Seiten vor der Mitte fast grad- 
linig verengt, der Seiteneindruck stark, narbig punktiert, vorn 
plötzlich endigend. L. 5,5--6,5 mm. Brasilia: Para, San 
Paulo; Paraguay (amicula Baly, eyanipennis Perty) 
Pertyi Guer. 
4* 
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10° Thorax am Vorderrande mit einer schwarzgrünen Quermakel, 
die Seiten vor der Mitte in gleichmäßiger Rundung verengt, 
der Seiteneindruck kräftig punktiert vorn allmälich erlöschend. 


— L. 5,6—6,2 mm. Buenos Aires negligens Ws. 
11. Fühler und Beine rotgelb, Oberseite metallisch grün, Unter- 
seite pechschwarz. — L. 5,6 mm. Brasilia fulvipes Baly. 
11‘ Fühler schwarz. Oberseite metallisch blau, Unterseite und 
Beine schwarzblau 12. 
12. Thorax zerstreut punktuliert, ohne Seiteneindruck. — L. 5 mm. 
Cayenne, Amazon coerulea Baly. 


12‘ Thorax jederseits mit einem Längseindrucke, dieser nebst der 
ganzen hintern Hälfte narbig-punktiert. — L. 6,8 mm. Brasilia: 
Bahia coerulescens Baly. 


Stenispa luridipennis: Elongata, nigra, subopaca, subtus rufes- 
cente variegata, prothorace sat crebre punctato, lines media laevi, 
elytris flavo-testaceis, crebre striato-punctatis, sutura margineque la- 
terali extremo fuscis. — L. 4,7 mm Brasilia: Ceara (8. 1884. 
Staudinger). 

Von den übrigen Arten durch die nicht metallische Färbung 
des Körpers und den Bau des Kopfes abweichend. Die Stirn ist 
concav, nach unten etwas verengt, sehr dicht und fein punktiert, mit 
glatter Mittellinie schwarz, matt, Taster rotbraun. Thorax viereckig, 
etwas breiter als lang, an den Seiten kräftig gerandet, parallel, vorn 
kurz gerundet-verengt, der Vorderrand sehr schwach convex gebogen, 
in der Mitte kaum so weit nach vorn reichend wie die Vorder- 
ecken, welche ziemlich groß und an der Spitze leicht abgerundet 
sind, ihre Innenränder laufen einander fast parallel. Die Scheibe 
ist gewirkt, äuberst fein punktuliert und ziemlich dicht, nach außen 
dichter punktiert, ausgenommen eine in der Mitte und hinten ver- 
breiterte Mittellinie. Die Farbe ist fast mattschwarz, ein undeut- 
licher feiner Saum am Vorder- und Seitenrande rostrot. Die Basis 
ist jederseits bogenförmig ausgerandet. Schildchen pentagonal, 
schwarz, in der Mitte rötlich. Fld. in den Schultern nur wenig 
breiter als der Thorax, dann parallel, im letzten Drittel allmählich 
verengt und hinten ziemlich schmal abgerundet, (der Spitzenrand 
kaum bemerkbar gekerbt), oben mäßig gewölbt, gelblich braun, 
wenig glänzend, die Naht und die äußerste Kante des Seitenrandes 
schwärzlich. Außer einer abgekürzten Reihe am Schildchen haben die 
Fld. zehn kräftige dicht nebeneinander liegende und bis zur Spitze 
deutliche Punktreihen, deren Zwischenstreifen vor der Spitze sehr 
sanft gewölbt sind, die 6. bis 9. Reihe sind vorne abgekürzt und 
die große, aber niedrige Schulterbeule bleibt daher von Punkten 
frei. Unterseite und Beine schwarz, die Brust unregelmäßig 
punktiert, der Bauch äußerst dicht punktuliert und sehr dicht, kurz 
und fein weißlich seidenschimmernd behaart, ein verwaschener 
breiter Saum am Rande, der in der Spitze das fünfte und sechste 
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Segment einnimmt, rotbraun, die Trochanteren, die äußerste Spitze 
der Schienen und die Tarsen rötlich braun, eine verloschene Makel 
auf der Unterseite der Schenkel, nahe der Basis rötlich. 


Solenispa n. gen. 

Corpus elongatum, subparallelum, parum convexum. Ülipeus 
transversus dense oblique striatus. Frons concava, marginibus 
lateralibus assurgentibus, medio carinulata, antennae filiformes. 
Prothorax subelongatus lateribus obsolete marginatus. 


Diese Gattung gehört neben Stenispa und weicht von dieser 
erheblich durch die vertiefte Stirn ab, welche an den Seiten zu 
einer ziemlich scharfen Leiste am inneren Augenrande aufsteigt. 
In der Mitte der Stirn befindet sich eine feine Längsleiste, jeder- 
seits von einer Rinne begleitet und neben dieser im unteren Teile 
eine leichte Mulde, in welche sich das erste Glied einlegen kann, 
wenn die Fühler emporgestreckt werden. Auch der Bau des Thorax 
ist in beiden Gattungen verschieden: In Stenispa hat derselbe am 
Vorderrande neben jeder Ecke einen Ausschnitt, an dessen Innen- 
seite die Borstenpore liegt, und die Seiten sind kräftig gerandet, 
in Solenispa ist der Vorderrand gerade abgestutzt, mit verrundeten 
Außenecken, und der Seitenrand äußerst fein und verloschen ge- 
randet. Kopfschild kurz, viel breiter als lang, dicht mit Schräg- 
furchen besetzt, die nach außen und hinten laufen, Schildchen nahe 
der Mitte am breitesten, nach vorn schwach verengt, nach hinten 
etwa rechtwinklig zugespitzt. Fld. an der Basis schräg heraus- 
tretend und in den Schultern breiter als der Thorax, dann ziemlich 
parallel, nur hinter der Schulter leicht eingezogen, an der Spitze 
gerundet-, oder fast gradlinig-abgestutz. Die Schulterbeule wird 
durch einen weiten Eindruck an der Innenseite schwach empor- 
gehoben und bildet eine Längsbeule, die Scheibe hat, außer einer 
abgekürzten noch 10 ganze Punktreihen, von denen die erste streifen- 
förmig vertieft ist. Die Fühler reichen etwa bis an den hinteren 
Teil der Schulterbeule und sind mäßig dünn, fadenförmig, Glied 2, 
um die Hälfte länger als breit, ist etwas kürzer und schwächer 
als das erste Glied, 3 länger als 2, 4 bis 10 unter sich wenig an 
Länge verschieden, jedes etwas kürzer als 2, das Endglied ist 
ungefähr so lang als das erste, allmählich zugespitzt. 


Auf diese Gattung machte bereits Waterhouse, Proceed, 1881. 
263, aufmerksam, stellte seine Art angusticollis 1. c. aber noch zu 
Cephalolia und bemerkte, daß die Cephalolia angustata Guer von 
Bogata ebenfalls hierher gehören müsse. Mir liegt eine dritte Art 
vor, die sich nicht mit angustata vereinen läßt: 


Solenispa impressicollis: Nigra, nitida, palpis basi unguiculisque 
testaceis, prothorace parce punctulato, pone medium late obsoleteque 
transversim impresso, elytris subtiliter striato-punctatis. — Long. 
4 mm. Bolivia: Cochabamba (Germain, Donckier). 
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Glänzend schwarz, Klauen und Taster rötlich gelbbraun, das 
letzte Glied der Maxillartaster und die beiden Endglieder der Lippen- 
taster pechschwarz. Thorax wenig länger als breit, ceylindrisch, 
hinter den Vorderecken am breitesten, nach hinten unbedeutend 
verengt, über dem Seitenrande und in der Mitte der Scheibe un- 
regelmäßig, nicht dicht punktuliert, hinter der Mitte mit einem 
weiten, flachen Quereindrucke, welcher sich an den Seiten, wo er 
nach vorn gebogen ist, vertieft. Fld. schwach gewölbt, auf einem 
Längsstreifen hinter der Schulter flach gedrückt, fein gereiht- 
punktiert, die Punkte der siebenten und achten Reihe im mittleren 
Teile stärker als die übrigen. Brust glatt, der Bauch außen und 
hinten dicht und äußerst fein punktuliert und anliegend behaart, 
aber viel weniger dicht als bei den Cephalolia-Arten. 


In Sol. angustata soll die Farbe der Oberseite schwarz bronce- 
farben und die Augenleiste winkelig sein, nicht bogenförmig wie 
bei der vorliegenden. 


Demothispa tricolor: Oblonga, nitida, nigra, prosterno, seg- 
mento primo ventrali, capite limboque apicali prothoracis ferru- 
gineo-rufis, ore tibiis antiecis tarsisque omnibus flavescentibus, 
prothorace utrinque late impresso et parce punctato, elytris violaceis 
striato-punctatis. — Long. 3,5 mm. Bolivia: Cochabamba (Germain, 
Donckier). 


Kopf rot, Mundteile gelb, Fühler schwarz, nur das erste Glied 
unterseits rötlich. Thorax fast doppelt so breit als lang, die Seiten 
hinten ziemlich parallel, vor der Mitte schräg verengt, die Vorder- 
ecken vorgezogen, spitzwinkelig, an ihrer inneren Basis liegt der 
kleine vordere Borstenkegel. Die Scheibe ist mäßig querüber 
gewölbt, zerstreut und fein punktuliert, und fällt jederseits in eine 
große Vertiefung ab, die einzeln, deutlich punktiert ist, etwa die 
hinteren °?/, der Länge einnimmt und den Seitenrand daselbst empor- 
hebt. Das erste Viertel ist rot, der übrige Teil, nebst dem Schildchen, 
schwarz gefärbt. Fld. an der Basis gerundet-heraustretend und in 
den Schultern breiter als der Thorax, dahinter fast parallel, hinten 
breit abgerundet; glänzend, violett, dicht an der Naht blau mit 
grünlichem Metallschimmer. Die Scheibe hat regelmäßige, feine 
Punktreihen und den gewöhnlichen großen Eindruck der übrigen 
Arten hinter der Schulter über dem Seitenrande. Unterseite und 
Beine schwarz, Vorderbrust, Hüften, der erste Bauchring (aus- 
genommen eine Makel jederseits hinter den Hüften) und ein kleiner 
Fleck am Außenrande des zweiten Ringes bräunlich rot Vorder- 
schienen nnd alle Tarsen bräunlich gelb. 


Demothispa (Germain: Oblonga, nitida, nigra, prothorace 
minus dense punctulato, utrinque profunde impresso, elytris obscure 
coeruleis, subtiliter striato-punctatis. — Long. 4mm. Bolivia: Cocha- 
bamba (Germain, Donckier). 
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Wenig größer als die vorige, von ähnlichem Körperumrisse, 
aber die Fld. in den Schultern enger gebaut, nach hinten wenig, 
aber deutlich erweitert, ihr Seiteneindruck hinter der Schulter viel 
kleiner, namentlich schmaler, der Seiteneindruck des Thorax eben- 
falls kleiner, jedoch tiefer, fast glatt, oder doch nicht stärker als 
die Scheibe punktuliert. Die Seiten des Thorax sind hinter der 
Mitte parallel, davor nicht gradlinig-, sondern gerundet-verengt, die 
vorgezogenen Vorderecken daher breiter, aber am Ende scharf 
zugespitzt, der Borstenkegel neben der inneren Basis der Vorder- 
ecken größer. Das Tier ist tief schwarz, glänzend, die Fld. dunkel- 
blau, die äußerste Spitze der Schienen und die Tarsen sind pech- 
braun, das dritte und vierte Glied der Hintertarsen heller, rötlich. 


Cephalolia Rosenbergi: Elongata, subparallela, depressiuscula, 
subtus nigra, flavo-variegata, supra flava, antennis, capite, (vitta brevi 
excepta), vitta prothoracis postice dilatata, scutello elytrorumque 
basi et apice nigris. — Long. 7,5—8 mm. Ecuador: Chimbo, 3000‘ 
(8. 1897, Rosenberg). 

Zur ersten Gruppe gehörig, in welcher die vier Basalglieder 
‚der Fühler zusammengedrückt sind, ähnlich wie in C. gratiosa. 
Kopf schwarz eine Mittelbinde gelb, jederseits von einer Furche 
begrenzt. Diese Längsfurchen entspringen aus einem Grübchen, 
welches in der Mitte der Stirn, ungefähr in einer Linie mit dem 
Hinterrande der Augen liest, und divergieren und vertiefen sich nach 
vorn allmählich, bis sie die Fühlerwurzel erreichen. Zuweilen ist 
nicht nur die Längsbinde, sondern der ganze Kopf unterhalb der 
Fühler nebst den Mundteilen, mehr oder weniger gelb. Fühler 
schwarz, vom dritten Gliede ab dicht gelblich grau behaart. Glied 
3 länger und 4 ungefähr so lang als 2, beide an der Spitze schräg 
abgeschnitten und deshalb unten spitzwinkelig ausgezogen. Thorax 
etwas breiter als lang, viereckig, fast glatt, glänzend, gelb, eine 
mäßig breite Mittelbinde, hinten plötzlich stark verbreitert und am 
Basalrande fast von einer Ecke zur andern reichend, schwarz; 
ebenso das Schildchen. Fld. matt, gelb, etwas mehr als das erste 
und letzte Viertel schwarz. Die vordere schwarze Querbinde ist an 
der Naht am breitesten, hinter der Schulterbeule am schmalsten und 
ihr Hinterrand beschreibt deshalb einen gemeinschaftlichen stumpfen 
Winkel, in einem ähnlichen Winkel ist der Vorderrand der Apical- 
binde ausgeschnitten. Die Punktreihen der Fld. sind schwach und 
verloschen, treten aber auf dem hellen mittleren Teile deutlicher 
hervor, da die Punkte daselbst dunkel durchschimmern. Unterseite 
und Beine schwarz, die Vorderbrust (ausgenommen eine Makel an 
der Außenseite der Hüften), Mittelbrust, Mitte der Hinterbrust, ein 
unbestimmter Saum des Buches und die Schenkel gelb, an letzteren 
aber die Hüften und die äußerste Spitze schwarz. Öfter sind auch 
die Schienen an der Unterseite rötlich gelb. 


Cephalolia nubila: Elongata, subparallela, depressiuscula, nigra, 
subtus flavo-variegata, antennis artieulis tribus ultimis, limbo 
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laterali lato prothoracis maculaque submedia in elytro singulo 
flavis. — Long. 6,5—7 mm. Ecuador: Chimbo, 1000‘. (7. 1897, 
Rosenberg). 

Der vorigen sehr ähnlich, aber nicht als dunkle Form derselben 
zu betrachten, da die Fühler einfach sind. Die Unterseite ist in 
beiden fast übereinstimmend gefärbt, nur ist in der vorliegenden 
die schwarze Zeichnung der Schenkel ausgedehnter, sie bildet keinen 
schmalen Ring in der Spitze wie in Rosenbergi, sondern einen lang 
dreieckigen Rückenfleck der mindestens das letzte Drittel der Länge 
einnimmt. Die Fühler sind etwas kräftiger gebaut, schwarz, vom 
dritten Gliede ab grau behaart, die letzten drei Glieder weißlich 
gelb, Glied 1 ist groß, keulenförmig, stärker als die übrigen, die 
unter sich ziemlich von gleicher Dicke und Länge sind, nur ist Glied 3 
wenig, das Endglied erheblich länger als eins der andern Glieder. 
Kopf schwarz, fast glatt, Mundteile rötlich, eine schmale Mittelbinde 
im vorderen Teile der Stirn, jederseits von einer feinen Rinne begrenzt 
und bis nahe an den Vorderrand des Kopfschildes reichend, sowie 
ein kleiner Fleck unter jeder Fühlerwurzel gelb. Thorax wenig 
breiter als lang, viereckig, glänzend, gelb, eine ziemlich breite Längs- 
binde, die hinter der Mitte jederseits winklig ausgeschnitten ist, 
schwarz. Die Scheibe ist nur auf einem größeren Raume über den ' 
Hinterecken mäßig dicht und sehr fein puntiert. Schildchen und 
Fld. schwarz, letztere matt, jede mit einer großen, länglichen, gelben 
Makel, deren größerer Teil hinter der Mitte liegt. Diese Makel 
reicht außen bis in die achte Punktreihe, ist auf dem fünften 
Zwischenstreifen am längsten und von hier nach außen weniger als 
nach innen verengt, unregelmäßig rhombisch, innen allmählich ge- 
bräunt. Außerdem ist der letzte Zwischenstreif in der Mitte rötlich 
gelbbraun. Die Punktreihen der Fld. sind schwach und verloschen, 
auf der hellen Makel aber sehr deutlich, und die Punkte daselbst 
dunkel durchschimmernd. Der achte Zwischenstreif ist leicht gewölbt 
und bildet eine verloschene Kante, neben der* die Seite steil abfällt. 

Ich erhielt diese und die vorige Art von Herrn Donckier. 


Cephaloliu bifusciata: Elongata, subparallela, depressiuscula, 
flava, antennis, capite (ore excepto), prothorace, limbo laterali fas- 
ciisque duabus elytrorum nigris. — Long. 7 mm. Ecuadar (Donckier). 

Fühler einfach, Glied 1 keulenförmig, 2 länger als breit, 3 wenig 
länger und dicker als 2, die folgenden unter sich ungefähr gleich, 
jedes etwa so groß als das dritte. Thorax viereckig, etwas länger 
als breit, schwarz, ein feiner Saum am Seiten- und Hinterrande 
gelb; über den Seiten vereinzelt punktiert, sonst glatt. Schildchen 
glatt, nebst den Fld. gelb; auf diesen sind ein Seitensaum und zwei 
damit zusammenhängende Querbinden schwarz. Der Saum beginnt 
schmal unterhalb der Schulter und erweitert sich bis zur Mitte, wo 
er die siebente Punktreihe erreicht, dann zieht er in fast gleicher 
Breite nach hinten, oft bis zur sechsteu Punktreihe ausgedehnt. 
Die erste Querbinde liegt in der Mitte, die zweite nimmt etwas 
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mehr als das letzte Viertel ein. Zwischen beiden bleibt eine gemein- 
schaftliche Querbinde gelb, welche auf jeder Decke ein Quadrat 
bildet und dieselbe Ausdehnung hat, wie die erste schwarze Quer- 
binde. Unterseite und Beine hellgelb, Tarsen leicht gebräunt, in 
der Mitte des zweiten bis vierten Ringes eine kurze, dunkle 
Querlinie. 


Psilurnus Donckieri: Niger, macula frontali prothoraceque opaco, 
crebre, basin versus fortius rugoso-punctato, obscure rufis, elytris 
obscure viridi-, coeruleo-vel cyaneo-aeneis, profunde foveato-punctatis, 
rugosis. — Long. 28—30 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Dies würde die dritte Psilurnus-Art sein, aber es bleibt zweifel- 
haft, ob sich dieselben bei reichlichem Materiale werden specifisch 
trennen lassen. Psil. weneoplagiatus Luc. und consanguineus Ws. 
stimmen in dem breiten Körper, der oberseits nur wenig gewölbt ist, 
überein, während die vorliegende Art bedeutend schlanker gebaut 
und höher gewölbt ist. ?’s. aeneoplagiatus ist an den starken 
Fühlern zu erkennen, die wenigstens um die Hälfte dicker wie in 
den beiden anderen Arten sind, ebenso hat er den glänzendsten 
Thorax, während der von consanguineus ziemlich matt, und der von 
Donckieri völlig matt und viel stärker punktiert ist. Am Kopfe 
des uene»plagiatus und consunguineus ist außer der Stirnmakel noch 
ein kleiner Fleck davor, zwischen den Fühlerwurzeln, und ein 
Querfleck hinter jedem Auge rot gefärbt, in der vorliegenden Art, 
deren Stirn bedeutend stärker und dichter runzelig punktiert ist, 
nur ein kleiner Stirnfleck. Die Punktierung der Fld. ist bei con- 
sanguineus am wenigsten grob und tief, deshalb sind auch die 
runzelartigen Zwischenräume der Punkte ziemlich flach, merklich 
tiefer ist schon aeneoplagiatus punktiert, mit schärfer auspeprägten 
und höheren Zwischenräumen, Donckier‘ endlich ist fast doppelt so 
stark und tief als letzterer punktiert. In consunguineus und aeneo- 
plagiatus sind die drei ersten Punktreihen hinter der Mitte der 
Fld. ziemlich regelmäßig, in der vorliegenden Art nicht. Die Fld. 
sind einfarbig tief metallisch grün, blau oder violett. 


Der Name Prosopodonta costata ist auf zwei ganz verschiedene 
Arten angewandt worden, von Waterhouse (ist. II.!) 428 (15. Fe- 


!) In der Cistula Entomologica IL., London 1875—1882, ist leider im Re- 
gister nicht angegeben, wann die einzelnen Abschnitte erschienen sind, man 
muß sich das erst mühsam aus einer Notiz am Fuße der ersten Seite jedes Teiles 
suchen. Die folgende Übersicht dürfte daher manchem von Nutzen sein. Es 
erschien: 


p. 1-— 56 am 1. Oktober 1875. p. 317—388 am 25. September 1878. 
57—140 „ 7. August 1876. 339—484 ,, 15. Februar 1879. 
141—164 , 17. Mai 1877. 485-540 ,„ 16. August 1879. 
165—204 ‚„, 30. Juni 1877. 541-580 „ 20. September 1880. 
205—268 „ 20. November 1877. 581—611 ,„ 24. Februar 1831. 


269—316 „, 30. Juni 1878. 
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bruar 1879) auf eine große Art aus Kolumbien und von Baly, 
Biolog. ©. Amer. VI. 29. (April 1885) auf eine kleinere Art von 
Panama. Den ersten, prioritätsberechtigten Namen hat H. Donckier, 
Cat. Hisp. 564, aus Versehen in costalis umgewandelt, ich ändere 
deshalb den zweiten hiermit in Balyi um. 


Cephalodonta soluta: Sat elongata, fulva, elytris pallidioribus, 
angulo postico in spinam acutam nigram lateraliter productis, dorso 
quadri-costatis, costa secunda crassiuscula, ceteris subtilibus, ma- 
culis duabus ante medium annuloque postico rufescentibus. — Long. 
8,9—9 mm. Brasilia, Prov. Goyaz: Jatahy (Donckier.) 

Neben (. obsoleta Baly gehörig, durch einfarbig rote Fühler, 
abweichende Zeichnung der Fld. und deren an der Basis schmaleren, 
mehr nach außen gerichteten Eckzahn verschieden. Stirn glatt, in 
einen scharfen Zahn zwischen die Fühlerwurzeln vorgezogen, Fühler 
schlank, Glied 3 sehr lang, fast um die Hälfte länger als 1 und 2 
zusammen, 4 etwa so lang als 1 und 2 vereint, 5 etwas kürzer als 
4, 6 und 7 ziemlich gleich, jedes kürzer als 5, die folgenden drei 
kurz, jedes kaum so lang als breit, das Endglied wenig länger. 
Thorax um die Hälfte breiter als lang, vor der Mitte gerundet- 
verengt, nahe den Vorderecken sanft eingeschnürt, die Scheibe wenig 
gewölbt, sehr dicht punktiert, mit verloschener Mittelrinne. Fld. 
in den winkeligen Schultern breiter als der Thorax, dahinter etwas 
eingezogen, dann sehr wenig erweitert, fast parallel, am Hinterrande 
flach abgerundet und fein gezähnelt, an der Außenecke in einen dorn- 
förmigen schwarzen Zahn ausgezogen, der mehr nach außen als 
nach hinten gerichtet und oben convex, unten concav ist. Jede Fld. 
hat außer den 10 Punktreihen noch eine durch etwa 2 Punkte 
angedeutete kurze Reihe am Schildchen und 4 Rippen. Die zweite 
derselben ist stark und ziemlich hoch, die dritte schwächer, die 
beiden andern fein und niedrig; die dritte wendet sich nahe der 
Basis nach außen, wo sie die scharfe Ecke der Schulterbeule bildet. 
Die Farbe der Fld. ist bräunlich gelb, mit wenig hervortretenden 
roten Flecken; der erste klein, an der Innenseite der Schulter, auf 
und neben der zweiten Rippe schräg nach hinten und innen ge- 
richtet, der zweite, weniger schräg, liegt etwa in !/, Länge zwischen 
der 6. und 8. Punktreihe, der dritte bildet eine Figur, die etwa 
einer 5 ohne Häkchen ähnlich ist. Er besteht aus einem Längs- 
striche auf und neben der 2. Rippe nach innen, hinter der Mitte, 
und einem damit zusammenhängenden, nach außen convexen Bogen, 
der die vierte Rippe berührt und dann bis neben die Naht vor der 
Spitze fortläuft. 


Cephalodonta cincta: Sat elongata, testaceo flava, antennis (basi 
leviter infuscatis) pedibusque fulvis, ventre medio infuscato, elytris 
tricostatis, vitta marginali curvata fasciaque subapicali aeneo-nigris, 
angulo postico-laterali producto, acuto. — Long. 7 mm. Brasilia: 
Prov. Goyaz: Jatahy (Donckier). 
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Mit €. bidens F. nahe verwandt, bedeutend breiter gebaut, an 
den Fühlern nur die ersten zwei oder drei Glieder schwach an- 
gedunkelt, der Thorax einfarbig, der Zahn in der hinteren Auben- 
ecke der Fld. etwas kürzer, breiter, mehr nach außen gerichtet, die 
dunkle Seitenlinie der Fld. läuft nicht fast gradlinig auf der vierten 
Rippe entlang bis vor die Spitze, sondern ist gebogen. Sie beginnt 
an der Basis unmittelbar auf dem Seitenrande und läßt die winkelige 
Schulterbeule frei, hinter dieser biegt sie nach innen, und bedeckt 
den Raum zwischen der undeutlichen vierten und der wenig starken 
dritten Rippe, tritt bald hinter der Mitte sogar bis neben die zweite 
Rippe und zieht von hier geradlinig bis in den Eckzahn. Die beiden 
ersten Rippen sind schwächer als in bidens. Das g' hat ebenfalls 
einen Dorn am Innenrande der Vorderschienen vor der Spitze. 


Cephalodonta vitticollis: Elongata, nigra, medio pectoris et ab- 
dominis, femorum basi, tibiis apice tarsisque fulvis, prothorace vittis 
tribus elytrisgue macula humerali elongato-triangulari et fascia pone 
medium testaceo-flavis, elytris singulo apice rotundatim emarginatis, 
costa secunda integra, tertia baseos brevi. — Long. 5,5—7 mm. 
Peru: Marcapata, Callanga (Staudinger). 

Schlank, unten glänzend, oben matt. Kopf rötlich gelb, 
Scheitel und Hals schwarz, am Anfange der dunklen Färbung eine 
Längsgrube. Fühler schlank, überall ziemlich von gleicher Stärke, 
schwarz, Glied 2 um die Hälfte länger als 1, 3 etwas länger als 2, 
4 und 5 ziemlich gleich, jedes etwas länger als 3, 6 und 7 kürzer, 
jedes ungefähr so lang als 2, die folgenden drei kurz, ziemlich 
dicht gelblich behaart, das Endglied länger, fast so lang als 2. 
Thorax kaum länger als breit, nach vorn unbedeutend verengt, in 
der Mitte des Seitenrandes stumpfwinkelig erweitert, blaß rötlich- 
gelb, die Seiten schmal dunkel gesäumt und die Scheibe in der 
Mitte mit zwei vollständigen, breiten schwarzen Längsbinden, welche 
durch einen schmalen, hellen, mit einer feinen Mittelrinne versehenen 
Zwischenstreifen geschieden, vor dem Hinterrande jedoch vereint sind. 
Die schwarzen Stellen sind sehr dicht, die gelben weitläufiger punk- 
tiert. Fld. in den Schultern breiter als der Thorax, dahinter bis zur 
Mitte parallel, dann leicht erweitert, zuletzt wieder parallel, oder eine 
Spur verengt, am Hinterrande mit drei Ausschnitten: der mittlere ist ge- 
meinschaftlich und wird durch einenzweizühnigen Zipfel von dem bogen- 
förmigen seitlichen getrennt, durch den die Außenecke in einen sehr 
spitzen, nach hinten gerichteten Zahn verwandelt wird. Die Scheibe 
ist in regelmäßigen Reihen punktiert, die zweite primäre Rippe 
kräftig, endigt am Hinterrande dicht vor dem äußeren Zahne des 
oben erwähnten Zipfels, die dritte Rippe ist ziemlich kräftig, reicht 
aber kaum bis '!/, der Länge und läuft vom Schulterwinkel aus 
schräg auf die zweite Rippe zu. Zwischen diesen beiden Rippen 
liegt die helle Schultermakel; die Querbinde, hinter der Mitte, ist 
meist durch die fein schwarz gesäumte Naht unterbrochen, nach 
außen verbreitert, ihr Vorderrand ist annähernd gradlinig, der 
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Hinterrand besteht auf jeder Decke aus spitzen Winkeln, einer an 
der Rippe, der andere am Seitenrande, außerdem ist die Kante des 
Seitenrandes bis in die Nähe der Schulter rötlich gefärbt. Unter- 
seite schwarz, ein breiter Mittelstreifen, welcher durch den hinteren 
schwarzen Teil des Metasternum unterbrochen wird und bis an den 
dritten oder vierten Bauchring reicht, sowie die Basis der Schenkel, 
die Spitze der Schienen und die Tarsen rotgelb. 

Diese Art muß mit C. carinata Baly, Cat. 157, nahe verwandt 
sein, aber wohl nicht mit carinata F., denn sie ist der elevata F. 
ganz unähnlich, von der Fabricius angiebt: Statura et summa 
affınitas Hispae carinatae. Diese synonymische Frage mnß der Zukunft 
überlassen bleiben. 


Cephalodonta melanospila: Sat elongata, nigra, clipeo, pro- et 
mesosterno femoribusque basi fulvis, antennis artieulis intermediis 
evidenter dilatatis et compressis, prothorace antrorsum angustato, 
fulvo, vitta media lata nigra, elytris angulo postico-laterali dente 
parvo armatis, apice rotundatis, angulatim emarginatis, dorso quadri- 
costatis, fulvis, macula magna communi subtriangulari ante medium 
apiceque nigris. — Long. 7,5 mm. Peru: Rio Toro (Staudinger). 

Fühler schlank, Glied 1 klein, 2 etwas länger, 3 das längste, 
wenigstens so lang als die beiden vorigen zusammen, nach der 
Spitze hin allmählich verbreitert, 4 bis 7 unter sich von gleicher 
Länge, jedes etwas kürzer als 3, 4 und 5 so breit als 3 an der 
Spitze, die folgenden allmählich wieder verengt, 8 bis 10 kurz, 
11 wenig länger als 10, Glied 3 bis 7 zusammengedrückt. Stirn 
kaum punktiert. Thorax so lang als breit, nach vorn verengt, die 
Seiten zweimal leicht ausgebuchtet, die Scheibe ziemlich flach, jeder- 
seits mit einer weiten Vertiefung, rotgelb, mäßig dicht punktiert, 
eine breite Längsbinde schwarz, nach hinten leicht verschmälert, 
sehr dicht und etwas feiner als die roten Stellen punktiert. Fld. 
in den Schultern breiter als der Thorax, bis hinter die Mitte sanft 
erweitert, dann ähnlich verengt, hinten abgerundet und äußerst fein 
gezähnelt, mit einem kleinen gemeinschaftlichen, winkeligen Aus- 
schnitte an der Naht und einem spitzen Zähnchen in der Außen- 
ecke, weit hinter der breitesten Stelle der Fld. Die Oberfläche hat 
eine lange abgekürzte Reihe und 10 ganze Punktreihen, sowie vier 
Rippen, die drei inneren derselben mäßig stark, die äußerste 
schwach. Die Farbe ist blass rötlich gelb, etwas mehr als das 
letzte Viertel und eine große Makel vor der Mitte schwarz. Diese 
Makel bedeckt an der Basis den Raum bis zur ersten Rippe und 
erweitert sich nach hinten, wo sie bis an die 9 Punktreihe reicht. 
Unterseite schwarz, die Kehle, die Mitte der Vorder- und Mittel- 
brust und die Basis der Schenkel rotgelb. 


Cephalodonta munda: Elongata, nigra, subtus fulvo-variegata, 
antennis filiformibus, capite fulvo, vertice nigro, prothorace cereberrime 
punctato vitta laterali fulva, elytris angulo laterali-postico dente 
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parvo armatis, apice singulatim oblique truncatis, subquadratim 
emarginatis, dorso sat subtiliter quadri- costatis (costa prima medio 
longe interrupta), macula oblongo-triangulari bascos fasciaque pone 
medium fulvis. — Long. 6,5 mm. Peru: Marcapata (Staudinger). 
Fühler schwarz, schlank, Glied 1 klein, mäbig dick, 2 und die 
folgenden cylindrisch, 2 doppelt so lang als 1, 3 und 4 unter sich 
ziemlich gleich, jedes länger als 2, 5 so lang als 2, 6 und 7 über- 
einstimmend, jedes etwas kürzer als 2, die folgenden drei kurz, 
das Endglied etwa so lang als Glied 7. Kopf rotgelb, glatt, die 
Stirn neben den Augen nebst dem Scheitel schwarz, Stirn mit einer 
Mittelrinne, die oben in einem (Grübchen endet. Thorax wenig 
breiter als lang, nach vorn leicht verengt, nahe der Basis und der 
Spitze eingeschnürt, so daß die Seiten in der Mitte bogenförmig 
vortreten, die Scheibe sehr dicht punktiert, eine breite Längsbinde 
über dem dunkel gesäumten Seitenrande rotgelb, Schildchen schwarz. 
Fld. an der Basis schräg heraustretend und in den Schultern etwas 
breiter als der Thorax, dann wenig verengt und parallel, hinter 
der Mitte allmählich leicht erweitert und an der Aubenecke in 
einen kleinen, spitzen Zahn nach hinten ausgezogen. Im Hinter- 
rande, der kaum gezähnelt ist, befindet sich ein kleiner, viereckiger, 
nach vorn verengter Ausschnitt, dessen scharfe und spitze Auben- 
ecke am weitesten nach hinten reicht. Die Scheibe hat auber der 
abgekürzten, aus 5 bis 6 Punkten bestehenden Reihe noch 10 regel- 
mäßige Punktreihen und 4 feine: Längsrippen, von denen die erste 
nur an der Basis und hinter der Mitte vorhanden, die vierte in 
der Mitte sehr niedrig und schmal ist. Auf jeder Decke ist eine 
Schultermakel und eine Querbinde hinter der Mitte rotgelb. Die 
Makel nimmt die Basis von der ersten bis auf die vierte Rippe ein, 
verschmälert sich nach hinten und endet in '/, Länge an der Innen- 
seite der dritten Rippe. Die Querbinde ist an der Naht am 
schmalsten, ihr Vorderrand bildet auf jeder Decke einen schwachen, 
nach hinten geöffneten Bogen, der außen auf der vierten Rippe 
endet, ihr Hinterrand einen gemeinschaftlichen, großen, nach hinten 
geöffneten Bogen, welcher außen kurz vor dem Seitenzahne an den 
Rand stößt. Außerdem verlängert sich die Binde am Seitenrande 
in einen feinen Saum bis nahe an die Schulter. Unterseite und 
Beine schwarz, die Mitte der Brust, ausgenommen der hintere Teil 
der Hinterbrust, nebst Hüften und der Schenkelbasis rotgelb, der 
Hinterrand des ersten und zweiten Bauchringes in der Mitte rötlich. 


Cephalodonta matronalis: Elongata, fulva, pectoris lateribus, 
ventris apice pedibusque nigris, femorum basi, tarsisque fulvis, an- 
tennis articulis septem primis nigris, intermedis leviter dilatatis, 
compressis, fronte vitta media nigra, prothorace creberrime punctato, 
nigro, vitta sublaterali fulvo, scutello elytrisque nigris, his macula 
humerali fasciaque pone medium fulvis, unicostatis, subparallelis, 
postice sat rotundatis, subtilissime serratis, angulo laterali dente 
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parvo armatis. — Long. 7—8 mm. Peru: Callanga, Marcapata 
(Staudinger). 

Kopf rotgelb, eine breite, mit einer Mittelrinne versehene 
Längsbinde der Stirn schwarz, ebenso die Fühler, an denen nur die 
vier kurzen Endglieder rotgelb bleiben. Glied 1 ist kurz, 2 eine 
Spur länger, 3—7 etwas verbreitert, zusammengedrückt, 3 das 
längste, länger als 1 und 2 zusammen, 4 wenig kürzer als 3, 5 und 
die folgenden beiden eine Spur kürzer als das vorhergehende Glied. 
Thorax wenig breiter als lang, nach vorn schwach verengt, 
dicht vor der Basis und nahe den Vorderecken leicht eingeschnürt, 
letztere groß, nach außen und vorn spitz vortretend; die Scheibe 
ist sehr dicht punktiert, mit kurzer Mittelrinne, und hat jederseits 
einen mäßig breiten, rotgelben, weitläufiger punktierten Längs- 
streifen über dem Seitenrande Die Fld. treten vorn schräg, grad- 
linig heraus und sind in den stumpfwinkelig heraustretenden, zu- 
gespitzten Schultern bedeutend breiter als der Thorax, parallel, 
hinter der Mitte unbedeutend verbreitert, am Außenwinkel in einen 
kleinen, sehr spitzen, dornförmigen Zahn nach hinten ausgezogen, 
am Hinterrande schwach gemeinschaftlich abgerundet und un- 
gleichmäßig sehr fein gesägt; die vier primären Rippen sind sichtbar, 
aber nur die zweite und der Anfang der dritten kräftig entwickelt, 
die übrigen äußerst fein und niedrig. Die rotgelbe Schultermakel 
ist kürzer und nach hinten weniger verengt, wie in der vorher- 
sehenden Art, sie nimmt an der Basis den Raum zwischen der 3. 
und 8. Punktreihe ein und endet in '/, Länge auf der zweiten und 
dritten Rippe; die gemeinschaftliche Querbinde hinter der Mitte 
verbreitert sich nach außen. Unten sind die Brustseiten und die 
3 letzten Bauchringe, die größere obere Hälfte der Schenkel und 
die Schienen schwarz, die Spitze der Hinterschienen zuweilen rötlich. 


Cephalodonta mitis: Elongata, subtus fulva, pectoris lateribus 
ventris apice pedibusque nigris, supra nigra, antennis filiformibus 
articulis quator ultimis, macula frontali, vitta sublaterali protharacis, 
macula humerali fasciaque lata pone medium elytrorum fulvis, his 
quadri-costatis, lateribus prothoracis medio angulatis. — Long. 
5,5—6 mm. Peru: Callanga (Staudinger). 

Var. a. Femoribus antieis basi puncto rufo. 

Von den ähnlich geformten und gezeichneten vier vorigen 
Arten leicht durch die schwarzen Beine (auch die Hüften schwarz) 
zu unterscheiden an denen nur selten ein roter Punkt an der Basis 
der Schenkel auftritt, sowie an der Form der Fld. Diese sind in 
den Schultern wie bei der vorigen gebaut, dahinter leicht eingezogen, 
hinter der Mitte wieder sanft erweitert und dann in einem gemein- 
schaftlichen großen Bogen abgerundet, nicht gesägt. Dieser Bogen 
wird durch ein sehr kleines, rechtwinkeliges Zähnchen unterbrochen, 
welches die Außenecke andeutet, es liegt jedoch nicht an der 
breitesten Stelle der Fld., sondern weit dahinter, ähnlich wie in 
melanospila, fällt aber viel weniger in die Augen. Die Fühler sind 
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schlank, fadenförmig, schwarz, die vier kurzen Endglieder rotgelb, 
Glied 2 fast um die Hälfte länger als I, die folgenden drei Glieder 
sehr gestreckt, das vierte wenig länger als die beiden einschließenden, 
6 und 7 kürzer, jedes etwa so lang als 2. Die Seiten des Thorax 
sind in zwei langen Bogen ausgerandet, so dab in der Mitte ein 
kleiner, spitz vorspringender Winkel entsteht. Die drei ersten 
Rippen der Fld. sind kräftig, die vierte sehr fein und niedrig, 
namentlich in der Mitte; die rotgelbe Schultermakel ist kurz, drei- 
eckig, reicht vorn von der ersten bis zur vierten Rippe und endet 
zwischen der 2. und 3. Rippe in !/, Länge. Die Querbinde ist 
breiter wie in den vorigen Arten, außen nur wenig erweitert, sie 
steht oft durch die gelb gefärbte zweite Rippe mit der Makel 
in Verbindung. 


Chalepus Thunb., Göttingische gelehrte Anzeigen I. 1805 p. 282. 

Die Schwierigkeit, welche die Verteilung der amerikanischen 
Hispinen in Gattungen darbietet, lernt man am sichersten an den 
Chalepus- und Uroptata-Species kennen, bei denen die Stellung 
verschiedener Arten zweifelhaft oder falsch ist. Die beiden einzigen 
Bearbeiter dieser Tiere umgingen eine genaue Feststellung der ge- 
nannten Genera dadurch, daß sie Ohalepus einen elfgliederigen, Uro- 
plata einen achtgliedrigen Fühler zuschrieben. Letzterer ist aus dem 
elfgliedrigen durch die Verbindung der 4 letzten Glieder zu einem 
entstanden, an dem zuletzt zwar die ursprüngliche Trennung der 
Glieder völlig geschwunden, anfangs jedoch durch Einschnürungen 
oder Nähte so deutlich sichtbar ist, daß die Frage, ob ein 11- oder 
8- gliedriger Fühler vorliegt, oft beim besten Willen nicht beant- 
wortet werden kann. Hieraus erklären sich die Umstellungen aus 
einer Gattung in die andere, die einzeln schon vorgenommen 
wurden !), später jedoch vermehrt werden müssen. Meiner Meinung 
nach darf die Fühlerbildung durchaus nicht unterschätzt werden, 
aber es sind zu gleicher Zeit noch andere Merkmale, namentlich die 
Bildung des Kopfschildes und in zweiter Linie die Skulptur der 
Flügeldecken heranzuziehen, wenn wir kleinere, besser begrenzte 
Gattungen erhalten wollen. 

Da Thunberg 1. e. ausdrücklich die Aispa sanguinicollis L. als 
Öhalepus angiebt und seine übrigen Arten, außer dorsalis, vielleicht 
nie gedeutet werden, halte ich für richtig, als Typ der Gattung die 
bezeichnete, durch Fabricius 1775 ganz sicher gestellte sangui- 
nicolliss anzunehmen. Es würden dann drei Merkmale für Chalepus 
maßgebend sein: 1. das Kopfschild ist schwarz, körnelig-punktiert; 
2. die Flügeldecken haben 10 Punktreihen und deshalb 4 primäre 
Rippen; 3. die Fühler sind elfgliedrig. 


‘) Chapuis beschrieb als erste Chalepus- (Odontota-) Art (Ann. Belg. 1877. 
5) ein Tier, welches Baly, Biolog. Centr. Am. 93, richtig zu Uroplata brachte; 
Baly selbst hat seine Uroplata Championi (emarginata) 1. c. p. 50 als Chalepus 
betrachtet; Hispa dimidiata Ol. wird noch heute als Uroplata geführt ete. 
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Das Kopfschild weist 3 Formen auf. Bei den typischen Cha- 
lepen bildet es eine ebene, oder leicht querüber gewölbte lang- 
rechteckige Fläche, die sehr fein und dicht gekörnt und mit sehr 
kurzen, weißlichen, niederliegenden Härchen sparsam besetzt ist 
und jederseits von einem glatten, nach oben hin allmählich etwas 
verbreiterten, lang-dreieckigen Streifen begrenzt wird. Bei einer 
großen Reihe verwandter Arten (omoger Ürotch, Deyrollei Chap., 
fraternalis Baly) wird das Kopfschild kurz, quadratisch, quer-vier- 
eckig oder gerundet und bildet meist eine grob körnig und runzlig 
punktierte Erhebung, welche vom Munde durch eine starke Ver- 
tiefung getrennt bleibt; zuletzt ist es eine gerunzelte, annähernd 
dreieckige Querfläche (dorsalis Thunb., notatus Ol.) 

Die 10 Punktreihen _ der Flügeldecken sind entweder ganz 
regelmäßig, öfter noch durch eine Zusatzreihe am Schildchen ver- 
mehrt, oder teilweise unregelmäßig, dann ist ihre Zahl sicher noch 
an Resten der vier Längsrippen hinter der Mitte erkennbar. Die 
vier inneren und die beiden äußeren Reihen variiren selten, aber 
die eingeschlossenen Reihen, 5 bis 8 können bei den Arten mit 
unterbrochener dritter Rippe zwischen der Schulter und der Mitte 
der Flügeldecken verworren und zuletzt auf zwei Reihen beschränkt 
sein. 

An den Fühlern sind die vier letzten Glieder durch scharfe 
Einschnitte getrennt, zuletzt jedoch nur durch leichte Einschnürungen 
oder verloschene Nähte z. B. bei den Verwandten von Ch. proximus. 

Hiernach würden folgende Gattungen zu unterscheiden sein: 

1. Kopfschild schwarz, dicht und fein-, oder grob-körnig punktiert, 
zuletzt wenigstens gerunzelt, in der Regel viereckig 

Chalepus Thunb. 

1‘ Kopfschild gelb (höchst selten schwarz), sparsam punktiert und 

aufstehend behaart, oder glatt, in der Regel dreieckig 2, 

2. Fld. mit 10!/, Punktreihen und 4 zum Teil abgekürzten pri- 

mären Längsrippen (Typ Akspa rubra Weber) Baliosus mm. 

2‘ Fld. mit 8 Punktreihen (die 5. und 6. hinter der Mitte öfter 

unregelmäßig um 1 oder 2 Reihen vermehrt) und 3 Rippen 3. 

3. Beine einfach (Typ Hispa rosea Weber) Anoplitis Chap. 

3° Schenkel mit einem kräftigen Zahne (Typ. AHıspa dimidiata Ol. 

Agathespa m. 


Chalepus einctieollis: Elongatus, niger, prothorace rubro, flavo- 
eincto, elytris 4-costatis, costa tertia paulo pone basin abbreviata, 
macula transversa basali rubra vel flava, pro- et mesosterno basique 
metasterni flavis, elypeo elongato. — Long. 6—7 mm. Peru: Callanga 
(Staudinger). 

Ein echter Chalepus und von axıllaris Duv. nur in folgenden 
Punkten abweichend: Der Körper ist breiter gebaut, der Thorax 
sehr lebhaft rot gefärbt, gelb gesäumt, die Fld. sind matter, tief 
schwarz, mit schwächeren Rippen und nur halb so stark punktiert, 
die Punkte einfach, gleichmäßig eingestochen, nur die Punktpaare 
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der dritten und vierten Reihe sind durch feine und sehr niedrige 
Querrunzeln getrennt. Die Schultermakel ist kurz, dreieckig, höchstens 
so lang, als an der Basis breit, gewöhnlich breiter als lang, ihre 
Spitze liegt auf der kurzen dritten Rippe in '/, bis !/, Länge. Die 
Makel ist rotgelb und der dicke Basalrand am Beginn der zweiten 
Rippe gelb, oder sie sind einfarbig gelb; beide Makeln werden 
hinten von einem regelmäßigen gemeinschaftlichen, nach hinten 
offenen Bogen begrenzt, welcher die Spitze des rötlichen oder 
schwarzen Schildchens berührt. 


Bei einem Stücke liegt am Hinterrande des Thorax vor dem 
Schildchen eine kleine schwarze Makel. 


Chalepus forticornis: Elongatus, parallelus, subtus fulvus, la- 
teribus pectoris et abdominis pedibusque nigris, femoribus anticis 
macula basali rufa, supra fulva, opaca, capite, antennis, scutello, 
macula communi oblongo-quadrata apiceque elytrorum nigris, an- 
tennis crassis, articulo secundo fortiter transverso, prothorace in- 
terdum obscure trivittato, elytris 4- costatis, costa tertia longe inter- 
rupta. — Long. 7,6—8 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 


Ebenfalls mit axzllarıs Duv. verwandt, jedoch in der Fühler- 
bildung sehr verschieden. Kopf schwarz, Stirn mit ganzer Mittel- 
rinne und einer kürzeren jederseits neben dem Auge, Kopfschild 
rechteckig, etwas länger als bei der vorigen und eine Spur kräftiger 
gekörnt. Fühler stark, die ersten 6 Glieder glänzend, mit leichtem 
metallisch blauen Schimmer, Glied 1 und 2 glatt, 3 bis 5 sparsam-, 
6 dichter punktiert, letzteres auch schon behaart, die folgenden 
Glieder enge aneinander gestellt, dicht punktiert und behaart, matt. 
Glied 1 wenig länger als breit, an der Basis ausgerandet, so dab 
der obere Rand kürzer als der untere ist, 2 stark quer nach unten 
verengt, 3 bis 6 wenig schmaler als 2, quer, 3 und 5 eine Spur 
größer als 4 und 6. Thorax quer, bis zur Mitte ziemlich von 
gleicher Breite, davor mäßig und fast gradlinig verengt, in den 
Vorderecken ein kleiner Borstenkegel, die Scheibe ziehmlich dicht 
und stark punktiert, mit feiner Mittelrinne, einfarbig rotgelb, matt, 
oder eine Längsbinde in der Mitte und eine sehr schmale am 
Seitenrande, verwaschen begrenzt, schwärzlich. Fld. breiter als 
der Thorax, ziemlich parallel, näch der Mitte zu meist schwach 
verengt, hinten breit abgerundet und kurz bedornt, mit 10 Punkt- 
reihen und 4 Rippen, an denen die beiden ersten kräftig, die beiden 
äußeren schwach sind. Die dritte Rippe ist nur vorn und hinten 
vorhanden und verbindet sich hier mit der vierten, das dritte 
und vierte Reihenpaar in der Mitte nicht getrennt, etwas unregel- 
mäßig und meist auf 3 Reihen beschränkt. Die Fld. sind rotgelb, 
wenig glänzender als der Thorax, die Spitze (annähernd das letzte 
Drittel) und ein gemeinschaftlicher, außen von der ersten Rippe 
begrenzter Nahtsaum im ersten Drittel schwarz. Unterseite rötlich- 
gelb, die Seiten der Brust und des Bauches (hinten fast die beiden 
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letzten Ringe) schwarz, ebenso die Beine; ein kleiner Fleck an der 
Basis der Vorderschenkel rot. 


Chalepus consimilis: Elongatus, parallelus, niger, pectoris medio, 
abdominis basi et interdum macula basali femorum fulvis, prothorace 
elytrisgue obscure fulvis, illo macula vel vitta media nigra, his 4- 
costatis, costa tertia longe interrupta, apice, plerumque etiam mar- 
gine laterali sub humerum nigris, antennis sat crassis, articulo 
secundo transverso. — Long. 7—7,5 mm. Paraguay (Dr. Drake). 

Der vorigen nahe verwandt, etwas kleiner, die Fld. kürzer, 
aber nicht ganz so schmal, nie mit einer gemeinschaftlichen Sku- 
tellarmakel, nur das letzte Viertel oder Drittel und öfter ein Saum 
am Seitenrande, nach innen bis zur 4. Rippe, nach hinten höchstens 
bis zur Mitte reichend, schwarz. Die Fühler sind nicht ganz so 
stark, aber ähnlich gebaut, namentlich das zweite Glied; der 
Thorax ist ebenfalls kürzer, mit einer schwarzen Mittelbinde, die 
häufig beiderseits abgekürzt ist und dann wie eine Längsmakel 
erscheint. In der Mitte derselben liegt eine feine Rinne, jederseits 
von einer groben Punktreihe begrenzt. Der ähnlich gefärbte aber 
kleinere flaveolus Chap. hat dünne Fühler. 


Chalepus viduus: Elongatus, niger, prothorace crebre punctato, 
ante medium angustato, lateribus subangulatis, vitta lata submar- 
ginali utringue fulva, elytris subparallelis, medio leviter angustatis, 
apice rotundato denticulatis, disco 4-costatis, costa tertia medio 
interrupta, macula triangulari baseos fasciaque pone medium fulvis, 
sterno in medio fulvo. — Long. 8 mm. Peru: Marcapata (Stau- 
dinger). 

Obwohl die Art vielen anderen Hispen ähnlich gefärbt ist, läßt sie 
sich leicht an dem typischen Bau des Kopfschildes erkennen. Stirn 
mit durchgehender Mittelrinne, die ersten 6 Glieder der Fühler 
glänzend, sparsam punktiert und behaart, die folgenden 5 matt; 
Glied 2 etwas kleiner als 1, schwach querdreieckig, Glied 3 bis 5 
unter sich ziemlich gleich, jedes etwas länger als 2, das sechste 
kürzer, 7 länger als 5, 8 bis 10 jedes so lang als 5, das Endglied 
länger, mit leicht abgeschnürter Spitze. Thorax quer, dicht punktiert, 
hinten von gleicher Breite oder öfter jederseits etwas ausgerandet, 
vor der Mitte allmählich verengt, die Seiten in der Mitte schwach 
winkelig; rotgelb, eine breite Längsbinde in der Mitte und eine 
schmale am Seitenrande nebst dem Schildchen schwarz. Fld. fast 
parallel, in der Mitte wenig eingezogen, hinten gemeinschaftlich ab- 
gerundet und fein gezähnt, mit 10 starken Punktreihen, deren 
Punkte quer und durch feine Querleisten gesondert sind. Von den 
4 Rippen ist die dritte in der Mitte ziemlich weit unterbrochen und 
die 5. bis 8. Punktreihe daselbst regelmäßig oder wenig verworren. 
An der Schulter liegt eine dreieckige, rotgelbe Basalmakel, welche 
innen den Anfang der ersten Rippe berührt und in der Spitze, 
außen neben der zweiten Rippe, etwa '/, der Länge erreicht. 
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Hinter der Mitte befindet sich eine rotgelbe Querbinde, die außen 
etwas verbreitert, zuweilen strichförmig auf der Kante des Seiten- 
randes bis nahe an die Schulter verlängert ist. Die Mitte der 
Vorderbrust und ein Querstreifen am Vorderrande, das Mesosternum 
(ohne Seitenstücke) und eine vorn breite. hinten enge Längsmakel 
der Hinterbrust, zuweilen noch die vorgezogene Spitze des ersten 
Bauchringes und ein feiner Seitensaum des Abdomen rotgelb. 


Chalepus sedulus: Elongatus niger, prothorace minus crebre 
punctato ante medium angustato, lateribus subangulatis, fulvo, vittis 
tribus nigris, elytris subparallelis, apice rotundato minutissime 
denticulatis, fulvis, macula oblonga communi, vitta laterali brevi 
apiceque pro tertia longitudinis parte nigris, medio sterni macu- 
laque subbasali femorum anticorum vel omnium fulvis. — Long. 
6—6,5 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Bedeutend kleiner als der vorige, mit ähnlichem Kopfschild und 
Thorax, die Fühler noch dünner und die Spitze der Fld. viel feiner 
gezähnelt. Fühler matt schwarz, Glied 2 ungefähr halb so groß 
als 1, kurz eylindrisch, Glied 3 um die Hälfte länger als 2, 4 und 
5 gleich, jedes kürzer als 3, das sechste noch kürzer, 7 länger als 
5 und nebst den folgenden Gliedern etwas dicker, 8 bis 10 unter 
sich gleich, jedes kürzer als 7, das Endglied etwas länger, mit ab- 
geschnürter, scharfer Spitze. Thorax wenig dicht punktiert, rotgelb, 
eine feine Längsbinde am Seitenrande und eine breitere in der 
Mitte, vorn etwas verengt und abgekürzt, schwarz. Fld. gelbbraun, 
das letzte Drittel, eine ovale, nach hinten verbreiterte, gemein- 
schaftliche Makel vor der Mitie und ein Seitensaum im ersten 
Drittel schwarz. Letzterer beginnt an der Schulterecke und ist 
innen von der 4. Rippe begrenzt. Alle 10 Punktreihen sind regel- 
mäßig, die Rippen mäßig stark, die Dritte in der Mitte unter- 
brochen. 


Chalepus pullus: Elongatus niger, prothorace crebre punctato, 
lateribus medio angulatis, vittis tribus fulvis signato, duabus latera- 
libus angustis, tertia discoidali, paulo latiore, parce punctata, elytris 
parallelis apice rotundatis et minutissime denticulatis, nigris, vitta 
sublaterali ante medium fulva, 4-costatis, costa tertia interrupta, 
medio sterni, margine postico segmentorum ventralium femorumque 
basi fulvis. — Long. 4,4 mm. Peru: Marcapata (Staudinger). 

Kopfschild wie in den vorigen Arten gebaut. Fühler schlank, 
fadenförmig; Glied 2 cylindrisch, etwas schwächer und wenig kürzer 
als 1, 3 länger als 2, 4 bis 6 unter sich an Länge abnehmend, 
4 etwa so lang als 2, 7 bis 10 unbedeutend stärker wie die vorher- 
gehenden, jedes so lang als 4, das Endglied wenig länger als 3, 
in der oberen Hälfte schwach zugespitzt. Thorax stark quer, nach 
vorn wenig verengt, an den Seiten zweimal sanft ausgebuchtet, in 
der Mitte daher winkelig heraustretend, oben dicht punktiert, 
schwarz, eine feine Längsbinde am Seitenrande und eine etwas 
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breitere, sparsam punktierte in der Mitte rotgelb. Die Rippen der 
Fld. sind ziemlich fein, jedoch scharf ausgeprägt, die dritte ist in 
der Mitte unterbrochen, dahinter sehr fein; alle 10 Punktreihen sind 
regelmäßig, ihre Punkte klein, wenig quer. Die rotgelbe Längs- 
binde vor der Mitte jeder Decke wird außen von der 3. Rippe be- 
grenzt, innen überschreitet sie die zweite Rippe etwas und verengt 
sieh von hier allmählich nach hinten. Auf der Unterseite ist die 
Vorderbrust (ausgenommen eine Makel zwischen Hüfte und Hinter- 
ecke jederseits), das Mesosterum, eine Makel in der vorderen 
Hälfte des Metasternum, die Mitte des ersten Bauchringes und ein 
Saum am Hinterrande der folgenden Ringe, sowie fast die untere 
Hälfte der Schenkel rotgelb. 


Chalepus Erichsoni: Elongatus, niger, supra opacus, prothorace 
rubro, obsolete punctato, margine laterali anguste infuscato, scu- 
tello interdum puncto rufo ornato, elytris apice rotundatis et parce 
breviterque spinosis, dorso quadricostatis, costa secunda et tertia 
brevibus, paulo pone basin abbreviatis, prosterno mesosternoque 
fulvis, illo postice utringue macula submarginali nigra, femoribus 
anticis macula subbasali fulva. — Long. 7 mm. Birasilia: Jatahy 
(Donckier). 


Dem Ch. erythroderus Chap. sehr nahe verwandt und ähnlich, 
aber die Basis der Fld. schwarz, die Vorderbrust mit einer schwarzen 
Makel von den Hüften bis in die Hinterecken des Thorax, die 
Seitenrandkante des letzteren, wenigstens hinter der Mitte, an- 
gedunkelt und die Fld. hinten erheblich schmaler abgerundet. 


Chalepus peruvianus: Elongatus, niger, supra opacus, prothorace 
rubro, obsolete punctato, scutello rufo, elytris apice sat breviter 
rotundatis et parce breviterque spinosis, dorso 4-costatis, costa 
secunda medio longe interrupta, tertia brevi, paulo pone basin ab- 
breviata, macula antica metasterni, meso- et prosterno fulvis, hoc 
utrinque macula basali nigra. — Long. 7 mm. Peru: Callanga 
(Staudinger). 


Mit dem vorhergehenden fast übereinstimmend, jedoch die 
Vorderschenkel einfarbig schwarz, das Metasternum auf dem vorderen, 
ansteigenden Teile mit einer rotgelben Quermakel, das Schildchen 
rot gefärbt und die Spitze der Fld. breiter gemeinschaftlich ab- 
gerundet, 


Chalepus nigripes: Elongatus, niger, prothorace scutelloque rubris, 
illo obsolete punctato, opaco, antice angustato, lateribus rotundatis, 
marginibus impressionis posticae nitidis, glabris, elytris opaeis, 
apice sat late rotundatis et parce spinulosis, dorso 4-costatis, costa 
secunda medio longe interrupta, tertia brevi, paulo pone basin ab- 
breviata, prosterno, medio pectoris, basi extrema limboque ab- 
dominis fulvis. — Long. 7,5—8 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 
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Von den beiden vorigen namentlich durch die stark gerundeten 
Seiten des Thorax und die nicht sammetartig matten, sondern glatten 
und glänzenden Ränder der Grube vor dem Schildchen, außerdem 
durch die hinten etwas länger bedornten und mit stärkeren Rippen 
versehenen Fld., sowie die einfarbig rotgelbe Vorderbrust ab- 
weichend. Außer der letzteren ist das Mesosternum ohne die Seiten- 
stücke, eine vorn breite, hinten schmale Längsmakel der Hinterbrust 
und die zwischen die Hüften vortretende Spitze des ersten Bauch- 
ringes rotgelb. Das 3 hat das Enddrittel der Vorderschienen dicht 
behaart, verbreitert, und am Anfange der Verbreiterung einen 
deutlich vorspringenden Zahn. 

Diese Arten gehören mit erythroderus, Haroldi und brcostatus 
Chap. in eine natürliche Gruppe, bei der nur die erste und vierte 
Rippe der Fld. ganz vorhanden ist und das Kopfschild eine hohe, 
gerundete, gewölbte und sehr grob gekörnte Fläche bildet. Häufig 
ist bei ihnen (bicostatus ausgenommen) der Raum zwischen beiden 
Rippen vor der Mitte nicht so tief schwarz, wie die übrigen Teile, 
sondern mit einem bräunlichen Längswische versehen, der wenig in 
die Augen fällt. 


Chalepus metallescens: Sat elongatus, subparallelus, subtus niger, 
limbo laterali et medio prosterni flavis, supra subopacus, metallico- 
niger, vitta laterali prothoracis maculaque humerali elytrorum 
flavis, prothorace subconico, crebre punctato, elytris apice leniter 
singulatim-rotundatis, seriebus decem (in basi extrema undecim) 
punctorum profundorum, 4-costatis, costa prima tota, secunda prae- 
sertim ante medium crassiusculis, nitidis, subcupreo-micantibus, cae- 
teris subtilissimis, obsoletis. — Long. 7 mm. Mexico: Guadalaxara 
(Rolle). 

Neben Ch. Chapuisi Baly zu stellen, von diesem durch den 
kräftig, tief und sehr dicht punktierten Thorax, die metallische Farbe 
der Oberseite die sehr feine vierte Rippe und die kleine helle 
Schultermakel der Fld. abweichend. Kopf klein, schwarz, oben 
metallisch grün überflogen, Kopfschild ziemlich kurz, höckerartig, 
grob gekörnt, von dem glatten Seitenstreifen durch eine Furche ge- 
trennt, Stirn mit 3 Längsfurchen, von denen die mittlere schwächer 
ist. Fühler kurz und kräftig, die fünf Endglieder etwas verdickt. 
Thorax quer, nach vorn stark verengt, konisch, die Seiten schwach 
zweibuchtig, die Scheibe sehr dicht und kräftig punktiert, gelb, eine 
Mittelbinde, die hinten bis an die zweite Rippe der Fld. jederseits 
reicht, nach vorn stark und den Seiten parallel verengt ist und am 
Ende nur die Breite der Stirn besitzt, metallisch schwarz. Fld. in den 
Schultern etwas breiter als der Hinterrand des Thorax, parallel, mit 
äußerst fein und unregelmäßig, hinten etwas deutlicher gesägtem 
Rande, metallisch schwarz, eine langdreieckige Schultermakel gelb. 
Letztere dehnt sich an der Basis vom Anfange der ersten Rippe 
bis auf die Epipleuren aus, verschmälert sich schnell und endet, 
scharf zugespitzt, in ungefähr !/, Länge auf der dritten Rippe. 
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Auch die vierte Rippe ist sehr fein, wenig stärker und höher als 
die sekundären Zwischenstreifen, dagegen ist die erste Rippe und 
die zweite, wenigstens vor der Mitte, kräftig; beide sind grünlich- 
kupferig, besonders wenn man sie von der Seite betrachtet, und 
heben sich durch ihren Glanz aus der matten Umgebung bedeutend 
heraus. Die Spitze der Fld. ist breit und sehr schwach einzeln ab- 
gerundet. Unterseite und Beine tief schwarz, nur die Hinterbrust 
leicht grünlich metallschimmernd, die Mitte der Vorderbrust und 
eine Längsbinde an den Seiten gelb. Diese Binde ist in der Hinter- 
ecke etwas erweitert und hier bei vielen Stücken lebhaft schwefel- 
gelb. 


Chalepus faustus: Elongatus, subparallelus, nigro-coeruleus, 
capite prothoraceque plerumque nigro-aeneis, hoc crebre punctato, 
elytris 4- costatis, macula oblonga basali fasciaque communi pone 
medium ochraceis. — Long. 6—7 mm. Brasilia: Prov. Goyaz: 
Jatahy (Donckier). 

Var. a. Prothorace utringue macula parva rufa. 

Durch die Färbung sehr ausgezeichnet. Unterseite und Beine 
metallisch blauschwarz, selten grünlich, glänzend, die Oberseite 
ziemlich matt, schwarz, mit blauer oder grünlicher Beimischung, 
eine länglich-eiförmige Basalmakel im ersten Viertel jeder Decke, 
welche vorn die ganze Breite einnimmt, nach hinten allmählich ver- 
engt und am Ende schmal abgerundet ist, sowie eine mäßig und 
gleich breite gemeinschaftliche Querbinde hinter der Mitte (nur 
durch die dunkle Nahtkante leicht unterbrochen) lebhaft ockergelb. 
Bei der Var. a. ist außerdem eine kleine, gerundete Makel vor der 
Basis des Thorax jederseits rot. 

Kopfschild normal gebaut, länger als breit, rechteckig, leicht 
gewölbt, grob gekörnt, Stirn mit 3 Längsfurchen, die mittelste kurz. 
Fühler ziemlich lang und dick, Glied 1 und 2 kurz, breiter als lang, 
3 so lang als die beiden vorhergehenden zusammen, 4 bis 6 kurz, 
quer, 6 das kürzeste, die folgenden dicht aneinander gerückt, aber 
durch deutliche Einschnürungen getrennt, 7 bis 10 ungefähr von 
gleicher Größe, jedes etwas länger als 4, das Endglied länger, mit 
mehr oder weniger tief abgeschnürter, stumpfer Spitze. Thorax 
klein, quer, nach vorn verengt, die Seiten in der Mitte etwas stumpf- 
winkelig, Vorderecken recht-, Hinterecken spitzwinkelig, die Scheibe 
dicht, stark und tief punktiert. Fld. in den Schultern breiter als 
der Thorax, parallel, hinten abgerundet, an den Seiten sehr fein, 
hinten etwas stärker ungleichmäbig gezähnelt, die Basis gerundet- 
vorgezogen wie in allen verwandten des Oh. awıllaris, eine aus 
wenigen Punkten bestehende Reihe am Schildchen und 10 ganze 
Reihen kräftig punktiert, die 4 Rippen mäßig stark, die dritte in 
der Mitte unterbrochen, wenigstens niedriger als vorn oder hinten. 


Anoplitis vinculata: Elongata, parallela, nigra, pectoris medio, 
abdominis et femorum basi, elypeo parce punctulato, thorace (vittis 


einiger Hispinen. 71 


tribus angustis nigris exceptis) elytrisque fulvis, his tricostatis, ma- 
cula communi anchoraeformi apiceque late nigris, leviter aeneo- 
coeruleo-indutis, prothorace vix transverso. — Long. 6,5—7,5 mm. 
Paraguay (Drake). 

Kopf schwarz, eine Makel über der Fühlerwurzel und das 
sparsam und sehr fein punktierte Kopfschild rotgelb; Fühler schwarz, 
matt, schwach zusammengedrückt, Glied 2 kürzer als das erste, 3 
so lang als dieses, 4 und 5 jedes kürzer als 3, 5 etwas länger als 
4, 6 noch kürzer, quer, 7 etwa so lang als 5, aber breiter, von 
den folgenden 3 Gliedern jedes etwas kürzer als 7, das Endglied 
wenigstens so lang als das dritte, mit einer leicht abgeschnürten, 
am Ende schief abgestutzten, zusammengedrückten Spitze. Thorax 
so lang als breit, oder unmerklich kürzer, dicht punktiert, mit feiner 
Mittelrinne, vor der Mitte leicht verengt und die Seiten sehr schwach 
gerundet, rotgelb, ein feiner Seitensaum uud eine ziemlich schmale 
nach vorn etwas verengte Längsbinde in der Mitte nebst dem 
Schildchen schwarz. Fld. in den stumpfwinkeligen Schultern breiter 
als der Thorax, 2!/; mal so lang als breit, fast parallel, hinten 
breit gemeinschaftlich abgerundet und fein gesägt, rötlich gelb, eine 
ankerförmige Qnerbinde in der Mitte und die Spitze schwarz, 
bläulich oder grünlich metallisch angehaucht, nicht besonders matt. 
Die Querbinde ist: schmal oder nur mäßig breit, hinten gradlinig, 
oder in einem sehr schwachen, nach vorn geöffneten Bogen be- 
grenzt; sie erweitert sich vorn jederseits schräg bis unter die Schulter- 
beule und sendet eine Nahtbinde bis zur Basis, hinten von der 
ersten Rippe begrenzt, vorn etwas verschmälert, so daß hier die erste 
Rippe stets rotgelb bleibt. Die dunkle Färbung der Spitze nimmt 
etwas mehr als das letzte Viertel ein, ihr Vorderrand bildet eine 
grade Querlinie, die von der dritten Rippe ab schräg nach hinten 
biegt. Die Fld. haben 8 regelmäßige Reihen von starken queren 
Punkten, 2 oder 3 Punkte als kurze Reihe am Schildchen und 
3 Rippen. Die dritte Rippe biegt nahe der Schulter etwas nach 
außen, die zweite daselbst nach innen, auf dem so verbreiterten 
dritten Zwischenstreifen liegen 4 Punktreihen, die beiden mittleren, 
überschüssigen Reihen sind unregelmäßig. Unterseite rotgelb, die 
Seiten der Brust, der Bauch, ausgenommen das erste Segment, die 
kleinere obere Hälfte der Schenkel, Schienen und Tarsen schwarz. 

In diese Gruppe gehört eine lange Reihe südamerikanischer, 
noch unbeschriebener Arten, die einander überaus ähnlich sind und 
eine eingehende Betrachtung erfordern. Diese hoffe ich später 
geben zu können, füge daher nur noch eine Art an, die in den 
Formenkreis der A. Sauveuri Chap. gehört und eine prägnante 
Zeichnung der Fld. besitzt: 


Anoplitis discrepans: Elongata, parallela, fulva, antennis crassius- 
culis nigris, prothorace sat dense punctato, vittis tribus scutelloque 
nigris, elytris tricostatis, apice rotundatis et tenuiter serrulatis, 
macula apicali communi, antice quadvatim emarginata, nigra, pectoris 
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lateribus, abdomine pedibusque nigris, femoribus basi flavis. — Long. 
7 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Kopf rotgelb, Stirn mit flacher Mittelrinne, Kopfschild sparsam _ 
punktiert und aufstehend behaart, der obere Rand leicht erhöht, 
scharfkantig. Fühler ähnlich wie in der vorigen, vom dritten Gliede 
ab aber etwas dicker. Thorax ähnlich gebaut und gefärbt, jedoch 
weitläufiger punktiert, Schildchen schwarz. Der dritte Zwischen- 
streifen der Fld. an der Schulter weniger verbreitert und nur mit 
einer kurzen, unregelmäßigen Punktreihe zwischen der 5. und 
6. Reihe. Die Fld. sind rotgelb, mit schwarzer Spitzenmakel. Diese 
reicht auf der zweiten Rippe am weitesten nach vorn und bedeckt 
daselbst ungefähr das letzte Drittel, außen ist sie abgeschrägt und 
erreicht den Seitenrand erst da, wo er sich zum Hinterrande ab- 
zurunden beginnt, innen hat sie einen gemeinschaftlichen viereckigen 
Ausschnitt, der von der ersten Rippe begrenzt wird. Auf der 
Unterseite ist die Mitte der Brust, der Mittelzipfel des ersten Bauch- 
ringes und zuweilen auch ein Seitensaum des Bauches, sowie die 
Basalhälfte der Schenkel (ausgenommen die Trochanteren) rotgelb. 


Anoplitis regularis: Subtus fHava, lateribus pectoris et abdominis 
pedibusque nigris, femoribus maxima parte flavis, supra testaceo- 
flava, subopaca, antennis, vittis tribus prothoracis, scutello, limbo 
brevi suturali et laterali prope basin maculaque magna communi 
subapicali nigris, elytris regulariter 8- seriatim punctatis, tricostatis. 
— Long. 4 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Diese und die folgenden vier kleinen Arten sind nahe mit 
Lebasi Chap. verwandt und einander recht ähnlich, lassen sich aber 
von ihm und unter sich leicht unterscheiden. Die ersten drei, regw- 
laris, tesseraria und murginella haben durchaus regelmäßig punktierte 
Fld., auf denen sich 8 Reihen und wenige Punkte am Schildchen be- 
finden, welche die abgekürzte Reihe andeuten; bei Zebasi, lepidula 
und signata entfernt sich die dritte Rippe hinter der Mitte merklich 
von der zweiten und der dadurch verbreiterte Zwischenstreifen wird 
in Lebasi durch 3, in den folgenden beiden Arten durch 4 nicht 
ganz regelmäßige Punktreihen ausgefüllt. Im übrigen sind diese 
Arten sehr übereinstimmend gebaut. Der Kopf ist klein, der Thorax, 
vorn kaum oder wenig breiter, erweitert sich leicht bis zur Mitte, 
dahinter sind die Seiten ziemlich parallel; die Vorderecken bilden 
ein nach vorn und außen gerichtetes Zähnchen, auf dem die Borsten- 
pore eingestochen ist. Fld. in den Schultern etwas breiter als der 
Thorax, dahinter nur ganz allmälich und unbedeutend erweitert und in 
den völlig verrundeten Außenecken am breitesten, die Spitze in 
kurzem Bogen gemeinsshaftlich abgerundet, die Seiten äuberst zart, 
weitläufig gekerbt, der Hinterrand, namentlich nahe der Außenecke, 
mit einigen sehr kleinen Zähnchen besetzt. 

Die vorliegende Art ist unten gelb gefärbt, ein Längstreifen neben 
dem Außenrande der Vorderhüften, der eine gelbe, vorn abgekürzte 
Längsbinde neben dem schwarzen Seitenrande der Vorderbrust frei 
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läßt, sowie ein breiterer Saum an den Seiten der beiden folgenden 
Bruststücke und des Bauches, nebst den beiden letzten Bauchringen 
schwarz. An den Beinen sind die Spitze der Hüften, die Trochan- 
teren, die Spitze der Schenkel (oben in größerer Ausdehnung als 
unten), die Schienen und Tarsen schwarz gefärbt. Die Oberseite 
ist blaß bräunlich gelb, Fühler, drei Längsbinden des Thorax von 
fast gleicher Breite, Schildchen, drei Längsstriche und eine Spitzen- 
makel der Fld. schwarz. Die Längsstriche liegen im ersten Drittel, 
einer an der Nath in der abgekürzten Punktreihe, dahinter auf der 
Nahtkante, und je einer am Seitenrande, schärfer ausgeprägt, in 
der letzten, teilweise noch in der vorletzten Punktreihe. Die Makel 
bedeckt ziemlich das letzte Drittel, ist vorn in convexem Bogen 
begrenzt und läßt auf jeder Decke eine kleine gelbe Quermakel in 
der Spitze übrig. Fühler mäßig lang, die ersten 6 Glieder unter 
sich ziemlich von derselben Größe, nur das erste dicker, und das 
dritte länger als eins der übrigen, die folgenden Glieder sind 
kräftiger, 7 so lang als 3, von den 3 folgenden, jedes etwa so lang 
als 4, das Endglied kurz, konisch. 


Anoplitis tesseraria: Nigra, vitta media pectoris et abdominis, 
macula basali femorum, fronte, vittis duabus prothoraeis, vitta hu- 
merali, fascia communi vel interrupta apiceque elytrorum flavis, his 
regulariter S- seriatim punctatis, tricostatis. Long. 4—4,5 mm. 
Peru: Callanga (Dr. Staudinger). 

Fühler etwas schlanker als in der vorigen Art, der obere Rand 
des Kopfschildes in einen ziemlich scharfen Winkel vorgezogen. 
Hals und Thorax schwarz, letzterer jederseits mit einer nicht breiten, 
parallelen gelben Längsbinde über dem schwarzen Seitenrande. Auf 
den Fld. ist eine Schultermakel, eine Querbinde hinter der Mitte 
und eine kleine Quermakel am Spitzenrande jeder einzelnen gelb. 
Die Schultermakel nimmt an der Basis den Raum zwischen der 
dritten und siebenten Punktreihe ein und verschmälert sich schnell 
bis auf die dritte Rippe, die bis zur Querbinde gelb gefärbt bleibt. 
Letztere ist vorn ziemlich gradlinig, hinten durch einen convexen 
Bogen begrenzt, erweitert sich also nach den Seiten hin; sie ist 
gemeinschaftlich, oder an der Nath bis zur ersten Rippe unter- 
brochen. Der helle Mittelstreifen der Unterseite endet am Vorder- 
rande des dritten Bauchringes. 


Anoplitis marginella: Nigra, vitta media pectoris et abdominis, 
femoribus maxima parte, capite, thorace (vittis tribus nigris ex- 
ceptis), macula humerali, limbo angusto laterali utringue abbreviato 
maculaque apicali elytrorum flavis, his regulariter 8- seriatim punc- 
tatis, tricostatis, — Long. 3,8 mm. PBrasilia: Jatahy (Donckier). 

Unterseite wie bei der vorigen gefärbt, nur die Schenkel gelb, 
auf dem Rücken an der Spitze mehr oder weniger weit schwarz. 
Thorax etwas schmaler wie bei den vorhergehenden Arten, rötlich 
gelb, eine Seiten- und eine etwas breitere Mittelbinde schwarz, die 
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Seiten hinter der Mitte sanft ausgeschweift. Fld. schwarz, eine 
kleine Quermakel in der Spitze, der abgesetzte Seitenrand von !/, 
bis ®/, der Länge und eine sehr schmal dreieckige Humeralmakel 
im ersten Viertel gelb. 


Anoplitis lepidula: Nigra, prosterno, macula basali femorum, 
macula frontali, vittis duabus prothoraeis vittaque postice abbrevi- 
ata elytrorum flavis, his interspatio tertio pone medium quadri- 
seriatim punctatis. — Long. 4 mm. Peru: Callanga (Staudinger). 

Die schwarze Färbung der Fld. bildet vor der Mitte eine ge- 
meinschaftliche Nahtbinde, die bis über die erste Rippe hinaus in die 
dritte Punktreihe reicht und diese nur vorn oder gänzlich bedeckt, 
hinter der Mitte erweitert sie sich schräg nach außen bis an den 
Seitenrand, den sie etwas vor der hinteren Außenecke erreicht; es 
bleibt daher auf jeder Decke eine gelbe Seitenbinde übrig, die vor 
der Mitte breit, mit parallelen Rändern, dahinter allmählich am 
Innenrande verengt ist. Sie hat unter der Schulter einen kurzen 
schwarzen Seitensaum. Der dritte Zwischenstreifen, zwischen Rippe 
2 und 3, ist auf seinem hellen Teile zweireihig auf dem dunklen 
unregelmäßig vierreihig punktiert. 


Anoplitis signifera: Nigra, prosterno, macula basali fomorum, 
fronte, prothorace (vittis tribus nigris exceptis) elytrisque flavis, his 
vitta suturali postice angustata, vittula laterali sub humeros apriceque 
(macula parva, trigona, flava excepta) nigris, interspatio tertio 
postice irregulariter 4-seriatim punctato. — Long. 4,2--4,5 mm. 
Bolivia: Cochabamba (Germain, Donckier). 

Die schwarze Seitenbinde des Thorax ist schmal, die Mittelbinde 
breiter, Fld. gelb, ein Seitensaum an der Basis unter der Schulter, 
eine gemeinschaftliche Nahtbinde und die Spitze breit schwarz. Die 
Nahtbinde nimmt vorn den Raum bis auf die erste Rippe ein, ver- 
engt sich in etwa !/, Länge auf die Nahtkante selbst und ist hier 
nicht besonders scharf begrenzt. Der Spitzenfleck nimmt an der 
Naht ungefähr das letzte Drittel ein, ist vorn durch einen stark con- 
vexen Bogen begrenzt und schließt am Hinterrande jeder Decke 
eine kleine, dreieckige, gelbe Makel ein, zwischen der Nahtecke und 
dem Ende der ersten Rippe. 


Baliosus opifer: Oblongus, niger, subtus nitidus, medio sterni, 
limbo laterali abdominis punctoque subbasali femorum anticorum 
fulvis, supra opaca, puncto frontali prothoraceque fulvis, hoc creber- 
rime punctato, vitta media lata, parallela, nigra, elytris nigris, vitta 
triangulari baseos fasciaque pone medium fulvis. — Long. 6 mm. 
Peru: Marcapata (Staudinger). 

Var. a. Femoribus omnibus basi elytrisgue fulvis, his capice 
vix pro tertia parte, sutura et vittula laterali obliqua ante medium 
nigris, prothorace vittis tribus nigris. — Long. 5,5 mm. Brasilia: 
Blumenau (Reitter). 
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Die einzige Art mit schwarzem Kopfschilde. Dasselbe ist drei- 
eckig, nach oben etwas ansteigend, glatt, und hat jederseits eine 
Seitenleiste, die oben in einen kleinen, zahnförmigen Vorsprung über- 
geht. Die Fühler sind matt schwarz, ziemlich lang und kräftig, 
nur Glied 2 bis 5 dünner und kürzer als die übrigen, unter sich 
ziemlich von gleicher Länge, oder Glied 3 und 5 eine Spur 
länger als 2 und 4; am Ende verdünnt sich der Fühler unbedeutend 
das letzte Glied ist kurz zugespitzt. Thorax um die Hälfte 
breiter als lang, vor der Mitte verengt, hinter derselben leicht aus- 
serandet, äußerst dicht, tief punktiert, mit einer breiten schwarzen 
Mittelbinde, die durchaus parallele Seiten hat, der Seitenrand ist un- 
bedeutend angeduukelt, oder zuletzt fein schwarz gesäumt. Fld. breiter 
als der Thorax, etwa doppelt so lang wie breit, vorn parallel, im 
letzten Viertel schwach erweitert, hinten kurz gemeinschaftlich ab- 
gerundet und fein gezähnelt, an der Naht ein sehr kleiner, drei- 
eckiger Ausschnitt. Die Skulptur ist normal; sie besteht aus 
10 kräftigen Punktreihen und einer abgekürzten, sowie aus 4 Rippen 
deren dritte in der Mitte unterbrochen ist. Die rotgelbe Schulter- 
makel reicht innen bis zur ersten Rippe, die Spitze liegt wenig 
hinter !/, der Länge auf der zweiten Rippe. Die gelbe Querbinde 
hinter der Mitte erweitert sich nahe den Seiten etwas nach vorn 
und hinten. Wahrscheinlich ist die Art weit verbreitet und es 
dürfte die Var. a. dazu gehören. Bei dieser ist die vordere schwarze 
Zeichnung der Fld. auf einen Nahtsaum und eine Längsbinde am 
Seitenrande eingeschränkt, die sich allmählich nach hinten bis auf 
die zweite Rippe erweitert, ebenso haben alle Schenkel eine rote 
Basalmakel über den schwarzen Trochanteren. 


Baliosus hospes: Subcuneiformis, obscure ferrugineus, pedibus 
flavis, prothorace subconico, crebre punctato, lateribus parum 
rotundatis, infuscatis, elytris oblongo-quadratis, apicem truncatum 
versus parum dilatatis, angulo postico externo explanato-rotundatis, 
disco leviter 4- costatis, vitta obsoleta laterali coeruleo-nigra. — 
Long. 3,5—4 mm. Bolivia: Cochabamba, Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Von der Größe des Bal. parvulus Chap. (sub Uroplata). Vorn 
schmal, hinten am breitesten, verschossen rotbraun, oben ziemlich 
matt, auf den Fld. mit einem metallisch bläulichen Anfluge, der 
aber nur unter stärkerer Vergrößerung sichtbar wird; die Seiten des 
Thorax angedunkelt, die der Fld. undeutlich rötlich bis schwärzlich- 
blau gesäumt. Dieser Saum ist nahe der Schulter und in der 
hinteren Außenecke am deutlichsten. Fühler kurz, Glied 3 bis 10 
quer, von diesen Glied 3 und 7 etwas länger als eins der übrigen, 
Glied 7 bis 11 bilden eine schwache Keule. Stirn mit verloschener 
Mittelrinne. Thorax etwas breiter als lang, konisch. Die Seiten 
ein kurzes Stück vor den Hinterecken wenig, sodann stärker nach 
vorn verengt, die Vorderecken scharf, die Scheibe dicht, stark und 
etwas runzelig punktiert, vor der Basis quer eingedrückt, Mittel- 
linie fein. Fld. in den Schultern etwas breiter als der Thorax, 
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nach hinten allmählich schwach verbreitert, in der hinteren Außen- 
ecke, welche abgerundet und wenig mehr nach hinten verlängert 
ist als der abgestutzte Hinterrand, am breitesten, außer einer ab- 
gekürzten Reihe noch mit 10 Punktreihen, von denen die fünfte bis 
achte nur an der Basis und hinter der Mitte vorhanden, dazwischen 
auf 2 Reihen beschränkt sind. Die beiden ersten Rippen sind fein, 
aber deutlich, die äußeren sehr schwach, die dritte ist nur an der 
Basis und hinter der Mitte vorhanden. Die Verbreiterung der Fld. 
besteht zum Teil in der allmählichen Erweiterung des abgesetzten 
Seitenrandes, auf dem die Punkte der zehnten Reihe, die vorn rund 
sind, hinter der Mitte zu flachen Quergrübchen werden, die hintere 
Außenecke ist abgeflacht. 


Probaenia variolaris: Modice elongata, subtus rufa, nitida, 
prosterno pedibusque flavis, supra flava, macula verticis, vittisque 
tribus angustis prothoracis ereberrime punctati nigris, elytris vario- 
loso striato-punctatis, rubro- et aeneo-nigro variegatis, costis tribus 
parum elevatis, angulo postico in dentem brevem, apice rotundatum, 
lateraliter productis. — Long. 6—8 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Breiter gebaut als crenata Blanch. und von allen anderen Arten 
durch die starke Punktierung der Fld. verschieden, welche die 
Rippen angreift. Kopf bräunlich gelb, auf dem Scheitel rötlich, ein 
Mittelgrübchen desselben schwärzlich. Kopfschild stark dreieckig 
vorgezogen und oben stark ausgehöhlt. Fühler rot, Gked 7 und 9 
gelblich. Thorax doppelt so breit als lang, nach vorn verengt, 
die Seiten hinter den Vorderecken und vor den Hinterecken ein- 
geschnürt, dazwischen leicht gerundet, die Scheibe dicht und kräftig 
punktiert, mit drei schmalen, schwarzen Längsbinden, oft auch ein 
feiner Seitensaum braun bis schwarz. Fld. rechteckig, etwa doppelt 
so lang als breit, am Seitenrande dicht und fein-, am Hinterrande 
noch feiner gezähnelt, in der hinteren Außenecke in einen ziemlich 
breiten und kurzen, am Ende abgerundeten, oben vertieften Zahn 
erweitert, die Oberfläche gelb, grob gereiht-punktiert, die Punkte 
rotbraun, die erste und zweite Rippe nicht hoch, an den hellen 
Stellen etwas verbreitert, an den dunklen verengt, die dritte Rippe 
nur eine knrze Strecke vor der Vereinigung mit der vierten vor- 
handen und wie diese schmal, schlecht ausgeprägt. Im letzten 
Viertel werden die Punkte der Reihen kleiner und reihen sich 
dichter hinter einander, auch die beiden inneren Rippen sind da- 
selbst schmaler, aber scharf ausgeprägt. Auf dem inneren Teile jeder 
Decke liegen bis zur zweiten Rippe folgende grünlich schwarze oder 
dunkel rotbraune Zeichnungen: 1. eine winkelige Binde von der 
Vorderecke des Schildchens wenig schäg nach hinten bis an die 
erste Rippe, dann wagerecht nach außen ziehend, nach hinten kaum 
doppelt so lang als das Schildchen ausgedehnt; 2. eine kleine 
Makel auf der ersten Rippe dicht vor der Mitte, an die sich außen 
zwei Makeln auf der zweiten Rippe anschließen, eine kleine, schräg 
nach vorn, die andere länger, schräg nach hinten; 3. eine kleine 
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Makel auf der ersten Rippe hinter der Mitte, die sich schräg nach 
hinten und außen bis an den Seitenrand ausdehnt und hier in 
einen roten Saum übergeht, welcher den Zahn und einen Streifen 
am Hinterrande bedeckt; 4. eine schmale, gemeinschaftliche grade 
Querbinde, außen verschmälert, vor dem roten Hinterrandsaume. 
Außerdem hat jede Decke einen rotbraunen Seitensaum von der 
Basis bis hinter die Mitte. Derselbe reicht bis an die dritte Rippe. 
Unterseite lebhaft rot, Vorderbrust und Beine gelb, eine schmale 
Längsmakel an der Außenseite der Vorderhüften und die Seiten- 
stücke der Hinterbrust schwarz. 


Probaenia tessellata: Sat elongata, subtus rufa, nitida, supra 
flavo-testacea, subopaca, prothorace crebre punctato, vittis tribus 
chalybaeis, subconico, lateribus parum rotundatis, elytris oblongo- 
quadratis, apice obtuse angulatis, angulo postico subdentato, disco 
chalybaeo-maculatis, quadri-, apice multi-costulatis. — Long. 7 mm. 
Brasilia: Theresopolis. 

Eine der größeren Arten, durch die stahlblaue Zeichnung der 
Oberseite und die Bildung der hinteren Nahtecke der Fld. zu er- 
kennen, die einen kaum nach außen oder hinten vortretenden, eigent- 
lich nur etwas aufgebogenen Zahn bildet. Ziemlich gestreckt, unten 
rotbraun, oben rötlich gelbbraun. Fühler dünn, mit deutlicher Keule 
Glied 1 mäßig groß, 2 wenig kleiner, 3 bis 6 unter sich wenig 
verschieden, gestreckt, jedes länger als 2, Glied 7 so lang als 1 
und 2 zusammen, 8 mehr als doppelt so lang, beide Glieder dicker 
als die vorigen, das letzte am Ende kurz und schief zugespitzt. 
Stirn dicht gewirkt, sammetartig, mit flacher Längsfurche. Thorax 
um die Hälfte breiter als lang, nach vorn in schwacher Rundung 
bis zur Breite des Kopfes verengt, die Vorderecken nur durch den 
kleinen Borstenkegel angedeutet, der Vorderrand in der Mitte in 
einen sehr kleinen, stumpfwinkeligen, glatten Querstreifen vor- 
gezogen, die Scheibe sehr dicht punktiert, mit 3 stahlblauen 
Längsbinden. Fld. in den Schultern breiter als der Thorax, 
dahinter etwas eingezogen, dann parallel, am Ende wieder etwas 
erweitert, mit spitzwinkeliger, zahnförmiger Außenecke, welche 
dunkel stahlblau gefärbt ist und sehr wenig nach außen und hinten 
vortritt. Der Hinterrand jeder Decke ist wenig schräg abgestutzt 
und reicht daher in der Nahtecke am weitesten nach hinten. Oben 
sind außer einer abgekürzten Reihe noch 10 regelmäßige Punkt- 
reihen vorhanden, sowie 4 Längsrippen, von denen die beiden 
inneren stärker als die äußeren sind. Vor der Spitze erheben sich 
auch die sekundären Rippen deutlich, Die stahlblauen, seltener 
grünlichen Makeln jeder Decke haben folgende Lage: Die erste, 
hinter der Basalkante am Schildchen, reicht außen bis an die zweite 
Rippe, die zweite auf der Schulterbeule, die dritte dahinter, zwischen 
der ersten und dritten Rippe, an ihre hintere Innenecke schließt 
sich Makel 4, gemeinschaftlich, zwischen der ersten Rippe beider 
Decken, unmittelbar vor der Mitte. Ahnlich, nur wenig mehr nach 
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hinten gerückt, ist Makel 5 am Seitenrande, Makel 6, hinter der 
Mitte, ist gemeinschaftlich, der vierten ähnlich, Makel 7 ist quer, 
nach außen verengt, vor der Spitze. Gewöhnlich ist der erste 
Zwischenstreifen zwischen Makel 1 und 6 rotbraun gefärbt, mit 
bläulichem Schimmer, ebenso der zweite von Makel 4 bis 6. Letztere 
verlängert sich bindenförmig bis zur Makel 5 schräg nach vorn und 
bis in die Außenecke nach hinten. Durch diese dunkle Zeichnung 
werden mehrere große, eckige, helle Flecke in der äußeren Hälfte 
und eine gemeinschaftliche Quermakel zwischen den dunklen Makeln 
6 und 7 begrenzt. 


Probaenia vittulosa: Elongata, subtus fulvo-nigroque variegata 
pedibus flavis, supra flava, subnitida, fronte, antennis vittisque tribu, 
prothoracis nigris, hoc transverso, subconico, crebre punctato, elytris 
angulo postico in dentem acutum lateraliter productis, fascia apicals 
vittulisque plurimis trifasciatim digestis nigro-aeneis. — Long. 6—i 
6,5 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier), Peru: Callanga (Staudinger.) 

Diese Art ist an den kurzen, dunkel metallisch grünen Längs- 
strichen der Fld. zu erkennen, welche auf den Rippen liegen. Kopf 
und Fühler schwarz, die Spitze des winkelig vorgezogenen Kopf- 
schildes zuweilen rostrot. Erstes Fühlerglied dick, breiter als lang, 
an der Spitze schief abgestutzt und unten in eine scharfe Ecke aus- 
gezogen. Thorax quer, nach vorn gradlinig verengt, konisch, dicht 
und stark punktiert, hell bräunlich gelb, auf der Scheibe mit 3 
schwarzen Längsbinden, die vorn öfter abgekürzt sind. Fld. etwas 
breiter als der Thorax, lang rechteckig, hinten schnell in einen 
großen, nach außen gerichteten, sehr spitzen Zahn verbreitert, 
welcher nebst einer Querbinde des Hinterrandes metallisch grün- 
oder blau-schwarz gefärbt und oben rinnenförmig vertieft ist. Außer- 
dem liegen auf der Scheibe der Fld. drei Querreihen von dunkel- 
grünen Längstrichen, eine an der Basis, die zweite dicht vor der 
Mitte, die dritte hinter derselben, auch ist die Nahtkante bis hinter 
die Mitte, die abgekürzte Punktreihe neben dem Schildchen und der 
Raum zwischen der dritten Rippe und dem Seitenrande von der 
Basis bis in die Mitte oder wenig dahinter grün gefärbt. Die beiden 
ersten Querbinden bestehen auf jeder Decke aus zwei Strichen auf 
der ersten und zweiten Rippe, während die Zwischenstreifen hell 
bleiben, in der dritten Querbinde sind die Zwischenstreifen an- 
gedunkelt und es entsteht so eine fast zusammenhängende Binde, 
welche an der hinteren Außenecke mit der dunklen Farbe des 
Zahnes in Verbindung tritt. Die Punktierung der Fld. und die 
Rippen sind mäßig stark, die dritte Rippe ist in der Mitte kurz 
unterbrochen, hinten scharf mit der vierten verbunden. Beine gelb, 
Vorderbrust, eine große Makel jederseits über den Seitenstücken 
der Hinterbrust und die Mitte der ersten Bauchrinne schwarz, die 
Mitte der Hinterbrust gelblich rot und die Seiten und Spitze des 
Bauches breit rotbraun. Der einzeln stehende Zahn der Vorder- 
schenkel ist lang. 
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Probaenia nigritarsis: Elongata, subtus fulvo-nigroque variegata, 
pedibus flavis, tarsis nigris, vel cyaneo-nigris, supra testaceo-flava, 
subnitida, fronte antennisque nigris, his sat brevibus, articulis septem 
primis coeruleo-micantibus, prothorace transverso, subconico, crebre 
punctato, dorso vittis tribus nigris aut coeruleo-aeneo-nigris, elytris 
angulo postico in dentem brevem, sat latum, subacutum, lateraliter 
productis, vitta laterali medio abbreviata, fascia apicali fasciisque 
tribus e maculis nonnullis parvis compositis coeruleo-, vel viridi- 
aeneo-nigris. — Long. 6,5—7 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 

® Durchschnittlich größer als die vorige und von ihr sofort durch 
die dunklen Tarsen, den viel kürzeren, nicht scharf zugespitzten 
Zahn der hinteren Außenecke und die kleinen Makeln zu unter- 
scheiden, aus denen die 3 Querbinden auf der Scheibe der Fld. zu- 
sammengesetzt sind. Die erste derselben besteht aus einer kleinen 
Erweiterung der Seitenbinde auf dem Schulterhöcker und einem 
kleinen, länglichen Flecke neben dem Schildchen, die zweite aus 
einer größeren Erweiterung der Seitenbinde nach innen bis auf die 
zweite Rippe und einem punktförmigen Flecke auf der ersten 
Rippe, die dritte aus einem kleinen Flecke auf der ersten und 
zweiten Rippe und einem größeren am Seitenrande vor dem Eck- 
zahne. Dieser ist oben ausgehöhlt und besitzt hinten 2 bis 3 Dörnchen, 
welche so lang sind, aber weitläufiger stehen als die übrigen 
Dörnchen des Hinterrandes. Unterseite schwarz, die Mitte der 
Hinterbrust gelblich rot, die Nähte der Bauchringe rötlich. Fühler 
mäßig lang und stark, vom fünften Gliede an allmählich gegen die 
Spitze hin verbreitert. 


Probaenia tibiella: Elongata, subtus fulva, pectore parce in- 
fuscato, pedibus flavescentibus, tibiis postieis fuseis, supra testaceo- 
flava, subnitida, antennis sat gracilibus, nigris, prothorace trans- 
verso, subconico, crebre punctato, dorso vittis tribus nigris, elytris 
angulo postico in dentem acutum lateraliter productis, vitta laterali 
ante medium fasciisque binis (pone medium 'et in apice) macu- 
lisque duabus communibus (basi et medio) aeneis. — Long. 7 mm. 
Peru: Marcapata (Dr. Staudinger). 

Der vorhergehenden auf den ersten Anblick sehr ähnlich, aber 
die Fühler etwas länger und dünner, die Glieder vom fünften ab 
allmählich nur ganz unbedeutend verbreitert, der Zahn an der 
Hinterecke der Fld. schlanker, am Ende scharf zugespitzt, die Quer- 
binde hinter der Mitte der Fld. endlich vom Hinterrande erheblich 
weiter entfernt. Die Zeichnung der Fld. ist dunkel metallisch grün 
und besteht aus einem Seitensaume, der an der Schulter und am 
Ende (in der Mitte der Fld.) erweitert ist, aus 2 gemeinschaftlichen 
Makeln und 2 Querbinden. Die erste Makel ist groß, gerundet, und 
nimmt den Raum um das Schildchen bis an die erste Rippe ein, die 
zweite ist kleiner, sehr kurz, quer, liegt dicht vor der Mitte und 
reicht bis auf die erste Rippe. Die Querbinde hinter der Mitte 
läuft gradlinig seitwärts bis zur zweiten Rippe, dann zieht sie 
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schräg nach hinten und außen bis in den dunklen Eckzahn, in dem 
gleichfalls die Querbinde am Hinterrande endet. Auf der Unter- 
seite sind ein Längsstreifen der Vorderbrust, an der Außenseite der 
Hüften, und die Episternen der Mittelbrust schwärzlich, ebenso die 
Hinterschienen mit Ausnahme der Basis und Spitze. 


Probaenia clara: Flongata, subtus brunneo-rufa, pro-et me- 
sosterno nigricantibus, pedibus flavis, supra flava, antennis nigris 
apice rufis, prothorace subconico, lateribus nigro-marginatis, vitta 
media angusta aenea; elytris angulo postico in dentem acutissiflum 
lateraliter valde productis, vitta laterali fasciisque quatuor nigro- 
aeneis. — Long. 5,5—6,2 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Von den vorigen Arten durch die Färbung der Fühler und des 
Thorax sowie durch den sehr spitzen und seitlich weit ausgezogenen 
Eckzahn der Fld. leicht zu trennen. Oberseite und Beine strohgelb, 
die ersten 6 Fühlerglieder schwarz, (das sechste zuweilen rötlich), 
die folgenden beiden großen und dicken Endglieder gesättigt rot. 
Thorax dicht und grob punktiert, konisch, die Vorderecken ver- 
längert, cylindrisch, ein Saum an den Seiten schwarz und eine feine, 
vorn oft abgekürzte Mittelbinde metallisch grün. Diese Halsschild- 
zeichnung erinnert an die vieler Uroplata-Arten. Fld. in den stumpf- 
winkeligen Schultern breiter als der Thorax, dahinter parallel, am 
Ende in einen langen und sehr spitzen, metallisch grünlich schwarzen, 
oben eoncaven Zahn nach außen erweitert; der Hinterrand selbst 
ist etwas kräftiger und viel dichter als der Seitenrand gezähnelt, 
fast grade abgestutzt, jederseits nach der Naht hin nur unbedeutend 
nach hinten verlängert; die Rippen sind kräftig, die vierte jedoch 
feiner als die übrigen. Die dunkelgrüne Zeichnung ist wenig aus- 
gedehnt; sie besteht aus einer Längsbinde am Seitenrande und vier 
Querbinden. Der Seitensaum reicht innen bis in die achte Punkt- 
reihe, verläßt aber hinter der Mitte den Rand und beschreibt bis 
in den Eckzahn einen nach außen geöffneten Bogen, welcher in der 
Mitte die äußeren drei Punktreihen frei läßt und innen bis an die 
zweite Rippe reicht. Hier schließt sich die dritte Querbinde an. 
Die erste derselben. an der Basis, besteht nur in einer schwachen 
metallischen Färbung der Zwischenstreifen, während die Rippen hell 
bleiben, die zweite, vor der Mitte, ist schmal, oft unbestimmt, und 
läßt meist die zweite Rippe frei; die dritte, hinter der Mitte ist deut- 
lich, aber ebenfalls schmal, alle drei reichen nirgends bis an die Naht. 
Die vierte Querbinde ist breiter, scharf ausgeprägt und am dunkelsten 
gefärbt, gemeinschaftlich; sie läuft gradlinig von einem Eckzahn 
zum andern und läßt am Hinterrande nur einen feinen, roten Saum 
nahe der Naht übrig, der außen kaum bis zur zweiten Rippe reicht. 


Pentispa explanata Chap. Baly, ist stets am Clypeus, welcher 
oben in zwei schräg vorgestreckte, divergierende Hörnchen ver- 
längert ist, sowie an der starken ersten Rippe zu erkennen, die 
erst unmittelbar vor dem Hinterrande endet. Außerdem ist die 
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zweite Rippe vor der Mitte vorhanden, aber weit schwächer als die 
erste. Baly gibt nun viel auf die abgekürzte Punktreihe am 
Schildehen und teilt hiernach die Arten ein, jedoch ohne Sicherheit, 
denn in explanata und vielen anderen Arten kommen Stücke vor. 
bei denen diese Reihe fehlt, oder vorhanden ist. 


Octhispa elongata Chap. 1877 p. 24. Argentinien: Prov. Tu- 
cuman, XI. 1899 und Gob. Missiones III. 1897 (C. Bruch), Brasilia: 
Jatahy (Donckier). 

Die Fühler sind mäßig lang, die Spitze der Keule in eine feine 
Kante zusammengedrückt und breit abgestutzt, Schultern in einen 
groben, scharf dreieckigen Fortsatz verlängert, der schräg nach oben 
und außen gerichtet ist. Der Außenrand dieser winkeligen Er- 
hebung besitzt, wie bei den übrigen Octhispen, zwei Leisten, die 
durch eine Rinne getrennt sind; die äußere ist der Anfang der 
dritten Rippe. Die Rinne des vorderen, aufsteigenden Teiles ist glatt, 
die des hinteren, abfallenden Teiles enthält die 6. Punktreihe. Diese 
beginnt hinter einem Querriegel an der höchsten Stelle der 
Schultererhebung, ist jedoch außerdem noch davor, auf der Innen- 
seite der letzteren, vorhanden. Der Zahn an der hinteren Außen- 
ecke der Fld. ist bei elongata ziemlich groß, an der Basis breit, 
am Ende spitz, nach außen gerichtet, die Spitze selbst etwas nach 
hinten gebogen. Die drei Binden der Fld. sind schmal, braun, rot- 
braun oder metallisch grün bis blau, die erste säumt das Schulter- 
dreieck und läuft in derselben Richtung wie dessen hinterer Abfall 
zur Naht; die zweite ist ihr ziemlich parallel, verbreitert sich aber 
nach außen, die dritte ist gerade und liegt dicht vor dem kräftig 
gezähnelten Hinterrande. Der Eckzahn ist meist dunkler als die 
Binde und sendet häufig in der Richtung seines Vorderrandes eine 
verloschene dunkle Binde nach vorn und innen, welche an der 
Naht mit der zweiten Binde zusammenstößt. Die Mittel- und Hinter- 
schenkel sind am unteren Rande fein gezähnelt, außerdem in einen 
großen, winkeligen Zahn erweitert, die Mittel- und Hinterschienen 
sind ziemlich stark gebogen. 


Octhispa 4-notata: Elongata, testacea, parum nitida, antennis, 
(medio nigro excepto) abdomineque castaneis, prothorace conico, 
crebre foveolato-punctato, lateribus infuscatis, elytris fortius punc- 
tatis, obscure marginatis, singulo punctis binis nigro-aeneis (ante et 
pone medium), humeris valde cristatis; angulo postico in dentem 
magnum Jlateraliter productis, pedibus flavis. Long. 6,5—7 mm. 
Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Diese Art vermag ich nicht auf die mir unbekannte (’. binotata 
Chap. zu beziehen, da sie noch gröber als elongata, auf dem 
Scheitel gleichmäßig gewölbt (also ohne Furchen) und auf dem 
Thorax anders gefärbt ist. Fühler kräftig, das erste, oder die beiden 
ersten Glieder rotbraun, Glied 2 kugelig, wenig kleiner als 1, Glied 
3 bis 6 dicht längsrinnig, unter sich von gleicher Stärke, 3 etwas 
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länger als 2, 4 und 5 jedes so lang als 2, 6 kürzer, Glied 7 breiter 
als die vorhergehenden und so lang als 5 und 6 zusammen, die 
folgenden bilden eine nahtlose, stark zusammengedrückte Keule, 
welche mehr wie doppelt so lang als Glied 7 und am Ende ab- 
gestutzt ist. Stirn wenig höher als die Augen, mit einer feinen, 
nach vorn erhöhten Längsleiste. Thorax konisch, dicht grubig 
punktiert, an den äußerst fein gerandeten Seiten etwas angedunkelt, 
bei einem Exemplare läßt sich auch eine zarte, bräunliche Mittel- 
linie wahrnehmen. Schildchen viereckig, etwas länger als breit. 
Fld. sehr stark punktiert, viel kräftiger als in elongata, aber die 
drei Rippen schwächer wie bei dieser, der Streifen zwischen der 
zweiten und dritten Rippe breiter als die übrigen und mit drei 
Punktreihen besetzt, die dritte Rippe äußerst fein gezähnelt, ähnlich 
wie in den meisten übrigen Arten. Die Schultern steigen zu einem 
großen, zusammengedrückten, dreieckigen Fortsatze auf, dessen 
Vorderrand leicht, der Hinterrand stark convex, die Spitze selbst 
scharf, doch stumpfwinkelig ist. Die hintere Außenecke der Fld. 
bildet einen großen, an der Basis breiten, spitzwinkeligen, nach außen 
gerichteten Zahn, dessen Vorderrand etwas gebogen, die Scheibe 
der Länge nach erhöht ist. Die Fld. sind an den Seiten und am 
Hinterrande fein dunkel gesäumt (rostrot bis pechbraun), auch der 
Schulterkamm und die Mitte des Eckzahnes ist mehr rötlich ge- 
färbt als die Scheibe; diese besitzt auf jeder Decke zwei sehr schmale 
Querflecke, einen vor- und einen dicht hinter der Mitte, beide 
reichen innen etwas über die erste, außen über die zweite Rippe 
hinweg. Auf der Unterseite sind die Beine hell gelb, die Brust 
ist bräunlich gelb, mit dunklen Seiten, der Bauch kastanienbraun, 
der erste Ring aber mehr gelblich, der zweite und dritte in der 
Mitte angedunkelt. 


Octhispa proba: Elongata, testaceo-flava, antennis ferrugineis, 
pedibus ilavis, vertice utringue vittisque tribus prothoracis nigri- 
cantibus, elytris apice subtruncatis angulo laterali in dentem acutum 
nigrum oblique productis, limbo laterali, fasciis duabus angustis 
obliquis fasciagque communi subapicali nigricantibus. — Long. 4— 
5,5 mm. Bolivia: Cochabamba (Germain, Donckier). 

Der O0. Robinsoni Baly ähnlich und nahe verwandt, aber die 
Vorderecken des Thorax klein, spitzwinkelig, nicht zahnförmig ver- 
längert, der spitze Zahn, welcher die hintere Außenecke der Fld. 
bildet, etwas mehr nach hinten und außen gerichtet, oberseits nicht 
gleichmäßig gewölbt, sondern mit einer Mittelleiste, der schrägen 
Verlängerung der dritten Rippe, versehen, und die Fld. anders ge- 
zeichnet. O. rugata Waterh. ist bedeutend größer, auf der Schulter 
stärker dreieckig erweitert und der Hinterrand der Fld. breiter ab- 
gerundet. Die dunkle Zeichnung der Oberseite besteht aus einem 
Flecke an den Seiten des Kopfes hinter den Augen, drei Längs- 
binden des Y'horax, von denen die mittlere sehr schmal, zuweilen 
ganz verloschen ist, einem Seitensaume und drei schmalen Querbinden 
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der Fld. Von diesen liegt die letzte vor dem Hinterrande und ist 
gradlinig, die beiden andern, vor und dicht hinter der Mitte, sind 
schräg, nach innen und hinten gerichtet. Der einzelne Punkt in 
der Mitte jeder Fld. von Robinsoni darf nicht als Rest der zweiten 
Schrägbinde der vorliegenden Art angesehen werden, denn er ist 
weiter vorgerückt. Die Fühlerbildung und die Skulptur der Ober- 
seite ist ähnlich wie bei den übrigen Arten. 


Octhispa peruana: Elongata, testaceo-flava, antennis nigris 
apice fulvis, prothorace vittis tribus nigris, elytris tricostatis, vittulis 
aeneis, angulo laterali postico parum producto, obtuso, nigro-coeruleo. 
— Long. 4,8—5,2 mm. Peru: Marcapata, Callanga (Staudinger). 

Mit Octh. puella Baly am nächsten verwandt, aber von dieser 
und Aumerosa Chap. durch die Zeichnung der Fld. und die Farbe 
der Fühler verschieden. An diesen sind die ersten 6 Glieder schwarz, 
die beiden dickeren Endglieder rotgelb. Thorax wenig breiter als 
lang, von der Basis bis zur Mitte fast parallel oder unmerklich 
verengt, davor deutlich verschmälert, mit ziemlich spitzen, wenig 
nach außen und mehr nach vorn gerichteten Vorderecken, die 
Scheibe dicht und kräftig punktiert, ihre drei schwarzen Längs- 
binden nur mäßig breit. Schildchen rostrot bis schwarz. Fld. in 
den Schultern breiter als der Thorax, dahinter parallel, an der 
hinteren Außenecke in einen schwarzblauen Zahn erweitert, welcher 
wenig nach außen und hinten vortritt, an der Spitze abgerundet 
und sparsam sehr fein gezähnelt, unten concav, oben convex ist. 
Die Scheibe hat 3 Rippen, an der Schulter erhebt sich außerdem 
die dritte sekundäre Rippe und vereinigt sich auf der höchsten 
Stelle mit der dritten primären, aber es entsteht daselbst nur eine 
sehr kleine, winkelige Erhebung, die über den Seitenrand nicht 
hinaus reicht. Die fünfte Punktreihe verdoppelt sich neben der 
sekundären Rippe, weshalb die Art eben in Octhispa untergebracht 
werden muß. Auf jeder Decke ist der erste und zweite Zwischen- 
streifen an der Basis, eine Schulterstrieme, die in !/, Länge am 
Außenrande der ersten Rippe endet, und ein Längsstrich auf und 
neben der zweiten Rippe hinter der Mitte metallisch grün. Dieser 
Strich nimmt bei völlig ausgefärbten Exemplaren, einen Längsstreifen 
ein, der die beiden Punktreihen umfaßt, welche die zweite Rippe 
begrenzen von etwa !/, bis hinter ?/, der Länge. Dahinter schließt 
sich eine rötliche Schrägbinde nach dem Eckzahne an, auch ist 
eine rötliche Querbinde vor der Spitze bemerkbar. Der äußere 
Zwischenstreifen ist von der Schulter bis vor den Eekzahn einfarbig 
gelb, während er bei pwella und humerosa von der rötlichen zweiten 
Schrägbinde durchsetzt wird. 


Uroplata Kraatzi: Elongata subtus rufescens, pedibus fla- 
vescentibus, supra nigra, nitidula, prothorace sat crebre punctato, 
ante basin profunde transversim impresso, vitta media subconcava 
fere laevi scutelloque fulvis, elytris tricostatis (costa tertia sub- 
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tilissima), apice subtruncatis, lateraliter angulatim productis, singulo 
maculis tribus transversis (duabus anterioribus valde obliquis), fulvis. 
— Long. 6,5—7 mm. Brasilia: Santos (Metz, Kraatz). 

Körperform der U. truncata F., nur die Fld. am Ende stärker 
verbreitert, unten rotgelb, die Beine gelb, die Oberseite mäßig 
glänzend schwarz, eine ziemlich breite, nach der Mitte hin ab- 
fallende, fast glatte Längsbinde des Thorax, die sich hinter der 
tiefen Querfurche vor der Basis verbreitert, das Schildchen und drei 
bindenförmige Makeln der Fld. dunkel gelblich rot. Die erste Makel 
besteht aus einem Längsstriche auf der ersten Rippe, welcher bald 
hinter der Basis beginnt und hinten mit einem kleinen, gerundeten 
Flecke auf und neben der zweiten Rippe in etwa !/, Länge mehr 
oder weniger deutlich verbunden ist. Die zweite Makel ist deutlich 
bindenförmig, beginnt an der Naht in oder hinter der Mitte und 
läuft sehr schräg nach hinten und außen an den Seitenrand, den 
sie etwas vor der Erweiterung berührt; die dritte ist gemeinschaftlich, 
eine nach der Naht erweiterte, grade Querbinde, wie sie viele 
andere Arten besitzen, und liegt vor dem blauschwarz gesäumten 
Hinterrande. Fühler kräftig, Glied 1 kurz, breiter als lang, der 
obere Rand an der Außenseite leicht ausgeschweift und unten in 
eine winkelige Spitze aufgebogen, die viel kürzer und stumpfer wie 
in truncata ist; Glied 2 sehr kurz, um die Hälfte breiter als lang, 
3 länger als 1, 4 und 5 kurz, quer, 6 kürzer, so groß wie Glied 2, 
7 wenig länger als 6, 8 mit sehr verloschenen Nähten, lang, am 
Ende kurz und schief zugespitzt. Stirn glatt, vorn mit einem Quer- 
eindrucke, der von einer feinen Längsleiste durchzogen wird. Thorax 
quer, vor der Mitte verengt und leicht eingeschnürt, an den Seiten 
mäßig dicht punktiert. Fld. in den Schultern breiter als der Thorax, 
dann parallel, hinter der Mitte sanft, zuletzt kräftig erweitert, so 
daß die hintere Außenecke einen an der Spitze abgerundeten, nach 
außen gerichteten Winkel bildet, welcher blauschwarz gefärbt ist 
und eine schwach concave Oberfläche hat. Die 8 Punktreihen und 
die 3 Rippen sind regelmäßig. 


Uroplata gracilis: Elongata, apicem versus leviter ampliata, 
subtus rufa, pedibus flavis, antennis capiteque nigris, hoc linea 
media rufa, prothorace paırvo, crebre punctato, fulvo, lateribus late 
coeruleo nigris, elytris apice truncatis, angulo postico laterali parum 
prominulo, rotundato, tricostatis, fulvis, coeruleo-nigro limbatis, limbo 
laterali in basi et vix pone medium dilatato. 5-—-5,3 mm. Brasilia: 
Jatahy (Donckier). 

Neben U. terminalis Baly gehörig, kleiner, auf den Fld. ab- 
weichend gezeichnet, der letzte Bauchring nicht schwarz. Schlank 
gebaut, unten bräunlich rot, die Beine und der Hinterrand des vor- 
letzten Bauchsegments gelb, Pygidium sichtbar, schwärzlich. Kopf 
schwarz, eine mehr oder weniger breite Mittellinie der Stirn rot, 
zwischen den Fühlerwurzeln ein kleiner Längskiel. Fühler schwarz, 
kräftig, Glied 1 kugelig, 2 bis 6 quer, alle gerinnt, Glied 4 bis 6 
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sehr kurz, 2 etwas, 3 deutlich länger; Glied 7 ist vom folgenden 
getrennt, etwa ?/,; so lang als letzteres, jedoch nur wenig schmaler, 
beide Glieder zusammengedrückt, das achte endet in eine schwaclı 
gerundete Kante. Thorax klein, etwas breiter als lang, nach vorn 
allmählich verengt, die Seiten in der Mitte sehr schwach gerundet, 
Scheibe dicht und stark punktiert, etwas mehr als das mittlere 
Drittel derselben rötlich gelb, die Seiten bläulich schwarz. Schildchen 
und Fld. rötlich gelb, letztere in den Schultern breiter als der 
Thorax, sehr lang rechteckig, hinter der Mitte allmählich erweitert 
und in den wenig heraustretenden, breit abgerundeten Hinterecken 
am breitesten, oben flach, mit je 3 Rippen, einer abgekürzten und 
8 ganzen, paarig angeordneten Punktreihen, deren Punkte rund, 
hinter der Mitte, wo die Zwischenstreifen breiter werden, quer sind. 
Jedes Punktpaar ist durch eine feine Querleiste vom folgenden 
geschieden. Die Fld. sind bläulich schwarz gesäumt. Der Hinter- 
randsaum ist mäßig breit, der Seitensaum vor der Hinterecke stark 
verengt, davor reicht er bis an die Innenseite der dritten Rippe, 
erweitert sich aber zweimal: an der Basis, in Form einer länglich 
viereckigen Schultermakel, die innen bis über die zweite Rippe, 
hinten über !/, der Länge hinaus reicht; sodann in Form einer 
Querbinde, dicht hinter der Mitte, innen bis über die erste Rippe 
reichend. 

Ähnlich gezeichnet ist 7. deplanata Waterh., aber bedeutend 
größer, breiter gebaut und die hintere Außenecke der Fld. winkelig. 


Uroplata posticd: Atra, prothorace linea media obsoleta rufes- 
cente, elytris apice abrupte rotundato-dilatatis, tricostatis, singulo 
maculis duabus minimis apiceque flavescentibus, pectoris medio 
pedibusque flavis, ventre rufo. — Long. 6,5—7 mm. Peru: Callanga 
(Staudinger). 

Fühler kurz, bis an die Schulter reichend, ziemlich stark, 
Glied 1 kurz, dick, 2 wenig kürzer und dünner, 3 länger als 1, 
4 bis 6 jedes quer, ebenso lang als 2, die übrigen matt, 7 quer, 
vom folgenden Gliede, an dem die Nähte schwach angedeutet sind, 
getrennt. Thorax quer, nach vorn verengt, mit sehr wenig ge- 
rundeten Seiten, oben dicht runzelig punktiert, eine feine Mittel- 
rinne glatt. Fld. in den Schultern etwas breiter als der Thorax, 
dahinter parallel, im letzten Fünftel plötzlich in einen großen, ge- 
rundeten Lappen nach außen erweitert, welcher, wie der sanft ge- 
rundete Hinterrand, nicht dicht, aber fein gezähnelt ist. Die Ober- 
fläche hat drei ganze Rippen (die erste mäßig stark, die beiden 
andern schwach) und 8 Punktreihen, von denen die beiden mittleren 
Reihenpaare aus Quergruben bestehen, die durch feine Querwände 
geschieden sind; die Punkte des inneren und äußeren Reihenpaares 
sind kleiner, namentlich die der ersten Reihe. Die Fld. sind tief 
schwarz, fast matt, ein kleiner Querstrich vor der Mitte, zwischen 
Rippe I und 3, ein ähnlicher hinter der Mitte, gemeinschaftlich, 
zwischen der ersten Rippe beider Decken, und die Spitze verschossen 
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gelb. Diese gelbe Färbung der Spitze nimmt an den Seiten nicht 
ganz das letzte Drittel, an der Naht (bis zur ersten Rippe) kaum 
das letzte Viertel ein. Unten ist die Mitte der Brust nebst den 
Beinen gelb, die dieken Mittel- und Hinterschenkel sind auf dem 
Rücken gebräunt, der Bauch ist lebhaft bräunlich-rot. 


Uroplata apieicornis: Elongata, subtus nigra, pectoris medio, 
tarsis femoribusque plus minusve flavis, supra atra, macula antica, 
frontis vittaque angusta sublaterali prothoracis fulvis, antennis elon- 
gatis, compressis, apice fasciaque interrupta elytrorum pallide fulvis, 
prothorace crebre ruguloso-punctato, elytris tricostulatis, apice ro- 
tundatis, tenuiter serrulatis, ad angulum suturalem emarginatis. — 
Long. 6,7mm. Peru: Marcapata (Staudinger). 

Kopf schwarz, Kopfschild rechteckig, über dem Munde fast 
eben, nach oben hin dachförmig ansteigend, mit einer Längsrinne 
jederseits, die nahe dem Fühler nach innen biegt und hier ein 
Höckerchen absetzt. Stirn zwischen den Augen fast eben, wenig 
tief runzelig punktiert, mit einem rotgelben Flecke nahe dem 
Vorderrande Fühler schlank, ziemlich bis zur Mitte der Fld. 
reichend, schwarz, das Endelied hell rötlich-gelb, Glied 1 etwas 
länger als breit, 2 kleiner, ebenfalls etwas länger als breit, die 
folgenden Glieder zusammengedrückt, 3 länger als 1 und 2 zu- 
sammen, 4 bis 7 unter sich ziemlich von gleicher Länge, oder 6 
und 7 eine Spur kürzer als die beiden vorhergehenden, das End- 
glied allmählich nach der mäßig scharfen Spitze verschmälert und 
etwas länger als Glied 3, ohne Spur von Nähten. Thorax quer, 
nahe den Vorderecken gerundet-verengt, letztere abgeschnürt und 
zahnförmig nach vorn und außen gerichtet, die Scheibe dicht, ziem- 
lich fein runzelig-punktiert, mit beiderseits abgekürzter Mittelrinne, 
tief schwarz, eine schmale Längsbinde über dem Seitenrande dunkel 
rotgelb. Schildchen u. Fld. tief schwarz, letztere in den Schultern 
schräg heraustretend und etwas breiter als der Thorax, nach hinten 
schwach erweitert, im letzten Fünfte! verengt und hinten ziemlich 
schmal abgerundet, äußerst fein gesägt, mit einem quer-viereckigen 
gemeinschaftlichen Ausschnitte an der Naht. Die Scheibe hat 
S Punktreihen, 3 feine primäre und sehr feine sekundäre Rippen. 
Alle Punkte sind quer, die der 4 mittleren Reihen (3 bis 6) be- 
deutend größer und weitläufiger gestellt wie in den beiden inneren 
und äußeren Reihen. Dicht hinter der Mitte liegt eine blaß rötlich- 
gelbe Querbinde, die nach innen nur bis über die erste Rippe reicht 
und außen ziemlich breit ist; ihr Vorderrand bildet einen nach der 
Basis gerichteten spitzen Winkel, ihr Hinterrand einen starken, beiden 
Binden gemeinschaftlichen, nach hinten offenen Bogen. Unterseite 
glänzend schwarz, eine Makel in der Mitte der Hinterbrust gelb, 
Beine schwarz, Schenkel gelb, ein kleiner Fleck auf dem Rücken 
der vier Vorderschenkel und fast der ganze Rücken der Hinter- 
schenkel schwarz, an den Tarsen ist das dritte Glied, von den 
Vordertarsen zuweilen Glied 2 und 3 bräunlich-gelb. 
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Uroplatu maculata: Oblonga, parum convexa, sordide flava, 
subtus nitida, supra subopaca, antennis (articulo primo excepto) 
piceis vel nigris, prothorace transverso, maculis duabus parvis nigris, 
elytris sat late marginatis, quadricostatis, maculis plurimis nigris 
vel nigro-aeneis. — Long. 5—5,5 mm. Brasilien: Jatahy (Donckier). 

Eine ähnlich gezeichnete Art ist bis jetzt nicht bekannt. Wenig 
mehr als doppelt so lang wie breit, verschossen rötlich-gelb, mit 
zahlreichen kleinen dunklen Flecken besät. Fühler kurz, ziemlich 
dünn, pechbraun oder schwarz, nur Glied 1 gelb, 2 so lang als 1, 
3 etwas länger, 4 so lang wie 2, 5 und 6 jedes wenig kürzer als 4, 
7 etwa so lang als 3, aber etwas dicker, die Keule mehr als 
doppelt so lang als 7, sehr lang oval. Stirn quadratisch, mit 2 
bis 3 erloschenen Punkten neben jedem Auge. Thorax fast doppelt 
so breit als lang, dicht und stark runzelig punktirt, nur mäßig 
querüber gewölbt, mit einem seichten Quereindrucke vor dem 
Hinterrande; etwas vor der Mitte am breitesten und hier in einen 
scharfen Zahn nach außen vorgezogen, sodann nach vorn ziemlich 
stark, nach hinten schwach verengt, Hinterecken stumpfwinkelig, 
Vorderecken zahnförmig vorgezogen. Die beiden kleinen dunklen 
Makeln liegen in der Mitte, unter sich etwa so weit entfernt wie 
jede vom Seitenrande. Bei einem Stücke ist noch ein Querfleck 
hinter dem Vorderrande in der Mitte schwärzlich. Schildchen quer- 
viereckig, hinten in schwacher Rundung abgestutzt. Fld. breiter 
als der Thorax, ziemlich parallel, am Ende in gemeinschaftlichem 
Bogen abgerundet, der ganze Rand fein gesägt, jede Decke mit 
10 Punktreihen und einer abgekürzten am Schildehen, die letzte 
Reihe, auf dem breit abgesetzten Seitenrande, besteht aus Quer- 
gruben. Von den vier Längsrippen sind die beiden inneren ganz, 
scharf, aber nicht besonders hoch, die äußeren schwächer, die 
dritte hinter der Mitte unterbrochen, die vierte vor der Mitte nur 
durch einige Höckerchen angedeutet. Auf jeder Fld. befinden sich 
wenigstens 16 kleine, dunkle Flecke, zwei davon sind größer als 
die übrigen und liegen auf dem abgesetzten Seitenrande, in der 
Mitte und an der hinteren Außenecke, sodann liegt eine auf der 
Basalkante neben dem Schildchen und zwei gemeinschaftliche be- 
finden sich auf der Naht, hinter dem Schildchen und vor der Spitze. 
Von der ersten Nahtmakel bis auf die Schulterbeule stehen drei 
Flecke (auf der 1., 2. und 3. Rippe) in einer Schrägreihe, die 
übrigen folgen sich so: 2 (2. und 3. Rippe), 1 (erste), I (dritte), 1 
(zweite), 1 (erste Rippe), 3 (2. bis 4. Rippe), 3 (1. bis 3. Rippe); 
letztere liegen mit der großen hinteren Randmakel und der zweiten 
Nahtmakel in einer nicht ganz regelmäßigen Querreihe. Nur selten 
sind so viele Flecke, wie hier angegeben, vorhanden. 


Uroplata maculicollis: Testacea, genubus, tarsis, antennis, ma- 
cula verticis maculisque quinque (2, 3) thoracis nigris, thorace crebre 
sat fortiter punctato, elytris aeneo-indutis, quadricostatis. — Long. 
5-5,5 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 
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Viel schlanker als die vorige, blaß bräunlich gelb, die Knie, 
Tarsen, Fühler, ein Scheitelfleck und fünf Makeln des Thorax 
schwarz. Von letzteren befindet sich eine runde Makel jederseits 
am Vorderrande, hinter dem Auge, nnd drei längliche liegen am 
Hinterrande, eine davon in der Mitte ist hinten verengt, oft grün 
oder bläulich-metallisch, und eine jederseits in der Hinterecke. Die 
Fld. sind leicht metallisch grün angelaufen, so daß nur die erste 
Rippe und ein Seitensaum die hellere Grundfarbe besitzen. Fühler 
verhältnismäßig dünn, Glied 2 länger als 1, 3 länger als 2, 4 und 5 
unter sich gleich, jedes etwa so lang als 2, 6 das kürzeste, 7 kaum 
länger als 2, jedoch etwas dicker, die folgenden in eine kurze, vom 
7. Gliede scharf abgesetzte Keule vereint, die Spuren von Nähten 
besitzt und am Ende kurz zugespitzt ist. Stirn eben, glatt, nur 
neben jedem Auge mit einigen gereihten Punkten, zwischen den 
Fühlerwurzeln ein kleiner Längskiel. Thorax quer, in der Mitte am 
breitesten, nach hinten sehr wenig, nach vorn stärker und gerundet- 
verengt, mit spitzen, wenig vortretenden Vorderecken, oben dicht, 
ziemlich stark, tief punktiert. Schildchen quer, glatt. Fld. außer 
einer kurzen Reihe am Schildchen mit 10 regelmäßigen Punktreihen 
und 4 Rippen; die erste Rippe stark, die folgende schwächer, die 
beiden äußeren noch etwas schmaler und niedriger, hinten ver- 
bunden. Die Fld. sind in den Schultern etwas breiter als der 
Thorax, fast parallel, nach hinten allmählich unbedeutend erweitert, 
am Ende einzeln schräg abgestutzt, so daß sie an der Naht am 
weitesten nach hinten reichen, der Seitenrand ist äußerst fein, der 
Hinterrand stärker gesägt. 


Uroplata ferruginea: Oblonga, subtus laete, supra obscure ferru- 
ginea, antennis (articulo primo excepto) nigris, clypeo porrecto, sub- 
deplanato, prothorace brevi, crebre punctato, vittis tribus dilutiori- 
bus, elytris obsolete fulvo-maculatis, quadricostatis, costa tertia 
medio subinterrupta, angulo laterali postico lateraliter producto, ro- 
tundato, concavo, nigricante. — Long. 4 mm. Brasilia: Prov. Jatahy 
(Donckier). 

Der U. bilineata Chap. nahe stehend, der Kopf unterhalb der 
Fühler jedoch noch weiter vorgezogen und das Kopfschild mit der 
Stirn in einer Flucht abfallend. Die Fühler sind kurz, die ersten 
6 Glieder dünn, das dritte am längsten, Glied 7 verdickt, vom fol- 
genden scharf abgesetzt und mit diesem eine lange Keule bildend; 
das erste Glied rot, die übrigen schwarz. Thorax kurz, bald vor 
den Hinterecken nach vorn fast gleichmäßig verengt, bald bis zur 
Mitte kaum, davor stark verengt, immer vor den Hinterecken mehr 
oder weniger tief eingeschnürt; oben dicht und kräftig punktiert, 
mit 3 etwas helleren, rötlichen, oft undeutlichen Längsbinden, eine 
in der Mitte, die andre neben der dunklen Kante des Seitenrandes. 
Fld. etwas breiter als der Thorax, länglich-viereckig, parallel, nur 
am Ende durch die in einen gerundeten Lappen seitlich heraus- 
tretenden Ecken erweitert, der Hinterrand in der Mitte schwach 


einiger Hispinen, sg 


gerundet und jederseits leicht ausgeschweift, kurz gezähnt. Außer 
einer Reihe am Schildchen, aus 2 bis 3 Punkten bestehend, sind 
10 starke Punktreihen vorhanden, von denen nur die beiden ersten 
annähernd regelmäßig, die übrigen sehr verworren sind. Die erste 
Rippe ist ziemlich kräftig und scharf, die andern sind schwächer, 
schmal, von den Punkten angegriffen und deshalb leicht gewellt, 
die dritte ist im mittleren Teile verloschen, hinten mit der vierten 
verbunden. Die Fld. sind dunkel rostrot, mit je 4, wenig hervor- 
tretenden und schlecht begrenzten rotgelben Makeln, die hintere 
Außenecke schwärzlich. Die erste Makel befindet sich unmittelbar 
vor der Mitte auf der ersten Rippe, die zweite hinter der Mitte am 
Seitenrande, die beiden folgenden bilden schmale gemeinschaftliche 
Querbinden, von denen die erste, vor dem Hinterrande, leicht nach 
vorn gebogen ist, während die zweite den Hinterrand selbst bis 
zur 2 Rippe einnimmt. Die Unterseite ist hell rostrot, glänzend, 
der Bauch wenig dunkler, die Beine sind rötlich gelb. 


Uroplata orphanula: Oblonga, testaceo-fava, antennis brevibus, 
clavatis, prothorace transverso, crebre rugoso-punctato, ante basin 
transversim impresso, elytris oblongo-quadratis, quadri-costatis, costa 
tertia interrupta, apice obtusiusculis, disco obsolete brunneo et 
aeneo variegatis. — Long. 3,7 mm. Brasilia: Prov. Pernambuco; 
Pery-Pery (Donckier). 

Der vorigen ähnlich, aber in der hinteren Außenecke der Fld. 
nicht erweitert, blaß bräunlich gelb, oben wenig glänzend, Stirn 
schmal, schwach querüber gewölbt und in der Mitte wenig höher 
als die Augen; Fühler kurz, ziemlich dünn, mit mäßiger Keule, die 
aus den Gliedern 7 und 8 zusammengesetzt ist, Glied 2 nicht dünner, 
aber eine Spur länger als I, 3 länger als 2, die folgenden 3 Glieder 
unter sich gleich, jedes etwa so lang als 2, 7 wenig länger als 
breit und vom ovalen Endgliede scharf abgesetzt. Thorax ungefähr 
doppelt so breit als lang, die Seiten hinten fast parallel, leicht aus- 
geschweift, vor der Mitte verengt, dicht und kräftig, runzelig 
punktiert, vor der Mitte ein seichter, hinter derselben ein tieferer 
Quereindruck, der Zwischenstreifen weniger dicht, zuweilen sparsam 
punktiert. Fld. breiter als der Thorax, annähernd parallel, hinten 
einzeln schwach gerundet-abgestutzt, so daß die Nahtecke etwas 
weiter nach hinten reicht als die stumpfwinkelige, abgerundete Außen- 
ecke; der Seitenrand äußerst fein, unregelmäßig und nicht dicht, 
der Hinterrand wenig stärker gezähnelt. Die beiden inneren Rippen 
sind mäßig stark, die äußeren schwach, die dritte in der Mitte 
unterbrochen und ihre 4 benachbarten Punktreihen daselbst auf 2 
unregelmäßige beschränkt. Die dunkle Zeichnung, rotbraun, viel- 
fach mit metallisch grün bedeckt, ist ziemlich verloschen und be- 
steht auf jeder Decke aus einer Längsbinde, die aus 2 Winkeln zu- 
sammengesetzt ist und hinten in eine gemeinschaftliche Querbinde 
vor der Spitze übergeht Die Scheitelpunkte der beiden Winkel 
liegen auf der ersten Rippe oder noch etwas weiter nach innen, 
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der vordere Schenkel des ersten Winkels beginnt auf der Schulter- 
beule, sein hinterer Schenkel endet in der Mitte auf der dritten Rippe, 
der hintere Schenkel des zweiten Winkels endet in der Außenecke. 


Uroplata pusilla: Subtus nigra, abdomine fulvo, pedibus flavis, 
tibiis apice tarsisque infuscatis vel nigris, capite testaceo, fronte 
aenea, antennis nigris, clava ferruginea, prothorace brevi, subconico, 
crebre punetato, flavo, vittis tribus angustis infuscatis vel nigris, 
scutello rufo-piceo aut nigro, elytris oblongo-quadratis, apice dila- 
tatis, angulo postico-laterali producto, rotundato, aeneo, superne 
decem-seriato punctatis, bicostatis, ferrugineis, plus minusve coeruleo-, 
vel aeneo-micantibus, limbo apicali et marginali, hoc pone medium 
arcuato, nigris, punctis duobus carinae primae (in basi et medio) 
maculaque marginali pone medium flavis. — Long. 3—3,8 mm. 
Peru: Callanga (Staudinger). 


Länglich-viereckig, vorn schnell verengt. Kopf klein, hell 
rötlich gelbbraun, die Stirn bis zum Halse dunkel metallisch grün, 
mit feiner Mittelrinne. Fühler kurz, die ersten 6 Glieder schwarz, 
wenige in der Länge verschieden, nur Glied 3 etwas länger und 6 
etwas kürzer als eins der übrigen, die ersten beiden Glieder dicker 
als die folgenden, Glied 7 und 8 sind lebhaft rostrot und bilden 
eine Keule, die etwa so lang als die 4 vorhergehenden Glieder 
zusammen und am Ende scharf zugespitzt ist. 'Thorax klein, hinten 
nicht ganz doppelt so breit als lang, nach vorn verengt, die Vorder- 
ecken vorgezogen; oben wenig gewölbt, vor dem Hinterrande ein- 
gedrückt, dicht und kräftig punktiert, gelb, die Mittellinie (vorn ab- 
gekürzt) und eine Linie am Seitenrande dunkel, selten schwarz. 
Fld. in den Schultern breiter als der Thorax, dann parallel, im 
letzten Drittel allmählich erweitert, so daß die hintere Außenecke 
einen nach außen gerichteten Winkel bildet, dessen Spitze ver- 
rundet ist. Diese Erweiterung entsteht durch die Verbreiterung des 
abgesetzten Seitenrandes, welcher daselbst schwach gewölbt und 
metallisch dunkelgrün gefärbt ist. Die Scheibe hat außer einer ab- 
gekürzten gewöhnlich aus 3 Punkten gebildeten Reihe noch 10 Punkt- 
reihen, sowie die beiden ersten primären Rippen, und ist dunkel 
rostrot gefärbt, mit einem blauen oder grünen Metallschimmer. 
Namentlich die erste Rippe ist stets dunkler gefärbt als der übrige 
Teil der Scheibe, ihr Anfang und ein Punkt in der Mitte sind gelb, 
ebenso eine längliche, halbovale Makel am Seitenrande hinter der 
Mitte. Diese Makel wird innen von einem schwarzen Saume be- 
grenzt, welcher in seinen übrigen Teilen unmittelbar am Seiten- und 
Hinterrande liegt. Letzterer ist nicht ganz gerade abgestutzt, sondern 
gemeinschaftlich sanft abgerundet und jederseits, nahe der Außen- 
ecke, flach ausgerandet. 


Bei einzelnen sehr dunklen Stücken ist eine gemeinschaftliche, 
schmale, rote Querbinde vor dem Hinterrande zu bemerken. 
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Uroplata illustris: Subelongata, testaceo-flava, antennis crassius- 
culis, fronte, lateribus thoracis et metasterni limboque laterali (postice 
dilatata et abbreviata) et apicali elytrorum nigris, prothorace sub- 
eonico crebre punctato, elytris 4- costatis (costa tertia sat obsoleta 
medio longe interrupta), angulo laterali-postico dentiformi. — Long. 
7-—-7,5 mm. Brasilia: Jatahy (Donckier). 

Nach der Fühlerbildüng und der Form des Kopfschildes mit 
rubiginosa Guer. am nächsten verwandt, aber viel schlanker gebaut 
und der Zahn der hinteren Außenecke der Fld. schmaler und länger. 
Kopf schwarz, die Mitte des viereckigen Kopfschildes und ein Fleck 
über der Fühlerwurzel rötlich, Fühler stark, schwarz, die ersten 
6 Glieder glänzend, unter sich ziemlich von gleicher Länge, nur 
Glied 2 und 6 kürzer, Glied 1 und 2 stark, die drei folgenden 
weniger quer, die 5 Endglieder sind matt, zu einem Gliede verbunden, 
aber durch deutliche Einschnürungen abgesetzt. Stirn mit 3 feinen 
kurzen Längsrinnen. Thorax nach vorn verengt, sehr dicht punktiert, 
bräunlich gelb, an den Seiten schwarz gesäumt. Diese Färbung 
erstreckt sich unten bis an die Vorderhüften. Fld. mehr als doppelt 
so lang wie breit, stark in 10 Reihen punktiert, von denen die 9». 
bis 8. in der Mitte auf 2 vermindert sind; bräunlich gelb, ein 
Saum am Seiten- und Hinterrande schwarz, oft metallisch grün 
schimmernd. Der Seitensaum nimmt vorn den äußeren Zwischen- 
streifen, innen von der 4. Rippe begrenzt, ein, erweitert sich in 
der Mitte bis neben die erste Rippe und endet, gerade abgeschnitten, 
hinter der Mitte. Der Spitzensaum ist ziemlich schmal, erweitert 
sich aber über den Zahn der Außenecke, welche eine gewölbte 
Oberfläche hat, an der Spitze abgerundet und hinten, ähnlich wie 
der ganze Rand, unregelmäßig fein gezähnelt ist. Bauch hell rost- 
rot, Brust und Beine gelb, Seiten der Hinterbrust schwarz. 


Uroplata clienta: Klongata, nigra, pectoris medio, femorum 
basi, macula antica frontali, vitta sublaterali prothoracis vittaque 
humerali brevi elytrorum fulvis, antennis elongatis, compressis, 
articulo ultimo elongato, valde acuminato, prothorace crebre rugu- 
loso-punctato, elytris 4- eostatis, apice anguste rotundatis et parce 
spinosis, ad angulum suturalem emarginatis. — Long. S—8,5 mm. 
Brasilia. Prov. Goyaz: Jatahy (Donckier). 

Sehr schlank gebaut, Kopf schwarz, das Kopfschild und der 
vordere Teil der Stirn rotgelb, Stirn mit 3 feinen Längsfurchen und 
einem kräftigen Längskiele zwischen den Fühlern; letztere lang, 
schwarz, Glied 1 kurz und dick, unterseits mit emer kleinen roten 
Makel an der Basis, 2 sehr kurz, quer, die folgenden Glieder stark 
zusammengedrückt, Glied 3 groß, länger als die beiden vorigen zu- 
sammen, 4 bis 7 ähnlich dem dritten, aber kleiner, viereckig, etwas 
länger als breit, unter sich wenig an Größe verschieden, das Endglied 
so lang als 4 bis 7 zusammen, ohne deutliche Nähte, allmählich 
in eine äußerst scharfe Spitze verengt. Thorax klein, quer, nach 
vorn schwach verschmälert, die Vorderecken abgeschnürt und zahn- 
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förmig nach vorn und außen gerichtet, die Scheibe dicht runzelig 
punktiert, schwarz, matt, eine mäßig breite Längsbinde jederseits 
über dem schwarzen Seitenrande rotgelb und in der Mitte quer 
eingedrückt. Schildchen schwarz, glatt, durch eine Längsrinne 
halbiert. Fld. wenig breiter als der Thorax an der Basis, gestreckt, 
parallel, im letzten Drittel anfangs sehr wenig, dann stärker verengt, 
hinten schmal abgerundet und mit je 4 schlanken Dornen besetzt, 
an der Naht gemeinschaftlich, mäßig tief viereckig ausgeschnitten; 
die Oberfläche außer einer mäßig langen, abgekürzten Reihe noch 
mit 10 regelmäßigen ganzen Punktreihen und 4 Rippen. Die 
Punkte der neunten Reihe klein, rund, die übrigen stark quer, die 
zweite Rippe am stärksten, glänzend, die andern feiner, niedriger, 
fast matt, die dritte in der Mitte unterbrochen, vorn stärker als hinten 
und dort rotgelb gefärbt, die erste hinter !/, der Länge sehr niedrig, 
auf dem Abfalle zur Spitze sehr hoch. Auf der Unterseite ist die 
Mitte der Brust, eine verloschene Längsmakel auf dem ersten Bauch- 
ringe und fast die ganze Basalhälfte der Schenkel rotgelb, zuweilen 
auch die Vorder- und Mitteltarsen. 


Uroplata soror: Elongata, nigra, pectoris medio femorumque 
bası flavis, macula antica frontali, lateribus prothoracis, vitta hume- 
rali, fasciaque pone medium elytrorum fulvis, antennis sat elongatis, 
valde compressis, articulo ultimo sat elongato, valde acuminato, 
prothorace crebre ruguloso-punctato, elytris 4- costatis, apice rotun- 
datis et parce spinosis, ad angulum suturalem emarginatis. — Long. 
S mm. Peru: Marcapata (Staudinger). 

Mit der vorigen sehr nahe verwandt und nur durch folgende 
Punkte verschieden: Die Fühler sind kürzer, stark zusammengedrückt, 
vom dritten Gliede an breiter, nach der Spitze hin deutlich und 
allmählich verschmälert, Glied 4 bis 6 quer, 7 quadratisch, das 
Endglied so lang als die vorhergehenden drei zusammen. Der 
Thorax ist nach vorn stark verengt, die abgeschnürten Ecken sind 
zahnförmig und nur nach außen gerichtet, die Scheibe ist im 
mittleren Drittel schwarz (diese Zeichnung mit parallelen Seiten), 
außen rotgelb, ohne Quereindruck, die feine Kante des Seitenrandes 
schwarz. Die Fld. verengen sich hinten später und sind an der 
Spitze breiter abgerundet, mit je 5 bis 6 Dörnchen. Die erste 
Rippe ist vor der Mitte nur angedeutet, die dritte stärker; die Punkte 
der Reihen sind etwas größer, aber weniger quer, eine kurze Längs- 
binde an der Basis, vorn vom Schildchen bis neben den Seitenrand 
ausgedehnt, nach hinten ziemlich schnell verengt, zugespitzt, sowie 
eine ziemlich breite gemeinschaftliche Querbinde unmittelbar hinter 
der Mitte rotgelb. 


Uroplata nupta: Sat elongata, nigra, pectoris medio, femorum 
basi, fronte, vittis tribus thoracis vittaque brevi humerali elytrorum 
fulvis, antennis sat elongatis, articulo ultimo elongato apice subacuto, 
prothorace minus dense punctato, elytris decemstriato-punctatis, tri- 
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costatis, apice emarginatis. — Long. 5,5 mm. Brasilia: Jatahy 
(Dr. Kraatz),. 

Bedeutend kürzer gebaut als die beiden vorigen Arten, die 
Fühler weniger lang, unbedeutend zusammengedrückt und das ge- 
streckte Endglied kurz und stumpf zugespitzt, der Hinterrand der 
Fld. ziemlich fein gezähnelt, die Beine schwarz, die Schenkel an 
der Basis, die Vorderschenkel außerdem noch an der Spitze (wenigstens 
auf dem Rücken) rotgelb. Kopf rotgelb, Mund und Scheitel schwärz- 
lich; Thorax vor der Mitte verengt, mit kegelförmigen, nach vorn 
und außen strebenden Vorderecken, rotgelb, wenig dicht punktiert, 
vier Längsbinden, eine am Seitenrande und zwei dicht neben ein- 
ander in der Mitte, schwarz. Fld. an der Basis ziemlich stark 
heraustretend, dann fast parallel, hinter der Schulter etwas ein- 
gezogen, hinten schmal abgerundet und sparsam gezähnelt, an der 
Naht kurz quer-viereckig ausgerandet; in 10 ganz regelmäßigen 
Reihen punktiert, mit einer kurzen Reihe am Schildehen und mit 
drei mäßigen Rippen: 1, 2,4. Die dritte Rippe ist nur in der Nähe 
der Schulter vorhanden und auf ihr zieht sich die kleine und schmale 
Humeralmakel nach hinten. Die Oberseite ist matt, die beiden 
Mittelbinden des Thorax und der erste breite Zwischenstreifen der 
Fld. sammetartig schwarz. 


Stethispa conicicollis Baly. Cayenne (Mus. Kraatz): Demerara 
(Mus. Hamburg). Die größeren Exemplare (8—9 mm lang 2?) haben 
die ersten 6 kahlen Fühlerglieder tief schwarz, die folgenden fünf 
dicken, dicht behaarten Glieder lebhaft und hell rotbraun, während 
bei den kleineren Stücken (7 mm lang) die Fühler fast einfarbig 
rostrot sind, die Endglieder wenig heller. Auffällig sind bei dieser 
Art die Schenkel gefärbt: in der Basalhälfte hell gelb, in der Spitzen- 
hälfte leuchtend rot. 


Die hier angegebene Fühlerfärbung scheint den meisten Arten 
der Gattung eigentümlich zu sein und es muß nun untersucht werden, 
welchem Geschlechte die zweifarbigen Fühler zukommen. 


Übrigens ist von dieser Art die in den Katalogen von Harold 
und Donckier verbundene Cephalodontia conseicollis Baly, Cat. 128, 
bestimmt generisch verschieden. Sie hat nicht kurze, sondern lange 
und dünne Fühler, auch keinen wagerecht abstehenden Humeraldorn, 
sondern nur eine winkelige, zweispitzige Erweiterung der Schulter. 


Pistosia n. gen. 


Corpus oblongum, minus convexum. Os magnum, fere ad basin 
antennarum prolongatum, clypeus evanescit, labrum transversum, 
dense ciliatum. Antennae subfiliformes, articulis septem ultimis dense 
cinereo-pubescentibus. Oculi subtiliter granulosi; frons utrinque 
macula parva velutina instructa. Prothorax transverso-quadratus, 
antice sat convexus, punctulatus, nitidus, postice et in lateribus sub- 
deplanatus, crebre punctatus, subopacus. Flytra nitidula, subparallela, 
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striato-punctata, tricostata, apice angusto subtiliter emarginata. Pro- 
et mesosterno longitudinaliter subsulcatis, pedes breviusculi, ungui- 
culi divaricatı. 

Diese Gattung erinnert in der Körperform noch am meisten an 
Flispodonta, steht aber zwischen den Anisoderinen und den (Fono- 
phorinen; wit letzteren stimmt sie in der Punktierung des ersten 
Zwischenstreifens auf den Flügeldecken überein, die aus zwei regel- 
mäßigen Reihen (die abgekürzte fehlt!) besteht; an die ersteren er- 
innert völlig der Bau des Mundes. Die Augen sind oben ziemlich 
weit getrennt und divergieren nach unten, hier wird der ganze 
Zwischenraum vom Munde eingenommen, welcher sich in einem 
starken Bogen bis dicht vor die Fühlerwurzel hinzieht und den 
Raum, in dem sonst das Koptschild liegt, wegnimmt. Den größten 
Theil dieser weiten Mundöffnung nehmen die ungemein kräftigen 
und großen Mandibeln ein, welche dicht neben einander fast ganz 
frei liegen und oben nur wenig von der kleinen, queren, dicht be- 
wimperten Oberlippe bedeckt sind. Fein fazettierte Augen und die 
fehlende abgekürzte Punktreihe der Flügeldecken trennen Prstosea 
von den Anisodera-artigen Hispen, das ebene NMesosternum von 
(zonophora. 

Der Körper von Pistosia ist mäßig gestreckt und wenig gewölbt. 
Kopf kurz, quer, kaum halb so breit als der Thorax, Fühler bis 
nahe an die Mitte der Flügeldecken reichend, fadenförmig, Glied 1 
dieker als die a: von ziemlich rechteckigem Umrisse, 2 klein, 

3 fast so lang als I, 4 kürzer, 5 bis 10 unter sich ziemlich gleich, 
Ted einzelne etwas kürzer als 4, das Endglied länger, mit einer 
Naht vor der abgerundeten Spitze. Taster ziemlich schlank. Thorax 
breiter als lang, von der Basis nach vorn allmählich und schwach 
erweitert, nahe dem Vorderrande kurz und schnell gerundet-verengt, 
der Vorderrand selbst fast geradlinig, Hinterecken stumpfwinkelig, 
Vorderecken völlig verrundet. Die Scheibe ist vorn deutlich ge- 
wölbt und fällt hier jederseits zu einem abgeflachten, ziemlich breiten 
Streifen ab, dessen Außenrand aufgebogen ist; hinten wird sie flacher, 
ihr vorderer Teil, ungefähr von der Form eines Dreieckes, dessen 
Basis am Vorderrande und dessen Spitze am Schildchen liegt, ist 
fein punktuliert, glänzend, der übrige Teil dicht punktiert und etwas 
matter. Schildehen olatt, klein, länger als breit, hinten abgerundet. 
Flügeldecken breiter als der Thorax, ziemlich parallel, im letzten 
Viertel verengt, mit schmaler, abgerundeter Spitze und einem kleinen, 
gemeinschaftlichen Ausschnitte in derselben. Auf der Scheibe liegen 
drei primäre Längsrippen, von denen die dritte sich allmählich vom 
Seitenrande entfernt und am Ende mit der zweiten verbunden ist. 
Jeder der inneren drei Zwischenstreifen hat zwei regelmäßige Punkt- 
reihen (am Schildchen keine abgekürzte Reihe!), ebenso der äußere 
im ersten Viertel der Länge, dahinter jedoch tritt bei diesem bis 
zur Mitte eine dritte, hinter der Mitte eine vierte Punktreihe auf. 
Die Punkte der Reihen sind vor der Mitte groß, hinter derselben 
werden sic allmählich kleiner. Der Seitenrand ist ziemlich breit 
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abgesetzt, die Außenkante leicht erhöht. Die Brust ist fast glatt, 
der hintere, erweiterte Teil des Prosternum wird von mehreren 
Längsfurchen durchzogen, das Mesosternum von einer. Es sind 
5 Bauchringe, durch tiefe Nähte getrennt, sichtbar, die vorderen 
vier sind fast glatt, glänzend, der dritte und vierte auf einem 
schmalen Streifen am Vorderrande, der fünfte gänzlich dicht und 
fein punktiert und kurz behaart. Beine kurz und kräftig, Schenkel 
einfach, die Vorderschienen am inneren Rande an der Spitze gerundet- 
ausgeschnitten. 


Pistosia maculata: Testacea, antennis articulis septem ultimis 
nigris, dense cinereo-pubescentibus, elytris macula magna transversa 
communi pone medium nigra, — Long. 12mm. Üelebes orientalis: 
Tombugu (Kühn, Ribbe). 

Die schwarze Makel der Fld. hat die Form einer ziemlich breiten 
gemeinschaftlichen Querbinde, welche die Kante des Seitenrandes 
und das letzte Sechstel der Fld. freiläßt. Ihr Hinterrand bildet 
einen ziemlich regelmäßigen, aber schwachen, nach vorn geöffneten 
Bogen, ihr Vorderrand ist unregelmäßiger, er tritt zwischen der 
ersten und dritten Rippe weiter nach vorn als an der Naht und 
dem Seitenrande. 


Oscycephala fasciata: Fulva, capite (clypeo excepto), antennis, 
prothoraeis macula trigona antica pedibusque (femorum basi excepta) 
nigris, elytris saturate violaceis vel aeneo-coeruleis, fascia lata fulva, 
apice truncatis nonnihil rufescente pellueidis. — Long. 13mm. Nova 
Guinea (Staudinger). 

Etwas breiter gebaut und lebhafter rötlich gefärbt als O. specrosa 
Boisd., die Stirn breiter, matter, ihre Vorderecke jederseits ziemlich 
stumpf, Thorax kräftiger punktiert, in der Mitte jederseits mit einer 
kleinen Grube neben der Mittellinie; Fld. stärker punktiert, mit 
höheren Rippen, ganz abweichend gezeichnet. Hinten bedeckt die 
blaue Färbung einen nur wenig kleineren Raum wie bei speciosa, 
nämlich etwas mehr als das letzte Drittel, vorn dagegen nimmt sie 
die Basis selbst bis etwas hinter !/, der Länge ein, es bleibt also 
eine breite, gemeinschaftliche, rotgelbe Querbinde übrig, welche 
einen schmalen Saum auf der Naht bis zum Schildchen sendet. 
Die vordere blaue Zeichnung bedeckt ungefähr den gleichen Raum 
wie die Querbinde; eine mäßig große Stelle in der Spitze der Fid., 
neben der Naht, scheint rötlich durch. Die Seiten der Vorderbrust, 
die in specrosa dicht und kräftig punktiert sind (Punkte rund), haben 
bei /asciata nur eine Anzahl feiner Runzeln, keine Punkte. 


Oxycephala dilutipes: Testaceo-fava, ore tarsisque infuscatis, 
fronte maculaque apicali prothoracis nigris, antennis ferrugineis, 
piceis aut nigris, elytris antice flavo-albidis, postice saturate violaceis, 
cyaneis vel viridi-aeneis, apice trunctatis et obsolete flavo-vel rufes- 
cente lituratis — Long. I11I—14mm. Nova Guinea: Astrolabe Bay. 


96 J. Weise: Beschreibung 


An den hellen Beinen kenntlich. Dieselben sind nebst der 
ganzen Unterseite hell bräunlich gelb, die Knie sehr schmal ge- 
bräunt und die Tarsen oberseits schwärzlich. Fühler von rostrot 
bis schwarz variierend, der Mund angedunkelt, die Stirn und eine 
dreieckige oder schmal elliptische Quermakel an der Spitze des 
Thorax schwarz. Letzterer ist glänzend, etwas dunkler gelb als 
die Fld., mäßig dicht punktiert und hat zwei weite, verloschene bis 
tiefe Gruben in der Mitte; die Seiten sind von hinten bis zum ersten 
Viertel fast parallel, sanft ausgeschweift, davor unter einem stumpfen 
Winkel verengt. Schildchen und die vordere Hälfte der Fld. (oft 
etwas weniger) lebhaft strohgelb oder weißlich gelb, der übrige 
Teil gesättigt violett, dunkelblau bis dunkelgrün. Diese dunkle 
Färbung wird vorn durch eine etwas wellige Linie begrenzt, welche 
zwischen der zweiten und vierten Rippe und an der Naht mehr 
oder weniger vorgezogen ist; an der Spitze schlieöt sie einige ver- 
waschene helle Flecke ein, von denen ein größerer, rötlicher an 
der Naht und ein schmaler gelber Fleck auf dem abgesetzten Rande 
am Ende der vierten Rippe am meisten in die Augen fallen. Die 
Punktreihen sind scharf eingestochen, die Rippen kräftig, die dritte 
ist, ähnlich wie in den übrigen Arten, vor der Mitte ein Stück 
unterbrochen und die vier Punktreihen 5 bis 8 sind daselbst auf 
zwei vermindert. 


Oxycephala Brujni Gestro ist an dem gestreckten Körper, der 
vierten sehr schwachen Rippe der Fld. und dem Ausschnitte an 
der Spitze der Fld., welcher einen gemeinschaftlichen schwachen 
Bogen bildet, zu erkennen. Ihre Zeichnung scheint sehr veränder- 
lich zu sein. Mein Exemplar von 16 mm Länge hat einen sehr 
dicht und kräftig punktierten schwarzen Thorax, auf dem ein schmaler 
Saum in der Mitte des Vorderrandes, ein ungleich breiter Seiten- 
saum, am Hinterrande nach innen noch ein Stück verlängert, und 
eine damit zusammenhängende keilförmige Schrägbinde jederseits 
rötlich gelb sind. Die Sehrägbinde läuft von der Vor derecke nach 
hinten und innen bis zur Mitte. Auf den Fld. ist wenig mehr als 
die hintere Hälfte, an der Naht und über dem Seitenrande etwas 
nach vorn verlängert, schwarz, metallisch bläulich-grün schimmernd. 
Unterseits ist die V orderbrust, das Mesosternum und eine verloschene 
Makel in der Mitte der Hinterbrust bräunlich rot, ein größerer Teil 
der Basis an den vier Vorderschenkeln und ein kleiner Basalfleck 
der Hinterschenkel gelblich-rot. 


Oxycephala cornigera Guer, 1830 von „Port Praslin & la Nouvelle 
Irlande“!), halte ich nur für eine Farbenvarietät von ‘x. testacea 
Fabr. 1801, die Fabricius von Nova Cambria angibt). 


1) Port Pıaslin liegt nicht auf Neu-Irland, dem heutigeu Nen-Mecklenburg, 
wie Guerin angibt, sondern auf der Insel Träbele die zu der Salomons-Gruppe 
gehört. 

2) Ich habe nicht herausbekommen, was unter Nova Cambria, wo Billardiere 
sammelte, zu verstehen ist. 
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Einen schnellen Überblick der Gattung Oxycephala bezweckt 
die folgende Liste: 


a) Thorax vorn verengt, Spitze der Fld. abgestutzt oder aus- 
gerandet. 
speciosa Boisd., fasciata Ws., dilutipes Ws., Albertisi Gest., 
tripartita Fairm. (Wallacei Baly), latirostris Gest., carinae- 
rostris Osiki, obtusirostris Gest., Prujni Gest., papuana Gest. 
b) Thorax vorn verengt, Spitze der Fld. gemeinschaftlich ab- 
gerundet. 
testacea F. et var. cornigera Guer., metallica Gest. 
c) Thorax in den Vorderecken verbreitert, Fld. hinten schmal 
abgestutzt. 
longissima Gest., longipennis Gest. 
d) Thorax in den Vorderecken verbreitert, Spitze der Fld. 
gemeinschaftlich abgerundet. 
depressa Baly. 


Promecotheca antiqua: Nigra, antennis basi, scutello pedibusque 
ferrugineis, prothorace vix sibiliter punctulato, nitido, ante basin pro- 
funde transversim sulcato, constricto, apice etiam constricto, lateribus 
medio valde rotundatis, elytris flavis, triente apicali nigro-coeruleis 
vel- aeneis, dorso 10-seriatim punctatis, pone medium transversim 
rugosis, apice parce albido-pilosis. — Long. 7—9,5 mm. Neu 
Pommern, Gazelle-Halbinsel: Herbertshöhe (Martin Voigt). 

Var. a. Prothorace piceo, apice ferrugineo marginato, prosterno 
medioque pectoris et abdominis plus minusve piceo-rufis. 


Diese Art scheint nach der Beschreibung der Pr. papuana Csiki 
sehr nahe verwandt zu sein, ist jedoch kleiner, auf dem Thorax 
fast glatt (zerstreute Pünktchen nur unter starker Vergrößerung 
bemerkbar) und hat einfarbige Beine. Die metallisch schwarzblaue 
oder grünliche Farbe an der Spitze der Fld. bedeckt bald weniger, 
bald mehr als das letzte Drittel, reicht am Seitenrande etwas weiter 
nach vorn als an der Naht und wird daher vorn von einer schwachen, 
concaven Bogenlinie begrenzt. Die äußerste Spitze der Fld. ist 
sparsam, das äußerst dicht punktierte Pygidium dichter, abstehend 
weißlich behaart, der Bauch sehr sparsam punktiert und behaart, 
der Hinterrand des letzten Ringes dicht und lang gelblich bewimpert. 


Javeta Grestroi: Elongata, laete fulva, antennis nigris, foveis 
duabus anticis prothoracis pubescentibus, elytris (basi excepta) nigro- 
coeruleis, tricostulatis. — Long. 5—5,3 mm. DBorneo: Kina Balu 
(Staudinger). 

Unterseite und Beine rotgelb, Stirn, Thorax, Schildchen und 
ziemlich das erste Viertel der Fld. gesättigter rot, glänzend, der 
übrige Teil der Fld. dunkelblau, die Fühler schwarz. Letztere sind 
ziemlich schlank, nach der Spitze hin unmerklich verdickt, und 
reichen bis an die Schulter; sie sind jederseits in einem ziemlich 
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breiten, oben mit einer Rinne verseheneh Längskiele der Stirn ein- 
gefügt, welcher seitlich in eine große, gerundete, tiefe Grube abfällt 
in die sich das erste Glied einlegt, wenn die Fühler emporgestreckt 
werden. Thorax länger als breit, nach vorn sehr schwach, nahe 
den Vorderecken etwas stärker und gerundet erweitert, letztere ver- 
rundet, mit einer mäßigen Pore, die mit einigen kurzen Borsten 
besetzt ist. Die hintere Eckborste ist lang, die Scheibe besteht 
aus acht Vertiefungen: zwei große Quergruben an der Spitze, drei 
Gruben in einer Querreihe in der Mitte und drei Gruben vor dem 
Schildehen (2, 1). Die beiden Quergruben nehmen etwas mehr als 
das vordere Drittel des Thorax ein, sind durch eine schmale Längs- 
leiste von einander getrennt, hinten mehr wulstig, am Außenrande 
leistenförmig begrenzt, ziemlich dicht, aufstehend gelblichweiß be- 
haart. Diese Behaarung fällt nicht sehr in die Augen, am meisten 
bei der Ansicht von der Seite, sie dürfte auch in J. pallida vor- 
handen sein. Von den folgenden drei Gruben ist die mittelste klein, 
quer, mit einer Querreihe von drei Punkten besetzt, die seitliche 
liegt am Außenrande, ist größer und trägt 2 bis 3 Punkte. Die 
Grube vor dem Schildchen ist so breit als dieses, quer, nach vorn 
etwas verengt, glatt, dicht neben ihr und etwas schräg nach vorn 
liegt auf jeder Seite eine längliche Grube, mit einer Längsreihe von 
2 bis 3 Punkten besetzt, sonst ist die Scheibe glatt.- Fld. nach hinten 
nur wenig erweitert, fast parallel, an der Spitze gemeinschaftlich 
abgerundet, auf der Scheibe dicht und regelmäßig gereiht-punktiert, 
mit drei feinen Längsrippen, von denen die erste zwischen der 
dritten und vierten Punktreihe liegt. Die Punktpaare der vierten 
und fünften, sowie der sechsten und siebenten Reihe sind durch 
feine Querwände von einander getrennt. Prosternum in der Mitte 
des Vorderrandes mit einer kurzen, dreieckigen Längsleiste ver- 
sehen, die nach hinten abfällt, Vorderbeine dick, die Schenkel auf 
der Innen- und Unterseite dicht aufstehend behaart, Vorderschienen 
wenig länger als breit, an der Spitze mit einem tiefen, bogenförmigen 
Ausschnitte, durch den der Außenrand nahe der Mitte zahnförmig 
vorgezogen erscheint. 

Diese interessante Art erlaube ich mir Herrn Dr. Gestro in Genua, 
dem besten Kenner der Indo-malayischen Hispinen, zu widmen. 


Gonophora haemorrhoidalis var. undulata: Costis duabus interi- 
oribus elytri singuli valde undulatis. — Borneo (Scriba). 

Diese an und für sich große, kräftig gebaute Form zeichnet 
sich durch die auffällig wechselnde Höhe der beiden ersten primären 
Rippen auf den Fld. aus. Die erste derselben steigt vor und hinter 
der Mitte hoch an und ist dazwischen fast unterbrochen; die zweite 
hat drei solcher Erhebungen, die aber etwas kürzer als die der 
ersten Rippe sind. Hierdurch erscheint die zweite Rippe zweimal 
völlig unterbrochen, die dritte ist überall von gleicher Höhe, aber 
in der Mitte in großer Ausdehnung und verhältnismäßig stark 
gesägt. 
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(ronophora funebris: Elongata, nigra, prothorace utringue parce 
longitudinaliter punctato, elytris nigro-coeruleis, subopacis, costa 
tertia sat obsoleta. Long. 6 mm. Borneo: Kina Balu (Staudinger). 

Von G. chalybaeata Baly durch einfarbig schwarze Fühler und 
(auch von atra Gestro) durch die Skulptur des Thorax verschieden. 
Fühler schwarz, die letzten vier Glieder dicht greis behaart. Stirn 
und Hals fast glatt, nur sehr zart gewirkt, erstere ohne ein Mittel- 
grübchen oder Punkte, hinten etwas gewölbt und vom Halse durch 
einen verloschenen Quereindruck getrennt, Thorax von der Basis 
bis vor die Mitte allmählich sehr sanft erweitert, davor schnell 
gerundet-verengt und nahe dem Vorderrande eingeschnürt, fast glatt, 
glänzend, mit einigen feinen Pünktchen; in der Mitte eine Längs- 
rinne, die vorn abgekürzt ist, hinten in eine kurze (Juerrinne übergeht. 
Jederseits davon liegen zwei unregelmäßige Längsreihen grober 
Punkte, dann folgt eine große Grube hinter der Mitte, endlich eine 
längere Grube über dem wenig verdickten, schwach gekerbten 
Seitenrande. Beide Gruben werden durch eine schmale, niedrige 
Längskante geschieden. Von diesen Gruben und den Punktreihen 
(die vorn etwas nach außen biegen) wird eine ziemlich große, glatte 
Beule auf jeder Seite der Scheibe umgrenzt. Fld. sehr dunkel 
stahlblau, wenig glänzend, ihre erste und zweite Längsrippe kräftig 
(der Rücken der ersten glatt, glänzend, leicht metallisch grün 
schimmernd), die dritte niedrig, fein, vorn und hinten unbedeutend 
höher als in der Mitte. Zwischenstreifen ähnlich wie bei den übrigen 
Arten stark zweireihig punktiert, die Punktpaare der Doppelreihen 
durch Querleisten getrennt. Im zweiten Zwischenstreifen steht nahe 
der Basis höchstens ein überzähliger Punkt, aber keine dritte Reihe, 


Agonia femoralis: Elongata, nigra, antenni apice femoribusque 
anticis subtus flavo-albidis, femoribus intermediis subtus, tibiisque 
anticis plus minusve rufo-piceis, prothorace antice sublaevi, nitido, 
postice crebre punctato, elytris metallico-violaceis, subopacis, tri- 
costatis, costa tertia in medio longe interrupta.. — Long. 5,8 
—6,2mm. Sumatra: Palembang (Donckier). 

An der Färbung der Beine sicher wieder zu erkennen. Schwarz, 
die drei letzten Fühlerglieder gelblich weiß, ähnlich, nur etwas 
bräunlicher, auch die Vorderschenkel, welche nur auf dem Rücken 
schwärzlich sind; die Vorderschienen größtenteils, oder wenigstens 
an der Basis der Unterseite, die Mittelschenkel unten und die 
Hinterhüften verwaschen rotbraun, Fld. metallisch-violett. Der 
Thorax ist etwas länger als breit, an den Seiten fast parallel, nur 
in der Mitte leicht gerundet-erweitert, die Scheibe vor der Mitte 
glatt und glänzend, dahinter dicht und grob (an den Seiten etwas 
gereiht-) punktiert, weniger glänzend. In den hinteren Teil zieht 
sich eine mäßig breite, leicht gerinnte, glatte Mittellinie hinein, die 
ein Stück vor dem Hinterrande erlischt. Auf jeder Seite der Scheibe 
liegt eine Längskante, die in der vorderen Hälfte ziemlich hoch und 
scharf, jederseits von einer weiten Grube begrenzt und schief nach 
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hinten und innen gerichtet ist; dahinter wird sie schwächer und 
undeutlicher, fein punktiert, und biegt unter einem stumpfen Winkel 
allmählich etwas nach außen bis nahe an den Hinterrand. Fld. 
ähnlich punktiert und gerippt wie in der vorigen Art, aber die 
dritte Rippe in der Mitte weit unterbrochen und der zweite Zwischen- 
streif vorn mit 3 Punktreihen. 


Agonia nigripennis: Elongata, opaca, ferruginea, pectore pedi- 
busque dilutioribus, antennis elytrisque (basi excepta) nigris; pro- 
thorace crebre rugoso-punctato, linea media carinaque parva angu- 
lata utrinque sublaevibus, elytris tricostatis, pectoris lateribus punc- 
tatis. — Long. 4—4,3 mm. Sumatra: Palembang (Donckier). 

Am nächsten mit D. rugicollis Gestro von Birma verwandt, aber 
abweichend gefärbt. Matt rostrot, Fühler, mit Ausnahme des ersten, 
oder der beiden ersten Glieder, sowie die Fld. schwarz, der Basal- 
rand der letzteren und die Schulterbeule rostrot. Stirn äußerst 
zart gewirkt, Thorax etwas länger als breit, in der Mitte am 
breitesten, aber nach hinten und vorn nur sehr wenig verengt, 
hinter dem Vorderrande durch eine jederseits vertiefte Querreihe 
von Punkten eingeschnürt, die Scheibe matt, dicht und ziemlich 
stark längsrunzelig-punktiert, die gewöhnlichen vier großen Ein- 
drücke (einer jederseits hinter der Mitte, der andre, länger, über 
dem Seitenrande) sind sehr flach und verloschen; die Mittellinie 
und die stumpfwinkelige Längskante jederseits, welche den Seiten- 
eindruck innen begrenzt, unpunktiert und etwas glänzend. Jede 
Fld. hat 8 starke Punktreihen und 3 kräftige Rippen, von denen 
die äußere nur unbedeutend schwächer als die inneren und nirgends 
unterbrochen ist. Die zweite Rippe gabelt sich vorn, indem ein 
Ast gradlinig zur Basis, der andre auf die glatte Schulterbeule zieht, 
und umschließt so eine kleine, tiefe Grube an der Innenseite des 
Schulterhöckers. Die Mitte der Hinterbrust ist fein und sparsam 
punktiert, fast glatt, glänzend, heller als die gewirkten, matten, 
kräftig punktierten Seiten. Bauch kräftig gewirkt, die einzelnen 
Ringe außen fast glatt, oder nur sparsam, in der Mitte dicht 
punktiert. 


Mierispa sinuata Gestro. Sumatra: Palembang. Ein Exemplar 
ist auf den Fld. sehr dunkel gefärbt, so daß die erste helle Makel 
nur den inneren Teil der Vorderrandkante und den Anfang der 
ersten Rippe einnimmt, Makel 2 ist ein Punkt dicht vor der Mitte 
auf der zweiten Rippe, die dritte besteht aus einem kurzen Striche 
hinter der Mitte auf der 1. und 2. Rippe; der Thorax ist vorn und 
über dem Seitenrande dunkel rotbraun oesäumt. 

Das zweite vorliegende Stück ist sehr hell gefärbt: Unterseite, 
Beine, Kopf, Thorax und Schildchen rostrot, Fld. noch heller rost- 
rot und etwas glänzender, der zweite Zwischenstreifen (von der 
ersten und zweiten Rippe begrenzt) ist vorn, der erste bis zur 
Mitte und eine damit zusammenhängende, wenig breite, gemein- 
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schaftliche Querbinde hinter der Mitte pechschwarz, nicht scharf 
begrenzt. Die Querbinde setzt sich über dem Seiten- und Hinter- 
rande bis an die Naht fort. 


Hispa Linnei: Nigra, sat nitida, femoribus plus minusve rufes- 
centibus, antennis articulo primo apice unispinoso, prothorace lateri- 
bus spinis quinque (4, 1) armato. — Long. 5mm. Nova Guinea. 


Kaum länger, aber etwas breiter gebaut als die größten Exem- 
plare von A. Fabricii Guer., die Fühler stärker und der Thorax 
vor der Basis nur schwach quer eingedrückt. Schwarz, ziemlich 
olänzend, die Schenkel unterseits dunkel bräunlich-rot, an der Spitze 
und auf dem Rücken pechbraun. Fühler ähnlich gebaut wie in 
Fabriei, aber kräftiger, das erste Glied an der Innenseite der 
Spitzenfläche ebenfalls mit einem feinen, kurzen Dorne, die fünf 
letzten Glieder dicker und von den vorhergehenden schärfer ab- 
gesetzt. Stirn zwischen den Augen so hoch wie diese selbst, eben, 
dicht gerunzelt, matt, hinten senkrecht zum glatten Halse abfallend, 
in der Mitte von einer tiefen Rinne durchzogen. Thorax glänzend, 
nur auf einem ziemlich breiten Längsstreifen jederseits neben der 
Mittellinie dicht punktiert und matt. Am Seitenrande stehen vier 
Dornen auf einem gemeinschaftlichen kurzen und dicken Stiele, da- 
hinter folgt ein kurzer Dorn. Fld. ähnlich wie in Fabriei, aber 
stärker punktiert, die Dornen ähnlich angeordnet, jedoch etwas 
länger und kräftiger. Die Art wurde am Herkules-Flusse gefangen. 


Hispa Boutani: Subtus aeneo-nigra, femoribus ferrugineis, an- 
tennis tibiis tarsisque nigris, supra viridi-aenea, prothorace utringe 
punctato, lateribus quinque-spinosis, (4,1), elytris 8- seriatim punc- 
tatis, spinis mediocribus, tibiis (praesertim anticis) pone medium 
dilatatis. — Long. 4,2—4,6 mm. Tonkin: regione Thai-Binh. 


Mit H. aenescens Baly nahe verwandt und nur durch folgende 
Punkte specifisch verschieden: Die Schienen von wenescens erweitern 
sich von der Basis aus gleichmäßig und schwach bis zur Mitte hin 
und sind dann bis zur Spitze fast von gleicher Dicke, in der vor- 
liegenden Art erweitern sie sich erst nahe der Mitte schnell und 
sind in der Endhälfte dicker wie die von uenescens. Der Thorax 
ist auf der Scheibe glänzender, viel sparsamer punktiert. Die 
Punkte liegen auf einem schmalen Streifen jederseits der glatten 
Mittellinie; alle Dornen der Fld. endlich sind schwächer und be- 
deutend kürzer. Die Oberseite ist glänzender, lebhafter gefärbt, 
metallisch grün; die Bildung der Fühler und der 5 Seitendornen 
des Thorax stimmt mit der von «enescens überein. 


Diese Art erlaube ich mir Herrn Boutan, Directeur de la 
Mission Scientifigque perman. en Indo-Chine & Hanoi, zu widmen. 
Sie wurde von H. Dr. Marchal in Paris übersandt, mit dem Be- 
merken, dass dies Tier, ähnlich wie wenescens Baly, den Reis- 
pflanzungen sehr schädlich sei. 
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Hispa gracilicornis: Nigra, antennis pedibusque obscure ferru- 
gineis, elytris leviter aeneo - micantibus, antennis gracilibus, 
articulo primo apice subtus in spinam brevem producto, prothorace 
transverso, deplanato, opaco, obsolete, varioloso-punctato, livea media 
laevi, tuberculo setifero antico brevissimo, lateribus 5-spinosis, 
spinis 4- anterioribus longis e ramusculo suberuciatim dispositis, 
spina quinta breviore, libera, elytris nitidulis, subtiliter striato-punc- 
tatis, longe spinosis. — Long. 4,2 mm. Kamerun. 

Neben FH. distineta Rits. zu stellen, von dieser durch die sehr 
schlanken, dunkel rostroten Fühler und ähnlich gefärbte Beine, die 
seichte Punktierung des Thorax, die feinen Punkte der Fld. und 
das ziemlich glatte Metasternum sicher verschieden. Die Fühler 
sind schlank, bedeutend länger und dünner als in quadrijida Gerst., 
Glied 3 ist etwas länger als I, 4 und 5 unter sich gleich, jedes 
kürzer als 3, 6 noch kürzer, die letzten 5 Glieder etwas dicker als 
die vorhergehenden und zusammen etwas länger als die Glieder 4 
bis 6. Am Seitenrande der Fld. stehen 12 Dornen, von denen die 
am Hinterrande etwas kürzer werden, auf der Schulter befinden 
sich 3 nach außen geneigte Dornen dicht hintereinander, die übrige 
Scheibe besitzt noch 14 Dornen. 


Dactylispa chinensis: Subtus nigra, pedibus abdominegue flavis 
vel testaceis, supra rufo-fusca, subopaca, antennis (articulo primo 
excepto) ferrugineis, prothorace crebre subruguloso-punctato, lateribus 
trispinoso, elytris oblongo-quadratis, spinis mediocribus numerosis 
armatis. — Long. 4,5 mm. China: Fokien (Donckier). 

Der D. subguadrata Baly am nächsten verwandt, etwas kleiner, 
und durch die spitz bedornten Fld. sicher zu trennen. Fühler 
ziemlich schlank, Glied 1 mäßig lang und dick, 2 bis 6 schlank, 
2 halb so lang und 3 so lang als I, 4 bis 6 unter sich ziemlich 
gleich, aber allmählich eine Spur an Länge abnehmend, 4 kürzer 
als 3, aber länger als 2, 7 und die folgenden etwas verdickt, 7 
etwa so lang als 4, die folgenden kürzer. Kopf und Thorax pech- 
schwarz, letzterer quer, ziemlich eben, mit zwei schwachen Quer- 
eindrücken, gleichmäßig, dicht runzelig punktiert und äußerst kurz 
und fein anliegend grau behaart. Die Ränder fein rostrot gesäumt, 
die Dornen noch heller, gelblich rot, mäßig lang; die drei Seiten- 
dornen sind nach außen gerichtet und entspringen neben einander, 
der mittelste ist etwas länger als die beiden andern. Der vordere 
Borstenkegel liegt dicht über den Vorderecken. Fld. an der Basis 
gradlinig heraustretend, viel breiter wie der Thorax, länglich-vier- 
eckig, hinten schwach gemeinschaftlich abgerundet, schwärzlich, die 
Stellen zwischen den Dornen mehr rötlich; die Oberfläche kräftig 
in Reihen punktiert und mit zahlreichen, mäßig langen Dornen be- 
setzt. Die Dornen am Seitenrande, auf der Schulter und neben 
dem Schildchen sind schlank, die der Scheibe haben eine dicke Basis 
und erst in der oberen Hälfte eine schlanke, scharfe Spitze. Am 
Hinterrande stehen sehr kurze, auf der Schulter sechs längere 
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Dornen, die Kante neben dem Schildchen trägt sechs dicht neben- 
einander eingefügte Dornen. Die vier primären Rippen sind fein 
und niedrig, die erste hat drei Dornen (nahe dem Schildchen, dem 
ersten und letzten Viertel der Länge), die zweite zwei (dicht hinter 
der Mitte und vor der Spitze), die dritte ebenfalls zwei (in und 
hinter der Mitte), die vierte einen Enddorn. Unten ist die Brust 
tief schwarz, die Beine und der Bauch sind gelb oder rötlich gelb- 
braun. 


Dactylispa Donckieri: Sat elongata, subtus flavo-, supra rufo- 
testacea, antennis gracilibus spinisque plus minusve nigris, protho- 
race transverso, creberrime varioloso-punctato, spinis lateralibus 
quatuor stipite communi, elytris sat numerose spinosis. -— Long. 
4,5—5 mm. Congo: Benito (Donckier). 

Diese Art steht der D. aculeata Klug. sehr nahe, unterscheidet 
sich aber sicher durch folgende Punkte: Der Körper ist etwas 
kleiner, namentlich schlanker; von den 4 Seitendornen des Thorax 
entspringen die drei großen vorderen nicht dicht neben einander 
auf einem kurzen und breiten Stiele wie bei aculeata, sondern der 
zweite und dritte weit über dem ersten, so daß der gemeinschaftliche 
Stiel viel länger als breit ist; die Fld. endlich besitzen auf der 
Scheibe und am Seitenrande viel weniger und merklich schwächere 
Dornen, die aber an den einzelnen Teilen in der Länge ziemlich 
übereinstimmen. Auf der Scheibe jeder Decke stehen, wie bei allen 
Verwandten, vier Dornenreihen'), Die erste hat fünf Dornen, 
zwei vor-, drei hinter der Mitte, von diesen ist der letzte der 
höchste (aculeata besitzt vor der Mitte nur einen langen Dorn, vor 
dem sich eine Reihe etwas kleinerer befindet), die zweite hat einen 
langen Dorn, in der Mitte zwischen dem zweiten und dritten Dorne 
der ersten Reihe; außerdem ein Dörnchen hinter der Basis und 
zwei ähnliche, dicht hinter einander auf dem Abfalle zur Spitze. In 
der dritten Reihe stehen fünf Dornen, zwei dicht hinter einander 
auf der Schulterbeule und drei dahinter in größerem Abstande von 
einander; in der vierten Reihe ist nur ein langer Dorn neben der 
hinteren Außenecke. Am Seitenrande stehen 10 bis 11 vorn lange, 
von der hinteren Außenecke ab kurze Dornen, mit denen je ein 
Dörnchen abwechselt. In uculeata findet man 18 bis 20 längere 
Dornen am Rande. 


Dactylispa pusila: Nigra, opaca, elytris parum aeneo-micantibus, 
antennis clavatis, articulo primo crasso apice valde oblique truncato, 
prothorace minute varioloso -punctato, pilis adpressis griseis vestito, 
vittis tribus laevibus, lateribus spinis tribus (2,1) armato, elytris 


!) Die Dornenreihen der Dactylispa- und Hispa-Arten entsprechen durch- 
aus den primären Rippen auf den Fld. der übrigen Hispinen, auch die sekundären 
Rippen der letzteren werden hier vielfach durch feine und kurze Dornen an- 
gegeben. 
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dorso modice lateribusque sat dense breviter spinosis. — Long. 
2,5 mm. India or., Malabar: Mahe (Donckier). 

Der D. assamensis Ws. äußerst nah& verwandt und sehr ähnlich, 
kleiner, die Fühler kürzer, kräftiger, Glied 3 kürzer, nur unbedeutend 
länger als eins der Glieder 2, 4 oder 5, die fünf Endglieder dicker, 
Glied 7 ziemlich groß, jedes der drei folgenden Glieder fast doppelt 
so breit als lang. Die drei Seitendornen des Thorax sind ungefähr 
von gleicher Länge, der zweite und dritte fast gerade, oder un- 
bedeutend gekrümmt, von den Vorderranddornen ist der hintere, 
senkrechte nur halb so lang als der vorgestreckte. Die Dornen 
der Fld. sind merklich kürzer und schwächer als die der assamensis, 
auf der Scheibe haben sie etwa dieselbe Lage, aber an den Seiten 
sind sie dichter gestellt, es befinden sich dort 15 bis 16 Dornen. 


Das Achsenskelet der Gorgoniden. 
Von 


Alfred Schneider. 


Hierzu Tafel V und VI. 


Vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 1903/04 und 
Sommersemester 1904 im zoologischen Institut der Universität Bern 
auf Anregung und unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Th. Studer 
ausgeführt. Ich erfülle an dieser Stelle die angenehme Pflicht, 
Herrn Prof. Dr. Studer für die gütige Überlassung des Materials 
und für das rege Interesse, das er meiner Arbeit entgegenbrachte, 
meinen herzlichsten Dank auszusprechen. 

Über die Bildung des Korallenskelettes haben viele Zoologen 
Untersuchungen angestellt und das Resultat ihrer Forschungen in 
zum Teil bedeutenden Arbeiten niedergelegt. Namentlich hat sich 
über die morphologische Bedeutung der Achse der Holaxonier 
(Axifera nach v. Koch) ein langandauernder wissenschaftlicher 
Streit entsponnen, bei dem bald diese, bald jene Auffassung zur 
Anerkennung gelangte. Zum Verständnis dieser Frage ist es un- 
umgänglich nötig, einen historischen Überblick über die verschiedenen 
Meinungen betreffs der Achsenbildung zu geben, was ich im Fol- 
genden tue. 

Während man im vorigen und zum Teil noch im Anfang dieses 
Jahrhunderts, die Korallen als Pflanzen ansah und ihre Skelette als . 
dem Holze der Pflanzen gleichartige Bildungen betrachtete, kam 
man dann allmählich zu der Ansicht, daß die Korallen Tiere seien 
und man verglich ihre Skelette mit den Schalen der Muscheln 
oder auch mit den Nestern der Wespen. Ehrenberg (5) in seinen 
„Beiträgen zur Kenntnis der Korallentiere des roten Meeres“ (Abhandl. 
der Königl. Akademie der Wissenschaften, Berlin 1832) hielt das 
Achsenskelett für eine Ausscheidung des Ektoderms. So sagt er 
pag. 244 des oben zitierten Werkes: „Es gibt Korallentiere, die einen 
festen, nicht weiter organisierten Steinkern absondern, wie die rote 
Koralle (Corallium rubrum), und andere, die einen festen, nicht 
weiter organisierten Hornkern absondern, wie die Gorgonien u. s. w.“ 
Weiter fährt er pag. 245 fort: „Bei vielen achtstrahligen Tieren 
aber, den Isideen, Gorgonien, Pennatulinen, tritt noch eine dritte 
organische Tätigkeit auf, die innere Kalk- oder Hornabsonderung 
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als tote Achsenbildung“. Pag. 251 sagt er in den Resultaten: 
„4) Die Achse der Korallen ist der tote Fuß der Tiere, nicht ihr 
Mark“. Weiter pag. 252: „6) Der feste Kern der Koralle ist kein 
notwendiger Teil. Alle weichen und die meisten Steinkorallen 
sogar, haben keinen Kern, sondern obschon sie Kalk reichlich ab- 
sondern und ein festes Steingerüst innen führen, so entsprechen doch 
ihre Substanzen nur den beiden äusseren Substanzen der Gorgonien- 
Rinde. Die Isideen haben einen Steinkern, die Gorgonien einen 
abgelagerten Hornkern ohne weitere Struktur; jener ist dem kon- 
zentrisch abgelagerten Steindeckel der einschaligen Mollusken, dieser 
dem konzentrisch abgelagerten Horndeckel der einschaligen und dem 
anhaftenden Byssus der zweischaligen vergleichbar. Daher kann er 
auch, wie bei den Pennatulinen, in besonderer Höhe einseitig frei 
sein“. Dieser Theorie von der Ausscheidung der Achse durch das 
Ektoderm, schlossen sich auch Dana, Milne Edwards und 
Haime an. Milne Edwards (4) sagt in seinem Werke: „Histoire 
naturelle des coralliaires ou polypes proprement dits (Tom. I—IIl, 
Paris 1857—60) im 1. Bd., pag. 7: „Cette espece d’ossification peut 
porter sur le tissu dermique ou sur le tissu &pidermique; elle peut 
donner lieu & un simple durcissement miliaire ou & une consolidation 
complete et continue. Ües differences dans les parties du systeme 
tegumentaire qui forment le sclerenchyme et dans le degr& de duret£ 
auquel elles atteignent, amenent dans le polypier des modifications 
sur lesquelles nous reviendrons en traitant du developpement des 
coralliaires. 

Le tissu epidermique ainsi modifie, constitue la partie exterieure 
du polypier que l’on a designee sous le nom d’exotheque. Le tissu 
dermique donne naissance au sclöroderme proprement dit“. — 
Ferner pag. 33: „Tantöt le sclerenchyme £pithelique se forme ä& la 
surface basilaire du trone des polypes, tantöt il r&sulte de l’ossi- 
fication des parties laterales ou des replis internes de cette möme 
portion du corps. Dans ce dernier cas il est en connexion intime 
avec le sclerenchyme dermique et constitue, soit une lame continue 
qui l’enveloppe extörieurement, soit un tissu läche, cellulaire ou 
vesiculeux, qui en remplit plus ou moins completement les diverses 
cavites. Dans le premier cas, au contraire, le sclöerenchyme £pider- 
mique se compose de couches lamellaires concentriques, plus ou 
moins fortement unies entre elles et dont l’ensemble represente une 
sorte de tronc ou d’axe solide de structure feuilletee, toujours tres- 
distinct des tissus voisins“ 

Diese, sowie die oben angeführten Ausführungen Ehrenbergs, 
sind jedoch mehr oder weniger Behauptungen und Kombinationen, 
die weder durch genaue Beschreibung noch durch Abbildungen 
gestützt werden. Ich nehme daher mit Kölliker (16) an (Icones 
histologicae I. Heft, Leipzig 1865, pag. 164), daß diese Hypothesen 
„als der Ausdruck dessen erscheinen, was nach den bisher über 
Bau und Entwicklung der Achsen bekannten Tatsachen und aus 
einer Vergleichung derselben mit verwandt erscheinenden Zell- 
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gebilden (Muschel- und Schneckenschalen, Byssus, Gehäuse der 
Hydroidpolypen etc.) als das Wahrscheinlichste erschien“. 

Bald darauf veröffentlichte Lacaze Duthiers (3) seine vor- 
züglichen Untersuchungen über die Edelkoralle (Corallium rubrum) 
in seiner „Histoire naturelle du corail“ (Paris 1864). Durch diese 
Arbeit wurde die Ehrenberg-Milne Edward’sche Theorie vom 
ektodermatischen Ursprung des Achsenskelettes vollständig gestürzt. 
Ich gebe daher die Darstellung von Lacaze Duthiers über die 
Achsenbildung wörtlich wieder: „Il suffit de prendre de tres-jeunes 
zoanthode&mes, car tres-rarement on trouve les premieres traces de 
l’axe dans les oozoites, pour rencontrer, au milieu de l’&paisseur du 
sarcosome, plutöt en bas qu’en haut, des noyaux de substance 
pierreuse qui, tant mamelonnes, rappelent, par leur forme, une 
agglomeration de spicules. La premiere impression qu’on Eeprouve 
en les voyant est qu’ils sont formes des spicules r&unis et agglutines. 

Si l’on multiplie les recherches de maniere ä& voir ce que 

deviennent ces noyaux, on s’apercoit bien vite qu’ils font partie, 
quand leur nombre et leur taille sont suffisants, d’une sorte de 
.lamelle soudee au rocher, qui s’eleve dans l’&paisseur des tissus du 
jeune animal. Ces lamelles, quand elles n’ont encore que quelques 
fractions de millimetre d’&levation sont planes et parfaitement per- 
pendiculaires & la surface qui les porte; mais, pour peu que leur 
developpment augmente, leurs extremitös s’allongent de facon & 
leur faire decrire une combe ou demi-cercle, ä& les transformer en 
un fer & cheval, ordinairement plus &lev& vers le milieu, 

C'est la Vorigine du polypier“. Dann folgt weiter pag. 185 
folgende Erwägung: 

„Si l’epiderme seul, en se durcissant et se solidifant, fermait 
V’axe, la couche exterieure et inferieure, celle qui est accolee au 
rocher serait la premiere & paraitre, et le polypier devrait cons6- 
quemment commencer par &tre une leure circulaire etalee parall&le- 
ment a la surface qui lui sort de support: or rien de semblable ne 
se rencontre. Il faut donc que ce soit dans l’epaisseur m&me des 
parois du corps que se forment les agglomerations de spicules, et 
ces agglomerations sont certainement nees dans les tissus du sarcosome, 
bien avant, qu’il y ait la moindre trace d’adhörence; elles entrent 
plus tard dans la composition du polypier. Jamais on ne rencontre 
de lames calcaires au-dessous de l’animal, et, quand il en existe 
une, elle s’eleve comme une muraille en se placant entre la cavite 
centrale et la surface extörieure“. 

Nachdem also so Lacaze Duthiers im Gegensatz zu Ehren- 
berg und Milne Edwards gezeigt hatte, daß die Achse der 
Edelkoralle (Corallium rubrum) durch Verschmelzen der in der 
Bindesubstanz entstandenen Spicula sich bilde, wurde allgemein für 
die Achsen der Alcyonarien eine solche mesodermatische Bildung 
angenommen. Namentlich trat Kölliker (16) in seinen Icones 
histologicae (II. Abt. I. Heft, Leipzig 1865) für eine solche Art der 
Achsenbildung für alle Gorgonaceen ein, da wie er sagte, diese 
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Achsen genau dieselben Beziehungen zum weichen Tierleibe wie 
bei Corallium rubrum hätten. So beanspruchte er einen mesoder- 
matischen Ursprung der Skelettachse für die Melithaeaceen, indem 
er zeigte, dass bei Nelithaea und Mopsea die harten Glieder der 
Achsen ganz und gar aus verschmolzenen Kalkkörpern bestehen, 
die nie und nimmer durch Verkalkung oder Ausscheidung eines 
Epithels entstanden sein könnten, da Epithelien nicht die Fähigkeit 
hätten, Kalkkörper zu erzeugen. Dann hält er weiter die Achsen 
gewisser Briareaceen und die Achsen der Sclerogorgiaceen für 
mesodermatische Bildungen, indem er zeigt, dab die Achse der 
Briareaceen durch und durch aus Hornsubstanz und verschmolzenen 
Kalknadeln bestehen. Da nun die in der Hornsubstanz sich be- 
findlichen Kalknadeln nur in der Bindesubstanz des Cönenchyms 
sich entwickeln können, so könnte auch die Entwickelung der Horn- 
substanz keine andere sein. 


Betreffs der Achsen der Gorgoniden und Pennatuliden, kommt 
er (Icon. histologic. pag. 165) zu folgenden Schlüssen: 


1. Manche Achsen dieser Abteilung schließen, wenn auch nur 
zufällig, im Innern vereinzelte Kalkkörper des Cönenchyms ein, was 
zu beweisen scheint, dass der Zusammenhang zwischen Cönenchym 
und Achse ein viel größerer ist, als man bisher anzunehmen 
geneigt war. 

2. In der Tat habe ich auch nirgends als Begrenzung des 
Cönenchyms gegen die Achse eine Epithelschicht gefunden, wie sie 
doch dasein müßte, wenn die gang und gäbe Auffassung der Achsen 
die richtige wäre. 


3. Scheinen die netzförmigen Verbindungen, die die Achsen 
vieler Gorgonien eingehen (Rhipidogorgia etc.) zu beweisen, dab 
diese Achsen innere Produktionen des Cönenchyms sind. Wenn 
nämlich Aeste verschmelzen, so verschmilzt erst das Cönenchym 
derselben und erst dann bildet sich eine Vereinigung der Achsen 
auf Kosten des Cönenchyms, wie man am besten daraus sieht, daß 
diese Achsenteile häufig viele Kalkkörper einschließen. 


4. Der Bau der fraglichen Achsen ist derart, daß sie viel mehr 
an Bindesubstanz als an Cuticeularbildungen sich anschließen, und 
erinnere ich vor allem 1. an die feinen Fasernetze im Zentral- 
strange und dem Schwammgewebe der Rinde bei vielen Gattungen 
mit hornigen Achsen, und 2. an den Bau der Weichteile der 
Pennatulidenachsen mit ihren feinen Fäserchen und sie durch- 
setzenden Radialfasern. 

5. Endlich erwähne ich noch eine Tatsache, die im Allgemeinen 
zeigt, daß auch Hornsubstanz für sich allein im Innern eines 
Cönenchyms sich bilden kann. Bei Alcyonium palmatum (Taf. XU. 
Fig. 4) fand ich in einem Falle in den oberen Teilen des Stammes 
eine kurze Achse aus lamellöser Hornsubstanz, rings umgeben von 
der gewöhnlichen Bindesubstanz des Cönenchyms, eine Bildung, die 
sicher nicht auf eine Epithelialausscheidung zurückzuführen ist.“ 
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Nach Kölliker (16) geht die Bildung der Achse folgender- 
maßen vor sich. Zunächst wird das Material, aus dem die Achse 
sich bildet, von den die Achse umgebenden Längs- und Ring- 
gefäßen geliefert, sei die Achse nun aus gleichartiger Substanz oder 
aus Kalkkörpern gebildet. Die die Gefäße tragende Partie nennt 
Kölliker (16) die Innenhaut und er vergleicht diese Haut mit dem 
Periost der Knochen, mit der Scheide einer Fischschuppe oder eines 
Hornfadens einer Fischflosse, welch letztere Gebilde nach Kölliker 
(16) in Bau und Bildung die größte Analogie mit den Hornachsen 
der Polypen haben sollen und ebenfalls keine Epithelial- 
ausscheidungen sind. 

Besteht die Achse aus Kalkkörpern, so geht ihr Längen- und 
Dickenwachstum in der Weise vor sich, daß sich neue Kalkkörper 
an den Enden und an der Oberfläche anlagern. Besteht die Achse 
aus weicher oder verkalkter Hornsubstanz, so soll der Vorgang 
des Wachstums im Wesentlichen derselbe sein. Bei den Gorgoniden 
ist nach Kölliker (16) der Zentralstrang der erstgebildete Teil 
der Achse, auf den nach und nach die Lamellen der Rinde sich 
ansetzen. Der Zentralstrang und überhaupt alle schwammigen 
Gebilde der Achsen sollen als gallertige Massen abgesondert werden, 
in denen dann nachträglich Erhärtungen entstehen, die als Faser- 
netze und faserige Platten auftreten. 

Den Zentralstrang sieht Kölliker als ein für Flüssigkeiten 
permeables Gebilde an, das zur Ernährung der Achse beiträgt. 
Die Bildung einer Gorgoniden- oder Pennatulidenachse, sofern sie 
aus homogener Substanz besteht, geht im Großen so vor sich, wie 
es ein sich bildender Kalkkörper im Kleinen zeigt. Denn auch die 
Kalkkörper sind Ablagerungen in einer Bindesubstanz und zeigen 
einen lamellösen und in den Lamellen faserigen Bau, dazu sind sie 
keine Epithelausscheidnngen. Inwieweit diese Ausführungen und 
Schlüsse Kölliker’s mit dem Resultate meiner Untersuchungen 
übereinstimmen, werde ich später zeigen. 

Lacaze Duthiers (3), der schon früher, wie ich oben dar- 
getan habe, nachgewiesen hatte, daß die Achse von Corallium 
rubrum durch Verschmelzen von Spicula entstände und nicht eine 
Ausscheidung des Ektoderms sei, zeigte auch, daß bei Gorgoniden 
mit zum Teil verkalkter Achse, so bei Pterogorgia suleifera Lam., 
sich die Spieula an der Bildung der Achse beteiligten, indem sie 
sich mit Hornschichten umlagern. (Lacaze Duthiers, Polypier 
des Gorgones, Acad. des sciences nat. Tom. III, 1868). 

Einige Zeit später, im Jahre 1873. wies dann Studer (18) 
nach, daß auch bei Gorgoniu Bertoloni Lmx., später Eunicella 
gramminosa genannt, die Spicula bei der Bildung der Achse be- 
teiligt seien. Namentlich war hier die wachsende Spitze mit Kalk- 
körperchen erfüllt. Diese umgeben sich mit Hornlamellen, bleiben 
jedoch nur in seltenen Fällen erhalten, sondern werden meist 
resorbiert. Hierbei werden die Spicula klein, verlieren ihre Dornen 
und werden endlich durch Schwammgewebe ersetzt. (Studer, 
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über Bau und Entwickelung der Achse von (rorgonia Bertolomı 
Lmx., Berner Mitteilungen, Nr. 812—827, 1873/74). 

Nachdem so durch die Arbeiten von Lacaze Duthiers, 
Kölliker und Studer der Nachweis erbracht war, daß die Achse 
keine ektodermale Auscheidung, sondern mesodermatischen Ursprungs 
sei, trat v. Koch (8) wieder für die alte Ehrenberg-Milne 
Edward’sche Ansicht auf und suchte diese Theorie vom ektoder- 
matischen Ursprung der Achse durch eine Reihe von Arbeiten zu 
beweisen. In seinen Mitteilungen über Gorgonia verrucosa Pall., 
(Morpholog. Jahrb. IV. Bd., 1878) wies er an Gorgonia verrucosa 
nach, daß die ganze Achse mit einem Epithel bis in die feinsten 
Verzweigungen hinein bedeckt sei. Er nennt dieses Epithel 
„Achsenepithel“ und schildert es als cylindrische, circa 0,03 mm 
hohe und 0,01 mm dicke Zellen, mit trübem krümeligen Inhalt, 
welche nur durch Behandlung mit Carmin-Essigsäure und Glycerin- 
Salzsäure, und dann auch nur selten, Kerne deutlich erkennen 
lassen sollen. Diese Zellen sitzen mit ihrer Basis, welche in der 
Regel etwas heller und durchsichtiger ist, der Innenseite der Binde- 
substanz des Cönenchyms auf, stehen dicht gedrängt, ohne Lücken 
und berühren mit ihrem freien Ende die Hornachse. Nach den 
älteren Zweigen und Asten, zu soll das Epithel immer niedriger 
werden und zuletzt nur noch dünne, zwischen Horn und Binde- 
substanz liegende Platten von körniger Struktur darstellen. In 
der Beschreibung des Achsenepithels kommt v. Koch (8) endlich, 
pag. 270, zu folgendem Schluss: „Daß diese Epithelzellen das 
Achsenskelett ausscheiden und letzteres nicht durch Verhornung 
der Bindesubstanz des Öönenchyms entsteht, ist nach dieser Be- 
obachtung wohl kaum noch in Zweifel zu ziehen, zumal da die 
Bindesubstanz überhaupt gar nicht mit dem Achsenskelett in Be- 
rührung kommt.‘ 

Ein solches Achsenepithel kann auch ich bestätigen, messe dem- 
selben jedoch eine ganz andere Bedeutung bei, wie ich an einer 
anderen Stelle genauer erläutern werde. 

In seiner Schrift, „Das Skelet der Alcyonarien“ (Morpholog. 
Jahrbuch, III. Heft, IV. Bd., 1878), wies v. Koch (10) ferner das 
Achsenepithel nach, an Muricea placomus Ehr., Isis elongata Esp., 
Primnoa vertieillaris Esp., Pennatula rubra Ellis., Helisceptrum 
(sustavianum Herkl und Kophobelemmon Leuckartii Köll. 

Weiter hat v. Koch (9, 11) in seinen Arbeiten, „Über die Ent- 
wicklung des Kalkskelettes von Asterordes calycularis und dessen 
morphologische Bedeutung“, sowie in „Vorläufige Mitteilungen über 
die Gorgonien (Aleyonaria axifera) von Neapel und über die Ent- 
wicklung der (Gorgonia verrucosa“, (Mitteilung. der zoolog. Station 
Neapel III. Bd. 1832) auf dieses Achsenepithel hingewiesen und für 
(Forgonia verrucosa gezeigt, dab das Achsenskelett von seinen ersten 
Anfängen an durch Ektodermzellen ausgeschieden und nachher ver- 
erössert wird. In „Die Gorgoniden des Golfes von Neapel und der 
angrenzenden Meeresabschnitte“ (XV. Monographie der Fauna und 
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Flora des Golfes von Neapel, 1887) beschrieb v. Koch (15) auch 
das Achsenepithel bei (rorgonella sarmentosa (Esp. Lam.), Muricea 
chamaeleon v.Koch, Muricea placomus Pall., Bebryce moliis Philippi, 
Gorgonia Cavolini, Primnoa Ellisii n. sp., Isis elongata Esper, 
also fast bei allen von ihm untersuchten Exemplaren. 

Kurz vor Erscheinen der letzteren Arbeit erhielt v. Koch 
Kenntnis von Studer’s (19) „Versuch eines Systems der Aleyonaria“ 
(Archiv f. Naturgesch., 53, Jahrg. Bd. I, H. I) und sagt darüber in 
dem Nachtrag zur „Beschreibung der im Golf von Neapel auf- 
gefundenen Gorgoniden“, folgendes: „In der Einleitung deckt sich 
die Meinung des Verfassers hinsichtlich der Knospung mit den von 
mir in früheren Schriften bekannt gemachten Untersuchungen, deren 
Resultate ich hier zum Teil wiederholt habe, in der Hauptsache. 
Über die Art der Skelettbildung stellt er dagegen Hypothesen auf, 
die sich mit den Ergebnissen meiner Untersuchungen durchaus nicht 
in Übereinstimmung bringen lassen, und auf welche ich nur dann 
einzugehen haben würde, wenn ihnen wirklich Tatsachen zu Grunde 
lägen. Eine Widerlegung scheint mir nicht in diese Monographie 
zu gehören“. 

Diese Tatsachen, die v. Koch in der Arbeit von Studer ver- 
mißt, kann ich nun auf Grund meiner Untersuchungen bringen. 
Die v. Koch’sche Auffassung vom ektodermatischen Ursprung der 
Achse der Gorgoniden ist jetzt die herrschende und so ist sie auch 
in die Lehr- und Handbücher der Zoologie übergegangen, namentlich 
auch in das neue groß angelegte Sammelwerk der gesamten Zoologie 
von Yves Delage und Edgard Herouard (1) (Trait& de zoologie 
concrete par Yves Delage et Edgard Herouard Tome II — 
2=e Partie, Paris 1901). Verfolgt man aber die von mir gegebene 
historische Ubersicht über die verschiedenen Theorien, so kommt 
man zu der Uberzeugung, daß auch heute noch die Entstehung der 
Korallenachse ebensowenig aufgeklärt ist als wie vor dem Er- 
scheinen der v. Koch’schen Arbeiten. Für v. Koch sprechen die 
alten Autoren Ehrenberg und Milne-Ewards; ihre Darstellungen 
von der Bildung der Achse sind jedoch, was ja auch v. Koch selbst 
zugibt, nur als Hypothesen und Kombinationen anzusehen. Gegen 
v. Koch sprechen Lacaze-Duthiers, Kölliker, Studer und 
v. Heider, wie ich nachher noch zeigen werde, die alle gewichtige 
Gründe gegen die v. Koch’sche Auffassung ins Feld führen. 
Letztere steht oder fällt mit dem Sein oder Nichtsein des sogenannten 
Achsenepithels, das allein als das die Achse erzeugende Gebilde von 
v. Koch angesehen wird. Kölliker (16) hat dieses Achsenepithel 
gar nicht gesehen, wie ich gezeigt habe, Studer (19) hat es zwar 
gesehen, faßt es aber nicht als ektodermatisches Epithel auf. Auch 
v. Heider (6) (Die Gattung Öladocora Ehrenberg, Sitzungsberichte 
der K. Acad. d. Wissenschaft., Wien, LXXXIV Bd., I. Abt., 1881) 
tritt für die mesodermatische Entstehung der Korallenachse ein. 

So kann denn der Forscher im Jahre 1904 sagen, ebenso wie 
es v. Koch im Jahre 1882 in seiner „Morpholog. Bedeutung des 
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Korallenskeletts“ (Biolog. Centralbl. II. Bd., 1882/83, pag. 513) tut: 
„Heute findet man in allen Hand- und Lehrbüchern unseren Gegen- 
stand fast ganz übereinstimmend dargestellt, und es scheint darnach, 
als sei derselbe so erschöpfend bearbeitet, daß die Hauptfragen 
kaum einer Revision bedürften und höchstens in den Details noch 
etwas nachzutragen wäre. — Die Sache erscheint aber in einem 
ganz anderen Lichte, wenn man sich nach den grundlegenden 
Arbeiten der so allgemein anerkannten Theorien etwas genauer 
umsieht“ u. s. w. 

Zu meinen Untersuchungen benutzte ich gut in Alkohol kon- 
servierte Exemplare von Eunicella Cuvolini, Eunicella profunda, 
(rorgonella sarmentosa Pall, Telesto arborea Stud. und /sidellu 
elongata (Esp.) Koch. 

Eunicella Cavolini und Eunicella profunda sind von Herrn 
Prof. Dr. Studer im Golf von Neapel gesammelt, gut konserviert 
und in genügender Menge vorhanden. Diese Arten genauer zu 
beschreiben, halte ich nicht für nötig, da sie schon von v. Koch 
in „Die Gorgoniden des Golfes von Neapel“ eingehend geschildert 
sind. Immerhin will ich, der besseren Übersicht wegen, kurz die 
Hauptsachen bezüglich des Baues angeben. Betreffs der Namen 
möchte ich anführen, daß die beiden erwähnten Spezies ursprünglich 
den Namen (rorgonia hatten und so von v. Koch noch die drei im 
Golf von Neapel vorkommenden Eunicellaarten als Gorgonia Cavolini, 
(rorgonia verrucosa und (rorgonia profunda beschrieben wurden, 
Verrill, Notes on Radiata, Connect. Acad. Vol. I. pag. 384, führte 
für Gorgonia den Namen Eunicella ein und wies darauf hin, dab 
Eunicella den Plexauriden näher stehe als der Gattung Gorgonia 
Kölliker’s und so hat er Eunicella auch später mit den Plexau- 
riden vereinigt (Am. Jorn. Sc. XLVIII, 1869). Diesem Vorgehen 
schloss sich Studer (19) in seinem System der Alcyonarien an. 
Delages verwendet dagegen noch in seinem Sammelwerk den 
Namen (Gorgonia. — KEunicella Cavolini wird gefunden im Mittel- 
meer und an der Westküste von Afrika bis zum Kap der guten 
Hoffnung. Sie bewohnt meist nur geringe Tiefen und tritt in der 
Form von stark verzweigten Büschen auf, deren Höhe 10—50 cm 
beträgt. Die Aste und Zweige sind in einer Ebene ausgebreitet. 
Die Form der Büsche ist meist elliptisch; sie sind auf ihrer Unter- 
lage, hauptsächlich Felsen, mit einer Basalplatte aufgewachsen. 
Die Polypen sind bei jüngeren Zweigen zweireihig angeordnet. 
Diese Reihen stehen sich gegenüber und lassen die den Flächen 
der Büsche entsprechenden Seiten der Zweige frei, ‚sodaß letztere 
etwas abgeplattet erscheinen. An den dickeren Asten und am 
Stamme sind die Polypen nicht so regelmäßig angeordnet. An 
konservierten Exemplaren sieht man von den Polypen nur ein kleines 
warzenförmiges Gebilde aus dem Cönenchym hervorragen; es ist 
der Kelch, in dem sich die weichen Polypen beim Tode zurück- 
gezogen haben. Der Kelch ist regelmäßig achtlappig und erhält 
ebenso wie das Cönenchym durch Anhäufung von spindel- und 
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keulenförmigen Spicula ein festes Gefüge. Die Farbe der Bunicella 
Cavolini ist nach v. Koch (Beschreibung der im Golf von Neapel 
aufgefundenen Gorgoniden) ein zartes, schönes Mennigrot bis Gelbrot. 
Diese Farben sind jedoch nur im Cönenchym, nicht in den Spicula, 
enthalten, so daß der Farbstoff bei konservierten Exemplaren sich 
auflöst und diese eine schmutzig-weiße Färbung annehmen. Die 
Achse ist elastisch, namentlich an den jüngeren Zweigen. Ihre 
Farbe ist an den dickeren Zweigen und Aesten, sowie am Stamm 
braun bis schwarz, an den jüngeren Zweigen gelb. Die Achse ist, 
mit Ausnahme des Zentralkanals, der aus dünnen, übereinander- 
geschichteten Hornblättchen besteht, dicht und fest. Das Cönenchym 
ist ziemlich stark entwickelt und überzieht das Skelett gleichmäßig. 
Bei in Alkohol konservierten Exemplaren fühlt sich das Cönenchym 
derb und etwas rauh an, während es bei lebenden Tieren weich 
ist. Im Cönenchym finden sich in großer Zahl spindelförmige, mit 
Höckern versehene Spicula, während dieselben an der Oberfläche 
eine keulenförmige Gestalt annehmen und dicht neben einander 
liegen. Sie stehen mit ihrem kolbigen Ende nach außen, während 
das spitze, senkrecht zur Achse, nach innen steht. Sie sind gewisser- 
maßen pailisadenartig angeordnet und bilden so einen ausgezeichneten 
Schutz gegen äußere mechanische Eingriffe. Die Ernährungsgefäbe 
sind gewöhnlich in der Achtzahl vorhanden und zwar laufen acht 
größere Gefäße der Länge nach in der Rinde nahe an der Achse, 
während acht dünnere zwischen ihnen etwas mehr nach der 
Peripherie hin verlaufen. Diese Längsgefäße stehen unter einander 
und mit den Polypenhöhlen in Verbindung und sind in ihrem 
Inneren mit einer Lage von Entodermzellen ausgekleidet. Dies 
möge zur oberflächlichen Orientierung genügen; betreffs des feineren 
histologischen Baues sowie der Entwicklung und Fortpflanzung von 
Eunicella Cavolini verweise ich auf das oben zitierte Werk von 
v. Koch. 

Eunicella profunda stimmt im allgemeinen mit Hunicella Cavolini 
überein, so sind insbesondere auch die spindel- und keulenförmigen 
Spicula bei beiden Spezies gleich geformt. Unterschiede sind nur 
in der Farbe vorhanden, auch sind die Polypen nicht so regelmäßig 
wie bei Eunicella Cavolini angeordnet. Die Größe eines Busches 
von Eunicella profunda kann nach v. Koch bis 1 m betragen. 
Verschmelzungen der Zweige habe ich häufig gefunden. wie über- 
haupt diese Verwachsungen viel häufiger vorkommen wie bei 
Eunicella Cavolini. Dies rührt wohl daher, daß die Zweige bei 
Eunicella profunda viel zarter und biegsamer sind als bei 
Eunicella Cavolini, so daß sie eher verschiedene Lagen annehmen 
und so sich leichter berühren können. Die Farbe der Rinde ist 
ein schwaches, oft schmutziges, nicht bei allen Stücken ganz gleich- 
mäßiges Gelbrot oder Fleischrot. Diese Farbe geht aber ebenfalls 
wie die von Kunöcella Oavolini beim Trocknen oder Conservieren 
in Flüssigkeiten verloren, da sie nur an das Cönenchym und nicht 
an die Spicula gebunden ist. Hunicella jrofunda bewohnt, wie 
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schon der Name sagt, größere Tiefen und ist daher nicht so leicht 
zu erhalten wie Bunicella Cavolini. 

Von der Familie der (Gorgonellidae habe ich (rorgonella 
sarmentosa Pall. aus dem Golf von Neapel untersucht. Das vor- 
züglich konservierte Exemplar hat eine Höhe von ca. 40 cm, 
während der Stamm in der Nähe der Fußplatte einen Durchmesser 
von 8 mm hat. Nach v. Koch (Beschreibung der im Golf von 
Neapel aufgefundenen Gorgoniden) kann die Höhe eines Busches 
sogar 1 m betragen bei einer Flächeneinnahme von l qm. Die 
Endzweige sind sehr zart und dünn Die Farbe der Rinde variiert 
im allgemeinen zwischen rot und gelb. Das von mir untersuchte 
Exemplar hat eine schmutzigrote Farbe, die nach den jüngeren 
Zweigen hin schön rot wird. 

Die Farbe bei @orgonella sarmentosa ist jedoch konstant; sie 
bleibt sowohl bei getrockneten als auch in Flüssigkeiten konser- 
vierten Exemplaren vollständig erhalten, da sie ebenso wie bei 
Corallium rubrum an die Spicula gebunden ist. Dies sieht man 
am besten an in Säuren entkalkten Stücken. Beim Auflösen der 
Kalkspieula, fällt zugleich die rote Farbe aus und setzt sich als 
feines rotes Pulver am Grunde des Gefäßes ab, während das ent- 
kalkte Stück eine gelblich-weiße Farbe annimmt. Die Polypen sind 
weiß mit rot oder gelb, im toten Zustande sind sie jedoch in den 
Kelch zurückgezogen, so daß man bei konservierten Exemplaren 
nur warzenförmige Erhebungen, den Kelch, sieht. Die Fußplatte 
ist von verschiedener Größe und Gestalt und der Unterlage, die 
aus festem Gestein besteht, angesetzt Die Aeste verzweigen sich 
nicht wie bei Kunicella in einer Ebene. Die Achse ist sehr spröde, 
was durch ihren Kalkgehalt bedingt ist. Der Achsenkanal ist eng 
und erscheint als dunkler, bei auffallendem Licht als weißer Faden. 
Das Cönenchym ist glatt, jedoch nur sehr schwach entwickelt. Es 
ist von vielen Spicula durchsetzt, die eine kurze spindelförmige 
Gestalt haben und denen dann größere Warzen aufsitzen, die 
wieder mit kleinen Höckerchen versehen sind. Die Farbe der 
Spicula ist meist lebhaft karminrot oder gelb, daneben habe ich 
auch in einzelnen Präparaten grünlich-gelb gefärbte Kalkkörperchen 
gefunden. Außerdem gibt es auch farblose Spicula, die jedoch in 
geringer Zahl vorhanden sind. Die Ernährungsgefäße sind eben- 
falls wie bei Eunicella in der 8 Zahl vorhanden und kommunizieren 
unter einander und mit den Polypenhöhlen. Ausgekleidet sind 
diese Kanäle mit kubischen Entodermzellen. Die Ernährungsgefäße 
sind jedoch nicht so regelmäßig angeordnet wie bei Hunicella. Die 
Polypen sind an den dünnen Zweigen regelmäßig angeordnet und 
zwar stehen sie in zwei Längsreihen, mehr oder weniger dicht, 
einander gegenüber. An den dickeren Zweigen tritt dagegen eine 
Vermehrung der Reihen auf, auch sind die Polypen dann nicht 
mehr so regelmäßig angeordnet. Am Polypen lassen sich deutlich 
zwei Teile unterscheiden, ein fester basaler Teil, der Kelch, der 
eine Fortsetzung des Cönenchyms ist, und ein weicher, in den 
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Kelch zurückziehbarer Teil, der eigentliche Polyp. Zieht sich 
letzterer auf Reiz in den Kelch zurück, so schließt sich dieser bis 
auf eine schmale Längsspalte über ihm; diese Längsspalte ist im 
allgemeinen parallel der Längsachse des Astes oder Zweiges gestellt. 
An der Basis des Polypen, im Kelche, treten die Spieula in großer 
Zahl auf und stehen dann dicht neben einander. Sie werden länger 
und erhalten größere Fortsätze, so dab sie, häufig in Verbindung 
mit Horn, einen dichten Wall um den Polypen herum bilden 
(siehe Taf. VI, Fig. 16). Als Aufenthaltsort liebt Gorgonella größere 
Meerestiefen. 

Betreffs des histologischen Baues, soweit ich nicht bei Schilderung 
der Achsenbildung später darauf zurückkomme, verweise ich wieder 
auf v. Koch’s Beschreibung der im Golf von Neapel aufgefundenen 
Gorgoniden. 

Von der Familie /sidae habe ich J/sidella elongata (Esp.) 
Koch. untersucht. Diese im Golf von Neapel vorkommende Art, 
wurde zuerst von v. Koch untersucht und nach ihrem Fundort 
benannt. Leider stand mir kein ganzer Busch, sondern nur Stücke 
eines solchen, die aber gut konserviert waren, zur Verfügung. Ich 
werde daher, namentlich soweit Größenverhältnisse und allgemeiner 
Habitus in Frage kommen, der von v. Koch (13) in seiner 
„Anatomie von /sös Neapolitana nov. spec.“ (Morpholog. Jahrbuch 
Bd. IV. 1878) gegebenen Beschreibung folgen. 

Isis Neapolitana bildet vielfach verzweigte, aber wegen der 
Dünnheit und Länge der Aeste und Zweige doch nicht sehr dichte 
Büsche von 20—100 cm Höhe. Dieselben sitzen mittelst einer 
Kalkplatte (Rhizom), die unregelmäßig verzweigt erscheint und an 
ihrer Oberfläche, welche gerippt ist, ursprünglich von Cönenchym 
überzogen ist, auf Felsen fest. Im Mittelpunkt des Rhizoms erhebt 
sich der bei den größeren Büschen ca. 4 mm dicke Stamm, welcher 
von einer gewissen Höhe an sich mehr oder weniger, häufig dicho- 
tomisch scheinbar verästelt und an den Aesten und Zweigen die 
weibgrau gefärbten Polypen trägt. Bei jungen Büschen ist das 
ganze Achsenskelett, sowie auch die Fußplatte mit Cönenchym und 
Polypen bedeckt. Bei den älteren Exemplaren dagegen erscheint 
sowohl der Stamm, als auch die größeren Aeste von demselben 
entblößt und es bleibt von ihnen nur das nackte Skelett übrig. 
Dies ist aus weißen Kalkcylindern, sogenannten Nodien zusammen- 
gesetzt, welche durch hornige Zwischenglieder (Internodien) mit 
einander verbunden sind. Die Kalk- und Hornglieder nehmen nach 
den Spitzen der Zweige zu natürlich sehr an Länge und Dicke ab. 
Die so aus Nodien und Internodien zusammengesetzte Achse wird 
der Länge nach von einem Zentralkanal durchzogen. Die Polypen, 
die im Gegensatz zu den vorher beschriebenen Arten frei aus dem 
Cönenchym herausragen, sind ziemlich gleichmäßig über die Zweige 
verbreitet und zweigen sich fast rechtwinklig zu der Achse ab, 
biegen sich aber dann nach oben und kommen so beinahe parallel 
zu derselben zu stehen. Die Verästelung geschieht in der Weise 
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daß die jungen Zweige immer aus den Internodien hervorsprossen, 
doch tritt dabei die ursprüngliche Achsenhöhle nie in den neu- 
gebildeten Zweig ein, sondern dieselbe wird durch eme Reihe von 
konzentrischen Hornringen von demselben getrennt und seine eigene 
Achsenhöhle entsteht unabhängig von der alten. Das Cönenchym 
besteht aus Bindesubstanz, in dem die Ernährungsgefäße verlaufen 
und aus dem Ektoderm. Das Cönenchym ist jedoch bei Zsis Neapolitana 
nur sehr mäßig entwickelt. Die Ernährungsgefäße verlaufen parallel 
mit der Achse und bilden, auf Querschnitten gesehen, 2 konzentrische 
Kreise. Der innere Kreis wird von kleinen Gefäßen gebildet, die 
in den Furchen des Achsenskeletts liegen, während der äußere 
Ring von größeren Ernährungskanälen zusammengesetzt wird, so 
daß sich die einzelnen Kanäle beinahe berühren. Diese kleineren 
und größeren Kanäle, die unter einander und mit den Polypen in 
Verbindung stehen, sind mit rundlichen Entodermzellen ausgekleidet. 
An den Stellen, wo Polypen aus den Kanälen hervorgehen, bildet 
sich eine große Anzahl Spicula, die denjenigen des Cönenchyms 
gleichen. Obwohl also kein eigentlicher Kelch vorhanden ist, in 
den sich die Polypen zurückziehen können, so dienen diese eben 
erwähnten Spicula gewissermaßen zur Stütze und zum Schutze der 
Polypen. 

Zur Prüfung, wie die Achsenbildung bei den Alcyonarien ge- 
schieht, habe ich Telesto arborea Stud., die zu den Cornularidae 
gehört und aus Singapore ‚stammt, untersucht. Die Kolonie von 
Telesto besteht aus langen durch Stolonen verbundenen Polypen, 
deren Wandung verdickt und mit Spicula und Hornsubstanz an- 
gefüllt ist, so daß die Polypen eine starre Röhre darstellen. Diese 
axialen Polypen, wie man sie nennen kann, haben an ihrem Ende 
einen Mund, der von Tentakeln umgeben ist und eine lange Ver- 
dauungshöhle, in die sich die acht Mesenterialfalten fortsetzen. 
An der Wandung dieser langen Polypenröhren sitzen Polypen mit 
kurzen Leibeshöhlen, von deren blindem Ende ein System von 
Kanälen abgeht, das sich in der Wand der axialen Polypen ver- 
zweigt, um schließlich in den Verdauungsraum derselben einzu- 
münden. Manchmal entwickeln sich aber auch die Seitenknospen 
zu langen Polypen, die eine verlängerte Verdauungshöhle besitzen 
und wieder kleine laterale Polypen erzeugen können. Die Ver- 
dauungshöhle dieser primären und sekundären axialen Polypen 
wird durch die Mesenterialfalten in einen zentralen Hohlraum und 
acht radiäre Fächer differenziert. Der zentrale Hohlraum wird 
später aus statischen Gründen von einer epithelüberzogenen Achse 
ausgefüllt, während sich die radiären Fächer mit Epithel auskleiden 
und Längskanäle darstellen. Das von mir untersuchte Exemplar 
von Teleto war am Grunde von einem parasitierenden Kiesel- 
schwamm überzogen und zum Teil angefressen, wie ich nachher 
noch zeigen werde. 

Von diesen soeben kurz beschriebenen Arten fertigte ich zur 
mikroskopischen Untersuchung teils Längs- und Querschnitte, teils 
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Schliffe an. Und zwar untersuchte ich von Zunicella Cavolini, 
Bunicella profunda und (rorgonella sarmentosa vorzugsweise 
wachsende Spitzen, denn da hier die Achse im Entstehen begriffen 
ist, läßt sich am besten ihre Zusammensetzung und die Art des 
Wachstums studieren. Um aber festzustellen, ob die Achse bei 
Zweigbildung sich durch Teilung der vorhandenen Hauptachse 
bildet, oder dadurch, daß in dem Zweige sich die Achse selbständig 
bildet und dann auf die Hauptachse aufstößt, benutzte ich auch 
solche Teile der Korallen, an denen eine Verzweigung der Aeste 
stattfand. Die Schnitte wurden teils von entkalktem, teils von un- 
entkalktem Material angelegt Während sich die Schnitte von ent- 
kalkten Stücken, wenn die Hornachse nicht zu stark entwickelt 
ist, verhältnismäßig leicht anfertigen lassen, begegnet man beim 
Schneiden von unentkalkten Korallen häufig so viel Schwierigkeiten, 
daß man gezwungen ist, Schliffe anzulegen. Beim Anfertigen dieser 
Korallenschliffe habe ich zwei Methoden angewandt. Die erste 
Methode besteht darin, dab man ein vorher in Xylol aufgehelltes 
Korallenstück auf einem feinen Sandstein (Abziehstein) unter Wasser- 
zusatz auf beiden Seiten gleichmäßig abschleif. Diesen Schliff 
färbt man dann nach vorsichtiger Säuberung von den anhaftenden 
Schleifpartikelchen, in einer Farbflüssigkeit, in meinem Falle in 
Haemalaun, und bettet ihn in Canadabalsam ein. So ist z. B. der 
Schliff von Bunicella profunda auf Tafel V, Fig. 2 in dieser Weise 
angefertigt. Der Nachteil bei dieser Art des Schleifens ist der, 
dab erstens mal sehr leicht das die Achse umgebende Cönenchym 
losbricht und daß man sich zweitens nicht gut darüber orientieren 
kann, ob der Schliff eine genügende Durchsichtigkeit erlangt hat 
oder nicht. Der auf Tafel V, Fig. 2, wiedergegebene Schliff ist 
allerdings zu meiner größten Zufriedenheit ausgefallen. Die zweite 
Methode ist mir von Herrn Prof. Dr. Studer angegeben und ich 
kann sie nur als gut empfehlen, wie sie sich ja auch für brüchige 
Knochenschliffe gut bewährt hat. Zur Anfertigung eines Schliffes 
nach dieser Methode bringt man das zu schleifende Objekt zur 
Aufhellung in Xylol oder wenn man auf Färbung Wert legt, vorher in 
eine Farbflüssigkeit und dann in Xylol. Darauf bettet man das so 
präparierte Stück in dickflüssigen Kanadabalsam, den man am 
besten auf einen Objektträger aufträgt, ein, und wartet so lange, 
bis der Kanadabalsam vollständig erstarrt ist, sodaß er eine stein- 
harte Masse bildet. Da der Kanadabalsam zum voilständigen Er- 
starren jedoch immer einige Zeit gebraucht, so ist es am besten, 
wenn man ihn vorher auf einem Öbjektträger erwärmt, das zu 
schleifende Objekt hineinbringt und den Kanadahalsam möglichst 
rasch abkühlt, was am besten dadurch geschieht, daß man den 
Öbjektträger auf eine Metallplatte legt. Als Schleifmasse habe ich 
feinen Schmirgel mit Oel vermischt, und auf einen glatten Stein 
aufgetragen, benutzt. Nachdem man das zu schleifende Stück auf 
der einen Seite genügend abgeschliffen hat, reinigt man es, erwärmt 
den Objektträger leicht, sodaß der Kanadabalsam flüssig wird und 
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bettet den Schliff um. Nachdem man auch diese Seite genügend 
abgeschliffen hat, reinigt man das Präparat von dem anhaftenden 
Oel und Schmirgel in Chloroform oder Aether und untersucht es 
unter dem Mikroskop auf seine Durchsichtigkeit hin. Ist der Schliff 
dünn genug, so erwärmt man den Kanadabalsam wieder leicht und 
legt ein Deckglas auf. Diese Methode hat den Vorteil, daß das zu 
schleifende Objekt gut eingebettet ist, sodaß sich keine Teile loslösen 
und daß, was nicht zu unterschätzen ist, man sich jederzeit von 
der Durchsichtigkeit des Schliffes unter dem Mikroskop überzeugen 
kann. Ich habe mit dieser Methode recht schöne Bilder erhalten. 

Ueber das Entkalken von Korallen findet man in der Literatur 
nur wenig angegeben. v. Heider (6) (Die Gattung Cladocora 
Ehrenberg., Sitzungsberichte der K. Akademie der Wissenschaften 
zu Wien, 84. Bd., 1881) hat zum Entkalken von Korallen Citronen- 
säure, sowie Salz- und Salpetersäure benutzt. Er zieht jedoch 
Citronensäure den übrigen Mineralsäuren vor, da sie wie alle 
Pflanzensäuren viel milder wirke als diese. Mir scheint jedoch das 
Entkalken mit Citronensäure recht umständlich zu sein, da man, 
um zu vermeiden, daß sich das zu entkalkende Korallenstück mit 
einer Schicht von schwer löslichem citronensauren Kalk überzieht, 
welche die weitere Entkalkung sehr verlangsamt, die Citronensäure 
fortwährend durch Einblasen von Luft oder auf andere Weise be- 
ständig in Bewegung halten muß. Ich habe zum Entkalken 10 °/, 
Salpetersäure, schweflige Säure und verdünnte Salzsäure gebraucht. 
Dem Vorwurf von v. Heider, daß Salpetersäure, wenigstens in der 
Verdünnung, in der ich sie gebraucht habe, das zarte Gewebe sehr 
verändere, kann ich nicht beistimmen. Dagegen habe auch ich 
gefunden, daß Salzsäure zu stürmisch wirkt und leicht das Gewebe 
zerreißt. Schweflige Säure in gesättigter Lösung wirkt aber sehr 
milde und dabei rasch, sodaß ich sie sehr zum Entkalken von 
Korallen empfehlen kann, wie sie ja auch mit bestem Erfolge immer 
mehr zum Entkalken von Knochen angewandt wird. 

Nach dem Entkalken werden die Präparate zum Härten in 
Alkohol von aufsteigender Konzentration und darauf zum Aufhellen 
in Xylol gebracht, worauf ihre Einbettung in Paraffin erfolgt. Ich 
habe gefunden, daß Paraffıin von möglichst hohem Schmelzpunkt 
sich am besten als Einbettungsmasse eignet. v. Heider macht 
zwar dem Paraffin den Vorwurf, daß die in ihm eingebetteten 
Schnitte bei dem Auflösen des Paraffins sofort durch einander 
schwimmen, ich kann dies aber durchaus nicht bestätigen, glaube 
vielmehr, daß dies auf das mangelhafte Aufkleben der Schnitte 
zurückzuführen ist, auf das ich nachher noch zu sprechen kommen 
werde. Während bei dieser Methode des Härtens und Einbettens 
immerhin 6—7 Tage vergehen, wandte ich durch eine in der Berliner 
Tierärztlichen Wochenschrift No. 47, Jahrgang 1903, enthaltene Notiz 
aufmerksam gemacht, das von Gutmann und Lubarsch angegebene 
Verfahren der Schnelleinbettung an, das bereits in 1'/, Stunden zum 
Ziele führt. Das Verfahren ist kurz zusammengefaßt folgendes: 
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1. Einlegen in 10 °/, Formalin bis 5 Minuten 

2. Uebertragen in 95 °/, Alkohol bis 5 Minuten im Brut- 

3. Uebertragen in absoluten Alkohol bis 10 Minuten schrank 
(einmal wechseln) bei 

4. Uebertragen in Anilinöl, bis zur vollkommenen | 50 bis 52°. 
Durchsichtigkeit, 15 bis 20 Minuten 

5. Xylol zwei- bis dreimal wechseln, ca. 15 Minuten im Brut- 

6. 


Paraffin, 10 Minuten bis '/, Stunde, je nach > schrank bei 
Größe der Stücke. | 58 bis 60°. 


Alsdann Gießen der Blöcke zum Schneiden. Ich habe mit dieser 
außerordentlich einfachen Methode gute Resultate gehabt. Zuweilen 
allerdings schien es mir, als ob die so gehärteten und eingebetteten 
Präparate etwas spröder als die auf die alte Methode vorbereiteten 
gewesen wären. Der Unterschied ist jedoch, wenn überhaupt vor- 
handen, so gering, daß er gegenüber der Kürze und Einfachheit 
des Verfahrens gar nicht in die Waagschale fällt. Diese Methode 
ist auch von anderen Kollegen im Zoologischen Institut erprobt 
worden und kann nur als empfehlenswert bezeichnet werden. 


Zum Aufkleben der Schnitte auf den Objektträger benutzte 
ich destilliertes Wasser und Glycerin-Eiweiß. Während dünne 
Schnitte von entkalkten Korallen sich mit destilliertem Wasser sehr 
gut aufheften und alle Manipulationen bis zum Einbetten in Kanada- 
balsam vorzüglich überstehen, ist dies mit dickeren Korallenschnitten, 
namentlich von unentkalktem Material, häufig nicht der Fall. Die 
in den Schnitten enthaltene spröde Achse und Spicula legen sich 
dem Öbjektträger nicht fest an und man kann erleben, daß einzelne 
mit großer Mühe hergestellten Schnitte beim Fixieren oder Färben 
sich loslösen und auf den Boden des Gefäßes fallen. Ich ziehe 
daher für dickere Korallenschnitte das Aufkleben mit Glycerin- 
Eiweiß dem Aufkleben mit Wasser vor. Bei dünnem Auftragen 
des Glycerin-Eiweißes ist ein Mitfärben desselben absolut nicht zu 
befürchten und man hat die Garantie, daß kein Schnitt verloren 
‘ geht. Setzt man die Schnitte den Dämpfen eines Wasserbades 
aus oder erwärmt man den Öbjektträger leicht bis zum Schmelzen 
des Paraffins, so strecken sich die Schnitte aus, sodaß etwaige beim 
Schneiden entstandene Faltenbildungen sich ausgleichen und die 
Schnitte wie mit Wasser aufgeklebte sich präsentieren. Zudem hat 
das Aufkleben mit Eiweiß den Vorteil, daß. man rascher arbeitet, 
da man die Schnitte nach dem Schmelzen des Paraffins direkt in 
Xylol bringen kann, während mit Wasser aufgeklebte Schnitte erst 
ca. 24 Stunden liegen bleiben müssen, bevor das Wasser verdunstet 
ist und die Schnitte fest aufkleben. 


Als Färbemethode wandte ich fast nur die Schnittfärbung an. 
Als Tinctionsmittel benutzte ich wässerige Haemalaunlösung (nach 
Mayer) und zur Kontrastfärbung Haemalaun und Eosin. Ich fand, 
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daß die Schnitte 20 Minuten in Haemalaunlösung belassen, ausge- 
zeichnete Bilder abgaben. Während das Horn der Achse seine 
gelbe Farbe behielt, wurden die Spicula braunrot, das übrige 
Cönenchym und die Polypen blau gefärbt. Bei Kontrastfärbung 
blieb das Bild im wesentlichen dasselbe, nur daß die Hornmassen 
eine schön rosarote Färbung annahmen. Zur Kontrasttärbung 
wurden die Schnitte nach der 20 Minuten langen Färbung in 
Haemalaun noch etwa 2 Minuten in Eosin gebracht. 

Wenden wir uns nun zunächst noch einmal den von den ver- 
schiedenen Forschern aufgestellten Theorien über die Achsenbildung 
bei Korallen zu. 

Schon bei Beginn meiner Arbeit habe ich dargetan, daß die 
Ehrenberg-Milne Edward’schen Theorien von der ectoder- 
matischen Bildung der Achse nur als Behauptungen und Kombi- 
nationen aufzufassen sind, die weder durch genaue Beschreibung 
noch durch Abbildungen gestützt werden. — Lacaze Duthiers 
(2, 3) hingegen, der für einen mesodermatischen Ursprung der 
Achse eintrat, hat an Corallium rubrum und an Pierogorgia suleifera 
Lam., namentlich aber an der ersteren mit „beweisender Schärfe‘ 
wie selbst von Koch zugeben muß, durch genaue Beschreibungen 
und Abbildungen gezeigt, daß die Achse durch Verschmelzung der 
Spieula entsteht, also mesodermatischen Charakter hat. 

Kölliker (16) schloß sich der Ansicht Lacaze Duthiers 
vollständig an und stellte zur weiteren Stütze dieser Ansicht fünf 
Sätze auf, die das Resultat seiner Forschungen bildeten. So machte 
er darauf aufmerksam, daß manche Achsen der Gorgoniden und 
Pennatuliden, wenn auch nur zufällig, Kalkkörper des Cönenchyms 
einschlössen, was zu beweisen schiene, daß der Zusammenhang 
zwischen Cönenchym und Achse ein recht inniger sei. Diese Be- 
obachtungen von Kölliker kann ich nicht nur bestätigen, sondern 
ich gehe soweit, zu behaupten und kann dies durch Abbildungen 
dartun, daß die Achsen der Alcyonacea und (rorgonacea in der 
Hauptsache durch Spicula gebildet werden, was ich im späteren 
Verlauf meiner Arbeit noch genauer beschreiben werde. Eine 
Epithelschicht, die die Achse vom Cönenchym trennt und die später 
von von Koch „Achsenepithel“ genannt wurde, hat Kölliker 
nicht gesehen. Das ist allerdings ein Versehen Kölliker’s, was 
wohl auf das Alter des Materials, das er bearbeitet hat, zurück- 
zuführen ist. Ein Achsenepithel habe ich nämlich in vielen Fällen 
gefunden und nehme an, daß es bei allen Korallen vorhanden ist. 
Kölliker (16) zeigt ferner und belegt es auch mit einer Abbildung 
(Icon. histologicae Taf. XII, Fig. 4), daß auch Hornsubstanz in- 
mitten des Cönenchyms für sich allein sich bilden kann, sodaß sie 
nicht auf eine Epithelausscheidung, und er denkt hier wohl vorzugs- 
weise an das Achsenepithel, zurückzuführen ist. Dieses interessante 
Vorkommnis, das Kölliker bei Alcyonium palmatum einmal be- 
obachtet hat, habe ich bei Gorgonella sarmentosa ebenfalls einmal, 
dagegen häufig bei Bunicella gefunden (siehe Taf.VI, Fig. 16 und 17). 
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Fig. 16 stellt einen Polypen von Gorgonella sarmentosa Pall. 
im Längsschnitt getroffen, dar. Am Grunde des Kelches hat sich 
mit Hülfe von Spicula, die, wie man an den helleren Stellen in 
der Hornsubstanz sieht, noch nicht ganz durch Horn ersetzt waren 
und deshalb beim Entkalken sich auflösten, eine Hornmasse, ähnlich 
der der Achse gebildet: Diese Pseudoachse, wie ich sie nennen 
möchte, steht jedoch in keinem Zusammenhang mit der eigentlichen 
Achse, die tiefer liegt, jedoch in der Figur nicht angegeben ist. 
Fig. 17 gibt einen Schnitt von einem unentkalktem Stück von 
Eunzcella Cavolini wieder. Hier zeigt sich rings vom Cönenchym 
umgeben ohne Zusammenhang mit der Achse, ein achsenähnliches 
Gebilde, das deutlich eine Marksubstanz (m) und eine Rinden- 
substanz unterscheiden läßt. Derartige Hornmassen inmitten des 
Cönenchyms habe ich häufig auf Längs- und Querschnitten bei 
Eunicella gefunden und zwar ganz unregelmäßig in den Präparaten 
zerstreut, ohne jeden Zusammenhang mit der Achse. Weiter sieht 
Kölliker das Verhalten der Achse bei netzförmigen Verbindungen 
der Kolonie und den histologischen Bau der Achsen der Gorgoniden 
und Pennatuliden als für den mesodermatischen Ursprung der Achse 
sprechend an. Für einen solchen Ursprung der Achse trat denn 
auch Studer (18) ein. So zeigte er, wie ich schon früher erwähnt 
habe, an (rorgonia Bertoloni, daß die wachsende Spitze mit 
Spieula erfült sei, die sich mit Hornscheiden umgäben und nach 
und nach resorbiert würden. Dann stellte Studer (19) in seinem 
Versuch eines Systems der Alcyonaria (Arch. f. Naturgesch., 
53. Jahrg.) eine Theorie bezüglich der Achsenbildung auf, die der 
von von Koch vollständig widersprach. Von Koch hatte nämlich 
inzwischen die alte Ehrenberg-Milne Edward’sche Theorie von 
der ektodermatischen Bildung der Achse wieder aufgegriffen und 
weiter ausgebaut. Als Hauptbeweis für seine Theorie galt für ihn 
der Nachweis des Achsenepithels. In der historischen Uebersicht 
über die verschiedenen Theorien habe ich bereits gezeigt, an welchen 
Korallenarten von Koch seine Untersuchungen angestellt und 
namentlich das Achsenepithel nachgewiesen hat. Es erübriet sich 
daher, nochmals darauf zurückzukommen. 

Ich werde nun im Folgenden der Einfachheit halber, um 
nicht fortwährend auf die einzelnen Arbeiten von von Koch ver- 
weisen zu müssen und um auch zugleich zu zeigen, wie die von 
Koch’schen Theorien, in das Sammelwerk der Zoologie von 
Y. Delage und E. Herouard (1) übergegangen sind, vorzugsweise 
letzteres Werk zitieren. Dies kann umsomehr geschehen, als die 
in diesem Werke vertretene Art der Entstehung der Achse voll- 
ständig mit der von von Koch angegebenen übereinstimmt. 

Gehen wir bei der Betrachtung der Achsenbildung von dem 
Larvenstadium aus. von Koch hat darüber Beobachtungen an 
Eunicella verrucosa und KBunicella Cavolin! gemacht und zwar 
wurde das Auftreten des Achsenskelettes an Hunicella Cavolini 
bei Larven beobachtet, welche schon fertig gebildete Tentakel und 
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sich wenigstens einige Wochen festgesetzt hatten. Im Traite de 
Zoologie concrete par Y. Delage et E. Herouard (1) finden wir 
pag. 418 folgende Schilderung über die Entstehung der Achse: 
„Bientöt, entre l’ectoderme qui revet la base fix&e et le sol, apparait 
une mince lamelle cornee secretee par cet ectoderme. Cette lame, 
des sa formation, se montre convexe vers le polype, en forme de verre 
de montre, et refoule l’eetoderme dans la cavite gastrique. Bientöt 
une seconde lamelle se d&pose sur la premiere, plus convexe et plus 
saillante, et refoulant un peu plus loin le plancher de la cavite gastrique. 
Le processus continue et ainsi s’eleve, entre le sol et le polype, qui 
ne cesse pas de la recouvrir, une colonne squelettique soudee au sol 
par sa base et qui est le rudiment du polypier.‘“ 

Leider hatte ich keine Gelegenheit, diese Beobachtung vonKoch’s 
an Larven nachzuprüfen. von Heider (6) (Die Gattung Oladocora, 
S. B. d. K. Acad. d. W. V.84, 1882) hat jedoch gezeigt, dab bei 
Cladocora das im Mesoderm sich entwickelnde Skelett schon in sehr 
frühem Stadium der Entwicklung des Polypen das am Fuße des- 
selben befindliche Eetoderm zum Schwinden bringt und den Polypen 
auf der Unterlage festkittet. Eine derartige Entstehung der Achse 
müssen wir auch für die Gorgoniden annehmen, spricht dafür doch 
auch das Verhalten der Achsen bei Verzweigungen. Hier entsteht 
die Nebenachse in ihrem Zweige gesondert und wächst dann, indem 
sie das Cönenchym verdrängt, auf die Achse des Hauptstammes, 
auf die sich dann gewissermaßen festkittet. So sieht man in fast allen 
Längsschnitten, die durch eine derartige Partie, in der sich zwei Aste 
teilen, geführt sind, eine deutliche Demarkationslinie Hierzu siehe 
Tafel V, Fig. 6 u. 7 u. Tafel VI, Fig. 8. Fig. 6 stellt einen Längsschnitt 
von Eunicella Cavolini dar, der durch eine derartige Verzweigungs- 
stelle geführt ist. Hier hat sich die als a" bezeichnete Nebenachse, 
die selbständig in dem Zweig entsteht, noch nicht mit der Haupt- 
achse a! vereinigt. Vielmehr ist der zwischen beiden Achsen be- 
findliche Raum noch mit einer maschigen, körnigen Masse ausgefüllt. 
Fig. 7 stellt ebenfalls einen solchen Längsschnitt von Zunicella 
Cavolini dar. Hier hat sich aber die Nebenachse (a”) schon auf 
die Hauptachse (a") unter deutlicher Bildung einer Demarkations- 
linie (d) aufgekittet. In Fig. 8 hingegen, die einen Längsschnitt 
von Eunicella profunda darstellt, der durch eine Verzweigungsstelle 
geführt ist, hat sich die Nebenachse (a") geradezu in die Haupt- 
achse (a°) bis in den Zentralkanal derselben eingekeilt. Der Rinden- 
teil der Hauptachse ist an beiden Seiten der Nebenachse empor- 
gewachsen, ohne jedoch mit dieser eine Verwachsung einzugehen. 
Eine solche würde jedoch in einiger Zeit durch die Tätigkeit der 
Spicula (s!) und Spongioblasten (sp), die sich in dem Hohlraum 
zwischen Haupt und Nebenachse gebildet haben, erfolgt sein, 
Einzelne Verbindungsbrücken zwischen Haupt- und Nebenachse 
haben sich ja schon gebildet (v). 

Während sich auf Grund der vorliegenden Abbildungen die 
Art der Entstehung der Verzweigungen und der Achsenbildung in 
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ihnen ganz deutlich ergibt, wie ich dargetan habe, ist dies nach 
der von Koch’schen Theorie durchaus nicht der Fall. Delage 
und Herouard gehen denn auch über die Zweigbildung kurz 
hinweg, indem sie pag. 419 darüber folgendes sagen: „Les 
ramifications se montrent sous la forme d’une petite tuberosite, 
voisine du sommet, laquelle, peu & peu, s’accroit en une branche.“ 
Betreffs des Achsenepithels finden wir auf pag. 418 folgendes an- 
gegeben: „L’ectoderme invagine qui rev6t le polypier est form& de 
cellules, d’abord cubiques, et qui restent telles vers le haut, dans les 
parties jeunes en voie d’accroissement actif, mais qui, dans les parties 
plus ägees, deviennent peu & peu aplaties. Cet epithelium secrete, 
exterieurement & lui la substance cornee, qui forme le polypier.“ 

So wird hier also ausdrücklich gesagt, daß das die Achse über- 
kleidende eingestülpte Ektoderm, das von Koch’sche „Achsenepithel‘‘, 
allein die Hornsubstanz der Achse absondere. Ich habe aber ge- 
funden und kann es durch Zeichnung beweisen, daß das Achsen- 
epithel von Koch’s nichts anderes ist als die innere Zellauskleidung 
des Hohlraums des axialen Polypen, in den die wachsende Achse 
in Form einer Spindel sich hineinschiebt. TafelV, Fig. 1a stellt einen 
Längsschnitt durch Eunicella Cavolini dar. Wir sehen hier einen 
mit i bezeichneten Hohlraum, der mit einer Zellenschicht (e) aus- 
gekleidet ist und den Hohlraum des axialen Polypen darstellt. In 
diesen Hohlsaum schiebt sich dann von unten her die sich bildende 
Achse hinein und wird infolgedessen von dem den Hohlraum aus- 
kleidenden Epithel überzogen. Dieses Entoderm ist das von 
von Koch fälschlich als Ektoderm angesehene „Achsenepithel“. 
Von der sich bildenden Achse a ist erst der Rindenteil in Form 
eines unregelmäßigen, mit Ausbuchtungen versehenen Ringes vor- 
handen. Das Innere desselben ist z. T. mit einer feinkörnigen 
homogenen Masse (m) und Spicula ausgefüllt, während wohl der 
größte Teil dieser Masse beim Schneiden, Färben oder Fixieren 
verloren gegangen ist. Der mit a! bezeichnete Kegel enthält zahl- 
reiche in homogenes Material eingebettete Spicula, während sich 
eine Hornsubstanz noch nicht gebildet hat. Aus der beigefügten 
schematischen Zeichnung ergibt sich, daß der axiale Hohlraum bei 
k blind geschlossen ist, also ein rein vegetatives Individuum dar- 
stellt. Dieser Befund stimmt in geradezu frappierender Weise mit 
der auf rein theoretischen Erwägungen beruhenden Darstellung der 
Achsenbildung Studer’s (19) überein, die er in seinem Versuch 
eines Systems der Aleyonaria (Arch. f. Naturgesch., 53. Jahrg, 1887) 
pag. 35 ff. niedergelegt hat. Studer geht hier von einer höher 
entwickelten Cornularide, von 7elesto, aus und sagt dann über die 
Bildung der Achse folgendes: „Die Kolonie besteht hier aus langen 
durch Stolonen verbundenen Polypen, deren Wandung verdickt ist 
und Spicula enthält, zwischen denen sich noch Hornsubstanzen ent- 
wickeln. Jeder dieser Polypen, der an seinem Ende einen Mund, 
von Tentakeln umgeben, besitzt, hat eine lange Verdauungshöhle, 
in welche sich die acht Mesenterialfalten fortsetzen. An der Wandung 
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der langen Polypenröhren sitzen Polypen mit kurzen Höhlen, von 
deren blindem Ende ein System von Kanälen abgeht, das sich in 
der Wand des axialen Polypen, wie man das langgestreckte Indivi- 
duum bezeichnen kann, verzweigt, um schließlich in den Ver- 
dauungsraum desselben einzumünden. Mitunter entwickeln sich 
aber auch die Seitenknospen zu langen Polypen, die eine verlängerte 
Verdauungshöhle besitzen und aus ihrer Wandung kleine Polypen 
entwickeln; es kann so das Bild einer verästelten Gorgonidenkolonie 
entstehen, an der nur statt der inneren Achse ein Hohlraum, die 
Verdauungshöhle des primären und secundären axialen Polypen 
vorhanden ist. Diese ist durch die mesenterialen Falten in einen 
zentralen Hohlraum und acht radiäre Fächer differenziert. Unter- 
suchen wir eine einfachere, streng radiär angeordnete Kolonie einer 
Holaxonie, z. B. eine Primnoide mit winkelförmig abgehenden 
Kelchen, wie P’rimnoella oder Calligorgia, so ist das Bild ein sehr 
ähnliches, Wir finden einen einfachen oder Seitenzweige abgebenden 
Hauptstamm, der eine zentrale Achse besitzt, die von Längskanälen 
umgeben ist. Um die Längskanäle lagert sich eine Rinde aus 
Mesoderm, in welcher Spieula liegen und eine dünne Eetoderm- 
schicht. Auf der Rinde erheben sich die Polypen mit kurzen Ver- 
dauungshöhlen, aus derem blinden Ende Kanäle abgehen, die 
anastomosieren und schließlich in die Längskanäle einmünden. 
Diese Längskanäle sind weite Kanäle, welche in der Zahl von acht 
vadiär um die Achse stehen. Jeder Kanal ist ausgekleidet von 
Endodermzellen, die umgeben sind von hyalinem Mesoderm, das 
nach innen von den Kanälen eine Scheide um die Achse bildet 
und noch gegen die Peripherie der Achse mit einem Epithel aus- 
gekleidet ist. 

Was liegt nun näher, als einen solchen Stamm mit dem axialen 
Polypen einer T7elesto zu vergleichen, an dem die von den acht 
Mesenterialfalten gebildeten Fächer noch erhalten sind, dessen 
zentraler Hohlraum aber von einer epithelüberzogenen Achse aus- 
gefüllt wird, die bewirkt, daß die acht Fächer zu ebensoviel Längs- 
kanälen werden. Der Stamm einer solchen Kolonie wäre demnach 
als axialer Polyp aufzufassen, dessen zentrale Höhlung von unten 
her von einer zur Achse sich differenzierenden Mesodermwucherung 
ausgefüllt wird, einem Gebilde, das sich am besten mit der 
Columella der Madreporarier vergleichen läßt. Diese Spindel wird 
natürlich von dem Endoderm des axialen Polypen, das sie vor sich 
herschiebt, überzogen und dieses bildet das Achsenepithel.“ 

Daß die Achse mit Hülfe der Spicula gebildet wird, leugnet 
v. Koch und mit ihm Delage vollständig ab. Delage und 
Herouard sagen in ihrem Sammelwerk, pag. 417 folgendes über 
die Achsenbildung: ‚„L’axe n’est pas, en effet, plong& dans la mösoglee, 
ni form& par soudure de ses spieules: il est secpare d’elles par une 
couche continue d’epithelium ectodermique qui le secrete et le revöt 
dans teute son ötendue, en sorte que, bien que contenu ä& l’interieur 
du sarcosome, il est, morphologiquement, exterieur & animal.‘ Hier 
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wird also nochmals ausdrücklich gesagt, dab die Achse nur eine 
ektodermale Ausscheidung sei und ohne Hülfe der Spicula gebildet 
werde. 

Wie ich aber vorher an Dunivella Cavolinı gezeigt und durch 
Abbildung belegt habe, daß das Achsenepithel kein Ektoderm, 
sondern die entodermale Auskleidung des Hohlraums des axialen 
Polypen ist, so kann ich hier beweisen, daß die Spieula den größten 
Anteil an der Bildung der Achse haben. Ich habe dies in vielen 
Präparaten gefunden und gebe in Taf. V, Fig. 2—5, Längsschnitte 
und -schliffe von Telesto, Eunicella Cavolini, Gorgonella sarmentosa 
Pall. und Zunicella projunda wieder, die alle deutlich veranschau- 
lichen, wie sehr die Spieula bei der Achsenbildung mitwirken. 
Fig. 3 stellt einen Längsschnitt von T'elesto dar. Hier verhält sich 
die Achsenbildung folgendermaßen. Bei jungen Kolonien bildet der 
Polyp eine Röhre, in deren Wandungen (b) sich nach und nach 
Spicula und Hornsubstanz entwickeln, sodaß die Wandungen ein 
starres Gepräge erhalten. Wird die Röhre aber immer länger, so 
genügen diese starren Wandungen nicht mehr, um den Polypen 
aufrecht zu erhalten, es bildet sich dann aus rein statischen Gründen 
ein innere Achse (a) in dem Hohlraum (d), die dadurch entsteht, 
dab sich dieser Hohlraum von unten her mit Spicula und Horn- 
substanz ausfüllt. Diese Achse ist zwar nicht so dicht und fest 
wie die der Gorgoniden. Sie hat jedoch ein festeres Gefüge als 
die Wandungen, was man sehr gut an dem auf Taf.VI, Fig. 15, dar- 
gestellten Schnitt von 7elesto sieht. Hier hat 7elesto ein Kiesel- 
schwamm (k) als Parasit umwachsen und das Üönenchym der 
Koralle mehr oder weniger zum Schwinden gebracht, während die 
Achse (a) vollständig erhalten geblieben ist. Daß sich bei Tele-to 
so eine innere Achse bildet wie ich gezeigt habe, hat auch Studer 
schon in seinem Versuch eines Systems der Alcyonaria und im 
Supplementary Report on the Alcyonaria collected by H. M. S. 
Challenger during the years 1873—76, V.XXXI angegeben. So 
sagt er in letzterem Werke, pag. 2, ‚‚The most striking characteristie 
of the species (gemeint ist Telesto, der Verf.) is the peculiar con- 
struction of a kind of inner skeleten.‘‘“ v. Koch (Die Gorgoniden des 
Golfes von Neapel) und mit ihm Delage und H&rouard ver- 
neinen jedoch ein inneres Skelett und nehmen nur ein Hüllskelett 
für Telesto an. Unter Beifügung einer von v. Koch übernommenen 
schematischen Zeichnung sägen Delage und H£rouard über die 
Skelettbildung bei 7elesto pag. 399 folgendes: „Il y a une enveloppe 
cornee, superficielle en dehors de l’ectoderme, et cette enveloppe 
envoie sous l’ectoderme des prolongements qui pönetrent dans la 
mesoglce et forment autour des spicules calcaires une enveloppe cornöe 
qui les soude entre eux et A l’enveloppe externe.‘‘ Fig. 4 giebt einen 
Längsschnitt von Hunicella Cavolini wieder, die sich in einem 
Stadium befand, in dem die Spicula, die bei der Bildung der Achse 
mitgewirkt haben, noch nicht resorbiert waren. Hier sieht man 
ganz deutlich Spicula (s!), die mitten im Horn der Achse liegen, 
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während andere (s?) aus dem Öönenchym in die Achse hineinragen, 
was beweist, dab die Achse doch nicht so scharf vom Cönenchym 
getrennt ist, wie dies von Koch annimmt. Ein ähnliches Verhalten 
finden wir auch in Fig. 5, die einen Längsschnitt von (Grorgonella 
sarmentosa Pall. darstellt. Der Schnitt ist durch die Mitte der 
Achse geführt, was die deutliche Ausprägung des Zentralkanales (ec!) 
beweist. Während in dem oberen Teile die Spicula gänzlich 
resorbiert und durch Hornmasse resorbiert sind, wird der untere 
Teil der Achse fast nur von spindelförmigen, dicht neben einander 
liegenden Spicula (st) gebildet, die mit s? bezeichneten Kalk- 
körperchen sind zum Teil schon resorbiert und stellen so einen 
Uebergang zwischen dem rein hornigen und dem kalkhaltigen Teil 
der Achse dar. In Fig. 2 sehen wir endlich einen Längsschliff von 
Eunicella profunda. Während hier im Rindenteil der Achse die 
Spieula vollständig verschwunden sind, sind sie im Zentralkanal sehr 
zahlreich vorhanden und teils der Länge, teils der Quere nach abge- 
schliffen. An manchen Stellen, wie bei s" haben sich die Spicula 
zu förmlichen Nestern in der Zahl von 20—25 vereinigt. 

Daß sowohl spindelförmige Spicula (s®*), die sonst dem Cönen- 
chym angehören und keulenförmige Spicula (s**) des Ektoderms, 
die die pallisadenartige Schutzschicht nach außen bilden, bei der 
Bildung der Achse mitwirken, sieht man sehr deutlich an Fig. 12, 
Tafel VI. Auf den wichtigen Anteil, den die Spieula bei der Achsen- 
bildung haben, hat schon Studer (18) hingewiesen. So zeigte er 
an (Gorgonia Bertolini Lmx. (Studer, über Bau und Entwicklung 
der Achse von (rorgonia Bertolini Lmx., Berner Mitteilungen, 
Bd. XII, 1873 —74), daß die wachsende Spitze mit Spieula erfüllt 
ist, die sich mit Hornlamellen umgeben, die dann secundär mit ein- 
ander verschmelzen, während die Kalkkörperchen resorbiert und 
durch Horn ersetzt werden. Diese Beobachtungen Studer’s habe 
ich vollständig bei Zunicella bestätigt gefunden. Fig. 14, Taf. VI, die 
einen Längsschnitt von Eunicella profunda darstellt, gibt uns ein 
derartiges Bild. s“* ist ein quergetroffenes Spiculum, das sich mit 
Hornlamellen (hl) umgeben hat, während s“* ein in der Längs- 
richtung getroffenes Spiculum darstellt, das ebenfalls mit Horn- 
lamellen überzogen wird. 

Während für die bis jetzt besprochenen Species von Korallen 
die v. Koch’sche Ansicht von der Bildung der Achse wenigstens 
theoretisch immerhin noch denkbar ist, fällt dieses für /ses voll- 
ständig weg. Bei Isis Neapolitana wechseln Hornglieder und Kalk- 
glieder mit einander ab. Delage sagt darüber folgendes, pag. 419 
seines Sammelwerkes: „Mais, ce qu’il faut bien retenir, c’est que, 
dans tous les cas, la substance calcaire est secret6e en m&me temps 
que la matiere cornee et par les mämes cellules ectodermiques, 
exterieurement & elles, et que les spicules de la mösoglee sous- 
jacente ne prennent aucune part & sa formation.“ Nach meiner 
Meinung ist es jedoch ganz unmöglich, daß dieselben Zellen zu 
gleicher Zeit Kalk- und Hornsubstanz absondern können. Es müssen 
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vielmehr auch hier unbedingt Spieula bei der Achsenbildung mit- 
wirken, wie man ja auch in Schnitten deutlich Spieula bemerkt. 

Man sieht aber, wie diese T'heorie der ektodermalen Aus- 
scheidung der Achse schablonenhaft auf alle Formen von Achsen 
angewandt wurde. Fand man ein Achsenepithel bei einer Koralle, 
so war es ganz sicher, daß nur dieses «die Achse abgeschieden 
haben konnte. Nachdem ich aber an EBunicella Cavolini gezeigt 
habe, daß dieses Achsenepithel nichts anderes ist als die entodermale 
Auskleidung des axialen Polypen, wie schon Studer (19) vermutet 
hatte, ist die ganze Ehrenberg-Milne Edward-Koch’sche Theorie 
vom ectodermalen Ursprung der Achse hinfällig geworden. 

Wie entstehen nun aber die Spicula und das Horn, die die 
Achse zusammensetzen? v. Koch (15) berichtet pag. 30 der Ein- 
leitung zu der Beschreibung der im Golf von Neapel aufgefundenen 
Gorgoniden folgendes über Spiceulabildung: „Die Spicula entstehen 
im Innern von Zellen und sind zusammengesetzt aus Krystallen 
von kohlensaurem Kalk und aus organischer Substanz, welche diese 
Krystalle zusammenhält und in der Regel in Form von konzentiischen 
Blättern das Gerüst der Spicula bildet.“ Auch v. Heider (6 u. 7) 
in „Die Gattung Oludocora Ehrenberg.“ und „Korallenstudien“ 
spricht sich in ähnlichem Sinne aus. Er bezeichnet die Zellen, in 
denen die Spicula gebildet werden, als Chalicoblasten. Er gibt an, 
daß es nach seiner Beobachtung zwei Arten von Chalicoblasten 
gäbe, solche mit Kern und solche ohne Kern, d, h., in denen der 
Kern verloren gegangen ist. 

v. Heider schildert die kernhaltigen Chalicoblasten als zarte 
rundliche oder polygonale Zellen, die mit ihren Rändern dicht 
aneinander schließen und in Osmiumpräparaten fein granuliert und 
und mit einem deutlichen Kern versehen sind. Die kernlosen Zellen 
haben eine spindel- oder keilförmige Gestalt und sind in ihrem 
Innern mit feinen Stäbchen angefüllt, die fast ebenso lang sind wie 
die Zelle, die sie einschließt und strahlig angeordnet sind, sodaß 
sie gegen die Zellspitze zu konvergieren. v. Heider sagt pag. 524 
in seinen Korallenstudien als Resultat seiner Studien über Spicula- 
bildung: „In der Tat glaube ich auf Grund der mikroskopischen 
Präparate den Schluß ziehen zu dürfen, daß die anfänglich proto- 
plasmatischen Chalicoblasten in ihrem Innern feine Kalknadeln aus- 
scheiden, welche sich an benachbarte, schon gebildete Nadeln in 
dem Maße anlegen, als das Protoplasma der Zelle schwindet.‘ 
Derartige Zellen scheint auch schon Kölliker (17) gesehen zu 
haben. So sagt er pag. 250 seiner Abhandlung „Zur Entwicklungs- 
geschichte des Pennatulidenstammes“ (Abhandl. der Sencken- 
bergischen Naturforschenden Gesellschaft V. VIII, 1872). „Anders bei 
der Kalkachse, denn hier spielt eine osteoblastenähnliche Zellenlage, 
deren Abstammung von dem Entoderma zwar wohl sicher vermutet 
werden darf, aber noch nicht nachgewiesen ist, eine Hauptrolle.‘ 
Auch ich habe in vielen meiner Präparate häufig Zellen analog der 
von v. Heider beschriebenen gefunden und zwar in Präparaten, die 
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mit Haemalaun gefärbt waren, während v. Heider die Chalicoblasten 
nur in Ösmiumpräparaten nachweisen konnte. Auch junge stäbchen- 
förmige Spicula, die noch deutlich von einem Zellenleib umgeben 
waren, habe ich namentlich bei (orgonella surmentosa Pall. und 
Eunicella Cavolini nachweisen können. Als Grund, daß man die 
Chalicoblasten nicht in größeren Zellenlagen oder gar nicht in ein- 
zelnen Präparaten antrifft, möchte ich mit v. Heider annelımen, 
daß diese feinen Zellen beim Eutkalken durch die sich bildenden 
Gasblasen zerstört oder doch beim Färben und Fixieren der Schnitte 
abgeschwemmt werden. Dafür spricht auch, daß man diese Zellen 
in großer Zahl häufig auf dem Objektträger ohne Zusammenhang 
mit den einzelnen Schnitten findet. 


Aehnliche Zellen wie die Chalicoblasten möchte ich für die 
Hornbildung in Anspruch nehmen. Taf.VI, Fig. 9-11, zeigt uns 
solche Zellen in den verschiedensten Stadien der Entwicklung. In 
Fig. 9, die einen Längsschnitt von Eunicella profunda darstellt, 
sieht man das Innere der Achse angefüllt mit zahlreichen rund- 
lichen, zarten Zellen (sp), die häufig dicht aneinander stoßen und 
einen deutlichen in Haemalaun blau gefärbten Kern zeigen, während 
der Zellleib mehr oder weniger ungefärbt bleibt. In Fig. 10, die 
ebenfalls einen Längsschnitt von Eunicella profunda darstellt, sehen 
wir, daß ungefähr derselbe Raum, der sonst vom Zentralkanal der 
Achse eingenommen wird, hier von diesen Zellen ausgefüllt ist. 
Während die mit sp bezeichneten Zellen noch einen Kern besitzen, 
haben die mit sp! markierten ihren Kern schon verloren und sind 
auch etwas zusammengeschrumpft. Noch kleiner und beinahe voll- 
ständig verhornt sind die Zellen bei sp?. Einen weiteren Grad der 
Verhornung zeigen die Zellen der Fig. Il, die einen Längsschnitt 
von Kunicella Cavolini zur Darstellung bringt. Die Zellen bei sp? 
gleichen noch den in Fig. 10 ebenso bezeichneten Zellen, während 
die mit sp® markierten vollständig verhornt sind und sich nur 
durch ihre Konturen, die jedoch auch nur noch schwach sichtbar 
sind von dem sie umgebenden Horn unterscheiden. Wir sehen 
also, daß die soeben beschriebenen Zellen, ebenso wie die Chalico- 
blasten, zuerst einen deutlichen Kern zeigen, diesen Kern aber ver- 
lieren, sobald sie anfangen, sich zu verhornen oder Horn auszu- 
scheiden. Die Zellen werden bei dieser Tätigkeit der Hornbildung 
immer kleiner und verschwinden allmählich in dem Horn, das sie 
ausgeschieden haben. Diese Zellen möchte ich als Spongioblasten 
bezeichnen, da ich sie als die das Horn der Achse produzierenden 
Gebilde ansehe. Nach meiner Meinung vertreten diese Zellen bei 
Korallen mit Hornachsen die Stelle der in Hornschwämmen das 
Spongin erzeugenden Spongioblasten, weshalb ich auch diesen Namen 
gewählt habe. 


Chalicoblasten und Spongioblasten scheinen ursprünglich die- 
selben Zellen zu sein, die sich jedoch in ihrer Tätigkeit differenziert 
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haben. So sieht man in Schnitten, die der Kontrastfärbung mit 
Haemalaun und Eosin unterworfen gewesen sind, Gruppen von 
Zellen, die sich in ihrem Bau vollständig gleichen, während ihre 
Färbung jedoch eine verschiedene ist. Die einen haben eine 
mehr oder weniger blaue Farbe angenommen (Chalicoblasten), 
wohingegen die anderen stellenweise eine Rosafarbe besitzen, also 
dieselbe Farbe wie das mit Eosin gefärbte Horn der Achse. Dieses 
Verhalten der letzteren Zellen deutet darauf hin, daß in ihnen schon 
die Hornbildung begonnen hat, es sind Spongioblasten. 


Die Achsenbildung der Gorgoniden erfolgt in derselben Weise 
wie ich sie oben für T'elesto geschildert habe und zwar kurz folgender- 
maßen: Der junge Polyp erhält die zu seiner Aufrechterhaltung 
nötige Stabilität dadurch, daß sich in seinen Wandungen durch die 
Tätigkeit von Zellen Kalkkörperchen bilden. Während diese Festig- 
keit für den Polypen bei relativ geringer Größe genügt, ändert sich 
dieses jedoch sobald der Polyp eine größere Höhe annimmt. Er 
hat jetzt zu wenig Halt und so füllt sich denn der axiale Hohl- 
raum des Polypen mit einer homogenen Masse aus, in der dann 
durch die Tätigkeit von Chalico- und Spongioblasten sich Kalk- 
und Hornmassen bilden, die die Achse zusammensetzen. Und zwar 
bildet sich zuerst der Rindenteil der Achse, wie aus Fig. 12 u. 13, 
Taf. VI, ersichtlich ist. Beide Figuren stellen Längsschnitte von 
Eunicella profunda dar, in denen man eine homogene, feinkörnige 
Markmasse im Innern der Achse erblickt. Während aber die Mark- 
masse des in Fig. 13 dargestellten Schnittes einen relativ großen 
Teil der Achse ausmacht und die Rindenschicht nur schwach ent- 
wickelt ist, ist die homogene feinkörnige Masse des in Fig. 12 ver- 
anschaulichten Schnittes schon zum größten Teil durch die Tätigkeit 
von Spongioblasten (sp!) durch Horn ersetzt. Daneben wirken aber 
auch hier wieder Spicula in bedeutender Weise bei der Achsen- 
bildung mit. Je nachdem nun Chalico- oder Spongioblasten in der 
Hauptsache bei dem Aufbau der Achse tätig sind, entstehen Kalk- 
achsen wie bei den Scleraxoniern oder Hornachsen bei den 
Holaxoniern. Uebergänge in der Zusammensetzung der Achse 
können jedoch vorkommen, so bildet z. B. Gorgonella sarmentosa 
Pall., die eine sehr kalkreiche Achse hat, einen solchen von den 
Scleraxoniern zu den Holaxoniern. Mir scheint überhaupt ein so 
scharfer Unterschied zwischen Scleraxoniern und. Holaxoniern 
nicht zu bestehen, als daß man die Gorgoniden in "diese beiden 
Gruppen zu unterscheiden brauchte. In dem einen Falle bleiben 
die Spicula, die die Achse gebildet haben, erhalten (Scleraxonier), 
im anderen Falle werden sie mehr oder weniger resorbiert und 
durch Horn ersetzt (Holaxonier). 


Arch. f. Naturgesch. 71, Jahrg. 1905. l:d. I. H.2. g 
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Den Hauptwert meiner Arbeit sehe ich darin, daß ich ge- 

zeigt habe: 

1. Daß das Achsenepitel von Koch’s kein Ektoderm ist, 
sondern das den axialen Hohlraum des Polypen auskleidende 
Entoderm; 

2. Daß nicht dieses Achsenepithel, sondern Chalico- und 
Spongioblasten die Bildung der Achse bewirken; 

3. Daß Spongioblasten ebenso wie bei Spongien so auch bei 


Korallen vorkommen und so eine größere Einheit in dem 
System der Coelenteraten besteht, als man bisher ange- 
nommen hat; 


Daß zwischen Scleraxoniern und Holaxoniern Uebergänge 
bestehen, sodaß keine Veranlassung vorhanden ist, die 
Gorgoniden in diese Unterfamilien zu teilen. 


14. 


15. 
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Erklärung der Abbildungen. 


Tafel V.) 


Fig. 1. a. Längsschnitt von Eunicella Cavolini. Der Schnitt ist durch eine sich 


Fig. 2. 


Fig. 3. 


Fig. 4. 


Fig. 5. 


Fig. 6. 


Fig. 7. 


bildende junge Achse a! geführt, die in den axialen Hohlraum i des 
Polypen hineinwächst. « Rindenteil der Achse, m Markmasse der 
Achse. e das den axialen Hohlraum auskleidende Entoderm. r Ring- 
gefäß in Kommunikation mit dem axialen Hohlraum, » Polyp, s! 
spindelförmige Spicula, s? keulenförmige Spieula. b. Schematische 
Zeichnung, um zu zeigen, dass der axiale Hohlraum bei % blind ge- 
schlossen ist. 


Längsschliff von Eunicella profunda bei schwacher Vergrösserung. 
a Achse, c! Centralkanal, ! Lamellen des Centralkanals, s* Spicula 
im Centralkanal, s® Nest von Spicula. 


Längsschnitt von Telesto bei schwacher Vergrösserung. 
a Achse, 5 Wandung des Polypen mit Spieula ausgefüllt, ce Cö- 
nenchym, d axialer Hohlraum des Polypen, % parasitierender Kiesel- 
schwanım. 


Längsschnitt von Eunicella Cavolini bei schwacher Vergrösserung. 
a Achse, ce Cönenchym, s! spindelförmige Spieula, s? keulenförmige 
Spieula, s? Spieula zum Teil dem Cönenchym, zum Teil der Achse 
angehörig, s* Spicula im Innern der Achse, p Polyp. 


Längsschnitt von Gorgonella sarmentosa Pall. bei schwacher Ver- 
grösserung. 
a Achse, ce Cönenchym, c! Centralkanal, ! Lamellen des Central- 
kanals, p Polyp, s! spindelförmige Spicula des Cönenchyms, s3 Spieula 
zum Teil resorbiert, s? Spieula, die Achse aufbauend. 


Längsschnitt von Eunicella Cavolini (schwache Vergrösserung) Haupt- 
achse a* und Nebenachse ar haben sich noch nicht getroffen. z Zwischen- 
raum, von einer maschigen körnigen Masse ausgefüllt. ce Cönenchym, 
» Polyp. 


Längsschnitt von Eunicella Cavolini (schwache Vergrösserung) Neben- 
achse ar hat sich auf die Hauptachse a* aufgekittet unter Bildung einer 
Demarkationslinie d. c! Centralkanal, 7 Lamellen des Centralkanales, 
c Cönenchym, s! spindelförmige Spieula, s? keulenförmige Spicula. 


') Die Abbildungen sind mit Ausnahme von Fig. 1 und Fig.5 auf Taf. V, 
übermalte Mikrophotographien, von der Firma Armbruster & Söhne Bern in 
vollendeter Weise hergestellt, 
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Fig. 8. 


Fig. 9. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


Alfred Schneider. 


Tale avT. 


Längsschnitt von Bunicella profunda (schwache Vergrösserung) Neben- 
achse ar hat sich in die Hauptachse a%* eingekeilt. c Cönenchym, 
! Lamellen des Centralkanales. s! Spicula, sp Spongioblasten, vo Ver- 
bindung zwischen Haupt- und Nebenachse, 


Längsschnit von Eunicella profunda (schwache Vergrösserung). @ Achse, 
c Cönenchym, s! Spieula im Querschnitt gesehen, s* Spieula von Horn 
überzogen, sp Spongioblasten, » Polyp. 

Längsschnitt von Eunicella profunda (schwache Vergrösserung). a Achse, 
ce Cönenchym, s* Spiculum, sp Spongioblasten mit Kern, sp! Spongio- 
blasten ohne Kern, sp? Spongioblasten in das Horn der Achse über- 
gehend. 


Längsschnitt von Eunicella Cavolini (schwache Vergrösserung). 
a Achse, ce Cönenchym, s* Spieulum, sp! Spongioblasten in das Horn 
der Achse übergehend, sp? Spongioblasten vollständig verhornt. 


Längsschnitt von Eunicella profunda (schwache Vergrösserung). @ Achse, 
ce Cönenchym, m Markmasse, sk* keulenförmige Spicula, ss* spindel- 
förmige Spicula, sp! Spongioblasten. 

Längsschnitt von Eunicella profunda (schwache Vergrösserung). a Achse, 
ce Cönenchem, m Markmasse, s* Spieula, s2* Spiculum im Querschnitt 
gesehen. 


Längsschnitt von Eunicella profunda (starke Vergrösserung). a Achse, 
ce Cönenchym, m Markmasse, Al Hornlamellen, die die Spicula um- 
geben, ss* spindelförmiges Spiculum, s2* Spiculum im Querschnitt 
gesehen. 

Längsschnitt von Telesto (schwache Vergrösserung). a Achse, ce Cönen- 
chym, % Hornsubstanz, % Kieselschwamm, der die Korallen um- 
wachsen hat, 

Längsschnitt von Gorgonella sarmentosa P all. (schwache Vergrösserung). 
ih Hornmasse am Grunde des Polypen p, ce Cönenchym. 

Längsschnitt von Eunicella Cavolini (schwache Vergrösserung). 
h Hornmasse, inmitten des Cönenchyms c, m Markmasse, s Spicula. 


Beiträge zur Fauna des Madüsees 
in Pommern. 


Vorwort. 
Von Dr. M. Samter und Dr. W. Weltner. 


Im Verlaufe biologischer Untersuchungen!) über drei von uns 
im Madüsee entdeckte relikte Krebse?) (Mysis relicta, Pallasiella 
quadrispinosa und Pontoporeia affınis) sind wir darauf bedacht ge- 
wesen, in diesem See noch nach anderen relikten Tierformen zu 
suchen und haben in Verfolg unserer Absicht in den Jahren 1900 
—1905 einen Teil der Fauna des Madüsees gesammelt. 

Das bisher erbeutete Material stammt aus allen Regionen des 
Sees und ist zu allen Jahreszeiten größtenteils von uns selbst, zum 
Teil von zwei ansässigen geschulten Fischermeistern dem See ent- 
nommen worden. 

Unsere Sammlung enthält Spongilliden, Hydren, Würmer, Ro- 
tatorien, Bryozoen, Crustaceen, Insekten, Hydrachniden, Molluscen 
und Fische. 

Die Reptilien und Amphibien wurden absichtlich bei Seite ge- 
lassen, ebenso die Protozoen, letztere da sie mit Erfolg nur an 
Ort und Stelle zu studieren sind. Auch die Vogelwelt wurde 
nicht berücksichtigt, da die Zusammenstellung dieser Fauna 
einen langen Aufenthalt am See bedingt hätte. Die gesammelten 
Tiergruppen aber haben wir in ihren Formen möglichst vollständig 
zu erhalten versucht. 

Die Beschaffung dieses Materials bot mancherlei Schwierig- 
keiten. Die Größe des Sees (3700 ha, 15!/; km lang) setzt an und 
für sich eine längere Untersuchungsfrist voraus, um so mehr, als bei 
den starken Winden, welche in der Regel auf der Madü herrschen, 
die Zahl der umliegenden Dörfer für die Untersuchung nicht die 


!) Samter und Weltner, Biologische Eigentümlichkeiten der Mysis relicta, 
Pallasiella quadrispinosa und Pontoporeia affinis, erklärt aus ihrer eiszeitlichen 
Entstehung. Zool. Anzeiger 27. 1904. 

”) Samter und Weltner, Mysis, Pallasiella und Pontoporeia in einem 
Binnensee Norddeutschlands. Das. 23. 1900, } 
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genügende Anzahl von Stützpunkten bietet. Diese Schwierigkeiten 
wurden noch durch faunistische Eigentümlichkeiten vermehrt. So 
mußte z. B. das auffällige Fehlen der Gattung Scapholeberis unter 
den Cladoceren erst bewiesen werden, ebenso die nicht leicht zu 
erklärende Abwesenheit von Schwämmen in der Uferzone; dem 
Vorkommen von Paludicella, welche in einem vom See ausgehenden 
Graben reichlich vorhanden war, mußte besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt werden; bei einzelnen Formen wie der langhörnigen 
Pontoporeia affınis, über deren Anwesenheit im See wir 1. c. be- 
richtet haben, bei dem seltenen Goplana ambulans, bei Plagiostoma 
lemani und bei den rötlich gefärbten Hydren, die sämtlich in 
größerer Tiefe im See leben, waren eingehendere Untersuchungen 
nötig. Die Notwendigkeit der Beschaffung geschlechtsreifer Tiere, 
ohne welche eine Bestimmung der Spezies vielfach unmöglich ist, 
war speziell für uns infolge der Entfernung des Sees von Berlin 
eine nicht zu unterschätzende Unbequemlichkeit, welche sich hätte 
vermeiden lassen, wenn wir unsere faunistischen Untersuchungen 
statt am Madüsee an dem Tollensesee bei Neubrandenburg vor- 
genommen hätten, in dem wir das Vorkommen von Mysis u. Palla- 
siella nachgewiesen haben (Zool. Anz. 25, 1902). Wir haben aber . 
gerade den ersteren gewählt, weil er nach unseren Erfahrungen der 
einzige See in Norddeutschland ist, der alle 3 genannten relikten 
Krebse beherbergt. 

In Bezug auf die biologischen Untersuchungen war uuser 
Bestreben darauf gerichtet, den bestehenden Zusammenhang zwischen 
den Lebenserscheinungen gewisser Arten und den‘ 'Temperatur- 
verhältnissen im See genauer festzustellen, wodurch unter Umständen 
ein Hinweis auf den eiszeitlichen Ursprung dieser Arten gegeben 
wird, wie uns dieses bei den biologischen Untersuchungen an den 
relikten Krebsen gelungen war. 

Umfassende biologische Darstellungen sind in den einzelnen 
Abhandlungen nicht zu erwarten, ebensowenig wie abschließende 
Beobachtungen, die sich auf die Verteilung des Planktons im See, 
die Bestimmung der Quantität desselben, die Periodicität der Orga- 
nismen beziehen oder Untersuchungen, welche die Biocoenose u. 
Oekologie betreffen. 

Dahingegen soll bei der Durcharbeitung unserer Ausbeute ver- 
sucht werden, auf Grund der geographischen Verbreitung der ein- 
zelnen Arten, die Herkunft der Madüfauna klarzustellen, im be- 
sonderen von welchen Formen wir einerseits eine eiszeitliche Her- 
kunft, andererseits eine Abstammung aus dem nördlichen Eismeere 
nachweisen können. 

Sofern die Fauna des Madüsees abhängig ist von seiner Be- 
schaffenheit werden wir diesen See als den tiefsten Wannensee in 
Norddeutschland auch in einzelnen Charakterzügen behandeln. 

Ueber die Fauna des Sees liegen bisher nur sehr wenige Mit- 
teilungen vor. R. Lehmann (Die lebenden Schnecken u. Muscheln 
der Umgebung Stettins u, in Pommern ete., Cassel 1873) erwähnt 
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aus dem Madüsee: Limnaca auricularia (L.), Bythinia tentaculata 
(L.) u. Neritina fluviatilis (L.). Wittmack (Beiträge zur Fischerei- 
Statistik des Deutschen Reichs ete., Zirkulare des deutschen Fischerei- 
Vereins 1875 p.78 Berlin) und von dem Borne (Fischerei-Verhältnisse 
des Deutschen Reiches etc. daselbst 1882 p. 29) zählen 22 Fischarten 
auf. Nach Angabe von Bloch (Oekonomische Naturgesch. der 
Fische Deutschlands, 1. Teil p. 174 Berlin 1782) kam in dem 
See auch der Zander vor, den Borne nicht erwähnt und der auch 
jetzt hier nicht mehr gefangen wird. 

Strodtmann (Planktonuntersuchungen in holsteinischen und 
mecklenburgischen Seen, Forschungsber. Biolog. Station Ploen 4 
p. 276, 278 und 279. 1896) fand in der Madü als Komponenten 
des Planktons im August 25 tierische und 6 pflanzliche Organismen. 

Wir selbst (Zool. Anzeiger 23 p. 633. 1900) konnten gelegent- 
lich unserer ersten faunistischen Untersuchung über das Vorkommen 
von Mysis relicta var., Pallasiella quadrispinosa und Pontoporeia 
affınis berichten. 

Sodann verdanken wir Halbfaß (Beiträge zur Kenntnis der 
Pommerschen Seen, Petermanns Mittlgn. Ergänzungsheft No. 136. 
Gotha 1901 p. 107 Tab. X) einige Mitteilungen über den Grad der 
Häufigkeit einzelner Vertreter des Zoo- und Phytoplanktons. 

Die aus der Bearbeitung des von uns gesammelten Materials 
gewonnenen Ergebnisse werden von uns und unseren Mitarbeitern 
unter dem gemeinsamen Titel: „Beiträge zur Fauna des Madüsees 
in Pommern“ veröffentlicht werden. Die Cladoceren hat Herr 
Ludwig Keilhack freundlichst übernommen. Seine Ergebnisse liegen 
in der nachfolgenden Abhandlung als erste Mitteilung zur Fauna 
des Madüsees vor. Da Herrn Keilhack nur der bisher gesammelte 
Teil unserer Ausbeute zur Verfügung stand, so ist die Bearbeitung 
der Cladoceren durch die nachstehende Abhandlung nicht als ab- 
geschlossen zu betrachten. Wahrscheinlich werden sich nach Be- 
endigung unsrer Sammlungen noch weitere Resultate über die 
Cladocerenfauna des Madüsees ergeben. 


Berlin, den 20. April 1905. 


Zur Cladocerenfauna des Madüsees 
in Pommern. 
Von Ludwig Keilhack. 


(Beiträge zur Fauna des Madüsees in Pommern. Von 
Dr. M. Samter und Dr. W. Weltner. Erste Mitteilung.) 


Einleitung. 


Angeregt durch die Studien Schödlers und Hartwigs über die 
Cladoceren der Umgebung Berlins, hatte ich mich längere Zeit mit 
dieser Gruppe beschäftigt, als mir von den Herren Dr. Samter 
und Prof. Weltner die von ihnen im Madüsee in Pommern er- 
beuteten Cladoceren zur Bearbeitung angeboten wurden. Die Aussicht, 
hierdurch neue und immerhin nicht leicht zu beschaffende Formen 
kennen zu lernen, bewog mich, auf jenen Vorschlag einzugehen. 
Es sei mir gestattet, an dieser Stelle beiden Herren für die 
Hilfe, die sie mir bei der Arbeit haben zuteil werden lassen, meinen 
herzlichsten Dank auszusprechen. Außerdem bin ich Herrn Geheimrat 
Möbius Dank schuldig, der mir einen Arbeitsplatz im Berliner 
Museum zur Verfügung stellte und den Herren Dr. Pappenheim und 
Dr. Thiele, die mir bei der Beschaffung von Literatur behilflich 
waren. 


Ueber die Cladocerenfauna der Madü liegt bisher nur eine 
Mitteilung von Strodtmann vor: „Planktonuntersuchungen in hol- 
steinischen und mecklenburgischen Seen“. Forschber. Biol. Stat. 
Plön, 1896; p.273). Sie enthält eine Liste von 4 pelagischen 
Formen: 

Diaphanosoma brandtianum, 
Daphnia cucullata var. kahlbergensis, 
5 5 „  cederströmi, 
Bosmina cornuta. 


Die mir übergebenen Fänge stammen größtenteils aus den 
Monaten April und August 1901 und aus dem September 1904. 


Einige sind im Oktober und November 1900, im September 1901 
und im Juli 1903 eingesammelt. Von den im November 1904 bis 
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April 1905 erbeuteten Fängen konnte ich infolge dringender ander- 
weitiger Beschäftigung nur die pelagischen untersuchen. 


Die Fänge auf dem Vorlande sind alle an Stellen gesammelt, 
die mit Chara oder Potamogeton bewachsen waren, die pelagischen 
wurden bis in die größten Tiefen des Sees gefischt. 


Im folgenden zähle ich zunächst die vorgefundenen Cladoceren 
auf mit Angabe ihrer Häufigkeit und der bevorzugten Aufenthalts- 
orte. Es folgt dann eine Schilderung der Lebensweise, die An- 
gaben über die beobachteten Geschlechtsperioden und die Be- 
schreibung der stark zu Formveränderung neigenden Arten. 


I. Faunistischer Teil. 
1. Fam.: Sididae (Baird). 


l. Genus: Sida Straus. 
1. Sida erystallina (0. F. Müller). 


Syn. Sida elongata G. O. Sars 1865.) 


Ist unter den uferbewohnenden Arten die häufigste und mit 
Eurycercus und Simocephalus für die Charabestände des Vor- 
landes bezeichnend. Ganz vereinzelt fanden sich auch im freien 
Wasser in der Nähe des Ufers junge Tiere, 


2. Genus: Diaphanosoma 8. Fischer. 
Syn. Daphnella Baird. 


2. Diaphanosoma brachyurum (Lievin). 


Syn. D. brandtianum Fischer 1850. 
D. leuchtenbergianum idem 1854. 


Lebt planktonisch, oft recht häufig, kommt aber auch in un- 
mittelbarer Nähe des Ufers vor. 


3. Genus: Latona Straus. 
3. Latona setifera (D. F. Müller). 


Nur ein Stück mit vier Eiern im Brutraum fand ich in einem 
Uferfange in Gesellschaft von den 3 Charabewohnern Sida, Simo- 
cephaplus und Eurycercus und den 3 Schlammbewohnern Pleuroxus 
aduncus, Chydorus gibbus und Monospilus dispar. Es muß also 
beim Einsammeln der Bodengrund eines Chararasens mit auf- 


!) Eine ausführliche Synonymie der einzelnen Arten findet sich in Lillje- 
borgs »Cladocera Suecia«, Upsala 1900. Nur wenn ich über die Stellung einer 
Art anderer Ansicht war als Lilljeborg, oder wenn es sich um Namen handelte, 
die in der neueren Literatur noch falsch gebraucht werden, gab ich Synonyme an. 
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gewühlt sein; Angaben hierüber fehlen; der Fang ist am 10. 9. 01 
vom Fischermeister Lange gesammelt. Die abgebildete Antenne 
(Fig. 1)) zeigt durchaus gewöhnliche 
-y Verhältnisse und soll nur die Anzahl 
und Stellung der Schwimmborsten ver- 

anschaulichen. 


2. Fam: Daphnidae (Straus). 


4. Genus: Daphnia O. F. Müller. 
4, Daphnia longispina OÖ. F. Müller 
var. hyalina Leydig. 


Syn. D. hyalina, lacustris, pellucida, 
galeata, gracilis aut.?) 

Nicht so häufig wie die folgende. 
Vorwiegend planktonisch, doch auch am 
Ufer nicht selten. 


4. Daphnia cucullata Sars. 


isst: var. Kahlbergiensis Schoedler. 
Latona setifera; Syn. Hyalodaphnia Kahlbergiensis 
1. Antenne. ><145. Schoedler 1866. 


Die häufigste Planktonform. Die Art 
machte in vielen Gläsern die Hauptmasse 
des Fanges aus. 


Der Ansicht Ekmans (l. c., p. 137) über das Subgenus Ayalo- 
daphnia schließe ich mich an. Die vorliegende Art ist zu wenig 
von der vorhergehenden verschieden, als daß man sie als Unter- 
gattung abtrennen könnte. 


Die Form mit zurückgebogenem Kopfhelm, die Strodtmann 
(„Planktonuntersuchungen in holsteinischen und mecklenburgischen 
Seen“, Forschber. Biol. Plön, 1896; p. 273) beobachtete, fand 
ich nicht. 


!) Die Abbildungen sind mit dem Leitzschen Zeichenapparat angefertigt, 
ohne Benutzung eines Prismas; es sind also Spiegelbilder. 


>) cf. S. Ekman, „Die Phyllopoden, Cladoceren und freilebenden Cope- 
poden der nord. - schwedischen Hochgebirge“, Zool. Jahrb., Abt. f. Syst., 
XXI, 1904. 
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5. Genus: Simocephalus Schoedler. 
Syn. Simosa Norman 19031). 
6. Simocephalus vetulus (0. F. Müller); Schoedler. 


Syn. Monoeulus sima Jurine 1820. 
5 nasutus „ 
Daphnia sima Fischer 1848. 


In den Charabeständen des Vorlandes häufig; kommt immer 
in Gesellschaft von Sida und Eurycercus vor. 


N 


6. Genus: Üeriodaphnia Dana. 
7. Ceriodaphnia reticulata (Jurine). 
Diese Art wurde nur sechsmal am Ufer zwischen Chara oder 


Potamogeton gefangen. Andere Arten der Gattung scheinen sonder- 
barerweise in dem See nicht vorzukommen. 


3. Fam: Bosminidae G. O. Sars. 
7. Genus: Bosmina W. Baird. 
8. Bosmina longirostris (OÖ. F. Müller); P. E. Müller?) 


In den meisten Fängen enthalten. Die Art ist vorwiegend 
planktonisch, kommt aber auch dicht am Ufer vor. 


Bosmina coregoni Baird 


var. crassicornis Lilljeborg. 
(cf. Burckhardt 1. c., p. 628). 


Sie lebt unter denselben Bedingungen und meist in derselben 
Häufigkeit wie die vorige. Die Form ist nur aus Norddeutschland 
und Schweden bekannt. 


4. Fam: Zyncodaphnidae G. O. Sars. 
8. Genus: /liocryptus G. O. Sars. 
10. /iocryptus sordidus (Lievin). 
Von dieser Art wurden nur zwei junge Tiere am 4. 8. Ol 


in 1/, m Tiefe auf mit Chara bewachsenem Sande gefangen. An- 
dere Arten aus der Familie sind bisher in dem See nicht gefunden. 


1) Norman gibt in seiner Notiz „New Generic Names for some Entomo- 
straca and Cirripedia“, Ann. Nat. Hist. (7) Vol. 11. 1903; p. 367 an, Schoedlers 
Arbeit vom Jahre 1858 (Die Branchiopoden der Umgegend von Berlin) sei 
am 22. September gelesen; da aber der 22. September der Tag des Erscheinens 
ist, hat Schoedlers Name Priorität und nicht Günthers; die Colubridengattung 
heißt nach Poche (Zool. Anz. 28 p. 416 vom 3. Jan. 05.) Mehelya Usiki. 

2) Syn. ef. Burckhardt, G., „Das Zooplankton der größeren Seen der 
Schweiz und ihrer Grenzgebiete“, Rev. Suisse Zool., T. 7, 1899, p. 572. 
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5. Fam: Chydoridae G. O. Sars. 
Syn: Zynceidae Baird 1850. 
1. Subfam: Eurycercinae Kurz. 
9. Genus: Eurycercus Baird. 
11. Eurycercus lamellatus (0. F. Müller). 


Nächst Sida ist er der häufigste Uferbewohner. Er kommt 
nur an bewachsenen Stellen vor und bevorzugt die dichten Chara- 
rasen. 


2. Subfam: Chydorinae (nov. nom.?) 
Syn: ZLynceina Kurz 1874. 
10. Genus: Gamptocercus Baird. 
12. Camptocercus rectirostris Schoedler. 
Syn: C. biserratus idem 1862. 
Wurde dreimal in geringer Anzahl an bewachsenen Stellen 
des Vorlandes angetroffen. 


11. Genus: Acroperus Baird. 
13. Acroperus harpae Baird. 


Syn. Acroperus leucocephalus Koch 1841. 
striatus Lilljeborg 1853. 
’ cavirostris P. E. Müller 1867. 
Br neglectus Lilljeborg 1900. 


n angustatus » 


Diese Art ist mehrmals in beträchtlicher Anzahl gefangen 
worden. Im ganzen wurd sie siebenmal gefunden. 


n 


12. Genus: Alonopsis G. O. Sars. 
14. Alonopsis elongata G. O. Sars. 


In vier Gläsern fand ich diese Art nur spärlich, in einem da- 
gegen in ungewöhnlich großer Anzahl. Sie wurde nur am Ufer 
gefangen. 

13. Genus: Alona Baird. 
15. Alona affinis (Leydig). 

Diese Art wurde dreimal in geringer und einmal in größerer 
Anzahl gefangen. Sie kommt nur am Ufer vor und lebt auch 
außerhalb der Chararasen. 


16. Alona Weltneri n. sp. 


Am 4. 8. 01 wurde ein Stück einer Alona-Art gefangen, das 
ich mit keiner der mir bekannten Arten identifizieren konnte. 
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17. Alona sp. 


Syn: Zynceus reticulatus Keilhack 1903). 
? A. richardi Stingelin 1895. 


Am 4. 8. 01 wurden 7 Stücke einer zweiten mir nicht be- 
kannten Alona gefunden, am 9. 8. 01 und am 15. 9. 04 wurde 
noch je ein Stück derselben Art gefangen. Außerdem fand ich sie 
noch an zwei Stellen bei Berlin. 


18. Alona costata G. O. Sars. 
Wurde im ganzen viermal, einmal in beträchtlicher Anzahl, 
gefangen. 
19. Alona guttata G. O. Sars. 
Von dieser Art wurde nur ein Stück am 4. 8. 01 gefunden in 
!/, m Tiefe auf mit Chara bewachsenem Sande. 
Die Unregelmäßigkeiten am Postabdomen sind wohl als Miß- 
bildung anzusehen. Das Tier stand vor der Häutung; denn die 


Anlage der neuen Bedeckung ist sehr klar zu erkennen; sie zeigt 
übrigens dieselbe Mißbildung. (Fig. 2). 


?\ 


Fig. 2. Alona guttata; Postabdomen. >< 290. 


20. Alona rostrata Koch. 
Wurde im ganzen achtmal, darunter zweimal ziemlich häufig 
gefunden. Die Art kommt am Ufer auch außerhalb der bewach- 
senen Stellen vor. 


14. Genus: Rhynchotalona Norman. 


Syn: Leptorhynchus Herrick 1884 nomen ter praeoccupatum. 
Harporhynchus G. O. Sars 1861 nomen praeoccupatum 
inter aves. 
cf. Norman, „New Generic Names for some Entomostraca and 
Cirripedia“, Ann. Nat. Hist. (7). Vol. 11, 1903; p. 368. 


!) L. Keilhack, „Die Cladoceren der Krummen Lanke“, Naturw. Wochen- 
schrift 1904, N. F. Bd. 3 No. 46, p. 727—729. 
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21. Ahynchotalona falcata G. O. Sars. 


Diese Art wurde viermal, einmal in 33 Stücken gefangen. Sie 
lebt nur am Ufer und scheint nicht an die Charabestände ge- 
bunden zu sein. In ihrer Gesellschaft fand ich ebenso wie Lillje- 
borg u.a. Monospilus, Ohyd. gibbus, Camptocercus rectirostris, Pleu- 
roxus uncinatus. 


15. Genus: Graptoleberis G. O. Sars. 
22. Graptoleberis testudinaria Fischer. 


Sie wurde in spärlicher Anzahl gefunden uud lebt unter den- 
selben Bedingungen wie die beiden letzten Arten. 


16. Genus: Alonella G. O. Sars. 
23. Alonella excisa (Fischer). 


; Von diesem Tier ist nur ein Stück am 4. 8. 01 in der Madü 

gefunden worden. Es lebte auf Sandboden in einem Chararasen. 
Die für die Artbestimmung maßgebende feine Längsstrichelung der 
Schale war nur schwer zu erkennen. 


17. Genus: Peracantha Baird. 
Syn: Peratacanta Lilljeborg 1900). 
24. Peracantha truncata (0. F. Müller). 


Diese sonst so häufige Art wurde nur an zwei Uferstellen 
gefunden, die mit Chara und Potamogeton bewachsen waren. Sie 
scheint also bestimmte Gebiete des Vorlandes zu bevorzugen. In 
dem einen Fang war sie recht häufig. 


18. Genus: Pleuroxus Baird, 
25. Pleuroxus laevis G. O. Sars. 
Syn: P. hastatus idem 1862. 


Wurde nur einmal in 3 Stücken am 8. 8. Ol in einem Chara- 
rasen auf dem Vorlande gefangen. Sie scheint also in der Madü 
selten zu sein; überhaupt ist die Gattung im Verhältnis zu den 
andern Chydoriden in der Madü sehr schwach vertreten. 


26. Pleuroxus uncinatus Baird. 
Syn: Lynceus personatus Leydig 1860. 
Rhypophilus glaber Schoedler 1863. 
n uncinatus 4 n 
n personatus “ 
Diese Art wurde fünfmal in spärlicher Anzahl am Ufer ge- 
fangen, ist also wahrscheinlich in der Madü nicht häufig. 


1) Sprachliche Verbesserungen an falschgebildeten Namen vorzunehmen ist 
leider unzulässig. 
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27. Pleuroxus aduncus (Jurine). 


Da von der Art in der Madü keine Männchen gefunden sind, 
ist es nicht zu entscheiden, ob die 8 Stücke, die aus zwei Ufer- 
fängen stammen, dieser Art oder dem P!. trigonellus angehören; 
das erstere scheint der Fall zu sein. Die Tiere lebten unter den- 
selben Verhältnissen wie Peracantha. 


19. Genus: Chydorus Leach; Baird. 
28. Chydorus globosus Baird. 


Diese Art wurde viermal in geringer Anzahl am Ufer zwischen 
Chara und Potamogeton gefangen. 


29. Chydorus sphaericus (0. F. Müller). 


Diese sonst so häufige Cladocere fehlte auffälligerweise in einer 
ganzen Reihe von Fängen. Sie wurde Anfang August 1901 zwei- 
mal, darunter einmal recht häufig, und im September 1904 und 
Oktober 1900 je einmal in wenigen Stücken gefangen. Im April 1901 
war sie im Plankton zahlreich und lebte gleichzeitig am Scharberge 
in 10 m Tiefe zusammen mit Acroperus in Cladophorarasen. 


30. Chydorus gibbus Lilljeborg. 
Syn: Chydorus rugulosus Forbes 1890. 


Diese Art wurde am 6. 10. 1900 in 16, am 6. 8. Ol in einem 
und am 10. 9. 1901 in drei Stücken am Ufer gefangen, ist also in 
der Madü nicht selten; außerdem habe ich sie noch in der Krummen 
Lanke bei Berlin und in der Havel bei Potsdam gefunden. Die 
Madü ist also der dritte Fundort für diese Art in Deutschland. 


31. Chydorus piger G. O. Sars. 


Wurde am 4. 8. 01 in 4 und am 6. 10. 00 in 2 Stücken auf 
sandigem Vorlande in !/, m tief stehendem Chararasen gefangen. 
Die Beobachtung Lilljeborgs, daß er in Gesellschaft von Monospilus 
dispar lebt, fand ich bestätigt; doch war der Boden nicht schlammig 
sondern vorwiegend sandig. An den ausgewachsenen Stücken war 
die wellenförmige Streifung deutlich zu erkennen; das vierte noch 
nicht ausgewachsene Stück zeigte die höckerige Strucktur der 
var. nodulosa (cf. Lilljeborg, 1. c., Tab. 78, Fig. 3). Das in Fig. 3 
abgebildete Stück wurde am 4. 8. 01 gefangen. Soviel mir bekannt, 
ist die Art in Deutschland noch nicht gefunden. Sie kommt sonst 
nur in Skandinavien und Finnland vor.!) 


I) Nachdem diese Arbeit zum Druck gegeben war, fand ich die Art noch 
in dem 934m ü.d. M. gelegenen Lac Pierre Chätel bei Grenoble (Isere) am 
14 5. 05 in mehreren Stücken. 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd.I. H.2. 10 
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Fig. 3"). 
Chydorus piger 2. >< 124. 


21. Genus: Monospilus G. O. Sara. 
32. Monospilus dispar G. O. Sars. 

Ist in der Madü nicht selten; im ganzen wurde er siebenmal, 
darunter einmal (6. 10. 00) in 21 und einmal (4. 8. 01) in 
15 Stücken gefangen; er lebt auf mergeligem und schlammigem 
Grunde. 


6. Fam: Polyphemidae Baird. 


22. Genus: Bythotrephes Leydig. 
33. Bythotrephes longimanus Leydig. 
Diese Art ist im Plankton der Madü ziemlich häufig, ist aber 


auch in unmittelbarer Nähe des Ufers in mehreren Fällen gefunden 
worden. 


7. Fam: Leptodoridae Lilljeborg. 
23. Genus: Zeptodora Lilljeborg. 
34. Leptodora kindti (Focke). 
Syn: Leptodora hyalina Lilljeborg 1861. 


Ist sehr häufig im Plankton und kommt auch in den Ufer- 
fängen vor. 


Die 34 Cladoceren der Madü verteilen sich auf 22 Genera und 
und 7 Familien. Daß diese Arten die Cladocerenfauna der Madü 
nicht erschöpfen, zeigt die Tatsache, das sechs Arten nur einmal 
und vier davon nur in einem Stück gefangen sind. Es sind sicher- 
lich noch eine ganze Reihe seltenerer Formen in dem See zu 
vermuten. Recht auffällig ist es aber, daß eine sonst sehr häufige Art 
fehlt, die wohl kaum übersehen ist: Die Daphnide Scapholeberis 


) Fig.3, 13, 15, 16 und 18 sind nach zu klein gezeichneten Originalen 
vergrößert. Sie sollen nur den Habitus veranschaulichen; nur die Umrißlinie, 
die Lage von Auge und Nebenauge und die Länge des Postabdomens sind mit 
dem Apparat gezeichnet; das andere ist ergänzt und beim Vergrößern z.T. 
unklar geworden. 
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mucronata; auffällig ist ferner die Formenarmut der Bosminen. 
Von der B. coregon? ist nur die wenig verbreitete und morphologisch 
innerhalb enger Grenzen schwankende var. crussicornıs vorhanden. 
Das Fehlen der longispina-bohemica Gruppe und der Gruppe coregoni 
s. str.-gibbera macht die Bosminenfauna der Madü an Formen und 
Individuen auffallend arm im Vergleich zu den meisten andern Seen 
Deutschlands. 


Nordische Formen. 


Durch die vortrefflichen Untersuchungen Ekmans ist es nach- 
gewiesen, daß die Entomostraken für tiergeographische Erörterungen 
durchaus nicht unbrauchbar sind. Ekman hat für eine ganze Reihe 
von Cladoceren den arktischen Ursprung mit großer Wahrscheinlich- 
keit nachgewiesen. 

Die Cladocerenfauna der Madü zeigt einige tiergeographische 
Besonderheiten gegenüber den bisher bekannten Seen Nord- 
deutschlands. 

Das Verbreitungsgebiet von Alonopsis, Rhynchotalona und 
Bythotrephes macht die nördliche Herkunft dieser Arten höchst 
wahrscheinlich. Ihre Häufigkeit in der Madü legt die Vermutung 
nahe, daß ihre Kolonien dort älter sind als die in den meisten 
andern Seen Norddeutschlands; doch wird sich mehr darüber erst 
sagen lassen, wenn wir die Tierwelt einer größeren Anzahl unserer 
Seen ebenso gut kennen. 

Für Ohydorus piger ist die Madü bis jetzt der südlichste Fundort!); 
für ihn kann Nordskandinavien mit großer Wahrscheinlichkeit als 
Heimat bezeichnet werden. 

Bosmina coregoni var. crassicornis ist mit der nur in Süd- 
schweden gefundenen Bosmina globosa so nahe verwandt und 
kommt außerhalb Südschwedens in so wenigen Seen vor, daß ihre 
Heimat höchstwahrscheinlich ebendort zu suchen ist. 

Ganz ähnlich liegt die Sache bei Chydorus gibbus. Abgesehen 
von den Funden in Nordamerika ist er bisher nur in Skan- 
dinavien und Karelien bekannt. In Deutschland habe ich ihn an 
zwei Stellen bei Berlin gefunden, jedoch bei weitem nicht so häufig 
wie in der Madü. 

Wir haben demnach in der Madü drei Cladoceren mit wahr- 
scheinlich nördlicher Herkunft, die dort häufiger sind als in andern 
norddeutschen Seen, und drei andere, die außerhalb der Madü noch 
garnicht oder nur in wenigen Seen gefunden sind. 


II. Biologischer Teil. 


Die Verteilung der Cladoceren in dem See würde sich nach 
den Beobachtungen etwa folgendermaßen gestalten. 

Auf dem Boden des Vorlandes in Sand und Mergel und 
zwischen verwesenden Pflanzenteilen leben außer sämtlichen Chy- 


1) cf. Anm. 1 p. 145, 
10* 
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dorinen der Jlocryptus sordidus und nach den Beobachtungen 
anderer (cf. Lilljeborg, 1. c., p. 56) auch Latona setifera. 

Ceriodaphnia pulchella lebt im offenen Wasser der Uferzone in 
der Nähe des Bodens und der Uferpflanzen. 

Die dichten Charabestände sind von Sida, Simocephalus und 
Eurycercus, die alle 3 mit Haftorganen ausgerüstet sind, reich be- 
völkert. 

Die eigentlichen Planktonformen sind: 

Diaphanosoma brachyurum, 

Daphnia longispina var. hyalina, 

Daphnia cucullata, 

Bosmina longirostris, 

Bosmina coregoni var. crassicornis, 

Bythotrephes longimanus und 

Leptodora kindti; 
doch sind alle diese Formen auch in unmittelbarer Nähe des Ufers 
gefunden; am meisten hielt sich Leptodora vom Ufer fern. Bytho- 
trephes wurde zweimal dicht am Ufer, einmal in 3/, m tiefem Wasser 
gefangen; Lichtscheu wurde an ihm nicht beobachtet. 

Die Ansicht, die Ekman (]. c., p. 108) über die Lebensweise 
unserer pelagischen Cladoceren und (l.c., p. 113) über Bythotrephes 
ausspricht, trifft insofern nicht ganz zu, als in unsern Seen die 
limnetischen Formen sämtlich auch dicht am Ufer gefunden werden, 
und als das eigentliche Plankton auch bei uns im wesentlichen 
durch das Fehlen der Uferformen gekennzeichnet wird; es mag sein, daß 
dies in den arktischen Gebieten in weit höherem Grade der Fall ist. 
Dagegen ist es durchaus richtig, daß die pelagischen Formen 
bei uns im wesentlichen auf die größeren Seen beschränkt sind, 
und daß Bythotrephes nur in verhältnismäßig wenigen Seen der 
norddeutschen Tiefebene vorkommt. 

Als tychoplanktonisch ist nur Strda crystallina zu nennen. 
Doch hielten sich die wenigen jungen Weibchen, die im freien 
Wasser lebten, immer in der Nähe des Ufers. 

COhydorus sphaericus wurde im April 1901 zweimal in größerer 
Menge gefangen; in dem einen Falle handelte es sich um einen 
pelagischen Fang, in dem andern um einen dicht am Ufer ge- 
sammelten, der aber mehrere Planktonformen enthielt. Im 
März 1905 wurde er nicht gefunden. Wie es scheint, handelt es 
sich hier um ein meroplanktonisches Auftreten; doch gibt das 
Material keinen genauen Einblick in die Lebensweise der Kolonie. 

Ich komme nun zu dem wichtigsten Kapitel, zur Fort- 
pflanzungsweise der Madü-Cladoceren. Positive Beobachtungen 
über die Geschlechtsperioden liegen nur bei elf Arten vor; diese 
sollen zunächst berücksichtigt werden. 


1. S$ida crystallina. 


Die ersten Männchen wurden am 4. 8. 01 beobachtet; am 
10. 9. desselben Jahres waren Männchen und Weibchen äußerst 
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zahlreich; im Oktober und November 1900 wurde die Art nicht 
mehr gefunden. Im September 1904, der dieselben Verhältnisse 
zeigte wie der 1901, waren einige Männchen und Weibchen stark 
rot gefärbt; eine ähnliche Färbung zeigten die Durycercus-Weibchen 
desselben Fanges. Da mir keine lebenden Tiere zur Verfügung 
standen, kann, ich nicht entscheiden, ob die Färbung mit der von 
Weismann („Uber d. Schmuckf. d. Daphnoiden“, Zeitsch. f. wiss. 
Zool. 1878) beobachteten übereinstimmt, 


2. Diaphanosoma brachyurum. 

Am 6. 10. 00 wurden Männchen und Weibchen zahlreich 
gefangen; einen Monat später waren beide Geschlechter nicht mehr 
so zahlreich. Am 19. 9. 04 wurden auch schon Männchen ge- 
funden. 

3. Daphnia longispina v. hyalina. 

Im Oktober 1900 wurde unter mehreren Weibchen, die zum 
Teil ein Ephippium trugen, ein Männchen gefangen. Einen Monat 
später wieder Ephippiumweibchen, keine Männchen. Im Sep- 
tember 1905 wurden dagegen vielfach Männchen beobachtet. 

Im April 1901 und während des Winters 1904/05 wurden 
einzelne junge Tiere gefangen. 


4. Daphnia cucullata. 


Am 6. 10. 1900 waren Männchen und Weibchen vorhanden; 
am 10. 11. 1900 waren beide Geschlechter sehr zahlreich; die 
Weibchen trugen fast alle ein Ephippium. Im September 1904 
wurden auch Männchen gefunden. Von Dezember bis April wurde 
die Art im Gegensatz zur vorigen nicht gefunden. 


9. Leriodaphnia pulchella. 


Mitte September 1904 trugen viele Weibchen ein Ephippium; 
Männchen habe ich in dem Materiale nicht gefunden. 


6. Alonopsis elongata. 


Unter den zwanzig Weibchen eines Fanges vom 6. 10. 1900 
befanden sich einige mit Dauereiern und ein Männchen. 


7. Alona rostrata. 


In demselben Fange vom 6. 10. 1900 waren 60 Weibchen, 
darunter viele mit Dauereiern, und ein Männchen. 


8. Ahynchotalona falcata. 


Am 6. 10. 1900 wurden 3 Weibchen mit Ephippium und 
Dauereiern gefangen. 
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9. Monospilus dispar. 


Am 6. 10. 1900 wurden 18 Weibchen und 3 Männchen ge- 
fangen. 


10. Bythotrephes longimanus. 


Im Oktober 1900 und September 1904 wurden viele Männchen 
und Weibchen gefangen. Im November 1900 wurden keine Tiere 
mehr gefangen. 


11. Leptodora kindti. 


Im Oktober 1900 wurden viele Männchen und Weibchen ge- 
funden., Höchst eigenartig ist das Material vom 10. November 
desselben Jahres: es enthielt 33 J'd' und 4 22. Im Herbst 1904 
wurde ebenfalls ein relatives Zunehmen der Männchen beobachtet. 


Folgende Beobachtungen liegen über das erste Auftreten 
der Cladoceren im Jahre vor. 

Sida, Simocephalus und Eurycercus in je einem Stück am Ufer 
(10. April 1901). 

Daphnia longispina in mehreren jungen Stücken (April 1901, 
Dezember bis Februar 1904/05). - 

Beide Bosminen und Chydorus sphaericus zahlreich im 
Plankton vom April 1901. 

Bosmina longirostris November 1904 bis März 1905 zahlreich 
im Plankton. 

Acroperus harpae und Uhydorus sphaericus am 29. 4. O1 in 
10 m Tiefe am Scharberge. Von Bythotrephes liegen keine vor 
dem August gefangenen Tiere vor; über die Dauer seines Zyklus 
lassen sich also keine Angaben machen. 


Diese Beobachtungen führen zu folgenden Ergebnissen: 

Bei Sida, Diaphanosoma und Daphnia longispina umfaßt die 
beobachtete Dauer der Geschlechtsperiode 35 Tage; doch läßt die 
Häufigkeit der Arten am Ende dieser Zeiträume und bei den 
beiden letztgenannten die Zahl der Männchen am Beginn derselben 
auf eine Dauer von 50 Tagen schließen. Bei Daphnia cucullata 
wurde 1904 eine Dauer von 59 Tagen beobachtet; am 17. 11. 04, 
dem letzten Tage, an dem die Art gefangen wurde, war sie aber 
noch so häufig, daß die Annahme einer 70tägigen Periode ge- 
schlechtlicher Fortpflanzung der Wirklichkeit entsprechen wird. 

Es ist das eine Bestätigung der Angaben, die Ekman (l. c., 
p.90) macht: in den Seen unseres Klimas ist die Sexualperiode 
nicht auf eine Generation beschränkt, sondern die geschlechtliche 
Fortpflanzung verdrängt im Laufe längerer Zeit mehr oder weniger 
vollständig die ungeschlechtliche. E 

Bei Leptodora ließ sich ein allmähliches Uberhandnehmen der 
Männchen, das gegen Ende des Zyklus zu dem angegebenen 
Zahlenverhältnis führte, feststellen. Ein ähnliches Verhalten ist 
auch für Sida, D, cucullata und Bythotrephes wahrscheinlich. 
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Bei Daphnia longispina dagegen fanden sich am Ende der 
Sexualperiode im November 1900 unter vielen Weibchen gar keine 
Männchen. Die Art verhält sich also hierin etwas abweichend von 
Daphnia cucullata; auch in der Lage des Zyklus zeigt sich eine 
Verschiedenheit: Daphnia cucullata war im November 1900 weit 
häufiger als D. longispina; im November 1904 fehlte diese voll- 
ständig in dem Material, während D. cwcullata noch recht häufig 
war. Umgekehrt wurden im Winter 1904/05 einige Weibchen von 
D. longispina und im April 1901 eine größere Anzahl davon ge- 
funden, als von D. cucullata nur die Dauereier vorhanden waren. 


Sollte sich also die Vermutung bestätigen, die Ekman (I. c., 
p. 137) ausspricht, daß die beiden Daphnien einer Art angehören, 
so hätten wir es hier mit zwei Formen derselben Art zu tun, die 
unter gleichen Bedingungen nebeneinander leben und sich morpho- 
logisch und biologisch ganz verschieden verhalten; dasselbe würde 
für alle andern Seen auch gelten, in denen die beiden Formen 
gefunden sind. Wenn diese Beobachtung Ekmans Ansicht auch 
höcht unwahrscheinlich macht, so hat er doch jedenfalls recht, 
wenn er das Subgenus Ayalodaphnia für unhaltbar erklärt. 


Von allen noch nicht genannten Arten, also Latona, Simo- 
cephalus, Ceriodaphnia, Iliocryptus und allen Chydoriden mit Aus- 
nahme des Chydorus sphaericus und vielleicht des Acroperus kann 
man mit höchster Wahrscheinlichkeit annehmen, daß sie in der 
Madü monozyklisch leben. Bei einigen von ihnen, nämlich 
Ceriodaphnia, Alonopsis, Alona rostrata, Rhynchotalona und Mono- 
spilus wurde Dauereibildung im Herbst beobachtet; bei den andern 
liegen positive Beobachtungen über ihre Geschlechtsperioden 
nicht vor. 

Die Angaben, die Ekman auf Seite 89 und 90 des mehrfach 
angeführten Werkes macht, sind dahin zu verbessern, daß die 
meisten Üladoceren unserer großen Seen in diesen monozyklisch 
leben, während ihre Kolonien in den kleineren Gewässern sich 
zum Teil polyzyklisch fortpflanzen; es ist jedenfalls nicht richtig, 
zu sagen, daß die Chydoriden und Lyncodaphniden in unseren 
Breiten polyzyklisch leben. 


Gemeinsame Züge in ihrer Biologie zeigen die beiden Bos- 
minen. Im April 1901 zahlreich, den ganzen Sommer und Herbst 
in gleichmäßigster Häufigkeit, machen sie ganz den Eindruck 
azyklischer Arten. Männchen oder Weibchen mit Dauereiern 
wurden in dem recht reichen Material nicht gefunden. 

Höchst bemerkenswert sind aber die Beobachtungen vom 
September 1904 und November 1904 bis März 1905. 

Bosmina longerostris war im September sehr spärlich und erst 
im November wieder in der gewöhnlichen Häufigkeit vorhanden, 
Sie war in allen Monaten dieses Winters zahlreich. 

Bosmina crassicornis fehlte während dieses ganzen Zeitraumes, 
also vom September 1904 bis zum März 1905, vollständig. 
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Die Ursachen dieser Erscheinung kenne ich nicht. Jedenfalls 
zeigt diese Beobachtung, daß diese beiden Arten in ihrer Lebens- 
weise sich während verschiedener Jahre durchaus verschieden ver- 
halten können. Ich halte es für wahrscheinlich, daß die meisten 
azyklischen Kolonien unabhängig von klimatischen Einflüssen nach 
jahrelanger parthenogenetischer Fortpflanzung zur Dauereibildung 
schreiten. Vielleicht liegt der hier beobachteten Erscheinung 
etwas derartiges zu Grunde. 


Recht schwer zu erklären ist die Lebensweise des Chydorus 
sphaericus. Daß er azyklisch leben kann, sagt z. B. Ekman 
(l. c., p. 90). Das überaus häufige Auftreten im April hatte ich 
schon vorher in der Krummen Lanke beobachtet; diese Häufigkeit 
im Frühjahr, die er nur mit den Bosminen teilt, macht es wahr- 
scheinlich, daß er in der Madü ebenfalls azyklisch lebt; doch 
lassen sich sichere Schlüsse aus dem Materiale nicht ziehen. 
Nach Stingelin liegt bei vielen Kolonien die Geschlechtsperiode im 
Juni. Da aus dieser Zeit kein Material vorliegt, kann ich die 
Frage nicht entscheiden. 


III. Systematischer Teil. 
Sida crystallina. 


Von dieser Art habe ich nur Stücke der typischen crystallina 
gefunden. Bei einem Stück beobachtete ich die bisher nur bei 
S. limnetica Burckh. beobachtete Eigentümlichkeit, daß am Post- 
abdomen statt eines einfachen Zahns ein Doppelter stand: ein 
Tier, das im übrigen alle Maße der S$. crystallina hatte, hatte 
am proximalen Ende des Postabdomens an dritter Stelle rechts 
einen Doppelzahn, während die Zahnreihe links vollkommen regel- 
mäßig ausgebildet war. 


Diaphanosoma brachyurum. 


Durch Burckhardt’s Untersuchungen ist die Zusammen- 
gehörigkeit der aus unserer Gegend bekannten Formen hinlänglich 
nachgewiesen. Die Madü-Form gehört zweifellos zur Form 
leuchtenbergianum Fischer. Für diese Form, die beiden Daphnien 
und Bosminen sowie über den Bythotrephes der Madü sind noch 
keine Untersuchungen über die Grenzen ihrer Variabilität und ihre 
Stellung zu den andern Formen vorgenommen. 


Daphnia longispina. 


Die Form gehört ohne Zweifel in die kyalina-Gruppe. Die 
zur genauen Bestimmung ihrer Stellung im System erforderlichen 
Untersuchungen habe ich nicht vorgenommen. 
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Daphnia cucullata. 


Bei dieser Art fand ich die häufig beobachtete Verschiedenheit 
der Sommer- und Winterform sehr stark ausgeprägt. Während 
bei der Sommerform die Helmhöhe ?/, der Gesamtlänge des Tieres 
beträgt (von der Helmspitze bis zur Wurzel des Schalenstachels 
gemessen), ist der Helm bei der Winterform auf !/, der Gesamtlänge 
zurückgebildet (Fig. 4 u. 5). Beim Männchen ist er noch niedriger 
und bei einigen fast völlig abgerundet (Fig. 7). Bei der Winterform 


Daphnia cucullata. 


% 
® 
® 
Fig.6. Kopf der 
Winterform (2). 60. 
® 
Fig.5. Winterform. 
2. x50. 
Fig 


ig. 4. Fig. 7. 
Sommerform. 2. 42. Kopf des Männchens. x 60. 


fand ich zwei verschiedene Typen der weiblichen Kopfbildung aus- 
gebildet. Bei der einen (Fig. 6) lag das Auge weit vom Stirnrande 
entfernt; der Schnabel war bei dieser Form recht lang, der Kopf, 
von der Seite gesehen, ziemlich breit. Bei der andern lag das Auge 
dem Stirnrande ganz nahe, der Schnabel war wesentlich kürzer, der 
Kopf schlanker. Zwischen beiden fanden sich Übergangsformen. 


Bosmina longirostris. 


Nachdem die vorzüglichen Untersuchungen Burckhardts 
Licht in die Systematik dieser schwierigsten Gattung gebracht 
haben, hat die Beschreibung einer Lokalform nur noch Wert, wenn 
sie sich auf eine große Anzahl von Messungen stützt. Eine ein- 
gehende Untersuchung dieser Form vorzunehmen, erlaubte mir die 
Zeit nicht; bei der oberflächlichen Durchsicht fiel mir nur auf, daß 
eine Reihe von Varietäten, wie brewicornis Hellich und cornuta 
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Jurine, unregelmäßig neben der typischen Form auftraten. Be- 
deutende jahreszeitliche Schwankungen habe ich nicht gefunden; 
doch würden sich diese bei einer genauen Vergleichung sicher 
ergeben. 

Bosmina crassicornis. 


Die Beobachtung von Stenroos!), daß 
"©; diese Form Übergangsformen zur eigentlichen 
B. coregoni bildet, fand ich bestätigt. Unter 
den im April 1901 gefangenen Stücken be- 
findet sich eins mit deutlich entwickeltem 
mucro, dessen Kopf und hintere untere 
Schalenecke in Fig. 8 abgebildet sind. 


Camptocercus rectirostris. 


>> Unter den am 9., 8. 01 gefangenen 
Stücken befinden sich Übergangsformen zur 
var. biserratus, wie sie auch von Lilljeborg 
(l. c., p. 403) beobachtet sind; die Länge 
der größten Stücke beträgt 1,04 mm, 

Fig.8. Bosminacrassicornis®. 
Kopf u. mucro. ><186. 
Acroperus harpae. 


Von dieser Art leben in der Madü mehrere Formen, die zum 
Teil außerhalb der von Lilljeborg für die Art gezogenen Grenzen 
stehen. Um sie vergleichen zu können, habe ich eine Reihe von 
. Messungen an ihnen vorgenommen; ich gebe hier die wieder, die 
sich auf die wesentlichsten Unterschiede beziehen. Es sind dies 


A. der Abstand der Schnabelspitze vom Nebenauge dividiert 
durch den Abstand des Auges vom Nebenauge; 

B. der kleinste Abstand des vorderen Kopfrandes vom Mittel- 
punkte des Auges bezogen auf die Körperlänge 1000; 

C. die größte Höhe der Schale bezogen auf die Körper- 
länge 1000; 

D. die Wölbung der Rückenlinie (der größte Abstand des 
Bogens von der Sehne), bezogen auf die Körperlänge 1000. 


Um die Längsachse zu finden, halbiere ich die Verbindungs- 
linie der Trennungsstelle der Schalenklappen mit den Zähnchen 
am unteren hinteren Winkel und ziehe durch den Mittelpunkt die 
ventrale Tangente ans Auge. Auf dieser Achse messe ich die 
„Körperlänge“ vom vorderen Helmrand bis zum hinteren Schalenrand; 
da der Hinterrand schräg abfällt, ist dies nicht der größte Abstand 
von Punkten der Umrißlinie. Die Achse hat den Vorzug, daß sie 
Körper und Schale annähernd in gleicher Weise berücksichtigt. 

Die größte Höhe messe ich senkrecht zu dieser Längsachse. 


!) ef. Burckhardt, |. c., p. 628, 
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Um die Wölbung der Rückenlinie zu vergleichen, ziehe ich 
durch die Trennungsstelle der Schalenklappen zur Längsachse die 
Parallele. Ihr größter Abstand von der Rückenlinie gibt die 
Wölbung dieser wieder. 

Diese Maße habe ich an Zeichnungen abgelesen, die mit dem 
Zeichenapparat angefertigt sind und nur die Umrißlinie und die 
Lage von Auge und Nebenauge wiedergeben. Von der ersten 
Form zeichnete ich in dieser Weise 30 Tiere, von der zweiten 20. 
Für die Maße C und D zog ich von der ersten Form auch nur 
20 Tiere zur Berechnung der Mittelwerte hinzu, da ich sie bei den 
andern 10 annähernd übereinstimmend fand. 

Ich stelle zunächst die Grenz- und Mittelwerte für die beiden 
untersuchten Formen zusammen. 


A B. C. D. 
Min, Mittel Max. Min. Mittel Max. | Min. Mittel Max. | Min. Mittel Max. 
I. 1,00 1,48 2,00 | 71 1081 129 B 555 615 | 66 100,75 136 
II. 187 223 257 |105 1343 167 |588 611,8 655 |100 1289 179 


Die I. Form (Fig. 9, 10 u. 12a) wurde am 4. 8. 01 bei Moritzfelde 
in ziemlich erheblicher Zahl gefangen. Sie zeichnet sich durch 


Acroperus harpae. 


Fig. 2b. 
Tastantenne der II. Form. >< 360. 


Fig. 12a. 
Tastantenne der I, Form. >< 360. 


, \ 
Fig. 11. Kopf d. Form v.9.8.01.><93, 


verhältnismäßig niedrigen Helm, kurzen, abgerundeten Schnabel 
und gleichmäßige Breite der Schale aus. Der Kopf hat ganz die 


156 Ludwig Keilhack: 


Form, die Lilljeborg (l. c., Tab. 64, Fig. 12) für seinen Acroperus 
neglectus zeichnet; nur die Tastantennen sind erheblich kürzer. 
Der Unterrand der Schale ist fast gerade, der Oberrand schwach 
konkav. Die Form würde nach Lilljeborgs Bestimmungstabelle 
(l. c., p. 418) zu Acroperus angustatus zu zählen sein. 

Die II. Form (Fig. 12b) wurde am 6. 8. 01 bei Kunow 
gefangen; sie paßt recht gut zu der Beschreibung, die Lilljeborg von 
seinem Acroperus harpae gibt, und ist von der ersten sehr verschieden, 
Der Abstand des Nebenauges von der Schnabelspitze ist im Durch- 
schnitt mehr als doppelt so groß als der vom Auge, was bei keinem 
Stück der ersten Reihe der Fall war. Der Helm ist weit höher 
als bei der ersten Form, die Schale auch, der Rücken stärker 
gewölbt. Bei einigen Stücken ist der Vorderrand des Kopfes 
kurz vor dem Schnabelende ein wenig konkav, sodaß eine scharfe 
Spitze zustande kommt, während bei der ersten Form der Schnabel 
vollkommen abgerundet ist. Der Unterrand der Schale ist hinten 
stärker eingezogen. 

Am 9. 8. 01 wurde ganz am Nordende des Sees eine Form 
in geringer Anzahl gefunden, die die Abweichungen von der ersten 
in noch höherem Grade aufwies (Fig. 11). Der größte Wert für A be- 
trug bei ihr 3,2, also weit mehr, als bei der zweiten; da sie nur in 
geringer Zahl vorlag, will ich sie nicht weiter berücksichtigen. 

In der ersten Formenreihe befinden sich 3 Stücke (also 10 v. H.), 
die in der zweiten aufgehen würden. Ich gebe hier ihre Maße: 


A. B. C. D. 
1: 1,57 128 615 126 
2. 1,86 103 597 136 
3. 2,00 114 600 127 


Nur der Wert C für das erste und D für das zweite Stück 
übersteigen die Mittelwerte der zweiten Reihe. Die andern zehn 
Zahlen bleiben unter diesen Mittelwerten. Trotzdem die drei Tiere 
auch im Bau des Schnabels und des 1. Fühlers zur zweiten Reihe 
neigen, glaube ich sie doch als äußerste Glieder der ersten Reihe 
auffassen zu können, da sie durch Übergangsformen mit deren 
Typus verbunden sind. 

Die Körperlänge beträgt bei der ersten Form 0,55—0,73 mm, 
bei der zweiten 0,60-—-0,81 mm. 


Bevor ich weiteres über diese Formen sage, will ich auf die 
drei Lilljeborgschen Arten eingehen. Zunächst gebe ich die Er- 
gebnisse der an seinen Figuren vorgenommenen Messungen (l. c., 
Tab. 63—65): 


| A. | B. | C. 
Arslinrpae.. dere . | 11-20 (1,6) | 104-161 (132) | 629-732 (662) 
A. neglectus . . »  . . 1 0,8-—1,1 (0,95) | 82-125 (103) | 551-642 (697) 
A. angustatus . . . . . | 11-22 (1,6) | 133—192 (161) | 500-541 (537) 


Die Mittelwerte stehen in Klammern. 
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Die Lage der größten Schalenhöhe ist nach meiner Ansicht 
als Unterscheidungsmerkmal sehr unbrauchbar. 

Bei A. harpae soll im Gegensatz zu den beiden andern Arten 
die größte Höhe vor der Mitte liegen. 

Bei einigen der Lilljeborgschen Abbildungen liegt sie nicht 
mehr als !/,, der Gesamtlänge vor der Mitte, das ist nicht mehr, 
als bei Abbildungen von A. neglectus. 

Bei der ersten Form, die dem A. angustatus näher steht, liegt 
bei 12 von 22 Stücken die größte Höhe vor, bei 7 in und bei 3 
hinter der Mitte. | 

Bei der zweiten Form liegt sie folgendermaßen; 

bei 9 von 18 vor, bei 7 in, bei 2 hinter der Mitte. Also 
kein Unterschied. 

Hellich gebraucht in seinen Cladoceren Böhmens (1877) dasselbe 
Merkmal in umgekehrtem Sinne. 

Ich selbst fand Stücke in der Krummen Lanke bei Berlin, 
deren größte Höhe hinter der Mitte liegt, die aber in jeder andern 
Beziehung besser zu A. harpae als zu einer der beiden andern 
Arten passen. 

Die Form der Schnabelspitze ist auch so variabel, daß sie für 
die norddeutschen Formen als Unterscheidungsmerkmal nicht zu 
verwenden ist. 


Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß wir es bei 
allen eben genannten Formen mit einer Art, Acroperus harpae 
Baird, zu tun haben, die sehr stark zu individueller und örtlicher 
Veränderung neigt. — Die Zwischenformen, die Hartwig, Stingelin, 
Stenroos u. a. gefunden haben, und die sie z. B. veranlaßten, 
einzelne Arten des Genus zusammenzufassen, werden nach meiner 
Ansicht eher mit der ersten Madü-Form als mit A. neglectus über- 
einstimmen; denn eine abweichende Länge der Tastantemen wäre 
diesen Forschern sicher aufgefallen. 

Daß die Art auch weitgehenden jahreszeitlichen Veränderungen 
unterworfen ist, konnte ich ebenfalls beobachten: ich fand in der 
Krummen Lanke und im Grunewaldsee b. Berlin im Dezember 1904 
und Januar 1905 Formen, die sich vollständig mit Ekmans var. 
frigida decken (l. c., p. 23-—24). Im Sommer lebt an beiden Fund- 
orten der gewöhnliche Acroperus harpae. Es ist recht bemerkens- 
wert, daß eine Kolonie, die unter vollständig veränderten Be- 
dingungen lebt und deren Sexualperiode eine wesentlich veränderte 
Lage und Bedeutung bekommen hat, unter den ursprünglichen 
Einflüssen eine Generation bildet, die dem ursprünglichen Typus 
gleicht!). 


Ich komme zu den Madü-Formen zurück. 

Genau zur Deckung bringen läßt sich keine der beiden be- 
schriebenen Formen mit einer dieser Arten. Da die Männchen 
nicht gefunden sind, ist eine Vergleichung wesentlich erschwert. 


!) Am 14.5.1905 fand ich dieselbe Form in dem 930m ü.d. M. gelegenen 
Lac Mort bei Grenoble (Isere). 
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Am besten stimmt die erste der Madü-Formen mit dem Acroperus 
neglectus überein, nur ist der Schnabel etwas länger, sodaß die 
Tastantennen ihn nicht erreichen. 

Die zweite Form würde zu Acroperus harpae zu rechnen sein, 
doch stimmt sie zu keiner von Lilljeborgs Formen vollständig. 

Es wurden fast zu gleicher Zeit an verschiedenen Stellen des 
Ufers in ihren Mittelwerten stark von einander abweichende 
Formenreihen gefunden. Fassen wir sie als Varietäten auf, die 
sich in der Madü erst gebildet haben, so muß eine vollständige 
längere Trennung der Formen angenommen werden, die eine ver- 
schiedene Ausbildung in den einzelnen Kolonien ermöglichte. Fassen 
wir sie als Arten auf, die bereits von einander verschieden waren, 
als sie in den See gelangten, so wird die Erklärung nicht erleichtert; 
denn während alle andern Arten des Sees gemeinsam vorkommen 
(in einem Glase befanden sich 27 von den 34 Arten), halten diese 
sich vollkommen getrennt, trotzdem die örtlichen Verhältnisse, unter 
denen sie leben, ganz ähnlich sind. 

Da die Uferbeschaffenheit der Madü nirgends das Gedeihen 
von Acroperus-Formen ausschließt, ist eine gezwungene örtliche 
Trennung der einzelnen Formen höchst unwahrscheinlich; ob an 
den Stellen des Ufers zwischen den Fundorten Übergangsformen 
leben, das festzustellen ist späteren Untersuchungen vorbehalten. 

Die eigenartige Fortpflanzungsweise der Cladoceren erschwert 
eine morphologische Vergleichung mehrerer Formen sehr wesentlich, 
wenn die Stellung, die die betreffende Generation im Zyklus hat, 
und die Anzahl der Geschlechtsperioden, die die Kolonie, der sie 
angehört, im Jahre hat, nicht genau bekannt sind. 

Erst wenn für die Acroperus-Formen der Madü Anzahl und Lage 
der Geschlechtsperioden genau festgestellt sind, wird es möglich sein, 
für die eben geschilderten Verhältnisse eine Erklärung zu finden. 

Ein Blick auf die Zahlentafel zeigt, daß die Mittelwerte der 
ersten Form von den beiden andern erheblich abweichen. Da sie 
sich von den mir bekannten Formen gut unterscheidet, nenne ich 
sie Acroperus harpae var. Madüensis. Sie ist dem Acroperus neglectus 
Lillj. ganz ähnlich, nur ihre ersten Antennen erreichen nicht die 
Schnabelspitze 


Alona Weltneri n. sp. 


Diese Art wurde am 
4.8.01 in einem Stück mit 
allen andern in der Madü 
vorkommenden Arten der 
Gattung zusammen ge- 
funden. 

Die Länge beträgt 
05 mm. Das Tier ist 
von der Seite gesehen 


GG 
Fig.13. Alona Welineri 2. 120. 
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oval, vorn etwas niedriger (Fig.131)). Der schwach gekrümmte Rücken 
geht ziemlich gleichmäßig in den Hinterrand über. Der Unterrand 
ist fast gerade und bis kurz vor den abgerundeten unteren-hinteren 
Schalenwinkel gleichmäßig behaart. Die Schale ist längsgestreift, 
die einzelnen Streifen stehen ziemlich weit auseinander. 

Das Nebenauge ist etwas kleiner als das Auge und steht ihm 
näher als der Schnabelspitze. Der Lippenanhang ist sehr groß, 
gleichmäßig abgerundet. 

Die Vorderfühler reichen fast bis zur Schnabelspitze. Die 
Hinterfühler sind kurz, wahrscheinlich mit 8 Schwinimborsten ver- 
sehen. Genau ließ sich diese Zahl nicht feststellen, da die linke 
Antenne an dem Glycerinpräparat nicht zu sehen und die rechte 
arg beschädigt war. „Am ersten Gliede des Außenastes und an den 
Endgliedern beider Aste konnte ich je einen ziemlich kräftigen 
Stachel erkennen. 

Der stark verjüngte und gleich- 
mäßig abgerundete Hinterkörper 
(Fig. 14) trägt an der Seite sechs 
kurze, breite Dornen. Am Ende 
stehen dann noch zwei unpaare, \ 
schlanke längere Dornen, hinter 
jedem seitlich eine feine Borste. Die a A ih: 
Endkrallen sind glatt, der Basaldorn et 0 
mäßig lang. 


Die Farbe des Tieres war strohgelb. 


Alona sp. 
Syn: Zynceus reticulatus Keilhack 1903. 
? Alona richardi Stingelin 1895. 

Von der unter 18 genannten Art habe ich in der Madü 9 Stücke 
gefunden. Außerdem fand ich mehrere in der Krummen Lanke 
und eins im Wannsee bei Berlin. 

Die Länge beträgt 0,25 — 0,42 mm, schwankt also erheblich. 
Die Körperform (Fig.15 u.16)2) ist annähernd rechteckig mit deutlicher 


_ 
Fig.16. Alona sp. 2. 120. 


!) Der Bruch am Rücken der Schale ist durch einen Druck aufs Deck- 
glas entstanden, der die Körperform sonst nicht verändert hat. ef. Anm. 1p.146. ° 
?2), ef. Anm.1 p. 146. 
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heraustretenden hinteren Winkeln als bei der vorigen. Der Unterrand 
ist hinten mehr oder weniger konkav und dicht behaart. Die 
Schale ist etwas dichter gestreift als bei der vorigen Art. 

Das Nebenauge ist wenig kleiner als das Auge und liegt ihm 
etwas näher als der Schnabelspitze. Der Lippenanhang ist groß, 
abgerundet. 

Die Vorderfühler reichen bei einigen bis zur Schnabelspitze. 
Die Ruderfühler sind mit acht Borsten und drei Stacheln, je einem 
auf den Endgliedern beider Aste und einem auf dem 1. Gliede des 
Außenastes, versehen, zeigen also keine Besonderheit. 

Die Darmschlinge habe ich nicht ganz sicher feststellen können, 
glaube sie aber gesehen zu haben; ebenso den Blinddarm. 

Das gleiche gilt für A. Weltneri. 

Der Hinterkörper (Fig. 17) ist 

gleichmäßig breit, vollständig ab- 

m gerundet und trägt am Rande der 

verlängerten Afterfurche 6—9 Gruppen 

von feinen Dornen. In den einzelnen 

Gruppen sind die proximalen Dornen 

kleiner als die folgenden und stehen 
etwas weiter vom Rande entfernt. 

Die Farbe ist viel heller als 
bei der vorigen. 

Diese Art gehört in die Gruppe A. rectangula Sars, unterscheidet 
sich jedoch von dieser Art durch ein schlankeres Postabdomen und das 
Fehlen der sekundären Bewehrung. Lilljeborg (l.c., p.477—478) rechnet 
eine ganze Reihe von Formen unter die Art, u. a. coronata Kurz, lineata 
Hellich 1877, pulchra, coronata, tuberculata bei Matile 1890. Ich 
halte es nicht für ausgeschlossen, daß einige dieser Formen Art- 
berechnung haben, oder daß die vorliegende mit einer von ihnen 
zusammenfällt. Sollte es sich bei einer Revision des Genus Alona 
ergeben, daß auch die eben beschriebenen Tiere einer selbständigen 
Art angehören, so schlage ich für sie den Namen A. Madüensis vor. 


Fig. 17. Alona sp. Postabd. >< 300. 


Chydorus sphaericus. 


Die im Frühling gefangenen Stücke unterscheiden sich von den 
andern durch ihre Größe (sie waren bis zu 0,4 mm lang, während 
die andern nur bis zu 0,3 mm maßen) und ihre Höhe, die °/,, der 
Gesamtlänge betrug, während bei den andern dies Verhältnis 
%/,, war. 

Chydorus gibbus. 
Fig. 18 u. 19. 

Die Beschreibung, die Stenroos!) von dem Hinterkörper seines 

Chydorus rugulosus giebt, und seine Zeichnung stimmt nicht mit 


1) K.E.Stenroos, „Zur Kenntnis der Crustaceenfauna von Russisch Karelien“, 
Act. Soc. pro Fauna et Flora Fenica, vol. 15, 1896—99; p. 66—67, Fig. 26. 


’ 
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den Angaben Lilljeborgs über Chydorus gebbus überein. [l. c., p. 576; 
Tab. LXXVII, Fig. 18.] 


Fig. 19. Chyd. gibbus. 
Postabdomen. >< 250. 


%, 
Fig. 18%). Chydorus gibbus 2. 124. 

Stenroos giebt eine Reihe einfacher Zähne an den Seiten der 
verlängerten Analfurche an, während Lilljeborg von zwei Reihen 
spricht und in seiner Figur Doppelzähne zeichnet. Ich fand bei 
einigen Stücken einfache Zähne, bei andern Doppelzähne; bei den 
meisten wechselte beides ab, auch fand ich mitunter die rechte 
Seite von der linken Seite abweichend. Zwei Reihen von Zähnen 
konnte ich nicht erkennen. 


Bythotrephes longimanus. 
Die Madü-Form gehört der var. longimanus s. str. an.?) 


Leptodora Kindti. 


Die am 16. 9. 04 gefangenen Männchen überstiegen das ge- 
wöhnliche Maß für die Körperlänge. Während Lilljeborg [l. c., 
p. 652] für das Weibchen 10 mm, für das Männchen 6,5—7 mm 
angiebt, fand ich beim 2 9,1 mm, bei den größten Männchen 
8‘0—8,6 mm. 


Ergebnisse. 


Die Untersuchung der Madü-Öladoceren ergab eine Liste von 

34 Arten für ein vollkommen einheitliches Wasserbecken. Unter 
diesen sind besonders bemerkenswert: 

Latona setifera, 

Bosmina crassicornis, 

Chydorus gibbus, 

Chydorus piger und 

Bythotrephes longimanus. 


!) cf. Anm. 1 p. 146. 
2) ef. Lilljeborg 1. c. und Ekman |. c. 
Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. I. H.2. ul 
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Drei Arten, die wahrscheinlich nördlicher Herkunft sind, 
Alonopsis elongata, Rhynchotalona falcata und Bythotrephes longi- 
manus sind in der Madü häufiger als in den meisten andern unserer 
Seen. Drei andere, Bosmina crassicornis, COhydorus piger und 
Chydorus gibbus sind außerhalb Skandinaviens (Finnland einge- 
rechnet) noch nicht oder nur in wenigen Seen gefunden worden. 

Außerdem fand ich eine wahrscheinlich neue Art: Alona Weltneri. 

Die pelagischen Formen, auch Dythotrephes, wurden mehrmals 
in unmittelbarer Nähe des Ufers gefunden. 

Für Daphnia cucullata wurde eine Dauer der Sexualperiode 
von 60—70 Tagen, für mehrere andere Arten eine von 30 - 50 Tagen 
festgestellt. 

Bei Leptodora wurden am Ende der Sexualperiode unter vielen 
Männchen verschwindend wenig Weibchen gefunden. 

Bei Sida zeigten sich während der Sexualperiode Schmuck- 
farben. 

Die beiden Daphnien cucullata und longispina, zeigen sich 
auch biologisch verschieden. 

Chydorus sphaericus lebt vielleicht im Frühjahr planktonisch 
und bildet im Herbst keine Dauereier. 

Polyzyklie wurde bei keiner Art gefunden. 

Die beiden Bosminen leben azyklisch und verhalten sich 
während verschiedener Jahre vollkommen verschieden. 

Bei Sida wurde die von Burckhardt vermißte Gruppenstellung 
der Zähne am Rande der Analfurche in einem Fall beobachtet. 

Daphnia cucullata zeigte den häufig beobachteten Unterschied 
in der Helmlänge zu verschiedenen Jahreszeiten. 

Bosmina crassicornis hatte im April 1901 sehr schlanke Antennen; 
ein Stück wies einen deutlichen mucro auf. R 

Öamptocercus rectirostris und biserratus waren durch Übergangs- 
formen verbunden. 

Acroperus harpae war an verschiedenen Stellen des Sees, die 
alle am Nordende lagen, sehr verschieden ausgebildet; eine besonders 
gut unterschiedene Form fällt als var. Madüensis aus dem Rahmen 
der alten Art und verbindet sie mit A. neglectus Lilljeborg und 
A. angustatus Sars. Die starke individuelle, örtliche und jahres- 
zeitliche Variation (die forma hiemalis aus dem Grunewald bei 
Berlin entspricht der var. frigida Ekman aus den nordschwedischen 
Hochgebirgen) macht es wahrscheinlich, daß diese Arten zusammen- 
zuziehen sind. 

Ohydorus sphaericus zeigte den u. a. von Stingelin („Cladoceren 
von Basel“, Rev. Suisse Zool., 1895) beobachteten jahreszeitlichen 
Polymorphismus. 

Bei Leptodora kindti waren einige Männchen ungewöhnlich grob. 
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Einleitung. 


Unter einem reichhaltigen, dem Museum of Comparative 
Zoology at Harvard College, Cambridge, Mass., U. S. A. ge- 
hörigen, zum größten Teil in der Caraibischen See und in benach- 
barten Meeresteilen vom „Blake“ und anderen Schiffen der Ver- 
einigten Staaten gedredgten Comatulidenmaterial, an dessen syste- 
matischer Bearbeitung ich mit beteiligt bin, traf ich zahlreiche, ver- 
schiedenen Species angehörige Individuen mit in Regeneration be- 
griffenen Körperteilen an. Anfangs schenkte ich denselben keine 
größere Beachtung, doch ließ die bei weiter fortschreitender Material- 
untersuchung zunehmendeFülle der Regenerationserscheinungen, sowie 
die in mir aufsteigende, neuartige Erkenntnis von der hohen Bedeutung 
der im Bereiche der Radien bezw. Arme stattfindenden Regenerations- 
prozesse für die Systematik und die individuelle Formentwickelung 
der Comatuliden, — meines Wissens ist bisher in keiner Tiergruppe 
die Regeneration als ein normalerweise bei der individuellen Form- 
entwickelung so ausgiebig wirksamer Faktor erkannt — mich bald zu 
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Notizblock und Skizzenbuch greifen. Das so gesammelte Tatsachen- 
material wurde späterhin kritisch gesichtet und bildet den haupt- 
sächlichen Inhalt der vorliegenden Arbeit. Durch Hinzuziehung 
einschlägiger, oft sehr versteckt liegender Literaturangaben durch 
Beigabe einer Anzahl von Copieen im Text, hat die im Folgenden 
gegebene Darstellung der Regeneration einen monographischen An- 
strich erhalten. Auf stattgehabte Regenerationsprozesse konnte ich 
auch, wie ich in einem besonderen Kapitel darlegen werde, eigen- 
artige, individuelle Färbungserscheinungen, die mir zuerst ganz 
unverständlich waren, zurückführen. 


Beim Studium der ım Bereiche der Radien auftretenden 
Regenerationsprozesse lenkte sich meine Aufmerksamkeit ferner auf 
die unter dem Namen Syzygieen bekannten, besonders modifizierten 
Gliedverbindungen, auf welche in den Ausführungen des letzten 
Abschnittes dieser Arbeit manches neue Streiflicht geworfen wird. 


So kam ich dazu, auch zu der von Bather vor einigen Jahren 
aufgerollten „Syzygieenfrage*, wenn ich mich so ausdrücken darf, 
Stellung zu nehmen. Da die von Bather gemachten Reform- 
vorschläge bezüglich der Berechnung syzygial verbundener Glieder, 
von Seiten deutscher systematischer Spezialforscher keinen Beifall 
gefunden haben, dieselben vielmehr nach wie vor geneigt sind, dem 
Brauche der großen Challenger-Monographie P. H. Garpenters 
zu folgen, so sah ich mich bei der großen Wichtigkeit des Gegen- 
standes für Einheitlichkeit und Klarheit in systematisch-descriptiver 
Hinsicht, veranlaßt, eine bisher fehlende, eingehende Begründung der 
These, daß zwei durch Syzygie verbundene Glieder stets als zwei 
Einzelglieder aufzufassen und zu berechnen sind, zu geben und so 
in dieser Angelegenheit ein — hoffentlich — letztes Wort zu 
sprechen. Diese überaus zeitgemäßen kritischen Betrachtungen 
gebe ich an erster Stelle. 

Zuvor sehe ich mich jedoch angesichts der Gegensätze, welche 
im Gebrauch der Nomenclatur der Skelettteile von Seiten der ver- 
schiedenen Autoren herrschen, genötigt, die von mir angewandte, 
diesbezügliche Nomenklatur auseinanderzusetzen. Dieselbe ist im 
wesentlichen diejenige der Comatulidenmonographie P.H.Carpenters 
im Challenger-Bericht (4); jedoch bezeichne ich die auf das Radial- 
pentagon bezw. Radialdekagon folgenden Glieder bis zum ersten 
Axillare als erstes und zweites Costale, eine Benennung, welche 
P.H. Carpenter (5) erst später, zwei Jahre nach Erscheinen der 
eben genannten Monographie, acceptierte, indem er die für diese 
Glieder von Johannes Müller (1) gebrauchte und von diesem 
seinerzeit übernommene Bezeichnung „zweites“ und „drittes radiale“ 
(„radiale axillare“) wieder aufgab. Eine Reihe neuerer Autoren 
behalten jedoch die Benennung der Comatulidenmonographie 
P. H. Carpenters bei, indem dieselben weiter von erstem, 
zweitem und drittem Radiale sprechen, [so z. B. Bell (6), Hart- 
laub (8), Koehler (9), Döderlein (10). Eingreifende und von 
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der Nomenklatur der Carpenter’schen Monographie erheblich 
abweichende Nomenklaturänderungen hat 1892 F. A. Bather (11) 
vorgeschlagen, auf welche ich jedoch hier blos hinweisen möchte. 


Im folgenden wird also als Radiale nur das erste Glied eines 
Radius bezeichnet, welches in der Regel einem geschlossenen Ring), 
dem Radialpentagon (Eudioerinus, Antedon, Actinometra, Atelecrinus) 
bezw. Radialdekagon (Promachocrinus) fest eingefügt ist; die auf 
dieses Glied folgenden werden als Costalia (bei Comatuliden stets 
zwei), die auf ein Costale axillare folgenden Glieder von Teilungs- 
serien werden von mir, wie in P. H. Carpenters Comatuliden- 
monographie, successive als Distichalia, Palmaria und Postpalmaria 
bezeichnet. 


Abweichend von P. H. Carpenters Auffassung (cf. 3, p. 49) 
wird im folgenden die Bezeichnung „Arm“ nur denjenigen Glied- 
serien beigelegt, welche sich distal nicht mehr teilen; und zwar 
bezeichne ich, ebenfalls abweichend von P. H. Carpenter, in 
Wahrnehmung des Standpunktes, daß allgemeinere Begriffe nicht 
mit Rücksicht auf die an Artenzahl praevalierenden Genera, wie 
Antedon oder Actinometra, sondern mit Rücksicht auf sämtliche 
Genera der Gruppe (Comatuliden) gegeben werden sollen, diejenigen 
ungeteilten Gliedserien als primäre Arme, welche auf das Radiale 
folgen, so z. B. die Arme des fünfstrahligen und fünfarmigen Genus 
Eudiocrinus oder die Arme der zehnarmigen Species des zehn- 
strahligen Genus Promachocrinus; in diesen Fällen ist im wesent- 
lichen Radius mit Arm identisch?). Bei den im Minimum zehnarmigen 
und stets fünfstrahligen Arten des Genus Antedon, von denen im folgen- 
den hauptsächlich die Rede sein wird, gibt es daher primäre Arme 
meiner Rechnung nicht. Als sekundäre Arme rechne ich diejenigen 
sich nicht weiter teilenden Gliedserien, welche von einem axillaren 
Costale, als tertiäre diejenigen, welche von einem axillaren Distichale, 
als quartäre, die von einem axillaren Palmare, als quintäre die- 
jenigen, welche von einem axillaren Postpalmare ihren Ursprung 
nehmen. Es entsprechen also die primären, secundären u. s. w. Arme 
dieser Rechnung weder den „primary“ und „secondary arms‘ 
P.H. Carpenters (cf. 3, p. 49), noch, wenigstens der Zählung 
nach, den Armen erster, zweiter u.s. w. Ordnung Hartlaubs (cf. 7, 
p. 7), dessen Fassung des Begriffes „Arm‘‘ als einer ungeteilten 
Gliedserie im übrigen hier acceptiert ist. Diese eben vorgeschlagene, 
unbedeutende Aenderung der Terminologie erschien mir notwendig 
und ist auch auf die gestielten Crinoideen entsprechend anwendbar. 


1!) Die einzige Ausnahme bildet das eigenartige Genus Thaumatoerinus, 
bei welchem die Radialia keinen geschlossenen Ring bilden, sondern durch 
dazwischengeschaltete Interradialia getrennt sind. 

2) Genau genommen ist hier Arm = Radius—Radiale. 


Ausführungen über die Auffassung und Bedeutung der Syzygieen. 167 


I. Ueber die Auffassung der Syzygieen und syzygial 
verbundener Glieder. 


Infolge der differenten Auffassung der Syzygieen und der ver- 
schiedenen Zählung der durch Syzygie verbundenen Glieder herrschen 
in der auf Comatuliden bezüglichen Literatur Zustände, welche es 
höchstens dem mit den verschiedenen Auffassungen aufs engste ver- 
trauten Spezialisten ermöglichen, ohne sonst unvermeidliche Irr- 
tümer die auf die Morphologie des Skelettsystems und die Systematik 
bezüglichen Arbeiten zu lesen und die in ihnen mitgeteilten Resultate 
vergleichend zu verwerten. 

Vor einigen Jahren (1896) hat bereits Bather in einem vor- 
züglichen Artikel (12, p. 57—6l) auf den imkonsequenten und 
daher unwissenschaftlichen Gebrauch des Terminus „Syzygie‘ 
(„Syzygium“) von Seiten Johannes Müllers!) und P. H. Car- 
penters (3), welche unter Syzygie einmal die Gliedverbindung 
selbst, dann aber auch zwei durch sie verbundene Skelettstücke 
verstehen, hingedeutet. Da ich den diesbezüglichen, kritischen Aus- 
führungen Bathers im wesentlichen zustimme, so beschränke ich 
mich hier auf dieselben zu verweisen. Des Interesses halber sei 
nur noch erwähnt, daß diesen beiden verschiedenen von Bather 
kritisierten Bedeutungen des Wortes „Syzygie“ („Syzygium‘‘) noch 
eine dritte in der Literatur zur Seite steht, nämlich die von 
Pourtal&s, welcher einmal unter Syzygie sogar den Zwischenraum 
zwischen zwei syzygialen Gliedverbindungen?), dann aber wieder 
die Gliedverbindung selbst darunter versteht.?) Es sind also in der 
Literatur sehr verschiedene Dinge unter „Syzygie“ („Syzygium‘*) 
verstanden worden. Unter diesen Umständen vertrete ich nach- 
drücklich den von Bather (12) am Schluß seines Artikels ge- 
machten Reformvorschlag: „That the term „Syzygy“ should 
invariably be used in accordance with its original definition for »an 
immoveable sutural union«“ (12, p.61). Es ist also unter Syzygie 
stets nur ein besonderer Modus der Gliedverbindung zu verstehen, 
wie es auch in der Originaldefinition Johannes Müllers, der er 
leider selber nicht treu blieb, zum Ausdruck kommt: „Unter Syzygie 
verstehe ich die unbewegliche Nahtverbindung zweier Glieder“ 


(1.3Pp- 39). 


') Außer der eingangs schon zitierten Abhandlung J. Müllers (1) kommt 
hierbei noch die spätere Arbeit: „Ueber die Gattung Comatula Lam. und ihre 
Arten“ (2, p. 1-29) in Betracht. 

?) „Syzygia composed of three or seldom four articulations, with very 
oblique joints, and very finely denticulated edges etc.“ Beschreibung von 
„Comatula (Alecto) Hagenii Pourt“ (14, p.111). 

?) z. B.: „Syzygium in third joint, afterwards four joints between two 
syzygia“. Beschreibung von ‚Antedon cubensis Pourt“ (15, p. 215). 


168 Wilhelm Minckert: Über Regeneration bei Comatuliden nebst 


Entsprechend dem gegenwärtigen Stande unserer Kenntnisse 
an Antedon rosacea definiere ich, um eine möglichst scharfe und 
umfassende, begriffliche Begrenzung der beiden hier in Betracht 
kommenden Arten von Gliedverbindungen zu geben, für Comatuliden 
die Syzygie als die unbewegliche, durch Fasermassen, nie durch 
Muskelmassen vermittelte Verbindung zweier Skelettstücke, deren 
Verbindungsflächen radiäre Kalkleisten aufweisen, und die Gelenk- 
verbindung, für welche ich den Terminus ‚Synarthrie“ vorschlage, 
als die bewegliche, meist unter Beteiligung von Muskelgewebe ver- 
mittelte Verbindung zweier Skelettstücke, deren Verbindungsflächen 
mehr oder weniger scharf umgrenzte Insertionsfelder bezw. „gruben 
für die verbindenden Gewebe, niemals aber radiäre Kalkleisten 
aufweisen. Die Müller’schen Ausdrücke „epizygale‘“ und „hypo- 
zygale“‘ behalte ich bei. Wie bei der eben versuchten Definition 
der Synarthrie von mir schon angedeutet wurde, sind nicht immer 
Muskelfasern an der synarthrialen Verbindung zweier Glieder be- 
teiligt. Dies gilt bei Antedon rosacea für die Verbindung von 
Costale I u. II und Brachiale I u. II. Demgemäß ist auch die 
Skulpturierung der betreffenden Verbindungsflächen eine einfachere, 
doch tritt auch hier niemals Radiierung auf. Im übrigen sind bei 
Antedon rosacea (ef. Bosshard, 13) in den Synarthrieen dreierlei 
Gewebsarten zu unterscheiden, die in ventro-dorsaler!) Richtung 
folgendermaßen angeordnet sind: 1. Muskelfasern, 2. Ligamentfasern, 
3. Dorsalfasern. 


Bei der Beantwortung der zweiten, in systematisch-descriptiver 
Hinsicht äußerst wichtigen Frage: repräsentieren zwei durch 
Syzygie verbundene Skelettstücke eine Einheit oder sind 
sie in allen Fällen ebenso aufzufassen und zu zählen, wie 
zwei gelenkig verbundene Glieder, stehe ich gemäß der oben 
gegebenen Definition der Syzygie ganz entschieden auf Seite 
Bathers?), so sehr ich mir bewußt bin, daß ich mich damit zur 
Mehrzahl der einschlägigen Publikationen und besonders zu den 
großen monographischen Darstellungen P. H. Carpenters (3, 4) 
in scharfem Gegensatz befinde. Letzteres veranlaßt mich, im Fol- 
genden den wohlbegründeten Nachweis zu liefern, daß zwei durch 
Syzygie verbundene Skelettstücke stets als zwei Einzelglieder auf- 
zufassen und zu zählen sind; durch die bisher fehlende, eingehende 
Begründung dieser Ansicht ergänze ich die kritischen Ausführungen 
Bathers (12) und hoffe so, ein letztes Wort in dieser Angelegenheit 
zu sprechen. 


Die mir aus der Literatur und aus eigener Beobachtung be- 
kannten Gesichtspunkte, welche für die von mir geteilte Auffassung 
sprechen, sind etwa folgende: 


1) ventral bedeutet hier: oral, ambulacral; dorsal bedeutet: aboral, 
abambulacral. 


2) ebenso wie Bosshard (13). 
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1. Die histologische Untersuchung der in den Syzygieen be- 
findlichen Fasermasse hat gezeigt, daß dieselbe aus Fasern, die den 
Dorsalfasern histologisch gleichwertig sind, besteht, d.h., daß die 
Syzygieen sich von den gewöhnlichen Gelenkverbindungen histologisch 
nur insofern unterscheiden, als ihnen Muskel- und Ligamentfasern 
fehlen. Leider erwies sich das mir zugängliche, nur zu systema- 
tischen Zwecken konservierte Material als nicht geeignet, in dieser 
Richtung einwandsfreie Untersuchungen anzustellen; daher berufe 
ich mich hier ausschließlich auf Bosshards Untersuchungen an 
Antedon rosacea (13, p. 101, 102, Taf. 7), welchem es gelang, 
prägnante Färbungsdifferenzen zwischen Muskel-, Ligament- und 
Dorsalfasern zu erzielen, woraus die histologische Gleichwertigkeit 
von Syzygialfasern und Dorsalfasern der Synarthrieen resultiert. 
Es ist nicht einzusehen, weshalb zwei Skelettstücke, 
zwischen welchen sich eine, wenn auch geringe, heterogene 
Gewebemasse, die auch in den Synarthrieen vorhanden 
ist, befindet, als eine Einheit betrachtet werden sollen. 

2. Bei Formen, wie Antedon brevipinna Pourt., wo die Distal- 
ränder der Brachialien erhöht oder durch besondere Ornamentik 
ausgezeichnet sind, findet sich an hypozygalen Gliedern eine gleiche 
bezw. ähnliche Betonung des distalen Gliedrandes. So kann man 
an Armen von Antedon brevipinna bei Exemplaren mit erhöhten 
und lippenförmig geschwungenen Distalrändern, in der Nähe einer 
Syzygie zwei erhöhte Distalränder, denjenigen des Hypozygale und 
denjenigen des Epizygale, relativ dicht übereinander finden, bei 
Exemplaren mit dorniger Ornamentik zwei Kränze von Dornen. 
Nach P. H. Carpenters Abbildung von Antedon basicurva 
Carp. (4, PI. XXI, Fig. 3) zu urteilen, ist dort ein gleiches Ver- 
halten zu konstatieren. Es verhalten sich also in diesen Fällen die 
zwei syzygial verbundenen Skelettstücke zusammen, durchaus nicht 
wie ein einzelnes, gewöhnliches Brachiale.. Man sollte doch, wenn 
zwei syzygial verbundene Glieder wirklich eine Einheit repräsen- 
tieren, erwarten, daß der Distalrand des Hypozygale nicht hervor- 
träte und eine derartige Betonung der Grenze der beiden syzygial 
verbundenen Glieder nicht stattfände. 

3. Der bei Betrachtung der Arme verschiedener Comatuliden 
gegen die von uns vertretene Berechnung zweier syzygial ver- 
bundener Skelettstücke als zwei Einzelglieder unwillkürlich auf- 
tauchende Einwand, daß ein einzelnes epi- oder hypozygales Skelett- 
stück an Größe hinter den gewöhnlichen, gelenkig verbundenen 
Gliedern zurückstehe, erweist sich, falls er überhaupt als solcher 
gegenüber dem unter 1 vorhin Festgestellten ernstlich in Betracht 
kommen und ins Gewicht fallen kann, bei näherer Betrachtung als 
nicht stichhaltig. Zwar läßt sich bei vielen Species in distalen 
Partieen von Armen konstatieren, daß ein hypozygales und epi- 
zygales Glied zusammen, nur die Größe und auch die Form eines 
einzelnen, gewöhnlichen Brachiale besitzt. Jedoch ergiebt die 
Untersuchung proximaler Armpartieen bei den gleichen Species in 
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der Regel, daß zwei durch Syzygie verbundene Skelettstücke zu- 
sammen, in mehr oder weniger hohem Grade größer, als ein ein- 
zelnes, gewöhnliches Glied sind; in anderen Fällen kommt es direkt 
dazu, daß ein einzelnes Hypo- oder Epyizygale, wie ich z. B. bei 
Exemplaren von Antedon spinijera Carp. an den untersten Arm- 
gliedern beobachtete, den gewöhnlichen Brachialien an Größe nicht 
nachsteht.. Den von Antedonarten in der Literatur vorliegenden 
Abbildungen nach zu urteilen, ist an Gliedern von Teilungsserien 
und unteren Brachialien dieses Verhalten nicht gerade selten; 
ziemlich häufig scheint es, den Darstellungen P. H. Carpenters 
nach, auch bei den gestielten Formen der Neocrinoidea anzutreffen 
zu sein, z.B. bei Pentacrinus wyville-thomsoni Jeffr., dessen (tertiäre) 
Arme mit zwei den übrigen an Größe gleichen, syzygial verbundenen 
Brachialien beginnen (cf. P. H. Carpenter, 3, p. 314, Pl. XVII, 
XIX). Anschließend sei noch bemerkt, daß an zehnarmigen Penta- 
crinusstadien von Comatuliden eine Größendifferenz zwischen syzygial 
und synarthrial verbundenen, proximalen Brachialien offenbar nicht 
oder wenigstens nicht bei allen Species vorhanden ist (ef. P. H. 
Carpenter, 4, Pl. XIV, Fig. 5—7. Pentacrinoids of Antedon multi- 
spina). 

4. Scheinbar am nachdrücklichsten für die Auffassung zweier 
syzygial verbundener Glieder als Einheit spricht die Tatsache, daß 
bei der Mehrzahl der Syzygieen das Epizygale eine Pinnula trägt, 
während das Hypozygale immer ohne Pinnula ist, sodaß sich z. B. 
zwei durch Syzygie verbundene Brachialia in we Hinsicht wie 
ein gewöhnliches, mit seinem vorhergehenden und nachfolgenden 
Glied durch Synarthrie verbundenes Brachiale aus der mittleren 
oder distalen Armregion verhalten. Ueber das Verhältnis der 
Pinnulae zu hypo- und epizygalen Gliedern hat schon Bather (12) 
unter Beigabe von Zitaten aus den einschlägigen Abhandlungen 
J. Müllers und P. H. Carpenters kritische Ausführungen gemacht, 
denen ich im großen und ganzen beistimme. Doch möchte ich, um 
das wenig kritische und unlogische Verhalten P. H. Carpenters, 
das zum großen Teil die gegenwärtice Komplikation und Ver- 
wirrung verschuldet hat, vom Grund aus und möglichst erschöpfend 
kritisiert zu sehen, noch folgendes bemerken. 

Wie aus den Darlegungen P.H. Garpenters hervorgeht, war 
für ihn offenbar in erster Linie die Reflexion, daß das Hypo- 
zygale, weil es keine Pinnula trägt, seine Individualität 
als Glied einbüßt,!) bestimmend gewesen, sich dem auf ein nur 


1) Daß P. H. Carpenter diesen Gedanken hegte, dafür führe ich folgende 
Stellen an: 

„But since the hypozygals of all the brachial syzygies of Eudiocrinus 
atlanticus, Eudiocrinus semperi, or of Antedon rosacea entirely lose their indi- 
viduality as arm-joints, bearing no pinnules and taking no part in the move- 
ments of the arm, I believe that it is more correct for descriptive purposes to 
follow Müller and to consider the compound or syzygial joint as one arm- 
segment only.“ (4, p. 80.) 
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geringes und relativ gleichartiges Formenmaterial gegründeten Vor- 
gehen Johannes Müllers (1, 2), in der Auffassung und Berechnung 
syzygial verbundener Glieder bei der Beschreibung seines großen 
und hinsichtlich der Stellung der Pinnulae ziemlich ungleichartigen 
Formenmaterials anzuschließen. 

Daß nun eine Relation zwischen dem Tragen einer Pinnula und 
der Individualität eines Gliedes allgemein nicht nachweisbar und 
dieselbe mithin nicht aufrecht zu erhalten ist, geht zunächst aus 
allen den Fällen hervor, wo ein mit seinem vorhergehenden und 
nachfolgenden Glied durch Synarthrie verbundenes Skelettstück, 
ohne sich im übrigen von Pinnula-tragenden, synarthrial verbundenen 
Gliedern zu unterscheiden, keine Pinnula trägt. In diesen Fällen 
berechnet auch P. H. Carpenter die betreffenden Glieder einzeln, 
trotzdem sie doch keine Pinnula tragen und sich in dieser Hinsicht 
nicht von den hypozygalen Gliedern unterscheiden, denen er wegen 
des Fehlens der Pinnulae die Individualität abspricht. Als Beispiele 
seien Hudiocrinus semperi und Kudiocrinus japonicus genannt, an 
deren primären Armen die ersten drei Brachialien gelenkig mitein- 
ander verbunden sind und keine Pinnulae tragen; das vierte Glied 
ist hypozygal, das epizygale, fünfte trägt die erste Pinnula. 
P. H. Carpenter (4, p. 82, 84) verfährt hier so, daß er das vierte 
Glied, welches sich also hinsichtlich des Fehlens der Pinnula absolut 
nicht von den drei vorhergehenden, von ihm voll gerechneten 
Brachialien, unterscheidet, dennoch nicht als Glied berechnet, sodaß 
in diesem Fall, um mich der Ausdrucksweise P. H. Carpenters 
zu bedienen, die ersten drei Skelettstücke des Arms, welche keine 
Pinnula tragen, „ihre Individualität nicht verlieren“, das vierte aber, 
welches doch ebenfalls keine Pinnula trägt „seine Individualität ver- 
liert.“ Ein weiteres lehrreiches Beispiel bietet die mir aus eigner An- 
schauung bekannte Antedon defecta Carp. M.S. Hier trägt das erste 
und zweite Brachiale, die miteinander synarthrial verbunden sind, keine 
Pinnula; das dritte, hypozygale Brachiale ist ebenso, wie das vierte, 
epizygale, ebenfalls ohne Pinnula; erst das fünfte Brachiale trägt 
eine Pinnula. Welcher Unterschied besteht nun hier zwischen 
Hypo- und Epizygale hinsichtlich der Pinnula? Und dennoch wird 
von P. H. Carpenter unbeirrt dem Hypozygale die Individualität 
abgesprochen; dem Epizygale aber, welches doch ebenfalls keine 
Pinnula trägt, bleibt sie erhalten, ebenso wie den pinnulalosen ersten 
beiden Brachialien; denn P. H. Carpenter schreibt in einer kurzen 
Charakteristik der Species: „The second and third brachials have 


„Ihe syzygial union of two arm-joints is of a somewhat peculiar character. 
For the hypozygal entirely loses its individuality as a separate segment of the 
arm, and bears no pinnule as the epizygal and the remaining brachials do.“ 
(3, p. 50.) 

„Ihe double or syzygial joints thus formed resemble the ordinary brachials 
in bearing but one pinnule, and they are therefore best considered as single 
joints.“ (3, p. 50.) 
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no pinnules“ (4, p. 206). In gleicher Weise verfährt P. H. Car- 
penter (4, p. 71) bei dem mir ebenfalls aus eigner Untersuchung 
bekannten Atelecrinus balanoides Garp., bei welchem, da die erste 
Pinnula erst am ca. 15. Brachiale auftritt, an einem Arm mehrere 
Epizygalien ohne Pinnulae sind. 


Anstatt nun aus diesen, wie aus anderen gleich zu erwähnenden 
Fällen, den so naheliegenden Schluß zu ziehen, daß die hypozygalen 
Glieder den übrigen gleichwertig sind, sieht sich P. H. Carpenter 
für diejenigen Fälle, in denen die konsequente Aufrechterhaltung 
des Dogmas vom Verlust der Individualität der Hypozygalien zu 
ganz absurden Resultaten geführt hätte, zu Ausnahmebestimmungen 
gezwungen, bei deren Auseinandersetzung eine erstaunliche Unklar- 
heit der Reflexion zu Tage tritt. 


Eine solche Ausnahmemaßregel betrifft folgende Verhältnisse: 
An den Armen sehr vieler Comatuliden ist zu beobachten, daß das 
erste Brachiale, mit dem zweiten, Pinnula-tragenden, gelenkig ver- 
bunden, keine Pinnula trägt; (das ist also ein weiterer Fall, wo 
ein unter einer Synarthrie stehendes Glied keine Pinnula trägt). 
P. H. Carpenter (4) berechnet hier beide Brachialien einzeln. 
Nun aber gibt es Comatuliden, deren entsprechende Arme mit zwei 
syzygial verbundenen Gliedern beginnen, wo also das erste Skelett- 
stück hypozygal ist und die erste Pinnula ebenfalls am zweiten 
Skelettstück sitzt, sodaß in diesem Fall die syzygiale Verbindung 
der synarthrialen zweier nach Lage übereinstimmender Glieder, was 
die Pinnula anbetrifft, vollkommen gleich ist. Einem vorurteilslosen 
Forscher konnte auch dieser Fall nur zeigen, daß die Hypozygalien 
den übrigen Gliedern gleichwertig sind. Man sollte erwarten, dab 
auch P. H. Carpenter angesichts dieses drastischen Falles Zweifel 
an der Richtigkeit seiner oben genannten Feststellung vom Verlieren 
der Individualität der Hypozygalien überkommen wären. Aber nichts 
dergleichen! Das Dogma vom Verlust der Individualität der Hypo- 
zygalien läßt er im übrigen bestehen und rechnet in unserem 
speziellen Fall ausnahmsweise das Hypozygale als volles Glied. 
Die diesbezüglichen Ausführungen P. H. Carpenters lauten: 
„Most Comatulae, like /entacrinus naresianus have a syzygy in the 
third brachial with a bifascial articulation between the two prece- 
ding joints, of which only the second bears a pinnule. Hence, 
when these two are united by syzygy, as in Actinometra solaris, 
Actinometra typica ete,, the lowest or hypozygal loses no individuality 
as an arm-joint. They are, therefore, better described as the first 
and second brachials, and not as a first brachial which «is a 
syzygy»*(3, p. 52). Würde P. H. Carpenter seinem sonstigen 
Brauche der Nicht-Berechnung der Hypozygalien als Glieder hier 
treu geblieben sein, so hätte er in gleichen Fällen einmal die erste 
Pinnula als am zweiten, das andere Mal als am ersten Brachiale 
befindlich angeben müssen, was ihm selbst zu absurd erschienen 
sein mag. Das ist sicherlich auch der Grund dafür gewesen, dab 
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er von seinem sonstigen Brauch abwich. Dies hat nach P. H. Car- 
penter weiterhin den Vorteil, daß das dritte Brachiale als syzygiales 
Glied gewahrt bleibt: „This method has the advantage of retaining 
the third brachial as a syzygial joint as a condition, which is 
common to by far the larger number of Comatulae“ (3, p. 51). 
In der Tat ist diese Lokalisation einer Syzygie ein ziemlich durch- 
gehender Charakter; aber bei der von Bather und mir vertretenen 
Auffassung bedarf es keiner inkonsequenten und verwirrenden Aus- 
nahmen, um die übereinstimmende Lage der Syzygie zu betonen; 
nach unserer Berechnung liegt bei der großen Mehrzahl der Coma- 
tuliden zwischen drittem und viertem Brachiale eine Syzygie, sei es 
nun, daß die beiden ersten Brachialia syzygial oder synarthrial ver- 
bunden sind. 

Des weiteren macht P. H. Carpenter eine Ausnahme bei den 
Radialien, d. h. bei dem Radiale und den beiden Costalien unserer 
Nomenklatur; sind die beiden Costalien gelenkig verbunden, so 
werden sie von P. H. Carpenter einzeln gerechnet; nun aber gibt 
es ebenso Formen, bei welchen die zwei Costalia syzygial verbunden 
sind, (z. B. die von P. H. Carpenter in der Elegans-Gruppe zu- 
sammengefaßten Antedon-species). Hier läßt Carpenter dem 
hypozygalen Costale I ausnahmsweise seine Individualität, obwohl 
es keine Pinnula trägt.‘) Auch dieser Fall hätte P. H. Carpenter 
die Irrigkeit seines Standpunktes zeigen müssen. 


Anschließend sei noch auf das paradoxe Verhalten P.H. Car- 
penters bei einer gestielten Form, dem merkwürdigen Ayocrinus 
bethellianus Wyv. Thoms. hingewiesen (3, p. 217—224), wo er, dem 
Beispiel Wyville Thomsons?) folgend, die sechs untersten 
Skelettstücke der primären Arme, welch’ erstere gleich groß und 
abwechselnd synarthrial und syzygial verbunden sind, als drei 
Armglieder berechnet; dabei trägt nur das sechste Skelettstück, 


!) Zur Begründung dieses Verhaltens wird von P. H. Carpenter fol- 
gendes ausgeführt: „The presence of three radials is such an absolutely constant 
character in all the five-rayed Neocrinoids excepting Metacrinus and Plicatocrinus, 
that the fact of the outer ones being united by syzygy and not articulated 
seems to me to be of minor importance; and I do not assign to it the same 
morphological value as the syzygial union of the third and fourth primitive 
brachials, in which the former loses its pinnule. No Crinoid with three radials 
ever has a pinnule on the second one; and when this becomes the hypozygal 
of a syzygy, it does not therefore lose its individuality, as is the case with the 
hypozygals of the ordinary brachial syzygies.“ Auch diese Ausführungen, 
welche auf den ersten Blick den Anschein einiger Berechtigung erwecken, 
zeigen bei näherer Betrachtung nur, daß P. H. Carpenter es wenig ver- 
standen hat, das von ihm zusammengetragene, diesbezügliche Tatsachenmaterial 
logisch-kritisch zu durchdringen. Bei aller Anerkennung seiner hohen Ver- 
dienste um die Crinoidenforschung, kann ich ihm diesen Vorwurf nicht 
ersparen. 

>) Journ. Linn. Soc. Lond. (Zool.), vol. XIII, p. 52. 
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nach Carpenters Rechnung das dritte, eine Pinnula; er läßt also 
dem zweiten und vierten, unter einer Gelenkverbindung stehenden 
Skelettstück, welche keine Pinnula tragen, die Individualität, ebenso 
aber dem sechsten Stück (unserer Rechnung), welches eine Pinnula 
trägt; also wiederum willkürliche Inkonsequenz; das erste, dritte und 
fünfte Glied verlieren als Hypozygalia ihre Individualität. Nach dem 
sechsten Skelettstück bis zum Armende aber wechseln bei Hyocrinus 
mit einer Synarthrie zwei Syzygieen ab, wobei Pinnulae nur an den 
unter den Synarthrieen stehenden, epizygalen Skelettstücken sich 
befinden; nur diesen Skelettstücken läßt P. H. Carpenter die 
Individualität, spricht sie aber den zwei syzygial verbundenen, vor- 
hergehenden ab, sodaß in diesem Fall sogar drei gleich große 
Skelettstücke von Carpenter als ein Armglied unbeirrt berechnet 
werden.!) Hierzu schreibt Carpenter: „In this type [Ayocrinus], 
therefore, two -thirds of the armjoints lose their individuality 
altogether. They bear no pinnules and take no part in the move- 
ments of the arms‘ (3, p. 53). Wenn Oarpenter hier, wie gelegent- 
lich auch anderwärts, offenbar als zweites Argument für den Verlust 
der Individualität eines Gliedes die Nichtanteilnahme an den Arm- 
bewegungen heranzieht, so genügt demgegenüber wohl die bloße 
Feststellung, daß dieselbe mit der Individualität eines Gliedes absolut 
nichts zu tun hat. 


Durch vorstehende Ausführungen glaube ich zur Ge- 
nüge bewiesen zu haben, daß eine Relation zwischen dem 
Tragen einer Pinnula und der Individualität eines Gliedes 
nicht besteht, daß somit das Fehlen der Pinnulae kein 
Grund ist, hypozygalen Gliedern die Individualität abzu- 
sprechen und sie nicht als volle Glieder zu berechnen. 


5. Für die Berechnung und Auffassung syzygial verbundener 
Skelettstücke als Einzelglieder dürfte ferner die von mir ausgiebig 
beobachtete Tatsache sprechen, daß ein sehr hoher Prozent- 
satz von Armbruchstellen in Syzygieen sich befindet. 
Allen Anzeichen nach stellt die Syzygie, wenigstens am 
lebenden Tier, einen locus minoris resistentiae dar. 
Infolgedessen geben die Hypozygalien sehr oft die Basis für 
regenerative Bildungen ab. Näheres hierüber wird im vierten Teil 
dieser Arbeit mitgeteilt werden. 


6. Phylogenetische Gesichtspunkte ergeben, daß die 
Syzygie eine allmählich erworbene, spezialisierte Form 
der (primären) Gelenkverbindung darstellt. Hierbei stütze 
ich mich auf die Autorität Bathers, eines vorzüglichen Kenners 
fossiler Crinoideen: ‚‚Ihe evidence of palaeontology shows, that a 

!) „But in Hyocrinus the third and following joints are triple... .“ 
(3, p. 224). Hier liegt, nebenbei bemerkt, noch ein Versehen Carpenters 
vor; statt „third“ muß es „fourth‘ heißen. 
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syzygy is a specialised form of joint, gradually acquired, and more 
common in the later than in the earlier erinoids“ (12, p. 60). Auch 
mit dieser Anschauung dürfte die Berechnung zweier syzygial ver- 
bundener Glieder als eine Einheit nicht gut vereinbar sein. 


7. Schließlich zeigen Erfahrungen der Ontogenie an Antedon 
rosacea, daß die in Entwickelung begriffenen Armglieder hinsichtlich 
ihrer Gestalt wie der Art ihrer Verbindung, noch auf vom Stiel 
losgelösten Stadien keine nennenswerten Unterschiede aufweisen, 
sodaß offenbar aus einer annähernd gleichen, indifferenten Anlage 
sowohl Gelenkverbindungen, wie Syzygieen sich differenzieren. 
Auf keinen Fall entstehen die Syzygieen infolge unvoll- 
ständiger Teilung eines ursprünglich einheitlichen Seg- 
ments. W.B. Carpenter (29), auf welchen ich mich hier stütze, 
führt hierzu folgendes aus: „For in the early stage of the existence 
of this animal as a detached Antedon, there is still so little speci- 
alisation in the rod-like segments of the arms, that they are all 
nearly similar in form, have no proper articular surfaces, and are 
held together by nothing else than an imperfectly fibrous sarcodic 
substance. And whilst the majority of these gradually come to 
possess true articulations, and to be separated by the intervention 
of muscles and ligaments, a certain small proportion become more 
intimately united on a simpler plan, which admits of no motion 
between them (op. c., p. 721). Wir haben also in zwei syzygial 
verbundenen Gliedern nicht etwa die Hälften eines vorher 
einheitlichen larvalen Skelettsegmentes zu erblicken, 
sondern sowohl Epi- wie Hypozygale entsprechen, wie 
jedes andere Brachiale, je einem larvalen Skelett- 
segment. Auch das kann logischerweise nur für die Auffassung 
zweier syzygial verbundener Glieder als zwei Einzelglieder sprechen. 
P. H. Carpenter (3), welchem die eben wiedergegebenen Aus- 
führungen W. B. Carpenters ebenfalls bekannt sind, (cf. op. c., p. 51) 
läßt sich allerdings durch dieselben nicht in seiner Ansicht beirren. 


Wenn ich nach Darlegung aller dieser Gesichtspunkte 
erkläre, daß alle syzygial verbundenen Glieder den 
gelenkig verbundenen als solche gleichwertig und dem- 
gemäß ebenso zu berechnen sind, so glaube ich damit 
mehr als eine bloße Ansicht auszusprechen. Den auch für 
Gesichtspunkte der feineren Morphologie empfänglichen Systematiker 
wird schon die unter 1. erörterte Anwesenheit einer heterogenen 
Gewebsmasse zwischen zwei syzygial verbundenen Skelettstücken 
genügend von der Richtigkeit dieser Ansicht überzeugen. 


Erfreulicherweise hat in letzter Zeit noch ein anderer syste- 
matischer Specialforscher, Frank Springer (16) den von Bather 
gewiesenen Weg eingeschlagen, indem er bei Dintacrinus (fossil) 
die syzygial verbundenen Brachialien genau so, wie die synarthrial 
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verbundenen berechnet; dabei drückt er die Folge der Syzygieen 
durch die Angabe der Nummern der Hypozygalien aus.!) 


Freilich werden sich bei Durchführung der Reform zunächst 
Umgestaltungen des bisher Bestehenden nötig machen, welche sich, 
außer auf gewisse systematisch-zusammenfassende Charaktere, auch 
bis in die Speciesbeschreibungen hinein erstrecken. Doch handelt 
es sich nur um leicht zu vollziehende Andersformulierungen der 
vorliegenden Feststellungen. 

So muß beispielsweise die Charakteristik der Carpenter’schen 
Antedon-Series IV, welche die „Granulifera-group“ und die „Savignyi- 
group“ umfaßt und folgendermaßen lautet: „Three distichals, the 
first two articulated, and the third axillary with a syzygy“ (4, p.238) 
etwa in „Vier Distichalia, deren erste beide synarthrial, deren letzte 
beide syzygial verbunden sind“ umgewandelt werden; dementsprechend 
umfaßt z. B. die (ranulifera-Gruppe nicht tridistichale, sondern 
tetradistichale Arten. 

In den Speziesbeschreibungen muß die Numerierung der 
Brachialien und die Lagebezeichnung der Syzygieen, deren Folge 
für die Charakteristik der Species von Bedeutung ist und bei 
manchen Arten z. B. Antedon rosacea eine hohe Konstanz aufweist, 
im Sinne der von uns vertretenen Auffassung ebenfalls Abänderungen 
erleiden; doch bieten die hierbei nötigen Umrechnungen der bis- 
herigen Feststellungen durchaus keine Schwierigkeiten, da sie sich 
ohne Neuuntersuchung der ÖOriginalexemplare bezw. anderweitigen 
Materials der betreffenden Species durchführen lassen. Als Beispiel 
führe ich die von P. H. Carpenter in seinem monographischen 
Challengerbericht gegebene Beschreibung von Antedon eschricht 
Müll. sp. an; dort heißt es über die Lage der Syzygieen: „Syzygies 
in the third, eigth and twelth brachials, with others at intervals of 
two or three joints“ (4, p. 139). Die Lagenangabe der ersten 
Syzygieen läßt sich gemäß unseren Anschauungen ohne weiteres 
folgendermaßen abändern: Syzygien zwischen drittem und viertem, 
neuntem und zehntem, vierzehntem und fünfzehntem Brachiale. 


1) „In counting, I reckon the syzygial pair as two brachials; thus in the 
tables, the numbers given are those of the hypozygals“ (16, p. 17). — Ebenso 
berechnet Springer später bei Beschreibung von Actinometra iowensis (17, p. 218) 
die syzygialen Glieder zwar als Einzelglieder, scheint sich aber doch dem be- 
stechenden Einfluß des von mir soeben eingehend widerlegten Dogmas, daß 
die Hypozygalia ihre Individualität verlieren, nicht ganz haben entziehen 
können, da er (17, p. 219) schreibt: „A syzygial pair should be uniformly treated, 
either as one plate or as two. The latter course is now adopted by Mr. Bather, 
but I think there is much force in the reasoning of Carpenter that the syzygial 
pair — at least in the arms — represents only one brachial, since the hypo- 
zygal loses its individuality, and bears no pinnule.“ Auch die Hypozygalien 
in den Armen verlieren ihre Individualität nicht, wie aus meinen oben ge- 
machten Ausführungen zur Genüge hervorgeht; alle Hypozygalien sind aus- 
nahmslos den übrigen Gliedern gleichwertig! 
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Diese Art der Feststellung der Syzygieenlage halte ich für vorteil- 
hafter, als die von Springer (16, p. 17) angewandte, welcher sich, 
wie schon erwähnt, hierzu der Nummer der Hypozygalien bedient. 
Bather (12, p. 61) schlägt in dieser Sache folgendes vor: „That in 
formulating or describing the position of syzygies (which are joints 
between ossicles) the units should be joints: e.g. in Antedon rosacea 
the 3 rd, 9 th, and 14 th joints are syzygies; in other words, there are 
syzygies between the3rdand 4th, 9thand 10th, and 14th and 15 th 
brachials respectively.‘“ Die Feststellung der Syzygien durch Zählung 
der Gliedverbindungen halte ich nicht für empfehlenswert, da sich 
darüber, welche als erste Gliedverbindung bei Armen, die von 
einem Axillare entspringen, zu bezeichnen ist — die zwischen 
Axillare und Brachiale I oder die zwischen erstem und zweiten 
Brachiale — immerhin Verschiedenheiten der Auffassung und damit 
neue Unklarheiten bilden könnten. Die an zweiter Stelle von 
Bather angegebene Fassung halte ich für die bessere. Des 
weiteren muß auch der Begriff des syzygialen Zwischenraumes 
(„syzygial interval“ Carpenter) einen anderen Umfang erhalten. 
Carpenter (4) rechnete die „‚‚intervals“ von dem betreffenden 
Epizygale exclusive bis zum folgenden Hypozygale exclusive. So 
liegen, um bei dem Beispiel von Antedon eschrichti zu bleiben, den 
„intervals of two or three joints‘‘ Carpenters folgende Verhältnisse 
zu Grunde: einem „interval of two joints“‘ die Gliederreihe: 
BEN. ', hypozygales Brachiale, epizygales Brachiale, Brachiale, 


Brachiale, hypozygales Brachiale, epizygales Brachiale ..... und 
einem „interval of three joints“ die Reihe: ..... hyp. Brach., ep. 
Brach., Brach., Brach., Brach., hyp. Brach,, ep. Brach...... Wir be- 


rechnen entsprechend der von uns vertretenen Auffassung syzygial 
verbundener Glieder ein syzygiales Intervall oder, besser bezeichnet, 
einen Interzygalraum nach der Zahl der zwischen zwei Syzygien 
gelegenen Glieder, d.h. von Epizygale inclusive bis zu Hypozygale 
inclusive. Einem ‚„interval of two joints“ bei Carpenter entspricht 
also ein Interzygalraum von vier Gliedern, einem „interval of three 
joints“ ein Interzygalraum von fünf Gliedern meiner Rechnung. 


Sind somit die auf Syzygieen, Interzygalräume und Zahl der 
Glieder der Teilungsserien und Arme bezüglichen Angaben bis- 
heriger Speciesbeschreibungen für systematisches Arbeiten zwar 
nicht mehr direkt verwertbar, so ist doch die geringe Mühe der 
nötigen Umrechnungen reichlich aufgewogen durch die gegen früher 
unvergleichliche Konsequenz und Klarheit der Darstellung, welche 
nur durch die von Bather und mir verfochtene Reform zu er- 
reichen ist. 


Aiclhı. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd.T. H.2. 19 
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II. Ueber individuelle Färbungskontraste und ihre 
Zurückführung auf regenerative Prozesse. 


Die eigenartigen Färbungserscheinungen, zu deren Besprechung 
ich mich nunmehr wende, bestehen darin, daß an einem Individuum 
die proximalen, d. h. dem Centrodorsale benachbarten Skelettstücke 
der Radien, wie das Centrodorsale, dunkel gefärbt sind, während 
mehr distale Skelettstücke eine hellere Farbe zeigen; dieselbe 
persistiert entweder direkt bis zum Ende der Arme oder erleidet 
einen nochmaligen Wechsel. Der Uebergang der verschiedenen 
Farben ist kein allmählicher, sondern ein plötzlicher, derart, daß 
auf das dunklere, proximale Skelettstück unmittelbar ein helles 
folgt. Dieser Kontrast ließ sich sehr oft bei syzygial verbundenen 
Gliedern feststellen; in drastischen Fällen ist dann das hypozygale 
Glied schwarz, das epizygale weiß. (cf. die dritten und vierten 
Brachialia in Fig. 1 auf Tafel VII.) 


Zum Wesen dieser Kategorie von Färbungserscheinungen gehört 
vor allem das Fehlen einer Alternanz zweier Farben. Hierin unter- 
scheiden sie sich scharf von Färbungserscheinungen anderer Art, 
die nicht auf Regeneration von Skelettstücken zurückführbar sind 
und darin bestehen, daß einige dunkel und hell gefärbte Skelett- 
stücke mit einander abwechseln. Darauf beruht z. B. die häufig 
vorkommende Bänderung der Arme von Antedon carıinata Lamck., 
die mir aus eigner Anschauung bekannt ist. 


Daß die Entstehung der erstgenannten Kategorie von Farb- 
kontrasten auf Regeneration zurückzuführen ist, geht aus der von 
mir ausgiebig beobachteten Tatsache hervor, daß unzweifelhaft in 
Regeneration begriffene und so von der Konservierung getroffene, 
noch nicht die normale Größe aufweisende Skelettstücke an 
farbigen Antedonexemplaren fast immer eine bedeutend hellere 
Farbe aufweisen, als die ursprünglichen Skelettstücke. Dieser 
Färbungsunterschied bleibt meinen Befunden nach auch dann noch 
bestehen, wenn die regenerierten bezw. noch in Regeneration be- 
griffenen Skelettstücke vollkommen oder annähernd die normale 
Größe der ursprünglichen, nicht regenerierten Glieder erreicht haben: 
Auch wenn die Größenverhältnisse der Glieder eines 
Exemplares nicht mehr erkennen lassen, daß dieselben 
einem regenerativen Prozeß ihre Entstehung verdanken, 
so sind vorhandene Färbungsdifferenzen zwischen distalen 
und mehr proximalen Skelettstücken ein sicherer Beweis 
für stattgehabte Regeneration. 

In erster Linie waren es Exemplare von Antedon brevipinna 
Pourt., an welchen ich die geschilderten Färbungsdifferenzen antraf. 
Besonders ein großes, ausgewachsenes Exemplar dieser Species von 
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etwa 30 cm Klafterung!) zeigte dieselben in klassischer Weise. 
Ich benutze dasselbe, um die in Rede stehenden Erscheinungen 
wenigstens an einem Beispiel eingehend zu demonstrieren und zu 
zeigen, wie dieselben auf regenerative Vorgänge zurückführbar sind. 
Im ganzen sind es drei in Nüancen vertretene Farben, welche an 
diesem Exemplar sich vorfinden: Schwarz, Braun, Weiß; und zwar 
ist das Centrodorsale und die nicht regenerierten, an dasselbe sich 
anschließenden Skelettstücke schwarz bis schwarzgrau, andere 
Skelettstücke der Radien braun bis hell bräunlich, wieder andere 
weiß bis weißgrau gefärbt (in Alkohol). 

Zur besseren Veranschaulichung des zu Schildernden werde ich 
mich übersichtlicher Formeln bedienen, welche sich an das Bild 
eines einzelnen horizontal orientierten Radius anlehnen. Wir denken 
uns die fünf Radien des Exemplares aus dem Radialpentagon heraus- 
gelöst, wobei wir mit einem beliebigen Radius beginnen, und der Reihe 
nach, einzeln horizontal untereinandergestellt, sodaß der proximale, 
dem Centrodorsale benachbarte Teil links zu liegen kommt. In den 
folgenden Formeln bedeutet jede Zahl ein Skelettstück; die vor die 
Zahlen gesetzten Buchstaben zeigen die Art der Glieder an; z. B. be- 
deutet ein r, daß ein Radiale vorliegt, ein c, daß die betreffenden Glieder 
Costalia, ein d, daß sie Distichalia, ein b, daß sie Brachialia vorstellen. 
Die Glieder, an denen Spuren von regenerativer Entstehung nicht wahr- 
zunehmen sind, sind durch römische Ziffern, die durch Regeneration 
neugebildeten durch arabische Ziffern gekennzeichnet. Sind auf der 
Basis von regenerierten Gliedern nochmals Regenerate gestellt, so 
sind diese durch Striche bei den Ziffern gekennzeichnet. Die 
syzygialen Verbindungen zweier Glieder sind durch Bindestriche 
angedeutet; befindet sich kein Zeichen zwischen zwei Zahlen, so 
sind die betreffenden Glieder synarthrial verbunden; ein Frage- 
zeichen deutet in beiden Fällen an, daß die betreffende Glied- 
verbindung nicht ganz sicher ist; denn oft ist es bei äußerlicher 
Betrachtung nicht möglich, zumal bei ornamentierten Gliedern, zu 
entscheiden, ob eine syzygiale oder synarthriale Gliedverbindung 
vorliegt.?) Die eben erörterten Zeichen haben für die ganze Arbeit 
Giltigkeit. 

Ich beginne meine Schilderung mit einem Radius, welcher nur 
schwarze und weiße Skelettstücke zeigt. Derselbe ist in seiner 
proximalen Partie in Fig. 1 auf Tafel VII getreu abgebildet, wobei 
nur die Ornamente auf der Dorsalfläche der Glieder weggelassen 
sind, um die Färbungserscheinungen besser hervortreten zu lassen; 
die Radialia sind äußerlich nicht sichtbar und daher nicht mit 
dargestellt. Die Formel seiner Zusammensetzung ist folgende: 


1) Klafterung hier = Durchmesser des Discus + approximativer, doppelter 
Armlänge. 

?) Die Entscheidung liefert in solchen Fällen die Maceration in heißer 
Kalilauge, welche jedoch bei wertvollem Expeditionsmaterial nicht immer zu- 
lässig ist. 


12* 
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Die Färbung dieses Radius ist nun folgende: Bis zum dritten 
Brachiale inel. sind die Skelettstücke incl. ihrer Verbindungsmasse 
schwarz gefärbt, vom vierten Brachiale ab weiß.!) Die weißen 
Glieder des ersten und zweiten Armes sind von der gleichen Größe, 
wie die schwarz gefärbten drei ersten Brachialien, diejenigen des 
dritten und vierten Armes sind eine Spur kleiner, als die drei ersten 
Brachialien desselben Armes und um einen Ton heller gefärbt, als 
die betreffenden Glieder des ersten und zweiten Armes. Da zwischen 
Brachiale III und IV eine syzygiale Verbindung sich befindet, so 
würde, wenn wir dem Vorgehen P. H. Carpenters folgten und die 
beiden syzygial verbundenen Glieder als eins berechneten, hier das 
„dritte Brachiale“ aus einer schwarzen und einer weißen Hälfte be- 
stehen. Auch dieser Fall zeigt, wie absurd es ist, zwei syzygial 
verbundene Glieder als eine Einheit aufzufassen. 

Die eben geschilderten Verhältnisse lassen sich in folgender 
Weise durch stattgehabte Regeneration erklären: Sämtliche vier 
vorher vorhandenen, tertiären Arme brachen durch in der Syzygie 
zwischen drittem und viertem Brachiale; durch Regeneration ent- 
standen dann auf der Basis des hypozygalen, dritten Brachiale die 
Gliedserien b456 . 

Etwas komplizierter liegen die Verhältnisse beim nächstfolgenden 
Radius; die Formel seiner Zusammensetzung ist folgende: 


b 1 234° 5° 67° ;8'9'10:/17°,12°713! 14157169 17718 0920 
b 172: 3:4. 52/6 7.81 9° 10° 11° 190187 14° 15 16.17 17a 
b1?!2 3-4 567 8)9 10111213114 15 1617218 A 20ER 
b123-456 7 89 10 11 12 13 14 15-16 17 18 19207. 


An diesem Radius sind drei Farben: Schwarz, Braun, Weiß 
vertreten. Die schwarze Färbung zeigt nur das erste Üostale 
(Radiale äußerlich nicht sichtbar). Das Costale axillare, die beiden 
zweigliedrigen Distichalserien, die drei untersten Brachialien des 
ersten Armes, das erste Glied des zweiten, und alle Glieder des 
dritten sowie des vierten Armes sind braun gefärbt. Der erste 
Arm ist vom vierten Glied, der zweite vom zweiten ab weiß; die 
weißen Glieder sind merklich kleiner. 

Das Vorhandensein der drei Farben läßt sich im folgender 
Weise durch stattgefundene Regenerationsvorgänge erklären. Der 
ursprünglich vorhandene Radius brach durch in der Synarthrie 


!) Die oben erwähnten Nüancierungen der drei vorhandenen Hauptfarben, 
Schwarz, Braun, Weiß, lasse ich hier und anderwärts als unwesentlich beiseite. 
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zwischen erstem und zweitem Costale, es enstand als Regenerat 
erster Ordnung ein neues Axillare mit zwei Distichalserien und 
vier Armen. Offenbar noch während seines Wachstums wurde 
dieses Regenerat von neuem verletzt; und zwar brach der erste 
Arm durch in der Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale, 
der zweite in der jedenfalls syzygialen Verbindung zwischen erstem 
und zweitem Brachiale; so entstanden die Regenerate zweiter 
Erdnıng bAnTSCREee und b 2 9-4 .....,.' Am diesem 
Radius haben wir also außer ursprünglichen Gliedern regenerierte 
Glieder verschiedener regenerativer Ordnung. 

Bei den folgenden Radien führe ich der Kürze halber die 
Formeln nicht mehr bis zum zwanzigsten Brachiale durch. 


Die Formel der Zusammensetzung des nächstfolgenden Radius ist: 
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Das erste und zweite Costale sowie die beiden Distichalserien 
dieses Radius sind von schwarzer Farbe. Der erste der vier 
tertiären Arme ist bis zum dritten Brachiale incl., der zweite bis 
zum vierten Brachiale schwarz, darauf sind beide braun gefärbt. 
Der dritte und vierte Arm ist bis zum ersten Brachiale schwarz; 
das zweite und dritte Brachiale ist bei beiden braun gefärbt, 
während vom vierten ab Glieder von weißer Farbe auftreten, 
welche kleiner als die der entsprechenden Region der beiden ersten 
Arme sind. 


Diese Erscheinungen finden ihre Erklärung durch Regenerations- 
vorgänge in folgender Weise: Der erste Arm brach durch in der 
Syzygie zwischen drittem und viertem, der zweite in der Syzygie 
zwischen viertem und fünftem Brachiale; es bildeten sich die Rege- 
nerate erster Ordnung b456... undb567... Der dritte und 
ebenso der vierte Arm brach durch in der Verbindung zwischen 
erstem und zweitem Brachiale, deren Natur ohne hier unzulässige 
Maceration nicht sicher festzustellen war; darauf bildete sich je ein 
Regenerat erster Ordnung b23-456...; dieses brach von neuem 
durch in der Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale und 
es bildete sich je ein Regenerat zweiter Ordnung b 45 6'.... 
Wie ungleichwertig in regenerativer Hinsicht, entsprechende Glieder 
der Arme dieses Radius sind, zeigt sich, wenn wir die vierten 
Brachialia der einzelnen Arme betrachten: das vierte Brachiale des 
ersten Armes gehört einem Regenerat erster Ordnung an, das des 
zweiten läßt keine Spuren einer regenerativen Entstehung mehr er- 
kennen, die vierten Brachialia des dritten und vierten Armes gehören 
Regeneraten zweiter Ordnung an. 
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Der nächste Radius hat folgende Zusammensetzung: 
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Das erste und zweite (axillare) Costale und die beiden Distichal- 
serien sind schwarz gefärbt; vom ersten (tertiären) Arm ist das erste 
Skelettstück schwarz, die folgenden braun; vom zweiten Arm ist 
das erste Glied ebenfalls schwarz, das zweite und dritte braun, 
vom vierten Brachiale ab sind die Glieder weiß. Von der auf die 
zweite Distichalserie folgenden Palmarserie ist das erste Glied 
schwarz, das zweite, axillare Glied braun, ebenso das erste Brachiale 
der beiden von dem Palmare axillare entspringenden quartären Arme, 
während die folgenden Brachialien weiß sind. Der fünfte Arm, 
welcher vom Axillare der zweiten Distichalserie entspringt, ist bis 
zum dritten Glied schwarz, die folgenden, kleineren Glieder sind 
von weiber Farbe. 

Diese Färbungserscheinungen lassen sich auf folgende Regene- 
rationsvorgänge zurückführen: Von dem Radius, welcher vor Be- 
ginn der sogleich festzustellenden Regenerationsprozesse, zwei 
zweigliedrige Distichalserien und vier tertiäre Arme aufwies, brach 
der erste Arm durch in der Verbindung zwischen erstem und 
zweitem Brachiale; es bildete sich das Regenerat (erster Ordnung) 
b234.... Der zweite Arm brach ebenfalls zwischen erstem und 
zweitem Brachiale!) durch; es bildete sich ein Regenerat erster 
Ordnung b23-456....; dieses brach in der Syzygie zwischen 
seinem dritten und vierten Glied wiederum durch und es bildete 
sich das Regenerat (zweiter Ordnung) b4'5'6'... Der dritte 
vorher vorhandene, tertiäre Arm brach durch zwischen seinem ersten 
und zweiten Glied!); das entstandene Regenerat repräsentiert nun 
nicht, wie in allen vorher besprochenen Fällen, eine Reproduktion 
des Amputats, sondern es entstand auf der Basis des ersten 
Brachiale ein Axillare, von welchem zwei quartäre Arme ihren 
Ursprung nehmen; das ehemalige erste Brachiale muß nunmehr als 
erstes Palmare bezeichnet werden; das entstandene Regenerat be- 
ginnt also mit dem zweiten, axillaren Palmare: 
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1) Wie überhaupt an dem ganzen Exemplar, so ist auch an diesem 
Radius ohne Zerstörung nichts Sicheres über die Verbindung zwischen erstem 
und zweitem Brachiale zu sagen; ich neige zu der Ansicht, daß sie meist 
syzygial ist. Bei verschiedenen anderen Exemplaren von Antedon brevipinna 
konnte ich sicher feststellen, daß sowohl zwischen erstem und zweitem, als auch 
zwischen drittem und viertem Brachiale eine Syzygie sich befand, 
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Von diesem Regenerat brachen nun beide quartäre Arme in der 
Verbindung zwischen erstem und zweitem Brachiale von neuem 
durch, so entstanden die Regenerate (zweiter Ordnung) b 2' 3° 4' 5°. 
und b 2’ 3'-4' 5°... Der andere von der zweiten Distichalserie 
entspringende, tertiäre Arm erlitt durch Verletzung und Regeneration 
keine so durchgreifende Veränderung; er brach durch in der Syzygie 
zwischen drittem und viertem Glied; es bildete sich das Regenerat 
(erster Ordnung) b4567.... 
Der letzte Radius des Exemplars ist folgendermaßen zusammen- 

gesetzt: 
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An diesem Radius ist das erste und zweite Costale, sowie die 
beiden Distichalserien von schwarzer Farbe. Der erste der vier 
tertiären Arme hat ein schwarzes erstes Glied, während sein zweites 
und drittes braun, alle folgenden Glieder weiß sind. Vom zweiten 
Arm ist das erste Brachiale ebenfalls schwarz, die übrigen Glieder 
bis zum Armende braun. Die beiden übrigen Arme sind bis zum 
dritten Brachiale incl. schwarz, von da ab, bis zum Ende, braun. 

Die Erklärung dieser Verhältnisse durch stattgehabte, regene- 
rative Prozesse ergiebt folgendes: Der erste Arm des Radius brach 
durch zwischen erstem und zweitem Brachiale; es entstand das 
Regenerat erster Ordnung b 2 3-45 .....; dasselbe brach durch 
in der Syzygie zwischen drittem und viertem Glied und es bildete 
sich das Regenerat zweiter Ordnung b 4° 5'6'7'.... Der zweite 
Arm brach durch zwischen erstem und zweitem Brachiale; es ent- 
stand das Regenerat (erster Ordnung) b23-456...., welches 
unversehrt blieb. Der dritte Arm, ebenso der vierte, brach durch 
in der Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale; es ent- 
standen die Regenerate (erster Ordnung) b4567...., welche bis 
zum Zeitpunkte der Konservierung des Exemplares eine Veränderung 
nicht erfuhren. 

Zu diesen Beschreibungen der Radien sei noch bemerkt, daß, 
wenn im Vorstehenden die Regenerate als solche erster und zweiter 
Ordnung bezeichnet wurden, dies vorwiegend im Interesse einer 
klaren Beschreibung geschah. Vor allem sei betont, daß die an- 
gegebenen Ordnungszahlen nur relativ zu Gliederreihen gegeben 
sind, welche allerdings keine Spuren regenerativer Entstehung 
zeigen, womit jedoch nicht gesagt ist, daß dieselben nicht regenerativ 
entstanden sein können. Es erfolgt nämlich, wie ich weiter unten 
eingehend darlegen werde, bei denjenigen fünfstrahligen Comatuliden- 
species, welche im erwachsenen Zustand mehr als zehn Arme be- 
sitzen, die Armvermehrung, beginnend mit der Bildung von Distichal- 
serien, im Verlauf der postlarvalen Entwicklung durch regenerative 
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Prozesse, deren Spuren bei ausgewachsenen Exemplaren meist nicht 
mehr nachweisbar sind. Die angegebenen Ordnungszahlen der 
Regenerate gelten also nicht für die gesamte Entwicklung des 
Individuums vom zehnarmigen Pentacrinusstadium aufwärts. 


Des weiteren sei bemerkt, daß das Vorhandensein der drei 
Hauptfarben: Schwarz, Braun, Weiß, an dem geschilderten Indivi- 
duum von Antedon brevipinna offenbar nur ein transitorischer Zu- 
stand ist, da anzunehmen ist, daß bei höherem regenerativen Alter 
die weißen Glieder braun, die braunen schwarz werden. Aus den 
Größenverhältnissen der Glieder, besonders aus dem Fehlen von 
Größendifferenzen zwischen braunen und schwarzen Gliedern geht 
hervor, daß die Haupttendenz der regenerativen Prozesse hier ist, 
die normalen Größenverhältnisse der übrigen Skelettstücke zu 
erreichen; in zweiter Linie erst steht die Annäherung in der 
Färbung. 


Nun handelt es sich bei dem beschriebenen Exemplar, wie bei 
dem gesamten Material, welches diesen Ausführungen zu Grunde 
liegt, um ein solches, welches in Alkohol konserviert wurde und 
in diesem lange Zeit gelegen hat. Unter diesen Umständen er- 
scheint es wohl möglich, daß durch die Einwirkung des Alkohols, 
die Färbungsgegensätze zwischen Regenerat und ursprünglichen, 
oder, besser gesagt, älteren Skelettstücken künstlich verschärft 
wurden. Eine weitergehende Wirkung der Konservierung halte ich 
für ausgeschlossen. Die von mir beobachteten Färbungsgegen- 
sätze imponierten mir stets als intravital vorhanden gewesene, 
wobei die betreffenden Farben durch die Konservierung in höherem 
oder geringerem Grade eine Modifikation erfahren haben dürften. 
Jedenfalls bleibt das Vorhandensein von Färbungsdifferenzen der in 
Rede stehenden Art als sicheres Kennzeichen für stattgehabte Rege- 
nerationsprozesse bestehen. 


Bei einem anderen, ebenfalls sehr lehrreichen Exemplar 
von Antedon brevipinna liegt die Grenze der basalen, dunkleren 
Färbung (hier braun) und der mehr distalen, helleren bei der Mehr- 
zahl der tertiären Arme in gleicher Höhe, fast immer in der Syzygie 
zwischen drittem und viertem Brachiale; das dritte, hypozygale 
Brachiale ist dunkel, das vierte, epizygale hell. 


Aehnliche individuelle Färbungskontraste, welche ebenfalls auf 
Regeneration zurückzuführen sind, konnte ich bei Antedon spinifera 
Carp. beobachten; die Grenze der dunkleren (braunen) basalen 
Färbung und der helleren lag hier in basalen Partien der Arme. 


Wir dürfen annehmen, daß derartige Färbungskontraste bei 
im Grunde monotonfarbigen Comatuliden weit verbreitet sind, wobei 
meiner Beobachtung nach dieselben nicht immer an der Basis der 
Radien aufzutreten brauchen, sondern ebenso gut in Höhe der Arm- 
mitte oder noch weiter distal vorhanden sein können, je nachdem, 
wo die den Regenerationsprozeß hervorrufende Verletzung stattfand. 
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Eine eingehende Würdigung haben die in Rede stehenden 
Färbungskontraste noch von keiner Seite erfahren. Ueber die 
intravitale Färbung junger Regenerate sind mir nur von zwei Autoren, 
Perrier und Przibram, Angaben gegenwärtig. Dieselben betreffen 
Antedon rosacea und stehen mit dem im Vorstehenden von mir 
Ausgeführten insofern in Einklang, als sie ebenfalls und zwar auf 
Grund von Beobachtungen an lebendem Material, eine ab- 
weichende Färbung von Regeneraten feststellen. 

Perriers (18) Angaben nach sind ganz junge Regenerate von 
Armen und Pinnulae von weißer Farbe: „Les parties disparues se 
rögenerent bientöt; au bout de quelque jours une digitation blanche 
se montre ä& leur place; c’est la pinnule, qui repousse son extremite, 
le bras &court& qui se complete“ (op.c., p. 69) und: „Toute pinnule 
qui repousse se montre d’abord sous la form d’un prolongement 
digitiforme de couleur blanche, extrömement gr&le‘‘ (op. c., p. 70). 

Przibram (20) schreibt bei Besprechung seiner Versuche über 
den Einfluß einer andersfarbigen, transplantierten Scheibe auf die 
Farben des Regenerates bei Antedon rosacea: „Hierbei ist übrigens 
große Vorsicht in der Verwendung der Versuchsresultate geboten, 
da es vorkam, daß die Spitzen gelber Exemplare, an denen gar 
keine Transplantation vorgenommen worden war, rot regenerierten, 
was den Aufenthalt in einem bestimmten Bassin zu betreffen schien“ 


(op. €., P. 339). 


III. Ueber Umfang und Bedeutung der Regeneration bei 
Comatuliden überhaupt. 


Daß die Crinoideen ein hohes Regenerationsvermögen besitzen 
und in dieser Hinsicht den Ophiuroideen und Asteroideen keineswegs 
nachstehen, geht aus den bisher vorliegenden Literaturangaben, so- 
wohl aus den gelegentlichen Feststellungen derjenigen Autoren, 
welche an konserviertem Material in Regeneration begriffene Teile 
beobachteten, als auch aus den ad hoc unternommenen, experimen- 
tellen Studien anderer Forscher an lebendem Material zur Genüge 
hervor. 

Der erste, welcher auf experimentellem Wege Aufschluß über 
das Regenerationsvermögen der Comatuliden zu erhalten suchte, 
war E. Perrier (18); seine im Jahre 1873 veröffentlichten Unter- 
suchungen beziehen sich auf Antedon rosacea, an dieser stellte er 
fest, daß Pinnulae, Arme und Cirren reproduziert werden. Auf 
Grund seiner Beobachtungen über Armregeneration an Tieren, 
welche unter ungünstigen Bedingungen in der Gefangenschaft ge- 
halten wurden, muß man, wie Perrier meint, annehmen, „que 
la regeneration des parties perdues s’effectue avec une extröme 
rapidite chez les comatules vivant en libertt, Huit ou dix 


186 Wilhelm Minckert: Über Regeneration bei Comatuliden nebst 


semajnes environ doivent suffire & la complete regeneration d’un 
bras“ (op.c., p. 69). 

Weiteres über das Regenerationsvermögen von Antedon rosacea 
erfahren wir durch A. Milnes Marshall (21, 1884), welcher auf 
experimentellem Wege die Regeneration der Visceralmasse (Scheibe) 
feststellte (p. 525). 


Ueber den gleichen Gegenstand und am gleichen Objekt 
arbeitete ferner, und zwar ebenfalls experimentell, A. Dendy 
(22, 1886), dessen Publikation mir nur im Referat vorliegt. Be- 
merkenswert ist auch hier die Schnelligkeit des Regenerations- 
verlaufes: nach Dendy wird eine neue, vollständige Visceralmasse, 
etwas kleiner und weniger pigmentiert als die alte, in dem relativ 
kurzen Zeitraum von 21 Tagen gebildet. 


In neuerer Zeit hat Przibram (20), ebenfalls an Antedon 
rosacea, vielseitige, sehr beachtenswerte Experimente über Regene- 
ration angestellt; leider weist die Darstellung derselben in morpho- 
logisch-descriptiver Hinsicht auffallende Mängel auf.!) Als all- 
gemeines Resultat der Przibramschen Untersuchungen ergibt sich 
eine außerordentliche Höhe der Regenerationsfähigkeit von Antedon 
rosacea. Der Annahme „einer am Grunde der Armpaare gelegenen 
eigentlichen Regenerationszone“, von welcher Przibram (op.c., p.336) 
spricht, stehe ich skeptisch gegenüber; zudem ist die Lageangabe 
derselben eine viel zu unbestimmte. 


!) Przibram kennt augenscheinlich nicht einmal die einfachsten Be- 
zeichnungen und Verhältnisse der äußeren Körpergliederung desjenigen Tieres, 
an welchem er experimentell arbeitete. So figurieren die Cirren bei Przibram 
als „Tentakelchen“ (cf., 20, p. 334) „basale Tentakel“ oder „Basaltentakelchen‘“ 
(cf. p.335), ihre Gesamtheit als „Tentakelkranz“ „basaler Tentakelkranz“ (cf. 
pp: 335, 336, 337), während der Terminus ‚„Tentakel“ schon seit Johannes 
Müller (1841) an jene auf der Ambulacralseite der Arme und Pinnulae 
befindlichen, fingerförmigen Gebilde, die als von Ektodermepithel überzogene 
Ausstülpungen des Wassergefäßsystems zu bewerten sind, vergeben ist. Ferner 
erscheinen bei Przibram die als Pinnulae allgemein bekannten Gebilde 
fälschlich als «Cirrhen» (ef. „Cirrhen“ p.339, 344, „Basaleirrhen der Arme“, 
p. 338), während bekanntlich die Cirren bei Comatuliden am Centrodorsale sich 
befinden. Den Terminus «Pinnula» selbst scheint Przibram mit «Arm» 
identifiziert zu haben [cf. p. 334 „Arme oder Fiederchen (pinnulae)“]. 
Statt «Centrodorsale» figuriert der kaum gebräuchliche Ausdruck 
«Centralkapsel» (z. B. p. 335). . Von einer Benennung der Skelett- 
stücke der Radien, welche eine präzisere Bezeichnung der Amputations- 
stellen ermöglicht hätte, finden wir nichts, da die Bezeichnungen „Radiale“ 
„Costale“‘ „Brachiale“ „Axillare“ Przibram offenbar ganz unbekannt sind. 
Dazu kommt noch, daß die Figuren Przibrams (cf. Taf. XIV) sehr primitiv 
sind und an Klarheit viel zu wünschen übrig lassen. Alles dies vermindert 
natürlich den Wert der in experimenteller Hinsicht gut fundierten Arbeit 
Przibrams beträchtlich, 
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Schließlich stellt auch Riggenbach (27, p.588) bei Antedon 
rosacea kurz die Regeneration der entfernten Scheibe fest. 


Soviel an dieser Stelle über die experimentellen Studien, 
welche sich also alle auf Antedon rosacea beziehen. Der einzelnen 
Angaben dieser Arbeiten, soweit dieselben für meine Ausführungen 
in Betracht kommen, soll im folgenden an geeigneter Stelle gedacht 
werden, ebenso der einschlägigen Mitteilungen derjenigen Autoren, 
welchen in Regeneration begriffene Teile gelegentlich zur Beob- 
achtung kamen. Von diesen Autoren hat W. B. Carpenter (29) 
den regenerativen Erscheinungen ein besonderes Interesse entgegen- 
gebracht und ihnen in seiner ausgezeichneten Arbeit über Antedon 
rosacea einen eigenen Abschnitt gewidmet (p. 724, 725). 


Der Schwerpunkt meiner eigenen Beobachtungen und Aus- 
führungen liegt in der Feststellung der großen Rolle, welche die 
Regeneration bei der Armvermehrung vieler Comatuliden spielt. 
Gerade in -dieser Richtung konnten die genannten experimentellen 
Studien von Perrier und Przibram keine Erkenntnisse liefern, 
da Antedon rosacea eine auch im ausgebildeten Zustande normal 
nur zehn sekundäre Arme besitzende Form ist und die im Bereiche 
der Radien bei dieser Spezies auftretenden Regenerationsprozesse 
in der Regel einfach reproduktiven Charakters sind, d. h. zu einer 
bloßen Wiederherstellung des Verlorengegangenen führen. Die auf 
die Armvermehrung bezüglichen Resultate, zu denen wir im fol- 
genden gelangen werden, sind von hoher Bedeutung für die Syste- 
matik und die Lehre von der postlarvalen Entwicklung der Coma- 
tuliden (d. h. der vom sogenannten Pentacrinusstadium aufwärts 
een) und dürfen auf vollkommene Neuheit Anpruch er- 
eben. 


Zuvor werde ich die Regeneration der Cirren, des Discus, der 
Pinnulae und der Radien an der Hand meiner Beobachtungen und 
unter Berücksichtigung der einschlägigen Literaturangaben ein- 


gehend behandeln. 


A. Ueber Regeneration der Cirren. 


Unter den von mir beobachteten Cirrenregeneraten befanden 
sich erstens solche, welche nach gänzlichem, und zweitens solche, 
welche nach teilweisem Abbruch eines Cirrus entstanden waren. 
Dementsprechend unterscheide ich im folgenden eine totale Re- 
generation, d.h. Wiederbildung eines ganzen Cirrus auf der Basis 
der Cirrusdille und eine partielle Regeneration, d.h. Wieder- 
Ang eines Cirrusteiles auf der Basis stehengebliebener Cirrus- 
glieder. 


Die auf Regeneration der Cirren bezüglichen Literaturangaben 
sind ziemlich dürftig. 
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Von Autoren, welche experimentell arbeiteten, konstatiert 
Perrier (18) kurz, daß Antedon rosacea ihre Cirren reproduziert 
(p. 69), ohne nähere Angaben über den Regenerationsverlauf zu 
bringen. 


Przibram (20) berichtet, daß Antedon rosacea bei Re- 
generation eines ausgeschnittenen Körperfünftels auch die Cirren 
mit regeneriert, hat aber eine Regeneration der in ihrer Gesamtheit 
abgeschnittenen Cirren „wenigstens in der Zeit der übrigen Re- 
generationen“ nicht feststellen können (cf. p. 335); einzelne Cirren 
hat Przibram nicht amputiert. 


Dies sind meines Wissens die einzigen Autoren, die von einer 
Regeneration ganzer Cirren ausdrücklich berichten. 


Merkwürdig ist, daß P. H. Carpenter (4), obwohl ihm bei 
der Untersuchung des großartigen Materials, das seinem Challenger- 
Bericht zu Grunde liegt, unzweifelhaft zahlreiche in totaler Re- 
generation begriffene Cirren durch die Hände gegangen sind, doch 
nicht zu der Erkenntnis, daß eine totale Regeneration abge- 
brochener Cirren stattfindet, durchgedrungen ist. 


Meine die totale Regeneration der Cirren betreffenden Be- 
obachtungen beziehen sich auf mehrere Antedon-species, vornehmlich 
aber auf Antedon brevipinna Pourt, bei welcher ich sehr oft junge 
Stadien der Regeneration zu Gesicht bekam. Das jüngste Stadium, 
welches ich beobachtete, war in Gestalt eines kleinen Zapfens, 
welcher schon bei Lupenvergrößerung deutlich zu erkennen war, 
in der zentralen Oeffnung der Dille des abgebrochenen Cirrus 
sichtbar (cf. Tafel VII, Fig. 2). Bei zunehmender Größe ist an dieser 
Anlage bald eine Ringelung bezw. Segmentierung wahrzunehmen. 
Dieselbe erscheint auf älteren Stadien, wenn die Anlage eine lang- 
gestreckte Form angenommen hat, derart angeordnet, dab die 
Ringfurchen an der Spitze der Anlage enger auf einander folgen, 
als an der Basis, wo sich schon kurze, zylindrische Cirrusglieder 
differenziert haben (cf. Taf.VII, Fig. 5). 


Diese Tatsache ist noch deshalb besonders erwähnenswert, weil 
W. B. Carpenter (29) bei Antedon rosaceu über das Wachstum 
nicht regenerierter Cirren eine andere Ansicht gewonnen hat, als 
ich sie vorstehendem Befunde nach für in Regeneration begriffene 
hegen muß: „The augmentation in the number of segments I 
believe to be effected by the interposition of new segments at the 
base, this being the part at which they are of the smallest dimen- 
sions and have most the appearance of immaturity“ (op. c., p. 712). 
In regenerativem Wachstum begriffene Cirren legen nicht 
basal, sondern terminal neue Segmente an. Es fragt sich, 
ob sich die zitierte Angabe W. B. Carpenters wird aufrecht er- 
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halten lassen; denn es ist wenig wahrscheinlich, daß das regene- 
rative Wachstum der Cirren sich nach besonderen, von den all- 


gemeinen abweichenden Normen vollzieht. !) 

Die Cirren höheren regenerativen Alters unterscheiden sich, 
der Form. ihrer Glieder (Längenverhältnisse) nach, noch er- 
heblich von den übrigen ausgebildeten desselben Centrodorsale. In 
dieser Hinsicht hat die totale Regeneration der Cirren eine gewisse 
Bedeutung für die Systematik: Nach meinen Erfahrungen an 
verschiedenen Antedonspecies muss sich eine totale Regene- 
ration der Cirren bei in Freiheit lebenden Individuen ziem- 
lich häufig finden, und so komme ich zu der Anschauung, 
daß unter normalen Verhältnissen wohl jeder abge- 
brochene Cirrus total wenigstens einmal regeneriert 
werden kann. 

Es bleibt nun noch die Frage zu beantworten, aus welchen 
Geweben sich die Bausteine für die oben erwähnte, junge, zapfen- 
förmige Cirrusanlage rekrutieren.. Wie die Verhältnisse liegen, 
kommt hierbei nur der zurückbleibende Teil des Axialstranges des 
abgebrochenen Cirrus in Betracht, und zwar erweckt es durchaus 
den Anschein, als vb die ersten, regenerativen Zellproliferationen 
an der im ÜOentrodorsale gelegenen Partie des Axialstranges und 
nicht oberflächlich, direkt an der zentralen Oeffnung der Cirrusdille 
auftreten, sodaß die neue Cirrusanlage aus dem Centrodorsale bezw. 
dem Cirrenstrangkanal herauswächst. 

Ich wende mich jetzt zur Besprechung einiger Angaben P.H. Car- 
penters über individuelle Formverschiedenheiten derCirren. 
Wie schon erwähnt, ist P. H. Carpenter (4) nicht zu der Ansicht 
gekommen, daß eine totale Regeneration der Cirren stattfindet. Er 
vermag daher eine zureichende Erklärung für gewisse Form- 
verschiedenheiten der Cirren einer Species nicht zu geben; dies ist 
2. B. bei Kudiocrinus varians (cf. 4, p. 82), wo lang- und kurz- 
gliedrige Cirren vorkommen, der Fall. Ferner erwähnt P. H. Car- 
penter (4, p. 145), um noch ein weiteres Beispiel anzuführen, bei 
Antedon eschrichti Formverschiedenheiten der Cirren und unter- 
scheidet folgende drei Typen: erstens den Typus des normalen, 
jungen Cirrus („normal young cirrus“ op.c., Fig.6, PI.XXIV; „im- 
mature cirrus of the normal developmental type“ p. 145), 
zweitens den Typus des „small mature“ Cirrus (cf. op. c., p. 143 und 
Fig.5, PI.XXIV) und drittens den des „mature“ Cirrus (ef. op. c. 
Fig. 4, Pl. XXIV). 

In den Figuren A. B. C. gebe ich Kopien der eben genannten 
Abbildungen Carpenters. 

Meiner Ansicht nach haben nun P. H. Carpenter hierbei un- 
zweifelhaft in totaler Regeneration begriffene Cirren mit vorgelegen; 
aus seinen auf Antedon eschrichti bezüglichen Abbildungen auf an- 
gegebener Tafel geht für mich deutlich genug hervor, daß es die 


!) Vergl. hierzu auch M. Sars (28, p. 58). 
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„normalen jungen“ Cirren sind, welche in totaler Regeneration be- 
griffene vornehmlich oder ausschließlich repräsentieren, wenigstens 
so weit sie von älteren Exem- 
plaren stammen. Meinen 
Beobachtungen nach sind 
auf jüngeren Stadien der Re- 
generation befindliche Cirren 
auber an ihrer mehr oder 
weniger abweichenden Form 
stets daran zu erkennen, dab 
der Umfang der zugehörigen 
(alten) Cirrusdille ein un- 
verhältnismäßig großer ist. 
Daß auch unter dem P.H. 
Carpenter (4) vorgelegenen 
Material ein gleiches Ver- 
halten festzustellen war, geht 
aus verschiedenen seiner Ab- 
bildungen hervor, besonders 
typisch aus Figur 1 auf 
Tafel X VI, welche ein Total- 
bild von Antedon acoela 
Carp. gibt. Ohne hier noch 
auf weitere Angaben über 
Formverschiedenheiten der 
Cirren!) einzugehen, fasse 
ich meine Meinung kurz da- 
C hin zusammen, daß bei der 
Entstehung der Formver- 
schiedenheiten von (irren 
einer Species, soweit sie an 
ausgewachsenen Individuen 
auftreten, die totale Regene- 
ration der Cirren stets mit 

in Betracht zu ziehen ist, 
woraus sich für den Syste- 
matiker die wichtige Konse- 
quenz ergibt, daß bei der 
Fig. A—C. Verschiedene Cirrusformen von Umgrenzung von Species 
Antedon eschrichti Müll. nach P. H. Car- nur die Eigenschaften der- 


penter.. 231. SaER Cirr "elch 
Fig. A. „Mature eirrus“. Jenigen TunEe 
Ks "Small mature eirrus“. zweifelhaft ihre Forment- 
8. B. 
Fig. C. „Normal young eirrus“. wickelung abgeschlossen ha- 
ben, zu verwerten sind. Ob 


die in Regeneration begriffenen Cirren immer die Form der nicht 


!) Auch W. B. Carpenter macht diesbezügliche Ausführungen bei 
Antedon rosacea (cf. 29, p. 711, p. 712). i 
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regenerativ entstandenen vollkommen annehmen, lasse ich dahin- 
gestellt. Regenerative Bildung ganzer Cirren scheint mir 
bei erwachsenen Individuen von Comatuliden regelmäßig 
stattzufinden; Sprossung, d. h. nichtregenerative Bildung 
ganzer Cirren tritt meines Erachtens auf keinen Fall bei 
erwachsenen Individuen in größerem Umfang auf. 


Es sei hier noch erwähnt, daß Michael Sars (28) jedenfalls 
in totaler Regeneration begriffene Cirren bei Antedon Sarsüi 
Düben et Koren!) im Auge gehabt hat, wenn er schreibt: „Des 
eirrhes parfaitement semblables (d. h. den jungen Cirren an lar- 
valen Individuen) se montrent aussi au möme endroit chez 
l’Antedon adulte, et, & ce qu’il parait, pendant toute sa vie,?) 
mais toujours en petit nombre et de grandeur differente. Il est 
evident que ce sont des cirrhes encore imparfaitement developpes 
destinös a remplacer les vieux, qui tombent fr&equemment?) 
et dont le point d’attache se trouve indigqu& par une petite fossette 
ronde.“ 

Für die gesamte Entwickelung der Cirren bei Antedon-species 
dürfte folgendes im allgemeinen zutreffend sein: Die fünf ersten 
(primären) Cirren entstehen bei der Pentacrinula°) radial, hart an 
der Basis des Centrodorsale (also am weitesten dorsal); zwischen 
und über diesen sprossen dann aus dem Centrodorsale der höher 
entwickelten Pentacrinula und dem schon freigewordenen Individuum 
weitere Cirren hervor. An ausgewachsenen Individuen findet 
wahrscheinlich nur noch regenerative Bildung zum Ersatz alter 
Cirren statt, soweit wenigstens meine bisherigen Erfahrungen er- 
geben. Da auf regenerativem Wege eine Vermehrung der Cirren- 
anzahl nicht stattfinden kann, so wäre demnach mit dem letzten 
sprossenden Cirrus die obere Grenze der individuellen Cirrenanzahl 
erreicht. 

Es müssen also an einem ausgewachsenen Individuum zunächst 
durch Sprossung entstandene (auf larvalen und iuvenalen Stadien 
gebildete) Cirren einerseits und regenerativ entstehende und ent- 
standene andererseits auseinander gehalten werden. So wird es 
gelingen, in das schwierige Kapitel der Formdifferenzen der Cirren 
bei demselben Individuum einige Klarheit zu bringen. 

Mir ist es sehr wahrscheinlich, daß von den oben zitierten 
Cirrentypen P. H. Carpenters bei Antedon eschrichti, soweit es 
sich um erwachsene Exemplare handelt, der „small mature“-Typus 
durch Cirren, welche am frühesten (wenn auch nicht ausschließlich 
primär) bei der Pentacrinula durch Sprossung entstanden und bis 
in das höhere Alter des Individuums persistierten, repräsentiert 
wird. Leider liegt mir von Antedon eschrichti kein Larvenmaterial 
vor, aber Beobachtungen an Pentacrinulae anderer Species haben 


1) =Antedon tenella Retzius. 
2) Von mir gesperrt. 
®) So bezeichne ich das sessile, sogenannte Pentacrinus-Stadium, 
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es mir sehr wahrscheinlich gemacht, daß die zuerst angelegten, 
larvalen Cirren im allgemeinen die kleinsten mit geringster Glieder- 
zahl bleiben. Ich komme auf Grund meiner Erfahrungen direkt 
zu dem Schluß, daß die Länge und Gliederzahl der Cirren desto 
größer ist, je später sie hervorsprossen. Dies steht auch in Einklang 
mit dem von Sars (28) auf Tafel VI in Fig. 24 bei einer schon 
hochentwickelten Pentacrinula von Antedon tenella Dargestellten, 
ferner mit der Erscheinung, welche ich bei verschiedenen Antedon- 
species verfolgt habe, daß die Länge und Gliederzahl bei erwachsenen 
Exemplaren im allgemeinen desto größer ist, je weiter die Cirren 
vom Scheitel (d.i. der am weitesten dorsal gelegenen Partie) des 
Centrodorsale entfernt sind. 

Bezüglich des Typus des „normal young cirrus“ von P. H. Car- 
penter hatte ich schon oben bemerkt, dab es bei erwachsenen 
Exemplaren in totaler Regeneration begriffene Cirren sind, welche 
ihn vornehmlich oder ausschließlich repräsentieren. 

Den Typus des „mature eirrus“ zeigen an erwachsenen Exem- 
plaren natürlich die später auf dem Stadiunı der Pentacrinula und 
bei schon freigewordenen, iuvenalen Individuen!) hervorgesproßten 
Cirren, vielleicht auch an deren Stelle regenerativ entstandene und 
schon am Ende der regenerativen Entwickelung angelangte. 

So häufig ich in totaler Regeneration begriffene Cirren beob- 
achten konnte, so sah ich nur bei einer Species solche, welche in 
partieller Regeneration begriffen waren, 

Die betreffende Art war Antedon carinata Lamck. Die proxi- 
malen Glieder der in partieller Regeneration begriffenen Cirren sind 
kräftig, die neu sich bildenden, distalen schwächer; bei dem von 
mir in Figur 4 auf Tafel VII abgebildeten Cirrus erfolgte offen- 
sichtlich der Durchbruch zwischen fünftem und sechstem Cirrale. 
Bei der gleichen Species hat P. H. Carpenter ebenfalls partielle 
Regeneration der Cırren beobachtet (cf. 4, p. 203); er bemerkt dazu: 
„This is worth recording, because I have generally found that re- 
generation after fracture, though common enough in the arms, 
occurs but rarely in the cirri“ (l. c.). 

Woran es liegt, daß eine totale Regeneration der Cirren 
häufig, eine partielle selten ist, kann ich nicht mit Bestimmtheit 
sagen. Vielleicht liegt es einfach daran, daß die Cirren bei in 
Freiheit lebenden Tieren leichter ganz als teilweise abbrechen. 
Jedenfalls ist durch P. H. Carpenters und meine Beob- 
achtungen wenigstens für eine Species konstatiert, dab 
auch auf der Basis stehengebliebener Cirralien eine 
Wiederbildung von Cirrusgliedern stattfinden kann. 


1) Die Zahl der am Ende des festsitzenden Larvenstadiums vorhandenen 
Cirren schwankt offenbar bei den einzelnen Species beträchtlich; so fand Sars 
28, p.57) an einer schon hochentwickelten, kurz vor der Ablösung befindlichen 
Pentacrinula 26 Cirren und setzt deren Zahl auf 20—30 an, während nach 
W. B. Carpenter (29, p.736) die eben frei gewordene Antedon rosacea nur 
11-15 Cirren besitzt, von denen 1—5 rudimentär sind. 
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B. Ueber Regeneration des Discus. 


Nur einmal habe ich unter dem von mir untersuchten Material 
eine in totaler Regeneration begriffene Scheibe!) gefunden und 
zwar bei Antedon brevipinna. Die betreffende Scheibe war 
kleiner als die der übrigen Exemplare der Species und zeigte eine 
etwas abweichende Form, ließ aber sonst alle Teile gewöhnlicher 
Scheiben, wie Mund, Analtubus, Ambulacralfurchen deutlich er- 
kennen. 

Derartige in Regeneration begriffene Scheiben können unter 
Umständen, zumal, wenn sie noch nicht ihre definitive Form er- 
reicht haben, zu einer Irrung in systematischer Hinsicht Veran- 
lassung geben. 

Die totale Regeneration der Scheibe ist bei Antedon rosacea 
durch die oben schon erwähnten experimentellen Untersuchungen 
von Marshall (21), Dendy (22), Przibram (20) und Riggen- 
bach (27) zur Genüge festgestellt. Marshall (21, p. 526) er- 
wähnt ferner, daß P. H. Carpenter ihm konservierte Exemplare 
gezeigt habe, welche ihm unzweifelhaft Fälle von nicht ganz voll- 
zogener Regeneration der Scheibe darzustellen schienen. Bei 
Chadwick (24) finden wir den Passus: „Though Antedon rosacea 
has never been proved to eviscerate spontaneously, eviscerated 
specimens frequentliy occur in dredeingss* (p. 1979). Nach 
alledem dürfen wir wohl annehmen, daß in der Gruppe der 
Comatuliden der intravitale Verlust der Scheibe und die nach- 
folgende totale Regeneration nicht allzu selten ist. Hiermit dürfte 
auch in Zusammenhang stehen, daß der Systematiker bei Be- 
arbeitung von konservierten Dredgefängen ab und zu auf eine ein- 
zelne Scheibe trifft. Ausdrücklich erwähnt wird der Fang des iso- 
lierten Discus von P. H. Carpenter (4) bei Actinometra pauci- 
eirra: „Ihe visceral mass of Actinometra paucicirra, like that of 
Actlinometra solaris, which occurs at the same locality, is somewhat 
readily detached from the calyx, and it was occasionally dredged 
in an isolated condition“ (p. 294). 

Vielleicht sind auf stattgehabten Verlust der Scheibe und deren 
nachfolgende Wiederbildung die bei Actinometraarten?) bekannten 
Lagerungsanomalieen der Mundöffnung zurückzuführen. 


Es handelt sich hierbei einmal um die abnorm-zentrale Lage des 
Mundes bei einer Species, deren Individuen sonst eine exzentrische 
Lage des Mundes aufweisen, dann aber um die interradiale Lage eines 
normal-exzentrischen Mundes bei Arten, deren Individuen normaler 


!) Es sei hier besonders darauf hingewiesen, dal» bei Crinoideen unter 
„Scheibe“ im Gegensatz zu den Asteroideen und Ophiuroideen, die aboral ge- 
legenen Skeletteile nicht mit verstanden werden. 

?) Das Genus Actinometra ist in erster Linie durch die exzentrische Lage 
des Mundes charakterisiert. 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. I. H.2. 13 
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Weise einen radial gelegenen Mund besitzen. Infolge der inter- 
radialen Lage des Mundes zeigt der Verlauf der Ambulacralfurchen 
der Scheibe natürlich Abänderungen, ebenso bei der zentralen Lage. 
Es würde bei Zugrundelegung der regenerativen Entstehung der 
beiden Mundlagen bei interradialer Lage die regenerativ ent- 
standene Scheibe relativ zur vorher vorhandenen einfach verlagert 
(gedreht) sein, während bei zentraler Mundlage die regenerativ ent- 
standene Scheibe eine andersartige Bildung vom Typus der Antedon- 
scheibe repräsentiert. 

Ferner sei noch darauf hingewiesen, daß 
auch bei gestielten Crinoideen Regeneration 
der Scheibe beobachtet wurde. 

So beschreibt P.H. Carpenter (3, p. 255) 
von Rhizocrinus rawsoni Pourt einen Fall, wo 
offenbar die abbrechenden Arme die Visceral- 
masse mit sich rissen, sodaß dann eine neue 
Visceralmasse inmitten der in Regeneration be- 
griffenen Arme auftrat. Ferner hat Danielssen 
(25) bei Bathyerinus carpenteri Dan. et. Kor. 
die Regeneration der ganzen Krone, also auch 
der Scheibe, in mehreren Fällen feststellen 
können. Im Verlaufe der „Norske Nordhavs- 
Expedition“ wurden von Bathyerinus carpenteri 
auf verschiedenen Stationen Stiele ohne Kronen 


Fig. D. Bathyerinus 


carpenteriDan et Kor 
mit in regenerativer 
Neubildung begriffe- 
ner Krone auf einem 
alten Stiel. Nach Da- 
nielssen.Vergrössert, 

x Verbindung zwi- 
schen dem Ring der 
verwachsenenBasalien 
(0) des alten Stiels 
und den Radialien 
(r) der regenerativ 
entstehenden Krone 
(Durchbruchs- und 
Regenerationsstelle). 
co obere Columnalia 
des alten Stiels. 


gefangen und zwar waren an denselben stets 
noch die Basalia vorhanden (cf. 25, p. 11, 12, 
13); es folgt daraus, daß die Verbindung 
zwischen den Basalien und Radialien eine be- 
sonders lose ist, wodurch der Abbruch der 
Krone an dieser Stelle begünstigt wird. 

Nun fanden sich unter Danielssens 
Bathycrinus-material auch Exemplare mit in 
Regeneration begriffenen Kronen (cf.25, p. 11, 
12, 13 und Taf. III, Fig. 1—6; Fig. 2 kopiert 
in Figur D), woraus hervorgeht, daß auf der 
Grundlage der Basalien die Neubildung der 
gesamten Krone, mithin auch der Scheibe, er- 
folgt. Hierzu bemerkt Danielssen noch: „Of 
the many stalks secured on the expedition 


there was scarcely one that was without basals, and it becomes 
therefore a question, wether Bathycrinus carpenteri does not 
voluntarily cast its crown in order, for some reason or other, to 
form a new one. It may be assumed then that it reproduces 
itself, besides in the usual sexual manner, also by a kind of 
budding process. On several of the detached crowns I found that 
the pinnules had no developed sexual organs, while at the same 
time the crowns seated on the stalk carried pinnules in which the 
sexual organs were greatly swollen by the sexual products; now, was 
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that an accidental ecircumstance, or was the crown thrown off because 
it had become too old to reproduce the genus? (25, p. 13, 14) 
Von großem Interesse ist weiterhin, daß außer bei Dathyerinus 
carpenteri auch bei Bathyerinus gracılis, Bathyerinus campbellianus 
und Bathyerinus aldrichvanus (cf. P. H. Carpenter 3, p. 227) 
ebenfalls Anzeichen dafür vorhanden sind, daß die suturale Ver- 
bindung zwischen den Basalien und Radialien eine Praedilections- 
stelle des Abbruchs der Krone darstellt. Meines Wissens umfaßt 
das Genus Bathyerinus auch heute nur diese vier Arten, so dab 
also für das ganze Genus der leichte Durchbruch der Krone an 
einer praeformierten Stelle und die nachfolgende Regeneration der 
Krone, also auch der Scheibe, als charakteristisch angenommen 
werden kann.!) 

Aus den im Vorstehenden Angeführten geht die interessante 
Tatsache hervor, daß Crinoideen, gestielte wie ungestielte, im 
Stande sind, den Verlust des gesamten Intestinaltractus erfolgreich 
zu überstehen, daß sie ferner die Fähigkeit besitzen denselben mit 
der Scheibe zu regenerieren. Wir finden also hier ein Pendant zu 
der bekannten Fähigkeit von Holothurien, ohne Darmtractus eine 
zeitlang zu leben und denselben neu zu bilden. Freilich ist bei 
Holothurien der Verlust des Darmtractus als die Folge eines aktiven 
Ausstoßens, d. h. eines autotomischen Aktes auf verschiedene Reize 
hin, bekannt, was für Crinoideen in entsprechender Weise nicht 
angenommen werden kann. Es liegt bis jetzt über autotomisches 
Abwerfen der Scheibe und damit des Intestinaltractus unter ge- 
wissen Umständen nur eine einzige, auf direkter Beobachtung be- 
ruhende Angabe vor; diese rührt von Przibram (20) her; derselbe 
stellt für Antedon rosacea die interessante Tatsache fest, daß die 
Scheibe „bereits nach Amputation von zwei Armpaaren abgeworfen 
wird“ (op. c., p. 335). Diese Feststellung ist geeignet, wenigstens 
einiges Licht auf die Umstände zu werfen, unter welchen sich in 
der Freiheit bei Comatuliden der Abwurf der Scheibe möglicher- 
weise vollzieht. Es ist hierbei zu bedenken, daß Verstümmelungen, 
wie die zweier Radien, bei Comatuliden nicht allzu selten sind. 
Das Stattfinden eines indirekten, autotomischen Abwerfens der 
Scheibe ist mir z. B. für Bathyerinus carpenteri, wo ja schon 
Danielssen (cf. oben) das freiwillige Abwerfen der Krone erwog, 
sehr wahrscheinlich. „Freiwillig“ kann hier, wissenschaftlicher 
ausgedrückt, nur „autotomisch“ heißen. Ein autotomisches Ab- 


!) Bei Rhizocrinus lofotensis beobachtete Michael Sars (28) Individuen 
mit wohlentwickelten Stielen aber kleinen, in Entwickelung begriffenen Armen. 
Offenbar bricht auch hier die Krone leicht durch und zwar in der Verbindung 
zwischen den Radialien und ersten Costalien; die Regeneration vollzieht sich 
dann auf der Basis der Radialien. Da die Scheibe bis etwa zur Höhe des 
zweiten Costale reicht und mit den Armen verwachsen ist, wird bei Durch- 
bruch der Krone an genannter Stelle offenbar auch die Scheibe mit entfernt 
und dann mit regeneriert. 


13* 
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werfen der Krone von der basiradialen Gliedverbindung aus würde, 
wie die anatomischen Verhältnisse liegen, auch die Scheibe mit 
den Eingeweiden entfernen. Es würde somit ein indirektes, auto- 
tomisches Abwerfen der Scheibe und damit der Eingeweide in 
diesem Falle vorliegen. 

Wir wenden uns nunmehr der partiellen Regeneration 
des Discus zu, d. h. der Regeneration eines verloren gegangenen 
Scheibenteils. 

Erscheinungen, welche auf stattgehabte regenerative Pro- 
zesse dieser Art zurückzuführen wären, habe ich unter meinem 
Material bisher nicht beobachtet. Doch hat Przibram (20) nach- 
gewiesen, daß die Scheibe regenerative Fähigkeit besitzt, indem er 
experimentell feststellte, daß die Scheibe von Antedon rosacea, im 
Zusammenhang mit dem übrigen Körper belassen, den abge- 
schnittenen Analtubus regeneriert; der neue After funktioniert nach 
einem Monat (op. c., p. 338); ferner regeneriert der halbierte Discus 
die andere Hälfte (op. c., p. 339). Losgelöste Scheiben entfalten nach 
Przibram keine regenerative Tätigkeit (op. c., p. 338). 

Im Anschluss hieran seien noch einige Angaben der Literatur 
besprochen, welche sich auf Mißbildungen der Scheibe be- 
ziehen. 

Zunächst wende ich mich einer Missbildung zu, welche mög- 
licherweise infolge von Prozessen, die in den Bereich der soge- 
nannten Superregene- 
ration gehören, entstanden 
ist. Als typisches Beispiel 
der Superregeneration ist 
dieVerdoppelung des Coleop- 
terenbeines bekannt, welche 
infolge einer Wunde an Tibia 
oder Femur auftritt. Die 
Wunde schließt sich zu- 
nächst, giebt aber dann die 
Basis für eine Neubildung 
ab, welche die Gestalt der 
distalen Partie der be- 
treffenden Extremität an- 
nimmt. 

Aehnlich wie beim 

Fie E. Exemplar von Metacrinus an- Coleopterenbein, können wir 
gulatus Carp. mit zwei Aualtuben. Ventral- uns die in der Verdoppelung 
ansicht. Nach P.H. Carpenter. 2:1. des Analtubus bestehende 
. 1 die beiden Analtuben, der kleinere seit- Ar täten Ich 
lich am großen, normalen sitzend. 2 Arme. DO EIE E 
3 unterste Pinnulae. P. H. Carpenter zweimal 

beobachtete und zwar bei 
dem gestielten Metacrinus angulatus, wo der eine (neugebildete) Anal- 
tubus kleiner als der andere war und dann bei einer Antedonspecies, 
wo es sich um zwei gleich große Analtubi handelte (cf. 3, p. 70). Die 
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von P. H. Carpenter gegebene Abbildung der in Rede stehenden 
Abnormität von Netacrinus (cf. 3, Tafel XXXIX, fig. 2, copirt in 
Figur E) läßt sehr wohl eine Erklärung in der oben angedeuteten 
Weise plausibel erscheinen; es macht ganz den Eindruck, als ob 
infolge einer den formativen Reiz setzenden Verletzung an der 
Basis des größeren Analtubus der kleinere superregenerativ ent- 
standen wäre. 


In ähnlicher Weise, als Folge eines Prozesses hyperbolischer 
Regeneration haben wir uns vielleicht das Vorhandensein einer 
überzähligen Scheibe zu erklären, wie sie von Herbert C. Chadwick 
(24) bei Antedon rosacea beobachtet und genauer untersucht wurde. 
In Textfigur F gebe ich eine Abbildung dieses interessanten Falles 
nach Chadwicks Figur 1. Das Exemplar, welches die kleine über- 
zählige Scheibe aufweist, ist im übrigen normal; das gleiche gilt 
für die große Scheibe bis auf die Ver- 
lagerung einer der fünf Ambulacral- 
furchen, was mit der Bildung der über- 
zähligen Scheibe in Zusammenhang steht. 
Die überzählige Scheibe besitzt einen 
gut entwickelten Mund mit fünf Ambu- 
lacralfurchen, von denen die eine sich 
an einen Radius (zwei Arme) des Tieres 
begiebt (cf. Figur F). Die Körperhöhlen 
beider Scheiben communicieren mit ein- 
ander, die Darmtractus sind hingegen 
getrennt. Die überzählige Scheibe be- 
sitzt einen wohlentwickelten Darm mit 
After; die Anwesenheit von Nahrungs- 


2 Fig. F. Ventralansicht eines 
stoffen ım Darm derselben wurde von Fireimilnren von Antedon rosa- 


Chadwick festgestellt. In Beant- ce« Linck. mit überzähliger 
wortung der. Frage nach der Ent- Scheibe. NachChadwick. 4:1. 
stehungsweise der überzähligen Scheibe _ 1 die überzählige Scheibe. 


2 Ambulacralfurchen. 3 Anal- 


werden von Chadwick selbst (op. c., ha 


p- 197) zwei Hypothesen angeführt: 
Erstens die überzählige Scheibe entstand 
als eine Knospe von der normalen Scheibe, und zweitens, dieselbe 
ist die Folge einer Verletzung der Scheibe („result of incomplete 
evisceration“),. Der zweiten Hypothese, welche er A. Milnes 
Marshall verdankt, giebt Chadwick den Vorzug. Wir schließen 
uns ihr ebenfalls an und kommen so, wie schon oben angedeutet, 
zu der Auffassung, daß im vorliegenden Fall eine Verletzung 
der normalen Scheibe im Verlaufe einer Ambulacralfurchke — 
letzteres scheint von Wichtigkeit zu sein — stattfand, daß dann 
von der Wundstelle aus durch hyperbolische „Regeneration“ ein 
Abbild des verletzten Körperteiles (Scheibe) entstand. 


Ebenfalls einer Verletzung im Verlaufe einer Ambulacralfurche 
scheint der von P. H. Carpenter (3, p. 70) erwähnte und abge- 
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bildete Fall (cf. Taf. LVI, fig. 6, copiert in Figur G) einer 
Scheibenmissbildung von Antedon rosacea seine Entstehung zu ver- 
danken. Es handelt sich hier um das Vorhandensein zweier Mund- 
öffnungen; die abnorme liegt hier ebenfalls am Ende einer Ambu- 
lacralfurche, während der normale Mund ebenfalls nur mit 4 Am- 


re ee ie 


Fig. G. Abnorme Scheibe von Antedon 
rosacea Linck mit zwei Mundöffnungen in 
ventraler Ansicht. Nach P. H. Carpenter. 


bulacralfurchen in Ver- 
bindung steht. Ein zweiter 
After fehlt. Die abnorme 
Bildung liegt, im Gegensatz 
zu dem Chadwickschen 
Fall, vollkommen im Be- 
reiche der normalen Scheibe. 

Es sei ausdrücklich her- 
vorgehoben, daß die Exem- 
plare, an denen die ge- 
nannten Abnormitäten der 
Scheibe beobachtet wurden, 
im übrigen normal waren, 
was mir eben besonders da- 
für zu sprechen scheint, dab 
Verletzungen und nach- 
folgende „regenerative“ Pro- 
zesse es waren, welche die 


na Abnormitäten entstehen 
1 die abnorme Mundöffnung. 2 Ambu- lieben. 
lacralfurchen. 3 Analtubus. Auf Verletzung ist 


möglicherweise auch die von 
P. H. Carpenter (3, p.70) erwähnte und abgebildete Scheiben- 
abnormität (cf. 3, Taf. LVI, Fig. 8) von Actinometra stelligera zurück- 
zuführen, wobei zwei Mundöffnungen und zwei Analtuben vorhanden 
sind und die Ambulacralfurchen beider Mundöffnungen zum Teil 
mit einander kommunizieren. 


C. Ueber Regeneration der Pinnulae. 


Das mit der Regeneration abgebrochener Arme auch die voll- 
ständige Neubildung der zugehörigen Pinnulae erfolgt, ist eine Tat- 
sache, welche fast selbstverständlich ist. 


In seiner schon erwähnten Arbeit (18) hat Perrier ein- 
gehender die Neubildung der Pinnulae bei gleichzeitiger Neubildung 
von Brachialserien verfolgt, desgleichen findet nach Perrier eine 
Neubildung einzelner abgebrochener Pinnulae statt (cf. op. c., p. 70 ff). 


Wir unterscheiden auch hier, indem wir dabei von der Neubildung 
der Pinnulae bei gleichzeitiger Regeneration der Brachialien ab- 
sehen, zwischen einer totalen Regeneration der Pinnulae, d. h. auf 
der Basis der Insertionsstelle an dem zugehörigen Brachiale, und 
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einer partiellen Regeneration, d. h. auf der Basis eines Pinnula- 
restes. 

Unter dem mir vorliegenden Material konnte ich nur selten 
Anhaltspunkte für das Vorkommen einer totalen Regeneration 
einer Pinnula gewinnen, offenbar weil ein totaler Abbruch der 
Pinnulae bei Comatuliden in der Freiheit nicht oft stattfindet. 


Desto häufiger scheint ein teilweiser Durchbruch von Pinnulae 
und partielle Regeneration bei Comatuliden, welche unter na- 
türlichen Bedingungen leben, einzutreten. An mehreren Anfedon- 
species, besonders bei Antedon brevipinna, welche Species ich sehr 
genau untersuchte, konnte ich zahlreiche, in partieller Regeneration 
begriffene Pinnulae beobachten, und zwar an annähernd und voll- 
kommen erwachsenen Exemplaren. Oft traf ich Regenerate an, 
welche auf der Basis des ersten Pinnale standen; andere Pinnulae 
zeigten bloß regenerierte Spitzen, andere besaßen von ihrer Mitte 
an in Regeneration begriffene Glieder. Daher komme ich zu der 
Ansicht, daß, wo immer der Durchbruch einer Pinnula stattfindet, 
die Regeneration auf der Basis der stehengebliebenen Glieder 
prompt erfolgt. 

Einigemal traf ich bei Antedon brevipinna, ähnlich, wie es im 
zweiten Teil dieser Arbeit für Teilungsserien und Arme geschildert 
wurde, Färbungskontraste an den Pinnulae an, derart, daß einige 
proximale Glieder, wie die zugehörigen Brachialien, braun gefärbt 
waren, die folgenden aber weiß. Diese Färbungskontraste sind 
natürlich auf erfolgte partielle Regeneration zurückzuführen, 
Oefters fand ich, ebenso, wie es oben für Brachialien konstatiert 
wurde, daß die weißen, distalen Pinnulaglieder schon vollkommen 
die normalen Größenverhältnisse der proximalen, braunen auf- 
wiesen, woraus folgt, daß die Haupttendenz des regenerativen 
Prozesses auch hier ist, die normalen Größenverhältnisse der ur- 
sprünglichen Glieder zu erreichen und daß die Annäherung in der 
Färbung erst in zweiter Linie steht. 


Selbstverständlich sind die Regenerationserscheinungen an den 
Pinnulae von Wichtigkeit für den Systematiker, da ja die Form, 
Länge und Gliederzahl der Pinnulae hervorragende, systematische 
Charaktere repräsentieren und durch stattfindende regenerative 
Prozesse gerade diese Eigenschaften mehr oder weniger verschleiert 
werden. So können z. B. Pinnulae mit kleineren, noch in Rege- 
neration begriffenen, distalen Gliedern, wenn in gleicher Höhe an 
verschiedenen Armen vorhanden, leicht zu erheblichen syste- 
matischen Irrtümern Veranlassung geben. P. H. Carpenter (4) 
erwähnt bei Antedon marginata Carp einen hierher gehörigen 
Fall; bei dem einzigen, Carpenter vorgelegenen Exemplar dieser 
Species wies das zweite Pinnulapaar kleine terminale Glieder auf, 
deren Vorhandensein Carpenter richtig auf unvollständige Re- 
paration zurückführt (op. c., p. 231). Der Systematiker hat also, 
wenn er auffällige Größen oder Formdifferenzen zwischen proximalen 
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und distalen Pinnalien konstatiert, sich stets die Frage vorzulegen, 
ob nicht regenerative Prozesse dabei im Spiel sind. 

Noch möge hier ein Fall Erwähnung finden, welchen ich bei 
Antedon spinifera Garp antraf: es fand sich, offenbar an Stelle 
einer abgebrochenen Pinnula, ein durch Regeneration entstandener 
Arm; also liegt hier eine Art Heteromorphose vor, welche aber 
angesichts der weitgehenden, morphologischen Uebereinstimmung 
von Arm und Pinnula nicht allzu bedeutend erscheint. 

Im Ganzen also gewinne ich nach den Erfahrungen an meinem 
Material den Eindruck, daß bei in Freiheit lebenden Individuen 
eine partielle Regeneration der Pinnulae häufig, eine totale, abge- 
sehen von derjenigen bei gleichzeitiger Armregeneration, selten 
stattfindet, daß also die Pinnulae sich in dieser Hinsicht umgekehrt 
wie die Cirren verhalten. Ob dies verallgemeinert werden darf, 
müssen weitere Erfahrungen lehren. 

Zuletzt sei an dieser Stelle eine interessante Monstrosität 
erwähnt, welche W. B. Carpenter (29, p. 725) bei Antedon 
rosacea an einer oralen (d. h. untersten und niedriger organisierten) 
Pinnula antraf, Die betreffende Pinnula war von ihrem zweiten 
Glied an, wie ein Radius in zwei Arme, in zwei Gliedserien ge- 
spalten. Vielleicht handelt es sich hier um eine ursprünglich 
normale Pinnula, welche zwischen erstem und zweitem Pinnale 
durchbrach, worauf statt einer einfachen Gliederserie, eine axillare- 
ähnliche Bildung mit zwei Gliederrreihen regenerativ entstand, wie 
wir es weiter unten bei Armen im Falle der duplikativen Arm- 
regeneration schildern werden. 


D. Ueber Regeneration der Radien. 


Dieser Abschnitt soll im wesentlichen von Fällen handeln, in 
denen das Amputat einen Radius annähernd repräsentiert. 

Unter dem mir vorgelegenen Material fand ich bei einem er- 
wachsenen Individuum von Antedon macronema Müll neben vier 
ausgebildeten Radien einen auf der Basis des Radiale in Regene- 
ration begriffenen mit kleinen Gliedern. 

Bei Antedon rosacea erwähnt und bildet W. B. Carpenter 
zwei Fälle ab, wo ebenfalls auf der Basis des Radiale Regeneration 
eines Radius stattfand (29, p. 725, Pl. XXXVIU, Fig.8 u. 9; 
kopiert in den Textfiguren J u. H). Ferner erwähnt W. B. Car- 
penter, daß er die Reparation auch „from the bifurcation of the 
Arms“, also wohl mit dem Costale axillare, beginnend, vorfand. 

Mit diesen Angaben steht in Einklang die experimentelle Fest- 
stellung Przibrams, daß bei Antedon rosacea Linck nach Ampu- 
tation von vier „Armpaaren“ (= Radien) „knapp am Grunde“, die- 
selben gleichzeitig regeneriert werden (20, p. 335). 

Hierher gehört auch der im zweiten Teil dieser Arbeit aus- 
führlich beschriebene Fall bei Antedon brevipinna Pourt, wo die 
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Färbungserscheinungen eines Radius auf stattgehabte Regeneration 
nach Durchbruch zwischen erstem und zweitem Costale schließen 
lassen; der in Rede stehende Radius ist dort von mir an zweiter 
Stelle in Formel dargestellt. 


Ferner werden, wofür mir verschiedene Anzeichen zu sprechen 
scheinen, auch größere abgebrochene Teilungskomplexe mit 
mehreren Armen an Radien, welche sich mehrmals teilen, prompt 
regeneriert; vergegenwärtige ich mir dazu, die für Regenerate von 
Armen, in proximalen, mittleren und distalen Abschnitten gewonnenen 
Erfahrungen, so komme ich für Comatuliden allgemein zu dem- 
selben Schluß, zu welchem an den nur einmal geteilten Radien von 
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Fig. H Ein Exemplar von Antedon rosacea Linck. mit in Regeneration 
begriffenem Radius. Dorsalansicht. Nach W. B. Carpenter. 35:1. 

1 Der in Regeneration begriffene Radius. 2 Centrodorsale mit Cirrusdillen. 
3 Pinnulastücke an den Armen. 


Antedon rosacea speziell schon W. B. Carpenter!) gelangte, dab 
nämlich die Fähigkeit der Regeneration nicht auf be- 
stimmte Stellen eines Radius beschränkt ist, sondern daß 
von jeder beliebig gelegenen Durchbruchsfläche aus 
Regeneration stattfinden kann, wenn die regenerativen 
Prozesse auch praktisch, bei in Freiheit lebenden Tieren, 
vorwiegend in Höhe gewisser Gliedverbindungen (vor- 
nehmlich Syzygieen) einzutreten pflegen. 


Y) „Certain it is that the reproductive power, instead of being limited 
(as in the Crab and Lobster) to on particular artieulation, may be exerted at 
any point in the Arm, or even in the Ray“ (29, p. 725). 
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E. Ueber Regeneration der Arme. 
l. Die verschiedenen, an Armen vorkommenden Arten der Regeneration. 


Im Folgenden sollen zuvörderst die verschiedenen Arten der 
Regeneration an Armen charakterisiert werden. 

AufGrund der Beobachtung von zahlreichen Regeneraten an Armen 
verschiedener Antedon- u. Actinometra-species — in erster Linie stand 
hierbei wiederum Antedon brevipinna Pourt. — unterscheide ich nach 
Maßgabe ihres Effektes zunächst zwei Arten von Regeneration: 
erstens die reproduktive und zweitens die augmentative Arm- 
regeneration, welche sich, wie wir weiter unten sehen werden, 
noch in zwei Unterarten scheiden läßt. Diese Begriffe sind 
natürlich blos für die speziell vorliegenden Verhältnisse von mir 
gegeben und beanspruchen keine allgemeine Bedeutung. Sie sind 
auf Grund des Verhältnisses von Amputat!) zu Regenerat formuliert. 


Auf eine ausführliche Darstellung aller meiner auf Arm- 
regeneration bezüglichen Einzelbeobachtungen habe ich hier und 
an anderen Stellen im Interesse übersichtlicher Kürze verzichtet 
und mich stellenweise einer mehr resultativen Darstellungsweise 
bedient, wie ich auch aus gleichem Grunde in den schematisch ge- 
stalteten Figuren 5—11 auf Tafel VII eine große Zahl von Zeichnungen 
bezw. Skizzen verschiedener Species zusammengedrängt habe. 


a) Die reproduktive Armregeneration. 


Im Falle der reproduktiven Armregeneration stellt 
das Regenerat eine Reproduktion des Amputats dar, d. h. 
das fertige Regenerat ist vor allem numerisch und auch gestaltlich 
gleich dem ursprünglich vorhandenen Gebilde, welches im Regenerat 
gleichsam seine Auferstehung feiert. 

Reproduktive Regenerate habe ich bei Antedon - species sehr 
häufig angetroffen; schematisch ist ein solches in Figur 5 auf 
Tafel VII dargestellt; meist handelt es sich darum, daß ein in 
seiner mittleren oder distalen Partie durchgebrochener Arm eine 
Reihe von kleineren, in Regeneration begriffenen Skelettstücken 
aufweist. An ein und demselben Exemplar können ein oder 
mehrere Arme derartige Regenerate zeigen; bei einem Exemplar 
von Antedon brevipinna Pourt fand ich sogar an sämtlichen 
Armen in Bildung begriffene, junge Regenerate vom Typus 
des in Figur 5 auf Tafel VII dargestellten. Nicht immer 
braucht sich die reproduktive Regeneration nach diesem Schema zu 


!) Ich bezeichne in der vorliegenden Arbeit das verloren gegangene Stück 
als Amputat, ohne Rücksicht darauf, ob die Amputation direkt durch äußere 
Einflüsse oder infolge der amputierenden Tätigkeit des Tieres selbst (Autotomie) 
reflektorisch erfolgte. Ausschließlich bei Selbstverstimmelung wird die Be- 
zeichnung „Amputat“ von Riggenbach (26, c.f. p. 873) verwendet. 
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vollziehen. Es können ebensogut zwei in Regeneration begriffene 
Arme auf reproduktive Regeneration zurückzuführen sein; dies ist 
der Fall, wenn ein Durchbruch zwischen dem letzten Glied einer 
Teilungsserie und einem Axillare erfolgte, was jedoch verhältnis- 
mässig selten zu sein scheint. Eine Erhöhung der Armzahl kann 
durch die reproduktive Regeneration niemals stattfinden. 


b) Die augmentative Armregeneration. 


Diese Art der Armregeneration hat stets eine Armvermehrung 
zur Folge. Das Regenerat stellt hier im Verhältnis zum 
Amputat eine Progressivbildung dar; es ist weder numerisch 
noch gestaltlich dem Amputat gleich. 


Je nachdem zwei oder mehr als zwei Arme entstehen, unter- 
scheide ich als Unterarten der augmentativen Armregeneration noch 
die duplikative und die multiplikative Armregeneration. 


«) Die duplikative Armregeneration. 


Dieselbe besteht in der Neubildung eines Axillare mit zwei 
von diesem ausgehenden Armen an Stelle einer einfachen, ungeteilten 
Gliederreihe. 

Ein duplikatives Regenerat ist in Fig. 6 auf Tafel VII 
schematisch dargestellt. Duplikative Regenerate traf ich bei mehr 
als zehn Arme im ausgebildeten Zustande besitzenden Antedon- 
species sehr oft und zwar basal, fast ausschließlich im Bereiche 
des zweiten bis vierten Gliedes an vorher ungeteilten sekundären, 
tertiären u.s. w. Armen, wobei stets das erste Glied des Regene- 
rates axillar war. Im Gegensatz zu meinen Beobachtungen bei 
reproduktiven Regeneraten konnte ich in keinem Fall an dem mir 
zur Verfügung stehenden, reichhaltigen Material in mittleren oder 
distalen Armpartien duplikative Regenerate feststellen, vielmehr 
waren dieselben stets an der Basis der Arme zu finden. Dupli- 
kative Regenerate in mittleren Armpartien würden daher als Ab- 
normitäten aufzufassen sein. 


£ß) Die multiplikative Armregeneration. 


Diese ist durch die gleichzeitige, d. h. im Verlauf eines rege- 
nerativen Prozesses erfolgende Neubildung mehrerer, im Minimum 
zweier, Axillarien an Stelle einer einfachen, ungeteilten Glieder- 
reihe charakterisiert. 


Es entstehen so an Stelle eines Armes mindestens drei neue 
Arme, ein Fall, der in Fig.7 auf Tafel VII schematisch dar- 
gestellt ist. Das Vorliegen dieser Art der augmentativen Re- 
generation konnte ich unter meinem Antedon-material nur ein- 
mal einwandsfrei nachweisen. Der Fall betraf ein kleines, vom 
larvalen Stiel schon losgelöstes und noch im Wachstum begriffenes 
Exemplar von Antedon brevipinna Pourt, bei welchem sich eben 
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die ersten, auf die Erhöhung der Armzahl abzielenden, regene- 
rativen Vorgänge an den zehn sekundären Armen bemerkbar 
machten. Bei diesem Exemplar war an Stelle eines einfachen 
sekundären Armes die Neubildung einer Distichalserie, einer 
Palmarserie und dreier Arme erfolgt. Auch innerhalb des Genus 
Actinometra kommt multiplikative Regeneration vor, wenigstens 
schließe ich dies aus einer vorzüglichen Photographie Döderleins 
(10) von einem jugendlichen Exemplar von Actinometra belli Carp 
(cf. Taf. XXXVI, Fig. 4); an demselben sind nach Döderleins 
Beschreibung „zwei Radien in Regeneration begriffen“ (10, p. (123), 
479); der erwähnten Abbildung nach zu urteilen, kommt es hier zu 
gleichzeitiger Neubildung von fünf Armen. Auf dieses interessante 
Exemplar von Actinometra belli komme ich später noch einmal zu 
sprechen. 

In den Bereich der multiplikativen Regeneration gehören, wie 
schon gesagt, nur diejenigen Fälle, wo zur Vermehrung der Arm- 
zahl nur ein regenerativer Prozeß, nur eine regenerative Anlage 
führt. Eine Neubildung von mehr als zwei Armen durch zwei oder 
mehrere, eventuell dicht auf einander folgende!) Regenerationsprozesse 
gehört nicht hierher. Bedienen wir uns, wie im zweiten Teil dieser 
Arbeit, der Darstellung durch Formeln?), so ergibt sich im Fall 
der Neubildung von drei Armen für multiplikative Regeneration 
einerseits und successive, duplikative Regeneration andererseits 
folgendes: 

Der ursprünglich vorhandene Radius habe die Zusammen- 


setzung: 


TEA ig VILWIL 2 
7 BYE). 


Es erfolge durch Regeneration an einem der beiden sekun- 
dären Arme die Bildung einer viergliedrigen Distichalserie und 
einer zweigliedrigen Palmarserie mit drei neuen Armen. Bei multi- 
plikativer Regeneration würde dann der Radius die Formel: 


1) Daß ein noch im Wachstum begriffenes Regenerat, wenn es von neuem 
an einer Stelle durchbricht, schon der Regeneration fähig ist, gcht aus einigen 
meiner Beobachtungen an Antedon-species deutlich hervor. 


2) Die römischen Ziffern in diesen Formeln beziehen sich hier und im 
Folgenden jedoch nicht, wie im zweiten Teil dieser Arbeit auch auf Glieder, 
welche auf dem zur Untersuchung gekommenen Stadium keine Spuren rege- 
nerativer Entstehung mehr zeigten, sondern ausschließlich auf Glieder, welche 
larval, auf dem zehnarmigen Stadium schon vorhanden waren. Die hier ge- 
gebenen Formeln beziehen sich also auf die gesamte Entwickelung von 
der zehnarmigen Grundform aufwärts. Dementsprechend sind auch 
die arabischen Ziffern zu verstehen. Bezüglich der Zeichen gilt das auf Seite 179 
Gesagte. 
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besitzen, während ihm bei successiver duplicativer Regeneration 
die Formel: 


Dir ala, 
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zukommen würde, d. h. es würde zunächst das Regenerat (erster 


Ordnung) 


ee 
| Be 


entstanden sein, welches dann zwischen bl und b2 von neuem 
durchbrach, worauf das Regenerat (zweiter Ordnung) 


baren 
3 
Da it 


entstand. 


c) Die reduktive Armregeneration. 


Zuletzt will ich noch der reduktiven Armregeneration 
ausdrücklich als einer Möglichkeit gedenken; sie würde vor- 
liegen, wenn eine zwischen Axillare und vorletztem Glied durch- 
gebrochene Teilungsserie ein einfaches Regenerat ohne Axillare 
bilden würde. Die Armzahl des Individuums würde hierdurch 
reduziert werden. Ob diese Art der Regeneration, eventuell unter 
besonderen Verhältnissen, vorkommt, darüber kann nur experi- 
mentelles Arbeiten sicher entscheiden. 


Vielleicht ist auf diese Art der Regeneration ein von 
W. B. Carpenter (29, p. 725, PI.XXXVIII, Fig. 7) erwähnter und 
abgebildeter Fall zurückzuführen. Es handelt sich um einen 
ungeteilten Radius, also einen vom Eudiocrinus - Typus, an einem 
Exemplar von Antedon rosacea. Legen wir dieser Erscheinung eine 
reduktiv-regenerative Entstehungsweise zu Grunde, so würde ein 
normaler Radius mit zwei sekundären Armen zwischen erstem und 
axillarem Costale durchgebrochen sein und dann statt eines Axillare 
mit zwei Armen eine ungeteilte Gliedserie entstanden sein, 
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2. Die Bedeutung der verschiedenen Arten der Armregeneration für die 
Systematik und die postlarvale Entwickelung. 


Für das rechte Verständnis des Folgenden bildet die Kenntnis 
der einschlägigen, systematischen Charaktere, besonders derjenigen 
der Detailsystematik der Genera Antedon und Actinometra die uner- 
läßliche Voraussetzung. Es sei deshalb für diejenigen Leser, welche 
über spezielle Kenntnisse nicht verfügen, folgendes vorausgeschickt. 


Die bei weitem größte Zahl der jetzt lebenden Comatuliden 
gehört dem Genus Antedon an, von welchem meiner Schätzung 
nach gegenwärtig über 150 Spezies bekannt sind. Der Artenreich- 
tum dieses Genus gab P. H. Carpenter (4) seinerzeit Veran- 
lassung zu einer kunstvollen Genus-Gliederung, welche für alle 
späteren Forscher maßgebend wurde; in derselben spielt die Arm- 
zahl und die Beschaffenheit gewisser Teilungsserien eine grosse 
Rolle. Und zwar unterscheidet P. H. Carpenter (4) zunächst 
vier Hauptabteilungen (,‚series‘‘) und dann noch kleinere Gruppen 
(„groups“), welche er nach je einer repräsentativen Species benennt. 
Seine Serie I ist charakterisiert durch das Vorhandengein einer 
Syzygie zwischen erstem und zweitem Costale, seine Serie II durch 
die Zehnarmigkeit ihrer Spezies, wobei die beiden Costalia, wie 
auch bei den folgenden Serien, gelenkig verbunden sind; die dritte 
Antedon-Serie ist durch den Besitz zweigliedriger Distichalserien, 
deren beide Glieder gelenkig verbunden sind, gekennzeichnet, während 
die vierte Serie durch viergliedrige Distichalserien, deren zwei letzte 
Glieder durch Syzygie verbunden sind, charakterisiert ist. Die von 
P. H. Carpenter in diesen Serien zusammengefassten kleineren 
Gruppen („groups“) zeigen teils ein bestimmtes Ambulacralskelett, teils 
lassen sie ein solches vermissen. Somit fassen die Carpenter’schen 
Serien Arten-Gruppen zusammen, welche hinsichtlich eines hervor- 
stechenden morphologischen Merkmals, wie es die ambulacrale 
Täfelung darstellt, stark differieren. Es empfiehlt sich daher durch 
eine Umstellung der P. H. Carpenter’schen Gruppen, und eine 
Vereinigung der Arten-Gruppen mit ambulacraler Täfelung und 
derjenigen ohne ambulacrale Täfelung zu je einer grossen Abteilung, 
wie es schon Hartlaub (8, p. 136, 137) vorschlug, der Systematik 
des Genus Antedon einen natürlicheren Anstrich zu geben. Ich 
unterscheide innerhalb dieser Abteilungen nach der Armzahl zwei 
Typen: den «-Typus, repräsentiert durch die mit zehn sekundären 
Armen ausgestatteten Arten und den #-Typus, welchen die mit 
mehr als 10 Armen im erwachsenen Zustand versehenen Arten 
repräsentieren. 


Lassen wir allen oben erörterten Seriencharakteren P. H. Car- 
penters ihre Geltung und behalten wir ebenso die kleineren Oar- 
penter’schen Gruppen bei, so gelangen wir zu folgender Gliederung 
des Genus Antedon: 
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I. Hauptgruppe: Spezies mit ambulacraler Täfelung. 


A. Die beiden Costalia durch Syzygie verbunden. (#-Typus) 
Elegans-Gruppe Carp. 


B. Die beiden Costalia durch Gelenk verbunden. 


1) Arten mit 10 Armen. («-Typus) 
Basicurva-Gruppe Carp. 
Acoela-Gruppe Carp. 


2) Arten mit mehr als 10 Armen. ($-Typus) 
a) Zweigliedrige Districhalserien. Spinifera-Gruppe Carp. 
b) Viergliedrige Distichalserien. Granulifera-Gruppe Carp. 


II. Hauptgruppe: Spezies ohne ambulacrale Täfelung. 


1) Arten mit 10 Armen. («-Typus) 
Eschrichti-Gruppe Carp. 
Milberti-Gruppe Carp. 
Tenella-Gruppe Carp. 


2) Arten mit mehr als 10 Armen. (-Typus) 
a) Zweigliedrige Distichalserien. Zalmata-Gruppe Carp. 
b) Viergliedrige Distichalserien. Savignyi-Gruppe Carp. 


Auch in der von P. H. Carpenter (4) gegebenen Gliederung 
des Genus Actinometra, das, in erster Linie durch die excentrische 
Lage des Mundes charakterisiert, im allgemeinen kein bestimmtes 
Ambulacralskelett besitzt!) und über 50 bekannte Arten umfasst, 
erfährt die Armzahl und die Gliederzahl der Distichalserien eine 
gleiche Betonung. Die „Series I‘ P. H. Carpenters ist hier 
ebenfalls durch die syzygiale Verbindung der beiden Costalia 
charakterisiert; dieser Serie stehen die übrigen Actinometra-Serien 
infolge der gelenkigen Verbindung ihrer Costalia gegenüber; unter- 
einander sind dieselben, wie bei Antedon, durch die Zehnarmigkeit, 
durch die Zweigliedrigkeit?) und durch die Viergliedrigkeit ihrer 
Distichalserien unterschieden. Auch hier hat P. H. Carpenter 
noch kleinere Gruppen („groups“) nach je einer von ihm als 
repräsentativ erachteten Species unterschieden. 


Uebersichtlich stellt sich die Carpenter’sche Gliederung des 
Genus Actinometra folgendermaßen dar: 


!) Nur eine einzige Art mit distinktem Ambulacralskelett ist bisher dem 
Genus Actinometra zugeteilt worden; es ist dies die von Springer (17) in 
letzter Zeit beschriebene Actinometra iowensis Spring. 

?) Die beiden Distichalia sind bei der Paueicirra-Gruppe syzygial, sonst, 
wie bei Antedon, gelenkig verbunden. 
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A. Die beiden Costalia durch Syzygie verbunden. 


1) Arten mit 10 Armen. («-Typus) 
Solaris-Gruppe Carp. 


2) Arten mit mehr als 10 Armen. ($-Typus) 


a) Zweigliedrige Distichalserien. Paueicirra-Gruppe Carp. 
b) Viergliedrige Distichalserien. 7'ypica-Gruppe Carp. 


B. Die beiden Costalia durch Gelenk verbunden. 


1) Arten mit 10 Armen. («-Typus) 
Echinoptera-Gruppe Carp. 
2) Arten mit mehr als 10 Armen. ($-Typus) 
a) Zweigliedrige Distichalserien. Stelligera-Gruppe Carp. 
Valida-Gruppe Carp. 
b) Viergliedrige Distichalserien. Frmbriata-Gruppe Carp. 
Parvieirra-Gruppe Carp. 


a) Die Bedeutung der reproduktiven Armregeneration. 


Selbstverständlich kann der reproduktiven Armregeneration nur 
eine konservative Rolle zukommen (cf, Fig.9 auf Tafel VII). So ist vor 
allem die Aufrechterhaltung des Gruppencharakters der Zehnarmig- 
keit im Verlaufe der larvalen und postlarvalen Entwickelung und 
im späteren Leben nur dann möglich, wenn nach Durchbruch eines 
Armes die eintretende Regeneration reproduktiven Charakters ist. 
Die hierbei in Betracht kommenden Arten sind beim Genus Antedon, 
die von P. H. Carpenter in der Dasicurva-, Acoela-, Eschrichti-, 
Milberti- und Tenella-Gruppe vereinigten, also Arten vom «-Typus. 

Es sei hier daran erinnert, daß die Comatuliden bekanntlich 
im Verlaufe der Ontogenie ein sessiles Zwischenstadium, das soge- 
nannte Pentacrinus-Stadium durchmachen, für welches ich den hand- 
licheren Terminus Pentacrinula anwende. Bekannt sind bisher 
Pentacrinulae vom Genus Antedon und auch Actinometra und zwar 
steht für diese beiden Genera fest, daß schon während 
des sessilen Zustandes die Larven in den Besitz von zehn 
sekundären Armen gelangen, mithin schon im Prinzip den 
Hauptcharakter der Gruppe bezw. der Species aufweisen, 
wenn sie z. B. zu Arten der eben erwähnten Antedon- 
Gruppen gehören. 


. Dass Durchbruch und nachfolgende Regeneration der sekundären 
Arme schon bei der Pentacrinula stattfindet, geht aus der ausgezeich- 
neten Arbeit von Michael Sars (27, 1868) über gestielte Larvenstadien 
von Antedon Sarsii (Düb. et Kor. 1844, synonym mit Antedon 
tenella Retz. 1783) zur Genüge hervor. Die von Sars beobachtete 
Art der Regeneration (cf. op. c., p. 56, tab.VI, fig. 21) war reproduktiv, 
wodurch die Armzahl während des sessilen Stadiums konstant bleibt, 
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Löst sich nun die Larve vom Stiel los, so ist sie natürlich in viel 
höherem Grade Insulten ausgesetzt und soll der Charakter der 
Zehnarmigkeit gewahrt bleiben, so müssen die eintretenden Re- 
parationen der Arme reproduktiven Charakters sein; auch bei 
erwachsenen oder annähernd erwachsenen Exemplaren von Spezies 
des «-Typus muß dies der Fall sein und in der Tat steht fest, daß 
bei vielen zehnarmigen Spezies die so häufigen Regenerate ab- 
gebrochener Arme bezw. Armteile einfach reproduktiv sind. 


Nun sind von der zur Tenella-Gruppe P. H. Carpenters ge- 
hörigen Antedon rosacea, welche ja oft genug untersucht wurde, 
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Fig. J. Ein Exemplar von Antedon rosacea Linck. mit einem ausnahms- 
weise vorhandenen Distichale axillare mit zwei tertiären Armen und einem regene- 
rierten Radius. Dorsalansicht. Nach W. B. Carpenter. 35:1. 


1 Die ausnahmsweise vorhandene Distichalserie mit zwei tertiären Armen, 
noch in regenerativem Wachstum begriffen. 2 Der auf der Basis des Radiale 
regenerierte Radıus. 3 Secundäre Arme. 4 Pinnulaeteile. 5 Centrodorsale mit 
Cirrusdillen. 


Fälle bekannt geworden, in denen ein Individuum abweichenderweise 
mehr als 10 Arme aufwies. Die Erklärung dieser Erscheinung ist 
darauf zurückzuführen, daß ausnahmsweise statt reproduktiver Re- 
generation duplikative eintrat; es bildete sich statt einer einfachen 
Brachialserie ein Axillare mit zwei Armen. Daß diese Erklärung 
zutreffend ist, geht sehr deutlich aus dem von W.B. Carpenter 
beschriebenen und abgebildeten Fall hervor, (28, p. 725, Pl. XXX VIII, 
fig. 8, kopiert in Textfigur J), wo es sich um einen zwischen erstem 
und zweitem Brachiale durchgebrochenen, sekundären Arm handelt. 
Das entstehende Regenerat ist ein Axillare mit zwei tertiären Armen, 
Arch.f. Naturgesch, 71. Jahrg. 1905. Bd.I. H. 2. 14 
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sodaß, indem wir uns der im zweiten Teil dieser Arbeit angewandten 
Darstellungsweise bedienen, dem Radius (1 in Fig. J) folgende 
Formel zukommt: 


bIIMIN-IV.... 
rIeInD Bm2..Y. 


Auch von Dendy (23) wird ein sehr grosses Exemplar von 
Antedon rosacea mit mehr als 10 Armen, und zwar 12, beschrieben. 
Die Publikation liegt mir nur im Referat vor; es handelt sich auch 
hier um das Vorhandensein eines Axillare an Stelle des zweiten 
Brachiale an zwei Stellen, also um zwei zweigliedrige Distichal- 
serien. Die Entstehung derselben ist meines Erachtens in derselben 
Weise, wie in dem von W. B. Carpenter beobachteten Fall, auf 
ausnahmsweise eingetretene duplikative Regeneration zurückzuführen. 


Das im Vorstehenden Ausgeführte ist nun geeignet, den syste- 
matisch so wichtigen Charakter der Zehnarmigkeit in einem ganz 
neuen Lichte erscheinen zu lassen. Da es in Anbetracht der zahl- 
reich vorkommenden Fälle von Armdurchbruch und Regeneration 
so gut wie ausgeschlossen ist, daß die zehn sekundären Arme der 
Pentacrinula bis zur erlangten Geschlechtsreife des Individuums 
persistieren, so hängt das Schicksal des Charakters der 
Zehnarmigkeit von der Art der eintretenden Regeneration 
ab. Sind die eintretenden Armregenerationen reproduktiv, so bleibt 
der Charakter ungetrübt, sind sie augmentativ bezw. duplikativ, so 
erfährt er eine Störung. Entsprechend dieser tieferen Er- 
kenntniß definieren wir beim Genus Antedon die von P.H. 
Carpenter (4) in der Basicurva- und Acoela-Gruppe einer- 
seits und die in der Eschrichti-, Milberti- und Tenella- 
Gruppe andererseits vereinigten Formen als Arten, bei 
denen die von der zehnarmigen Pentacrinula aufwärts im 
Bereiche der Arme erfolgenden Regenerationsprozesse in 
der Regelreproduktiven, nurausnahmsweise augmentativen 
Charakters sind. Ob allerdings alle von P. H. Carpenter (4) 
in die genannten Gruppen aufgenommenen Spezies den Anforde- 
rungen dieser Definition genügen, ist zweifelhaft, da dieselbe aus- 
drücklich ein Überwiegen der reproductiven Regenerationen verlangt. 

Auch bei den zehnarmigen Spezies des Genus Actinometra 
(Solaris- und Echinoptera-Gruppe) ist natürlich die Aufrechterhaltung 
des Charakters der Zehnarmigkeit, welcher ebenfalls schon bei der 
Pentacrinula von Actinometra ausgeprägt ist, im Verlaufe des lar- 
valen, postlarvalen und übrigen Lebens nur dadurch möglich, dab 
die an den Armen eintretenden Reparationen reproduktiver Art sind. 


b) Die Bedeutung der augmentativen Armregeneration. 


Im Gegensatz zu der konservativen Rolle der reproduktiven 
Armregeneration besteht diejenige der augmentativen Armregene- 
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ration darin, die Weiterentwickelung des Typus von der wohl allen 
Antedon- und Actinometra-Arten eigenen, mit zehn secundären Armen 
ausgestatteten Grundform aufwärts zu bewirken, d. h. in anderen 
Worten: Alle Distichal-Palmar- und Postpalmarserien ent- 
stehen durch augmentative Armregeneration. (cf. Fig. 10 
und 11 auf Tafel VII.) 


«) Den Charakter der Zehnarmigkeit Betreffendes. 


Daß auch diejenigen Antedon-species, welche im ausgebildeten 
Zustand den %-'Typus repräsentieren, ursprünglich nur zehn se- 
cundäre Arme besitzen, ist, meinen Beobachtungen an jugendlichen, 
schon freien Stadien von Antedon brevipinna Pourt, einer im 
erwachsenen Zustand ausgesprochenen Repräsentantin des $-Typus, 
nach zu schliessen, so gut wie sicher. 

Wenn daher P. H. Carpenter (4), welchem das gleiche, vom 
„Blake“ und anderen amerikanischen Schiffen gefischte Material 
von dieser Species wie mir vorgelegen hat, Antedon brevipinna 
sowohl unter den Arten der durch Zehnarmigkeit charakterisierten 
Basicurva-Gruppe (op. e., p. 375) als auch in der durch zweigliedrige 
Distichalserien gekennzeichneten Spinifera-Gruppe (op. €., p.378) führt, 
so erscheint dies angesichts der eben gemachten Feststellung als 
unstatthaft; denn die Zehnarmigkeit von Antedon brevipinna ist 
lediglich ein juvenaler Charakter, welcher bei zunehmendem Alter 
früher oder später verschwindet. Das Gleiche gilt, meinen Beob- 
achtungen nach, von Antedon duplev Carp. M. S., welche von 
P.H. Carpenter (4) ebenfalls in der Basicurva- und Spinifera- 
Gruppe zugleich geführt wird (op. c., p.375 und 378). Als erste, 
für den Systematiker wichtige Konsequenz unserer Anschauung 
von der Rolle der augmentativen bezw. duplicativen Regeneration 
bei der Armvermehrung ergibt sich daher, daß die Zehnarmig- 
keit bei denjenigen Arten, welche im ausgebildeten Zu- 
stande den 8-Typus vollkommen repräsentieren, ein juve- 
naler, bei der systematischen Einordnung zu vernach- 
lässigender Charakter ist. 

Außerdem führt P.H. Carpenter unter den Arten der Dasi- 
curva-Gruppe noch drei andere Species auf, von denen er bei zweien, 
Antedon lusitanica Carp. und Antedon flexilis Carp. auch zwei- 
gliedrige Distichalserien wie sie die Arten der Spinifera-Gruppe 
aufweisen, konstatierte, während er bei der dritten, Antedon multispina 
Carp. auch viergliedrige Distichalserien, wie bei den Arten der 
Granulifera-Gruppe, antraf. Dementsprechend werden diese Arten 
von P. H. Carpenter noch in der Spinifera- bezw. Granulifera- 
Gruppe geführt (ef. op. c., p. 102, 103; p. 212; p. 241). Hinsichtlich 
der Species Antedon lusitanica und flexilis enthalte ich mich eines 
diesbezüglichen, bestimmten Urteils‘), Auf Antedon multispina, 


1) Es seien an dieser Stelle einige Bemerkungen P. H. Carpenters (4) 
bei Antedon lusitanica angeführt: „One (Exemplar von Antedon lusitanica) is 
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welche einmal auch eine zweigliedrige Distichalserie aufwies, komme 
ich weiter unten noch einmal zu sprechen. 

Auch bei weiteren Species ist der Charakter des «- und #-Typus 
zugleich konstatiert worden. Jedoch kann ich mir über dieselben 
ohne Untersuchung von Originalmaterial kein sicheres Urteil bilden. 


ß) Bemerkungen über die Art der Regeneration bestim- 
mende Faktoren. 


Woran es nun liegt, daß bei Species, deren Exemplare sonst den 
zehnarmigen Typus repräsentieren, statt reproduktiver Armregene- 
ration ausnahmsweise duplikative Regeneration an verletzten Armen 
auftritt, darüber kann ich nichts Positives mitteilen. Ich vermutete 
zuerst, daß bei diesen Spezies der Ort des Durchbruchs auf die 
Art des Regenerates einen bestimmenden Einfluß haben könnte, 
derart, daß bei proximal, im Bereich der ersten vier Brachialien, 


a ten-armed form with the bases of some arms preserved as far as the second 
syzygy; while the other is peculiar in having two distichal series, each con- 
sisting of two articulated joints, so that the number of arms is raised to twelve. 
No trace of this arrangement appears on any of the other nine specimens, 
but on the other hand there is no indication whatever of its being due to 
fracture and subsequent regeneration, as is sometimes the case 
in other Comatulae. (von mir gesperrt) A similar variation from the ordi- 
nary ten-armed type towards the bidistichate group has been described by 
Dendy in Antedon rosacea, and another is presented by Antedon flexilis; while 
Antedon anceps, Antedon dubia and Antedon multispina are ten-arıned species, 
which are occasionally varied by intercalation of tridistichate series‘ (op. e., p. 109, 
110). Ich zitiere diesen Passus vornehmlich deshalb, weil hier, wie auch an 
anderen Stellen seiner Monographie, P. H. Carpenter den Gedanken an eine 
regenerative Entstehung von Distichalserien streift, ohne jedoch, wie aus- 
drücklich betont sei, zu der Erkenntnis einer allgemeinen Wirk- 
samkeit der Regeneration bei der Armvermehrung im Verlaufe 
der individuellen Entwickelung durchgedrungen zu sein. Wie 
weit P. H. Carpenter vielmehr von dieser Erkenntnis entfernt war, das be- 
weist z. B. sehr deutlich folgende Bemerkung über Antedon varüpinna Carp: 
„Most individuals of this species are distinetly tridistichate (= tetradistichal 
unserer Nomenclatur), but the two from the Arrou Islands seeme to owe 
this character to a regeneration after fracture at the syzygy in the third 
brachial of the primary arm (= secundärer Arm unserer Nomenclatur), and they 
may therefore (von mir gesperrt) be considered as members of the ten-armed 
series“ (4, p.198, 199). So führt Carpenter auch diese Species in zwei 
Gruppen, in der Milberti-Gruppe («-Typus) und in der Savignyi-Gruppe ($-Typus) 
auf (op.c., p.194; p. 252). Meiner Meinung nach ist das Vorhandensein von re- 
generativ entstandenen Distichalserien durchaus kein Grund, die betreffenden 
Exemplare als solche vom «-Iypus aufzufassen; vielmehr erscheint mir dies 
Verfahren P. H. Carpenters geradezu paradox, da ich eben die Carpenter 
fernliegende Anschauung vertrete, dab alle Distichalserien ausschliess- 
lich auf regenerativem Wege entstehen, 
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gelegener Durchbrucl sstelle augmentative bezw. duplikative Rege- 
neration, und nur bei distal gelegener Durchbruchsstelle repro- 
duktive einträte, überzeugte mich aber bald, daß diese Vermutung 
nicht zutreffend war. 

Allgemein läßt sich, nach meinen bisherigen Erfahrungen an 
Species des «- und 8-Typus nur sagen, daß duplikative und auch 
multiplikative Regeneration zwar ausschließlich an der Basis!) der 
Arme vorkommt, daß aber dort ebenso gut reproduktive eintreten 
kann. Bei den einen Species tritt an den zehn secundären Armen 
der Pentacrinula bezw. der juvenalen freilebenden Antedon oder 
Actinometra auf erfolgte Verletzung in der Regel reproduktive, bei 
den anderen augmentative Regeneration auf. Die Fähigkeit 
bezw. Neigung zu reproductiver oder augmentativer Rege- 
neration bei proximalen Armverletzungen ist den be- 
treffenden larvalen und postlarvalen Stadien durch Ver- 
erbung überkommen. Die Art der Armregeneration ist also 
von Anbeginn der individuellen Existenz, d. h. mit dem 
Akt der Befruchtung festgelegt und demgemäß voll- 
zieht sich bei stattfindenden Verletzungen die spätere 
Formentwickelung in der Richtung des «- oder in der des 
£-Typus. Die gelegentlichen Aberrationen von Species 
des «-Typus in der Richtung des 3-Typus können wir als 
larvale und postlarvale Anpassungserscheinungen aus un- 
bekannten, direkten Ursachen auffassen. 

Nebenbei ergibt sich hier die für die allgemeine Lehre von der 
Regeneration bemerkenswerte Tatsache, daß die Regeneration 
bei der Phylogenese der Comatuliden eine große Rolle ge- 
spielt hat, wie sie auch gegen wärtig noch für die indivi- 
duelle und phyletische Formentwickelung der Comatu- 
liden einen Faktor von eminenter Bedeutung darstellt. 


y) Definition der Arten des $-Typus; Zusammenfassendes. 

Entsprechend der von der Bedeutung der augmentativen Arm- 
regeneration gewonnenen Erkenntnis definiere ich die beim 
Genus Antedon von P. H. Carpenter in der Spinifera- und 
Granulifera-Gruppe einerseits, in der Palmata- und Savignyi- 
Gruppe andererseits vereinigten Formen als solche, bei 
denen mindestens die ersten, von der zehnarmigen Pen- 
tracrıinula aufwärts im Bereiche der sekundären Arme er- 
folgenden Regenerationsprozesse in der Regel augmen- 
tativen (vorwiegend duplikativen) Charakters sind. 

Diese Definition dürfte entsprechend auch beim Genus Actino- 
metra für die Arten der Paueicirra-, Typica-, Stelligera-, Valida-, 
Fimbriata- und Parvieirra-Gruppe gelten. 


!) d. h. im Bereiche des ersten bis vierten Brachiale; sehr selten habe ich 
fünfgliedrige Teilungsserien angetroffen, 
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Vergegenwärtigen wir uns an dieser Stelle noch einmal alles 
bisher Festgestellte, so gelangen wir zu der Auffassung, daß es 
erstens Spezies gibt, bei welchen im Verlaufe der individuellen 
Entwickelung die Zehnarmigkeit infolge der in der Regel repro- 
duktiven Armregeneration ganz bezw. annähernd gewahrt bleibt; 
dieselben repräsentieren den «-Typus. Diesen Spezies stehen 
zweitens diejenigen gegenüber, bei welchen, infolge der in der 
Regel eintretenden augmentativen (vorwiegend duplikativen) Arm- 
regeneration der larvale Charakter der Zehnarmigkeit im Verlaufe 
der weiteren, individuellen Entwickelung verschwindet. Diese 
Spezies repräsentieren den ß-Tvpus. Ob es nun drittens Spezies 
gibt, welche von der Pentacrinula aufwärts teils reproduktive, teils 
augmentative Armregeneration aufweisen, derart, daß sich beide 
Arten der Armregeneration annähernd die Wage halten («8-Typus), 
darüber bin ich noch im Zweifel. Die sichere Entscheidung hier- 
über kann nur die Originaluntersuchung eines geeigneten, sehr 
reichhaltigen Materials liefern. 

Für das Genus Antedon läßt sich das eben Gesagte schematisch 
etwa folgendermaßen veranschaulichen: 


«Typus («f- Typus?) #-Typus 
(Arten der Basicurva-, Acoela-, (Zwischenformen?) (Arten der Elegans-, Spini- 
Eschrichti-, Milberti-, Tenella- fera-, Granulifera-, Palmata-, 
Gruppe) s; Savignyi-Gruppe) 
E 
= 
8: 
Bi: 
+: 
3: 
5% 


Gr Eben festgesetzte Larve. 


Rein theoretisch gedacht, ist es also möglich, daß jede An- 
tedon und auch Actinometra-species bis zur Geschlechtsreife mit nur 
zehn secundären Armen ausgestattet bleibt. Dies würde erstens 
der Fall sein, wenn Armdurchbruch und Armregeneration überhaupt 
unterbleibt. Praktisch wird dies jedoch infolge der mannigfachen 
Einflüsse mechanischer und anderer Art, welchen jugendliche Sta- 
dien nach ihrer Loslösung vom Stiel ausgesetzt sind, wohl nur 
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ganz selten, wenn überhaupt, eintreten. Zweitens würde die Zehn- 
armigkeit bei allen Antedon- und Actinometra-Formen gewahrt 
bleiben, wenn überhaupt nur reproduktive Armregeneration statt- 
fände. Diese Reflexion zeigt deutlich, daß es die augmentative 
Armregeneration ist, durch deren schöpferisches Wirken 
die monotone Grundform mannigfaltig sich entwickelt. 


0) Die Bedeutung der multiplikativen Armregeneration 
und bilaterale Asymmetrie der Radien. 


Wenn wir im Vorstehenden von augmentativer Regeneration 
allgemein gesprochen haben, so haben wir in erster Linie die 
duplikative im Auge gehabt. Ueber die zwei mir bekannten 
Fälle von multiplikativer Regeneration habe ich schon oben 
berichtet. Wegen ihrer großen Seltenheit hat die multiplikative 
Regeneration keine so große praktische Bedeutung für die Weiter- 
‘entwickelung des Typus von der zehnarmigen, ontogenetischen 
Grundform aufwärts, wie die duplikative; in ihrer Wirkung gleicht 
sie derselben im Wesentlichen; sie hat naturgemäß nur eine inten- 
sivere Armvermehrung als diese zur Folge; sie ist, wie diese, auf die 
Basis der Arme beschränkt. 


Höchstwahrscheinlich sind auf eingetretene, einseitige, multi- 
plikative Regeneration manche Fälle von starker, bilateraler 
Asymmetrie der Radien zurückzuführen. Unter starker, bila- 
teraler Asymmetrie der Radien verstehe ich die bei Antedon- und 
Actinometra-Arten vereinzelt auftretende Erscheinung, daß auf der 
einen Seite der durch die Mitte des Costale axillare gehenden Median- 
ebene eines Radius ein sekundärer Arm, auf der anderen Seite ein 
ganzes System von Teilungsserien mit vielen Armen anzutreffen ist. 


Mit ziemlicher Sicherheit auf einseitige multiplikative Regene- 
ration ist meines Erachtens die bilaterale Asymmetrie des von mir in 
Fig. L nach einer Photographie Döderleins (10, Taf. XXX VL, Fig. 4) 
wiedergegebenen Radius eines jugendlichen Exemplares von Actino- 
metra belli Carp. zurückzuführen; dieser Radius gehört einem Exem- 
plar an, welches auf der von Döderlein gegebenen Photo- 
graphie auch einen einfachen Radius mit zwei sekundären Armen 
zeigt; gerade das gleichzeitige Vorhandensein von sekundären Armen 
an einem iuvenalem Individuum ist ein gewichtiges Indicium für 
die multiplikativ-regenerative Entstehung der bilateralen Asymmetrie 
des abgebildeten Radius. Ein weiteres Indicium hierfür ist die 
Tatsache, daß ausgebildete Individuen von Actinometra belli die 
stattliche Zahl von etwa 70 Armen besitzen; es ist einleuchtend, 
daß diese Armzahl, bei duplikativer Armregeneration allein, erst 
durch sehr viele Regenerationsprozesse erreicht wird, und es ist 
somit anzunehmen, daß im Verlaufe der postlarvalen Entwickelung 
hier multiplikative Regeneration neben duplikativer auftritt. Bei 
nur duplikativer Regeneration würden z. B. bei dem von mir in 
Figur M aus einer Abbildung P. H. Carpenters von einem aus- 
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Fig. K, L, M. Actinometra belli Carp. 
Fig. K. Einfacher Radius (larval und iuvenal) mit zwei sekundären Armen, 
unter Berücksichtigung einer Photographie Döderleins. Dorsalansicht. 2,5:1. 


ca Costale axillare. s Syzygie zwischen Brachiale III und IV. sar Die 
beiden sekundären Arme; Pinnulae nicht mit dargestellt. 


Fig. L. Asymmetrischer Radius eines iuvenalen (vom Stiel losgelösten) 
Exemplares mit einem sekundären Arm einerseits und einem Teilungsserien- 
komplex andererseits nach Döderlein. Dorsalansicht. 2,5:1. 


sar Sekundärer, noch nicht durchgebrochener Arm. da Distichale axillare. 
s; Syzygie zwischen drittem und axillarem Distichale (Durchbruchs- und Re- 
generationsstelle). Von da inel. ab durch einen multiplikativen Regenerations- 
prozeß zugleich neugebildete Teilungsserien und Arme (rar); ca, s wie bei Fig.K. 


Fig. M. Radius eines ausgewachsenen Exemplars mit fünfzehn Armen (ein 
Arm in der Figur verdeckt) nach P. H. Carpenter. Der Radius ist median 
pigmentirt. Dorsalansicht. 2:1. 
. „pa Palmare axillare. ar Arme des Radius. Sonstige Buchstabenbezeichnungen 
wie bei Fig. L, 
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gewachsenen Exemplar dieser Spezies (4, Pl. LXIV, Fig. 1) wieder- 
gegebenen Radius von 15 Armen allein 13 Regenerationsprozesse 
nötig gewesen sein; es würden also für das ganze Individuum bei 
etwa 70 Armen, von der zehnarmigen Grundform aufwärts bis zur 
vollendeten Ausbildung, etwa 60 duplikative Regenerationsprozesse 
erforderlich sein. Noch eindringlicher für das Stattfinden multi- 
plikativer Regeneration im Verlaufe der postlarvalen Entwickelung 
spricht die sehr hohe, über 150 betragende Armzahl von Actino- 
metra multibrachiata Carp. 

Die Textfiguren L und M veranschaulichen also zwei Phasen 
der individuellen Entwickelung von Actinometra belli; der Vollständig- 
keit halber bilde ich noch unter Berücksichtigung der genannten 
Photographie Döderleins in Fig. K einen einfachen Radius mit 
zwei sekundären Armen ab, wie er offenbar bei älteren Penta- 
erinulae und direkt anschließenden, freilebenden Stadien fünfmal 
vertreten ist; auf demselben Stadium befand sich vorher der in 


Fig. L abgebildete Radius. 


Wir gewinnen also allgemein den Eindruck, daß bei 
jugendlichen Exemplaren vorhandene, starke bilaterale 
Asymmetrie eines Radius sehr wohl durch einseitige, 
multiplikative Regeneration entstanden sein kann. Dies 
gilt vornehmlich für Species, welche im ausgebildeten Zustand eine 
sehr hohe Armzahl besitzen. Die bilaterale Asymmetrie der Radien 
ist in diesen Fällen in erster Linie als eine transitorische Erschei- 
nung anzusehen. Dieselbe kann, rein theoretisch gedacht, bis in 
das höhere, individuelle Alter persistieren, wenn erstens der sekun- 
däre Arm überhaupt nicht durchbricht oder zweitens an demselben 
nur reproduktive Regeneration ausnahmsweise auftritt. Allerdings 
habe ich bisher keine positiven Anhaltspunkte dafür gewinnen 
können, daß Fälle starker bilateraler Asymmetrie der Radien bei 
ausgewachsenen Individuen auf die eine oder andere Art zu er- 
klären wären. Indicien für das ausnahmsweise Auftreten repro- 
duktiver Regeneration im Bereiche der ersten vier Brachialien von 
sekundären Armen bei Arten des #-Typus im Verlaufe ihrer 
individuellen Entwickelung glaube ich zwar zu besitzen, Beweise 
aber habe ich bis jetzt nicht in den Händen. 


Unbedeutende, bilaterale Asymmetrie der Radien an ausge- 
wachsenen Exemplaren, derart, daß auf der einen Seite eines 
Radius ein sekundärer Arm, auf der anderen zwei oder drei Arme 
vorhanden sind, ist durch duplikative bezw. succesive duplikative 
Armregeneration zu erklären. Es ist auch nicht ausgeschlossen, 
daß starke, bilaterale Asymmetrie eines Radius, besonders, wenn 
sie an einem ausgewachsenen Exemplar vorhanderr ist, durch suc- 
cessive, duplikative Regeneration auf einer Seite des Radius ent- 
standen ist, während auf der anderen Seite der sekundäre Arm 
entweder unverletzt blieb oder reproduktiv regenerierte. 
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Auf alle Fälle dürfen wir von der bilateralen Asym- 
metrie der Radien sagen, daß sie durch einseitig wirk- 
same, augmentative Regeneration entstanden ist. 


Geringfügigere Störungen der bilateralen Symmetrie von Radien 
derart, dab die durch die Medianebene getrennten Radienhälften zwar 
beide Teilunsssysteme aufweisen, daß die Armzahl beider Hälften 
aber ungleich ist, sind natürlich durch einseitig stärker aufgetretene 
augmentative Regeneration entstanden. Solche geringfügigeren 
Störungen der bilateralen Symmetrie trifft man bei Antedon- und 
Actinometra-spezies ziemlich häufig; sie sind jedoch nicht ausschließ- 
lich als stabile aufzufassen, da oft schon der nächste Armdurch- 
bruch mit nachfolgender augmentativer Regeneration die bilaterale 
Symmetrie herstellen kann. 


&) Ueber die distale Grenze der augmentativen 
Regeneration im Bereiche der Radien. 

Es ist nun noch die Frage zu erörtern, bis zu welcher Aus- 
dehnung augmentative Regeneration im Bereiche der Radien bei 
den verschiedenen Arten vom ß-Typus im Verlaufe ihrer individu- 
ellen Entwickelung auftritt. 

Ich habe oben erwähnt, daß ich zwar keine sicheren Beweise, 
wohl aber Indicien für das ausnahmsweise Auftreten reproduktiver 
Regeneration an Stelle augmentativer bei Spezies des $-Typus im 
Bereiche der ersten vier Brachialien an sekundären Armen er- 
langt habe. Reproduktive Regeneration an eben genannter Stelle 
muß meines Erachtens als sehr seltene Ausnahme gelten. 

Dagegen komme ich auf Grund verschiedener Befunde an 
Antedon- und Actinometra-spezies zu der Anschauung, daß bei 
manchen Spezies schon an tertiären Armen im Bereiche der ersten 
vier Brachialien Regenerationsprozesse reproduktiven Charakters 
in der Regel auftreten; dadurch wird es erklärlich, daß bei manchen 
Spezies, trotz unzweifelhaft auftretender Durchbrüche im Bereich 
der ersten vier Brachialien, die Fähigkeit zu augmentativer Regene- 
ration und damit die Armzahl tatsächlich eine annähernd konstante 
obere Grenze besitzt, So scheint z. B. bei Actinometra fimbriata, 
die Armzahl nicht über etwa zwanzig hinauszugehen. 


Im Allgemeinen können wir sagen, daß durch den Um- 
stand, daß bei den Spezies des $-Typus aufArmdurchbrüche, 
welche im Bereiche der ersten vier Brachialien an höhe- 
ren, als sekundären Armen erfolgen!), reproduktive Rege- 
neration früher oder später eintritt, die enormen Unter- 
schiede in „der Armzahl ausgewachsener Individuen, 
welche zwischen den einzelnen, den %-Typus repräsen- 


!) Armdurchbrüche, welche in mittleren und distalen Armpartien ein- 
treten, haben meinen Erfahrungen nach, auch bei Arten des #-Typus stets re- 
produktive Regeneration zur Folge. 
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tiernden Arten zu konstatieren sind, ihre natürliche Er- 
klärung finden. 


Die hohe Armzahl mancher Spezies, wie z. B. Antedon micro- 
discus Bell (etwa 80), Actinometra nobilis Carp. (S0—100), Actinome- 
tra regalis Carp. (70—120) erklärt sich durch den an Armen sehr 
hoher Ordnung noch augmentativen Charakter der im Bereiche der 
jeweilig ersten vier Armglieder stattfindenden Regenerationsprozesse. 
Bei Actinometra multibrachiata Carp., welche die enorme Zahl 
von über 150 Armen erreicht, muß demgemäß augmentative Rege- 
neration noch an septimären und octavären Armen stattfinden, 
wenn dieselben im Bereiche ihrer untersten Brachialien durch- 
brechen. 


& Bidistichalität und Tetradistichalität und deren 
Entstehung. 


Ich wende mich nunmehr zur Besprechung weiterer syste- 
matischer Charaktere, nämlich der Zweigliedrigkeit und Viergliedrig- 
keit der Distichalserien, welche ebenfalls infolge der gewonnenen 
Anschauung von der regenerativen Entstehung von Teilungsserien 
in einem anderen Lichte als bisher erscheinen. 


Wie oben auseinandergesetzt wurde, verwandte P. H. Car- 
penter die in Rede stehenden Eigenschaften zur Charakterisierung 
seiner Antedon-Serien III und IV, erachtete sie also gleichwertig der 
Eigenschaft der Zehnarmigkeit, welche seine Antedon-Serie II 
kennzeichnet. Nun sind mir, wie ich vorweg bemerken möchte, 
bei Untersuchung meines Materials ernste Zweifel überkommen, ob 
auf Grund der Bidistichalität und Tetradistichalität eine reinliche 
systematische Trennung aller Arten des #-Typus in der Weise 
P. H. Carpenters möglich ist. 


Besonders lehrreich in dieser Hinsicht war das reichhaltige 
Material von Antedon brevipinna Pourt, welches ich daraufhin sehr 
genau studiert habe. Antedon brevipinna ist eine Spezies mit be- 
waffnetem Ambulacralien; gehört also in die erste Hauptgruppe des 
Genus Antedon und infolge der gelenkigen Verbindung zwischen 
Costale I und II zur Abteilung B (ef. die oben gegebene Ueber- 
sicht). P. H. Carpenter (4), welchem das gleiche Material, wie mir, 
vorgelegen hat, führt diese Spezies teils in der durch Zehnarmig- 
keit gekennzeichneten Basicurva-Gruppe, was ich schon oben kriti- 
siert habe, teils in der durch zweigliedrige Distichalserien charakteri- 
sierten Spinifera-Gruppe (op. c., p. 212) auf. 

Danach sollte man erwarten, daß Antedon brevipinna aus- 
schließlich Distichalserien aufwiese, welche aus zwei gelenkig ver- 
verbundenen Gliedern beständen, eine Erwartung, welche durch 
die Untersuchung des Originalmaterials keineswegs erfüllt wurde. 
Zwar zeigten manche Individuen der Spezies auschließlich zwei- 
gliedrige Distichalserien, jedoch gelangte ich bald zu der Auffassung, 
dab Antedon brevipinna eine Spezies teils mit zweigliedrigen, teils 
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mit viergliedrigen Distichalserien ist und zwar treten beide Arten 
von Distichalserien an demselben Individuum, ja ab und zu sogar 
in demselben Radius auf; ein solcher Radius hat also die Zusammen- 
setzung: 


Be... 
a 

Balnes 
Der. 
a ee 


Es treten hier also nicht nur in ein und demselben Individuum, 
sondern auch in ein und demselben Radius Charaktere zweier ver- 
schiedener Gruppen, der Sjwnifera- und Granulifera-Gruppe auf, 
wodurch eine Zuweisung der Spezies zu einer der beiden Gruppen 
vollkommen illusorisch wird. Antedon Irevipinna ist eine Spezies, 
die, wenn wir von gelegentlich an älteren Exemplaren noch erhaltenen 
sekundären Armen absehen, von 10d, zu 10d,!) variert; sie kommt 
meist in Formen, welche zwischen diesen beiden Grenzen liegen, 
vor; die möglichen Formen sind: 


10d,, 9d, 1d,, 8d, 2d,, 7d, 3d,, 6d, 4d,, 
5d, 5d,, Ad, 6d,, 3d, 7d,, 2d, 8d,, 1d, 9d,, 10d;; 


verschiedene Glieder dieser Reihe fanden sich unter meinem Material. 


Ich halte es für wahrscheinlich, daß auch bei manchen an- 
deren Antedon-Spezies sich im Laufe weiterer Untersuchungen 
eine gleiche Variationsbreite (von 10d,—10d,) herausstellen wird; 
dies erscheint um so gewisser, wenn wir den Ursachen der Bidisti- 
chalität und Tetradistichalität nachgehen. 

Viergliedrige Distichalserien der in Rede stehenden Art 
haben die Zusammensetzung d 1 2 3—4. Schon die syzygiale 
Verbindung zwischen drittem und viertem Brachiale lässt uns die 
Entstehungsweise dieser Serien erkennen. Ein sekundärer Arm der 
zehnarmigen Grundform brach in der Syzygie zwischen drittem und 
viertem Brachiale durch; es entstand infolge duplikativer Regene- 
ration ein Axillare, sodaß der entstandenen Distichalserie die Formel 
d I II III—4 zukommt. Das Vorkommen viergliedriger Disti- 
chalserien bei Antedon brevipinna findet im Vorhandensein einer 
Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale an sekundären 
Armen, wie ich es oft konstatieren konnte, seine Erklärung. 


Wirkommen also zu dem allgemeinen Schluß, daß vier- 
gliedrige Distichalserien, deren Axillare mit dem vorher- 
gehenden Glied durch Syzygie verbunden ist, stets auf 
erfolgten Durchbruch zwischen drittem und viertem Glied 
eines sekundären Armes im Verlaufe der individuellen 
Entwickelung und nachfolgende augmentative (vorwiegend 
duplikative) Regeneration zurükzuführen sind. Dies gilt 


") d, = zweigliedrige Distichalserie, d, — viergliedrige Distichalserie, 
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sowohl für das Genus Antedon als auch Actinometra. Analog 
entstehen höhere Teilungsserien gleicher Zusammen- 
setzung bei beiden Genera. 

Würde nun bei vorhandener Syzygie zwischen drittem und 
viertem Brachiale an den sekundären Armen der zehnarmigen 
Grundform stets der Durchbruch in dieser Syzygie erfolgen, so 
wäre durch das Vorhandensein dieser Syzygie an larvalen bezw. 
postlarvalen Armen einer Spezies die Beschaffenheit der Distichal- 
serien des ausgebildeten Individuums und somit dessen systema- 
tische Stellung von vornherein bestimmt. 


Leider sind nun unsere Kenntnisse von Jugendformen von 
Comatuliden des $-Typus äußerst dürftige.e Wir sind daher über 
die Lage der ersten Syzygie in sekundären larvalen bezw. post- 
larvalen Armen bei der großen Mehrzahl von Spezies nicht unter- 
richtet. 


Doch sprechen verschiedene Anzeichen an erwachsenen bezw. 
annähernd erwachsenen Individuen dafür, daß bei manchen Spezies 
durch das Vorhandensein einer Syzygie zwischen drittem und viertem 
Brachiale an sekundären, larvalen bezw. postlarvalen Armen die 
Viergliedrigkeit der Distichalserien tatsächlich festgelegt ist, daß 
also stets der Durchbruch in der Syzygie zwischen drittem und 
viertem Brachiale erfolst. 


Als Beispiel nenne ich, indem ich zunächst das Genus 
Antedon ins Auge fasse, Antedon multiradiata Carp., bei welcher 
nach P. H. Carpenters Darstellung (4, p. 96. Pl. IX, fie. 1) 
an ausgewachsenen Individuen stets viergliedrige Distichalserien 
vorhanden sind, bei welcher, worauf ich weiter unten noch 
näher eingehen werde, außerdem alle folgenden Teilungsserien 
nach dem Prinzip der Distichalserien gebaut sind und alle Arme 
eine Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale zeigen. Eben- 
so dürfte bei manchen der von P. H. Carpenter in der Granu- 
lifera- und Savignyi-Gruppe vereinigten Spezies der viergliedrige 
Typus der Distichalserien durch das Vorhandensein einer Syzygie 
zwischen drittem und viertem Brachiale an sekundären, larvalen 
bezw. postlarvalen Armen definitiv festgelegt sein. 


Bei Antedon brevipinna ist dies, meinen Erfahrungen an 
jugendlichen Exemplaren nach zu urteilen, nur bis zu einem 
gewissen Grade der Fall. Hier ist der Durchbruch zwischen 
drittem und viertem Brachiale, selbst wenn an dieser Stelle in 
sekundären Armen der zehnarmigen Grundform eine Syzygie vor- 
handen ist, keineswegs obligatorisch, sondern es kann ebensogut 
der Durchbruch in dem Gelenk zwischen erstem und zweitem 
Brachiale erfolgen und so Bidistichalität entstehen. Hierin liegt 
der Grund für die Variabilität der Distichalserien dieser Spezies; es 
ist die Durchbruchsstelle nicht im Voraus festgelegt und so ein unbe- 
stimmter Faktor in die postpentacrinuläre Formentwickelung ein- 
gestellt. 
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Um nur ein Beispiel anzuführen, gebe ich von einem kleinen, 
in postlarvaler Entwickelung begriffenen Exemplar von Antedon brevi- 
pinna die Formeln zweier Radien: 
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Der erste Radius zeigt deutlich, daß der Durchbruch zwischen 
erstem und zweitem Brachiale der sekundären Arme erfolgte, ob- 
wohl, wie der zweite dargestellte Radius vom selben Exem- 
plar annehmen läßt, eine Syzygie zwischen drittem und viertem 
Brachiale vorhanden war. 


Es ergibt sich also aus dem Vorstehenden, daß neben der 
ersten Syzygie, welche als solche unzweifelhaft eine prädestinierte 
Durchbruchsstelle darstellt, noch die Gelenkverbindung zwischen 
Brachiale I und II an einem sekundären Arm der zehnarmigen 
Grundform als Durchbruchsort in Betracht kommt. Mir scheint 
hier, wie an vielen anderen Antedon-Spezies die Verbindung zwischen 
Brachiale I und II an sekundären Armen eine modifizierte (bifasciale) 
Synarthrie zu sein, wie es bei Antedon rosacea, wo Muskelfasern 
in der in Rede stehenden Verbindung fehlen, der Fall ist; die Ver- 
bindung zwischen Brachiale I und II ist also hier offenbar, wenig- 
stens intravital, ein locus minoris resistentiae. Hiermit steht im 
Einklang, daß in den oben besprochenen Fällen, wo bei Antedon 
rosacea abweichenderweise mehr als zehn Arme beobachtet wurden, 
(W. B. Carpenter, Dendy) es sich um zweigliedrige Distichal- 
serien handelte; dabei ist bei Antedon rosacea stets eine Syzygie 
zwischen drittem und viertem Brachiale vorhanden. 


Es also kann bei Antedon brevipinna ein Radius der zehnarmigen 
Grundform von der Zusammensetzung: 
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Diese Radienformen, welche nur als infolge der ersten aug- 
mentativen Regenerationsprozesse an den sekundären Armen aufge- 
tretene zu bewerten sind und selbstverständlich weiteren Verände- 
rungen zugänglich sind, habe ich an dem mir vorgelegenen Material 
von Antedon brevipinna an kleinen, mittleren und ausgebildeten 
Individuen vorgefunden. 


Angesichts dieser verschiedenen Entwickelungsmöglichkeiten 
eines einfachen Radius müssen hier die Bidistichalität und Tetra- 
distichalität als systematische Charaktere ziemlich wertlos erscheinen. 
Inwieweit dies verallgemeinert werden darf, müssen allerdings 
weitere Untersuchungen an anderen Spezies entscheiden. 


Anschließend sei hier noch eine Spezies, Antedon multispina 
Carp., auf Grund der Angaben P. H. Carpenters (4, p. 117, 118; 
p- 249, 250) besprochen, welche deshalb besonders interessant ist, 
weil sie zu den wenigen Antedon-spezies gehört, von denen die 
Pentacrinula bekannt ist. Die Radien der in der Entwickelung 
stärker fortgeschrittenen Pentacrinulae zeigen eine Syzygie zwischen 
drittem und viertem Brachiale (op. c., Pl. XIV, fig. 6, 7), ebenso 
jugendliche, losgelöste Exemplare mit zehn sekundären Armen 
(ef. op. c., Pl. XII, fig. 1). Auf Grund dieser Exemplare führt P.H. 
Carpenter Antedon maultispina in der durch Zehnarmigkeit charak- 
terisierten Basicurva-Gruppe (op.c., p. 102), da er den Gedanken, 
daß auch die Arten vom £-Typus im Verlaufe der individuellen 
Entwickelung notwendigerweise ein zehnarmiges, frei bewegliches 
Stadium durchmachen, nicht klar erfaßt hat, oder wenigstens dessen 
Konsequenzen nicht gezogen hat. Das Führen dieser Spezies in 
der Basicurva-Gruppe ist ebenso wenig angebracht, wie das schon 
oben kritisierte von Antedon brevipinna. Bei erwachsenen Exem- 
plaren von Antedon multispina traf nun P. H. Carpenter vier- 
gliedrige Distichalserien an, bei einem Exemplar neben viergliedrigen 
auch eine zweigliedrige Distichalserie (op. c., p. 117, p. 249, Pl. LXIX, 
fig. 1, 2, Pl. L, fig. 3). Vielleicht herrscht also auch bei Antedon 
multispina eine ähnliche Variabilität hinsichtlich der Glieder- 
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zahl der Distichalserien wie bei Antedon brevipinna, was vielleicht 
eklatanter in Erscheinung getreten wäre, wenn P. H. Carpenter 
über ein reichhaltigeres Material von dieser Spezies verfügt hätte. 
Es ist daher nicht mit Bestimmtheit zu sagen, ob Antedon multi- 
spina wirklich eine typische Spezies der Granulifera-Gruppe ist. 

Das Vorkommen zweigliedriger Distichalserien an Stelle vier- 
gliedriger wird von P. H. Carpenter (4), auch bei Antedon angusti- 
caly& und inaequalis (p. 241), Spezies der Granulifera-Gruppe er- 
wähnt. Auch bei dem einzigen, vom Challenger erbeuteten Exem- 
plar von Antedon angustiradiata Carp. (Savignyi-Gruppe) traf er 
eine zweigliedrige Distichalserie an (4, p. 254). 

Mögen diese letztgenannten Fälle nun auch unbedeutende und 
für den Systematiker vielleicht zu vernachlässigende Ausnahmen 
sein, so bleibt jedenfalls für Antedon brevipinna eine reguläre Varia- 
bilität von 10d, zu 10d, bestehen. Demgemäß wird die Aufstellung 
einer neuen Antedon-Gruppe, der Brevipinna-Gruppe, eine Not- 
wendigkeit. Näheres hierüber wird sogleich gegeben werden. 

Es ist nun selbstverständlich, daß die aus zwei gelenkig 
verbundenen Gliedern bestehenden Distichalserien infolge 
Durchbruchs eines sekundären Armes zwischen erstem 
und zweitem Brachiale und nachfolgender augmentativer 
(vorwiegend duplikativer) Regeneration entstehen. 

Wir gelangen also, entsprechend dem gegenwärtigen Stand un- 
serer Kenntnisse für die Antedon-Arten mit ambulacraler Täfe- 
lung, deren Costalia synarthrial verbunden sind, zur Auf- 
stellung folgender natürlicher Artengruppen innerhalb des 8-Typus: 

Erstens Arten, bei denen der Durchbruch der sekundären Arme 
im Verlaufe der postlarvalen Entwickelung im (bifascialen) Gelenk 
zwischen erstem und zweitem Brachiale erfolgt und dann durch 
augmentative Regeneration Bidistichalität entsteht. Ob alle von 
P. H. Carpenter in der Spinifera-Gruppe vereinigten Arten dieser 
Definition entsprechen, bleibe dahingestellt. 

Die zweite natürliche Gruppe umfaßt Arten, bei denen der 
Durchbruch der sekundären Arme im Verlaufe der postlarvalen 
Entwickelung teils im Gelenk zwischen erstem nnd zweitem Brachi- 
ale, teils in der Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale 
erfolgt und dann durch Regeneration teils Bidistichalität, teils Tetra- 
distichalität entsteht. Als Beispiel hierfür gilt Antedon brevipinna 
Pourt. 

Die dritte natürliche Gruppe umfaßt Arten, bei denen der 
Durchbruch der sekundären Arme im Verlaufe der postlarvalen 
Entwickelung in der Syzygie zwischen drittem und viertem Brachi- 
ale erfolgt und dann durch Regeneration Tetradistichalität entsteht. 
Ob alle von P. H. Carpenter in der (rranulifera-Gruppe vereinigten 
Arten dieser Definition entsprechen, bleibe dahingestellt. 

Die individuelle Entwickelung der Spezies der ersten Gruppe 
ist also auf die Bildung von Formen mit zehn zweigliedrigen, die 
der Spezies der dritten Gruppe auf die Bildung von Formen mit 
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zehn viergliedrigen Distichalserien gerichtet; die erste Gruppe 
repräsentiert gemäß dieser Entwickelungsrichtung den 10d,-Typus, 
wie ich ihn bezeichnen will, die dritte dementsprechend den 
10d,-Typus. Die von uns neu formierte zweite Gruppe, die Brevi- 
pinna-Gruppe, den 10d; — 10d,-Typus. 

Die Definition der Brevipinna-Gruppe im Genre der Carpenter’ 
schen Gruppendefinitionen lautet etwa folgendermaßen: 

Bidistichale bis tetradistichale Spezies mit deutlichem Ambu- 
lacralskelett und wandartigen Seitenflächen an den unteren Skelett- 
stücken der Radien. 

Die Gruppe wird bisher allein von Antedon brewipinna reprä- 
sentiert, 

Somit zerfallen die Antedon-Arten mit ambulacraler Täfelung, 
mit gelenkig verbundenen Costalien und mit mehr als 10 Armen 
(vgl. die oben gegebene systematische Uebersicht) in drei Gruppen: 

1) die Spinsfera-Gruppe Carp.: Arten vom 10d,-Typus. 

2) die Brevipinna-Gruppe: Arten vom 10d,—10d,-Typus. 

3) die Granulifera-Gruppe Carp.: Arten vom 10d,-Typus. 

Dabei ist es, wie schon oben erwähnt, nun nicht ausgeschlossen, 
daß sich im Verlaufe weiterer Untersuchungen bei anderen Arten 
der Spinifera- und Granulifera-Gruppe eine gleich große Variabi- 
lität der Distichalserien wie bei Antedon brevipinna herausstellt. 
Vorläufig entspricht jedoch die eben gegebene Einteilung dem gegen- 
wärtigen Stand unserer Kenntnisse. 

Für die gemäß dieser Einteilung notwendigerweise anzu- 
nehmende Festlegung der ersten Armdurchbruchsstellen bei den zehn- 
armigen Grundformen der ersten und dritten Gruppe, ergeben sich, 
rein theoretisch gedacht, zwei Möglichkeiten. 

Entweder fehlt den Pentacrinulae der bidistichalen Antedon- 
Arten eine Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale, sodaß 
keine Tetradistichalität entstehen kann, während bei den tetradisti- 
chalen Arten dieselbe vorhanden ist, oder es ist sowohl bei bi- 
distichalen als auch tetradistichalen Arten eine Syzygy 
zwischen drittem und viertem Brachiale an sekundären 
larvalen Armen vorhanden und die spätere Scheidung in 
bidistichale und tetradistichale Formen vollzieht sich 
dadurch, daß die Bruchfestigkeit der speziell modifi- 
zierten Synarthrie zwischen erstem und zweitem Brachiale 
einmal größer (tetradistichale Arten), das andere Mal 
kleiner (bidistichale Arten), als diejenige der Syzygie 
zwischen drittem und viertem Brachiale ist. Bei der zweiten 
Gruppe, repräsentiert durch Antedon brevipinna, würde die Bruch- 
festigkeit der beiden Gliedverbindungen annähernd gleich sein, so- 
dab bald Bi- bald Tetradistichalität im Verlaufe der individuellen 
Formentwickelung entsteht, wie die oben gemachten Feststellungen 
ergeben haben. Für das Vorhandensein einer Syzygie zwischen 
drittem und viertem Brachiale an den Pentacrinulae auch von bidisti- 
chalen Antedon - Arten spricht die Tatsache, daß bei erwachsenen 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. I. H.2. 15 
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bezw. annähernd erwachsenen Exemplaren dieser Arten noch er- 
haltene sekundäre Arme eine Syzygie zwischen drittem und viertem 
Brachiale aufweisen. So besitzt die von uns an zweiter Stelle eben 
erörterte Möglichkeit die gröbere Wahrscheinlichkeit. 


Von Arten des Genus Actinometra sei hier Actinometra pau- 
cieirra Bell — erwähnt, bei welcher die Distichalserien stets aus 
zwei syzygial verbundenen Gliedern bestehen, ein beim Genus An- 
tedon nicht vorkommender Distichalserientypus; hier ist offenbar 
durch die Lage der ersten Armsyzygie zwischen Brachiale I und II 
an larvalen sekundären Armen die Qualität der Distichalserien be- 
stimmt festgelegt, wie ja auch eine Syzygie zwischen erstem und 
zweitem Brachiale an tertiären Armen dieser Art stets vorhanden 
ist, mithin gelegentlich auftretende Palmarserien stets aus zwei 
syzygial verbundenen Gliedern bestehen. Leider besitze ich von 
dieser interessanten Form kein Material; ich stütze mich hier auf 
die Darstellung P. H. Carpenters (ef. 4, p. 291, Pl. LIV.) 


Innerhalb des Genus Actinometra gibt es ferner zahlreiche 
Spezies mit stets viergliedrigen Distichalserien, für welche eine 
Festlegung der Tetradistichalität durch das Vorhandensein einer 
Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale an sekundären lar- 
valen bezw. postlarvalen Armen offenbar gegeben ist. Als Beispiel 
nenne ich nur Actinometra quadrata, bei welcher in sekundären 
Armen eine Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale vor- 
handen ist, während die zweite Syzygie erst um das zehnte 


Brachiale herum sich befindet (ef. 4, p. 331, Pl. LXII, fig. 1). 


n) Ueber die Entstehungsweise höherer Teilungsserien. 


Die hier in Betracht kommenden Teilungsserien, deren Ent- 
stehungsweise durch regenerative Prozesse wir verfolgen wollen, 
sind die Palmarserien und Postpalmarserien erster, zweiter usw. 
Ordnung. 

Schon oben habe ich erwähnt, daß höhere viergliedrige Teilungs- 
serien, deren Axillare mit dem dritten Serienglied durch Syzygie 
verbunden ist, den viergliedrigen Distichalserien analog entstehen. 
Es bilden sich also viergliedrige Palmarserien nach erfolgtem 
Durchbruch in der Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale 
eines tertiären Armes, viergliedrige Postpalmarserien erster Ordnung 
nach Durchbruch in der Syzygie zwischen drittem und viertem 
Glied eines quartären Armes und so fort. 


Dementsprechend bilden sich zweigliedrige Palmarserien, deren 
beide Glieder gelenkig verbunden sind, nach erfolgtem Durchbruch 
in der Gelenkverbindung zwischen erstem und zweitem Brachiale 
eines tertiären Armes, zweigliedrige Postpalmarserien erster Ordnung 
nach Durchbruch in der Gelenkverbindung zwischen erstem und 
zweitem Brachiale eines quartären Armes und so fort. 

Ebenso vollzieht sich die Entstehung der aus zwei syzygial 
verbundenen Gliedern bestehenden Palmarserien durch Durchbruch 
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eines tertiären Armes in der Syzygie zwischen erstem und zweitem 
Brachiale und nachfolgende duplikative Regeneration. 

In den höheren Teilungsserien verschiedener Actinometra-Arten 
(Fimbriata-Gruppe) treffen wir einen in den Distichalserien von 
Antedon- und Actinometra - Arten nicht vertretenen Serientypus 
konstant an, den der dreigliedrigen Teilungsserie, deren Axillare 
mit dem zweiten Serienglied durch Syzygie verbunden ist. Palmar- 
serien von diesem Typus entstehen nach Durchbruch eines tertiären 
Armes in der Syzygie zwischen zweitem und drittem Brachiale, 
dementsprechend die höheren Teilungsserien gleicher Zusammen- 
setzung. 

Vergleichen wir nun die Distichalserien mit den höheren 
Teilungsserien bei bidistichalen und tetradistichalen Antedon- und 
Actinometra - Arten, so stellt sich heraus, daß es erstens Spezies 
gibt, bei denen der in den Distichalserien vertretene Serientypus 
in allen höheren Teilungsserien fast gesetzmäßig repetiert wird, 
daß es zweitens Spezies gibt, bei welchen in den höheren Teilungs- 
serien neben dem durch die Distichalserien angegebenen Serien- 
typus in geringerem oder größerem Umfang noch ein anderer, in 
den Distichalserien der betreffenden Spezies nicht vertretener Serien- 
typus auftritt, daß es drittens Spezies gibt, bei welchen von den 
Palmarserien an ein anderer Typus auftritt, welcher aber im Gegen- 
satz zu den soeben besprochenen Arten, konstant in allen höheren 
Teilungsserien beibehalten wird. 

Hierzu kommt noch Antedon brevipinna, bei welcher wir ent- 
sprechend der großen Variabilität der Distichalserien sowohl zwei- 
als auch viergliedrige Palmarserien antreffen. Hier stehen also 
ebenfalls die Distichalserien in Uebereinstimmung mit den Palmar- 
serien. 

Wir wenden uns zunächst zu dem an zweiter Stelle genannten 
Verhalten. Hier muß ich gestehen, daß, mangels genügenden, 
hier unentbehrlichen Originalmaterials, sich meine Anschauungen 
über die Ursachen der Variabilität höherer Teilungsserien bei 
Spezies mit gleicher Gliederzahl der Distichalserien noch nicht ganz 
geklärt haben. Deshalb sehe ich von eingehenden diesbezüglichen 
Erörterungen ab. Wahrscheinlich beruht, ähnlich wie wir es oben 
für die Distichalserien von Antedon brevipinna feststellen, die Varia- 
bilität der höheren Teilungsserien auf dem Vorhandensein zweier 
als Durchbruchsstellen konkurrierender Gliedverbindungen innerhalb 
der ersten vier Brachialien eines tertiären, quartären usw. Armes, 
Verschiedene Indizien machen mir es außerdem wahrscheinlich, daß 
bei manchen Spezies multiplikative Regeneration für die Variabilität 
höherer Teilungsserien verantwortlich zu machen ist, da in einem 
multiplikativen Regenerat Teilungsserien verschiedener Gliederzahl 
vorkommen können (z. B. in dem oben in Textfigur L abgebil- 
deten Radius von Actinometra belli iuv.), 

Wir besprechen nunmehr diejenigen Spezies, bei welchen der 
in den Distichalserien vertretene Serientypus in allen höheren 
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Teilungsserien fast gesetzmäßig repetiert wird. Die Ursachen dieses 
Verhaltens lassen sich, wie wir sehen werden, sehr klar erkennen. 

Von bidistichalen Antedon-Arten (Palmata-Gruppe) zeigen ver- 
schiedene dieses Verhalten. Die Repetition des Serientypus der 
Distichalserien ist hier nur dadurch möglich, daß die modificierte 
(bifasciale) Synarthrie, welche zwischen erstem und zweitem Brach- 
iale an sekundären Armen vorhanden ist, in allen höheren Armen 
regenerativ wieder gebildet wird. Sehr interessant ist die Tatsache, 
daß an tertiären und quartären Armen eine Syzygie zwischen 
drittem und viertem Brachiale vorhanden ist und dennoch der 
Durchbruch offenbar zwischen erstem und zweitem Brachiale erfolgt, 
sodaß die durch «duplikative Regeneration entstehenden Palmar- 
und Postpalmarserien aus zwei gelenkig verbundenen Gliedern be- 
stehen (vgl. hierzu die auf Arten der Palmata-Gruppe bezüglichen 
Beschreibungen und Abbildungen P. H. Carpenters 4.). Hier ist 
also durch das Vorhandensein einer modifizierten Synarthrie zwischen 
erstem und zweitem Brachiale an tertiären usw. Armen der Typus 
der höheren Teilungsserien festgelegt. Die ebenfalls vorhandene 
Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale an tertiären usw. 
Armen scheint bei den in Rede stehenden Spezies grössere Bruch- 
festigkeit als die Synarthrie zwischen Brachiale I und II zu be- 
sitzen und mit dieser als Durchbruchsstelle überhaupt nicht zu 
konkurrieren. 

Von den tetradistichalen Antedon-Spezies, welche von P. H. 
Carpenter (4) in der Granulifera-Gruppe und in der Savignyi- 
Gruppe aufgeführt werden, zeigen bei weitem die meisten höhere 
Teilungsserien, die von den Distichalserien ihrem Typus nach ab- 
weichen. Tetradistichalität der Palmarserien zeigen allem Anschein 
nach nur Antedon philiberti Müll und Antedon Sipartipinna Carp. 

Als geradezu klassische Beispiele für die gesetzmäbige Wieder- 
holung des in den Distichalserien vertretenen Serientypus in allen 
höheren Teilungsserien können die zu P. H. Carpenters Hlegans- 
Gruppe gehörigen tetradistichalen Antedon multiradiata Carp. und 
Antedon microdiscus Bell angeführt werden. Beide Spezies sind 
mir nicht durch Autopsie bekannt, daher stütze ich mich bei den 
folgenden Ausführungen auf die Beschreibungen und Abbildungen 
P. H. Carpenters (4). 

Besonders instruktiv ist das über Antedon multiradiata aus 
diesen zu Entnehmende. Die Distichalserien dieser Spezies sind, 
wie schon gesagt, viergliedrig (das Axillare mit dem dritten Disti- 
chale durch Syzygie verbunden). In Fig. N gebe ich die Copie eines 
äußerst lehrreichen Radius aus P. H. Carpenters Abbildung 
eines ganzen Individuums (4, Pl. IX, fig. 1), dieser Radius zeigt 
zwei tertiäre, zwei quartäre und vier quintäre Arme; alle Arme 
haben die erste Syzygie zwischen drittem und viertem 
Glied, während die zweite Armsyzygie überall erst sehr spät folgt, 
nach Carpenters Angabe (4, p.96) zwischen sechszehnten (17ten) 
und fünfundvierzigsten (46sten) Brachiale, auf alle Fälle also jenseits 
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des zehnten Brachiale. Bei Zugrundelegung duplikativer Armrege- 
neration dürfte der abgebildete Radius von der zehnarmigen Pen- 
tacrinula aufwärts folgende Durchbrüche erfahren haben. Beide 
vorhanden gewesenen larvalen, sekundären Arme, für welche wir 
das Vorhandensein einer Syzygie zwischen drittem und viertem 
Brachiale und einer zweiten erst jenseits des zehnten Brachiale an- 
nehmen dürfen, brachen durch zwischen drittem und viertem 
Brachiale, es bildeten sich die beiden Distichalserien mit je zwei 
tertiären Armen, von denen noch je einer, wie Figur N zeigt, er- 
halten ist. Von den beiden anderen tertiären Armen brach der in 
der rechten Hälfte des 


Radius gelegene, noch 
einmal in der Syzygie 
zwischen drittem und 


viertem Brachiale durch; 
es bildeten sich durch 
duplikative Regeneration 
eine viergliedrige Palmar- 
serie und die beiden in 
Fig. N dargestellten quar- 
tären Arme. Der in der 
linken Hälfte des Radius, 
außen, vorhanden ge- 
wesene tertiäreArm brach 
durch in der Syzygie 
zwischen drittem und 
viertem DBrachiale; es 
bildeten sich zwei quar- 
täre Arme auf der Basis 


einer viergliedrigen Pal- 
marserie. Diese beiden 
quartären Arme brachen 
wiederum in der Syzygie 
zwischen drittem und 
viertem Brachiale durch, 
worauf sich durch dupli- 


Fig. N. Radius von Antedon multiradiata 
Carp. Nach P. H. Carpenter. Dorsalansicht. 
ur 5 

ca Costale axillare. s, Syzygie zwischen diesem 
und dem zweiten Costale. s Syzygieen in den 
Distichal-Palmar- u. Postpalmarserien und am 
Anfang der Arme. tar Tertiäre Arme. gquar 
Quartäre Arme, qwiar Quintäre Arme. Pinnulae 
sind nicht mit dargestellt. 


kative Regeneration die 

in Figur N dargestellten zwei viergliedrigen Postpalmarserien (erster 
Ordnung) und vier quintären Arme bildeten, welche immer noch eine 
regenerativ repetierte Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale 


zeigen. Dem Radius kommt also folgende Formel zu: 
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In gleicher Weise zeigt Antedon microdiscus nach P. H. Car- 
penter (cf. 4, p. 97, Pl. XXXVII, fig. 4) alle Teilungsserien vom 
Typus der viergliedrigen Distichalserien und in den Armen stets 
die erste Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale, während 
die zweite nach Carpenter sich erst ungefähr beim dreißigsten 
Brachiale befindet, mithin der erste Interzygalraum ein sehr 
großer ist. Die Verästelung der Radien von Antedon microdiscus 
vollzieht sich bei Annahme duplikativer Armregeneration offenbar 
nach dem eben geschilderten Modus von Antedon multiradiata. 

Von Spezies des Genus Actinometra, welche eine Repetition des 
Distichalserientypus in allen höheren Teilungsserien zeigen, nenne 
ich hier, mich auf die Beschreibungen und Abbildungen P. H. Car- 
penters (4 p.338, Pl. LXI, Pl. LXVII) stützend, Actinometra 
parvicirva Müll, deren Teilungsserien sämtlich viergliedrig sind, 
das Axillare mit dem dritten Glied syzygial verbunden. Bei dieser 
Spezies läßt sich konstatieren, daß durch das Vorhandensein einer 
Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale, welche schon an 
sekundären Armen existiert und im Verlauf der augmentativen Regene- 
rationsprozesse an tertiären usw. Armen stets repetiert wird, die 
Qualität aller neu entstehenden Teilungsserien von vornherein fest- 
gelegt ist. Die zweite Armsyzygie folgt bei allen Armen in einem 
großen Zwischenraum, sie liegt zwischen neuntem und dreizehntem 
Brachiale. 

Hier, wie bei Antedon multiradiata und microdiscus ergibt 
sich also die interessante Tatsache, daß die erste Arm- 
syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale in allen 
Regeneraten wiederholt wird; man könnte hier geradezu 
von einem regenerativen Gedächtnis sprechen, kraft 
dessen die für den Typus aller Teilungsserien ausschlag- 
gebende Verbindungsweise der ersten vier Brachialien, 
wie sie an sekundären Armen vorhanden ist, an allen 
höheren Armen repetiert wird. 

Auf Tafel VII habe ich in den Figuren 12, 13, 14 unter Zugrunde- 
legung duplikativer Regeneration die Formentwickelung eines Radius 
mit konstanten, viergliedrigen Teilungsserien schematisch dargestellt; 
die regenerativ repetierten, durch ihre Verbindungsweise für den 
Charakter der Teilungsserien ausschlaggebenden Brachialien sind 
durch Schraffierung hervorgehoben. 

In der gleichen Weise ist bei den oben an dritter Stelle ge- 
nannten Spezies — denjenigen, bei welchen von den Palmarserien 
incl. an ein von dem Typus der Distichalserien abweichender, aber 
konstant beibehaltener Serientypus auftritt — durch regenerative 
Repetition der Verbindungsweise der jeweilig ersten Brachialien 
der Serientypus der höheren Teilungsserien von vornherein fest- 
gelegt. Natürlich tritt hier die betreffende, ausschlaggebende Ver- 
bindungsweise zuerst an tertiären Armen auf. 

Als typisches Beispiel nenne ich hier Actinometra sentosa Carp. 
(cf. 4, p.235). Die Distichalserien dieser Spezies sind viergliedrig, 
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das Axillare mit dem dritten Distichale durch Syzygie verbunden. 
Alle höheren Arme zeigen eine Syzygie zwischen zweitem und drittem 
Brachiale, alle Palmar- und Postpalmarserien bestehen aus drei 
Gliedern, deren erstes mit dem zweiten synarthrial, deren zweites 
mit dem dritten, axillaren, syzygial verbunden ist. Die zweite Arm- 
syzygie liest weit von der ersten entfernt, gewöhnlich um das 
zwanzigste Brachiale herum. 

Actinometra sentosa gehört zu P. H. Carpenters, Fimbriata- 
Gruppe, deren tetradistichale Arten infolge der regelmäßigen Lokali- 
sation einer Syzygie zwischen zweitem und drittem Brachiale an 
tertiären und höheren Armen eine Ausnahmestellung innerhalb der 


Gruppe der Comatuliden einnimmt; denn 

bei weitaus den meisten Comatuliden befindet guar 

n 3 S : . tar n 

sich eine Syzygie zwischen drittem und . u Er 
viertem Brachiale. Nun zeigen Befunde an ' \ 

noch erhaltenen sekundären Armen von 


Spezies der Finbriata-Gruppe, daß an diesen 
die erste Syzygie zwischen drittem und 
viertem Brachiale liegt, was uns die Tetra- 
distichalität der Arten der Gruppe verständ- 
lich macht. Die Lage der Syzygieen in 
sekundären und tertiären Armen bei Spezies 
der Fimbriuta-Gruppe wird sehr schön durch 


eine Abbildung P. H. Carpenters von 
Actinometra multiradiata Linn. (4, Pl.LXVI, 
fig. 1) demonstriert, aus welcher ich einen 
Radius in Figur OÖ wiedergebe. Der rechts 
gelegene sekundäre Arm dieses Radius zeigt 
eine Syzygie zwischen drittem und viertem 
Brachiale, in der linken Hälfte des Radius 
ist dementsprechend eine viergliedrige Disti- 
chalserie nach erfolgtem Durchbruch zwi- 


Fig. OÖ. Radius von 
Actinometra multiradiata 
Linn. Nach P. H. Car- 
ie Dorsalansicht. 
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schen drittem und viertem Brachiale und 
eingetretener augmentativer Regeneration 
entstanden; von dieser entsprangen offenbar zwei tertiäre Arme mit 
einer Syzygie zwischen zweitem und drittemBrachiale; der eine ist noch 
erhalten, der andere brach in der Syzygie von neuem durch und 
es entstand durch duplikative Regeneration eine dreigliedrige Palmar- 
serie mit zwei quartären Armen, welche wiederum zwischen zweitem 
und drittem Brachiale eine Syzygie zeigen, sodaß bei eventuellem 
erneutem Armdurchbruch dreigliedrige Postpalmarserien, welche 
allerdings bei dieser Spezies selten vorkommen, entstehen würden. 
Die Formel des abgebildeten Radius ist also folgende: 
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Es muß Wunder nehmen, daß P. H. Carpenter, angesichts 
der besonderen, von ihm selbst hervorgehobenen (4, p. 316) Lage- 
verhältnisse der Syzygieen bei den Arten der Fimbriata - Gruppe, 
ferner der diesen entsprechenden Qualität der Teilungsserien nicht 
zu der hier beinahe handgreiflichen Erkenntnis gekommen ist, daß 
die Entstehung der Teilungsserien von den Distichalserien inklusive 
an infolge Armdurchbruchs und nachfolgender augmentativer Rege- 
neration normalerweise sich vollzieht. 


IV. Ueber die Bedeutung der Syzygien für Regene- 
ration und Autotomie. 


Im Folgenden soll versucht werden, den Zweck der so eigen- 
artig differenzierten Gliedverbindungen, wie sie die Syzygieen re- 
präsentieren, festzustellen, in anderen Worten: den Wert der Syzygieen 
für den Organismus der Comatuliden zu bestimmen und damit die 
Syzygie biologisch zu erklären. 


A. Die Syzygieen als praedestinierte Durchbruchsstellen; die 
Hypozygalien als praedestinierte Basen von Regenerations- 
prozessen. 


Von den Durchbruchs- und Regenerationstellen, welche ich an 
dem mir vorliegenden konservierten Material antraf, befanden sich 
insgesamt etwa 75—90°/, in Syzygieen. Von den Durchbrüchen 
war der bei weiten grösste Teil intravital, vor der Konservierung 
entstanden, daneben einige vielleicht auch intramortal, während der 
Konservierung, nur ein geringer Teil offenbar postmortal, infolge 
von Läsion des konservierten Materials. 

Die Tatsache, daß ein so hoher Prozentsatz von Durchbruchs- 
stellen sich in Syzygieen befindet, wird uns sofort verständlich, 
wenn wir den Mechanismus einer Syzygie näher ins Auge fassen. 
Schon aus der im ersten Teil dieser Arbeit gegebenen Definition 
der Syzygie einerseits und der Gelenkverbindung andererseits, auf 
welche hier nochmals hingewiesen sei, geht hervor, daß ein ziem- 
lich erheblicher Unterschied zwischen beiden Arten der Gliedver- 
bung besteht. Vor allem ist hier zu betonen, daß die verbindende 
Masse der Syzygieen eine äußerst geringe ist, so gering, daß von 
ihr bei Betrachtuug syzygialer Flächen an konserviertem Material 
mit bloßem Auge oder der Lupe kaum etwas wahrzunehmen ist; 
ferner ist hier hervorzuheben, daß die distale Fläche des Hypozygale 
und die proximale Fläche des Epizygale im natürlichen Gefüge der 
Syzygie derart aufeinanderruhen, daß von den auf beiden Flächen 
vorhandenen Leisten und Furchen, Leiste auf Leiste und Furche 
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über Furche zu stehen kommt. Daher erscheint eine intakte Syzygie 
bei äußerlicher Betrachtung dorsal und seitlich punktiert bezw. ge- 
strichelt. In den Figuren 15 u. 16 auf Tafel VII ist von mir schematisch 
die Aufeinanderlagerung der Skelettteile in einer Syzygie dargestellt, 
während in Fig. 17 ein Schema von der Skulptur einer syzygialen 
Fläche gegeben ist. Es können also die syzygialen Flächen, so- 
weit sie wirklich Berührungsfläche darstellen, als approximativ ebene 
Flächen gelten. Dieser Umstand, sowie die eben erwähnte ver- 
schwindend geringe Masse der verbindenden Substanz, welche in- 
travital einer Trennung wenig Widerstand leisten dürfte, ferner die 
Tatsache, daß die Syzygieen im Gegensatz zu den Gelenkverbin- 
dungen bei Comatuliden stets gerade verlaufen und senkrecht zur 
Längsachse des Armes gestellt sind, mithin bei Kontraktion der 
der ventalen Armmuskulatur (Einrollen der Arme) und dorsal und 
seitlich einsetzenden mechanischen Insulten ungünstiger, als die 
Synarthrieen gestellt sind, läßt uns in den Syzygieen praefor- 
mierte und praedestinierte intravitale Durchbruchsstellen 
erkennen.) Wahrscheinlich haben die Syzygieen an der Basis 
der Radien in dieser Beziehung Konkurrenten in den modifizierten 
(bifascialen) Synarthrien zwischen den beiden Costalien und be- 
sonders denjenigen zwischen den beiden ersten Brachialien. 


Die eben erwähnte Stellung der Syzygieen, senkrecht zur 
Längsachse des Armes d. h. die bei geschlossener Armstellung 
horizontale Orientierung annähernd parallel zur Ventralfläche 
des Centrodorsale, ist eine bei allen Comatuliden nachzuweisende 
gesetzmäßige Erscheinung. Sehr schön tritt dieselbe bei den uns 
hier vorwiegend interessierenden Genera Antedon und Actinometra 
hervor, wenn wir mittlere und distale Armregionen betrachten, wo 
die Synarthrien mehr oder weniger schräg zur Längsachse der 
Arme stehen. In Fig. 18 auf Tafel VII sind schematisch die Stellungs- 
verhältnisse der Syzygieen und Synarthrieen in mittleren und dis- 
talen Arm-Partien von Antedon- und Actinometra-Arten wieder- 
gegeben. 

Hieraus folgt, daß die distale Fläche hypozygaler Glieder bei 
geschlossener Armstellung horizontal orientiert ist, während die 
distale Fläche der unter einer Gelenkverbindung stehenden Glieder 
abgesehen von der proximalen Partie der Radien mehr oder weniger 
schräg steht. Diese Erscheinung gewinnt eine besondere Bedeutung, 
wenn wir uns die Tatsache vergegenwärtigen, daß die regenerative 
Anlage immer senkrecht zur Wundfläche zu entstehen pflegt. Diesem 
gesetzmäßigen Verhalten liegt das allgemeinere Prinzip zu Grunde, 
daß von jeder Gewebspartie an der Wundfläche die regenerative 
Zellproliferation gleichmäßig vor sich geht. Erfolgt also ein Bruch 
in einer Syzygie, so ist von vornherein zu erwarten — und diese 


!) Vgl. hierzu die im letzten Kapitel (7) des dritten Teiles dieser Arbeit ge- 
machten Ausführungen über die Vcrherbestimmung des Typus von Teilungs- 
serien durch die Lage von Armsyzygieen. 
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Erwartung konnte ich an meinem Material verschiedentlich erfüllt 
sehen —, daß in der Verlängerung der geraden Distalfläche des 
Hypozygale auch der Durchbruch der ventral gelegenen Armweich- 
teile (Dorsalkanal, Ventralkanäle, Genitalkanal, radiäres Wasser- 
gefäß, subepithelialer Radiärnerv, Tentakelrinne) gerade erfolgt, 
mithin eine gerade und bei geschlossener Armstellung horizontal 
gestellte Wundfläche vorliegt, während bei Durchbruch in einer 
Gelenkverbindung von vornherein eine gerade Bruchfläche meist 
nicht zu erwarten ist und ferner in der unebenen oder schräg ge- 
stellten Distalfläche eines gelenkig verbundenen Brachiale, die 
wachsende regenerative Anlage keine günstige Unterlage findet. 
Die Distalfläche eines Hypozygale, annähernd eben und horizontal 
gestellt, ist hingegen zur Basis eines senkrecht wachsenden Rege- 
nerates wie geschaffen; sie ist das gegebene Fundament, auf dem 
sich die regenerativ entstehenden Kalkglieder senkrecht aufbauen, 
Und so können wir die Hypozygalien wohl als praefor- 
mierte und praedestinierte Basen von Regenerations- 
prozessen bezeichnen. 


Gleichwohl habe ich, abgesehen von der Gelenkverbindung 
zwischen Brachiale I und II, auf der Basis gelenkig verbundener 
Glieder Armregenerate ab und zu angetroffen, was nicht gerade 
für die interessante Ansicht Lovens spricht, daß an einem durch- 
gebrochenen Arm das vor dem nächsten Hypozygale noch stehende 
Stück sich ablöst und die neuen Glieder sich erst auf der Basis 
des Hypozygale bilden.) Ich bin, wie schon genugsam betont, 
der Ansicht, daß, da die Syzygieen beim lebenden Tier unzweifel- 
haft praeformierte Durchbruchsstellen repräsentieren, intravital 
erfolgende Armdurchbrüche ohnehin schon vorwiegend in Syzygieen 
stattfinden. 

Indem ich soeben das Wort: „intravital* hervorhob, habe ich 
schon angedeutet, daß Erfahrungen an konserviertem Material 
eine andere Anschauung zu stützen — wenigstens scheinbar — ge- 
eignet sind. 

Von den älteren Autoren, welche überhaupt der Frage der 
Syzygieen viel Interesse entgegengebracht zu haben scheinen, hat 

!) Ich zitiere diese Ansicht Lovens übrigens nach Sars (28, p.56), da 
mir aus sprachlichen Gründen von Lov&ns Originalabhandlung (30) nur ein Teil 
verständlich ist. Sars (l. c.) schreibt: »Ce phenom®ne semble confirmer l’opi- 
nion nouvellement &mise par M. Boven (Om Crinoideslaegten Phanogenia 
Oefversigt af Vetensk. Akad. Förh. 1866, p. 227), que „les syzygies ont de l’im- 
portance pour la reproduction d’un bras rompu, c’est & dire que le morceau 
du bras qui reste devant l’article hypozygal le plus proche, se detache, et de 
nouveaux articles se d&veloppent sur ce dernier“«. In der von Loven in 
lateinischer Sprache abgefaliten Beschreibung von ZP’hanogenia typica (= Actino- 
metra typica) finde ich noch den Passus: „Syzygia, immobilia, artissima, reproduc- 
toria; proveniunt enim ex hypozygalibus partes post fracturam restitutae“ 
(30, p. 233). 
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sich noch W. B. Carpenter (29, p. 725) geäußert, und zwar dahin, 
daß der verhältnismäßig häufige Durchbruch in Syzygien auf die 
größere Sprödigkeit der Arme an diesen Punkten zurückzuführen 
ist; damit spricht W. B. Carpenter eine der meinigen eng ver- 
wandte Anschauung aus. Gleichwohl betont er auf Seite 721 der- 
selben Arbeit, daß die durch Syzygie verbundenen dritten und 
vierten Brachialien bei Antedon rosacea nur durch Kochen in Kalium 
causticum getrennt werden können. Diese Angabe wird bei dem- 
selben Tier in letzter Zeit (1900) von Bosshard (13, p. 81) be- 
stätigt. Michael Sars (1868) äußert sich in dieser Frage fol- 
gendermaßen: „D’ apres mon experience, il me semble cependant 
que c’est aux syzygies que les bras sont le plus solidement reunis 
ou moins fragiles que sur d’autres points“ (28, p. 56). Diese An- 
sicht steht der von W. B. Carpenter und mir vertretenen diame- 
tral gegenüber. 

Ich sah mich angesichts dieser verschiedenen Meinungen ver- 
anlaßt, noch nach Abschluß meiner Untersuchungen, an konserviertem 
Material von Antedon rosacea systematische Versuche über die 
relative Bruch- und Zugfestigkeit der Gliedverbindungen der Arme 
anzustellen. Das allgemeine Resultat war, daß eine Kontinuitäts- 
trennung in Syzygieen sehr selten eintrat, sehr häufig und leicht 
aber in den Gelenkverbindungen; eine Kontinuitätstrennung syzygial 
verbundener Glieder konnte ich nur ab und zu, bei Anwendung 
eines leichten, seitlichen (einseitig wirkenden) Druckes in distalen 
Armpartieen erfolgen sehen. 

Demnach wäre also die von Sars geäußerte Ansicht die richtige? 

Der springende Punkt in dieser ganzen Frage ist der, dab 
von den Erfahrungen an konserviertem Material nicht direkt auf 
das Verhalten am lebenden Tier geschlossen werden darf; denn es 
ist klar, daß durch den Aufenthalt in Alkohol Faktoren, welche bei 
einer Kontinuitätstrennung zweier Glieder ausschlaggebend sind, mehr 
oder weniger stark beeinflußt werden. Ich halte daher meine oben ge- 
äußerte Ansicht vollkommen aufrecht, umsomehr als im Tierreich Fälle 
genugsam bekannt sind, wo präformierte Bruchstellen, in denen 
intravital eine Kontinuitätstrennung leicht vor sich geht, postmortal 
sich als äußerst fest erwiesen haben. Es scheint in manchen 
Fällen schon das bloße Absterben die Bruchfähigkeit stark zu be- 
einflussen. 


B. Die Syzygieen als mutmaßliche Organe der Autotomie. 


Als Ursachen, welche unter natürlichen Bedingungeu den so 
häufigen Durchbruch der Arme bezw. Radien veranlassen, kommen 
verschiedene in Betracht. Perrier (18) welcher Antedon rosacea 
lebend beobachtete, bemerkt über dieselben folgendes: „Cependant 
les mouvements des vagues, l’habitude qu’ont les comatules de 
s’enchevetrer souvent soit les unes dans les autres, soit dans les 
ramifications des sargasses, enfin les animaux de toutes sortes qui 
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cherchent leur vie dans ces m6mes sargasses sont autant de causes 
de mutilation pour ces ötres delicats et charmants.“ (op. c., p. 68, 69). 

Zu dieser durch rein äußerliche Faktoren direkt bewirkten Ver- 
stimmelung gesellt sich nach den Erfahrungen verschiedener 
Forscher an Antedon rosace« noch die Selbstverstümmelung, welche 
hier wohl unzweifelhaft ein reflektorischer Akt (in weiterem Sinne) 
ist. Und zwar besitzt Antedon rosacea eine hochgradige Empfind- 
lichkeit für Autotomie auslösende Reize. 

Perrier (18) beobachtete, daß Antedon rosacea, dem direkten 
Sonnenlicht ausgesetzt, zunächst seine Arme einrollt; wird die Be- 
sonnung zu lange ausgedehnt oder zu oft wiederholt, so löst sich 
ein Arm nach dem andern ab. Im ganzen führt Perrier folgendes 
aus: „Les comatules, tout en s’accommodant parfaitement de la 
lumiere du jour, n’aiment pas les rayons directs du soleil. Elles 
enroulent leurs bras d&s que celui-ci devient un peu vif, et, si P’in- 
solation est trop prolongee ou se r&pete trop souvent, les bras se 
detachent un & un, tombent au fond de la cuvette et l’animal ne 
tarde pas & mourir. L’enroulement des bras est d’ailleurs chez la 
comatule un signe de maladie. Quand elle est bien portante, elle est 
gensralement ätalde et ne s’enroule que momentan&ment, quand on 
la tracasse; encore aime-t-elle mieux quelquefois quitter la tige sur 
laquelle elle est accroch6e et fuir avec une assez grand agilite en 
se servant de ses bras comme d’autant de rames &lögantes frappant 
alternativement le liquide. 

Quand une comatule est demeuree ainsi enroul& quelques jours, 
on peut &tre sür que ses bras ne tarderont pas & se detacher; il 
ın’est arrivö frequemment de voir des comatules encore vivantes, 
demeurant fix6es aux morceaux de sargasse, et & qui il ne restait 
plus un seul bras. Neansmoins un animal aussi gravement mutile 
ne peut vivre longtemps; le röle des bras est trop important rela- 
tivement & la nutrition de l’animal pour que celui-ci ne soit, apres 
les avoir tous perdus, vou& & une mort certaine“. (18, p. 31). 

Aus diesen Angaben Perriers geht hervor, daß Antedon ro- 
sacea aus verschiedenen Ursachen die Arme einzurollen pflegt, vor 
allem auf Reize hin zunächst mit dem Einrollen der Arme ant- 
wortet. Diese Tatsache gewinnt eine besondere Bedeutung, wenn 
wir uns den Bau eines Armes vergegenwärtigen und die Bruchaus- 
sichten der Gliedverbindungen bei eingerollten Armen prüfen; und 
da unterliegt es keinem Zweifel, daß bei Kontraktion der ventral 
gelegenen, gut entwickelten Muskulatur die Syzygieen, mit ihren 
annähernd geraden Flächen, mit der geringen Menge verbindender 
Substanz, gegenüber den Gelenkverbindungen mit ihrer ansehnlichen 
Substanz von Dorsalfasern, welche einem dorsalen Auseinander- 
klaffen ziemlichen Widerstand leisten dürften, als Durchbruchsstellen 
viel eher in Betracht kommen. 

So glaube ich, daß die Syzygieen und offenbar auch die eigen- 
artig modifizierte (bifasciale) Gelenkverbindung zwischen erstem und 
zweitem Brachiale Vorrichtungen darstellen, welche den Akt der 
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Autotomie, dem fast immer das Einrollen der Arme vorhergeht 
(cf. auch Preyer), erleichtern, vielleicht erst ermöglichen. Leider 
haben weder Perrier noch Preyer und Riggenbach, auf deren 
Untersuchungen ich gleich zu sprechen komme, Angaben über die 
Natur der Durchbruchsstellen gemacht. 

Die von Perrier (l. c.) festgestellte Empfindlichkeit von An- 
tedon rosace« gegen das direkte Sonnenlicht, also ein Compositum 
photischer und thermischer Reize, scheint mir einen Fingerzeig zu 
geben, unter welchen Umständen in der Freiheit Autotomie bei 
Comatuliden auftreten kann. Supponieren wir die bei der repräsen- 
tativen Antedon rosacea festgestellte Empfindlichkeit auch anderen 
Comatuliden, so können wir uns sehr wohl vorstellen, daß Coma- 
tuliden, aktiv oder passiv in den Bereich der Sonnenstrahlen ge- 
langt, autotomieren, dann wieder abwärts sinken und in tieferen 
Regionen die Reparation der autotomierten Teile in reproduktiver 
oder augmentativer Richtung vollziehen. Vielleicht kommt den- 
jenigen Spezies, welche in tieferen Regionen leben, eine Empfind- 
lichkeit gegen das Licht allein zu (die Sonnenwärme macht sich 
bekanntlich im Meer nur bis zu einer relativ geringen Tiefe geltend), 
so daß schon im mittleren Bereich der Vierhundertmeter- 
zone — unterhalb von 400 m beginnt bekanntlich die lichtlose 
(abyssale) Region — die Reize zur Auslösung der Autotomie für 
manche Spezies gegeben wären. Doch ist das lediglich eine Ver- 
mutung. 

Uebrigens gewinne ich den Eindruck, daß die Aussichten von 
Individuen mit stark verstümmelten Armen bezw. Radien quoad 
vitam durchaus keine schlechten sind; denn unter den bisher von 
mir gesehenen, konservierten Comatuliden habe ich ab und zu 
Exemplare gefunden, deren sämtliche Arme bezw. Radien Regene- 
rate approximativ gleichen Alters aufwiesen. Es kann daher meines 
Erachtens ein Tier, welches durch Autotomie aller Arme bis auf 
einen verlustig gegangen ist, wenn dasselbe wieder unter natürliche 
Existenzbedingungen gelangt, sehr wohl am Leben bleiben, was 
ich Perrier (cf. das oben zitierte) gegenüber hervorheben möchte. 
Bewiesen ist ferner nicht, daß ein Individuum, welches alle Arme 
verloren hat, „einem sicheren Tode geweiht ist“, wie Perrier 
(l. c.) sich äußert. Gerade die für Antedon rosacea festgestellte 
große Lebenszähigkeit bei Verletzungen eingreifender Art läßt es 
nicht unmöglich erscheinen, daß auch solche hochgradig verstüm- 
melten Individuen, wieder unter günstige Bedingungen gelangt, doch 
am Leben bleiben und auf regenerativem Wege sich wieder ver- 
vollkommnen. Die Stelle, wo der Durchbruch der Arme bezw. 
Radien erfolgt und somit die Größe der zurückbleibenden Stümpfe, 
sowie die Länge der Zeit, während welcher das Tier unter ab- 
normen Begingungen verweilte, spielen hierbei natürlich eine gewisse 
Rolle. Zu der ebenen besprochenen Ansicht, ist Perrier in Wür- 
digung der relativ großen Wichtigkeit, welche die Arme für die 
Ernährung besitzen, gelangt. Riggenbachs (26) diesbezügliche 
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Reflexionen sind ähnlicher Art: „Wenn aber die Zerklüftung so 
weit geht, daß sie sich aller Arme bemächtigt, so ist natürlich von 
einem Vorteil nicht mehr die Rede. Die Radien können auf die 
Dauer nicht entbehrt werden, da sie den Erwerb der Nahrung 
vermitteln. Es ist daher die armlose Antedon dem Hungertode 
preisgegeben.“ (op.c., p. 810, 811). Hierzu ist zu bemerken, daß vor 
allem bei der großen Regenerationsfähigkeit von Antedon rosacea ein 
dauernder Verlust der Radien oder Arme schwerlich in Betracht 
kommen kann, wenn die Bedingungen für die Regeneration nicht 
abnormerweise unterbunden sind. Nur wenn letzteres eintritt, ist 
aller Wahrscheinlichkeit nach auch „die armlose Antedon dem 
Hungertode preisgegeben.“ In der oben zitierten Form ist Riggen- 
bachs Behauptung entschieden anfechtbar; sie steht vor allem nicht 
in Einklang mit der übrigens Riggenbach (cf. 27, p.588) be- 
kannten Tatsache, daß Antedon rosacea den Verlust der Scheibe 
und damit des gesamten Darmtractus (ef. oben) überwindet, wobei 
sie geraume Zeit bis zur regenerativen Neubildung desselben ohne 
Nahrung bleibt; während dieser Hungerperiode erfolgt prompt 
Regeneration bei Verletzungen der Radien (cf. Przibram 20, p. 335). 

Sehr empfindlich ist Antedon rosacea auch gegen Steigerung 
der Temperatur ihres umgebenden Mediums, wie aus den Experimenten 
Preyers (31) hervorgeht; es erfolgt „thermische Autotomie“ in 
einem Medium höherer Temperatur. Die diesbezüglichen Aus- 
führungen Preyers führe ich wegen ihres hohen Interesses zum 
größten Teil wörtlich an: „Läßt man eine frische Comatula in 
warmes Seewasser von 37 bis 38 ® fallen, so bewest sie sich zwar 
noch einige Sekunden lang lebhaft, zerfällt aber dann in viele 
einzelne Stücke, nachdem sie sich vorher oft erst noch (wie in einer 
Wärmestarre) zusammengeballt hat. Welche Temperatur für die 
möglichst schnelle Zerklüftung der zehn Radien, die dabei oft viele 
Pinnulae verlieren, die geeignetste ist, läßt sich auf 1—2°C. genau 
nicht angeben. Sicher aber ist nach meinen Bestimmungen die von 
Joh. Frenzel (Pflügers Archiv für Physiologie, 1885: »„Temperatur- 
maxima für Seethiere«) angewendete von 30° zu niedrig, wenn auch 
die individuellen Resistenzunterschiede groß sind. Eine frische rothe 
Comatula gab beim Hineinwerfen in Seewasser von 35,9 ° nur zwei 
Strahlenspitzen ab, in solchem von 29,1 ° eine andere keine; in 
solchem von 37 ° brachen fast alle Spitzen augenblicklich ab (bei 
einem scheckigen, braun und weiß gestreiften Exemplar). Schon bei 
36,5 ° tritt die Autotomie oft schnell ein, und bei 37,4 ° zerfällt das 
Thier sofort in viele kleine Stücke. Eine große gelbe Comatula zog 
hingegen beim Eintauchen der Radien in Seewasser von 38 ° die 
Spitzen nicht jedesmal schnell zurück, aber sie zerfiel doch auch 
sogleich in viele Stücke, als ich sie ganz in Seewasser von 37,1° 
fallen ließ. Nur der Rumpf mit den fünf Paar Ansätzen der zehn 
Radien blieb ungetheilt. Findet diese thermische Autotomie nicht so- 
fort nach dem Hineinwerfen des Thieres in das 37 ° warme Seewasser 
statt, so geschieht das Auseinanderfallen bei der Berührung. Faßt 
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man nämlich das symmetrisch zusammengeballte Thier mit der Pin- 
zette an, so behält man regelmäßig das erfaßte Stück in derselben. 
Ebenso bei 36,5 und 37,5 °. In diesem Intervall scheint die 
Brüchigkeit — auch die Farbstoffabgabe — ihr Maximum zu er- 
reichen. Wenigstens geht in demselben die Beweglichkeit am 
schnellsten verloren. Bei 38—39° ziehen sich zwar die Crinoiden 
auffallend schnell und symmetrisch melonenförmig zusammen, zer- 
fallen aber nicht immer von selbst; bei 35—36 ® ist zwar die 
Brüchigkeit enorm, aber das Zusammenballen weniger ausgesprochen, 
doch sind wahrscheinlich diese Angaben nicht allgemein gültig.“ 
(30, p. 210, 211.) Soviel von Preyers Untersuchungen. 

Dabei darf für Antedon rosacea als gewöhnliche Temperatur 
etwa 13—15 °C. gelten. Nehmen wir an, daß auch andere Coma- 
tuliden auf thermische Reize hin autotomieren, so dürften für in 
Freiheit lebende Individuen in den gegebenen vertikalen und hori- 
zontalen Temperaturdifferenzen des Meeres (man denke vor allem 
an die stellenweise sehr erheblichen Temperaturdifferenzen von 
warmen Meeresströmungen und des umgebenden und unterlagernden 
Wassers, an das Zusammentreffen warmer und kalter Strömungen, 
Überlagerung und partieller Vermischung derselben) genugsam 
thermische Reize für autotomische Ablösung von Arm- bezw. Radien- 
teilen vorhanden sein, um so mehr, als wir für eine Reihe von 
Spezies, und zwar nicht nur für arktische oder antarktische Formen, 
den festgestellten Bodentemperaturen nach, eine ziemlich niedrige 
Temperatur ihres gewöhnlichen Mediums annehmen dürfen, wobei 
der zweifellos berechtigten Reflexion, daß Spezies, welche gewöhn- 
lich bei niederen Temperaturen leben, auch bei geringeren T’emperatur- 
steigerungen autotomieren, besondere Beachtung zu schenken ist. 

Durch den Akt der Autotomie wird die Oberfläche und damit 
der Reibungswiderstand des Tieres verringert, was ihm die Rück- 
kehr in tiefere Schichten und in normale Temperaturverhältnisse 
erleichtern dürfte. Hierin wird wohl der Nutzen der thermischen 
Autotomie für das Individuum zu erblicken sein. Bei den in 
gewöhnliche Temperaturverhältnisse zurückgelangten Tieren vollzieht 
sich sodann die Reparation der autotomierten Teile. 

Auch bei Anwendung elektrischer Reize erfolgt Autotomie bei 
Antedon rosacea, Preyer (op. c., p. 210) stellte bei elektrischer 
Reizung sowohl Autotomie des ganzen Tieres als auch Zerfall der 
isolierten Radien fest. Bemerkenswert ist die Tatsache, daß bei 
zentraler elektrischer Tetanisierung eines Tieres unter Wasser alle 
Radien nacheinander bis auf einen abfallen; erst wenn dieser für 
sich elektrisch gereizt wird, fällt auch er ab.!) 


!) An dieser Stelle sei bemerkt, daß vielleicht auch manche Comatuliden, 
welche Wirte von Cysten bildenden Myzostomiden sind, autotomisch die Arme 
abwerfen, um sich der lästigen Parasiten zu entledigen (das würde unter den 
Begriff der „Autotomie parasitaire“ von Giard fallen). Dies wird noch wahr- 
scheinlicher, wenn wir in Betracht ziehen, dass von Asterias richardi und 
Solasterias neglecta Autotomie eines mit Myzostomum asteriae infiizierten Radius 
bekannt ist (vgl. hierüber Riggenbach 26, p. 805). 
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Außer bei Antedon rosacea ist Autotomie bei Antedon phalangium 
direkt beobachtet. Riggenbach (26, p. 811) hat festgestellt, „dab 
auch diese Art hohes Selbstverstümmelungsvermögen besitzt“, 
Nebenbei bemerkt fand derselbe Autor bei Antedon rosaceu, dab 
durch den Verlust des weichen Kelchinhaltes die Fähigkeit zur 
Autotomie nicht eingebüßt wird (27, p. 588). 

Nach alledem sind wir wohl zu der Annahme berechtigt, daß 
die Autotomie bei in Freiheit lebenden Comatuliden eine nicht seltene 
Erscheinung ist. Wenigstens kann ich mir nicht gut vorstellen, 
daß Tiere, welche bei künstlicher Reizung sich als Virtuosen der 
Autotomie erweisen, diese Fähigkeit unter natürlichen Bedingungen 
vermissen lassen, um so mehr, als durch ihre bedeutende, bei so 
vielen Spezies festgestellte Regenerationskraft reichlich Garantie für 
den Ersatz der Amputate gegeben ist. Die geringe intravitale 
Bruchfestigkeit der Syzygien, die Aussicht einer geraden 
Bruchfläche der Armweichteile bei Durchbruch in einer 
Syzygie, sowie die besonders günstigen Bedingungen, 
welche die Hypozygalien wachsenden Regeneraten dar- 
bieten, machen es wahrscheinlich, daß die Syzygieen, 
wohl neben den modifizierten Synarthrieen zwischen den 
beiden Costalien und besonders dem ersten und zweiten 
Brachiale, im Dienste der Autotomie stehen, daß sie quasi 
Werkzeuge, Organe derselben repräsentieren. 

Da also allem Anschein nach ein Teil der bei Comatuliden so 
häufigen Regenerationsprozesse infolge autotomischer Amputation 
auftritt, füglich hier die Autotomie als eine Veranlassung der 
Regeneration zu betrachten ist, so erscheint bei der grossen Rolle, 
welche die Armregeneration für die Formentwicklung bei Comatu- 
liden besitzt, auch die Autotomie, als eine primäre Veranlassung 
dieser Formentwicklung, hier in einem sehr bedeutungsvollen Lichte. 


Js 
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Tafelerklärung. 
In allen Figuren bedeutet: 
a Axillare ca Costale axillare » Palmare 
ar Arm d Distichale pa Palmare axillare 
b Brachiale da Distichale axillare r Radiale 
c; Costale I g Gelenk s Syzygie 


Die übrigen Bezeichnungen werden bei den einzelnen Figuren erklärt. 
Die schematischen Figuren beziehen sich auf Arten der Genera Antedon 
und Actinometra. 
Tafel VID. 


Fig. 1. Proximale Partie eines Radius von Antedon brevipinna Pourt. Dor- 
salansicht. Die Ornamente auf der Dorsalfläche der Skelettstücke 
sind weggelassen. Pinnulae (ventral gelegen) sind nicht sichtbar. 
Grenze zwischen schwarzer und weisser Färbung ist die Syzygie (s) 
zwischen drittem (d,) und viertem Brachiale (d,). Von db, incl. ab 
in allen Armen regenerierte Glieder. 4:1. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 
Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 
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Dille eines abgebrochenen Cirrus mit regenerativer Anlage eines 
neuen von Antedon brevipinna Pourt. Halbschematisch. 2 Die zapfen- 
förmige, aufwärts gerichtete regenerative Anlage des neuen Cirrus 
in der centralen Öffnung der Dille (Axialkanal des alten Cirrus). 
u Untere, dem Scheitel der Centrodorsale zugekehrte Seite; o obere, 
dem Radialpentagon zugekehrte Seite. 9:1. 

Alte Cirrusdille mit in Regeneration begriffenem Cirrus vom selben 
Exemplar. Halbschematisch. Der Cirrus zeigt distal eng aufeinander- 
folgende Ringfurchen, proximal kurz-cylindrische, schon differen- 
zierte Cirralien. «, o wie bei Fig. 2. 6:1. 

Cirrus von Antedon carinata Lamck, in partieller Regeneration be- 
griffen. c, Fünftes Glied des ursprünglich vorhandenen Cirrus. 
rc In Regeneration begriffene Cirralien. « Grenze zwischen diesen 
und den nicht regenerierten Cirralien. 4:1. 


Reproduktives Armregenerat. Schematisch. Dorsalansicht. bs Die in 
Regeneration begriffene Brachialserie. Hier, wie in den folgenden 
Figuren, sind die Pinnulae nicht mit dargestellt. 


m 


. 7 veranschaulichen augmentative Armregenerate in dorsaler An- 


sicht. 

Duplikatives Armregenerat. Schematisch. In regenerativer Neu- 
bildung begriffen: ein Axillare mit zwei Armen. 

Multiplikatives Armregenerat. Schematisch. Gleichzeitig in regene- 
rativer Neubildung begriffen: zwei Axillarien und drei Arme. 


Radius mit zwei sekundären Armen. Schematisch Dorsalansicht. 
In jedem Arm befindet sich eine Syzygie zwischen drittem und 
viertem Brachiale, 


9, 10 u. 11 veranschaulichen diesen Radius nach erfolgtem Durchbruch 


des rechten Armes in der Syzygie zwischen drittem und viertem 
Glied und eingetretener reproduktiver Regeneration einerseits (Fig. 9) 
und augmentativer Regeneration andererseits (Fig. 10 u. 11). 
Reproduktives Regenerat auf der Basis des hypozygalen, dritten 
Brachiale des rechten Armes. Das Amputat ist gleich dem Rege- 
nerat (bs). Eine Gestaltsveränderung erleidet der Radius nicht. 


10 u. 11. Augmentative Regenerate auf der Basis des hypozygalen 


10. 


11. 


dritten Brachiale des rechten Armes. 

Duplikatives Regenerat (da, ar). Entstehung einer viergliedrigen 
Distichalserie (d,,da), deren Axillare mit dem dritten Distichale 
syzygial verbunden ist, ferner zweier tertiärer Arme. Dadurch findet 
eine Erhöhung der Armzahl des Radius statt. 

Multiplikatives Regenerat. (da, ar) Entstehung einer viergliedrigen 
Distichalserie, deren Axillare mit dem dritten Distichale syzygial 
verbunden ist, ferner einer zweigliedrigen Palmarserie, eines tertiären 
und zweier quartären Arme. Die Armzahl des Radius wird hier- 
durch verdoppelt. 


12, 13 u. 14 veranschaulichen schematisch einige Stadien der Form- 


entwickelung eines Radius vom Typus von Antedon multiradiata 
16* 
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Fig. 12. 


Fig. 13. 


Fig. 14. 


Fig. 15 


Fig. 16 


Fig. 17. 


Fig. 18 


Wilhelm Minckert. 


Carp.u Actinometra paucicirraM üll. beiZugrundelegung duplikativer 
Regeneration. Die regenerativ repetierten, durch ihre Verbindungs- 
weise den Charakter der Teilungsserien bestimmenden, untersten 
Brachialien sind durch Schraffierung hervorgehoben. 

Ein Radius der zehnarmigen Grundform mit zwei sekundären Armen, 
in Dorsalansicht. Das erste mit dem zweiten Brachiale, sowie das 
zweite mit dem dritten gelenkig, das dritte mit dem vierten 
syzygial verbunden. 

Derselbe Radius nach erfolgtem Durchbruch beider sekundären 
Arme in der Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale und ein- 
getretener duplikativer Regeneration. Es sind zwei viergliedrige 
Distichalserien entstanden, deren Glieder in der gleichen Weise ver- 
bunden sind, wie die ersten vier Brachialien der sekundären Arme 
des ursprünglichen Radius. Von da incl. an in Regeneration be- 
griffene Glieder. Die neugebildeten vier tertiären Arme zeigen die- 
selbe Verbindungsweise ihrer ersten vier Brachialien (schraffiert), wie 
die sekundären Arme des ursprünglichen Radius. Damit ist der 
Charakter der folgenden Teilungsserien festgelegt. 

Derselbe Radius nach erfolgtem Durchbruch der vier tertiären Arme 
in der Syzygie zwischen drittem und viertem Brachiale und ein- 
getretener duplikativer Regeneration an allen vier Armen. Es sind 
vier viergliedrige Palmarserien entstanden, deren Glieder ebenso 
verbunden sind, wie die ersten vier Brachialien der vier tertiären 
Arme des in Fig. 13 abgebildeten Stadiums. Von pa incl. an in 
Regeneration begriffene Glieder. Die neu gebildeten acht quartären 
Arme zeigen dieselbe Verbindungsweise ihrer ersten vier Brachialien 
(schraffiert), wie die vier tertiären Arme des vorhergehenden Ent- 
wickelungsstadiums und die sekundären Arme des ursprünglichen 
Radius. Damit ist der Charakter weiterer Teilungsserien (Post- 
palmarserien) festgelegt. a 


veranschaulicht schematisch die Aufeinanderlagerung eines hypo- und 
epizygalen Brachiale (ep, Ayp) bei etwa 20facher Vergrößerung in 
Dorsalansicht. 7 Kalkleisten, f Furchen der syzygialen Flächen. 
zeigt schematisch eine Strecke einer Syzygie bei stärkerer Ver- 
größerung ! Kalkleisten. f Furchen. 

Skulptur einer syzygialen Fläche, schematisch, bei etwa 30facher 
Vergrößerung. v Ventrale (ambulacrale) Seite. d Dorsalseite, ! Ra- 
diäre Kalkleisten, einfach und geteilt. f Furchen zwischen den 
Leisten. ac Axialkanal des Armes. 

veranschaulicht schematisch die Stellung der Syzygien und Gelenke 
zur Längsachse des Armes in mittleren und distalen Armpartieen. 
Die Syzygieen (s) stehen alle senkrecht zu dieser, sind mithin ein- 
ander parallel. Die Gelenkverbindungen (g) stehen mehr oder 
weniger schräg zu derselben. 


Über die Anordnung der Schuppen und 
das Kanalsystem bei Stachyodes ambigua (Stud.), 
Caligorgia flabellum (Ehrbg.), Calyptrophora Agassizii 
(Stud.), Amphilaphis abietina (Stud.) und Thouarella 
variabilis (Stud.). 


Von 
Friedrich Menneking. 


Hierzu Tafel VII u. IX, 


Die vorliegende Arbeit wurde im zoologischen Institute der 
Universität Bern unter Leitung des Herrn Professor Dr. Th. Studer 
im Winter-Semester 1903/04 und Sommer-Semester 1904 angefertigt. 
Ich erfülle hiermit die mir sehr angenehme Pflicht, Herrn Professor 
Dr. Studer an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank auszusprechen, 
sowohl für die freundliche Unterstützung und das Interesse, welches 
er meiner Arbeit entgegengebracht hat, als auch für die Ueber- 
lassung des wertvollen Materials und die Hilfe, die er mir bei der 
Auswahl der einschlägigen Literatur hat zu Teil werden lassen. 

Das mir zur Bearbeitung übergebene Material entstammt zwei 
Expeditionen, der des „Albatroß“ und der „Belgica“. Zu letzterer 
gehört die eineArt, Thouarella variabilis (Stud.); die übrigen vier Arten, 
Stachyodes ambigua (Stud.), Caligorgia flabellum (Ehrbg.), Calyptrophora 
Agassizii (Stud.) und Amphilaphis abietina (Stud.) entstammen da- 
gegen der Expedition des „Albatroß“. Sämtliche Exemplare sind 
in 95°/, Alkohol aufbewahrt worden und zeigten eine sehr gute 
Konservierung der einzelnen Gewebsteile. 

Bevor ich zur eigentlichen Behandlung meines Themas 
übergehe, möchte ich noch auf einen großen Uebelstand hinweisen, 
welcher von mir, und jedenfalls auch schon von anderen bei der 
Bearbeitung der Primnoiden empfunden worden ist. Dieser ist in 
dem Verhalten der Hornachse, welche wir bei diesen Korallen an- 
treffen, zu suchen. Ganz besonders tritt er zu Tage bei der An- 
fertigung von Schnitten zum Zwecke der Untersuchung des Gefäß- 
systems, da durch die starre Beschaffenheit der Achse die Weich- 
teile der Koralle beständig zusammengeschoben, gezerrt oder zer- 
rissen werden. 

Infolgedessen habe ich anfangs verschiedene Versuche angestellt, 
die Achse zum Schneiden geeigneter zu machen, was mir denn 
auch in gewissem Sinne gelungen ist. Hierbei habe ich nun die 
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Erfahrung gemacht, daß konzentrierte Salpetersäure, wie auch kon- 
zentrierte Salzsäure wegen ihrer heftigen Wirkung nicht als Ent- 
kalkungsmittel zu empfehlen sind, da sie die Weichteile der Koralle 
zu sehr zerreißen und verändern. Aehnlich verhält es sich mit ver- 
dünnter Salzsäure, wie auch mit einem Gemisch von 48 Teilen 
Alkohol (70°%,) und 2 Teilen konzentrierter Salpetersäure, welch’ 
letzteres neuerdings von anderen zur Entkalkung von Korallen 
empfohlen wird. 

Die von von Heider (Sitzungsberichte der k. Akademie der 
Wissenschaften zu Wien 1881 pag. 645) [3] empfohlene Entkalkung 
durch Citronensäure ist sehr mühsam und sind die Resultate, welche 
ich bei dieser Entkalkungsmethode erzielte, nicht besser als alle 
übrigen. Bei dieser von Heider angegebenen Methode ist es 
nämlich nötig, die Lösung, in welcher sich das zu entkalkende 
Korallenstück befindet, durch Einblasen von Luft, oder auf andere 
Weise, in fortwährender Bewegung zu erhalten, weil sonst in kurzer 
Zeit das Korallenstück mit einer Schicht von schwer löslichem, 
citronensaurem Kalke überzogen wird, welche die weitere Entkalkung 
sehr verlangsamt. Ein mechanisches Ausziehen der Achse ist eben- 
falls nicht zu empfehlen, da hierbei sehr leicht die Gefäße und die 
darum liegenden übrigen Weichteile verletzt werden. 

Die besten Resultate erzielte ich mit schwefliger Säure in ge- 
sättigter Lösung, welche eine ruhigere und langsamere Gasentwicklung 
erzeugt, wodurch das Gewebe der Koralle wenigen, oder überhaupt 
keinen Veränderungen unterworfen ist. Gehärtet sind dann die zu 
untersuchenden Objekte in steigendem Alkohol und nach der Be- 
handlung mit Xylol und Paraffın in der bekannten Weise in letzteres 
eingebettet. Nach dem Schneiden und Entfernen des Paraffins durch 
Xylol sind dann die Schnitte auf die Dauer von 25 Minuten zum 
Färben in eine wässrige Hämalaunlösung gebracht worden. Was 
das Aufkleben der Schnitte auf die Objektträger anbelangt, so möchte 
ich hierbei noch kurz herverheben, daß der Gebrauch von Glycerin- 
Eiweis dem des destillierten Wassers, wegen der Einfachheit bei der 
Anwendung, vorzuziehen ist. 

Außer der bereits genannten Einbettungsmethode in Paraffın 
versuchte ich dann noch die von Schoenemann (Zeitschrift für 
wissenschaftliche Mikroskopie und für mikroskopische Technik, 
pag. 3—7) [10] bei Knochen mit gutem Erfolge angewandte Celloidin- 
einbettung. Bei dieser Methode werden die betreffenden Korallen- 
stücke in ein Gemisch gebracht, welches besteht aus: 


Celloidinspähne, feinste getrocknete . 1,5 
Nelkenol a li 00 
Atmen as. ee RE 
Alkohol, absolut, tropfenweise bis . . 1,0 


Es empfiehlt sich jedoch bei der Anwendung der Aether-Nelkenöl- 
Celloidinlösung statt einer Lösung deren zwei bis drei, alle von 
steigender Celloidinkonzentration, zu verwenden, wie dieses auch 
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von Schoenemann erwähnt wird. Eine genauere Beschreibung 
über die weitere Behandlung der Objekte findet sich in der von 
mir oben bereits erwähnten Arbeit und brauche ich daher wohl 
nicht an dieser Stelle auf die Einzelheiten nochmals einzugehen. 

Im Nachfolgenden werde ich nun das Thema in der Weise be- 
handeln, daß ich bei den einzelnen Arten den Untersuchungen über 
die Anordnung der Schuppen stets den Befund über das Kanal- 
system folgen lassen werde. Die Abbildungen, welche sämtlich 
Mikro-Photographien darstellen, folgen mit den dazu gehörigen Er- 
läuterungen am Ende der Arbeit nach. 

Da in seiner kleinen Abhandlung „Versuch eines Systemes der 
Aleyonaria“ [12] der bedeutende Koralienforscher Studer über die 
Bildung der Kanäle bei den Primnoiden eine sehr einleuchtende 
Theorie aufgestellt hat, so möchte ich derselben zunächst noch an 
dieser Stelle Erwähnung tun. Was die Bildung der Kolonie und 
der Kanäle bei den Primnoiden anbelangt, so sagt er darüber in dieser 
Abhandlung (pag. 35—37), von den höher entwickelten Cornulariden 
und zwar T'lesto ausgehend, folgendes: 

„Die Kolonie besteht hier aus langen, durch Stolonen ver- 
bundenen Polypen, deren Wandung verdickt ist und Spikula enthält, 
zwischen denen sich noch Hornsubstanzen entwickeln. Jeder dieser 
Polypen, der an seinem Ende einen Mund, von Tentakeln umgeben, 
besitzt, hat eine lange Verdauungshöhle, in welche sich die acht 
Mesenterialfalten fortsetzen. An der Wandung der langen Polypen- 
röhre sitzen Polypen mit kurzen Höhlen, von deren blindem Ende 
ein System von Kanälen abgeht, das sich in der Wand des axialen 
Polypen, wie man das langgestreckte Individuum bezeichnen kann, 
verzweigt, um schließlich in den Verdauungsraum desselben einzu- 
münden. Mitunter entwickeln sich aber auch die Seitenknospen zu 
langen Polypen, die eine verlängerte Verdauungshöhle besitzen und 
aus ihrer Wandung kleine Polypen entwickeln; es kann so das 
Bild einer verästelten Gorgonidenkolonie entstehen, an der nur 
statt der inneren Achse ein Hohlraum, die Verdauungshöhle der 
primären und sekundären axialen Polypen, vorhanden ist. Diese ist 
durch die mesenterialen Falten in einen zentralen Hohlraum und 
acht radiäre Fächer differenziert. Untersuchen wir eine einfachere, 
streng radiär angeordnete Kolonie einer Holaxonie, zum Beispiel 
eine Primnoide mit wirtelförmig abgehenden Kelchen, wie Primnoella, 
oder Caligorgia, so ist das Bild ein sehr ähnliches. Wir finden 
einen einfachen, oder Seitenzweige abgebenden Hauptstamm, der 
eine zentrale Axe besitzt, die von Längskanälen umgeben ist. Um 
die Längskanäle lagert sich eine Rinde aus Mesoderm, in welcher 
Spikula liegen, und eine dünne Ektodermschicht. Auf der Rinde 
erheben sich die Polypen mit kurzen Verdauungshöhlen, aus deren 
blinden Enden Kanäle abgehen, die anastomosieren und schließlich 
in die Längskanäle einmünden. Diese Längskanäle sind weite 
Kanäle, welche in der Zahl von acht radiär um die Axe stehen. 
Jeder Kanal ist ausgekleidet von Endodermzellen, die umgeben sind 
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von hyalinem Mesoderm, das nach innen von den Kanälen eine 
Scheide um die Axe bildet und noch gegen die Peripherie der Axe 
mit einem Epithel ausgekleidet ist.“ 

„Was liegt nun näher,“ sagt Studer weiter, „als einen solchen 
Stamm mit dem axialen Polypen einer Telesto zu vergleichen, an 
dem die von den acht Mesenterialfalten gebildeten Fächer noch 
erhalten sind, dessen zentraler Hohlraum aber von einer epithelüber- 
zogenen Axe ausgefüllt wird, die bewirkt, daß die acht Fächer zu 
ebensoviel Längskanälen werden. Der Stamm einer solchen Kolonie 
wäre demnach als axialer Polyp aufzufassen, dessen zentrale Höhlung 
von unten her von einer zur Axe sich differenzierenden Mesoderm- 
wucherung ausgefüllt wird, einem Gebilde, das sich am besten mit 
der Columella der Madreporarier vergleichen läßt. Diese Spindel 
wird natürlich von dem Endoderm des axialen Polypen, das sie vor 
sich herschiebt, überzogen und dieses bildet das Axenepithel.“ 
Soweit die Theorie von Studer. Wenden wir uns jetzt dem 
speziellen Teile meiner Untersuchungen zu. 


Stachyodes ambigua (Stud.). 
(Taf. VIII fig.1 u. 2; Taf. IX fig. 11 u. 12.) 


Von dieser Art stand mir zu meinen Untersuchungen ein sehr 
gut erhaltener Zweig zur Verfügung. An demselben stehen um die 
Achse herum fünf beziehungsweise sechs Polypen, dicht gedrängt, 
sodaß sich ihre Seitenflächen berühren. 

In dem Werke „Resultats des Campagnes Scientifigues du Prince 
Albert Premier, Fasceicule XX, Alcyonaires“ [14] beschreibt Studer 
pag. 40—41 Stachyodes, welche von Albert I, Prinzen von 
Monaco, auf einer Forschungsreise gefunden worden sind. Was 
die Anordnung der Schuppen anbelangt, so schreibt er darüber 
folgendes: 

„Les calices des Stachyodes ont une forme bilaterale. Ils sont 
constitues par trois paires de grandes squames qui couvrent la partie 
ventrale et laterale du polype. On peut ainsi distinguer des pieces 
basales, medianes et buccales. Les dernieres portent les huit pieces 
du couvercle. La partie dorsale est couverte d’une membrane molle 
qui porte deux paires successives de plaques minces et allongees. 
La paire correspondant aux squames buccales sert de support aux 
deux squames dorsales du couvercle. Au repos le polype se replie 
en retirant ses tentacules, en fermant son couvercle de huit lobes 
calcaires et en donnant & son calice une courbure dorsale dans ses 
deux articulations, ce qui fait, que l’ouverture buccale est tournee 
vers la base de la tige et que le calice prend la forme que Pourtales 
a comparee dans la description de son Primnoa trilepis & un tuyau 
de po&le, comparaison moins poetique qu’exacte.“ 

An dem von mir untersuchten Zweige sind die Mundöffnungen 
bei sämtlichen Polypen nach abwärts gerichtet. Die den Polypen 


und das Kanalsystem bei Stachyodes ambigua (Stud.) etc. 249 


umgebenden Kelche haben eine Länge von 3-5 mm und werden 
von drei Paar mächtigen Schuppen gebildet, welche so angeordnet 
sind, daß der obere Rand derselben stets den Unterrand der nächst 
folgenden Schuppe überragt. Die der Achse zugewandte Fläche 
des Polypen wird zum Teil von dem Schuppenpaare, welches am 
Grunde des Kelches steht, zum Teil von einigen kleinen Kalk- 
lamellen bedeckt. Die drei Paar Schuppen bedecken den Polypen 
vollständig an der Außenseite und den beiden lateralen Flächen, 
ferner finden sich um die Mundöffnung herum noch acht Deckel- 
schuppen, die sich im Zustande der Ruhe eng aneinanderlegen. 
Die am Grunde des Polypen sich befindenden Schuppen sind am 
größten, nach innen zu gebogen und flügelförmig. An ihrer Außen- 
fläche bemerkt man an beiden einen deutlichen Kamm, der sich 
über die ganze Fläche der Schuppe ausdehnt und nach dem Grunde 
zu allmählich an Höhe abnimmt. Auf der dem Stamme zugewandten 
Fläche des Polypen lassen diese beiden Schuppen einen kleinen 
Kanal zwischen sich. Auf diese Basalschuppen folgen zwei kleinere, 
von länglich viereckiger Gestalt und schießlich noch die nach innen 
zu stark gebogenen beiden Schuppen, welche die acht Deckelschuppen 
zum Teil umgeben. Letztere haben eine länglich dreieckige Gestalt 
und erscheinen kolbenförmig; sie bedecken die Mundöffnung des 
Polypen vollständig und haben an ihren beiden Seitenrändern zahl- 
reiche kleine Zacken. Der Stamm wird von verschieden gestalteten 
Schuppenplatten umgeben, die dicht an einander gelagert sind. 
Die Schuppen, welche in das Cönenchym eingebettet sind, haben 
eine dreieckige, viereckige oder auch fächerförmige Gestalt. Wir 
finden sie hauptsächlich in der Rinde des Cönenchyms in zwei 
Reihen angeordnet, außerdem noch in den Wandungen der Polypen 
und zwar besonders in den der Achse zugewandten. Auch hier 
sind sie jedoch nur in geringer Anzahl vorhanden. 


Die Schuppen zeigen auf ihrer Oberfläche zahlreiche warzen- 
artige Erhabenheiten, außerdem ist eine feine Längsstreifung, die 
von einem Punkte sich strahlenförmig nach allen Seiten erstreckt, 
deutlich zu erkennen. Die Größe der flügelförmigen Schuppen be- 
trägt: 1,52— 1,45; 1,44—1,52 mm. Höhe des Kammes: 0,24—0,53 mm. 
Die übrigen Schuppen des Kelches haben eine Größe von: 0,92—0,63; 
0,581—0,56; 1,13—0,92; 1,24--1,13 mm. Die Größe der Deckel- 
schuppen beträgt: 0,91—0,52; 0,83—0,41; 0,85—0,35 mm. Größe 
der Schuppen des Stammes: 0,92—0,53; 0,67—0,54; 0,52 —0,41 mm. 


Eine Abweichung von der normalen Anordnung der Schuppen 
konnte ich an einem mir später zur Verfügung gestellten Zweige 
noch bemerken. Es ist dies das Vorkommen eines Wurmes zwischen 
den Polypen, wodurch, infolge von auftretenden Veränderungen an 
den Schuppen, von diesen ein Kanal gebildet wird. Auch Studer 
hat dieses bereits an Zweigen gesehen und schreibt darüber in: 
„Note preliminaire sur les Aleyonaires; Reports on the dredging 
operations by the steamer Albatross“ [13] pag. 64 folgendes; 
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„Sur quelques branches un ver annelide de Ja famille des 
Eunicides s’est &tabli sur le coenenchyme. Les deux calyces, entre 
lesquels le ver s’est log&, se sont Ecartes, ainsi quwil se forme un 
espace vide sur le coenenchyme. ÜCet espace est recouvert d’un 
prolongement aliforme, qu’a produit la squame basilaire de chacun 
des calyces voisins. Comme cette deformation a lieu dans tous les 
verticilles entre lesquels le ver est log6, il se forment des tunnels 
le longs des branches dont la voüte est formöe par les squames 
elargies des calyces voisins.“ 

Im Challenger, Report on the Alcyonaria [15], pag. 53, findet 
sich noch eine neue Art von Calypterinus vor, welche jedoch von 
Studer nachträglich in Note pröliminaire sur les Alcyonaires [13], 
pag. 64, auch unter Stachyodes gerechnet wird, da die an den 
Schuppen gefundenen Veränderungen ebenfalls auf pathologischem 
Wege zustande gekommen sind. Es heißt in dem zuletzt erwähnten 
Buche: 

„Dans la description des Aleyonaires du Challenger (Challenger 
Alcyonaria, p.53) P. Wright et moi nous avons decrit sous le nom 
de Calypterinus Allmani un fragment de Primnoide, qui prösentait 
entre les verticilles des calyces un canal longitudinal couvert par 
deux ailes calcaires, que produisaient les squames basales des calyces 
voisins. Comme ce canal &tait vide, nous croyions avoir affaire & 
un caractere particulier, qui justifiait un genre nouveau. D’apres 
les observations chez les deux esp&ces mentionees ci-dessus, je crois 
qu’aussi dans le cas de Calypterinus, il s’aggissait d’un phenomene 
pathologique cause par la presence d’un corps &tranger, ainsi que 
le genre devra ötre ray& l’espece place sous Stachyodes.“ 

Das Kanalsystem wird bei Stachyodes ambigua von zahlreichen 
Gefäßen gebildet. Vor allem sind es acht Hauptgefäße, welche direkt 
um die Achse gelagert sind und mit dieser in paralleler Richtung 
verlaufen. Dieselben zeichnen sich durch ihre beträchtliche Größe 
aus. Außer diesen finden sich noch andere Gefäße von fast gleich 
großem Durchmesser, welche auch in Cönenchym eingebettet sind. 
Diese setzen sich in verschiedener Anzahl aus Längsgefäßen und 
Ringgefäßen zusammen, von denen besonders die letzteren an die 
Polypen herantreten. Zwischen diesen Gefäßen finden sich zahl- 
reiche Anastomosen, desgleichen anastomosieren sie mit den acht 
Hauptgefäßen. Zwischen letzteren findet sich das Cönenchym nur 
in geringer Menge; die einzelnen Kanäle sind nur durch dünne 
Wandungen von einander getrennt. Die Anordnung der acht Haupt- 
kanäle ist im Verhältnis zu den übrigen Kanälen eine sehr regel- 
mäßige. Die Längskanäle sind mit einer Lage von Endodermzellen 
ausgekleidet; dieselben sind jedoch nur an einzelnen Stellen 
deutlich zu sehen, erscheinen hier dann meist höher als breit 
und lassen in wenigen Fällen Kerne erkennen. Die Kanäle haben 
einen Durchmesser von: 0,08—0,05; 0,06—0,01 mm. 

Am Polypen bemerkt man dann ferner noch auf dem Quer- 
schnitte einen sehr deutlich ausgeprägten Siphonoglyphen. Der- 
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selbe liegt im Gegensatze zu denen anderer Arten nicht auf der 
der Achse zugewandten Seite, sondern auf der entgegengesetzten. 
Er zeichnet sich durch seine hohen, mit zahlreichen Wimperhaaren 
besetzten Zellen aus, die das Lumen des Siphonoglyphen voll- 
ständig ausfüllen. Bei den an den Siphonoglyphen herantretenden 
Septen sind die Längsmuskelwülste nur sehr schwach entwickelt, 
an den übrigen dagegen sind sie sehr stark ausgebildet; die an dem 
Siphonoglyphen liegende Kammer besitzt nur kleine Muskelwülste, 
die gegenüberliegende dagegen hat keine. Der Durchmesser des 
Siphonoglyphen beträgt etwa: 0,083—0,077; 0,06—0,05 mm. 


Caligorgia flabellum (Ehrbg.). 
(Taf. VIII Fig.3 u. 4; Taf. IX Fig.13 u. 14). 


Hiervon waren mir mehrere sehr gut erhaltene Zweige zur 
Untersuchung übergeben. An denselben stehen die Polypen in 
Wirteln von vier beziehungsweise fünf um den Stamm herum. Die 
Mundöffnungen derselben sind nach dem Stamme gerichtet, sodaß 
sämtliche Polypen demselben dicht anliegen. Im Gegensatze zu 
denen bei Stachyodes ambigua sind die Mundöffnungen auch im Stande 
der Ruhe nach oben gerichtet. Die Zahl der Polypen nimmt nach 
der Spitze des Zweiges zu ab, wie es bereits im Wright and 
Studer, Report on the Alcyonaria [15], pag. 79, angegeben ist. 
Hier heißt es nämlich: „The number of cells forming a whorl varies; 
on the thicker branches there are eight, on the thinner six calyces, 
on the thin terminal twigs only four.“ 


Der Kelch wird von zahlreichen Schuppen gebildet, welche in 
mehreren Längs- und Querreihen angeordnet sind. Die Schuppen 
desselben zeigen eine unregelmäßig viereckige Gestalt oder sie sind 
fächerförmig. Die oberen zwei bis drei Reihen von Schuppen sind 
mit zahlreichen kleinen, zackenartigen Fortsätzen versehen, sodab 
der obere Rand des Polypen stark gezähnt erscheint. Sämtliche 
Schuppen legen sich dachziegelartig übereinander und sind am dor- 
salen Rande des Polypen am größten. Nach der Basis des Polypen 
zu nehmen sie an Größe bedeutend ab; am kleinsten sind sie auf 
der ventralen Fläche desselben, welche nur von einigen kleinen 
Kalkschüppchen bedeckt wird. Die Deckelschuppen sind auch hier 
wieder in der Zahl von acht vorhanden, sie legen sich im Ruhe- 
zustande eng aneinander und verschließen dann die Mundöffnung voll- 
ständig. Die beiden langen Schenkel dieser Schuppen sind mit 
zahlreichen kleinen Zacken versehen. Die Größe der Deckelschuppen 
ist verschieden und zwar sind die an der dorsalen Fläche gelegenen 
am größten, die an der entgegengesetzten Seite liegenden am kleinsten. 
Die Schuppen des Stammes zeigen größtenteils viereckige Form, 
sie sind länger als breit und liegen eng an einander, sodaß der 
gesamte Stamm von einer Lage von Schuppen umgeben ist. 


252 Friedrich Menneking: Über die Anordnung der Schuppen 


Sämtliche Schuppen zeigen auf der Oberfläche zahlreiche 
warzenartige Erhabenheiten, welche an den Schuppen der obersten 
Reihe sogar zu Rippen verschmelzen. Außerdem ist eine feine 
Streifung, die von einem Punkte strahlenförmig ausgeht, deutlich 
zu erkennen. Letzteres ist besonders an den Deckelschuppen 
der Fall. 

Die Schuppen des Cönenchyms finden sich sämtlich in der 
Rindenschicht desselben. Sie kommen als dreieckige und vier- 
eckige Gebilde vor und sind dicht an einander gelagert. Von dem 
Cönenchym der Achse gehen sie auch auf den Polypen über, wo 
sie besonders an der Außenwand desselben anzutreffen sind. Diese 
Schuppen zeigen ebenfalls warzenartige Erhabenheiten, eine Längs- 
streifung, wie bei den übrigen Schuppen, ist an ihnen jedoch nicht 
zu erkennen. Die Größe der Kelchschuppen beträgt: 0,33—0,39; 
0,27—0,33; 0,25—0,39; 0,29 —0,41 mm. Größe der Deckelschuppen: 
0,73—0,23; 0,65-- 0,26; 0,44—0,31; 0,48—0,29 mm. Die Schuppen 
des Stammes haben eine Größe von: 0,55 —0,11; 0,43—0,24; 0,45 
—0,15; 0,13—0,1l mm. Schuppen des Cönenchyms: 0,13—0,22; 
0,05—0,11; 0,11—0,16; 0,15—0,23 mm. Die an den Schuppen des 
Stammes befindlichen Zähnchen haben eine Grösse von: 0,02—0,05 
—0,04 mm. 

In dem bereits oben erwähnten Werke von Wright and 
Studer [15] findet sich auch eine Beschreibung über die Anordnung 
der Schuppen bei Caligorgia flabellum, welche auf der Reise des 
Challengers gefunden worden ist, und stimmt diese im allgemeinen 
mit meinem Befunde überein. Es heißt dort pag. 79: „The oper- 
culum consists of eight scales, of which the ventral ones are the 
innermost and the smallest. The form of the spicules is very 
characteristic. The calyx scales are broader than high, the promi- 
nences are elongated into sharp spines, which project from the 
surface of the calyx and form sharp projections on the edge. 
Length to breadth in mm 0,23—0,35; 0,28—0,47 etc. The oper- 
cular scales are large, the prominences up to the edge are produced 
into spines, and the lateral edges are toothed. A median keel is 
present in the dorsal opercular scales, which reach up to 0,7 mm 
in length; the lateral ones attain a length of 0,5 mm with a base 
of 0,25 mm; the ventral ones 0,4 to 0,12.“ 

Das Kanalsystem ist bei Caligorgia flabellum (Ehrbg.) ähnlich 
dem von Stachyodes ambigua (Stud.) und ebenfalls ein sehr ver- 
zweigtes. Außer den um die Achse liegenden acht Hauptgefäßen, 
haben wir noch zahlreiche andere Längsgefäße und Ringkanäle, 
auch kleinere Gefäßstämme, die von dem Polypen zum Stamme 
verlaufen. Die acht Hauptgefäße laufen parallel mit der Achse und 
sind durch verhältnißmäßig dicke Scheidewände von einander ge- 
trennt. Die Enden dieser Scheidewände weisen nach der Achse zu 
noch Verdickungen auf, welche vollständig den Mesenterialfilamenten 
der Polypen gleichen. Cönenchymmassen finden sich nur in geringer 
Menge zwischen diesen Kanälen. Ausgekleidet werden sie von 
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Endodermzellen, welche sich durch ihre Höhe, die bei weitem die 
Breite übersteigt, auszeichnen, und in denen deutliche Kerne zu er- 
kennen sind. Um diese Längskanäle sind andere, welche in der 
Zahl von 16 bis 20 anzutreffen sind, im Kreise angeordnet. Zwischen 
diesen findet sich das Cönenchym in großer Menge verteilt. Der 
Durchmesser dieser Kanäle steht weit hinter dem der ersterwähnten 
Gefäße zurück. Die bereits erwähnten Ringgefäße haben einen nur 
sehr geringen Durchmesser. Sie finden sich besonders zwischen je 
zwei Polypen in der Zahi von drei oder vier vor, treten an den 
Polypen und bilden zwischen den Kanälen Anastomosen. Hierdurch 
kommt es auch, daß das Kanalnetz am ausgebildetsten an den 
Ansatzstellen der Polypen ist. Die Größe der Kanäle beträgt im 
Durchmesser: 0,04—0,02; 0,05—0,04; 0,08—0,05; 0,06—0,06 mm. 

Der Siphonoglyph ist bei Caligorgia flabellum ebenfalls sehr 
gut ausgebildet. Derselbe liegt auch hier wieder auf der dorsalen 
Fläche, wie bei der bereits beschriebenen Art. Er ist etwa noch 
einmal so breit als hoch und zeigt eine deutliche Flimmerrinne. 
Die Zellen sind vergrößert und mit zahlreichen verhältnismäßig 
langen Flimmerhaaren besetzt. Die Größe des Siphonoglyphen 
beträgt: 0,055—0,03 mm. 


Calyptrophora Agassizii (Stud.). 
(Taf. VIII Fig.5 u. 6; Taf. IX Fig. 15 u. 16.) 


Ueber diese Art schreibt Studer in Note preliminaire sur les 
Aleyonaires [13], pag. 63: „Magnifique espece qui rapelle par son 
port Calyptrophora japonica Gray. La colonie est developpee en 
forme d’eventail, en ce que le tronc principal, qui est courb& et 
genicule d’un cöte, produit de l’autre des branches qui de la 
möme facon font naitre des branches secondaires, tertiaires et 
quaternaires. Üelles-ci naissent sous un angle aigu. Les branches 
terminales forment de longues verges de 40 & 200 mm. 

Les calyces, qui sont courbes vers en bas, forment des verti- 
cilles de six, qui se touchent entre eux. Ils sont longs de quatre mm. 
La premiere piece annulaire, de deux mm de longueur, porte deux 
petites &pines divergentes. La seconde, qui a 1,5 mm, est aplatie 
vers son bord oral et echancree. Le couvercle, form& de huit pieces, 
est bien d&veloppe, les pieces dorsales sont les plus grandes.“ 

Zu meinen eigenen Untersuchungen verwendete ich einen 
etwa zehn cm langen Zweig, der dicht mit Polypen besetzt war. 
Diese stehen in Wirteln von sechs um den Stamm herum, die 
Mundöffnung ist bei sämtlichen Polypen nach abwärts gerichtet. 
Der Kelch wird bei Calyptrophora Agassizüi (Stud.) außer von 
einigen kleinen Kalkschüppchen, von nur zwei Schuppen, welche 
sich durch ihre Größe und Gestalt auszeichnen, gebildet. Außer 
diesen haben wir noch acht Deckelschuppen, welche die Mund- 
öffnung des Polypen im Zustande der Ruhe bedecken. Die Basis 
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des Kelches wird gebildet, von einer ringförmigen Schuppe, welche 
in ihrer Form etwa dem Ringknorpel des Kehlkopfes gleicht. An 
ihr unterscheidet man eine breite viereckige Grundfläche, zwei 
Seitenflächen von fast dreieckiger Form und zwischen diesen letzteren 
beiden noch ein bogenförmiges Verbindungsstück, sodaß hierdurch 
ein Kanal gebildet wird, durch welchen der Polyp hindurchtritt. 
Außerdem finden sich an dem viereckigen Grundstücke noch zwei 
zapfenartige Fortsätze von ziemlicher Länge, welche divergierend 
nach außen verlaufen. Auf dem Grunde dieser Schuppe steht recht- 
winklig die alle übrigen Schuppen an Größe überragende Dorsal- 
schuppe. An ihr unterscheidet man eine breite Dorsalfläche, zwei 
schmälere Laterallächen und zwischen diesen beiden wiederum ein 
bogenförmiges Verbindungsstück, welches den Polypen umgiebt. 
Der nach abwärts gerichtete freie Rand dieser Schuppe läuft in 
drei oder vier breite und hohe Zacken aus, das andere Ende der- 
selben, mit dem sie auf der Basalschuppe aufsteht, ist hingegen mit 
kleinen Zähnchen versehen. Die acht Deckelschuppen zeigen auch 
wieder sehr verschiedene Größen; die dem Stamme am nächsten 
stehenden sind am kleinsten, die größten die an der entgegen- 
gesetzten Fläche sich befindenden. Diese acht Schuppen, deren 
Ränder zahlreiche feine Zacken aufweisen, sind sämtlich in dorso- 
ventraler Richtung gestellt. Die ventrale Fläche des Polypen wird 
zum größten Teil von den beiden bogenförmigen Stücken der beiden 
Hauptschuppen, zum anderen aber auch von den kleinen meist vier- 
eckigen Kalkschüppchen bedeckt. Der Stamm von Calyptrophora 
wird umgeben von dicht aneinandergelagerten Schuppen von ver- 
schiedener, teils dreieckiger, viereckiger oder auch fünfeckiger 
Gestalt. 

Auf sämtlichen Schuppen sieht man wieder die warzenartigen 
lirhabenheiten, welche die ganze Fläche bedecken; außerdem an 
der Dorsal- und Basalschuppe, wie an den acht Deckelschuppen 
noch zarte Längsstreifung. 

Die Schuppen des Cönenchyms finden sich wieder in der 
Rindenschicht desselben. Sie bilden hier eine Lage von dicht an- 
einander liegenden Schuppen von verschiedener Gestalt. In der 
Wandung der Polypen kommen sie vorwiegend an der dorsalen 
Fläche vor, während die ventrale fast frei ist von Kalkeinlagerungen. 
Die Größe der Basalschuppe beträgt: 0,89—1,55; 1,2—2,5 mm. 
Die Länge der Fortsätze: 0,57—0,72 mm. Größe der Dorsal- 
schuppe: 2,27”—1,21; 3,0—1,42 mm. Größe der Deckelschuppen: 
0,89—0,31, 0,9—0,44; 0,68—0,32 mm. Größe der Schuppen des 
Stammes: 0,41—0,55; 0,29—0,35; 0,42—0,81 mm. Die Schuppen des 
Cönenchyms haben eine Größe von: 0,11—0,08; 0,19—0,14; 0,05 
—0,05; 0,24—0,14. 

Das Kanalsystem besteht bei Calyptrophora Agussizii (Stud.) 
aus einem Netzwerk von zahlreichen Gefäßen. Um die Achse herum 
und mit dieser parallel verlaufend, sind wiederum acht Längsgefäße 
vorhanden, deren Zahl sich nach der Spitze zu jedoch auf sieben 
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reduziert. Auf diese folgen, eingehüllt von Cönenchym, das bei 
dieser Art nur sehr schwach entwickelt ist, andere Gefäße, welche 
die acht Längsgefäße an Durchmesser noch übertreffen. Bei diesen 
Gefäßen ist der Längsdurchmesser bei weitem größer als der Höhen- 
durchmesser. Diese treten an der Basis der Polypen zwischen die- 
selben und bilden mit den von den Polypen kommenden Gefäßen 
ein Netzwerk, welches dann wieder mit den acht Längsgefäßen 
durch kleinere Anastomosen in Verbindung steht. An den Scheide- 
wänden der acht Längsgefäße bemerkt man wieder die bereits bei 
der vorigen Art beschriebenen Verdickungen, außerdem zeigt sich 
auf mehreren Längsschnitten an den Wandungen dieser Gefäße ein 
deutlicher, krausenartig gewundener Saum, welcher noch von den 
mesenterialen Falten der Polypen herzurühren scheint. Das Innnere 
der Kanäle ist ausgekleidet von einem Endodermepithel mit un- 
deutlich erkennbaren Kernen in den Zellen. Der Durchmesser an 
den Hauptgefäßen beträgt: 0,16—0,19; 0,11—0,17; 0,06—0,12 mm, 
Auf der dorsalen Fläche bemerkt man auf dem Querdurch- 
schnitte des Polypen einen deutlich ausgeprägten Siphonoglyphen. 
Die Zellen in demselben sind sehr hoch und mit zahlreichen 
Flimmerhaaren, welche das Innere des Siphonoglyphen vollständig 
ausfüllen, besetzt. Die Größe desselben beträgt: 0,04—0,03 mm. 


Amphilaphis abietina (Stud.). 
Taf.VIIL Fig.7 u. 8; Taf. IX Fig. 17—20. 


Ueber diese Art schreibt Studer in Note preliminaire sur les 
Alcyonaires [13], pag. 65: „Espece tres voisine de Amphilaphis 
regularıs Wright et Studer; elle s’en distingue en ce que les 
branches se dötachent du tronc commun sous des angles plus droits 
et que les calyces, qui sont separes par des interstices plus grands, 
sont plus petits; ils n’ont que 1,5 & 1,8 mm. Par contre le couverele 
est plus haut et forme un long cöne pointu, dont les huit valves 
sont longues et lanc£olees. 

Comme dans l’esp&ce typique, l’axis est flexible et molle, ce 
qui donne & toute la colonie une consistance flasque, tr&s differente 
de celle des autres Primnoides.“ 

Ueber die oben erwähnte Art Amphilaphis regularıs, welche 
auf der Reise vonH.M.S. Challenger gefunden worden ist, schreiben 
Wright und Studer in Betreff der Anordnung der Schuppen in 
ihrem Werke „Report on the Alcyonaria [15], pag. 72: 

The polyps are club-shaped, 2 mm long, they arise from four 
sides of the twig and form together a short ascending spiral. These 
spirals, however, are not quite regular, sometimes only three polyps 
form the spiral, in other cases the spiral runs twice round 
the stem before the origin of one polyp comes into the same 
line again with the first. Growth takes place at the end of 
the branches and twigs in a manner quite analogous to that 
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in Thouarella. The scales of the calyx are covered with rough 
prominences, which often run out into little spines.. Those 
of the uppermost row are broad, with a toothed, convex, 
upper edge. In the middle line of the scale a keel runs out from 
the nucleus which is produced into a long pointed or toothed 
spine, the rough prominences are arranged radially from the nucleus 
to the edge, and sometimes become merged together into ribs and 
end in short spines. The next lower calyx scales are broader than 
high, a median rib, running out from the nucleus, is present, but 
the keel scarcely projects; on the other hand, lateral spines are 
well developped. Towards the base of the calyx the spines on the 
scales disappear. The ventral scales of the calyx are thin, cycloid, 
without prominent sculpture. The opercular scales are very like 
those of Thouarella; triangular, with a median longitudinal furrow, 
which produces a convex keel on the inner side of the calyx scale. 
The prominences on these scales also are developed up to the point, 
and the edges are toothed and provided with prominent spines.“ 

Von Amphilaphis abietina (Stud.) erhielt ich einen mit zahl- 
reichen Nebenästen versehenen, gut erhaltenen Zweig zu meinen 
Untersuchungen. Diese Art zeichnet sich schon äußerlich durch 
die vollständig bilaterale Symmetrie, welche wir hier vorfinden, 
aus. Von dem Hauptstamme gehen unter fast rechtem Winkel 
zahlreiche Nebenzweige ab, von denen wiederum unter gleichen 
Winkeln sekundäre und tertiäre Aeste sich abzweigen. Diese 
sekundären Aeste, welche meist zu zweien einander gegenüber- 
stehend entspringen, stehen in Zwischenräumen von etwa 1—1,5 cm, 
während die tertiären mehr an der Spitze der ersteren ihren Ursprung 
nehmen. Sämtliche Hauptzweige sind mit zahlreichen Polypen ver- 
sehen, welche in Abständen von ca. 3—4 mm stehen. Die Höhe 
derselben beträgt etwa 2 mm, jedoch befindet sich an dem Ende 
eines jeden Zweiges und Aestchens ein Polyp von bedeutenderer 
Größe, etwa 3-4 mm. Die Polypen sind an sämtlichen Aesten in 
der Weise angeordnet, daß von ihnen nur zwei Seiten und zwar 
die beiden lateralen, besetzt werden, sodaß die dritte und vierte 
Seite, die dorsale und ventrale also, vollständig frei von Polypen 
ist. An den beiden lateralen Flächen entspringen auch die Neben- 
zweige, Diese sind ebenfalls mit zahlreichen Polypen besetzt, welche 
sich jedoch in Abständen von 2 mm finden. Die Polypen sind 
sämtlich nach aufwärts gerichtet und etwas nach der Achse zu ge- 
bogen. Die Höhe der einzelnen Aeste an dem mir zur Verfügung 
stehenden Zweige schwankt zwischen 1 und 5 cm, während die 
Höhe des ganzen Zweiges etwa 6 cm beträgt. 

Bei dieser Art finden sich wieder sowohl die Polypen, als auch 
der Stamm von zahlreichen Schuppen bedeckt. Dieselben stehen 
an den Polypen an der dorsalen und den beiden lateralen Seiten 
in acht Reihen übereinander, die oberste Reihe wird gebildet von 
sechs großen, dicht nebeneinander liegenden Schuppen. Die ventrale 
Fläche des Kelches dagegen wird nur von mehreren kleinen Kalk- 
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lamellen gebildet. Die Schuppen sind um den Polypen derart an- 
geordnet, daß die obere Reihe von der nächstfolgenden unteren um 
etwa !/, ihrer Höhe bedeckt wird. Die oberste Reihe von Schuppen, 
welche an ihrem äußeren Rande abgerundet und mit zahlreichen 
kleinen Zähnchen versehen ist, umgiebt die hier ebenfalls vorhandenen 
acht Deckelschuppen vollständig und ragt über das Lumen des 
Polypen hinaus. Die darauf folgende Reihe zeigt etwa dieselbe 
Struktur und erreicht ebenfalls wie die obere Reihe noch die ven- 
trale Fläche des Polypen, was bei den nun folgenden Schuppen 
nicht mehr der Fall ist. Diese werden nach der Basis des Polypen 
zu immer kleiner und zeigen an ihrem äußeren Rande auch nicht 
mehr so ausgeprägte Zackenbildungen. Die acht Deckelschuppen 
stehen wieder in geringem Maße in dorso-ventraler Richtung, 
schließen die Mundöffnung des Polypen im Zustande der Ruhe voll- 
ständig, haben eine dreieckige Gestalt und zeigen an den freien 
Rändern ebenfalls stark ausgebildete Zacken. Sie sind verhältnis- 
mäßig lang und zeichnen sich vor den bereits bei den anderen Arten 
beschriebenen Deckelschuppen dadurch aus, daß ihre Basis nicht 
kolbenförmig erweitert ist. Die Schuppen des Kelches haben ovale, 
zum größten Teile fächerförmige Gestalt, sie sind ebenfalls mit 
warzenartigen Erhabenheiten bedeckt und zeigen deutlich eine vom 
Zentrum ausgehende und nach allen Seiten der Peripherie verlaufende 
Streifung. Sie sind an ihrer Basis in Cönenchymmassen eingebettet, 
denn auf Längsschnitten durch Polypen bemerkt man an den Wan- 
dungen zahlreiche Ausstülpungen, an denen die Schuppen sitzen. 
Die Deckelschuppen sind ebenfalls mit sehr gut ausgeprägter Längs- 
streifung versehen. Die Schuppen des Stammes sind dicht anein- 
ander gelagert und bestehen aus dreieckigen, beziehungsweise vier- 
eckigen Kalkplatten, an denen die warzenförmigen Erhabenheiten, 
aber nicht die Längsstreifungen wahrzunehmen sind. Die Größe 
der Kelchschuppen beträgt: 0,54—0,52; 0,33—0,31; 0,26—0,15; 
0,18-— 0,14 mm. Größe der Deckelschuppen: 0,94—0,44; 0,86 
— 0,35; 1,2—0,41 mm. Größe der Schuppen des Stammes: 0,32 — 
0,21; 0,12—0,05; 0,31—0,12 mm. 

Die Schuppen des Cönenchyms bestehen aus polygonalen Kalk- 
lamellen, welche auch wieder mit feinen Zähnchen versehen sind; 
desgleichen zeigen sich an ihnen die warzenförmigen Erhabenheiten 
und in geringem Maße auch die Längsstreifung. Die Größe dieser 
Schuppen beträgt: 0,08—0,15; 0,05—0,05; 0,07—0,14; 0,04— 
0,06 mm. 

Während die Anordnung der Schuppen einzelnen hier be- 
sprochenen Arten in manchen Teilen gleicht, so unterscheidet sich 
doch das Kanalsystem, wie es sich hei Amphilaphis abietina 
(Stud.) vorfindet, sehr von dem der bereits behandelten Arten. Im 
Gegensatz zu den drei oben schon erwähnten Arten, wo wir je acht 
Hauptgefäße vorfanden, haben wir hier nur noch vier Hauptgefäße 
und zwar zwei laterale Gefäße, ein dorsales und ein ventrales. Die- 
selben zeichnen sich vor den übrigen hauptsächlich durch ihre be- 
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deutende Breite und Höhe aus, denn diese vier Kanäle umschließen 
die Achse vollständig. Außer diesen finden sich nur noch wenige 
Gefäße in das Cönenchym, welches bei dieser Art ebenfalls sehr 
spärlich vorhanden ist, eingebettet. Diese letztgenannten Gefäße 
verlaufen hauptsächlich zwischen den Polypen und stellen Ver- 
bindungsäste zwischen den Lateral-, und den Dorsal- und Ventral- 
kanälen her. 


Die vier Hauptkanäle sind mit hohen Endodermzellen, in denen 
man deutliche Kerne erkennen kann, ausgekleidet. Die Scheide- 
wände zwischen den einzelnen Kanälen sind stark entwickelt und 
zeigen an den Enden wieder die bereits beschriebenen dreieckigen 
Verdickungen. Sie weisen starke Schlängelung auf, was besonders an 
Längsschnitten gut festzustellen ist. An solchen Schnitten sieht man 
dann auch wieder an den Wandungen der Gefäße jene saumartigen 
Verdickungen, welche ich bereits bei der vorigen Art Culyptrophora 
erwähnt, und dort als Mesenterialfilamente bezeichnet habe. Bei 
dieser Art sind diese noch weit besser zu sehen und glaube ich 
daher bestimmt, daß wir es mit solchen Gebilden hier zu tun haben. 
Ferner sieht man noch bei mehreren Schnitten Eier, von Follikeln 
umgeben, in den Wandungen der verschiedenen 4 Gefäße liegen. 
Sehr interessant, und für die vorliegende Arbeit von Bedeutung, 
sind ferner verschiedene Längsschnitte, von denen ich einen zum Teil 
in Tafel IX Fig. 19 wiedergebe. Diese Längsschnitte sind durch 
das Ende eines Zweiges gemacht, und finden sich an diesen Schnitten 
außer dem Endpolypen noch zwei Seitenpolypen. Ferner sieht man 
an denselben noch, wie von unten herauf die Achse in den End- 
polypen tritt, in dem Magenraum nach oben gewachsen ist, und in der 
Wandung, welche eine knospenartige Verdickung trägt, endigt. Die 
Achse drängt den oberen Teil des Polypen etwas bei Seite und 
wird im unteren Teile von den Magenscheidewänden umschlossen. 
Dieses Verhalten von Achse und Polyp konnte ich an mehreren 
Schnitten von Endstücken verschiedener Zweige feststellen und ist 
dies wohl eine Bestätigung der von Studer aufgestellten und von 
mir oben bereits erwähnten Theorie. 


Sehr große Aehnlichkeit hat das Kanalsystem von Amphilaphis 
abietina mit dem der Pennatuliden. Ueber letzteres schreiben Ives 
Delage und Edgard Herouard in ihrem Buche Traite de Zoologie 
concrete [1], p. 431: Canaux endodermiques: „Le systeme de 
ces canaux est ici plus developpe que dans les autres sousordres 
des Octanthides. Il ya d’abord quatre grands canaux longitudinaux 
profonds, correspondant & ceux qui, chez le Corail et les Gorgones, 
forment un manchon autour de l’axe, puis deux couches regulieres de 
fins canaux peripheriques, une tout ä fait superficielle longitudinale et 
une transversale un peu plus profonde; enfin la mesoglee est partout 
traversee par un systeme de canalicules intermediaires irreguliers, qui 
etablissent la communication entre les autres canaux et le fond de la 
cavite gastrique des Polypes et des siphonozoides. 
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La disposition des quatre grands canaux longitudinaux est intime- 
ment lise & celle de l’axe squelettique. 

Admettons d’abord que la colonie soit creusee d’une cavite axiale 
s’etendant dans toute la longueur et reduisant le sarcosome & une 
couche corticale d’epaisseur sensiblement moindre que son diametre; 
imaginons ensuite que cette cavite soit divisee par deux Epaisses cloi- 
sons eruciales se coupant le long de son axe en quatre canaux longi- 
tudinaux paralleles; placons enfin, dans la partie commune aux deux 
cloisons cruciales de mesoglee une tigelle squelettique calcaire occupant 
V’axe du corps, et nous aurons une idee de la disposition fondamentale 
des parties. 

Les canaux sont l’un ventral, l’autre dorsal et les deux derniers 
lateraux; ceux-ci sont un peu plus petits que les deux medians.“ 

Was nun den Verlauf der Kanäle anbelangt, so schreiben sie 
pag. 432 weiter: „Suivons maintenant les canaux et la tige squelettique 
dans leur longueur. Les uns et les autres rögnent en somme dans 
presque toute l’ötendue du tronc et de la tige. Vers le haut de la tige, 
les deux canaux lateraux cessent d’abord en cul-de-sac & une assez 
grande distance du sommet; puis l’un des deux canaux mödians s’arr&te 
lui-m&me et un seul d’entre eux monte jusqu’au bout. 

En bas, les deux canaux lateraux s’arrötent aussi en cul-de-sac, 
et les deux canaux meödians existent seuls, separes par une cloison 
transversale appelöe le septum transverse, et descendent jusqu’au fond 
du pedoncule. La tige squelettique, contenue dans l’axe du corps, au 
milieu des cloisons separant les canaux longitudinaux, s’ecarte au bas 
de cet axe pour venir se terminer dans l’un ou l’autre des deux canaux 
medians, plus souvent le dorsal, par une extrömite libre, qu’accom- 
pagnent les extr&mites en cul-de-sac des deux canaux latsraux.“ 

Der Verlauf der Gefäße bei Amphilaphis abietina ist sehr ähn- 
lich dem der Pennatuliden, sodaß bei der bilateralen Symmetrie, 
die wir bei der erstgenannten Art auch finden, wohl ein parallel 
laufender Prozeß wie bei den Pennatuliden stattgefunden hat. Von 
den vier Längskanälen laufen der dorsale und ventrale parallel 
der Achse ohne Unterbrechungen fort bis zur Spitze. Etwas unter- 
halb derselben, das heißt unterhalb des Terminalpolypen, hören 
diese beiden auf. Anders dagegen ist der Verlauf der beiden 
Lateralkanäle, welche auch ein geringeres Lumen als die beiden 
anderen Gefäße aufweisen. Diese Kanäle verlaufen nicht in der- 
selben Weise bis zur Spitze, sondern werden beiderseits durch die 
Polypen unterbrochen, welche fast bis an die Achse herantreten, 
wie auf Querschnitten und Längsschnitten deutlich zu sehen ist, 
zum Beispiel Taf. IX, Fig. 20. Somit erleidet das Kanalsystem an den 
beiden lateralen Flächen infolge der Unterbrechungen starke Ver- 
änderungen. Die Mündungen der lateralen Gefäße liegen noch 
unterhalb derjeniger der beiden medianen Gefäße. Die übrigen 
Gefäße sind nicht in bestimmten Reihen angeordnet, sondern un- 
regelmäßig im Cönenchym verstreut. Die Verbindungsäste zwischen 
den Gefäßen haben nur sehr kleines Lumen. Der Durchmesser der 
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medianen Kanäle beträgt: 0,17--0,08; 0,15—0,06 mm, der der 
lateralen Kanäle: 0,10—0,05; 0,13—0,04 mm. 

Ein Siphonoglyph ist an den Polypen nur schwer zu er- 
kennen. Er findet sich an der dorsalen Seite in Form einer kleinen 
Rinne, in der die Zellen jedoch ganz bedeutend vergrößert sind, 
ohne aber mit starken Flimmerhaaren besetzt zu sein. Der Durch- 
messer des Siphonoglyphen beträgt: 0,05—0,04 mm, die Höhe der 
Zellen 0,03 mm. 

Ueber die Bildung der Kanäle bei den Pennatuliden stellen 
Delage und Herouard eine ähnliche Theorie auf, wie die von 
Studer. Vor den beiden erstgenannten Forschern war es aber 
schon Kölliker, der sich in ähnlicher Weise über die Bildung der 
Längskanäle bei dieser Art geäußert hat. Es heißt in dem bereits 
erwähnten Werke [1], pag. 433: 

„Le peu que l’on sait du developpement de ces parties permet 
de se faire, relativement ä& ces canaux et cloisons, une idee 
encore mal precise quant au detail, mais qui cependant £claire 
tres utilement la conception du Pennatulide. Il faut se repr&senter 
la colonie comme surmontee d’un Polype terminal (d’ailleurs 
souvent disparu) dont le corps a forme le rachis et le pedoncule 
et dont la cavit& gastrique se prolonge jusqu’au fond de ce dernier. 
Des huit cloisons gastriques de ce Polype, les deux dorsales vont jus- 
qu’au fond de la cavite pedonculaire; ce sont elles qui forment, dans 
leur plus grande longueur, les deux cloisons laterodorsales du systeme 
longitudinal perisquelettique et, vers le bas, le septum transverse, 
Les six cloisons ventrales et laterales se fusionnent, on ne sait au juste 
comment, en deux, qui sont les deux cloisons lateroventrales du 
systeme perisquelettique et dont nous avons decrit le mode de termi- 
naison vers le bas.“ 


Thouarella variabilis (Stud.). 
Taf. IX Fig.9, 10, 21 u. 22, 


Diese von der Expedition der „Belgica“ stammende Art zeigt 
wieder manche Verschiedenheiten in der Anordnung der Schuppen 
im Gegensatze zu den bereits behandelten vier Arten. Wright und 
Studer unterscheiden in ihrem Werke Report on the Aleyonaria [15] 
verschiedene Varietäten bei dieser auf der Reise des Challengers 
gefundenen gleichen Art, und möchte ich die von mir untersuchte 
Art der Varietät a unterordnen, da das Verhalten der Zweige, wie 
auch im Besonderen die Anordnung der Schuppen bei beiden sehr 
große Aehnlichkeit aufweisen. In dem eben angeführten Werke [15] 
heißt es über diese Varietät pag. 68 und 69: „The colour is 
brownish-yellow. The coenenchyma is very thin and contains only 
a single layer of thin calcareous scales. The thin twigs, all the 
way up, come off from the stem mainly in three directions, at inter- 
wals of 1,5 to 2 mm, and always so that the origin of the fourth twig 
comes into line with the first, whereby a not very regular spiral is 
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formed. Every twig gives off again lateral twigs, according to the 
same law, usually two or three, which form long rods, only in quite 
large specimens do the twigs develop to a considerable length and 
again give off tripartite lateral twigs. 

The length of the twigs reaches 50 to 150 mm, that of the simple 
lateral twigs 20 to 30 mm. The axis of the twigs is at the base hard 
and horny, calcareous, in the finer ramifications thin, horny and 
flexible. The polyps are placed on the thinner twigs, just as on the 
end of the stem, in short spirals of threes. They are cupshaped 
with wide calyx opening.“ 

Ueber die Anordnung der Schuppen bei dieser betreffenden 
Varietät schreiben sie nun weiter: „The spicules form on the polyps 
three irregular dorso-lateral longitudinal rows, in four to five trans- 
verse rows. Those of the ultimate and penultimate rows bear long 
spines coming out from the upper edge, which are half as long as 
the calyx, and project far beyond its opening, and form a course of 
six or eight spines around it. The ventral scales are small, thin, 
little plates, standing in two irregular rows. The operculum is 
formed of eight fine, strongly bent, lancet-shaped scales, which on 
closure of the calyx leave longish gaps between them.“ 

Da an den von mir untersuchten Zweigen das Verhalten der 
Polypen, wie auch die Verzweigung der Aeste der von Wricht 
und Studer beschriebenen und von mir eben angeführten Art sehr 
ähnlich ist, so brauche ich hierauf wohl nicht näher mehr einzu- 
gehen. Die Polypen, wie der Stamm sind hier wiederum vollständig 
von Schuppen bedeckt. An den Schuppen, welche die Polypen um- 
geben, unterscheidet man wieder Deckelschuppen, welche auch in 
der Zahl von acht vorhanden sind, und Kelchschuppen. Letztere 
sind in drei bis vier Längsreihen und etwa fünf Querreihen ange- 
ordnet. Die Kelche bei dieser Art unterscheiden sich nun von denen 
der bereits besprochenen insofern, als hier die Schuppen der beiden 
obersten Reihen mit langen Fortsätzen versehen sind, sodaß sie das 
Aussehen von Deckelschuppen erlangen; die übrigen Schuppen da- 
gegen zeigen ausgesprochen viereckige Gestalt und sind an ihrem 
oberen Rande fein gezähnt. Die Kelchschuppen liegen im allgemeinen 
dem Polypen nicht dicht an, sondern befinden sich auch in kleinen 
Nischen, wie ich dieses bereits bei den Schuppen der vorigen Art 
erwähnt habe. Sie sind verhältnismässig groß und zwar besonders 
an den beiden lateralen und der dorsalen Fläche des Polypen, wo- 
hingegen die ventrale Fläche nur kleine Kalklamellen aufzuweisen 
hat. Die Deckelschuppen legen sich hier im Zustande der Ruhe 
nicht so dicht an einander wie bei den übrigen Arten. Sie haben 
wie die unter ihnen liegenden beiden Schuppenreihen des Kelches, 
welche ich oben soeben erwähnt habe, Keulenform, deren spitz zu- 
laufendes Ende ausgeprägte Längsstreifung zeigt. Die Schuppen, 
welche den Stamm umgeben, bestehen aus kleinen Kalkplatten von 
polygonaler Gestalt. Sämtliche Schuppen zeigen wieder jene warzen- 
artigen Erhabenheiten, die ebenfalls strahlenförmig angeordnet sind. 
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Die Schuppen des Cönenehyms haben meist unregelmäßig vier- 
eckige Form und finden sich in einer Lage in der Rinde des Cönen- 
chyms vor. In den Wandungen der Polypen kommen sie vor allem 
auf der dorsalen Fläche, weniger auf der ventralen vor. Diese 
Schuppen haben ebenfalls warzenartige Erhabenheiten auf der Ober- 
fläche, desgleichen feine Längsstreifung, letztere jedoch nur in ge- 
ringem Maße. 

Die Größe der kolbenförmigen Schuppen beträgt: 0,51—0,63; 
0,22—0,73; 0,45—0,91; 0,36—0,72 mm. Die übrigen Kelchschuppen 
haben eine Größe von: 0,55—0,52; 0,52—0,36; 0,51— 0,48; 0,63— 
0,42 mm. Die Schuppen des Cönenchyms zeigen eine Größe von: 
0,05—0,04; 0,11—0,05; 0,08—0,03 mm. 

Das Kanalsystem gleicht bei T’houarella variabilis wieder dem 
der drei erstbeschriebenen Arten im großen Ganzen. Wir haben 
um die Achse herum ebenfalls acht Hauptgefäße, und nach einer 
Lage von Cönenchym folgen, in letzteres eingebettet, weitere Längs- 
und Quergefäße, etwa in der Zahl von 12 bis 15, die wieder mit 
noch kleineren, von Polypen kommenden Gefäßen in Verbindung 
stehen. Diese letzteren münden auch an einzelnen Stellen direkt 
in die Hauptgefäße ein. Sämtliche Gefäße stehen also auch hier 
mit einander in Verbindung. Die Hauptgefäße sind durch kräftig 
entwickelte Scheidewände, welche wieder an den Enden die bereits 
mehrfach erwähnten Verdickungen tragen, von einander getrennt. 
Ausgekleidet werden sie von einem sehr starken Endodermepithel, 
dessen Zellen zahlreiche Kerne erkennen lassen. An Schnitten von 
einigen anderen Zweigen sind statt acht nur sechs Hauptgefäße vor- 
handen, was wohl auf Reduktion zweier Scheidewände zurück- 
zuführen ist. An mehreren Längsschnitten ist ferner wieder in der- 
selben schönen und deutlichen Weise wie bei der vorigen Art zu 
sehen, wie die Scheidewände zwischen den Hauptkanälen aus den 
mesenterialen Falten entstanden sind. Man sieht hier nämlich eben- 
falls sehr scharf den krausenartig gewundenen Saum in den Ka- 
nälen, sodaß die Wandungen deutlich als Mesenterialfilamente in 
die Erscheinung treten. Ferner sind in mehreren Längs- und Quer- 
schnitten kleinere Eier, welche noch von Follikeln umgeben sind, 
zu erkennen. Die Größe der Hauptkanäle beträgt: 0,03—0,08; 
0,02—0,06; 0,03—0,05 mm. 

Die Zellen des an der dorsalen Fläche gelegenen Siphono- 
glyphen sind mit wenigen Flimmerhaaren besetzt, wodurch der 
Siphonoglyph nur undeutlich in die Erscheinung tritt. 
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Zusammenfassung. 


Die wichtigsten Resultate, welche ich bei der Untersuchung des 
Kanalsystems festgestellt habe, sind folgende: 

1. Bei den von mir untersuchten Arten findet sich ein Gefäß- 
system von acht Hauptkanälen und zahlreichen Nebenkanälen; aus- 
genommen hiervon ist die eine Art Amphilaphis alwietina (Stud.), 
wo außer den Nebenkanälen nur vier Hauptgefäße vorhanden sind. 

2. Alle fünf Arten haben auf der dorsalen Fläche des Polypen 
einen mehr oder weniger stark ausgeprägten Siphonoglyphen. 

3. Das Ende der zwischen den acht Hauptkanälen liegenden 
Scheidewände läuft in eine dreieckige Verdickung aus, die man als 
Ueberbleibsel eines Mesenterialfilamentes bezeichnen kann. 

4. Die Scheidewände zwischen den acht Hauptgefäßen be- 
stehen aus mesenterialen Falten und weisen noch die saumartigen 
Anhänge letzterer auf, wie dies an zahlreichen Längsschnitten, be- 
sonders an solchen von Amphilaphis abrietina (Stud.) und Thouarella 
variabilis (Stud.), zu sehen ist. 

5. Kleinere und größere Eier finden sich in mehreren Gefäßen 
bei sämtlichen untersuchten Arten. 

6. Da zwischen den Pennatuliden und Amphilaphis abietina 
(Stud.) eine große Aehnlichkeit im inneren Bau wie vor allem in 
der Anordnung der vier Hauptkanäle besteht, so kann dies als eine 
analoge Bildung zwischen den Pennutuliden und der genannten Art 
angesehen werden. 
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Erklärung der Abbildungen. 
Tafel VII. 


Fig. 1. Zweig von Stachyodes ambigua (Stud.) mit den zahlreichen, nach abwärts 


gerichteten Polypen. 


Fig. 2. Einzelne Schuppen des Kelches, Stammes und Cönenchyms derselben 


Art, und zwar: 


a) Deckelschuppe. 

b) Kelchschuppe und zwar an der Spitze derselben stehend. 

e) Kelchschuppe, welche in der Mitte desselben gelegen ist und 
zwar zwischen b und d. 

d) Flügelförmige, am Grunde des Kelches gelegene Schuppe. 

e) Schuppe des Stammes. 

f) Schuppe des Cönenchyms. 


Fig. 3. Zweig von Caligorgia flabellum (Fhrbg.), 


Fig. 9. 


Fig. 10. 


Fig. 11. 


Fig. 12. 


Fig. 13. 


Fig. 14. 


Fig. 15. 


Fig. 16. 


und das Kanalsystem bei Stachyodes ambigua (Stud.) etc. 265 


Schuppen vom Kelch, Stamm und dem Cönenchym derselben Art. 

a) Deckelschuppen. 
b—c) Schuppen mit feinem gezähnten Rande, vom Kelche stanmend. 
Stück eines Zweiges von Calyptrophora Agassizit (Stud.) mit ebenfalls 
nach abwärts gerichteten Kelchen. 


Schuppen von derselben Art. 
a) Deckelschuppen 
b) Dorsalschuppe. 
c) Am Grunde des Kelches sich befindende ringförmige Schuppe. 
d) Schuppe des Stammes. 


Zweig mit zahlreichen Nebenästen von Amphilaphis abietina (Stud.). 


Einzelne Schuppen von oben genannter Art. 
a) Deckelschuppe. 

b—e) Schuppen des Kelches. 
f) Schuppe des Stammes. 


Tafel IX. 


Zweig von Thouarella variabilis (Stud.). 


Schuppen von derselben Art und zwar: 

a) Deckelschuppen. 

a!) Kelchschuppe. 
b—d) Schuppen des Stammes. 

e) Schuppe des Cönenchyms. 
Querschnitt durch den Stamm eines Zweiges von Stachyodes ambıgua 
(Stud). Um die Achse lagern sich die acht Hauptgefäße und um 
diese wieder, in Cönenchym eingebettet, mehrere andere Gefähße. 

a) Achse. 

b) Hauptkanal. 

c) Dreieckige Verdickung an den Scheidewänden. 
Querschnitt durch einen Polypen derselben Art mit an der dorsalen 
Fläche gelegenen Siphonoglyphen s. 
Querschnitt von Caligorgia flabellum (Ehrbg.). 

a) Achse. 

b) Längsgefäss. 

Um diese herum in Cönenchym eingebettet weitere Gefähbe. 
Querschnitt durch den Polypen von derselben Art mit Siphono- 
glyphen s. 

Querschnitt von Calyptrophora Agassizii (Stud.). Um die Achse finden 
sich wieder acht große Gefäße mit starkem Endodermepithel aus- 
gekleidet. An den Enden der Scheidewände zwischen den Kanälen 
liegen die dreieckigen Verdickungen. 

a) Achse. 

b) Längsgefäße. 

ce) Dreieckige Verdickungen. 
Querschnitt durch den Polypen mit dem Siphonoglyphen s. 
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Fig 17. 


Fig. 19. 


Fig. 20. 


Fig. 21. 


Fig. 22 
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Querschnitt von Amphilaphis abietina (Stud... Um die Achse herum 
liegen vier sehr große Längsgefäße und um diese herum, in Cönen- 
chym eingebettet, andere Gefässe von geringerem Durchmesser. 

a) Achse. 

b) Ventralkanal. 

c) Dorsalkanal. 
d—e) Lateralkanäle. 
Querschnitt durch einen Polypen derselben Art. Der Siphonoglyph 
tritt hier nur durch stark vergrößerte Zellen in die Erscheinung. 

s) Siphonoglyph. 
Längsschnitt durch den Endpolypen von Amphilaphis abietina (Stud.). 
Die Achse wächst in dem Polypen hoch und endet in einer knospen- 
artigen Verdickung. 

a) Achse. 

b) Mesenterialfalten. 

c) Eier. 

d) Knospenartige Verdiekung. 
Querschnitt von Amphilaphis abietina. Von den beiden Seitenflächen 
treten die Polypen bis an die Achse heran, so daß die Lateralkanäle 
verschwinden. Es finden sich nur noch der Dorsal- und Ventralkanal. 

a) Achse. 

b) Dorsalkanal. 

c) Ventralkanal. 
Querschnitt von Thouarella variabilis (Stud.). Um die Achse herum 
finden sich wiederum acht Hauptgefäße, an die sich dann einige 
kleinere Gefäße anschließen. Zwischen den Hauptgefäßen finden sich 
wieder die dreieckigen Verdickungen. 

a) Achse. 

b) Hauptgetäbe. 

e) Dreieckige Verdickung. 
Längsschnitt von Thouarella variabilis (Stud.). Auch hier sieht man 
wieder die saumartigen Anlıänge. 

a) Achse. 

b) Längsgefäb. 

c) Saumartiger Anhang. 

d) Ei in dem Längskanale liegend. 
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in Göttingen. 


Hierzu Tafel X. 


Taenia hyperborea n. sp. 
Fig. 1—8. 

Diese Art ist an der Ostküste von Grönland, etwa unter dem 
75° n.Br. in Canis lagopus gefunden; die Länge beträgt durch- 
schnittlich 55 mm; der Scolex ıst 0,79 mm lang und hinten 0,63 mm 
breit; das Rostellum ist halbkugelförmig und trägt einen doppelten 
Kranz von je 15—16 Haken; die größeren messen 0,17, die klei- 
neren 0,12 mm; ihre Form ist aus der Abbildung ersichtlich und 
erinnert an die von Taenia coenurus und Taenia serialis; der 
Hebelast der kleineren Haken ist von vorn nach hinten durch eine 
tiefe Längsfurche in 2 seitliche runde Vorsprünge geteilt. Ein 
sogen. Hals fehlt, die Gliederung beginnt gleich hinter dem Scolex; 
Proglottiden sind durchschnittlich 100 vorhanden, von denen nur 
die letzten 6 oder 7 quadratisch oder länger als breit sind; vorn 
sind sie 0,66 mm breit und 0,088 mm lang, in der Mitte 1,97 mm 
breit und 1,38 mm lang, hinten aber beträgt die Breite 0,99 mm 
und die Länge 3,67 mm; sie nehmen also nach hinten an Breite 
ab und an Länge zu, geschlechtsreife Glieder im vorderen Drittel 
sind 1,50 mm breit und 0,99 mm lang, Glieder mit Eiern haben 
eine Breite von 1,18 mm und eine Länge 2,96 mm, und der Dicken- 
verhält sich zum Querdurchmesser wie 3: 10 oder wie 8:25. Die 
Cuticula ist 0,0078 mm dick; unter ihr liegt eine Schicht Ring- und 
darunter eine Lage Längsmuskeln; im Parenchym verlaufen Trans- 
versalmuskeln, welche die Rinden- von der Markschicht trennen; die 
Breite der ersteren verhält sich zu der letzteren wie 2:3; durch 
die Rindenschicht ziehen dicht gedrängt und ohne besondere Ord- 
nung Längsmuskeln und Dorsoventralmuskeln verlaufen überall im 
Körper. Die Subeutieularschicht ist breit und enthält spindel- 
förmige Zellen. Die Kalkkörperchen sind bald oval, bald kugel- 
förmig; sie sind meistens concentrisch geschichtet und durchschnitt- 
lich 0,021 mm groß. In jungen Gliedern ohne Geschlechtsorgane 
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sieht man jederseits 2 Längsgefäße, ein größeres ventrales und ein 
kleineres dorsales; in diesen 0,57 mm breiten und 0,42 mm dicken 
Gliedern verläuft das ventrale Gefäß 3'/,00, das dorsale 3*/,,. des 
Querdurchmessers vom Rande entfernt, letzteres ist also etwas 
weiter nach innen gerückt; mit der Entwicklung der Geschlechts- 
organe schwindet das kleinere, dorsale Gefäß; das größere, ventrale 
verläuft nun 18/,., des Querdurchmessers vom Rande entfernt und 
ist am Hinterrande jedes Gliedes spindelförmig erweitert und diese 
Erweiterungen der beiden Seiten sind durch eine breite Queranasto- 
mose mit einander verbunden. An der Seite der Geschlechts- 
öffnung umgeht das ventral verlaufende Gefäß dieselbe mit einem 
dorsal gerichteten Bogen. Dicht an der Aussenseite des ventralen 
Gefäßes verläuft ein sehr breiter Hauptlängsnerv. 

Die Geschlechtsöffnungen stehen am Rande unregelmäßig ab- 
wechselnd genau in der Mitte des Gliedrandes. 

Die Hoden liegen in der Markschicht eng aneinander gedrückt, 
so daß sie sich vielfach polygonal abplatten; sie sind durchschnitt- 
lich 0,091 mm lang und 0,060—0,075 mm breit. Das Vas deferens 
zeigt reiche Windungen und reicht vom inneren Ende des Cirrus- 
beutels bis zur Mittellinie; von vorn nach hinten erfüllt es Y,;—"/is 
des Längsdurchmessers des Gliedes, dorsoventral aber °/, des 
Durchmessers, die ganze Dicke der Markschicht einnehmend. Der 
Cirrusbeutel ist spindelförmig, 0,18 mm lang und 0,027 mm breit; 
der kolbenförmige Cirrus ist außen unbedornt, das Lumen aber ist 
mit nach der Mündung gerichteten Borsten dicht besetzt. 

Von den weiblichen Geschlechtsorganen liegt ganz hinten im 
Gliede der Dotterstock; er ist hinten ®/, des Querdurchmessers des- 
selben breit und nach vorn, nach der Schalendrüse hin, kegelförmig 
verjüngt, wohin er den Dottergang sendet; die Dotterstockszellen 
mit kugelrundem, sich lebhaft färbendem Kern sind 0,0065 mm 
groß; die Zelle selbst bleibt ungefärbt; vor dem Dotterstock liegen 
die beiden, fast kugelrunden Keimstöcke, die fast '/, des Quer- 
durchmessers des Gliedes breit sind und mit dem Dotterstock die 
hinteren ?/, des Gliedes erfüllen; die Keimstockzellen haben einen 
großen Kern und messen durchschnittlich 0,012 mm; zwischen 
Keimstock und Dotterstock liegt in der Mittellinie die kugelförmige 
Schalendrüse. Die Vagina verläuft hinter dem Cirrusbeutel in 
schwachem Bogen auf die Schalendrüse zu und vor dieser erweitert 
sie sich zu einem spindelförmigen Receptaculum seminis, welches 
dieselbe Größe wie der Cirrusbeutel hat; die Vagina ist 0,013 mm 
breit und von einem dicken Mantel gekernter Drüsenzellen um- 
geben; die das Lumen auskleidende Membran ist dicht mit Borsten 
besetzt, die nach der Mündung gerichtet sind. 

Die beiden Keimstöcke vereinigen an den einander zugekehrten 
Seiten ihre Ausmündungsgänge und in den gemeinsamen, nach 
hinten verlaufenden Gang tritt der Ausführungsgang des Recepta- 
culum seminis; dieser Oviduct ist sehr diekwandig und mit Kernen 
durchsetzt, die auf Querschnitten einen Kreis bilden; er tritt von 
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vorn in die Schalendrüse, in welche von hinten der Dottergang 
mündet, und ein nach vorn verlaufender Gang führt die Bier in den 
Uterus. Dieser ist anfangs ein breites, in der Mittellinie von vorn 
nach hinten verlaufendes Rohr; später treten nach links und rechts 
Seitenäste von ihm aus, deren man jederseits bis zu 16 zählt; sie 
sind kurz und breit und haben keine Ramificationen; einige zeigen 
am Außenrande seichte Einkerbungen. 

Die Eier sind ellipsoid, 0,029 mm lang und 0,023 mm breit; 
ihre Farbe ist bräunlich und die dicke Schale besteht aus radiär 
gestellten Stäbchen. 


Die Haken dieser Art haben Ahnlichkeit mit denen von Taenia 
coenurus Küchenm.!) aus Canis familiaris, deren Länge 600—700 mm 
beträgt, mitunter auch die von 1 m erreicht; die Zahl der Glieder 
beträgt 220—250, Geschlechtsreife tritt im 125. Gliede ein; diese 
Glieder sind länger als breit; die Länge beträgt 3,78 mm und die 
Breite vorn 3,18, am Hinterrande 3,50 mm, während die letzten, 
mit Eiern erfüllten Proglottiden 8—12 mm lang und 3—4 mm breit 
sind. Die Nerven sind rund im Querschnitt; die Hoden sind klein 
und berühren sich gegenseitig nicht: die Vagina verläuft geschlän- 
gelt und hat keinen Drüsenmantel; der Hebelast der kleinen Haken 
ist ungespalten; die Eier sind kugelrund, der Uterus hat jederseits 
18—26 Aste mit Ramificationen, die Geschlechtsöffnungen stehen 
im hinteren Drittel des Gliederrandes. 


Das alte Genus Taenia war im Laufe der Zeit so artenreich 
geworden, daß eine große Zahl von Gattungen von ihm abgezweigt 
wurden; der Gattungsname Taenia aber wurde beibehalten für eine 
Anzahl von Arten des Menschen und der Raubtiere; es sind: 


a) mit doppeltem Hakenkranz. 


Taenia solium L. aus Homo, 

Taenia confusa Ward aus Homo, 

Taenia crassicollis Rud. aus Felis domestica, 
Taenia polycalcaria v. Linstow aus Felis pardus, 
Taenia laticollis Rud. aus Felis lynx, 

Taenia serialis Baillet aus Canis familiaris, 
Taenia serrata Goeze aus Canis familiaris, 
Taenia coenurus Küchenm. aus Canis familiaris, 
Taenia marginata Batsch aus Canis familiaris, 
Taenia Brauni Setti aus Canis familiaris, 
Taenia brachysoma Setti aus Canis familiaris, 
Taenia retracta v. Linstow aus Canis Eckloni, 
Taenia polyacantha Leuckart aus Canis vulpes, 
Taenia intermedia Rud. aus Mustela foina, 
Taenia ursina v. Linstow aus Ursus arctos, 


') Deffke. Die Entozoen des Hundes. Arch. für wissenschaft. u prakt, 
Thierheilk. Bd. XVII, Berlin 1891, pag. 1-60, tab. I, fig.3 u. 6, tab. II, fig. 9, III, 
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Taenia echinococcus v. Siebold aus Canis familiaris, 

Taenia Krabbei Moniez aus Canis familiaris (durch Fütterung), 
Taenia novella Neumann aus Felis domestica, 

Taenia crassiceps Rud. aus Canis vulpes, 


b) mit einfachem Hakenkranz. 


Taenia erythraea Setti aus Canis familiaris, 
Taenia monostephanos v. Linstow aus Felis lynx (s. unten), 


c) ohne Haken. 


Taenia saginata Goeze aus Homo, 
Taenia africana v. Linstow aus Homo. 


Der Bau der geschlechtsreifen Glieder aller dieser Arten zeigt 
eine außerordentlich große Aahnlichkeite Die sehr verschieden 
gebildeten Larvenzustände, Cysticercus, Coenurus, Echinococeus 
genannt, leben sämtlich in Säugetieren, welche den Trägern der 
Tänien zur Nahrung dienen, und so ist anzunehmen, daß das auch 
für Taenia hyperborea zutrifft; an der in Frage kommenden Ost- 
küste von Grönland um den 65. Breitengrad herum kommen 7 Land- 
säugetierarten vor, Ursus maritimus, Canis lagopus, Mustela erminea, 
Cervus tarandus, Ovibos moschatus, Lepus glacialis und Myodus 
torquatus; daher kann man vermuten, daß eine der beiden letzt- 
genannten Arten den Larvenzustand von Taenia hyperborea beher- 
bergen werde. 


Taenia monostephanos n. sp. 


— Taenia laticollis v. L., Ann. du Musee zool. de l’Akad. Imp. des sc. St. P£ters- 
bourg t. VIII, 1904, pag. 24—26, tab. XVII fig.23 aus Felis Iynx. 


Die hier beschriebene Art mit einfachem Hakenkranz von 
29 Haken hielt ich für Taenia laticollis Rud., habe aber nachträg- 
lich gesehen, daß Leuckart!) Taenia laticollis Rud. aus Felis Iynx 
erwähnt und einen doppelten Kranz von je 15 Haken beschrieben 
und abgebildet hat, die 0,239 und 0,128 mm lang sind; diese Art 
wird Rudolphi’s Taenia laticollis sein, der?) sagt: „rostello uncinis 
validis, minoribus quam in Taenia crassicolli“; für die russischen 
Exemplare mit einfachem Hakenkranz muß daher ein neuer Name 
aufgestellt werden. 


Bertia polyorchis n. sp. 
Fig. 9—12. 
Aus Macacus cynomolgus aus Indien, in Hamburg durch Herrn _ 


Stabsarzt Dr. Fülleborn gefunden. Länge 515 mm, Körper vorn 
0,55 mm breit; erste Proglottiden 0,079 mm lang, letzte 1,11 mm 


’) Leuckart. Die Blasenbandwürmer, Giessen 1856, pag.57, tab. II fig. 
ce u. d. — ?) Rudolphj. Entozoorum synopsis, Berolini 1819, pag. 164 u. 524. 
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lang und 13,5 mm breit; alle Glieder sind also viel kürzer als breit; 
auf den Scolex folgt ein sehr kurzer sog. Hals; in den geschlechts- 
reifen Gliedern verhält sich die Dicke zur Breite wie 1:6. Der 
Scolex ist lang gestreckt; er ist 1,58 mm lang und 0,99 mm breit; 
die Saugnäpfe liegen ganz vorn, sie sind kreisrund und 0,35 mm 
groß; Rostellum und Haken fehlen. Die Cuticula ist dick; unter 
ihr liegen Ring- und Längsmuskeln, dann folgt eine zellige Sub- 
cuticularschicht; im Parenchym verlaufen Transversalmuskeln, 
welche die Rinden- von der Markschicht abgrenzen; außerhalb der- 
selben ziehen 2 Lagen von Längsmuskeln; außerdem sieht man 
zahlreiche Dorsoventralmuskeln. Die Markschicht ist wenig breiter 
als die Rindenschicht. Jederseits verlaufen 2 große ventrale 
Gefäße, die am Hinterrande der Glieder durch eine breite Anasto- 
mose mit einander verbunden sind; dorsal oder dorsal und außen 
von diesem zieht ein sehr kleines, diekwandiges Gefäß; diese Ge- 
fäße sind 4#/,—/j des Querdurchmessers vom Rande entfernt. 
In der halben Entfernung zwischen den Gefäßen und dem Glied- 
rand sieht man einen Längsnerven von ovalem Querschnitt, der 
von 2 Nebennerven von kreisförmigem Querschnitt begleitet wird. 
In der Rindenschicht liegen zahlreiche Kalkkörperchen, die 
concentrisch geschichtet und 0,013—0,018 mm groß sind. Die 
Geschlechtsöffnungen stehen randständig und unregelmäßig ab- 
wechselnd; die männliche liegt etwas vor der Mitte des Gliedrandes; 
sie ist 0,044 mm groß, die weibliche liegt dahinter und hat einen 
Durchmesser von 0,085 mm, beide sind von Ringmuskeln umgeben, 
und Ringfasern umgeben beide gemeinschaftlich. Der Cirrusbeutel 
ist 0,79 mm lang und nimmt '/,, des Querdurchmessers ein; in ihm 
liegt an der Innenseite eine kleine, eiförmige Samenblase; der 
Cirrus ist eylindrisch und unbedornt; das Vas deferens bildet 
Schlingen; Cirrusbeutel und Vagina verlaufen dorsal von Gefäßen 
und Nerven, die Vagina zwischen diesen und dem Cirrysbeutel; die 
Hoden sind sehr zahlreich; sie liegen vorn in der Proglottide, quer 
durch die ganze Markschicht, vom Innenrande des einen großen 
Gefäßes bis zum andern; durchschnittlich sind sie 0,18 mm lang 
und 0,13 mm breit. Die weiblichen Geschlechtsorgane sind nach 
der Seite der Geschlechtsöffnungen verschoben; ihr Mittelpunkt 
liegt etwa an der Grenze zwischen dem 1. und 2. Drittel des 
Querdurchmesserss. Die Vagina beginnt mit einer gestreckt ei- 
förmigen Erweiterung, die 0,44 mm nach innen reicht; im weiteren 
Verlauf ist sie sehr dickwandig und von Ringmuskeln umgeben; 
im Lumen steht ein hohes, gekerntes Epithel und außen sieht man 
einen breiten Mantel von gekernten Drüsenzellen; sie mündet in 
ein großes Receptaculum seminis, das fast bis zum 2. Drittel des 
Querdurchmessers nach innen reicht. Der Keimstock besteht aus 
2 Gruppen von kolbenförmigen Drüsenfollikeln, deren Stiele nach 
der Mitte gerichtet sind; er nimmt ?/, des Querdurchmessers des 
Gliedes ein; die Zellen sind 0,014—0,018 mm groß, der Dotterstock 
erfüllt '/,, des Querdurchmessers; seine Zellen sind 0,0052 mm groß; 
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dorsal vom Dotterstock liegt die kugelförmige, 0,23 mm große 
Schalendrüse. Der Uterus ist ein querverlaufendes Organ, das 
jederseits etwa '/, des Proglottidenquerdurchmessers frei läßt und 
nach vorn und hinten etwa 18—20 rundliche Ausbuchtungen hat. 
Die Eier sind 0,062—0,055 mm groß, die kugelrunde Oncosphaere. 
mißt 0,018 mm; ein eigentlicher birnförmiger Apparat ist nicht vor- 
handen, aber die Hülle der Oncosphaere ist an der einen Seite 
verdickt. 


Von dem Genus Bertia kennt man außer der hier beschriebenen 
noch 12 andere Arten, die meistens in Säugetieren, besonders Affen, 
übrigens in Galeopithecus, Erethizon, Lepus, Phalanger, Phascolaretus 
und Lagidium, zwei Arten in Vögeln leben, und gefunden wurden 
in Asien, Afrika und Amerika; die Länge der bekannten Arten 
beträgt 33, 47, 84, 130, 130, 140, 220, 245 und 630 mm. 


Zur Systematik der Nematoden. 


Die parasitischen Nematoden habe ich früher in Secernentes, 
Resorbentes, und Pleuromyarii eingeteilt; 


Secernentes 


sind Nematoden mit schmalen, aber hohen, die Muskulatur innen 
überragenden Seitenfeldern, welche ein Längsgefäß enthalten; die 
Gefäße der beiden Seiten vereinigen sich vorn zu einem gemein- 
schaftlichen, das im Porus excretorius nach außen mündet; die 
Seitenfelder scheinen Nieren-Funktion zu haben. 


Resorbentes 


Nematoden mit breiten, niedrigen Seitenfeldern sind ohne Gefäß 
und Porus, welche bestimmt scheinen, durch die Cuticula hindurch 
Nahrungsflüssigkeit aufzusaugen. 


Pleuromyrii 


sind Nematoden mit Muskeln in den Seitenlinien. 

Die freilebenden Nematoden passen in diese Ordnungen nicht 
hinein, denn sie haben schmale, hohe Seitenfelder, aber ohne Gefäß 
und wenn ein Porus excretorius vorhanden ist, so ist er die Öffnung 
einer Ventraldrüse. Kürzlich hatte ich Gelegenheit, einen auf der 
englischen antarctischen Expedition der Discovery gefundenen, sehr 
großen, bis 50 mm langen, freilebenden Meeresnematoden, den ich 
Leptosomatum australe nannte, zu untersuchen, bei dem ich fand, 
dab die Seitenfelder große, gekernte Zellen enthalten, welche Lymph- 
drüsen-Funktion zu haben scheinen; ich stelle für die freilebenden 
Nematoden die Ordnung der 
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Adenophori 


auf; Nematoden mit normalem Ösophagus und Darm; Seitenfelder 
schmal und hoch, ohne Gefäß, gekernte Zellen enthaltend: mit 
oder ohne Porus excretorius; wenn er vorhanden ist, ist er die 
Mündung einer Ventraldrüse. 


Parachordodes maculatus v. Linst. 
Fig. 13—14. 


Vier Exemplare dieser Art erhielt ich von Herrn J. Jeffrey 
Bell in London, wofür ich hier nochmals bestens danke; sie waren 
gefunden in einem Gewässer am Thianschan oder Tiönschan, dem 
Himmelsgebirge, im chinesischen Turkestan, und ein Weibchen 
dieser Art fand sich unter den von Fedtschenko im russischen 
Turkestan gesammelten Helminthen, das ich!) Gordius maculatus 
nannte; ein Männchen fehlte und die Genera Paragordius, Chor- 
dodes und Parachordodes waren damals noch nicht aufgestellt. Die 
Männchen sind 168—175 mm lang und 0,59— 0,72 mm breit, das 
Weibchen hat eine Länge von 235 mm und eine Breite von 
1,1l mm; das von Fedtschenko gefundene Weibchen war 305 mm 
lang und 1,5 mm breit. Die Farbe des Männchens ist schwärzlich 
braun, vorn heller als hinten, und an der Bauchseite heller als am 
Rücken; das Weibchen ist braun; die Cuticula trägt erhabene, 
dunkle, bald rundliche, bald vierseitige Flecken mit abgerundeten 
Ecken, die 0,051—0,042 mm groß sind; oft sind die Seiten nach 
innen eingebuchtet; in der Bauchlinie verlaufen 3 aus diesen Flecken 
gebildete Längslinien; die Flecken haben in der Mitte einen Poren- 
kanal. Das stark verdünnte Kopfende ist weißlich mit einem 
schwärzlichen Ringe dahinter; das Männchen endigt hinten mit 
2 rundlichen Schenkeln, die 0,43 mm lang und an der Wurzel 
0,28 mm breit sind; eine halbmondförmige Hautfalte fehlt; an den 
Innenseiten ist die Cuticula verdunkelt, nach außen davon weiblich; 
das Hinterleibsende des Weibchens ist abgerundet. 


Aproeta triceuspis Fedtsch. 
= Filaria tricuspis Fedtsch. 

Diese Art?) ist sehr verbreitet und kommt in der Leibeshöhle 
zahlreicher Singvogel-Gattungen vor, wie Corvus, Pyrrhocorax, Pica, 
Garrulus, Nucifraga, Graucalus, Sturnella, Passer, Anthus, Lanius, 
Alauda, Lullula, Acridotheres, Cisticola, Formicivora, Xenops, 
Calornis, Sylvia, Poecile, Hirundo, Cotyle, Chelidon, Fregilus; die 
Larven leben im Blute; sie gehört nicht in das” Genus Filaria, 


!) Arch. f. Naturgesch. Berlin 1883, pag. 300, tab. IX, fig. 4. — ?) Archiv 
für Naturgesch. Berlin 1891, pag. 292-305, tab. XI, fig. 1-25 
Arch, f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd.I. H.3. 18 
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sondern in Aprocta, denn ein Anus fehlt und das männliche Schwanz- 
ende ist ohne Papillen. Im Weibchen sieht man den Darm vom 
Uterus abgeplattet gegen die Körperwand gedrängt; er hat nur 
einen Durchmesser von 0,021 mm und nimmt nur !/,, des Quer- 
schnitts ein; 0,42—0,48 mm vom Schwanzende erreicht er mitten 
im Körper, von einer Plasma-Masse umgeben, sein Ende. 

Das Genus Aprocta hat ein abgerundetes Kopf- und Schwanz- 
ende, ersteres ist ohne Lippen, Papillen und Zähne, letzteres ohne 
Papillen, der Darm ist atrophirt, ein Anus fehlt, der Oesophagus 
ist kurz, die Seitenfelder sind breit und niedrig, je !/, der Peripherie 
einnehmend, die Vulva mündet ganz vorn, Eier klein und dick- 
schalig, Spieula gekrümmt und kurz; die meisten Arten leben in 
der Augenhöhle und der Nasenhöhle von Vögeln. Hierher gehören: 


Aprocta cylindrica v. Linst. aus Petroeca cyanea, Orbita. 
Aprocta narium v. Linst. aus Buteo sp. Cav.nar. 
Aprocta orbitalis v. Linst. aus Falco fuscoater, Orbita. 
Aprocta turgida Stossich aus Larus argentatus, Cav. nar. 
Aprocta ophthalmophaga Stossich aus Falco sp., Orbita. 


Strongylus hastatus n. sp. 
Fig. 15—16. 
Aus dem Darm von Tetrao tetrix. 


Die Cuticula ist sehr dick und quergeringelt, beim Weibchen 
erreicht sie eine Mächtigkeit von 0,021 mm; 0,23 mm vom Kopf- 
ende beginnt eine schmale Seitenleiste; das Kopfende ist von 6 
runden Lippen umstellt und die Mundöffnung führt in einen von 
parallelen Wandungen begrenzten 0,0738 mm langen Mundbecher; 
der Ösophagus nimmt 1/64 der Gesamtlänge ein; der Porus 
excretorius liegt ventral etwa am hinteren Drittel desselben und 
teilt seine Länge im Verhältnis von 19:33; die Muskulatur ist 
längsgewellt, 

Das Männchen ist 8,7 mm lang und 0,19 mm breit; die Bursa 
besteht aus 2 großen Seiten- und 1 kleinen Hinterlappen; die 
ersteren werden von je 6 Rippen gestützt, von denen die 1. und 2. 
sowie die 4. und 5. mit einander verbunden sind; der unpare 
Mittellappen hat 1 Rippe, die an der Grenze vom 3. und 4. Viertel 
jederseits einen kleinen Seitenast abgiebt und sich in 2 Endäste 
teilt; die Spieula sind 0,22 mm lang; jedes trägt hinten eine lancett- 
förmige Verlängerung, deren Stiel in der Mitte erweitert ist. 

Das Weibchen wird 21,5 mm lang und 0,53 mm breit; die 
Vagina mündet ganz hinten und teilt den Körper im Verhältnis 
von 9:1; sie läuft 0,75 mm nach vorn, dann 0,48 mm nach hinten 
und wendet sich dann wieder nach vorn; der Uterus reicht 0,87 mm 
vom Kopfende nach vorn; die sehr dickschaligen Eier sind 0,036 mm 
lang und 0,021 mm breit. 
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Filaria cordicola n. sp. 
Fig. 17. 


Aus Equus asinus, am Herzen, von Bindegeweben umwachsen, zahlreiche Exem- 

plare, und aus Equus caballus, 1 Exemplar aus der Bauchhöhle, ein anderes 

ohne Angabe des Organs. — Von Herrn Stabsarzt Dr. Skrodzki nnd Herrn 
Tierarzt Ochmann in Deutsch-Ostafrika gesammelt. 


Der Körper ist lockenförmig aufgerollt, das Kopfende ist stark, 
das in beiden Geschlechtern abgerundete Schwanzende wenig ver- 
dünnt; die Cuticula ist quergeringelt und 0,0078 mm dick; das 
0,088 mm breite Kopfende ist abgerundet und ohne Papillen, Lippen, 
Zähne oder Borsten; die Muskulatur ist etwa 4 mal so dick wie 
die Cuticula und die Längsfelder zwischen ihnen haben dieselbe 
Mächtigkeit. Die Breite der Seitenfelder beträgt 1/12—1yı3 der 
Peripherie; sie sind, wie stets bei Filaria, ohne Gefäß, wie auch 
ein Porus excretorius dementsprechend fehlt; der Osophagus nimmt 
beim Männchen 1/12,2 beim Weibchen 1/14,7 der ganzen Länge ein; 
der Darm ist sehr schmal, sein Durchmesser ist 1/9—1/10 des Kör- 
perdurchmessers gleich, nur im Schwanzende wird er breiter. 


Das Männchen ist 65 mm lang und 0,37 mm breit, das Schwanz- 
ende ist 1/591 der ganzen Länge groß, der rechte Cirrus ist 0,13 mm 
lang und 0,0130 mm breit, der linke 0,23 mm lang und 0,0052 mm 
breit; Papillen fehlen am Schwanzende ganz. 


Das 82 mm lange und 0,88 mm breite Weibchen hat ein 
Schwanzende von 1/456 Körperlänge; die Vulva mündet ganz vorn 
und teilt den Körper im Verhältnis von 7:403; Eier waren noch 
nicht entwickelt. 
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Erklärung der Abbildungen. 


g Gefäß, n Nerv, e Cirrus, cb Cirrusbeutel, vd Vas deferens, h 
Hoden, v Vagina, r Receptaculum seminis, % Keimstock, d Dotterstock, 
s Schalendrüse, a Gefäßanastomose, u Uterus. 


&. 1—8. Taenia hyperborea. 1. u.2. großer und kleiner Haken, von der Fläche 

gesehen, 3. kleiner Haken von der inneren Kante, 4. Querschnitt durch 
den vorderen Körperteil ohne Geschlechtsorgane, 5. Querschnitt durch 
eine Proglottide mit Geschlechtsorganen, 6. Längsschnitt eines solchen 
Gliedes, 7. Cirrusbeutel mit Cirrus und Vagina, 8. eins der letzten 
Glieder mit Uterus. 


Fi 
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Fig. 9—12. Bertia polyorchis. 9. Querschnitt eines Gliedes mit Geschlechts- 
organen, 10. Dorsoventraler Längsschnitt nahe dem Rande durch die 
Geschlechtsgänge, 11. Flächenschnitt durch ein Glied mit Uterus, 12. 
ein Ei. 

Fig. 13—14. Parachordodes maculatus. 13. Cutieula von der Außenfläche, 14. 
männliches Schwanzende von der Bauckseite. 


ie. 15—16. Strongylus hastatus. 15. Kopfende, 16. männliches Schwanzende. 
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ig. 17. Filaria cordieola, männliches Schwanzende, 


Über den Tiefenschlamm, das Seeerz 
und über Kalksteinaushöhlungen im Madüsee. 


Von Dr. W. Weltner. 
Hierzu Tafel XI und 1 Textfigur. 


(Beiträge zur Fauna des Madüsees in Pommern. Von 
Dr. M. Samter und Dr. W. Weltner. Zweite Mitteilung.) 


Zu den faunistischen Besonderheiten des Madüsees, über 
welche früher von uns berichtet wurde, haben sich im Verlaufe 
meiner Untersuchungen noch andere Eigentümlichkeiten gesellt, die 
nicht durchweg zur Fauna des Sees in Beziehung stehen. Da es sich‘ 
in diesen Beiträgen in Zukunft nicht vermeiden lassen wird, über 
den Rahmen faunistischer Mitteilungen hinauszugehen, so mögen 
auch die nachfolgenden Erörterungen als Beiträge zur Kenntnis der 
Madü (wie der See von den Anwohnern genannt wird) hier Auf- 
nahme finden. 


Der Tiefenschlamm. !) 


Von wenigen Ausnahmen abgesehen, ist der Boden des Madü- 
sees von 7”—8m Tiefe an, wo der Wuchs der Phanerogamen in 
der Regel aufhört,?) bis zur größten Depression von 42 m mit einer 
durch Sand vermengten, grauen, dicken Schlammschicht bedeckt, 
ganz im Gegensatz zu den meisten von uns untersuchten nord- 
deutschen Seen, deren Grund jenseits der Scharkante einen grau- 
braunen, schwarzbraunen, grauschwarzen oder schwarzen Schlamm 
aufweist, in dem hier und da weißgelbe Fladen eines Diatomeen- 
schlammes eingestreut sein können. Einen derartig gemischten 
Schlamm habe ich im Madüsee bisher nur an einigen Stellen 
in 30—40 m Tiefe erhalten, und nur einmal brachte das 
Netz bei Klein-Küssow in 38—40 m neben grauem Schlamm 
auch schwarzen zu Tage; über die gegenseitige Lage beider kann 
ich nichts angeben. Bei dem Dorfe Kunow ist der Boden an einer 


!) Siehe hierzu Bemerkung 1 auf Seite 294. 
?) Siehe hierzu Bemerkung 2 auf Seite 294. 
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Stelle in 12—15 m so hart, daß das Lot aufschlägt, und man das 
Umkippen des Gewichtes mit der Hand deutlich wahrnimmt; auch 
hier ist der Boden mit einer dünnen Schicht grauen Schlammes 
überzogen, dessen Farbe indessen dunkler als der gewöhnliche 
Tiefenschlamm des Sees erscheint; die dunklere Farbe rührt offen- 
bar von einem höheren Gehalt an organischer Substanz her. 


Die Bestandteile des grauen Schlammes der Tiefe sind kohlen- 
saurer Kalk in Gestalt kleiner Körnchen, Quarzkörner, dunkelge- 
färbter Kot, organische Reste zerfallener Tiere und Pflanzen, unter 
denen weibliche, gelbliche und bräunliche Fasern häufig sind, Pollen- 
körner, Diatomeen, Nadeln von Spongien, Schnecken und Muschel- 
schalen, darunter besonders Dreissensien. Von lebenden Organismen 
sind Pontoporeia uffinis, Dreissensia polymorpha und FPisidien sehr 
gemein, in großer Häufigkeit kommen vor Oligochaeten, Mücken- 
larven, Plagiostoma lemani, auch Pallasiella quadrispinosa, letztere 
indessen nicht überall; auch Dendrocoelum (dem lacteum sehr ähn- 
lich) und Nematoden sind nicht selten, an einigen Stellen finden 
sich Spongillen. Die Dreissensien leben in unserem See zu den be- 
kannten Kolonien vereinigt in kolossalen Mengen, sie werden hier 
noch in 20—30 m Tiefe lebend angetroffen; ich habe sogar einmal 
lebende Tiere noch in 40 m gesammelt. 


Die erwähnten Diatomeenrasen sind von schleimiger Konsistenz 
und haben 1—2 cm Durchmesser. Sie bestehen aus koloniebilden- 
den Arten, zwischen deren Stielen überaus zahlreiche kleine Kalk- 
rhomboeder liegen. 


Im nachfolgenden soll eine Erklärung für die helle Farbe des 
Tiefenschlammes der Madü gegeben werden. 


Die Faktoren, welche das helle Kolorit zu erzeugen imstande 
sein würden, sind: 

Massenhaftes Vorkommen von Quarz, Kieselsäureskeletten, 
Chitinskeletten und Cellulose. 


Große Mengen der den Schlamm beigemischten tierischen Ex- 
kremente, die nach Wesenberg-Lund (1901, p. 160) eine hellere 
Farbe als der Seeschlamm haben, wahrscheinlich weil die organische 
Substanz von den Tieren aufgenommen und nur die anorganische 
entleert wird. 


Reicher Gehalt an kohlensaurem Kalk. 


Durchmustert man Proben des Tiefenschlammes des Madüsees, 
so muß man den ersten Faktor ausscheiden, da weder Sand, noch 
Kieselsäure, noch Chitinskelette, noch Cellulose in solchen Mengen 
vorhanden sind, um den Schlamm hell färben zu können. Es 
scheint, daß die Diatomeen, Spongiennadeln und Chitinteile in der 
Tiefe unserer Seen zu schnell aufgelöst werden, als daß sie sich am 
Boden in großen Mengen ansammeln können. 


ee ee 
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Was den zweiten Punkt betrifft, so ist im Hinblick auf die 
enormen Mengen der im Tiefenschlamm lebenden Pontoporeien, 
Dreissensien und Pisidien und der sehr zahlreichen, über den Boden 
hinstreichenden Mwysis der Einfluß, den ihre Exkremente haben, 
nicht zu unterschätzen. Für sich allein kann aber dieser Faktor 
nicht ausschlaggebend sein. j 

Dagegen scheint der Gehalt an kohlensaurem Kalk die eigent- 
liche Ursache der hellen Farbe des Tiefenschlammes zu sein. Unter- 
sucht man eine beliebige Probe desselben, so findet man, dab er 
von Kalkkörnern durchsetzt ist. 

Ich will hier in kurzen Zügen auf die Bildung, die Farbe und die 
Zusammensetzung der Kalkschlammablagerungen der Seen nach 
den Untersuchungen von Wesenberg-Lund (1901) und Passarge 
(1902) eingehen. Nach Passarge wird der Schlamm in folgender 
Weise gebildet. 

Sind größere Zuflüsse vorhanden, so werden durch sie mecha- 
nische Sedimente (Sand, Thon) im See abgesetzt. Von den dilu- 
vialen Ablagerungen gelangt viel Kalk, nebst Eisen und Kieselsäure 
in das Seewasser. Die Uferpflanzen inkrustieren sich mit Kalk: 
wenn sie aksterben, werden sie bis auf Reste von der Tierwelt ge- 
fressen und in Kot umgewandelt. Die Gasteropoden weiden kalk- 
abscheidende Organismen ab. Nach dem Tode der Mollusken zer- 
fallen ihre Schalen allmählich in kleine Bruchstücke, worüber 
Wesenberg-Lund näheres mitteilt. Da wo Chara üppig wächst, 
gibt sie zur Bildung hellen Kalkschlammes (Seekreide) Veranlassung, 
der 70°/, und mehr CaCO, enthält. Der dunkelgrünlich-graue bis 
schwärzliche Schlamm, den man uuter dem Rasen von gemischten 
Pflanzen (Klodea, Myriophyllum, Batrachium, Stratiotes, Potamogeton, 
Characeen) findet, enthält weniger Kalk, durchschnittlich 60°/,. 
Massenwuchs von Vaucheria liefert einen besonderen tief schwarz- | 
grünen Schlamm, der an Eisen und Kieselsäure reich ist und wenig 
Kalk aufweist. Der von den Pflanzen herstammende Schlamm wird 
oft durch Strömungen und besonders durch Wellenschlag weit ver- 
breitet und zwar von den flachen zu den tieferen Stellen; hierin 
liegt auch die Ursache, daß flache Ufer nicht so schnell verlanden. 
Der Tiefenschlamm besteht aus fortgeschwemmtem Pflanzen- 
schlamm, ferner aus Piankton, Tierkot, Tierleichen, Blättern, 
Zweigen, Früchten, Pollenkörnern usw. Durch das Eis wird das 
Schilf fortgetragen und dadurch Kieselsäure über den Bodenschlamm 
verbreitet. Mit der Zeit wird der abgelagerte Schlamm verändert, 
die organischen Reste werden durch Oxydation zerstört, und die 
anorganischen Stoffe häufen sich an. Der Schlamm nimmt mit der 
Tiefe eine hellere Farbe an, die von dem höheren Kalkgehalt her- 
rührt, selbst der schwärzlich grau-grüne gemischte Schlamm ist in 
1—2 m Tiefe bereits hellgrau gefärbt und hat einen Kalkgehalt 
von 70—80 und mehr Prozent. — 

Es ist einleuchtend, daß der Gehalt des Tiefenschlammes an 
CaCO, in ein und demselben See nicht überall gleich ist. Der 
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Tiefenschlamm des Neusiedler Sees enthält 20—50°/, (Walter 1893, 
p. 765), der des Genfer Sees (Forel 1885, p. 55) 21.8—32%,. 
Passarge fand im Zens-See 33—45°/, und im Gr. Lychen See 42 
bis 49°/,. Der graubraune typische Tiefenschlamm des Zens-Sees 
hatte 45,45°/,, der schwarzbraune moorige Schlamm des Wurl- 
Sees hatte nur 16°/,. Der hellgraue Schlamm der Tiefe des in ein 
Kalkgebirge eingesenkten Sees von Bourget hat 60—70°/, CaCO, 
(Walter 1893, p. 766). Der Vaucheriaschlamm Passarges ist schwarz- 
grün bis tiefschwarz gefärbt und hat 15—39°%,, Ca U0;. 

Der weißliche, gelbliche bis grau gefärbte Charaschlamm hat 
nach Passarge 68—77°/, Ca CO,, der z. T. in Gestalt kleiner Körner, 
z. T. als Rhomboeder auftritt. Der Characee-lime von Wesenberg- 
Lund (1901, p. 146) enthält mehr als 80°%,. Nach Passarge hat 
der „alte Kalkschlamm“ 82, 68—91, 89°/, und ist von fast weißer 
Farbe. 

Vergleicht man in diesen Angaben Farbe und Kalkgehalt, so 
folgt, daß ein heller Schlamm im Allgemeinen mehr kohlensauren 
Kalk enthält als ein dunkel gefärbter. 

Es kann aber auch ein dunkler Schlamm reicher an Ca CO, 
sein, als ein heller. Passarge fand in dem dunklen gemischten 
Schlamm der Phanerogamenzone 46—65,50°/,; der Schlamm ist 
frisch von grau-bräunlicher bis grau-grünlicher Farbe und geht mit 
allen Abstufungen in einen dunklen bis schwärzlich grünlich-grauen 
Schlamm über; eine Probe, deren Pflanzendecke aus Elodea und 
Muschelschalen bestand, hatte 68,50%, CaCO,. Der hohe Kalk- 
gehalt dieses Schlammes erklärt sich ohne weiteres dadurch, daß 
in der Zone, in welcher die diesen Schlamm bildenden Pflanzen 
leben, auch die Mollusken sehr verbreitet sind. Ich habe zun 
Vergleich mit dem Schlamme der Lychener Seen eine beliebige 
- Probe schwarzbraunen Schlammes der Pflanzenzone am Scharberge 
des Madüsees entnommen, Herr Privatdozent Dr. Winter, Chemiker 
an der Königl. Bergakademie hatte die Güte, diese und andere 
Schlammproben auf ihren CaCO,-Gehalt zu prüfen. Es enthielt 
im lufttrockenen Zustande: 


Madü: Gemischter schwarzbrauner Schlamm, aus dem die Mollusken- 
schalen ausgesiebt waren, vom Scharberge in 5—7 m bei 
Moritzfelde!) im Oktober 1905 entnommen: 36,30%), Ca CO,, 

Grauer Tiefenschlamm aus 20 m bei Moritzfelde im 
Oktober 1905 entnommen: 75,48%, Ca CO;, 

Grauer Tiefenschlamm aus 27 m bei Seelow im Sept. 
1905 entnommen: 59,30%), Ca CO;. 

Die in diesen beiden Proben enthaltenen Mollusken- 
schalen sind nicht in die Analyse einbezogen worden. 


!) Zur Orientierung der in diesem Aufsatze genannten Orte siebe die 
Karte (Tafel XIT) zu der nachfolgenden Abhandlung von Dr. Samter „Der 
Madüsee“. 


und über Kalksteinaushöhlungen im Madüsee. 381 


Tegeler See bei Berlin: Zwei Proben schwarzbraunen Tiefen- 
schlammes aus 9 und 10 m vom Oktober 1905 zeigten: 30,12 
und 31,75°/, Ca CO;. 

Der Tiefenschlamm des Tegeler Sees enthielt keine 
Mollusken. 


Hiernach enthält der helle Tiefenschlamm der Madü viel mehr 
Ca CO, als der dunkle Schlamm aus der Tiefe der Seen bei Lychen 
und des Tegeler Sees. 


Es fragt sich, woher der hohe Kalkgehalt des Tiefenschlamms 
der Madü stammt. Die Hilfsquellen, welche hier den Kalk liefern, 
müssen größer sein als in anderen Seen. 

Selbst unter der Annahme, daß der Boden der Madü einmal 
aus Seekreide bestanden hätte, muß doch im Laufe der Zeit dieser 
Boden mit einem dunklen Schlamm bedeckt worden sein, wenn 
nicht in irgend einer Weise dem Seeboden stets von neuem grobe 
Mengen Kalk zugeführt worden wären, die den hellen der Madü 
eigenen Bodenschlamm erzeugen. 


Um diese Kalkanreicherung zu erklären, kommen in Betracht: 


die Zuflüsse des Sees, 

der geologische Bau des Ufergeländes, 

die Vorlandbeschaffenheit, 

die Masse des Kalkes, der von den Uferpflanzen abgeschieden 
wird, 

die Menge der auf dem Vorlande und in der Tiefe lebenden 
Mollusken, 

der Kalkgehalt der Planktonorganismen. 


Der verschiedene Anteil dieser sechs Faktoren ist ausschlag- 
gebend für den Kalkgehalt des Tiefenschlammes eines Sees. 

Was die Zuflüsse des Madüsees anbetrifft, so mündet der 
einzige nennenswerte, der Schöningsgraben, im Süden zwar auf 
einem ca. 600 m breiten Vorlande von Seekreide, allein die durch 
ihn bewirkte Zufuhr von CaCO, ist in Anbetracht seiner geringen 
Strömung viel zu klein, als das hierdurch der große Kalkreichtum 
des ganzen Seebodens erklärt werden könnte. 

Ueber die Menge des Ca CO,, der aus dem umliegenden Ge- 
lände in den See gelangt, fehlt mir eine Vorstellung. Jedenfalls 
wird aus den Sanden und der Grundmoräne viel Kalk in den See 
geführt. Ein Teil des ins Wasser in Lösung gelangten Kalkes wird 
von den Pflanzen ausgeschieden, der zum Teil von den Mollusken 
aufgenommen wird. Ein anderer Teil fällt vielleicht infolge der 
Temperaturdifferenzen der oberen und tieferen Schichten des See- 
wassers und der Einwirkungen der Luft auf die Oberflächenschichten 
(Delebeeque 1898, p. 217) aus, wodurch der Kalkgehalt im Tiefen- 
schlamm vermehrt wird. 
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Für viel größer als die eben genannte, von außen in den 
See gelangende Quantität des kohlensauren Kalkes halte ich die- 
jenige, welche im See selbst gebildet ist und vom Vorlande her durch 
die Wellen in den See transportiert wird. Seekreide und Sand bilden 
den Boden des Vorlandes der Madü. Fährt man nach stärkeren, 
anhaltenden Winden am Ufer des Sees entlang, so kann man sich 
des Eindruckes nicht entschlagen, dab ein Teil der aufgewühlten 
Bodenmengen über die Scharkante hinweg in die Tiefe gelanet. 
Hier an der Scharkante herrscht bei Stürmen eine starke Dünung; 
der Sand sinkt hinter ihr zuerst nieder, während der Kalk weit in 
den See hineingetrieben wird. Daß beide selbst bis in die Mitte 
des durchschnittlich 2500 m breiten Sees transportiert werden 
können, lehrt die Tatsache, daß man überall am Boden des Sees, 
auch in der Mitte desselben, Schneckenschalen findet, die vorzugs- 
weise auf dem Vorlande und am oberen Scharberge leben und nur 
vereinzelt ihr Dasein in der Tiefe fristen ( Bithynia, Vulvata, Planorbis). 
Die Hauptmenge des Kalkes auf dem Vorlande stammt von den 
hellen und dunklen Seekreideablagerungen, welche nach dem Vor- 
gange von Wesenberg und Passarge von Chara herrühren, die noch 
heute große Wiesen auf dem Vorlande der Madü bilden. 

Dagegen dürften die Quantitäten des Kalkes, welcher von den 
Phanerogamen (in der Madü besonders Potamogeton pectinatus und 
lucens, Elodea) erzeugt werden, nicht groß sein, weil der Reichtum 
dieser Pflanzen am Ufer und Scharberg verhältnismäßig nur gering 
ist, worauf schon Halbfaß (1899) hingewiesen hat. 

Enorm müssen die Mengen von Kalk sein, welche dem Tiefen- 
schlamm von den Mollusken zugeführt werden. Die große Häufig- 
keit der Dreissensien in der Tiefe wurde schon oben erwähnt; ihnen 
gesellen sich die kleinen Prsödien hinzu. Nicht minder zahlreich 
sind die Schalen von Schnecken, die auf dem Vorlande und am 
Scharberg leben und in großer Zahl beständig in die Tiefe befördert 
werden. Siebt man den mit der Dredge erhaltenen Tiefenschlamm 
aus, so erhält man neben lebenden und toten Dreissensien u. Pisi- 
dien stets große Mengen leerer, z. T. ganzer, z. T. in Auflösung 
begriffener Schalen von Valvata, Bithynia, Neritina, Limnaea und 
Planorbis. 

Nach Wesenberg-Lund (1901, p. 157) geht die Kalkablagerung 
von Seiten der Mollusken in den dänischen Seen im allgemeinen 
nicht über die Ilm Linie hinaus, die Schalen der Mollusken sind 
hier hauptsächlich zwischen 8 und 10 m angehäuft, sie leben mit 
Ausnahme der Pisidien selten über 15 m. Da die Wirkung der 
Wellen nicht bis in eine Tiefe von 1] m reicht, so werden die 
Molluskenschalen nicht von ihrer ursprünglichen Lagerstätte fort- 
transportiert. Für die Madü liegen die Verhältnisse insofern anders, 
als hier in allen Tiefen leere Molluskenschalen von solchen Arten 
gefunden werden, die nicht in der Tiefe leben. 

Daß übrigens ein Schlamm, der aus der Zone reichen Mollusken- 
lebens stammt, nicht immer reich an Ca CO, zu sein braucht, hat 
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Wesenberg (l.c.p. 158) gezeigt. Bei dem an toten Mollusken- 
schalen reichen Tiefenschlamm der Madü glaube ich überall einen 
hohen Kalkgehalt annehmen zu dürfen, da die bisher untersuchten 
Proben durchsetzt von Kalkkörnchen waren. 

Nun stammt aber, wie Passarge (1902, p. 114) betont, der 
Kalk, den die Mollusken liefern, von den Pflanzen her, welche von 
den Schnecken abgeweidet werden, während die Zweischaler kalk- 
reiche Algen in sich aufnehmen. Der von den Mollusken aufge- 
nommene und als Gehäuse abgeschiedene Kalk würde nach P. auch 
ohne die Tätigkeit der Mollusken von den Pflanzen allein als Sedi- 
mente abgeschieden werden. Passarge gibt aber selbst zu, dab die 
Mollusken den Kalkgehalt lokal erhöhen, da in ihren Schalen der 
Kalk ja in großer Menge aufgespeichert ist. Diese Konzentration 
von Kalk durch Molluskenschalen findet also in der Tiefe des Madü- 
sees statt. Uebrigens glaube ich, daß die Mollusken ihren Kalk 
nicht allein von den Pflanzen nehmen, sondern auch direkt aus dem 
Wasser, welches doppeltkohlensauren Kalk in Lösung enthält. Ich 
schließe das daraus, daß ich in Aquarien mit Wasserleitungswasser 
ohne Phanerogamen und ohne sichtbare Algen Zimnaeen, Bithynien 
und Planorben aus ihrem Laich und Z’aludinen gezüchtet habe. 


Ich komme zu den Planktonorganismen, welche Kalk bergen. 
Hierher gehören nach Wesenberg (1901, p. 163) nur Peridinien und 
Orustaceen, welche beide in ihren Skeletten Kalk führen. Erstere 
kommen in der Madü in so geringer Menge vor, dab sie den Kalk- 
gehalt des Tiefenschlammes kaum merklich vergrößern. Für die 
pelagischen (und litoralen) Kruster fehlt mir ein Urteil, doch ist 
soviel sicher, daß sie als Kalkproduzenten weit hinter den bisher 
besprochenen zurückstehen. 

Wesenberg-Lund (1901, p. 154) zählt zu den Organismen, 
welche in einem See Ca CO, abscheiden, noch die blau-grünen Algen, 
die auf dem Vorlande liegende Steine überziehen. Solche kalk- 
reichen Ueberzüge finden sich am Madüsee nur an einer begrenzten 
Strecke (s. unten Kalksteinaushöhlungen) und sind daher für die 
Kalkanreicherung des Seebodens sekundärer Natur. 

Ich habe bisher nicht die Angaben von Wesenberg-Lund (. c. 
p- 93) über den CaCO,-Gehalt des Tiefenschlammes dänischer 
Seen erwähnt. Es geschah, weil in dem englischen Resum& der 
Arbeit nichts über die Farbe dieses Schlammes angegeben ist. Der 
Gehalt an kohlensaurem Kalk beträgt 0,10—59,44°/,. Herr Dr. Wesen- 
berg hatte die Güte, mir folgendes mitzuteilen. Der Tiefenschlamm 
ist z. T. grau, z. T. schwarz mit allen Abstufungen; der graue 
Schlamm ist immer kalkreicher als der schwarze; da, wo dieser 
ganz schwarz ist, enthält er nur 0,10—3°/, CaCO,. Der graue 
Schlamm der Tiefe hat 30°, und mehr kohlensauren Kalk.!) Das 
bestätigt meine obigen Ausführungen, nach denen die Ursache der 
hellen Farbe des Tiefenschlammes der Madü eine Folge des hohen 


') Siehe meine Aumerkung 3 auf Seite 294, 
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Kalkgehaltes ist. Derselbe stammt aus der Seekreide des Vor- 
landes, die von den Wellen in die Tiefe befördert wird, und 
von den zerfallenden Molluskenschalen, die z. T. in der Tiefe leben, 
z. T. beständig vom Vorlande und vom Scharberge in den See 
hinabrollen. 

Da nun auch in manchen anderen Seen in der Tiefe Pisidien und 
Dreissensien in Massen leben und leere Schneckenschalen vor- 
kommen und der Schlamm trotzdem dunkel gefärbt ist, so glaube 
ich, daß im Vergleich zu anderen Seen die helle Farbe des Tiefen- 
schlammes der Madü aus der Seekreide des Vorlandes und aus der 
geringeren Menge organischer Substanz im Schlamm resultiert. 


2. Das Seeerz. 


Neben den im vorigen Kapitel erwähnten Bestandteilen des 
Tiefenschlamms finden sich an einer begrenzten Strecke des See- 
bodens noch andere anorganische Bildungen. Gibt man den im 
Osten und Südosten bei dem Dorfe Seelow mit der Dredge in 20 
bis 30 m erhaltenen Grundschlamm durch ein Sieb, so erhält man 
neben Sand, kleinen Steinchen und Molluskenschalen zahlreiche 
kleine, im frischen Zustande fast schwarz gefärbte, kugelige oder 
knollige Körper von 1—14 mm im Durchmesser, die an der Luft 
meist ein braunes Kolorit annehmen. Viele der Steinchen und 
Molluskenschalen sowie die in einem Fange erhaltenen Statoblasten 
von Cristatella tragen einen braunen eisenhaltigen Ueberzug. Die 
Oberfläche der Kugeln und Knollen ist matt und rauh. Die kleineren 
sind mehr kugelig gestaltet als die größeren, welche die knollige 
Form angenommen haben; die Konsistenz ist verschieden, entweder 
hart, dabei aber mit dem Messer noch schneidbar, andere sind so 
weich, daß sie beim Durchschneiden zerbröckeln.. Auf Durch- 
schnitten, welche man durch Schneiden resp. Kratzen mit dem 
Messer erhält, erkennt man einen schaligen Bau (Taf. XI, Fig. 4—6), 
es wecheln hell und dunkelbraune und schwarze konzentrische 
Schichten miteinander ab, die letzteren oft einen metallischen Glanz 
zeigend.. Das ganze Gebilde erinnert an Raseneisenstein. Selten 
ist zwischen den dunklen Schichten eine weiße eingelagert. Wie 
aus den Figuren ersichtlich, unterliegt die Dicke und Zahl der 
einzelnen Schichten großen Schwankungen, die größte Anzahl be- 
trug 10 (Fig. 4). Bei vielen Kugeln löste sich beim Durchschneiden 
die äußerste braun gefärbte Schale ab, die innere Masse war braun- 
schwarz oder fast schwarz, meist bröckelig und zeigte im Zentrum 
wieder einen festeren fast schwarzen Kern. Auch bei den Kugeln, 
die beim Anschneiden zerbröckelten, war eine konzentrische 
Schichtung nachweisbar und auch bei ihnen fand sich vielfach im 
Innern ein härterer, schwärzlich gefärbter Kern, der gelegentlich 
eine braune Partie umschloß. Einige Male gelang es, im Zentrum 
der Kugeln den Rest einer kleinen, weißen Schnecke oder ein 


und über Kalksteinaushöhlungen im Madüsee. 285 


größeres Sandkorn nachzuweisen (Fig. 5 u. 6). Mit Salzsäure über- 
gossen, brausen die Kugel auf, die Säure wird sofort gelblich und 
beim Erhitzen tief gelb. Aus dieser gelben Lösung fällt Ammoniak 
das Eisen als Eisenoxyd aus. Die meisten der größeren Kugeln 
zerfallen auch beim wiederholten Kochen mit Salzsäure nicht voll- 
ständig, es bleiben größere Scherben zurück, die sich mit dem 


Seeerz, Molluskenschalen und deren Trümmer aus Tiefenschlamm 
des Madüsees bei Seelow ausgesiebt. Natürliche Größe, Nach 
einer Photographie von Hermine Weltner. 


Finger leicht zerreiben lassen. Der beim Kochen erhaltene Rück- 
stand besteht aus sehr zahlreichen Sandkörnchen, Schwammnadeln, 
Resten von Crustaceen, besonders Bosmina, Diatomeen, zahlreichen 
Pollenkörnern und zerfallenen pflanzlichen Gewebsteilen. Daneben 
erhielt ich in einem Präparat einen mir unbekannten Organismus 
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von der Form eines stark seitlich zusammengedrückten, oben offenen 
Bechers mit längerem, dünnen Stiel, die Farbe ist hellbraun oder 
gelb. Auf Taf. XI, Fig. 7 habe ich ein solches Gehäuse in 145- 
facher Vergrößerung abgebildet, der Becher war 0,178 mm lang 
und 0,119 mm breit, der Stiel, dessen freies Ende stets mit Detritus 
besetzt war, mab 0,076 mm Länge. Steusloff (1905) erwähnt aus 
den Wiesenkalk- und Torf-Ablagerungen des Müritzbeckens „tief 
braun gefärbte, gestielte oder ungestielte kokonartige Gebilde, wohl 
Eikapseln. Bei einigen der offenen liegt noch der abgestoßene 
Deckel; andere sind ganz geschlossen.* Verf. gibt keine Abbildung 
und Maße; vielleicht sind diese Kokons und die von mir ge- 
fundenen Becher, die ich für pflanzliche Gebilde halte, gleicher 
Herkunft. Uebrigens sind die oben genannten organischen und an- 
organischen Reste nicht nur im Innern der Kugeln enthalten, sondern 
finden sich auch in den äubersten Schalenlagen. 


Der Gehalt dieser Kugeln an Cladocerenresten, Schwammnadeln 
und Diatomeen weist auf eine Entstehung im Wasser hin. Ihr Bau 
und der reiche Gehalt an Eisen zwingt, sie der Gruppe der Seeerze 
einzureihen, über deren Vorkommen und Bildung Beck (1903) 
näheres mitteilt. Nach ihm ist das Seeerz besonders in Schweden, 
Finnland, dem europäischen Rußland und Kanada verbreitet und 
findet sich hier auf dem Grunde der Seen, meist auf sandigem 
Untergrunde, in einem etwa 10 m vom Ufer entfernten Strich und 
in einer Tiefe bis zu 10 m unter dem Wasserspiegel und erreicht 
selten eine Mächtigkeit von 0,5 m. Zuerst stellt das Seeerz einen 
ockerigen Erzschlamm dar, der allmählich verhärtet und Glanz, 
Farbe und Festigkeit des eigentlichen Erzes annimmt. Beim Fest- 
werden bilden die Schlammteilchen teils kompakte Nester (rusor), 
teils kleinere oder größere Scheibchen und Kügelchen, umkrusten 
auch wohl Teile von Pflanzen und tierische Reste. In den kugeligen 
Gebilden wechseln konzentrische Schalen von festem und von 
lockerem Erz, in der Mitte findet sich oft ein Sandkorn oder ein 
Pflanzenrest. 


Der Hauptbestandteil der Seeerze ist Eisen, daneben Mangan, 
Kieselsäure, Phosphorsäure, Tonerde und Wasser; Kalkerde, 
Schwefelsäure und Magnesia in geringen Mengen. Ich will hier 
nur auf die Herkunft des Eisens eingehen. Da in den meisten 
Gesteinen Eisenverbindungen vorkommen, die zum Teil löslich sind, 
so geht das Eisen in gelöstem Zustande in das Grundwasser, in 
Flüsse und Seen über. Hier wird es auf verschiedene Weise aus- 
gefällt, Beck führt folgende Wege an (p. 108): 

In Eisenvitriollösungen wird das Eisen durch humussaures 
Ammoniak als Oxydul, später als Oxydhydrat gefällt. 

Aus kohlensauren Lösungen fällt das Eisen als Oxydhydrat 
unter Abgabe von Kohlensäure an die Luft oder an Pflanzenzellen 
aus. Nur bei Abschluß von der Luft oder bei Berührung mit redu- 
zierenden organischen Resten ist Absatz von Karbonat möglich. 
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Aus humussauren und ähnlichen organischen Verbindungen 
fällt das Eisenoxydhydrat schließlich bei der Oxydation der Humus- 
säuren und deren Zerfällung in Kohlensäure und Wasser aus. Sind 
Pflanzen vorhanden, so wird der Prozeß durch Abgabe von Sauer- 
stoff von den Pflanzen beschleunigt. 


Sind humussaure und schwefelsaure Eisenverbindungen vor- 
handen, so wird das Eisen, welches durch Ammoniak in gelöstem 
Zustande vorhanden war, dadurch ausgefällt, daß sich die Schwefel- 
säure mit dem Ammoniak verbindet. Das Eisen wird als Hydro- 
oxyd oder humussaures Eisenoxyd gefällt. 


Verfasser weist im weiteren auf die Tätigkeit der Pflanzen bei 
diesen Prozessen hin (fädige Bakterien, besonders Leptothrix ochracea). 


Welcher von diesen Prozessen bei der Ausscheidung des Eisens 
in dem Seeerz der Madü tätig gewesen ist, wird sich erst feststellen 
lassen, wenn der Ort der Bildung desselben genauer bestimmt ist. 
Es fragt sich nämlich: Ist das Erz in der Tiefe entstanden, aus 
welcher es das Netz emporbrachte, oder stammt es aus den oberen 
Schichten des Scharberges, oder ist es etwa von außen in den See 
hineingeschwemmt? 


Daß die Kugeln und Knollen in der Tiefe des Sees gebildet 
wurden, scheint daraus hervorzugehen, daß mit ihnen zusammen 
frische Molluskenschalen und Cristatellastatoblasten mit einem eisen- 
haltigen Ueberzuge gefunden wurden. Wesenberg (1901, p. 159) 
sah solche Eisenausscheidungen auch auf lebenden Mollusken. 


Der Annahme, daß die Kugeln von außen in den See gekommen 
sind, steht entgegen, dab stärkere Zuflüsse bei Seelow seit der 
Quartärzeit nicht vorhanden waren und auch heute fehlen. Dab 
das Erz an den oberen Schichten des Scharberges erzeugt und all- 
 mählich in die Tiefe gerollt wäre, ist bei der großen Steilheit des 
Scharberges bei Seelow nicht ausgeschlossen. Um diese Frage zu 
entscheiden, ist eine Untersuchung der oberen festen Schichten des 
Scharberges nötig. — Das geringe Gewicht des Seeerzes würde 
auch eine größere Fortbewegung. durch stärkere Strömungen am 
Seeboden zulassen. Nach Aussage der Fischer sind in der Madü 
Driften vorhanden, bemerkbar an dem Abtreiben der Netze, doch 
habe ich näheres über den Ort und die Stärke der Ströme bisher 
nicht in Erfahrung gebracht. Nicht unerwähnt will ich lassen, daß 
eine Verlagerung des Seeerzes bei der Fischerei stattfindet. Die 
Steilheit des Scharbergs bei Seelow, der Steiling genannt, bietet 
den Fischern eine willkommene Stelle, hier beim Stintfang ihre 
großen Netze aufzuziehen. Da der Fang vom 15. Oktober bis 
15. April (mit Ausnahme der Zeit vom 15. November bis 7. Dezember) 
dauert und täglich energisch betrieben wird und da die Netze über 
den Grund hingezogen werden, so muß der Tiefenschlamm mit 
seinen Bestandteilen durcheinander gewühlt werden, sodaß ein 
Transport des Erzes von der Seeseite nach dem Lande zu die 
Folge ist. 
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Die Tatsache, daß bei weitem die meisten der von mir be- 
schriebenen Seeerze kugelig oder knollig sind, bedarf noch einer 
Erklärung. 

Nach den Ausführungen von Gümbel (1878) über die Ent- 
stehung der Manganknollen, welche die Challengerexpedition im 


atlantischen, besonders aber im stillen Ozean, hier in einer Tiefe: 


von über 5500 m erbeutete, können diese Gebilde nur durch eine 
fortwährende Hin- und Herbewegung, nicht durch eine Bewegung 
nach einer Richtung hin, wie es durch Meeresströmungen bewirkt 
wird, entstanden sein. Eine rollende Bewegung kann aber nur 
durch starke Quellen erzeugt werden, welche auch das Material zur 
Bildung der Knollen geliefert haben werden. Nach Beck (p. 627) 
wird die Bildung der Brauneisenerzbohnen auf eisenreiche Quellen 
zurückgeführt. 

Auch ich vermag die Gestalt des Seeerzes der Madü nur durch 
Wirkung von Quellen zu erklären. Herr Professor Potoni& teilt mir 
dagegen mit, daß die von mir beschriebenen Bildungen ohne Ein- 
wirkung von Quellen entstanden zu denken sind. Indem sich die 
im Schlamme vorhandenen organischen Körper unter Abschluß von 
Sauerstoff (Fäulnis) zersetzen und mineralische Bestandteile aus- 
geschieden werden, welche sich um heterogene Körper ansetzen, 
kommen jene concretionären Bildungen in Gestalt von Kugeln und 
Knollen im Sapropel zu Stande. 


Diese Erklärungsweise setzt einen hohen Eisen- und Mangan- 
gehalt (s. die Analyse des Seeerzes) an einer bestimmten Stelle 
des Sees voraus und zwar entweder in der Tiefe oder an den 
oberen Schichten des Scharberges. 


Mögen nun die hier beschriebenen Erzbildungen in 20—50 m 
am Boden der Madü oder am oberen Scharberg erfolgt sein, jeden- 
falls sind dergleichen kugelige und knollige Bildungen aus nord- 
deutschen Seen bisher in der Literatur nicht bekannt geworden. 
In den Talsanden und im Alluvium um Groß-Stepenitz am Papen- 
wasser hat Keilhack (1900) Raseneisenstein gefunden, der hier 
„kleine, unregelmäßig gestaltete, an Schlacken erinnernde Körner 
bildet, die regellos die oberen Schichten des Talsandes bis zur 
Oberfläche erfüllen“. Bei Jasenitz wurden in den tiefsten Lagen 
der Sandflächen der Ackerkrume Lager von erbsen- bis faustgroßen 
Raseneisensteinstückchen gefunden. 


Gelegentlich der Untersuchung des Darminhaltes der groben 
Maraene (Coregonus maraena Bloch) fand ich zahlreiche der be- 
schriebenen Seeerzkugeln im Darm eines 1,5 Kilo wiegenden 
Exemplares. 

Herr Privatdozent Dr. Winter hatte die Freundlichkeit, auch 
das Seeerz der Madü zu analysieren. Er fand: 
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| Base tea 1 OS HE ee Bu EEE ZEILE 75 
Manag FEW an 6,25 
BERN ae il 
Ebosphorsäure:. , a. tu on“ 3,60 
Sehwetelsäures „At win 2 U 0,04 
IEoarden RUN HINEIN EEE RR 0,81 
Kohlensaurar :Kalkr 1, 2m. Hi 8,25 
Kohlensaure Magnesia 4 DR 0,98 
Organische Substanz + Wasser . . 27,85 

100,02 


Eine andere Probe dieses Seeerzes ergab an Eisen 40,37 %/,; 
Mangan 6,28%,, Kieselsäure 13,21°/, und Tonerde in Spuren. Die 
schwedischen Seeerze zeigen einen höheren Gehalt an Eisenoxyd 
und zum Teil auch an Tonerde (s. Beck, p. 105). 


3. Ueber Kalksteinaushöhlungen. 


Angaben über die Bodenbeschaffenheit des Vorlandes der Madü 
liegen bisher nicht vor. Wenn auch der Umfang des Sees 37,5 km 
beträgt, so würde eine genauere Untersuchung der Vorlandsver- 
hältnisse nicht schwierig sein, da das Ufer kaum irgend welche 
Buchten zeigt. Nach meinen Erfahrungen besteht der Vorlands- 
boden streckenweise nur aus Sand, an anderen Stellen aus heller 
oder dunkler Seekreide, an wieder anderen sowohl aus Sand als 
aus Kalk nebeneinander abwechselnd. Brauner oder schwarzer 
Schlamm, wie er in den mit Phanerogamen bestandenen Buchten 
anderer Seen vorkommt, fehlt vollständig, ist aber am Scharberg 
in der Zone der gemischten Pflanzen natürlich vorhanden. Am 
südöstlichen Ende des Sees, bei Werben und im Süden von Groß- 
Küssow finden sich ausgedehnte Felder von diluvialen Geschieben, 
welche die Größe einer Faust bis zu riesigen Blöcken von 3m 
im Durchmesser erreichen, von denen die größeren auch bei hohem 
Wasserstande stets aus dem Wasser ragen. Diese Geschiebe 
stammen aus der Grundmoräne und wurden hier abgelagert, als 
letztere ausgewaschen wurde. 


Ich habe den Boden dieses Vorlandes von Werben bis Grob- 
Küssow genauer untersucht. Unterhalb Groß-Küssow ist das Vor- 
land sandig, die Breite vom Ufer bis zur Scharkante beträgt etwa 
350 m!), dann folgt nach Süden das Steinfeld, welches etwa 400 m 


I) Diese und die nachfolgenden Zahlenangaben sollen nur eine ungefähre 
Anschauung geben. — Sie beruhen auf Messungen des Königl. Fischmeisters 
Büttner in Seelow und zwar beziehen sich dieselben nicht allein auf das eigent- 
jiche Vorland, sondern auch auf das stellenweise überschwemmte Ufer. — Da 
der Begriff Scharkante hinfällig wird, wenn sich das Vorland ganz allmählich 
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breit ist und ebenfalls sandigen Grund hat. Weiter nach Süden 
wird das Vorland breiter und erreicht bei einer weit vorspringenden 
Landzunge, dem sogenannten Haken, etwa 450 m Breite, sein Boden 
ist hier dunkle Seekreide. Bei dem Haken verbreitert sich das 
Vorland bis zu c. 600 m und geht in hellen Kalk über, Darauf 
folgt nach Süden eine weitere Zunahme des Vorlandes, welches 
hier die für unsere norddeutschen Landseen seltene Breite von 
c. 700 m erreicht, es stellt ein großes bis zum Dorfe Werben 
reichendes Steinfeld mit sandigem und kalkigem Grunde dar. Etwa 
in der Mitte des Dorfes Werben, genauer angegeben bei dem Hause 
des Fischereipächters Dorow, findet sich ein kurzer Streifen steinfreien 
Vorlandes, die einzige Stelle bei Werben, die den Fischerbooten und 
Fischkästen Schutz gewährt und ein bequemes Trocknen der großen 
Netze über Wasser erlaubt. Der Boden hier ist am Ufer zunächst 
helle Seekreide, zum Teil auch Sand und Seekreide, weiter nach 
der Scharkante zu wechseln beide miteinander ab und in einer 
Tiefe von einem Meter an fährt man über festen, reinen Sandboden. 
Nach Süden von diesem Streifen liegt ein zweites großes Steinfeld 
auf zum Teil kalkigem, zum Teil sandigen Grunde. Die Breite 
dieses Vorlandes beträgt nur c. 400 m, es erweitert sich nach Süden 
zu bis c. 450 m, dann 500 m und zeigt dunkle Seekreide, die in der 
Nähe der Einmündung des Schöningsgrabens in helle übergeht und 
hier c. 600 m breit ist. Dicht unterhalb Werbens ist die Seekreide 
so weich und dabei so zähe, daß man beim Gehen bis an den Leib 
einsinken und stecken bleiben kann. 


Unter den diluvialen Geschieben bei Werben finden sich viele 
kleinere und größere Kalksteine, von denen die kleineren handgroß 
und von flacher Form sind, die anderen in Gestalt großer Blöcke 
auftreten. Nach der anhaltenden Dürre des Sommers 1904 lagen 
im September viele Steine trocken. Sie sind von grauer Farbe und 
zeigen auf der Ober- und Unterseite Vertiefungen, die auf der oberen 
Fläche viel stärker und prägnanter entwickelt sind (Taf. XI, Fig. 8) 
als auf der unteren. Auf der oberen Seite sind die Aushöhlungen 
z. T. nur als flache bis 4 mm tiefe und 8 mm breite Gruben ent- 
wickelt, meist treten sie aber als 5—12 mm tiefe und 5—18 mm 
breite Konkavitäten auf, die infolge der angegebenen Breitenver- 
hältnisse, der verschiedenen Länge und der sie trennenden, nichts 
weniger als kontinuirlichen Wände nur als unregelmäßig gestaltete 
Aushöhlungen bezeichnet werden können. In vielen dieser Erosionen 
der Oberseite findet sich ein grauer bis grünlicher, im trockenen 
Zustande blaugrüner, kalkreicher Ueberzug, der beim Lösen in Salz- 
säure etwas Sand, Diatomeen und Büschel von grünlichen bis farb- 
losen Algen hinterläßt, welchen auch die Dreissensien tragen, die sich 


in die Tiefe senkt, wie im Osten von Moritzfelde und im Norden von Werben, 
so ist in diesen Fällen als Scharkante die Linie angenommen, bei der das Wasser 
nicht mehr hell, sondern schwarz erscheint, mit anderen Worten, wenn der Boden 
nicht mehr sichtbar ist. 
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in einigen Stellen der Höhlen angesiedelt haben. Dergleichen kalkige 
Inkrustationen sind seit langem bekannt und haben ihre eigene 
Literatur (Forel 1901, p. 384). Auf dem in Fig. 8 der Tafel XI 
abgebildeten Stein erkennt man deutlich jenen Ueberzug, der am 
meisten Aehnlichkeit mit der von Wesenberg-Lund (1901, p. 24) 
auf einem Feuersteine abgebildeten blaugrünen Kalkinkrustalion hat. 
Da wo an meinen Steinen der Ueberzug über den Aushöhlungen 
fehlt, haben diese einen glatten Boden. 

Die Struktur des Kalksteines ist vollkommen gleichartig. Löst 
man ein Stückchen aus dem Innern in Salzsäure und läßt absitzen, 
so erhält man einen Rückstand, der aus Sandkörnern und Glaukonit 
besteht, ferner sehr viele unregelmäßige, gerade oder gekrümmte 
oder verzweigte Körper von grüner Farbe, die als glaukonitische 
Ausfüllungen von Gängen im Kalkstein aufzufassen sind. Auf 
Schliffen erkennt man deutlich, daß der Stein aus krystallinischem 
Kalk, Glaukonit und Quarzkörnern zusammengesetzt ist; dazwischen 
liegen gerade oder gebogene kalkige Gebilde. 

Die hier beschriebenen korrodierten Kalksteine gehören in die 
Kategorie der galets sculptes, denen Forel (1901, p. 384) ein ein- 
gehendes Kapitel in seinem großen Werke über den Genfer See 
gewidmet hat. Forel gibt hier zunächst einen historischen Ueber- 
blick über die Ansichten von der Ursache der Ausfressungen in 
diesen Geröllen. Die einen führen sie auf die Tätigkeit von Tieren 
(Neuropteren, Dipteren, Mollusken), andere auf Algen oder auf 
Tiere und Algen zurück, Escher glaubt, daß sie durch die ero- 
dierende Tätigkeit des Seewassers zustande kommen, da er die 
Höhlen und Gänge um den ganzen Stein herum gefunden hat. Be- 
merkenswert ist, dab sich die Skulpturen nicht blos an Kalksteinen, 
sondern auch bei Kieselsteinen und an Holzwerk finden. Ferner 
wurde beobachtet, daß ein Teil der mit den Erosionen versehenen 
Steine einen mehr oder weniger dicken Algenüberzug tragen, andere 
aber frei davon sind. Nach einigen Autoren steht derselbe mit den 
Skulpturen in Beziehung, nach Ule (der Würm-See p. 75, Leipzig 
1901) dagegen nicht. Forel, der zahlreiche Abbildungen der von 
ihm untersuchten skulpturierten Steine gibt und die Ursache der 
Erosionen auf Insekten zurückführt, betont, daß die Frage nach 
den Erzeugern der Ausfressungen noch nicht definitiv gelöst ist. 
Er hebt hervor (p. 388), daß wir wahrscheinlich verschiedene Ur- 
sachen anzunehmen haben. Folgende Skulpturen werden von ihm 
unterschieden: 

Unbestimmte Erosionen, die auf chemische (CO,) und auf 
mechanische Ursachen zurückzuführen sind, 

Erosionen, die auf chemischem Wege (CO,) an Steinen hervor- 
gebracht werden, die im Schlamme in der Tiefe des Sees liegen, 

Furchen, die durch Tiere in einer plastischen Erde erzeugt 
werden, 

Krummlinige Furchen, auf mechanischem Wege von Neuropteren- 
larven hervorgebracht, 


19* 


299 Dr. W. Weltner: Über den Tiefenschlamm, das Seeerz 


Skulpturen, die sich unter der den Stein inkrustierenden Algen- 
kruste finden. 

Forel bespricht diese letzteren und kommt zu dem Schluß (p. 399), 
dab die Algenkruste zu den Ausfressungen in einer Beziehung stehen 
könne, dab dies aber nach seinen Erfahrungen nur wahrscheinlich 
sei. Diese Erosionen finden sich nur in Kalksteinen und werden 
daher auf chemischem Wege und zwar wie F. glaubt durch Tiere 
erzeugt. _ Diese graben sich Gänge in den Ueberzug, legen so den 
Stein an diesen Stellen blos und erzeugen dann Furchen in dem 
Kalkstein. Chodat leugnet, daß die Furchen frei von einem Algen- 
überzuge seien, wie Forel will. Nach Chodat wird der Stein zu- 
nächst von den Algen angegriffen, in den Ausfressungen siedeln 
sich dann Larven von Insekten an, die den Stein auf mechanischem 
Wege erodieren; Crustaceen und Insekten vollenden die Furchen. 
Gegen die Richtigkeit dieser Auffassung äußert Forel seine Bedenken. 

Wesenberg-Lund (1901, p. 150) glaubt die Erosionen der Steine, 
welche einen mit Kalk inkrustierten Algenüberzug tragen, sowohl 
auf die Wirkung von Algen als von Tieren zurückführen zu müssen. 
Dabei ging der erste Angriff auf den Stein von den Algen aus, 
nachträglich erzeugten Tiere (Amphipoden, Neritina, Limnaea auri- 
cularia, Go@ra, Molanna, Ostracoden und Copepoden) größere Gänge 
in dem kalkigen Ueberzug und legten so einmal gewisse Stellen 
des Steines blos, sodaß auch das Wasser auf den Stein einwirken 
konnte, ferner höhlten sie die korridierten Teile weiter aus. W. 
fand, dab Steine mit dem kalkigen Ueberzug mehr korrodiert waren 
als solche ohne diesen. 

Furchensteine nach Art der am Genfer- und Boden-See vor- 
kommenden hat in Norddeutschland zuerst G. Müller 1897 be- 
schrieben. Es sind silurische Kalkgeschiebe vom Gillau-See im 
Kreise Ortelsburg in Ostpreußen, die mäandrische Furchen zeigen, 
welche nach Müller durch ätzende Algen und nicht durch Einwirkung 
von Phryganiden und Dipterenlarven entstanden sind. Müller be- 
ruft sich dabei auf Cohn’s Untersuchungen. Nach diesem Forscher 
werden zuerst die Furchen gebildet, die dann von Kalktuff ausge- 
füllt werden; die im Wasser liegenden Steine lassen so ohne weiteres 
die Furchen nicht erkennen, weil sie von einer dicken Kruste von 
Kalktuff überzogen sind. Gelangen aber solche Steine auf das Ufer, 
so wäscht der Regen den Tuff aus, und die Furchen treten hervor. 
Der Kalk, der sich in der Algenkruste findet, stammt entweder aus 
dem Wasser oder aus dem Kalkstein, er wird zunächst gelöst und 
dann von den Algen wieder ausgeschieden. Wenn sich auf solchen 
Steinen Larven von Phryganiden und Dipteren angesiedelt haben, 
so hat das darin seinen Grund, weil die Tiere dort günstige Lebens- 
bedingungen finden; daß sie in den weichen kalkreichen Algenüber- 
zug Gänge eingraben können, ist nicht ausgeschlossen. 

Schon der Vergleich der Abbildungen von Müller und mir zeigt, 
dab die Vertiefungen beider Steine verschiedene Bildungen sind. 
Darin bin ich durch Kenntnisnahme der Originale Müllers, welche 
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mir Herr Geheimer Bergrat Prof. Wahnschaffe gütigst zugänglich 
machte, noch bestärkt worden. Während diese Steine Rinnen oder 
Furchen von einer gewissen Regelmäßigkeit zeigen, sind die Ver- 
tiefungen der Kalksteine der Madü z. T. bloße Löcher, z. T. un- 
regelmäßige Aushöhlungen, die meist zu breiten Gängen miteinander 
verbunden sind und unter sich durch unregelmäßige, unterbrochene 
Kämme oder durch bloße Zapfen begrenzt sind. 

Die homogene Struktur der von mir beschriebenen Kalksteine 
schließt die Annahme aus, dab die Vertiefungen durch die Tätig- 
keit des Wassers allein entstanden sind. Vielleicht waren die Aus- 
höhlungen vorgebildet und wurden dann von dem Algenüberzuge 
bedeckt; oder die Steine waren intakt, wurden dann von Algen 
inkrustiert und nun ausgehöhlt. Auf dem Vorlande und auf dem 
feuchten Ufer bei Werben findet man zahllose Gerölle nicht kalkiger 
Natur, die auf der Oberseite ganz von einem dicken sandig-kalkigen 
Algenüberzuge bedeckt sind, wie sie Wesenberg-Lund 1. c. abge- 
bildet hat. Der See war im September 1904, als ich diese Beob- 
achtungen machte, sehr weit von seinen Ufern zurückgetreten !), 
während er jetzt, im Oktober 1905, infolge der anhaltenden Regen- 
güsse eine für diesen Monat ungewöhnliche Höhe erreicht hat. Ich 
habe in dem Algenüberzuge der im Wasser und der auf dem Ufer 
liegenden Steine keine Fraßgänge von Insekten oder Furchen, die 
etwa von Tieren erzeugt sein könnten, gefunden. Ob aber die be- 
schriebenen Aushöhlungen in dem Steine durch Algen hervorgebracht 
sind, muß ich unentschieden lassen. 

Die Herren Professor Keilhack und Dr. Zeise hatten die Güte, 
den besprochenen Kalkstein in Augenschein zu nehmen. Nach ihnen 
handelt es sich hier um einen glaukonitischen Kalksandstein, der 
vielleicht aus der Kreide stammt. Ob nun alle Kalkgeschiebe auf 
dem steinigen Vorlande bei Werben solche Kalke darstellen, bleibt 
noch zu erforschen, es ist sogar höchst wahrscheinlich, daß sie ver- 
schiedenen Formationen angehören. Für eine Erklärung der Ur- 
sache der beschriebenen Aushöhlungen würde diese Frage keine 
Bedeutung haben, da die Höhlungen wohl in jedem Kalksteine er- 
zeugt werden können. 


) s. Bemerkung 4 auf ». 294. 
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Anmerkungen. 


1. zu p. 277. Potonie (1905, p. 13) nennt den Schlamm, der 
aus den Ueberbleibseln im Wasser lebender Pflanzen und Tiere und 
ihrer Exkremente gebildet wird und in Fäulnis übergeht: Faul- 
schlamm (Sapropel) und unterscheidet darnach Kalksapropele, 
Sapropelkalke, Kieselsapropele, Tonsapropel, Sapropeltone etc. 

2. zu p. 277. Nach Passarge (1902) liegt die untere Grenze 
des Phanerogamenwuchses in den Lychener Seen bei ce. 7m. In 
den dänischen Seen gehen Elodea und Fontinalis nach Wesenberg- 
Lund (1901) bis 10 m hinab. Auch im Madüsee leben diese beiden 
Pflanzen bis zu 10 m Tiefe. Die in vielen norddeutschen Seen ge- 
meine Cladophora, welche in der Tiefe grüne, bis wallnußgroße 
Büsche bildet, habe ich in der Madü noch in 20 m angetroffen. 


3. zu p. 283. Ich nehme hier Gelegenheit ein Versehen in 
der Arbeit von Wesenberg-Lund, Studier over Sokalk, Bonnemalm 
og Segytje i danske Indsoer 1901 zu korrigieren. In dem englischen 
Text muß es auf p. 146 in der Rubrik „I Lakelime“ heißen: Lime- 
gytje, nicht Lake-gytje. Auf p. 11 des dänischen Textes heißt es 
richtig Kalkgytje. 

4. zu p. 293. Der Wasserstand am Pege! bei Seelow betrug 
am 30. September 1904 0,72 m. Die Breite des feuchten Uferstreifens 
bei Werben betrug um diese Zeit 120—160 m, der Boden besteht 
z. T. aus Wiesenkalk, z. T. aus grobem und feinem Sand. Die 
Flora setzte sich hauptsächlich aus Phragmites, Juncus, Mentha, 
Polygonum, Bidens, Atriplex und Chenopodium zusammen. Ich sah 
hier Rhizome von Phragmites, welche in 10 m Länge über den 
Boden hinkrochen, In einigen noch mit Wasser erfüllten Vertiefungen 
wuchs Potamogeton pectinatus, die im See bei Werben ungemein 
häufig ist und Chara, die auf trockenen Stellen Teppiche bildete, 
— Am 31. Oktober 1905 zeigte der Pegel 1,41 m. 
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Figurenerklärung. 
Tafel XI. 


Figur 1—3. Drei der größten Seeerzknollen. Bei der Knolle 3 ist die äußerste 


Lage zum Teil abgerieben. 21/,x. 


Figur 4—6. Durchschnitte von drei kleineren Seeerzen, um die konzentrische 


Figur 7. 


Figur 8. 


Schichtung zu zeigen. Fig. 4 weist zehn konzentrische Lagen auf. 
Alle drei Stücke zeigen einen Kern, in dem bei Fig.5 ein Sandkorn, 
bei Fig. 6 der Rest einer Schneckenschale erkennbar ist. 5x. 


Ein pflanzlicher, becherförmiger, gestielter Körper, aus einer Seeerz- 
kugel durch Lösen derselben mit Salzsäure erhalten. 145 x. 


Ein sandiger Kalkstein vom Vorlande bei Werben mit Aushöhlungen, 
in denen einige Dreissensia polymorpha sitzen. Der Stein ist auf der 
Oberfläche zum Teil mit einem Kalk und Sand führenden Algenüber- 
zuge bedeckt, der in der Abbildung besonders deutlich an der rechten 
Kante hervortritt. Natürliche Größe. 


a 


Der Madüsee. 


Von Dr. M. Samter. 
Hierzu Taf. XII, 3 Karten und 10 photographische Aufnahmen im Text. 


(Beiträge zur Fauna des Madüsees in Pommern. Von 
Dr. M. Samter und Dr. W. Weltner. Dritte Mitteilung.) 


Einleitung. 


Wenn diese Beiträge es sich zur Aufgabe gestellt haben, einen 
Einblick in die Fauna des Madüsees zu erhalten, so geschieht dieses 
in der Annahme, daß die Untersuchungen dieses Sees die Erkenntnis 
von dem Ursprunge der europäischen Sübwasserfauna zu erweitern ver- 
mögen. 

Die in der Madü lebenden Ostseerelikten, Mysis, Pallasiella und 
Pontoporeia sowie die Madümaräne (Coregonus maraena) geben eine 
Berechtigung zu dieser Annahme, denn sie zeigen, dab eine alte 
Fauna mit eiszeitlichen Lebenserscheinungen in dem Madüsee ihre 
Existenz finden kann. Diese Existenzbedingungen aber besitzt der 
Madüsee infolge seiner geographischen Lage, seiner Hydrographie 
und seiner Geschichte. Er gehört zu jenen größeren Seen Europas, 
welche durch ihre geographische Lage und ihre hydrographischen 
Verhältnisse in der Mitte stehen zwischen den kalten alpinen 
Gebirgsseen oder den kalten Seen des hohen Nordens und den 
flacheren, schnell durchwärmten Seen Mitteleuropas. Gerade diese 
Seen aber sind es, welche für die Frage nach der Herkunft der 
europäischen Süßwaserfauna, d.h. jener Fauna, welche nach der 
Diluvialzeit ihren Einzug in unsere Gewässer hielt, eine besondere 
Rolle spielen. 

In der Glazialzeit war zwischen dem von Skandinavien herab- 
kommenden Inlandeise im Norden und den Gletschern der Alpen- 
länder im Süden eisfreies Land, in dessen offenen Gewässern eine 
arktische Fauna lebte. Diese an den Rändern des Eises zwischen 
den nordischen und alpinen Gletschern lebende, artenarme Eiszeit- 
fauna breitete sich am Ende der Eiszeit beim Rückzuge des Eises 
nach Norden und Süden aus. Waren im Beginn der Abschmelz- 
periode in den eisfreien Seen und Flüssen die Lebensbedingungen 
verhältnismäßig einförmig, so wurden sie mannigfacher je größere 
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Territorien eisfrei wurden, und je höher die Sommertemperatur am 
Ende der Yoldiazeit in den Gewässern stieg. 

Infolge der sich stetig ändernden und stetig günstiger ge- 
staltenden Lebensbedingungen entwickelte, wie wir wohl annehmen 
dürfen, die alte, artenarme, europäische Eiszeitfauna zur Yoldia-, 
Ancylus- und Litorinaperiode der Ostsee neue Arten und Varietäten 
in den wärmeren, mit mannigfachen neuen Nährstoffen sich füllenden 
mitteleuropäischen Gewässern, während sie sich als Eiszeitarten 
oder Varietäten noch dort erhält, wo die äußeren Lebensbedingun- 
gen der neueren Zeit noch den alten Verhältnissen entsprechen, wie 
in den kalten Seen der Gebirge und der hochnordischen Länder. 
Zu den neuen Arten und Varietäten der alten Eiszeitfauna aber 
gesellten sich ununterbrochen bis heute durch aktiven und passiven 
Transport Einwanderer aus fremden Gebieten. Jene Arten, die von 
der europäischen Eiszeitfauna stammen, von diesen fremden Ein- 
wanderern außereuropäischer Gewässer zu sondern, würde daher, 
sofern ein großer Teil der europäischen Süßwasserbewohner eis- 
zeitlicher Herkunft sein dürfte, um so eher gelingen, je zahlreicher 
wir solche Seen untersuchen, welche in physikalischer Hinsicht in 
der Mitte stehen zwischen den kalten hochuordischen oder alpinen 
Seen und den flachen Seen mit schnell durchwärmtem Wasser. 
Wenn wir in diesen Seen Zwischenformen finden zwischen den 
nordisch-alpinen Arten und denen, die in flachen, warmen Gewässern 
leben, so ergiebt die Verbreitung dieser Zwischenformen sowohl ihre 
eigene Herkunft als die Herkunft der von ihnen stammenden, in den 
wärmeren Gewässern lebenden Arten. 

Besonders gut sind die Faunen der Alpenseen und der Seen 
Skandinaviens bekannt; das große Gebiet der baltischen Seen im 
Norden Deutschlands ist nur unvollständig untersucht, obwohl hier 
eine Fülle von Seen vorhanden ist, welche für unsere Frage von 
Einfluß sein könnte. 

Unter diesen baltischen Seen spielt der Madüsee sowohl durch 
seine hydrographischen Verhältnisse als wie durch seine nahe Be- 
ziehung zur Ostsee besonders in prähistorischer Zeit eine hervor- 
ragende Rolle. Zu Beginn der Litorinazeit, als das Becken des 
Ancylus-Sees sich wieder mit neu einströmendem Meerwasser füllte, 
sind von der Ostsee Flüchtlinge in die Seen der Ostseeländer ein- 
gewandert. Abgesehen aber von marinen Fremdlingen unter diesen 
Süßwasserbewohnern des Ancylus-Sees, welche aus der voraufgehenden 
Yoldiazeit stammten, haben wohl auch solche Süßwasserarten in dem 
Ancylus-See gelebt, welche in der verflossenen Yoldiazeit die nord- 
deutschen Landseen als Eiszeitrelikte des Süßwassers bevölkert 
hatten und im Laufe der Ancylusperiode in die Ostsee gelangt sind. 

Seine geographische Lage, seine physikalischen Eigenschaften 
und seine Geschichte veranlaßt uns, den Madüsee faunistisch zu 
untersuchen, um die Frage nach der Herkunft der europäischen 
Süßwasserfauna zu fördern; daher wird es die Aufgabe des Folgenden 
sein, nähere Einzelheiten über den Madüsee zu geben. 
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Geographischer Teil. 
I: 


Die Lage der grossen norddeutschen Seen ist im allgemeinen 
wenig bekannt, da diese Seen, wenn auch relativ groß, den be- 
kannten Landseen der Erde an Größe um ein Beträchtliches nach- 
stehen. Deshalb sei darauf hingewiesen, daß die Madü, wie dieser 
See seit alters im Lande genannt wird, in der Provinz Pommern 
östlich der Oder zwischen dem Stettiner Haff und dem Kamme des 
Baltischen Höhenrückens auf dessen Nordabhange liegt. 


Was die nähere Lagebeziehung zu dem Höhenrücken betrifft, 
so ist sein Südende 33 km von den Plöne-Quellen oder von dem 
Kamme des Höhenrückens entfernt, welcher unterhalb der Quellen 
im Mittel 90 m über dem Meeresspiegel aufragt. Von diesen Höhen, 
welche in einzelnen Erhebungen etwas über 100 m emporsteigen, 
ist die Madü doppelt so weit entfernt, als ihre eigene Länge beträgt. 
Sie stellt in dem umgebenden Plateau eine von S. nach N. gerichtete 
Einsenkung dar im Gegensatze zu den Tälern der Plöne mit dem 
Gr. Plöne See, der Faulen Ihna und der Ihna, welche in SO.—NW.- 
Richtung verlaufen. 


In den Plönequellen östlich vom Berlinchener See, zwischen 
Berlinchen und Klausdorf, beginnt auf dem Kamm des Höhenzuges 
und zwar 50 m tief in denselben eingesenkt, das zur Madü gehörige 
Flußsystem der Plöne, welche in ihrem kurzen Laufe bis zur Madü 
außer dem Berlinchener See und dem Gr. Plöne See keine größeren 
Wasserbecken mit der Madü in Verbindung bringt. 


Die Abdachung des Baltischen Höhenrückens. gegen die Madü 
von SO. nach NW. ist zunächst für die ersten 20—25 km sanft geneigt, 
alsdann aber erfolgt ein kurzer, schneller Abfall auf eine Höhe von 
durchschnittlich 30 m über dem Meere. In dieses 30 m hohe Plateau 
ist die Madü bei einem Wasserstande von 14,1 m über dem Meere 
ungefähr 16 m eingesenkt. 

Die höhere Stufe von 90—50 m umgiebt das Plateau von 30 m 
im Süden in einem schmalen Bogen, der sich nach NW. öffnet und 
ungefähr durch die Ortschaften Pyritz, Klücken, Muscherin und 
Kollin bestimmt ist. Die Plöne und der Gr. Plöne See bilden einen 
tiefen Einschnitt in das höhere Plateau, und zwar ist der Plöne See 
an dem Übergange des 50 m-Plateaus in das niedere, 33 m in das 
höhere Plateau eingesenkt, während die Plöne vor Eintritt in den 
Plöne See innerhalb des höheren Plateaus in einem Tale verläuft, 
welches bis 50 und mehr Meter meist steil in das Plateau ein- 
schneidet. Das Gefälle der Plöne bis zum Eintritt in den Plöne See 
beträgt etwa 1!/;, m pro Kilometer. 

Das Plateau, in welchem die Madü liegt, ist hiernach eine 
buchtenartige Einsenkung in das umgebende Land, während der See 
selbst in dieser Einsenkung als eine geringe muldenförmige Vertiefung 
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auftritt. Ist die Erhebung im Baltischen Höhenrücken südöstlich der 
Madü 121 m (östlich vom Puls-See), dann ist bei einem Wasserstande 
der Madü von 14,1 m über dem Meere und 42 m Maximaltiefe die 
Höhendifferenz zwischen dem betreffenden höchsten Punkte in dem 
Baltischen Höhenrücken und dem tiefsten Punkte der Madü 149 m. 


Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die Depression, in welcher 
der Madüsee liegt, bereits vor der Eiszeit existierte und mit der 
Bildung des Baltischen Höhenrückens in Zusammenhang zu bringen 
ist, sodaß bereits in der Tertiärzeit die Mulde des Madüsees vor- 
gebildet war und im Diluvium und Alluvium ihre jetzige Gestalt 
erhielt. 


10 


Was die orographischen Verhältnisse der näheren Umgebung 
des Sees betrifft, so haben wir gesehen, daß ihre umgebenden Höhen 
ungefähr 30 m über dem Meere liegen. 


Auf dem Plateau in einer Höhe von 25—30 m liegen folgende 
Ortschaften: 


1. Auf dem Westufer die Dörfer Kublank, Belkow und Heidchen. 

2. Auf dem Südufer das Dorf Horst und die königliche Domäne 
Pab. 

3. Auf dem Ostufer die Güter Groß- und Klein-Küssow. 


Aus diesem Plateau ragen einige höhere Erhebungen auf, so 
die Heideberge westlich von Horst 51,9 m, die Paßberge nordwärts 
von Paß bis 47,6 m. 

Einige Höhen zwischen Kublank, Belkow und Selow 40— 43 m, 
der Schulmeisterberg bei Selow 40,8 m. 

Den 16 m in das umgebende Plateau eingesenkten See begleiten 
an seinen Ufern Niederungen, sodaß an keiner Stelle ein Steilabfall 
des Plateaus zum See vorhanden ist. Diese Niederungen stellen sich 
dar entweder als eın schmaler Uferstreifen oder als breite tief in 
das Land sich fortsetzende Einsenkungen. Die Ortschaften, welche 
teils noch auf dem Abhange des Plateaus in einer Höhe bis höchstens 
17 m über dem Meere, teils in der Niederung selbst liegen, sind, 
indem die ersteren zuerst genannt werden: 

1. Auf dem Westufer Brenkenhofswalde und Selow. 

2. Auf dem Südufer Möllendorf. 

3. Auf dem Ostufer Werben, Verchland und Kunow. 
4. Auf dem Nordufer Moritzfelde. 


In den Niederungen in ungefähr 16 m über dem Meere: 


1. Auf dem Westufer Geiblershof, Giesenthal und Raumersaue. 
2. Auf dem Ostufer Schöningen. 


[80] 
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Niederungen, welche den See als schmaler Ufersaum umgeben. 


. Ostufer. Zwischen Werben, Gr.- Klein-Küssow und Verchland 


100—300 m breit. Etwas breiter wird die Niederung 
zwischen Verchland und Kunow. 6—700 m. Von ihr reicht 
ein Fortsatz nach Schellin. 


. Westufer. Zwischen Brenkenhofswalde und Selow. 


Niederungen, welche vom See weit in das Land hineinragen. 


. Nordende des Sees. Zwischen Kunow und Moritzfelde; über 


Moritzfelde zum Gr. Gelüch, nördlich von Karolinenhorst. 


. Westufer. Plönetal (Bodengraben, Selow-, Plöne See, Plöne). 


Über die Madanziger Wiesen nach Geiblershof, Giesenthal, 
Raumersaue zum Bangast See. Nach Möllendorf. 


. Südufer. Über den Schöningskanal zum Gr. Plöne See. 


Hieraus ergibt sich, dab die Senke, welche die Madü stellen- 


weise nur als schmaler Ufersaum umgibt, sich in drei breite Aus- 
läufer fortsetzt und die Madü mit anderen Depressionen in Ver- 
bindung bringt. 


l. Am Südende des Sees zwischen den Dörfern Horst und Pass 
zum Gr. Plöne See. 


2. Am Nordende des Sees zwischen Kunow und Kublank zu dem 
Gr. Gelüch. 


3. Am Westufer über den Selow- und Plöne See und die Ma- 
danziger Wiesen, zwischen den Höhen von Heidchen und Selow 
im Nordosten und den Höhen der Buchheide im Südwesten 
nach dem Plönetal und dem Dammschen See mit einem tief ein- 
schneidenden Seitenzweige über Giesenthal, Raumersaue und dem 
Bangast See bis hinaufzu dem Glien-, Babbiner- und Langen See. 


II. 


Die Zuflüsse des Madüsees. 


Flüsse: Plöne, Hufnitz. 
Kanäle: Katten Graben, Juden Kanal, Schönings Kanal. 
Gräben: Außer den zahlreichen Grenzgräben, welche die Grenze 


zwischen den Dörfern und Gütern bilden, sowie den Torf- und den 
Driftgräben: Neuer Graben zwischen Gr. Küssow und Werben, Kälber- 
graben zwischen dem Schelliner Grenzgraben und Verchland, Gallfließ 
nördlich von Kunow, Förster Graben bei Moritzfelde, Wurmgraben 
zwischen Moritzfelde und Brenkenhofswalde, entspringt im Gr. 
Gelüch, Mühlengraben als Ausfluss des Krebs Sees nördlich von Selow. 


302 Dr. M. Samter: 


Die Plöne. 


Die Plöne entspringt auf dem Baltischen Höhenrücken zwischen 
Berlinehen und Klausdorf, erhält von Westen aus dem Berlinchener 
See sowie von anderen kleineren Seen mehrere Zuflüsse, geht durch 
den Plöne-, Sabes- und Prielipp See und mündet nach einem Laufe 
von ungefähr 35 km in dem Rohrpfuhl am Südende der Madü. 
Nach ihrem Austritt aus dem Gr. Plöne See, fließt sie in einem 3 km 
breiten Bruchland, welches etwa 15 m in das umgebende Plateau ein- 
gesenkt ist und an beiden Ufern der Plöne zahlreiche Torfstiche 
besitzt. 


Die Hufnitz. 


Die Hufnitz kommt aus einem Bruch bei Klemmen östlich von 
Gr. Schönfeld im Osten der Madü, fliesst an den Dörfern Damnitz, 
Hufenitz und Schlötenitz vorbei und mündet nach einem Lauf von 
ungefähr 12km bei Verchland in den See. Sie fließt in einem etwa 
100 m breiten, in das Plateau eingesenkten Wiesenstreifen, welcher 
sich bei Hufenitz und Schlötenitz zu einem breiten Wiesen- und 
Bruchlande erweitert. Nächst der Plöne ist die Hufenitz der längste 
Zufluß der Madü. 

Von den übrigen Zuflüssen besitzt der Schönings Kanal 11 km, 
der Wurm- oder Rote Furth Graben ungefähr 5 km, der Katten 
Graben 3km Länge. Der Katten Graben verbindet die Madü mit 
dem Bangast See, in welchen eine größere Zahl von Seen abwässert. 


IV. 
Seen, welche mit der Madü verbunden sind. 
Durch die Plöne: 

Berlinchener See mit dem Schützen- und Ucklei See. 
Hopfen See. 
Seepahn See bei Elisental, östlich von Trampe. 
Luth See, westlich von Schönow. 
Glambeck See, östlich von Niepölzig. 
Rausch See, südlich von Siede. 
Zitz See, südlich von Siede. 
Krumme See bei Jagow (durch die Strehle). 


u ae 


Durch den Schönings Kanal: 


9. Wolzin See | bei Pitzerwitz (durch den Wobberminschen Grund 
10. Haus See f in den Mühlgraben). 

11. Gr. Kriening See bei en | 
a. (durch den Mühl Graben). 
14. Stadt See bei Pyritz 

15. Die Torf Seen bei Strohsdorf (durch den Kalmus Graben), 

16. Krumme See. 
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17. Flaak See. 
18. Schiebel See. 
19. Gr. Plöne See. 
20. Sabes See. 
21. Prielipp See. 


Durch den Katten Graben: 
22. Gr. Petznik See bei Gr. Möllen. 
23. Buch See bei Gr. Möllen. 
24. 25. Grosser u. Kleiner See bei Zarnow. 
26. Guts See bei Rackitt. 
27. Faule Griep See bei Wittstock. 
28. Glien See mit dem Faulen- und Schiefel See. 
29. Kl. Kreck See. 
30. Kreck See. 
31. Stipstard See. 
‚32. Langer See. 
33. Babbiner See. 
34. Bangast See. 


Durch den Mühlen Graben: 
35. Krebs See. 


Von diesen 35 Seen, welche mit der Madü meist durch schmale 
Gräben verbunden sind, spielen nur der Berlinchener See, der Gr. Plöne-, 
Bangast- und Glien See infolge ihrer Größenverhältnisse eine gewisse 
Rolle, während die Mehrzahl der übrigen in ihrer Größe kaum über 
500 qm hinausgeht. Von den 4 größeren Seen hat der Berlinchener 
See 256 ha, Maximaltiefe 20 m, der Gr. Plöne See 830 ha, Maximal- 
tiefe 4 m, der Bangast See 300 ha, Maximaltiefe 9 m. 

Durch Hufnitz, Kälber Graben, Gallfliess, Wurm Graben und 
die grosse Zahl der übrigen Gräben stehen außer den genannten 
Seen noch viele Pfuhle und Torflöcher mit der Madü in Verbindung. 

Im Ganzen ist das System der Zuflüsse für den 3600 ha großen 
Madüsee gering entwickelt, die Zahl der großen Seen, welche ihm 
tributär sind, ist ebenfalls auffallend klein, und unter diesen befindet 
sich keiner von annähernd ähnlichen Tiefenverhältnissen wie die 
Madü. Mithin ist die Madü ein isoliertes Seebecken, welches mit 
keinem anderen in Gröben- und Tiefenverhältnissen entsprechenden 
in Verbindung steht. Die Mehrzahl der großen norddeutschen Seen 
steht mit anderen gleichwertigen Seen in naher Verbindung. 


V. 


Abfluss des Madüsees. 


Auf dem Westufer südlich von Selow verläßt der Bodengraben 
die Madü. Dieser fließt in den Selow See, welcher mit dem Wiedken 
See verbunden ist, und von dort in den Plöne See, in welchen der 
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Blaue Sabes See abwässert. Aus dem Plöne See tritt er als Plöne, 
die Colbatz, Jeseritz, Hohenkrug und Alt-Damm passiert und eben- 
dort in den Dammscehen See mündet. 


Das Plönetal vom NO-Ufer bei Selow aufgenommen. Im zHintergrunde die 
Buchheide und Kloster Colbatz. Im Vordergrunde vorm der Wiedtken See, 
der Plöne- und Blaue Sabes See. 


Die Breite des Plönetales beträgt an der schmalsten Stelle bei 
Jeseritz 600 m, durchschnittlich 1200 m (zwischen Colbatz und 
Reckow). Auf der Westseite des Plönetales steigt das Plateau in 
der Buchheide bis zu 135 m, auf der Ostseite bis zu 40 m. Vom 
Madüsee bis zum Dammschen See durchläuft die Plöne rund 20 km, 
eine Entfernung, welche nur wenig mehr als die Länge des Sees 
selbst beträgt. Das Gefälle der Plöne vom Ausfluß aus der Madü 
bis zum Dammschen See beträgt ungefähr !/;, m pro Kilometer. 


Geschiehtlicher Teil. 


Das Alter der am See gelegenen Ortschaften mit Bezug auf 
ihre Höhenlage gestattet einen Rückschluß auf den Wasserstand im 
Laufe der historischen Zeit. Bereits um das Jahr 1200 beziehungs- 
weise 1300 bestanden an der Madü, welche in der ältesten Urkunde 
vom Jahre 1220 Meduyi (Dreger, Cod. 97) oder Meduie (Hasselbach- 
Kosegarten, Cod. 300), in anderen späteren Meduwi, Medui, Meduge, 
Meduwe genannt wird, folgende Ortschaften: 

Am Ostufer: Werben (identisch mit Grindiz, 12. Jahrhundert). 
Groß-Küssow (im 14. Jahrhundert an die Familie von 
der Özinnen als Lehnsgut übertragen; wahrscheinlich 
auch Klein-Küssow). 
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Am Westufer: Kublank (1233). 
Belkow (identisch mit Nizuau 1183; Belkow seit 1226). 
Selow (Zelow 1187). 
. Falkenberg (Cabowe 1185; Valkenberg seit 1226). 
Babin (1183). 
Am Südufer: Horst (1248). 
Groß- und Klein-Rischow (1222). 
Pal (Brode-Furth, Überfahrt, Fähre 1185). 


Von diesen Ortschaften lagen am niedrigsten Werben und Selow 
mit 18 m über N.N. oder mit 4 m über dem Wasserspiegel der 
heutigen Madü. Hierbei möge nicht unerwähnt bleiben, daß die alte 
Kirche in Selow landeinwärts hinter dem jetzigen Dorfe liegt, und 
dab Werben, welches auf einem flachen Hügel erbaut ist, diesen 
gegen den See durch Aufschüttungen und Steinpackungen zum Teil 
erhöht hat. 


Anhöhe mit Steinpackungen am Südende von Werben. Die letzten Häuser von 
Werben liegen links hinter dem Strauchwerk. 


Aus dem Alter und der Höhenlage dieser Ortschaften geht also 
hervor, daß bereits um das Jahr 1200 der Wasserspiegel der Madü 
unter 13m über N.N. gelegen hat. Daß er in den folgenden 
Jahrhunderten höher als heute, d. h. über 14 m, gelegen 
hat, möchte aus dem Fehlen irgend einer Ortschaft unterhalb der 
18 m Höhe hervorgehen. Meines Wissens fehlt jeder Hinweis auf 
ehemalige Ansiedelungen aus dem Mittelalter, welche in einer Höhen- 
lage unterhalb 17 m bestanden hätten. Der Umstand, daß sich 
Selow dicht an die hinter dem Dorfe nach Westen aufsteigenden 
Höhen anlehnt, daß Werben auf einem gegen die Seeseite auf- 
gelämmten Hügel steht, macht es, ohne daß wir die alten Ufer- 
linien der Madü in Betracht ziehen, an und für sich bereits 
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augenscheinlich, daß im Mittelalter der Wasserspiegel der Madü 
höher als heute lag. Daß die mittelalterliche Madü größer war 
und einen höheren Wasserstand besaß, kommt denn auch bereits in 
den alten Provinzialkarten von Pommern (Literaturverzeichnis 13 
— 15), obwohl sie keine genauen Spezialaufnahmen darstellen, deutlich 
zum Ausdruck. Auf der Lubin’schen Karte (14) aus dem Jahre 
1618 gehören die niedrig gelegenen Teile am Westufer der Madü, 
die heutigen Madanziger Wiesen, zur Madü, der Bangastsee ist nichts 
anderes als eine Bucht der Madü, die Plöne ist bei ihrem Austritte 
aus der Madü breiter als heute (Bodengraben) und geht nach 
kurzem Laufe in den verbreiterten Selowsee über. 

Ähnliche Verhältnisse zeigt die alte Karte von Schleuen (15). 

Künstliche Senkung ist es gewesen, welche die heutige Madü 
schuf. Bereits im Jahre 1743 wurden dem Könige Friedrich Wilhelm 
von dem Kriegsrat Winkelmann die ersten Vorschläge „Zur Ab- 
lassung der Madüe und Anlegung einiger Kolonien auf dem ge- 
wonnenen Terrain“ vorgelegt (11). Leider existieren die betreffenden 
Spezialkarten der Madü, welche auf Grund von Vermessungen 1709 
und 1730 angefertigt worden waren, nicht mehr!). 

Als im Jahre 1764 der Finanzrath Brenckenhoff alsdann dem 
Könige Friedrich dem Großen neuerdings Pläne zur Ablassung der 
Madü übersandte, antwortete der König zunächst folgendes (12): 


Vester, Lieber, Getreuer! 


Mir ist Euer Bericht vom 28ten dieses eingeliefert worden, auf 
dessen Einhalt Ich Euch denn hierdurch zur Resolution erteile, 
daß was die von Euch darinnen erwähnte und vorgeschlagene Ab- 
lassung der Madüe anbetrifft, Mir selbige jetzo und vor der Hand 
viel zu weitläuftig ist, alß daß Ich darauf entriren will. Maaßen 
Wir anjetzt andere Etablissements genug und insonderheit die bey 
Drießen und bey Landsberg vorhaben, mit welchen Wir auf drey 
Jahre zu thun haben werden, ehe Wir damit völlig zu stande sind, 
mithin wo wollen alle dazu erforderlichen Leute dazu hergenommen 
werden, wenn Wir alles zugleich auf einmahl anfangen wollen. Viel- 
mehr habe Ich noch einen anderen Plan, davon Ich Euch,- wenn 
Ihr nach Berlin kommen werdet, sprechen will, nehmlich die 
Räumung der Persante in Pommern, welche notwendiger als obiges, 
und womit auch viel eher zu stande zu kommen ist. 


Ich bin Euer gnädiger König 
Friederich. 
Potsdam den 2. Novbr. 1764. 


!) Ich möchte an dieser Stelle darauf hinweisen, daß mir das Akten- und 
Kartenmaterial des Königl. Geheimen Staatsarchivs in Berlin und Stettin zur 
Verfügung stand. Für die mir erteilte Erlaubnis, dasselbe einsehen zu dürfen, 
spreche ich meinen Dank aus, 
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Die Kreyser’sche Karte „von der Madue, Plöne u. Madanziger 
Brüchen u. Wiesen“, welche dem Könige durch Brenckenhoff über- 
sandt wurde, ist leider ebenfalls verloren gegangen. 

Im Jahre 1769 schreibt der König alsdann an den Geheimen 
Finanzrat v. Brenckenhoff: 


Vester, Lieber, Getreuer! 


Da Ich gern wissen möchte, was die Ablassung und Uhrbar- 
machung der Madüe in Pommern kosten, wieviel Familien darinnen 
anzusetzen, und ob diese Uhrbarmachung in einem Jahre zu stande 
zu bringen seyn dürfte; so habt Ihr mir solches unter Einschiekung 
einer Kosten-Nachweisung ausführlich anzuzeigen. 

Ich bin Euer gnädiger König 


Potsdam den 23. 9. 1769. Friederich. 


Vester, Lieber, Getreuer! 
Ich habe Euch heute bereits mündlich declariret und wiederhole 
Euch hierdurch nunmehr schriftlich, wie Ich Euch pro 1770 
1. zur Uhrbarmachung des Warthebruches vor das Jahr 50000 Rthlr. 
assigniren werde. 
2. Zum Wiederaufbau der abgebrandten Landsberger Vorstadt 
kann ich überhaupt nicht mehr als 15 000 Rthlr. bewilligen. 
. Gedenke Ich Euch zu Schiff- und Floßbarmachung des Mitzel 
Strohms die erforderlichen 41 000 Rthlr. sowie 
. die zur Ablassung und Uhrbarmachung der Madüe nöthigen 
36 231 Rthlr. gleichfalls anweisen und auszahlen zu lassen. 
Ihr habt demnach Eure Anstalten bey Zeiten hiernach vor- 
zukehren und dahin zu sorgen, daß die Etablissements gehörig 
paußiret und soviel nur immer möglich seyn will, vollendet werden. 


Berlin, den 23. Dezember 1769. eb en ei 


> © 


Nach dem v. Haerlem’schen Plane, nach welchem 24 503 Morgen 
81 Ruthen dem See abgewonnen werden sollten, wurde alsdann 
im Frühjahre 1770 unter der Oberleitung des Baudirektors Dorn- 
stein und unter persönlicher Kontrolle des Kondukteur Geibler 
mit der Tieferlegung und Verbreiterung der verschiedenen Abfluß- 
sraben, wie Floß Graben, Soldaten Graben, Neue Graben, sowie 
der Plöne begonnen und vor allen Dingen die Wassermühlen in der 
unteren Plöne, welche wahrscheinlich bereits um das Jahr 1200 von 
den Cisterzienser Mönchen des Klosters Colbatz bei Colbatz und bei 
Jeseritz angelegt worden waren und ein Anstauen des Madü ver- 
anlaßt hatten, beseitigt. 

Nachdem bereits im Jahre 1752 das 17 m über NN gelegene 
Moritzfelde am Nordende des Sees angelegt war, konnten in den 
trockengelesten Niederungen die folgenden Ortschaften besiedelt 
werden: Friedrichsthal, Schöning, Brenckenhofswalde, Geiblershof, 
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Giesenthal, Raumersaue, Schützenaue, Neu-Falkenberg, Möllendorf, 
Carolinenhorst, Spaldingsfelde, Jeseritz (16). 

Die erste größere Karte der Madü nach der Ablassung stammt 
vom Grafen von Schmettau (18) und bildet die Grundlage für die 
Gilly’sche Provinzialkarte (17) aus dem Jahre 1789. 

Hatte allein das Alter und die Bezugnahme auf die Höhenlage 
der Ortschaften an der Madü gezeigt, dab der Seespiegel im Mittel- 
alter unter 17 m und über dem heutigen Stande gelegen haben muß, 
so geben weitere historische Einzelheiten, besonders aber geographische 
und agronomische Tatsachen spezielleren Aufschluß über die Ge- 
schichte des Sees. 

Seeterrassen. 

Zum Teil noch gut erhalten finden wir rings um den See in 
höheren Niveaus alte Uferlinien in Form von Seeterrassen. Drei 
dieser Terrassen lassen sich nachweisen. Die obere in 16,5 m, die 
mittlere in 15 m, die untere in 14,5 m über dem Meere. Sie be- 
weisen, daß der See in verschiedenen Stadien seiner Geschichte 
längere Zeit bis zu diesen Höhen hinaufgereicht hat. Bis zur Höhe 
von 16,5 m ist der Boden mit Muschel- und Schneckenschalen 
durchsetzt. 

Um die Höhenlage dieser drei Terrassen festzustellen und mit 
den Höhenlinien der Meßtischblätter in Beziehung zu bringen, habe 
ich ihre Entfernungen von dem jetzigen Seeufer gemessen. Bevor 
wir auf die Hauptterrasse von 15 m llöhenlage weiter eingehen, 
müssen wir der Vollständigkeit halber auch über die jüngste in der 
Höhe von 14,5 m kurz einiges bemerken. 


Die Entfernung der jüngsten Terrasse vom heutigen Seeufer. 
Westseite des Sees. 


1. Madanziger Wiesen zwischen Geiblershof und Bodengraben 
25 m. Höhendifferenz zum jetzigen Seespiegel ungefähr 60 cm. 


Abbruch am Ostufer (Südende von Werben) mit zahlreichen 
Molluskenschalen im Boden, 
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2. Mitte von Selow (Obstgärten) 35 m. Höhendifferenz 60 cm. 
3. Nordende von Selow 40 m. Höhendifferenz 60 cm. 
4. Zwischen Mühlengraben und Belkow 5 m. Höhendifferenz 
50 cm. 
5. Moritzfelde 30 m. Höhendifferenz 50 cm. 
Ostseite des Sees. 
6. Nordende von Werben 90 m. Höhendifferenz 50 cm. 
7. Groß-Küssow nördlich vom Kirchhof 20 m. Höhendifferenz 


50 cm. 

In der jüngsten Vergangenheit lag demzufolge der Wasserspiegel 
der Madü rund 14,5 über dem Meere. Dieser Unterschied in 
der Höhenlage des Wasserspiegels seit dem letztvergangenen Stadium 
der Seegeschichte hatte keine nennenswerten Gestaltsveränderungen 
zur Folge gehabt, da die Entfernungen der jüngsten Seeterrasse von 
der heutigen neuen Uferlinie über 90 m, soweit Messungen vorliegen, 
nicht hinausgehen. Die Tieferlegung des alten Seespiegels erfolgte 
im Jahre 1895 durch die Baggerarbeiten im Plöneabfluß, welche eine 
bessere Entwässerung der Madanziger Wiesen herbeiführen sollten. 
Bereits im Anfange des vergangenen Jahrhunderts hatte die Madü 
nach den mündlichen Berichten der alten Fischer am See die Aus- 
dehnung, welche in der 14,5 m Terrasse zum Ausdruck kommt. 


Westufer am Nordende des Sees bei Moritzfeldee Anwuchs aus der jüngsten 
Vergangenheit. 


Die Entfernung der 15 m Terrasse vom heutigen Seeufer. 
Westufer. 

1. Madanziger Wiesen zwischen Geiblershof und Bodengraben 
rund 500 m vom jetzigen Seespiegel entfernt. Muschel- und 
Schneckenschalen noch jenseits dieser Terrasse. 

2. Madanziger Wiesen südlich vom Bodengraben an der Umbiegung 
der Terrasse nach Westen entlang dem Selowsee 250 m. 

3. Mitte von Selow (Obstgärten) 75 m. 
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A, Nordende von Selow 65 m. Muschel- und Schneckenschalen 
noch jenseits dieser Terrasse. 


Die 15 m- Terrasse am Nordende von Selow, parallel zum See aufgenommen; 
der See liegt rechts vom Bilde, 


5. Zwischen Mühlengraben und Belkow 15 m. Muschel- und 
Schneckenschalen noch jenseits dieser Terrasse. 

6. Moritzfelde 45 m. Muschel- und Schneckenschalen noch 
jenseits dieser Terrasse, 


Die 16,5- und 15 m-Terrasse am Nordende des Sees bei Moritzfelde. Die auf 
beiden Terrassen übereinanderstehenden Feldblumen markieren mit der großen 
Zahl ihrer weißen Blütenköpfe auf dem Bilde die beiden weißen Parallelstreifen. 
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Ostufer. 
7. Nordende von Werben 125 m. Muschel- und Schnecken- 
schalen noch jederseits dieser Terrasse. 


Die 15 m-Terrasse bei der Mühle nördlich von Werben; von der Seeseite gesehen. 


8. Groß-Küssow nördlich vom Kirchhof 45 m. 
9. Klein-Küssow 35 m. 
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Der Madüsee bei einem Wasserstande von 15 m über NN. 
Die Ortsbezeichnungen sind der Lubin’schen Karte aus dem Jahre 1618 entnommen 
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Da an diesen 9 untersuchten Punkten die Terrasse fast genau 
mit der 15 m Linie der Meßtischblätter des preußischen General- 
stabes bezüglich der Entfernung beider vom heutigen Sceeufer zu- 
sammenfällt, so läßt sich die Gestalt der Madü zur Zeit der Bildung 
jener Terrasse zur Darstellung bringen. 


Zu jener Zeit hat der See hauptsächlich in seiner Südhälfte 
eine größere Ausdehnung besessen, besonders gegen den Plönesee 
nach Süden und über die Madanziger Wiesen nach Westen. Dem- 
zufolge standen der Bangast- und Selowsee in engerer Verbindung 
mit der Madü als heute, das Land zwischen beiden bildete gleichsam 
einen Landvorsprung, einen Damm, was in der Ortsbezeichnung 
Hofdam, das alte Dambne oder Dam aus dem Jahre 1173 zum Aus- 
druck kommt. 


Gemäß der Lubin’schen Karte vom Jahre 1618 hat der See in 
jener Zeit eine entsprechende Ausdehnung besessen. Die 15m 
Terrasse aber verdankt ihre erste Entstehung einer wesentlich 
früheren Zeit. Zur Zeit der Klostergründung zu Colbatz (1170) lag 
nach den übereinstimmenden Berichten alter Chronisten der Wasser- 
spiegel der Madü tiefer als in den späteren Jahrhunderten. Es ist 
dieses dadurch bewiesen, daß in dem Madanziger Bruchlande unter 
einer 4—5 Fuß mächtigen Torfschicht mehrhundertjährige Eichen- 
stämme mit Wurzelwerk in zahlloser Menge gefunden worden sind, 
welche nichts anderes als den Bestand eines Urwaldes auf dem vor- 
dem festen Boden der Madanzig bekunden. Auf Grund dieser Tat- 
sachen muß bereits in vorhistorischer Zeit der Wasserspiegel der 
Madü aus seiner vorausgehenden Höhe in 16,5 m unter 15 m herab- 
gegangen sein. Der See hat also bereits in prähistorischer Zeit die 
Höhe von 15 m besessen und ist alsdann nach erfolster Senkung 
im Verlaufe der historischen Zeit nochmals zu dieser Höhe empor- 
gestiegen. 


Die 16,5 m Terrasse. 
Die dritte Terrasse in der Höhe von 16,5 m liegt zum weitaus 


größten Teile namentlich auf dem Westufer in Ackerland und ist 
daher nur an vereinzelten Stellen nachweisbar, 


Die 16,5 m-Terrasse auf den Madanziger Wiesen. Im Hintergrunde 
die Höhen bei Hofdamm. 
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Auf den Madanziger Wiesen fällt sie mit dem Feldwege zu- 
sammen, welcher von Selow zu der isolierten Scheune vor Geiblers- 
hof führt. 

In Selow selbst verläuft sie hinter dem Dorfe und liest an der 
alten Landstraße. Jenseits vom Mühlengraben zieht sie sich als 
eine sanfte Erhebung durch das Ackerland hin. Sowohl auf den 


Die Plateauhöhe |bei Gross Küssow. Bis an den Fuss derselben findet man in 
frischen Maulwurfshaufen Muschel- und Schneckenschalen. 


Auf der 15 m- Terrasse zwischen Gross- und Klein-Küssow. Die junge Baum- 
anpflanzung auf der rechten Bildseite steht seewärts auf dem Abfall der Terrasse. 
Auf dieser finden sich zahlreich Muschel- und Schneckenschalen. 
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Madanziger Wiesen, wie in den Wiesen und Gärten von Selow und 
dem Ackerlande am Mühlengraben findet man zwischen der 15 m und 
‘der 16,5 m Terrasse zahlreiche, noch gut erhaltene, doch leicht 
zerbrechliche Muschel- und Schneckenschalen. Dasselbe ist der 
Fall am Nordende von Werben, wo die Schalen den Boden bis zu 
dem Pfuhl durchsetzen, ebenso bei Gross-Küssow und schließlich 
zwischen Groß- und Klein-Küssow, wo auf der alten Straße am 
Fuße des steil abfallenden Plateaus in den aufgeworfenen Maulwurfs- 
haufen zahlreiche Muscheln liegen. 

Diese Straße zwischen Groß- und Klein-Küssow verläuft eben- 
falls großenteils unmittelbar an der 16,5 m Terrasse. 


.- 
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Der Madüsee bei einem Wasserstande von 16,5 m über NN. 


Die Hauptveränderungen in der Gestalt und Ausdehnung hat 
die Madü in ihrem südlichen Teil und hier hauptsächlich an ihrem 
Westufer erfahren. Infolgedessen hat der See erst nachträglich 
seine heutige, langgezogene Rinnenform erhalten. Ursprünglich er- 
streckte er sich von Selow bis Möllendorf und Horst über die 
Madanziger Wiesen hinweg bis zum Bangast- und Selow See, welche 
einst breite Buchten der Madü gewesen sind. In jener Zeit besaß 


Der Madüsee. 315 


die Madü demnach drei Buchten, von denen die längste sich nach 
Norden erstreckte. Zwischen Giesenthal und Werben beträgt die 
Breite 5,3 km, gegen 3,2 km der heutigen größten Breite. Zwischen 
Neu-Falkenberg und Werben 7km. Aus dem Plöne See im Süden, 
dem Großen Gelüch im Norden und dem Glien See im Westen er- 
hielt er seine Hauptzuflüsse und über die Selowbucht hatte er seinen 
Abfluß durch die Plöne, welche bei Franzhausen!) in ein breites, mit 
dem Dammschen See verbundenes Becken einmündete. 


25 m Terrasse. 


Am Ende der Diluvialzeit bestand die Madü noch nicht als ein 
isoliertes Seegebilde, sondern war mit dem Dammschen See und 
dem Stettiner Haff zu einem großen See vereinigt. Der Eisrand 
des zurückschmelzenden Eises lag noch südwärts von Anklam, Usedom 
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Der Madüsee bei einem Wasserstande von 25 m über NN. 


und Wollin und erfüllte die Ostsee. Das Schmelzwasser, welches 
von den Höhen im Süden und Osten und von dem auf der Küste 
liegenden Gletscher herabkam, sammelte sich im Stettiner Haff, und 
da die heutigen Ausflußstraßen durch die Peene, Swine und Diewenow 


!) Zwischen Alt-Damm und Hohenkrug, 
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noch von dem Eise erfüllt waren, staute sich das Wasser in der 
vor dem Gletscher gelegenen Depression auf, bis er in einer Höhe 
von 25 m im Tale der Tollense, Trebel und Recknitz dem mecklen- 
burgisch-pommerschen Grenztale (Geinitz) (5,6) einen Abfluß nach NW. 
fand. Nachdem sich die Wasser dieses Tales nochmals zu einem 
gewaltigen See in der Gegend der Rostock-Ribnitzer Heide aufgestaut 
hatten, flossen sie als Fehmarntal nach W. zwischen Fehmarn und 
Laaland, alsdann zwischen Langeland und Laaland nach N. zum 
Grossen Belt und Kattegat. 


Dieser Stausee ging nach Keilhack (8) in seiner ersten Phase am 
Ende der Diluvialzeit weit über die heutigen Grenzen des Stettiner 
Haffs hinaus. Im W. und S. bis Friedland, Pasewalk und Pölitz, 
im O. bis Gollnow, Kantreck und Moratz und von Pölitz und Gollnow 
bildete die Madü über Stettin, Podejuch, Mühlenbeck, Colbatz, Hof- 
damm, Horst, Pass und Kunow den südöstlichen bis zum baltischen 
Höhenrücken sich fortsetzenden Ausläufer dieses Wasserbeckens. 
Die Hochfläche, welche die Madü in Höhe von 30 m umgibt, ist 
also bereits unmittelbar nach dem Freiwerden vom Eise am Ende 
der Diluvialzeit über dem Wasser. Zwischen Buchholz und Hoff- 
damm im W. und Küssow und Seefeld im O. ragt in diesem süd- 
östlichen Ausläufer des Staubeckens eine grosse Insel empor, deren 
Ufer durch die Ortschaften Jeseritz, Barenbruch, Belkow und 
Reckow bestimmt sind. Außer der Oder und der Plöne mündeten 
in dieses Staubecken die Flüsse Ucker, Randow und Ihna. Folgende 
größere Seen wässerten daher zu dem großen Staubecken ab: Durch 
die Ucker die beiden Ucker Seen bei Prenzlau, durch das Plönetal 
der Berlinchener See, der Plöne See, die Madü, der Bangast- und 
Selow See, durch die Ihna der Enzig See bei Nörenberg. Wie wir 
gesehen haben, entwässerte das Staubecken nach Geinitz durch den 
sog. Baltischen Urstrom ins Kattegat. 


Als der Südrand des alten Inlandeises auf die Nordseite des 
heutigen Peenetales zurückging, welches einen tieferliegenden Abfluß 
ermöglichte, sank der Wasserspiegel des Staubeckens im heutigen 
Haff um etwa 10 m und die Höhen über 15 m zwischen Madü und 
Dammschen See traten aus dem Wasser hervor. (Keilhack, 2. Phase 
des Staubeckens.) Mit dieser zweiten Phase löste sich also kurz 
vor Beginn der Yoldiazeit der Madüsee von dem Dammschen See 
und vom Stettiner Haff. 

Da sich über der 16,5 m Terrasse eine höhere Terrasse nicht 
mehr um den See verfolgen läßt, so ist es möglich, daß diese Terrasse 
zeitlich mit dem zweiten Stadium des Stettiner Stausees zusammen- 
fällt. Bei einer Höhe von mehr als 16,5 m Wasserstand ist das 
Abflußtal an seiner engsten Stelle 5—600 m breit, seine Tiefe betrug 
damals etwa 3m. Wenn also die Stauwasser der Madü zu Beginn 
der zweiten Phase des Großen Stettiner Haff-Stausees noch etwas 
über der 16,5 m Terrasse gelegen haben, so muß infolge des starken 
Abflusses und in Rücksicht darauf, daß der Wasserzufluß abnahm, 
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der. Wasserspiegel sich schnell auf die 16,5 m Terrasse gesenkt 
haben, um in dieser Höhe einige Zeit zu verharren. Wenn die 
dritte Phase des Gr. Stettiner Haffstausees, in welcher dieser von 
15 m auf 6—8 m herabsank, und weiter nordwärts zwischen Rügen 
_ und dem Festlande durch den Strelasund abwässerte, mit dem Be- 
ginn der Yoldiazeit identifiziert wird, fällt die 16,5 m Terrasse in 
den Beginn der Yoldiazeit. 


Chronologie der Seeterrassen. 


Wenn wir nunmehr den Versuch unternehmen, die Entwicklungs- 
stadien der Madü chronologisch zu bestimmen, so stützen wir uns 
auf prähistorische Funde aus dem Gebiete der Madü, welche der ersten 
Zeit menschlicher Ansiedelungen angehören. Indem wir aber das 
Alter der Madü seit ihrem ersten Auftreten kurz vor Beginn der 
Yoldiazeit aus dem Alter ihrer Hauptwasserstandslagen seit jener Zeit 
ermitteln, kommen wir zu dem Resultat, daß das Quartär Nord- 
deutschlands eine wesentlich kürzere Zeit umfabt, als man noch 
allgemein nach älteren Berechnungen anzunehmen geneigt ist. 


Wir wissen, daß in der ältesten historischen Zeit der Wasser- 
stand im Madü-Gebiete niedriger war als heute (2, 4, 10). Im be- 
sonderen wird darauf verwiesen, daß die Madanziger Wiesen (15 
—16 m) am Westufer der Madü im Anfange der historischen Zeit 
von Wald bestanden waren (l). Im Beginn unserer Zeitrechnung 
kann daher der Wasserspiegel der Madü nicht höher als 14 m gelegen 
haben. Nehmen wir an, dab er zu Beginn unserer Zeitrechnung 
noch I4 m betragen hat. In welcher Zeit ist nun der Wasserstand 
der Madü von 16,5 m auf die Höhe von 14 m herabgegangen? Der 
im Folgenden unternommene Versuch einer chronologischen Be- 
stimmung der 15 m-Terrasse zeigt, dab wir höchstens 2000 Jahre 
als Zeitmab für die Senkung von 15—14 m angeben können. 

Da die 15 m-Terrasse einem späten Stadium des Quartärs an- 
gehört, in welchem die Niederschlagsmenge im Vergleich zu den 
vorangegangenen bereits abgenommen hat, und das Gefälle im Plöne- 
Abflubß, nicht geringer geworden ist, mag ein Zeitmaß von 2000 Jahren 
für eine Senkung von der 15 m - Terrasse auf die Höhe von 14 m, 
als ein auffallend hohes erscheinen. Wenn wir nun zunächst an- 
nehmen, dab auch in den voraufgehenden Perioden in gleicher Zeit 
gleiche Senkungsbeträge erreicht wären, dann würde die 16,5 m- 
Terrasse 5000 Jahre vor Chr. vom Wasser verlassen worden sein. 


Nun können wir aber einen derartig gleichmäßigen Verlauf in 
der Entwicklung der Madü nicht annehmen. Die Tatsache, daß in 
den ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung die Madü einen 
niedrigeren Wasserstand gehabt hat als im Verlaufe des späteren 
Mittelalters, wahrscheinlich den niedrigsten seit ihrem Bestehen, 
spricht für besondere Ursachen. Wir möchten diese Ursachen mit 
den bedeutenden Senkungserscheinungen an der ganzen deutschen 
Ostseeküste während der Litorinazeit in Verbindung bringen. Diese 
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Senkungserscheinungen waren die stärksten, welche unsere Küste im 
Quartär betroffen haben; stellenweise ging das Meer über Gebiete, 
welche sich erst nachträglich wieder erhoben. Von dieser Senkung 
mußte der Wasserstand in der Madü beeinflußt werden, umsomehr, 
wenn sich der Neigungswinkel nach der Küste hin während der 
Senkung vergrößerte. Nun lag zur Yoldia- und Ancyluszeit, d. h. 
in den ersten beiden Stadien des Quartärs, die deutsche Ostseeküste 
weiter nordwärts wie heute, sodab ein heute unter das Meeres- 
niveau getauchter Länderstreifen trocken lag. Nach den Unter- 
suchungen von Geinitz hatte die Ostseeküste in jenen beiden ersten 
Stadien des Quartärs ein anderes Gefälle als zur Litorinazeit. Dem- 
nach erscheint es berechtigt, den niedrigsten Wasserstand der Madü 
auf die Litorinasenkung zurückzuführen. Da nun im Anfange unserer 
Zeitrechnung die Madü den bekannten niedrigsten Wasserstand be- 
sessen hat, so fällt die Litorinasenkung wahrscheinlich in den Beginn der 
historischen Zeit. — Hatten wir zunächst angenommen, daß zu Beginn 
unserer Zeitrechnung der Wasserstand der Madü 14 m, 2000 Jahre 
v. Chr.15 m, also in 2000 Jahren nur 1 m gefallen ist, dann kämen 
wir, wenn wir für die voraufgehende Yoldia- und Ancyluszeit mit 
ihrem geringeren Gefälle und dem stärkeren Wasserzufluß diese 
Zeitdauer etwa verdoppeln auf das Jahr 8000 v. Chr. für das Ende 
der 16,5 m-Terrasse. Wenn die Yoldiazeit mit der 16,5 m-Terrasse 
der Madü beginnt, müßte unter den gemachten Voraussetzungen der 
Beginn der Yoldiazeit vor das Jahr 8000 v. Chr. fallen. 


Da nun im Laufe der Litorinasenkung das Gefälle nach der 
Ostsee größer geworden ist, dahingegen der Wasserzuflub im Ver- 
gleich zur Ancylus- und Yoldiazeit geringer, so dürfte die Senkung 
um lm wohl in kürzerer Zeit während der Litorinaperiode erfolgt 
sein. Selbst wenn wir also für die Zeit der schnellsten Wasser- 
abnahme in der Madü eine verhältnismäßig hohe Zeitdauer für die 
Senkung um 1 m annehmen, etwa 1—2000 Jahre, kommen wir auf 
die nicht besonders hohe Zahl von 1—2000 Jahren v. Chr. als den 
Beginn der Litorinazeit. Geinitz identifiziert die Cimbrische Flut 
mit dem Hereinbrechen des Litorinameeres. Da bereits die älteren 
eriechischen Schriftsteller von dieser Flut unterrichtet waren, so setzt 
Geinitz die Litorinasenkung in das Jahr 700 oder 550 v. Chr. 


Hatten wir die Terrassen der Madü in eine zeitliche Beziehung 
zu den Phasen des großen Stettiner Haff Stausees und hierdurch zu- 
gleich zu den Phasen des Quartärs bringen können, so gibt uns der 
besonders günstige Umstand, daß wir im Seegebiete der Madü an 
mehreren Stellen genau untersuchte Pfahlbauten besitzen, den Zeit- 
messer für die Phasen der Madü und die Phasen des Quartärs. 

Bei Fürstensee im südöstlichen Teile des Plöne Sees (Bergrat 
v. Dücker) (3), ebenso am Ausfluß desselben im Nordwesten bei Lübtow 
(v. Schöning, Virchow) sind Pfahlbauten nachgewiesen (1, 9). 

Außerdem findet sich in dem Meßtischblatt Neumark an der 
unteren Plöne auf dem rechten Ufer gegenüber von Colbatz die 
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Bezeichnung prähistorische Wohnstätten. Da diese auf Torfboden 
liegen, gehen wir wohl nicht fehl, sie ihrer Lage nach als Pfahl- 
bauten anzusehen. Von der Landesaufnahme sind keine näheren 
Einzelheiten zu erfahren. 

Bei Colbatz liegen diese Bauten in einer Höhe von 14,5 m 
über N.N., gegenüber von Lübtow am Ausfluß der Plöne aus dem 
Plöne See in 17 m, im südwestlichen Teile des Plöne Sees am 
Teufelsdamm bei Fürstensee in etwa 17,5 ın. 


Sie befinden sich an den drei Punkten in einer höheren Lage, 
als das jetzige Niveau der zugehörigen Seen liegt. Stellenweise 
ragen die Pfähle, wie bei Lübtow, aus dem Niveau der nächsten 
Umgebung heraus. | 

Aus der von Virchow beschriebenen Anlage der Pfahlbauten am 
Plöne See bei Lübtow, sowie aus den Angaben v. Schöning’s über 
dieselben entnehmen wir, dab sie bei einem Wasserstande von 
17,5 m über N.N. in einer Wassertiefe von 11), m an dem Nord- 
westende des heutigen Plöne Sees gestanden haben. 


Die senkrecht eingerammten Eichenpfähle, welche man ım Jahre 
1868 herauszog, maben im Durchschnitt 4—5 m, die längsten der- 
selben 61/,m und waren 6—12 Zoll stark. In den weichen Unter- 
grund des Sees waren in rechteckiger Stellung vier mächtige Eichen- 
stämme senkrecht eingerammt. Auf diese 4 im Seeboden steckenden 
Eckpfeiler war je ein erratischer Block gewälzt, um als Fundament 
für den eigentlichen Pfahlbau im Wasser zu dienen. Auf diese vier 
großen Rollsteine waren rechtwinklig verankerte Querbalken horizontal 
in den See versenkt und zwar folgten mehrere Lagen auf einander 
bis über den Wasserspiegel hinaus, um oberhalb desselben die 
Pfahlhütten zu tragen. Virchow sagt: „Die Querbalken bildeten das 
wirkliche Fundament des Gebäudes im See, das Wasser hatte keinen 
freien Gang unter ihnen.“ Die vertikalen Pfähle, welche man aus 
dem Torfboden herauszog, waren dazu bestimmt, die Fundamental- 
halken an den Ecken in ihrer Lage festzuhalten. 


Standen diese Pfahlbauten, wie aus der Gesamtanlage und der 
Länge der senkrechten Pfähle ersichtlich ist, in einem See, dessen 
Wasserspiegel über dem heutigen des Plöne Sees (16,5 m), jedoch 
über den Wasserstand von 17,5 m kaum hinausging, und waren 
bereits zu derselben Zeit die Bauten an der unteren Plöne gegenüber 
von Colbatz am Selow See bewohnt, dann hat damals der Selow 
See und die Madü den Wasserstand von 15 m besessen. Wir 
identifizieren also, da die Senkungs- und Erhebungserscheinungen 
prähistorischer Zeit in beiden Seen Madü- und Plöne See in engstem 
Zusammenhang stehen, die Zeit der 15m Terrasse der Madü mit 
der Zeit des Wasserstandes von 17,5 m über NN. im Plöne See. 


Es fanden sich in den Pfahlbauten am Plöne See bei Lübtow 
in einer Tiefe von 1!/;, m neolithische Werkzeuge, Steinhämmer, ein 
Granit von 6 Zoll Länge, 2 Zoll Stärke, glatt gearbeitet, Hirschhorn- 
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hammer oder Hacke, Schüsseln in grauer Masse, Töpfe in hübscher 
Urnenform, verkohltes Korn in sehr bedeutender Masse, von dem 
mit großer Bestimmtheit Weizen, Gerste, Erbsen zu erkennen waren. 
Diese Bauten haben also vor dem Jahre 2000 v. Chr. gestanden, 
da diese Kulturperiode der jüngeren Steinzeit angehört und diese 
mit dem Jahre 2000 v. Chr. nach den jüngeren Auffassungen be- 
stimmt ihr Ende erreicht hat. Bis zum Jahre 2000 kann daher die 
15 m-Terrasse des Madüsees bestanden haben, wenn die Bauten 
am Plöne See dem Ende der neolithischen Zeit angehören. Nun 
sind neolithische Bauten im Gegensatz zu Pfahlbauten der Eisenzeit 
in Norddeutschland nur ganz vereinzelt gefunden worden. Die 
Pfahlbauten der Eisenzeit aber sind wesentlich jünger als die ersten 
Bauten der neolithischen Zeit aus Südeuropa und reichen an die 
historische Zeit heran. Da die neolithischen Bauten in Norddeutschland 
fast verschwindend auftreten, haben wir wohl Grund zu der Annahme, 
daß sie die letzten Vertreter ihrer Zeit sind. Im besonderen bedingt 
die Kulturstufe, welche in den neolithischen Funden am Plöne See 
zum Ausdruck kommt, bereits eine jüngere prähistorische Zeit. Mithin 
dürften sie in das letzte Jahrtausend der jüngeren Steinzeit fallen, 
sodaß nach dem Alter dieser Steinzeitbauten die 15 m- Terrasse im 
3. Jahrtausend v. Chr. bestanden hat. 

Wir hatten angenommen, daß während der Litorinasenkung 
der Wasserstand der Madü in 1—2000 Jahren um lm gesunken 
sei. Da im Beginn unserer Zeitrechnung der Wasserspiegel der Madü 
14m über NN. lag, würde die 15 m-Terrasse im ersten oder zweiten 
Jahrtausend v. Chr. verlassen worden sein. Nehmen wir als Durch- 
schnittsgröße für die Senkung während der Litorinazeit 1 m in 
1500 Jahren, während der beiden voraufgehenden Perioden 1 m in 
3000 Jahren an, so erhalten wir: 


4500 Jahre für die Senkung von 16,5—15 m 
12 a RR = „ 15: —l4m 
013,0, 5 „  16,5—14 m 


Fällt der Beginn der Senkung aus der Höhe von 16,5 m bereits 
in den Anfang der Yoldiazeit, dann erhalten wir für die 3 Quartär- 
perioden: 

Litorinazeit 1500 v. Chr.—500 n. Chr. Wasserstand der Madü unter 15 m. 
Ancyluszeit 3750 v. Chr.—1500 v. Chr. Wasserstand der Madü 15 m. 
Yoldiazeit 6000 v. Chr.- 3750 v. Chr. Wasserstand der Madü 16'/, m. 


Fassen wir zusammen, so ergiebt sich, daß die Depression des 
Madübeckens wahrscheinlich im Tertiär vorgebildet war und durch 
die Wirkung des Gletschereises und der Schmelzwasser ihr heutiges 
Relief bekam, daß im letzten Stadium der Diluvialzeit der Madü- 
see ein Teil des großen Stettiner Haffs bildete und erst kurz vor 
Beginn der Yoldiazeit als selbständiger See in Erscheinung trat. 
Während er als Teil des Stettiner Staubeckens durch den Großen 
Belt direkt nach dem Kattegat abwässerte, ging sein Abfluß im 
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Verlaufe der Yoldiazeit durch die Plöne, den Dammschen See, das 
Stettiner Haff und den Strelasund. War am Ende der Diluvialzeit 
das Becken des Madüsees bis zu 25 m über NN. mit Schmelzwasser 
erfüllt, so sank dieses mit Beginn der Yoldiazeit auf 16,5 m, zur 
Zeit der neolithischen Pfahlbauten an der Plöne auf 15 m, bis zu 
Beginn unserer Zeitrechnung auf ungefähr 14 m, um im Mittelalter 
wieder bis gegen 15 m anzusteigen. 


Hydrographischer Teil. 


Die erste Tiefenkarte der Madü im Verhältnis 1: 100000 ver- 
danken wir den umfassenden Arbeiten von Halbfaß(7), welcher in seinen 
Beiträgen zur Kenntnis der Pommerschen Seen unter 279 Seen, von 
denen 172 in ihren Tiefenverhältnissen behandelt wurden, auch die 
Madü aufgenommen hat. 


Da die faunistischen Untersuchungen eine eigene eingehende 
Kenntnis der Tiefenverhältnisse voraussetzen, so habe ich eine Aus- 
lotung des Sees vorgenommen. Es wurde möglichst bei windstillem 
Wetter gelotet, um bei der Fahrt die Fahrtrichtung innezuhalten und 
die Entfernung der geloteten Punkte, welche nach Ruderschlägen be- 
stimmt wurde, annähernd sicher festzustellen. Die Entfernung der 
Scharkante und der 10 m Isobathe vom Ufer wurde zum Teil mit 
einer meterweise geteilten Leine gemessen, ebenso die Breite der 
Pflanzenzone am Ufer. Die Eintragung der geloteten Punkte 
erfolgte in eine Seekarte vom Maßstabe 1: 5000, welche durch panto- 
graphische Vergrößerung der beiden Mebtischblätter Kublank und 
Werben im Maßstabe 1:25000 hergestellt worden war. Die vor- 
liegende Karte wurde alsdann pantographisch wieder auf den Maß- 
stab 1:25000 zurückgeführt. 


Um eine genaue Peilung vorzunehmen, habe ich mit geringen 
Ausnahmen nur Querfahrten über den See unternommen, vom Öst- 
zum Westufer oder umgekehrt, welche an der schmalsten Stelle des 
Sees bei Verchland 1650 m, an der breitesten bei Werben 3275 m 
entfernt sind. Es wurden 30 Überfahrten und 1069 Lotungen auf 
diesen 30 Überfahrten vorgenommen, sodaß auf 1 qkm 30 Lotungen 
fallen. Bei den Überfahrten wurden die von Halbfaß geloteten 
Strecken des Sees möglichst umgangen, sodaß die Karte eine 
Ergänzung und Vervollständigung der Halbfab’schen Karte bietet. 
Da das Relief der Madü in seinen Hauptzügen ziemlich einförmig 
ist, so glaube ich, daß die Zahl der Lotungen genügt, um ein 
ziemlich getreues Abbild des Reliefs zu geben. Dem Seeboden 
fehlen, und das ist das Hauptcharakteristikon der Madü, irgendwelche 
aufragenden Berge, sodaß von einzelnen Mulden oder Kesseln inner- 
halb dieses Seegebildes keine Rede ist. 


Der See stellt sich dar als eine einzige Mulde, die sich nach 
Nord und Süd hin ganz allmählich abflacht und in ihren tiefsten 
Arch. {. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd.I. H.3. 21 
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Punkten dem Ostufer näher als dem Westufer liegt. Geringe 
Erhebungen von einigen Metern bringen in das Gleichförmige dieser 
Bodenverhältnisse einige Mannigfaltigkeit. Das Vorland ist im All- 
gemeinen ziemlich breit, sodaß die Madü das Bild einer Wanne mit 
breiten Rändern wiedergiebt, die am Ost- und Westufer verhältnis- 
mäßig steil in die Tiefe fällt und einen breiten Boden besitzt, in 
dem zwei schmale Tiefenrinnen von Nord nach Süd verlaufen. 


Uferzone. 


Nur an wenigen Stellen ist der Uferrand frei von Pflanzen- 
wuchs; in der Regel ist er von einer Rohrzone umgeben, an die sich 
gelegentlich seewärts ein Binsenstreifen anlegt, Schilf- und Schachtel- 
halmbestände treten gegenüber den Rohrbeständen stark zurück, 
während die Binsen gelegentlich als isolierte, große, inselartig 
hervortretende Büsche auf dem Vorlande erscheinen. 

An 68 Punkten wurde die Breite der Pflanzenzone am Ufer von 
mir gemessen, im übrigen sind Messungen der Rohr- und Binsen- 
bestände von dem Kgl. Fischmeister Büttner in Selow vorgenommeu 
worden, welcher seit 16 Jahren auf dem See tätig ist. Nach diesen 
Messungen sind die Uferbestände in die Karte eingetragen. 

Das Maximum der Rohrbestände liegt im Südende der Madü, 
in dem Rohrpfuhl am Schöningskanal, in den Rohrbeständen bei 
Werben bis zur Werbener Mühle. Im Allgemeinen beträgt die 
Durchschnittsbreite des Rohres 30—50 m, stellenweise geht dieser 
Gürtel auf eine geringere Meterzahl zurück, um auf kurze Strecken 
ganz zu verschwinden, stellenweise ragt er als mehr oder weniger 
mächtige Horste oder Kampe in den See hinein. Die bedeutendsten 
derselben springen 100—150 m tief in den See. In der Südhälfte 
sind es: 

Wilkes Rohr zwischen Möllendorf und Horst. 
Große Horster Kamp. (0. von Horst). 

Der Rohrbestand S. von Werben (Tiedes Rohr). 
Der Rohrbestand S. und N. vom Neuen Graben. 


In der Nordhälfte auf dem Westufer der bis zur Scharkante 
vorspringende Rohrhorst bei Brenkenhofswalde und das breite Rohr 
(Szülsdorfs Rohr) bei Kunow. 


Kahle Stellen sind in der Südhälfte des Sees: 
Zwischen Schöningskanal und Wilkes Rohr. 
Auf der Westseite in der Bucht kurz vor dem Bodengraben. 
Auf der Ostseite südlich von Werben. 


Par 


In der Nordhälfte des Sees: 
Nördlich vom Mühlengraben. 
Bei Moritzfelde. 

Vor Verechland. 
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Stark entwickelte Binsenstreifen und Büsche finden sich haupt- 
sächlich in der Nordhälfte des Sees. Auf der Westseite zwei grobe, 
wie Inseln aufragende, isolierte Binsenbüsche an dem Landvorsprunge 
nördlich vom Bodengraben; mehrere kleinere Binsenbüsche am 
Mühlengraben und an den Ufern von Belkow; etwas nördlich hiervon, 
gegenüber dem Schelliner Grenzgraben ein aus mehreren Stücken 
bestehender Binsenstreifen, der sich nach N. in einen bis gegen die 
Scharkante vorspringenden Binsenbusch fortsetzt; auf der Ostseite 
zwischen. dem Gallfließ und Kunow ein aus mehreren Stücken be- 
stehender, vom Rohrbestande getrennter Binsenstreif, und vor Kunow 
auf dem breiten Vorlande zwei große Binsenbüsche; südlich der 
Hufnitz gegenüber dem Mühlengraben zwei kleinere Binsenbüsche. 


Vorland. 


An mehreren Stellen fehlt auf weite Strecken zwischen Vorland 
und Scharberg eine gut entwickelte Scharkante, sodaß an diesen 
Stellen die Breite des Vorlandes nicht anzugeben ist. Sehr oft findet 
man eine deutliche Scharkante bereits bei 2!/,;,m. Da nun die 
2!1/, m Isobathe nur um ein weniges über die von 2m hinausreicht 
und bei 2m das Vorland noch deutlich erkennbar ist, so habe ich 
die 2m Isobathe in die Tiefenkarte eingetragen. 


Die Durchschnittsbreite des Vorlandes vom Uferrande bis zur 
2 m Isobathe beträgt in der Nordhälfte des Sees 120 m, am West- 
ufer 110 m, am Ostufer 130 m, ohne die breiten Vorlandstrecken 
zu berücksichtigen, bei welchen eine Scharkante nicht ausgebildet 
ist. In der Südhälfte beträgt die Durchschnittsbreite des Vorlandes 
bis zur 2m Isobathe 310 m, am Westufer 300 m, am Ostufer 320 m, 
Das Vorland ist in der Südhälfte des Sees demnach mehr als doppelt 
so breit wie in der Nordhälfte, und zwar ist sowohl in der Nord- 
wie in der Südhälfte das Vorland der Ostseite breiter als das der 
Westseite. Der Gegensatz zwischen Nord- und Südhälfte wird noch 
dadurch verstärkt, daß die Vorlandstrecken ohne Scharkante, welche 
als langsam abfallende Abhänge weit in den See hineinreichen, in 
der Südhälfte einen weit größeren Raum einnehmen als in der Nord- 


hälfte. 


Das Verhältnis des Vorlandes zu der Gesamtbreite des Sees ist 
in der Nordhälfte ungefähr 1:15, in der Südhälfte 1:9. Hieraus 
ergibt sich, daß auch im Verhältnis zur Seebreite im Südteil des 
Sees das Vorland wesentlich breiter ist, wie in der Nordhälfte. Von 
dem Gesamtareal der Madü mit 3600 ha beträgt das Areal des 
Vorlandes bis zur 2m Isobathe 845,67 ha. Einen allmählichen Abfall 
ohne Ausbildung einer Scharkante zeigt das Vorland in der Nord- 
hälfte des Sees auf der Ostseite am Gallfließ nördlich von Kunow 
und in der Mitte von Kunow. Besonders an dieser Stelle springt 
es in weitem Bogen in den See hinein. In der Südhälfte südlich 
von Groß-Küssow ungefähr vom Neuen Graben an, bis Werben. 
Auf der Westseite in der Bucht vor dem Bodengraben. 
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Breites Vorland mit Scharkante in der Nordhälfte. 


Verchland 235 m. 

Südlich vom Grenzgraben zwischen Kl.-, Gr. Küssow 280 m. 
Belkow bis Mühlengraben 200 m. | 
Landvorsprung zwischen Selow und Bodengraben 375 m. 


Breites Vorland mit Scharkante in der Südhältfte: 
Groß-Küssow 310 m. 
Südende von Werben 470 m. 
Südlich vom Kattengraben 370 m. 
Vor Horst 600 m. 


IT 
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Schmales Vorland mit Scharkante in der Nordhälfte. 
Südlich vom Grenzgraben zwischen Schellin und Verchland 60 m. 
Südlich der Hufnitz 55 m. 

Belkow 70 m. 
Vor Selow 55 m. 


Schmales Vorland mit Scharkante in der Südhälfte. 
Vor Geiblershof 110 m. 


Bun 


on 


10 m Isobathe. 


Die 10 m Isobathe springt in der Nordhälfte des Sees mehrmals 
in den See vor, sodaß sich als Vorsprünge vom Lande ohne Aus- 
bildung einer Scharkante sanftgeböschte Abhänge in den See hinein 
erstrecken. 


Ostseite: 1. Am Nordende vor Moritzfelde. 
2. Am Gallfließ. 
3. Vor Kunow. 
4. Vor Verchland. 
Westseite: 5. Zwischen Belkow und Mühlengraben. 


Südhälfte: 


6. Vor Groß-Küssow bis zum Südende von Werben. 
7. Bucht am Bodengraben. 
8. An der Scheune vor Geiblershof. 


Für den Pflanzenreichtum des Scharberges spielen diese 8 Vor- 
sprünge des Sees eine Rolle. Wie sich aus dem Obigen ergibt, ist im 
allgemeinen der Abfall des Scharberges auf der Ostseite geringer als 
auf der Westseite des Sees. Von Brenkenhofswalde bis Belkow 
beträgt der Böschungswinkel von der 2m bis zu der 10 m Isobathe 
17° 39° oder 31,80 m : 100 m, gemessen am sSüdende von 
Brenkenhofswalde Dieser Böschungswinkel ist der größte am 
ganzen See, während auf der Ostseite der geringste Abfall bis 
zur 10 m Isobathe zu finden ist und zwar auf der Strecke südlich 
von Groß-Küssow bis südlich von Werben mit 19 8'59', gemessen 
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an der Mühle nördlich von Werben oder 2: 100m. Die Fläche 
zwischen der 2m und der 10 m Isobathe beträgt 437,07 ha, die 
Fläche von mehr als 10 m Tiefe 2317,26 ha. 


20 m Isobathe. 


Bis zur 20 m Isobathe setzen sich in der Nordhälfte des Sees 
am Ostufer die Berge am Gallfließ und vor Kunow sowie vor Verch- 
land fort und zwar mit stärkerem Gefälle bei den beiden letzten 
Stellen. Auf der Westseite verläuft die 20 m Isobathe im allgemeinen 
gleichmäßiger und von Selow bis zur Mitte von Brenkenhofswalde 
behält sie vom Ufer annähernd gleichen Abstand. In der Süd- 
hälfte springt die 20 m Isobathe kurz vor Werben weit in den See 
hinein, entsendet nach dem Südufer zwei Ausbuchtungen und 
markiert auf der Westseite gegenüber von Geiblershof nochmals 
einen Berg. Die Fläche zwischen der 10 und 20 m Isobathe beträgt 
479,16 ha. Eine Tiefe von mehr als 20 m haben 1838,10 ha. Weisen 
am Südende der 10 m Isobathe zwei Ausbuchtungen bereits darauf 
hin, daß im Südteile des Sees zwei durch eine Aufwölbung des 
Bodens getrennte parallel von N. nach S. verlaufende Rinnensysteme 
am Grunde des Sees auftreten, so ergeben die nordwärts vom Süd- 
rande der 10 m Isobathe quer über den See von O. nach W. aus- 
geführten Lotungen, sowie der Verlauf der 20-, 30 m- und aller 
folgenden Isobathen den Bestand der beiden Rinnen. Der Haupt- 
sache nach gehören beide Rinnen der Südhälfte des Sees an, be- 
ginnen ungefähr zwischen Selow und Klein-Küssow und setzen sich 
ohne Unterbrechung bis an das Südende des Sees fort. Die Auf- 
wölbung, welche beide Rinnen von einander trennt, verläuft im 
großen und ganzen in der Mediane des Sees und besitzt im Durch- 
schnitt eine Höhe von 1—3 m. 


30 m Isobathe. 


Die 30 m Isobathe beginnt zwischen Brenkenhofswalde und 
Kunow nördlich von der zweiten Binseninsel vor Kunow und endigt 
im Süden in der Gegend von Geiblershof. Diese Isobathe liegt dem 
Ostufer näher als dem Westufer, und dementsprechend sind die 
großen Tiefen der Madü in der Osthälfte des Sees zu finden. Das 
Areal der 20—30 m Isobathe beträgt 839,68 ha, das Areal von mehr 
als 30 m Tiefe 998,42 ha. Lassen wir das Vorland außer Betracht, 
dann besitzt fast die Hälfte des Sees eine Tiefe von mehr als 30 m, 
sodaß der See einer Wanne mit breitem Boden gleicht. 

Im Nordteile des Sees ist der Abfall zur 30 m Isobathe 
bei Verchland und am Landvorsprung nördl. vom Bodengraben, 
im Südteile bei Gr. Küssow am geringsten. Das System der 
nebeneinander, parallel zu den Ufern am Seegrunde verlaufenden 
Rinnen, welche innerhalb der 20 und 30 m Isobathe deutlich erkenn- 
bar sind und sich weiter nordwärts über die 30 m Isobathe genau 
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verfolgen lassen, sind gerade im Verlauf der 30 m Isobathe flach, 
vertiefen sich aber schnell, je mehr sie sich der Isobathe von 35 m 
nähern. 


35 m Isobathe. 


Diese Isobathe zeigt in der tiefen Gabelung ihres Südendes die 
Doppelrinne am Seeboden scharf ausgeprägt. Der Kamm, der beide 
Rinnen trennt, ist höher geworden und ragt nunmehr über den 
tiefsten Punkt der Westrinne 3—4 m auf, während die schmale Ost- 
rinne nur 1—1!/, m in den Boden eingesenkt ist. Die schmale und 
flache östliche Rinne liegt in der Osthälfte des Sees, die breite ca. 
4m tiefe Westrinne in der Westhälfte und verläuft mit ihrem Ost- 
rande unmittelbar iu der Mediane des Sees. 


Während die 35 m Tiefe der Westrinne südwärts fast bis zu der 
Scheune von Geiblershof reicht, endet die 35 m Tiefe der schmalen 
Östrinne weiter nördlich. Die 35 m Tiefe des Kammes zwischen 
beiden Rinnen findet sich zwischen Groß-Küssow und der Bucht am 
Bodengraben. Im Norden des Sees reicht die 35 m Isobathe bis 
zum Schelliner Grenzgraben und endigt hier in spitzem Winkel. 
Das Areal von mehr als 35 m Tiefe beträgt 578,06 ha, die Tiefe von 
30—35 m umfaßt 420,36 ha. 


Um den Verlauf der beiden Rinnensysteme in die größere Tiefe 
verfolgen zu können, habe ich die Isobathen von 37 und 38 m in die 
Tiefenkarte eingetragen. 


37 m Isobathe. 


Auch die 37 m Isobathe zeigt, daß im Südteile des Sees die 
Westrinne tiefer als die Ostrinne ist, sodaß die 37 m Tiefe der 
Westrinne weiter südwärts liegt als in der Ostrinne. Die 37 m Tiefe 
der Westrinne reicht bis über das Südende der Bucht am Boden- 
graben, während sie in der Ostrinne nur bis Groß-Küssow zu ver- 
folgen ist. Zwischen Bodengraben und Groß-Küssow senkt sich die 
westliche Rinne auf 39 m Tiefe unter den Seespiegel, die östliche 
nur auf 37!1/, m. Da die höchste Erhebung zwischen beiden Rinnen 
an dieser Stelle in 36 m Tiefe liegt, so ist die westliche Rinne 3 m, 
die östliche 1!/; m tief in den Seeboden eingesenkt. 


Auf der Linie Bodengraben — südlich des Grenzgrabens zwischen 
Groß- und Klein-Küssow beträgt die Höhendifferenz zwischen der 
Westrinne und dem Kamme, der sie von der Ostrinne trennt, nur 
noch 1!/, m, andererseits beträgt sie umgekehrt zur Ostrinne 2 m. 
Auf der Linie Landvorsprung am Bodengraben — nördlich des 
Grenzgrabens zwischen Groß- und Klein-Küssow, d. h. also etwas 
weiter nach Norden, beträgt die Höhendifferenz nach der Westrinne 
!/,m, nach der Ostrinne 4 m. In einer dritten Linie südlich von 
Selow — südlich von Klein-Küssow ist schließlich der auf der Linie 2 
gerade noch wahrzunehmende Kamm geschwunden, sodaß hier nur 
noch von einer Ostrinne die Rede ist. 
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Im Norden reicht die 37 m Isobathe bis zu der Linie Belkow- 
Kälbergraben und liegt dem Ostufer näher als dem Westufer. Das 
Areal von mehr als 37 m Tiefe umfaßt 395,27 ha, während das 
Areal von 35—37 m 182,79 ha beträgt. 


38 m Isobathe. 


Auch die 38 m Isobathe ist an ihrem Südende gegabelt, sodaß 
auch sie eine Rinnenbildung zum Ausdruck bringt. Die westliche 
Rinne erreicht jedoch im Süden hinter Selow ihr Ende, während 
die östliche mit ihrer 38 m Tiefe bis südlich vom Grenzgraben 
Groß- und Klein-Küssow geht und ohne Unterbrechung als ein- 
heitliche Rinne nach Süden bis zu einer Tiefe von 9m über dem 
Wasserspiegel verläuft. Unmittelbar hinter Selow also ist der Kamm, 
welcher im Südteile des Sees zwei Rinnensysteme zur Ausbildung 
bringt, auf eine kurze Strecke hin unterbrochen. An dieser Stelle 
ist der Boden zwischen den beiden Kammenden im Süden und 
Norden zwischen dem Landvorsprunge und Selow auf eine ziemliche 
Breite von W. nach O. gleichsam eingeebnet, sodaß der Abfall nach 
OÖ. auf eine beträchtliche Strecke fast gleich Null ist. 


Im Gegensatze zu dem Verhalten der beiden Rinnen im Süd- 
teile des Sees ist nunmehr die Westrinne bei Selow nur 1!/, m in 
den Boden eingesenkt, die Ostrinne dahingegen 4!/;, m. Im Norden 
reicht die 38 m Isobathe bis gegen den Kälbergraben. In der West- 
rinne vor der Bucht am Bodengraben findet sich nochmals isoliert 
eine zweite 38 m Isobathe. Innerhalb dieser geht die Westrinne im 
Südteile des Sees zu ihrer größten Tiefe bis 39 m hinab. 


Das Areal der Seefläche von mehr als 38 m Tiefe ist 238,73 ha. 
groß, die Fläche von 37—38 m umfaßt 156,54 ha. 


40 m Isobathe. 


Wie der Verlauf der 40 m Isobathe zeigt, gestaltet sich 
schließlich die Ostrinne zur tieferen und wird nördlich von Selow 
zur Hauptrinne, von welcher die westliche nur einen tiefer nach 
Süden reichenden Seitenzweig darstellt. Die 40 m Tiefe beginnt im 
Süden in der Linie Grenzgraben Groß-Klein Küssow — Landvorsprung 
südlich von Selow, verläuft zunächst als schmale, dann bei Klein- 
Küssow sich stark erweiternde Rinne bis zu der Linie Mühlgraben 
— südlich der Hufnitz, erfährt eine längere Unterbrechung bis 
nördlich der Hufnitz und setzt sich dann bis an das Nordende von 
Verchland fort. Sie liegt in der Osthälfte des Sees und lehnt sich 
mit ihrem Westrande an die Mediane des Sees an. Das Areal von 
mehr als 40 m Tiefe beträgt nur 55,44 ha, das Areal von 38-40 m 
183,29 ha. Diese Rinne erreicht mit 42 m ihre größte Tiefe zwischen 
der Hufnitz und Klein-Küssow oder dem Mühlengraben und Selow, 
6,85 ha des Sees besitzen die Tiefe von 42 m. 
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Böschungen der Seemulde. 


Um im Einzelnen eine Vorstellung von den Böschungsverhält- 
nissen des Sees zu gewinnen, wurde an 7 Punkten nach der Formel 


ieo = = der Winkel berechnet, und da es sich im Speziellen um 


den Abfall der Mulde selbst handelt, das Vorland bis zur 2 m Tiefe 
nicht berücksichtigt. 


Vom Nordende des Sees (ohne das Vorland) bis zur 42 m Tiefe 
— DZ 

Vom Siüdende des Sees (ohne das Vorland) bis zur 42 m Tiefe 
IT] AR 

Zwischen Hufnitz und Klem-Küssow (ohne das Vorland) bis zur 
42 m Tiefe = 3° 8° 40" 

Mühlengraben (ohne das Vorland) bis zur 42 m Tiefe = 1° 58' 20" 

Bei Verchland (ohne das Vorland) bis zur 40 m Tiefe = 7° 11' 40“ 


Böschungen des Scharberges. 


An solchen Stellen, welche für beträchtliche Strecken gleiche 
Böschungsverhältnisse zeigen und daher geeignet erscheinen, eine 
richtige Vorstellung von der Böschung des Scharberges zu geben, 
habe ich den Neigungswinkel für das Maximum nnd Minimum be- 
rechnet. Für das Maximum des Abfalls am Scharberg kommt vor 
allem die lange Strecke bei Brenckenhofswalde, für das Minimum 
die bei Werben in Betracht. 


Maximalböschung des Scharberges (von der 2—10m Tiefe) bei 
Brenckenhofswalde = 17° 39° 

Minimalböschung des Scharberges (von der 2—10 m Tiefe) bei 
Werben =: 1018" 50” 


Areal der Isobathenflächen. 

Zum Schlusse möge eine Zusammenstellung des Areals der 
Isobathenfläche, welche mit dem Polarplanimeter auf Grund der 
Tiefenkarte im Verhältnis 1:5000 berechnet wurden, den Bau des 
Sees erläutern. 


Tiefe mean. den Inc; Tiefenstufe Areal 

m ha m ha 

0 3600,00 0—2 845,67 

2 2754,33 2—10 437,07 
10 2317,28 | 10-20 479,16 
20 1838,10 20—30 839,68 
30 998,42 30—35 420,36 
35 578,06 35—37 182,79 
37 395,27 37—38 156,54 
38 238,73 38—40 183,29 
40 55,44 40—42 48,59 


42 6,85 42 6,85 
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Der Madüsee ist also trotz seiner Maximaltiefe von 42 m nur 
um ein Geringes in seine Umgebung eingesenkt. Er repräsentiert 
den Typus einer Mulde und ist den Flußseen zuzurechnen. Die 
beiden von N. nach S. verlaufenden Rinnen am Seegrunde sind 
wahrscheinlich subglazial durch das zwischen Verchland und Selow 
herabstürzende Gletscherwasser gebildet worden, zu der Zeit, als die 
Gletscher noch die Madü vollständig bedeckten. Da beide Rinnen 
gegen die alte Plöne und den heutigen Schöningskanal gerichtet 
sind, so ist es wahrscheinlich, daß während der Abschmelzperiode die 
Schmelzwasser, die unter dem Gletscher bei Verchland herabstürzten 
und zwischen Verchland, Küssow und Selow die großen Tiefen aus- 
sprudelten, aus dieser Tiefe in zwei Rinnen von N. nach S. gegen 
das aufsteigende Terrain unter dem Eise hinaufgepreßt wurden, bis 
sie im Süden der Madü einen Abschluß fanden. 
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Tafelerklärung. 


Tafel XL. 


Mit Erlaubnis der Kgl. preußischen Landesanstalt ist die Tiefenkarte des 
Madüsees in die beiden Meßtischblätter Kublank und Werben im Maßstabe 
1:25000 eingetragen worden. Die Tiefenkarte des Sees selbst wurde zunächst 
im Maßstabe 1:5000 entworfen und dann vermittelst des Coradischen Panto- 
graphen auf den Maßstab der Meßtischblätter zurückgeführt. Zur Zeit der 
Tiefenmessungen (Sept. 1905) betrug der Wasserstand 1,26 m. Die grüne Farbe 
gibt den im Wasser befindlichen Pflanzengürtel am Uferrande sowie einzelne 
frei auf dem Vorlande stehende Binsenstreifen und Biüsche an, die gelbe Farbe 
zeigt das Vorland bis zu einer Tiefe von 2 m. Um das Bodenrelief des Sees 
im Einzelnen zur Anschauung zu bringen, wurden zwischen die 30 und 40m 
Isobathe noch die Isobathen von 35, 37 und 38 m eingetragen. Die beiden 
Isobathenflächen 35, 37 und 37, 38 sind durch eine Farbendifferenz nicht unter- 
schieden. 


Netiz zu: L. Keilhack, Zur Cladocerenfauna 
des Madüsees in Pommern. 


Von Dr. W. Weltner. 


(Beiträge zur Fauna des Madüsees in Pommern. Von 
Dr. M. Samter und Dr. W. Weltner. Vierte Mitteilung.) 


Veranlassung zur folgenden Notiz ist die Auffindung zweier 
Cladoceren in der Madü, deren Vorkommen nach den bisherigen 
Untersuchungen nicht mehr zu erwarten war. Es handelt sich um 
die Daphnide Scapholeberis mucronata und um Polyphemus pediculus, 
welche ich im August dieses Jahres dicht am Ufer zwischen Schilf 
sammelte. Durch diesen Zuwachs steigt die Zahl der für die Madü 
nachgewiesenen Cladoceren auf 36 Arten, 


Es ist hier der Ort, zwei Versehen der ersten Mitteilung von 
Keilhack (siehe p. 138 dieses Jahrganges) richtig zu stellen. Die 
Abbildung Fig. 1, p. 140 gibt die erste Antenne wieder, nicht die 
zweite, auf p. 141 ist statt Üeriodaphnia reticulata zu setzen pul- 
chella (+. O. Sars, wie p. 148 oben und 149 unten richtig steht. 


Nachstehende Zusammenstellung der Cladocerenfauna aus sechs 
deutschen Seen, in denen bisher die meisten Arten gefunden worden 
sind, verdanke ich Herrn Ludwig Keilhack. Sie zeigt, daß die 
Madü mit 36 Arten an zweiter Stelle steht. Die Liste der Krummen 
Lanke ist nach jüngeren, bisher unveröffentlichten Beobachtungen 
von Herrn Keilhack vervollständigt, dessen frühere Zusammen- 
stellung 34 Arten ergeben hatte (s. Naturwiss. Wochenschrift, Neue 
Folge, 3. Bd., der ganzen Reihe 19. Bd., p. 727. Berlin 1904). 
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Sida erystallina (0. F. Müller) . 
Diaphanosoma brachyurum (Lievin) 
Latona setifera (O.F. Müller) 

Daphnia longispina O, F. Müller 
Daphnia ceueullata G.O.Sars . . 
Simocephalus vetulus (0. F. Müller) 
Simocephalus exspinosus (Koch) } 
Scapholeberis mucronata (O. F. Müller) . 
Ceriodaphnia retieulata Jurine 
Ceriodaphnia pulchella G. O.Sars . 
Ceriodaphnia megalops G. O. Sars . 
Ceriodaphnia quadrangula (O. F. Müller) 
Ceriodaphnia rotunda G. O. Sars 
Bosmina longirostris (OÖ. F. Müller) 
Bosmina eoregoni Baird 

Ilioeryptus sordidus (Lievin) . 
Depanothrix dentata (Euren) h 
Lathonura rectirostris (O. F. Müller) . 
Eurycereus lamellatus (0. F. Müller) . 
Camptocercus rectirostris Schoedler 
Camptocereus lilljeborgii Schoedler 
Acroperus harpae Baird 

Alonopsis elongata G.O.Sars . . . 
Alona quadrangularis (0. F. Müller) = a 
Alona costata G.O. Sars k Kur 
Alona guttata G. O. Sars 

Alona intermedia G. O.Sars . 
Alona rectangula G. O. Sars . 
Alona tenuicaudis G. O. Sars 
Alona weltneri Keilhack 

Alona rostrata (Koch) ; i 
Rhynchotalona falcata G. O. Sars 
Leydigia quadrangularis (Leydig) . 
Leydigia acanthocercoides (Fischer) 
Graptoleberis testudinaria (Fischer) 
Alonella excisa (Fischer) 

Alonella exigua (Lilljeborg) . 
Alonella nana (Baird) 

Peracantha truncata (O.F. Müller) 
Pleuroxus laevis G. O. Sars 
Pleuroxus trigonellus (0. F. Müller) 
Pleuroxus uncinatus Baird 


Zahl der vorhandenen Arten 
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5313 18313;| 8 [SS 

als la%la?l5 |5* 

Übertrag | 30 | 28129124 | 21 | 21 

Pleuroxus aduncus (Jurine) a 
Chydorus globosus Baird - SOSE ee 
Chydorus sphaerieus (0. F. Müller) EKD ISSN | 38 |< 
Chydorus piger G. O. Sars ı las en 
Chydorus gibbus Lilljeborg . . , Sa 
Monospilus dispar G. O. Sars xIxIi—|x|x|x 
Anchistropus emarginatus G. O. xI— | —- |x|Ix|— 
Polyphemus pedieulus (Linn.). . . N 
Bythotrephes longimanus Leydig — |x|-|—-|—-|x 
Leptodora kindti (Focke) . FEST 
Zahl der vorhandenen Re 3 = 37 | 36 | 34 | 3l | 27 | 26 


Die Krumme Lanke ist ein noch nicht 10 m tiefer See im 
Grunewald bei Berlin, der Boden reich bewachsen. 

Der Kremmener See im NW. von Berlin ist ein flaches, großes, 
im Verlanden begriffenes Becken, in dem nur eine mehr oder 
weniger breite Rinne die Fahrt gestattet; er steht mit der Havel 
in Verbindung. 

Der Schwielowsee im SW. von Potsdam ist ein Havelsee, bis 
8m tief (Hartwig). 

Der Müggelsee im O. von Berlin wird von der Spree durch- 
flossen, er ist bis c. 8 m tief. 

Ueber den Madüsee haben Dr. Samter und ich in vorstehenden 
Blättern nähere Mitteilungen gemacht. 

Die aus dem Gr. Plöner See von Zacharias erwähnte Daphnia 
cristata Sars dürfte wohl unter eine der beiden genannten Arten 
fallen. 
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I. Mammalia für 1904. 


Von 


Dr. Curt Hennings, Privatdocent. 
Karlsruhe, 


(Inhaltsverzeichnis befindet sich am Schlusse des Berichtes.) 


I. Verzeichnis der Veröffentlichungen. 


Anonymus (1). Hase und Kaninchen. — Hubertus 1904, 466. 
— (2). Über den Maulwurf. — 1. ce. 487. 
— (3). Vom Igel. — 1. c. 597. 
— (4). Gemsbock mit Hauthorn. — 1. ce. 611 
(5). Der vergangene trockene Sommer und die Geweihbildung. 
1 


— (7). Kaninchenplage in Schweden. — 1. c. 669. 

— (8). Vom Hermelin. — Jagdfreund 1904, 405. 

— (9). Vom Eichhörnchen. — 1. c. 406. 

— (10). Schläft der Hase mit offenen Sehern? — Deutsche 
Jägerzeitg. XXXXIV, 154, 301, 200, 221. 

— (11). Deutsches Rehwild. — 1. ce. 161. 

— (12). Verwildertes Hauskaninchen in der Neudammer Feld- 
mark. — 1. c. 349. 

— (13). Wolf, erlegt in der Lausitz, Reg.-Bez. Liegnitz. — Allgem. 
Forst- u. Jagd-Ztg. 1904, 312 (auch: in: Jagdfreund 1904, 182; 
Z.oolog. Garten 1904, 161). ’ 

— (14). Gorillas at the Zoological Gardens. — Field CIV. 459. 


Abel, ©. (I). Die Sirenen der mediterranen Tertiärbildungen 
a — Abh. geol. Reichsanstalt XIX, pt.2, VI+ 223 pgg. 
7 Tafeln. 

— (2). Über einen Fund von Sivatherium giganteum bei Adrianopel. 
— Anz. Akad. Wien 1904, 195 und 196 und Sıtz. Ber. Akad. Wien 
CXIL. 1—23. 1 Tafel. 


_ Abramow, 8. u. Samoilowiez, A. Zur Frage der normalen und patho- 
logischen Histologie der Gallencapillaren. — Arch. Pathol. Anat. 
CLXXVI. 199—260. 3 Tafeln. 
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Addario, €. La matrice cilıare delle fibrille del vitreo, loro forma e 
disposizione nonch& loro rapporti colla neuroglia della retina visiva 
periferica nell’ occhio umano adulto. Nuovi studi. — Arch. Ottalm. 
Palermo XI. 57 pgg. 5 Taf. 

Adler, L. Über helle Zellen der menschlichen Leber. — Beitr. 
Pathol. Anat. XXXV. 127—168. 11 Figg. 

Adloff, P. Über den Zahnwechsel von Cavia cobaya. — Anat. Anz. 
XXV. 141—147. 2 Figg. 

Aflalo, F. G. u. a. The Sportsman’s Book for India. — London 
567 pgg. Illustr. 

Agababow, A. Über die Nerven der Sklera. — Arch. Mikrosk. 
Anat. LXIII, 701—709. 1 Taf. 

Aggozotti, A. L’echange respiratoire des Cobayes dans l’air rarefie. 
— Arch. Ital. Biol. XLI, 402—417. 

Albrecht, E. Die Hülle der roten Blutkörperchen, ihre physio- 
logische u. pathologische Bedeutung. — Sitz.-Ber. Ges. Morph. Phys. 
München XIX. Hft. 2. 16—22. 

Alcock, N. H. On Mammalıan non-medullated nerve. — Journ. 
Physiol. XXX. 35 u. 36. 

Alexander, G. (1) Entwickelung und Bau des inneren Gehörorgans 
von Echidna aculeata. Ein Beitrag zur Morphologie des Wirbeltier- 
ohres. — Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena. VI. 2. TI. 1—118, 24 Figg. 
23 Taf. 

— (2). Zur vergleichenden pathologischen Anatomie des Ge- 
hörorgans. 3. Weitere Studien am Gehörorgan unvollkommen albi- 
notischer Katzen. — Zeit. ÖOhrenheilk. Wiesbaden. XXXXVII. 
378—8381. 2 Taff. 

Alezais, .... Les adducteurs du Maki. — C. R. Soc. Biol. LVI. 
537—539. 

Allen, B. M. The embryonic development of the ovary and testis 
of the Mammals. — Amer. Journ. Anat. III. 89—153. 35 Figg. 

Allen, G. M. (1). Fauna of New-England-Mammalia. — Occas. 
Papers Boston Soc. Nat. Hist. VII. 34 pgg. 

— (2). The heredity of coat-colour in Mice. — Proc. Amer. Ac. 
XL. 61—163. 

— (3). Observations on Rorquals of Newfoundland. — Amer. 
Naturalist XXXVIII. 613—623. 

Allen, 3. A. (1). New forms of the Mountain Goat (Oreamnos). — 
Bull. Amer. Mus. XX. 19—21. 

— (2). Mammals from $. Mexico and Central and S. America. 
— l.e. 29—80. 

— (3). The external ear-bone in Rodents. — 1. c. 135—138. 1 Fig. 

— (4). Further notes on Mammals from N. W. Durango. — 1. ce. 
205—210. 

— (5). New Bats from Tropical America, with note on the species 
of Otopterus. — 1. c. 227—237. 

— (6). Mammals collected in Alaska by the A. J. Stone expedition. 
— 1.c. 273—292. 
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— (%). A new sheep from Kamtschatka. — 1. c. 293—298. 1 Fig. 

— (8). New Mammals from Venezuela and Columbia. — 1. c. 
327—335. 

— (9). Mammals from Venezuela. — l.c. 337—345. 

— (10). A fossil Porcupine from Arizona. — 1. c. 383 u. 384. 

— (11). The Tamandua Anteaters. — 1. c. 385—398. 2 Figg. 

— (12). Mammals from the district of Santa Marta, Columbia, 
with field-notes by Mr. H. H. Smith. — 1. c. 407—468. 

Allen, Jessie. The associative process of the Guinea Pig. A study 
of the psychical development of an animal with a nervous system well 
medullated at birth. — Journ. Comp. Neur. Granville XIV, 293—359. 
12 Figg. 2 Taf. 

Ameshino, F. (1). Recherches de morphologie phylogenetique 


sur les molaires superieurs des Ongules. — An. Mus. Nac. Buenos Aires 
IX. 1—541. 631 Figg. 
— (2). La perforaciön astragaliana en los Mamiferos. — 1. c. 


X. 349—360. — Figg. 

— (3). Paleontologia Argentina No.2. — La Plata 79 pgg. 
Illustr. 

— (4). Nuevas especies de Mamiferos, Cretaceos y Terciarios de 
la Republica Argentina. Buenos Aires, 142 pgg. (Aus: An. Soc. Argent. 
LVI, LVII, u. LVIIN). 

Ancel, P. und Bouin, P. (1). Sur les relations qui existent entre 
le developpement du tractus genital et celui de la glande interstitielle 
chez le Porc. — C.R. Ass. Anat. VI. Sess. 47—48. 

— (2). L’apparition des caracteres sexuels secondaires est sous 
la dependance de la glande interstitielle du testicule. — C. R. Acad. Sc. 
Parıs CXXXVIII. 168—170. 

— (3). Sur l’existence de deux sortes de cellules interstitielles 
dans le testicule du Cheval. — C.R. Soc. Biol. Paris LVI. 81—82. 
— (4). La glande interstitielle du testicule. — 1. c. 83—84. 

— (5). Sur la glande interstitielle du testicule des Mammiferes 
(reponse a M. Gustave Loisel). — 1. c. 95—97. 

— (6). Tractus genital et testicule chez le Porec ceryptorchide. 
l..c. 281—282. 

Andersen, K. (1). Five new Rhinolophi from Africa. — Ann. 
Nat. Hist. (7) XIV. 378—388. 

— (2). On von Heuglin’s, Rüppel’s and Sundevall’s types of 
African Rhinolophi. — 1. c. 451—458. 

Andersen, K. und Matschie, P. Übersicht einiger geographischer 
Formen der Untergattung Zuryalus. — Sitz. Ber. Ges. naturf. Fr. 
Berlin 71—83. 

Anderson, R. 3. Some considerations respecting the Parietal Bone. 
— Internat. Monatschr. Anat. Phys. XXI. 319—343. 83 Figg. 

Andreae, A. Zur Kenntnis des Miocäns von Oppeln in Schlesien. 
— Mitt. Mus. Hildesheim No. 20; Säugetiere 18—22. 

Andrews, €. W. (1). Further notes on the Mammals of the Eocaene 
of Egypt. — Geol. Mag. (5) I. 109—115, 157—162, 211—215. 1 Taf. 
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— (2). Note on the Barypoda, a new order of Mammals. — 1. c. 
481—482. 

* Anglais, J. Les anımaux domestiques, Cheval, Vache, Mouton, 
Porec, Chien, Coq et Oie. — Paris 193 pgg. 

Ansalone, G. Contributo allo studio delle neurofibrille nella midolla 
spinale dei Vertebrati superiori. — Ann. Nevrol. Napoli Anno XXII, 
316—322. 1 Taf. 

Archibald, S. On the damage done to fire-trees by Squirrels. — 
Trans. Edinb. Field. Soc. V. 95—96. 

Argaud, R. (1). Sur le mode de transition entre l’artere iliaque 
interne et l’artere ombilicale chez le nouveau-n&. — Journ. Anat. Phys. 
Paris. XL Annee. 299—304. 4 Figg 

*— (2). Recherches de la structure des arteres chez l’homme. 
— These Toulouse. 80 pgg. 4 Taf. 

Armin, 8. A. O tavı denever (Myotis dasycneme) Magyarorszägon. 
— Allatt. Kozl. Magyar. Tars. 1904. 98—102. 4 Taf. 

Ascoli, M. Über die Entstehung der eosinophilen Leucocyten. 
— Folia Haematol. Berlin I. 683—686. 

Askanazy, M. Der Ursprung und die Schicksale der farblosen Blut- 
zellen. — Münch. Med. Wochenschrift LI. 1945—1950, 2006—2008. 

Auerbach, L. Extra- sowie intracelluläre Netze nervöser Natur 
in den Centralorganen von Wirbeltieren. — Anat. Anz. XXV. 47—55. 
4 Figg. 

Auerbach, M. Über den Winterschlaf unserer heimischen Säuge- 
tiere. — Verhandl. Naturwiss. Verein Karlsruhe XVI. 16—17. 

Bab, H. Die Talgdrüsen und ihre Sekretion. Anatomisch-physio- 
logische Studie. — Beitr. klin. Medicin. Festschrift Senator Berlin 
36 pg8. 
Backmund, K. Entwickelung der Haare und Schweißdrüsen der 
Katze. — Anat. Hefte. 1. Abtlg.. XXVI. 315—383. 4 Taf. 


*Bailey, F. R. Textbook of Histology. — New York. 481 pgg. 
Figg. 
Balestra, A. und Cherie-Ligniere, M. Su derivatı del secondo arco 
branchiale (cartilagine di Reichert) nell’ Uomo adulto. — Arch. Ital. 
Anat. Embr. Firenze III. 37—86. 2 Taf. 

*Ballowitz, E. (1). Welchen Aufschluß geben Bau und Anordnung 
der Weichteile hyperdactyler Gliedmaßen über die Ätiologie und die 
morphologische Bedeutung der Hyperdactylie des Menschen? Arch. 
Path. Anat. CLXXVII. 1—25. 

*— (2). Das Verhalten der Ossa sesamoidea an den Spaltgliedern 
bei Hyperdactylie des Menschen. — 1.c. 164—169. 

Banchi, A. Morfologia delle arterie coronariae cordis. — Arch. 
Ital. Anat. Embr. Firenze III. 87—164. 38 Figg. 

Bangs, ©. On a supposed continental specimen of Solenodon. — 
Prov. Biol. Soc. Washington XVII. 166.—167. 

*Barnabo, V. Brevi olarderieienn e ricerche sulla conformazione 
dello stomaco umano e di altri mammiferi a proposito di una rara ano- 
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malia in questo viscere nel Lepus cuniculus. — Boll. Soc. zool. Ital. 
(2). V. 227—240. 

Barrington, A., Lee, A. und Pearson, K. On inheritance of coat- 
colour in the Grey-hound. — Biometrica III. 245—298. 

Bartels, M. Die fibrilläre Struktur der Ganglienschicht der Netz- 
haut (Ganglion opticum). Zeitschr. Augenheilk. XI. 289—297. 6 Figg. 

Bartels, P. (1). Über die Lymphgefäße des Pancreas. 1. Über 
Iymphatische Verbindungen zwischen Duodenum und Pancreas beim 
Hunde. — Arch. Anat. Phys. Anat. Abtlg. 299—329, 1 Taf. 

— (2). Über die Nebenräume der Kehlkopfhöhle. Beiträge zur 
vergleichenden und zur Rassen-Anatomie. Zeitschr. Morph. Anthrop. 
Stuttgart VIII. 11—61. 1 Fig. 1 Taf. 

Barthold, ... Über Artunterschiede am Säugetierschädel. — 
Zeitschr. f. Naturwiss. Naturwiss. Verein Sachs. u. Thüring. LXXVI. 
365— 868. 

Bate, D. M. A. Further note on remains of Zlephas cypriotes from 
Cyprus. — Phil. Transact. CXCVII. 347—360. 2 Taf. 

Bauer, Brecher u. von Grotthuß. Verwachsene Gehörne. — Wild 
u. Hund 1904, 793. 

Beard, 3. €. An animal new to science at New York Zoological 
Park. — Scientific American 1904. 287. 

Beccari, ©. Wanderings in the Great forests of Borneo; Travels 
and Researches of a Naturalist in Sarawak. Translated by F. H. Guille- 
mard. — London. XXIV + 424 pgg. Illustr. 

Beddard, F. E. (1). Note on the Brains of the Potto (Perodicticus 
potto) and the Slow Lori (Nycticebus tardigradus) with some Obser- 
vations upon the arteries of the Brain in certain Primates. — Proc. 
Zool. Soc. London 1904. I. 157—163. 4 Taf. 

— (2). On the arteries of the Base of the Brain in certain Mammals. 
— l.c. 183—197. 7 Taf. 

Bedford, E. A. The early history of the olfactory nerv in Swine. 
— Journ. Comp. Neurol. Granville. XIV. 390—410. 14 Figg. 

Bensley, B. A. On the evolution of the australian Marsupialia; 
with remarks on the relationships of the Marsupials in general. — 
Trans. Linn. Soc. London (2) IX. 83—217. 3 Taf. 

Bergen, 3. von. Zur Kenntnis gewisser Strukturbilder (,Netz- 
apparate“, „Saftkanälchen“, ‚„Trophospongien“) im Protoplasma 
verschiedener Zellarten. — Arch. Mikr. Anat. LXIV. 498—574, 693. 
3 Taf. 

*Bering, F. Zur feineren Anatomie der Oberhaut. — Monatsh. 
prakt. Dermat. XXXIX. 210—220. 

*Bernheimer, St. Über Ursprung u. Verlauf des Nervus oculo- 
motorius im Mittelhirn. — Monatsschr. Psychiatr. Neurol. XV. 151 
—153. 
Bernstorff, Graf. Altersbestimmung des Schalenwildes. — Monats- 
hefte Allg. deutsch. Jagdschutz-Ver. 1904. 50. 

Bertacchini, P, Un caso di doppio-pollice bilaterale nell’Uomo 
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e aleune considerazioni sul valore morfologico dell’ iperdattilia nell’ 
Uomo. — Intern. Monatsschr. Anat. Phys. XXI. 126—1535. 

Besancon, F. und Labbe, M. Traite d’hematologie. — Paris. 
965 pgg. 125 Figg. 9 Taf. 

Bezold, Fr. Nachträgliche Bemerkung während der Korrektur 
über das Gehörorgan des erwachsenen Wales. Zeitschr. Ohrenheilk. 
Wiesbaden. XXXXVII. 171—175. 

*Bidault, ..... Recherches sur les leucocytes du sang du cheval. 
— Rec. Med. Veterin. Paris. LXXXI. 671—687. 3 Figg. 

Bieler, S. Sur un crane d’Ours. — Arch. Science. phys. natur. 
Geneve (4) XVII. 445. 

Bielschowsky, M. Die Silberimprägnation der Neurofibrillen. 
Einige Bemerkungen zu der von mir angegebenen Methode u. den von 
mir gelieferten Bildern. — Journ. Psych. Neur. Leipzig. III. 169—189. 
4 Taf. 

Bielschowsky, M. u. Pollack, B.e Zur Kenntnis der Innervation 
des Säugetierauges. (Vorläufige Mitteilung). — Neur. Centralbl. XXIII. 
387—394. 

Bielschowsky, M. u. Wolff, M. Zur Histologie der Kleinhirnrinde. 
— Journ. Psych. Neur. Leipzig IV. 23 pgg. 4 Taf. 

Bikeles, G. Einige Thesen betreffend den Anordnungstypus der 
motorischen Zellen auf der Ursprungshöhe der Extremitätennerven. 
— Neur. Centralbl. XXIII. 386—387. 

Blankenhern, M. Oberpliocän mit Mastodon arvernensis auf Blatt 
ÖOstheim von der Rhön. — Jahrb. geol. Landesanst. Berlin. XXTI. 
364—371. 1 Taf. 

Blendinger, W. Das Cribrum der Säugetiere. — Morphol. Jahrb. 
XXVIlI. 452—478. 6 Figg. 2 Taf. 

Blisnianskaja, 6. Zur Entwickelungsgeschichte der menschlichen 
Lungen: Bronchialbaum, Lungenform. — Dissertation Zürich. 59 pgg. 
1 Taf. 

Blumenthal, R. Les modifications fonctionelles des organes hemato- 
poietiques. (Etude experimentale). — Arch. Internat. Phys. Liege I. 
373—426. 3 Taf. 

Bocage, 3. V.B. du. Contribution a la faune des quatre iles du 
Golfe de Guinee. IV. Ile de St. Thome. — Journ. Science. mat. phys. 
nat. Acad. Lisboa (2) VII. 65—96. 

Boehm, G. Beiträge zur vergleichenden Histologie des Pancreas. 
— Dissertation Rostock. 72 pgg. 2 Taf. 

Boenninghaus, G. Das Ohr des Zahnwales, zugleich ein Beitrag zur 
Theorie der Schallleitung. Eine biologische Studie. — Zool. Jahrb. 
Abtlg. Morphol. XIX. 189—360. 28 Figg. 2 Taf. 

Böse, ... Über einige Muskelvarietäten, den Pectoralis major, 
Latissimus dorsi und Achselbogen betreffend. — Morphol. Jahrb. 
XXXI. 587—601. 

*Bolk, L. Das Cerebellum der Säugetiere. Eine vergleichend- 
anatomische Untersuchung. — Petrus Camper Jena Deel III. 1—135. 
102 Figg. 2 Taf. 
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Bolton, H. Abnormally marked Lion-cubs. — Proc. Bristol Natural. 
Soc. (2) X. 248—249. 

Bonhote, 3. L. (1). On Coloration in Mammals and Birds. — Journ. 
Linn. Soc. London XXIX. 185—187. 

— (2). The Mammals of Cambridgeshire. — Marr a Shipley’s 
„Natural History of Cambridgeshire“. Cambridge. 71—74. 

Bonne, €©h. (f). Sur les connexions primitives et secondaires des 
rameaux hepatiques des veines ombilicales. — C. R. Ass. Anat. VI. Sess. 
105—107. 

— (2). Recherches sur le developpement des veines du foie chez 
le lapin et le Mouton. — Journ. Anat. Phys. Parıs XXXX. Annee. 
225—267. 7 Figg. 3 Taf. 

— (3). Origine et evolution de certaines anastomoses veineuses 
primordiales par remaniement. — Bibl. Anat. Paris. XIII. 77—88. 
7 Figg. 

Borst, M. Neue Experimente zur Frage nach der Regenerations- 
fähigkeit des Gehirns. — Beitr. Path. Anat. XXXVI. 1-87. 4 Taf. 
(Vorläufige Mitteilung hierzu in: Sitz. Ber. Phys. Med. Ges. Würz- 
burg f. 1903. 82—-95.) 

Bortolotti, €. Denti di Proboscidati, di Rinoceronti e di Ippo- 
potamo dell’ antica collezione Canalı in Perugia. — Riv. ital. Paleont. 
X. 83—93. 2 Taf. 

Bosca, 6. Informe sobre el estado del esqueleto de „‚Megaterio“ 
del Museo de Madrid. — Bol. Soc. espan. Hist. Nat. III. 211—226. 

Botezat, E. Untersuchungen über die Hyperplasie an Rehgeweihen 
mit Berücksichtigung der übrigen Cerviden. — Arch. Entwickelungs- 
mechanik. XVIII. 593—607. 1 Taf. 

Bouin, P. und Ancel, P. (1). La glande interstitielle a seule, dans 
le testicule, une action generale sur l’organisme. Demonstration experi- 
mentale. — CE. R. Akad. Sc. Paris. CXXXVII. 110—112. 

— (2). L’infantilisme et la glande interstitielle du testicule.. — 
l. c. 231—232. 

— (3). Sur la ligature des canaux deferents chez les anımaux 
jeunes. — C.R. Soc. Biol. Paris. LVI. 84—86. 

— (4). Sur ’hypertrophie compensatrice de la glande interstitielle 
du testicule (reponse a M. Gustave Loisel). — 1. c. 97—100. 

— (5). La glande interstitielle chez le vieillard, les anımaux ages 
et des infantiles experimentaux. — 1.c. 282—284. 

— (6). Sur un cas d’hermaphroditisme glandulaire chez les 
Mammiferes. — l.c. LVII. 656—6957. 

— (9). Recherches sur la signification physiologique de la glande 
interstitielle du testicule des Mammiferes. 1. Röle de la glande inter- 
stitielle chez les individus adultes. — Journ. Phys. Path. Gen. Paris 
VI. 1012—1022. 1 Taf. 

— (8). Idem. 2. Röle de la glande interstitielle chez l’embryon, 
les sujets jeunes et ages; ses variations functionelles. — 1.c. 1039 
— 1050. 1 Taf. 
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— (9). Sur la structure du testicule ectopique. — Bibl. Anat. Paris 
XII. 307—309. 

— (10). Recherches sur la structure et la signification de la glande 
interstitielle dans le testicule normal et ectopique du Cheval. (Note 
preliminaire). — Arch. Zool. exper. (4) II. Notes. 141—155. 5 Figg. 

Boussac, P. H. (1). Le Chacal dans l’Egypte pharaonique. — 
Naturaliste, Parıs, XXVI. 245—248. Illustr. 

— (2%). L’Hippopotame dans l’Egypte ancienne. — Rev. Scient. 
(5) I. 425—427. 

Bovero, A. (1). Sulla costituzione del dorsum sellae nel cranio 
dell’ Arctomys marmotta (processo soprasfenoideo dell’ os petrosum). 
— Atti Accad. Sc. Torino. XXXIX. 161—174. 1 Taf. 

— (2). Ghiandole sebacee libere: nota di morfologia comparativa. 
Arch. Soc. Med. Torino XXVIII. 541—556. 

Bradley, ©. €. (1). The mammalian cerebellum: its lobes and fissures. 
— Journ. Anat. Phys. London. XXXVIII. 448—475. 5 Taf. 

— (2). Idem. Part 2. The cerebellum in Primates. — 1. ce. XXXIX. 
99—117. 5 Taf. 

— (3). Neuromeres of the rhombencephalon of the Pig. — Review 
Neur. Psych. II. 625—635. 2 Figg. 

— (4). On the abdominal viscera of Cercocebus fuliginosus and 
Lagothrix humboldti. — Proc. Roy. Soc. Edinburgh XXIV. 505—543. 
6 Figg. 3 Taf. 

— (5). On the Trapezium (os multangulum majus) of the horse. 
— Proc. Roy. Physic. Soc. Edinburgh XVI. 9—18. 2 Figg. 

Braeunig, K. Über muskulöse Verbindungen zwischen Vorkammer 
und Kammer bei verschiedenen Wirbeltierherzen. — Arch. Anat. Phys. 
Phys. Abtlg. Suppl. 1—19. 1 Taf. 

Branca, A. (1). Sur le reseau vasculaire de la muqueuse v£sicale. 
— C.R. Soc. Biol. Paris. LVI. 351—353. 

— (2). Sur une particularite de structure des cellules deciduales. 
— 1. c. 499—500. 

— (3). Sur les cellules deciduales du placenta humain. — 1. ec. 
500—502. 

— (4). Sur les glandes intra-epitheliales de l’ur&tre anterieur chez 
l’homme. — 1. c. 640—642. 

— (5). Recherches sur le testicule et les voies spermatiques des 
Lemuriens en captivite. — Journ. Anat. Phys. Parıs XXXX. Annee. 
35—12. 2 Taf. 

— (6). Le cycle secretoire de la glande urethrale des Cheiropteres. 
— Bibl. Anat. Paris XIII. 66—72. 8 Figg. 

— (9). Sur la glande urethrale des Cheiropteres. — C. R. Ass. 
Anat. VI. Sess. 175. (Nachträgliche Bemerkung zu [6)). 

Brandt (1). Nicht geklärte und strittige Punkte in der Geweih- 
kunde. — Wild u. Hund 1904, 490. 

— (2). Geschecktes Rot- und Rehwild. — 1. c. 728. 

Braß, E. Nutzbare Tiere Ostasiens, Pelz- und Jagdtiere, Haustiere, 
Seetiere. — Neudamm 1904. 
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Bremer, 3. L. On the lung of the Opossum. — Amer. Journ. Anat. 
III. 67—73. 11 Figg. 

Breßlau, E. Zur Entwickelung des Beutels der Marsupialier. — 
Verh. D. zool. Ges. XIV. Vers. 212—224. 12 Figg. 

Brock, A. J. P. van den (1). On the genital cords of Phalangista vul- 
pina. — Versi. Akad. Amsterdam 1904. 87—90. 1 Fig. 

— (2). De vruchtomhulselen en de placenta van Phoca vitulina. 
— 1. c. 730—73)9. 

— (3). Die Eihüllen u. die Placenta von Phoca vitulına. — Petrus 
Camper Jena Deel. II. 546—570. 13 Figg. 

Broman, 3. Die Entwickelungsgeschichte der Bursa omentalıs 
und ähnliche Receßbildungen bei den Wirbeltieren. — Wiesbaden 
611 pgg. 650 Figg. 20 Taf. 

Broom, R. (1). The origin of the Mammalian carpus and tarsus. 
— Trans. South-Afrie. Phil. Soc. XV. 89—96. 1 Taf. 

— (2). On the structure of the Theriodont mandible and its mode 
of articulation with the skull. — Proc. Zool. Soc. London. 1904. 1. 
490—498. 1 Taf. 

— (3). On the lower jaw of a Mammal from the Karoo beds of 
Aliwal North. — Geol. Mag. (4) X. 345. 2 figg. 

Bruhns, €. Untersuchungen über die Lymphgefäße u. Lymph- 
drüsen der Prostata des Menschen. — Arch. Anat. Phys. Anat. Abtig. 
330—349. 1 Taf. 

*Brumpt, ... . und Wurtz, ... (1) Maladie du sommeil experi- 
mentale chez les Souris, Rats, Cobayes, Lapins, Marmottes, et Herissons. 
— C. R. Soc. Biol. LVI. 557—564. 

— (2). Maladie du sommeil experimentale chez les Singes d’Asie 
et d’Afrique. — 1. c. 564—567. 

— (3). Maladie du sommeil experimentale chez les Singes 
d’Amerique, les Makis de Madagaskar, le Chien et le Pore. — 1. c. 
571— 573. 

Bruton, F. A. Note on the eyes of Mole. — Mem. Manchester Lit. 
Phil. Soc. XXXXVII. No. 20. 5 pgg. 1 Fig. 

Budde, M. Untersuchungen über die sympathischen Ganglien in 
der Lunge bei Säugetieren u. beim menschlichen Fötus. — Anat. Hefte 
1. Abtlg. XXIII. 211—233. 

Bürker, K. Blutplättchen u. Blutgerinnung. — Arch. Gesammte 
Phys. CII. 36—94. 1 Fig. 

Bunting, T. I. The history of Iymphatic glands; the general 
structure, the reticulum, and the germ centres. PartI. — Journ. 
Anat. Phys. London. XXXIX. 55—68. 5 Taf. 

Burckhardt, &. Über Rückbildungsvorgänge am puerperalen Uterus 
der Maus. — Zeit. Geburtsh. Gynaek. LI. 42—56. 2 Taf. 

*Burnett, S. H. A study of the blood of normal Guinea-pigs. — 
Journ. Med. Research Boston XI. 537—532. 

Burke, W. S. The indian Field Shikar Book. — Calcutta. 331 pgg. 

*Busse, H. Vergleichende Untersuchungen über den mikro- 
skopischen Bau der arteriellen Blutgefäße des Beckens u. der Becken- 
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sliedmaßen von Pferd, Esel, Rind, Kalb, Schaf, Schwein u. Hund. 
— Dissertation Zürich. 60 pgg. 4 Taf. 

Bylandt, Count H. de. Dogs of all nations. — London. 2 Bde. 
Illustr. 

*Cabibbe, G. Histologische Untersuchungen über die Nerven- 
Endigungen in den Sehnen u. im Perimysium der Ratte u. des Meer- 
schweinchens. — Monatsschr. Psychiatr. Neur. XV. 81—89. 3 Figg. 


Cahrera, A. (1). Sobre el origen de las razas bovinas espanolas. — 
Bol. Soc. espan. Hist. nat. 1904. 71—78. 
— (2). Las especies espanolas del genero Zliomys. — 1. c. 180—188. 
2 Figg. 
— (3). Quiröpteros de Espana. — Mem. Soc. espan. Hist. nat. II. 
250—285. 1 Taf. 
— (4). Catälogo descriptivo de los Quiröpteros Chilenos. — 
N Chilena Hist. nat. IV. 278—308. 


Cameren, 3. On the presence and significance of the superior 
commissure throughout the Vertebrata. — Journ. Anat. Phys. London. 
XXXVIIl 275—292. 2 Tat. 

*Campbeil, A. W. Histological studies on the Localisation of 
Cerebral Function. — Journ. Ment. Sc. L. 651-659. 2 Taff. (Auch: 
*Cambridge. 360 pgg. 23 Figg. 29 Taff.). 

Capellini, &. Balenottera di Borbolya (Ungheria). — Atti Accad. 
Lincei (4) XIII. 667—669. 

Carlsson, A. Zur Anatomie des Notoryetes typhlops. — Zool. Jahrb. 
Abtlge. f. Morph. XX. 87—122. 2 Taf. 


*Uarruccioe, A. Nota sovra un Orycieropus e due Manis non ha guari 


introdotti nel Museo Zoologico della R. Universita di Roma. — Boll. 
Soc. zool. Ital. (2) V. 209—217. 
Case, E. €. The miocene Mammalia of Maryland. — Maryland 


Geol. Surv. Miocene. Palaeontology 1—58. 26 Taf. 

Caster, .... Etwas vom Iltis. — Hubertus 1904, 638. 

Catouillard, ©. Anomalie dentaire chez un Lapin domestique. — 
Bull. Soc. amıs. Soc. nat. Rouen, XXXVII. 317—319. 

Cavalie, M. und Jolyet,... Sur le rein du Dauphin. — Trav. 
Stat. zool. Arcachon VI. Annee. 141—143. 

Ceccherelli, &.  Sulle expansioni nervose di senso nella mucosa 
della lingua dell’ Uomo. — Anat. Anz. XXV. 56—69. 5 Figg. 

Chaine, 3. (ft). Nouvelles recherches sur le developpement phylo- 
genique du digastrique. — C. R. Ass. Anat. VI. Sess. 6—11. 3 Figg. 

— (2). Nouvelle contribution & l’etude du digastrique. — C. R. 
Soc. Biol. Paris. LVI. 47—48. 

— (3). Localisation des muscles polygastriques. — l.c. LVII. 
596—597. 

Chapman, H. ©. (1). Observations on Tupaia, with reflections 
on the origin of Primates. — Proc. Acad. Nat. Sc. Philadelphia LVI. 
148—156. 

*— (2). Observations on Hyrax. — 1. c. 476—480. 1 Fig. 
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Chatin, 3. (1). Sur le cartilage &toile ou ramifie. — C.R. Acad. 
Sc. Paris. OXXXIX. 445—447. 

— (2). Sur la morphographic compar£e de la cellule cartilagineuse. 
— 1. ec. 489—491. 

*Chauveau, A., Arloing, S. u. Lesbre, F. Traite d’anatomie com- 
paree des Animaux domestiques. — V. Ed. Paris. 1428 pgg. 745 Figg. 

*Chauveau, ©. Sur quelques points d’anatomie compar£e de l’oreille 
moyenne et de l’oreille externe. (Cheval, Boeuf, Mouton, Porec, Lapin). 
— Arch. Internat. Laryng. Paris. 1904. 515—525, 867—873. 

Chio, M. (1). Su alcune particolaritä di struttura della fibra nervosa 
midollata sottoposta all’ azıone dell’ acido osmico. — Atti Accad. Sc. 
Torino. XXXIX. 434—443. 1 Taf. (auch in: Arch. Ital. Biol. XXXXL 
277—286. 1 Taf.). 

— (2). A proposito di una nota del dott. Rebizzi ‚„Sulla struttura 
della guaina mielinica“. — Riv. Pat. Nerv. Ment. Firenze. IX. 575 
— 576. 

Ciaccio, €. Sui caratteri citologiei e microchemici delle cellule 
cromaffini. — Anat. Anz. XXIV. 244-253. 11 Figg. 

Cirineione, $. Über den gegenwärtigen Stand der Frage hinsichtlich 
der Genesis des Glaskörpers. — Arch. Augenheilk. L. 201—217, 22 Figg. 

Citelli, J._ Sull’ esistenza di una cartilagine sopracricoidea sull’ 
Uomo e sulla sua importanza morfologica. — Anat. Anz. XXIV. 289 
— 29. 2 Figg. 

Clarke, 3. W. Distribution of Mastodon remains in New York. 
— Bull. Geol. Soc. Amer. XIV. 537. 

Clarke, W. E. On forms of Mus musculus, with description of a 
subspecies from the Faeroe Islands. — Proc. Phys. Soc. Edinburgh 
XV. 160—167. 

Cocks, A. H. The gestation of the Badger. — Zoologist (4) VIII. 
108—114. 

Cohn, E. Die v. Kupfferschen Sternzellen der Säugtierleber u. ihre 
Darstellung. — Beitr. Path. Anat. XXXVI. 152—160. 

Cohn, Fr. Bemerkungen zur Histologie u. Drüsenfunktion des 
corpus luteum. Eine Erwiderung an Dr. W. Lubosch. — Anat. Anz. 
XXV. 69—172. 

Cole, W. De Winton’s Mouse in Essex. — Essex Natural. XIIT. 
294—295. 

*Copeman, S.M. u. Parsons, F. @. Observations on the sex of 
Mice. — Proc. Roy. Soc. London LXXIII. 32—48. 

Cotton, P. H. 6. Powell. In Unknown Afrika; a narrative of twenty 
month’s travel and sport in unknown lands and among new tribes. 
— London. XXIII + 617 pgg. Ilustr. 

Coufion, ©. Etude sur les Faluns de Hagueneau. — Bull. Soc. 
Angers XXXIIlI. 35—85. 

Courtade, D. und Guyon, 3. F. Trajets des nerfs extrinseques de 
la vesicule biliaire. — C. R. Soc. Biol. Paris. LVI. 874-875. 

Crawshay, R. The prey of the Lion. — Proc. Zool. Soc. London 
1904. II. 144. 
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Cronau, ... Schwanzfärbung beim wilden Kaninchen. — 
Deutsche Jäger-Ztg. XXXXII. 480, 481, 544. 

Cuenot, L. (1). Un paradoxe hereditaire chez les souris. — C. R. 
Soc. Biol. LVI. 1050—1052. 

— (2). L’heredite de la pigmentation chez les Souris. — Arch. 
zool. exper. Notes (4) II. XLV—LV. 

*Cunningham, €. M. The teeth of Vertebrates, a lecture. — Rep. 
Belfast Natural. Field Club V. 51—53. 

Cunningham, 3. T. Incipient horns in Horse. — The Field, the 
Farm, the Garden CIII. 777. 

Cushing, H. The sensory distribution of the fifth cranıal nerve. 
— Bull. J. Hopkins Hop. Baltimore XV. 213—232. 30 Figg. 

Cutter, W. D. und Gilman, P. K. The survival of irritability in 
Mammalian nerves after removal from the body. — Amer. Journ. 
Phys-R Au. 212; 


Czarniecki, F. Sur l’aspect exterieur des dendrites des cellules 
nerveuses des tubercules quadrijumeaux anterieurs et posterieurs 
chez les Vertebres superieurs (Lapins et Souris). — Nouv. Iconogr. 
Salpetriere, 1904, 100—106. 2 Figg. 

Dale, H. H. On the „islets of Langerhans“ of the Pancreas. — Phil. 
Trans. CXCVII. 25—46. 2 Taf. (Vorläuf. Mitt. in Proc. Roy. Soc. London 
LXXII. 84—85. 


Barbishire, A. D. On the result of crossing Japanese Waltzing with 
Albino Mice. — Biometrika. III. 1—81. 


Davenport, €. B. (1). Colour-inheritance in Mice. — Science XIX. 
110—114. 

— (2). Wonder Horses and Mendelism. — 1. c. 151—153. 

David, 3. Weitere Mitteilungen über das Okapi. — Globus 


LXXXVI 385—386. 
Davies, €. 3. The coloration of Cattle. — The Field, the Farm, 
the Garden. CIV. 739. 


Dawkins, W. B. Discovery of Elephas antiquus at Blackpool. — 
Mem. Manchester Lit. a. Philos. Soc. XLVIII. No. 17. 4 pgg. 

De Beule, F. Le mechanisme des mouvements respiratoire de la 
glotte chez le Lapin. — Le Nevraxe Louvain. VI. 1—18. 

Debeyre, A. Les bourgeons pancreatiques accessoires tardıfs. — 
— These Lille, 72 pgg. 5 Figg. 

Debray, ... Quelques deductions pratiques de la refutation du 
neurone. — Journ. Neur. Bruxelles 1904, 101—114. 

Dejerine, 3. Quelques considerations sur la theorie du neurone. 
— Rev. Neur. Parıs 1904, 205—210. 

Dejerine, 3. u. Mme. Le faisceau pyramidal direct. — Rev. Neur. 
Paris 1904, 253—274, 12 Figg. 

Delamare, &. Coloration de l’hypophyse par le triacide d’Ehrlich. 
— C. R. Soc. Biol. Paris LVI. 743— 744. 

Denker, A. Die Eustachische Röhre des Ameisenfressers. — Zeit- 
schr. Morph. Anthrop. Stuttgart VIII. 1—10. 2 Taf. 
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*Dennhardt, H. Über die Entwickelung der Nasenhöhle und 
deren Nebenhöhlen bei einigen Haussäugetieren. — Dissert. Zürich. 
51 pgg. 

en A. Die Sinus durae matris der Haussäugetiere. — Anat. 
Hefte 1. Abtlg. XXV. 1—96. 3 Figg. 3 Taf. 

Dexler, H. Beiträge zur Kenntnis des feineren Baues des Zentral- 
nervensystems der Ungulaten. — Morphol. Jahrb. XXXII. 288—389. 
46 Fige. 

nase; V. Sullo sviluppo e morfologia delle capsule soprarenalı. 
Nota riassuntiva. — Boll. Soc. Natural. Napoli XVII. 55—62. 

Dietz, .. . Über das Vorkommen des Wolfes in Frankreich. 
— Österreich. Vierteljahresschr. f. Forstwesen 1904, 203. 

Dieulafe, L. Les fosses nasales des Vertebres. (Morphologie et 
embryologie). — Journ. Anat. Phys. Paris. XXXX. Annee: 268 
—298, 414—444; XXXXI. Annee: 102—112; 300—318, 478—560, 
658—678. 52 Figg. 

Disse, .. .. Über die Blutgefäße der menschlichen Magenschleim- 
haut, besonders über die Arterien derselben. — Arch. mikr. Anat. 
LXII. 512—531. 1 Taf. 

Disselhorst, R. Die männlichen Geschlechtsorgane der Monotremen 
und einiger Marsupialier. — Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena VI. 2. Teil. 
119—150. 34 Figg. 7 Taf. 

Dobers, R. Über die Entwickelung der äußeren Ohrmuskulatur 
bei Schweine- und Schafembryonen mit Berücksichtigung der Ohr- 
muschel. — Dissert. Zürich. 80 pg. 4 Taf. 

Dogiel, A. S. (1). Die Nervenendigungen im Nagelbett des Menschen 
— Arch. Mikr. Anat. LXIV. 173—188. 2 Taf. 

— (2). Über die Nervenendigungen in den Grandry’schen und 
Herbstschen Körperchen im Zusammenhange mit der Frage der 
Neuronentheorie. — Anat. Anz. XXV. 558—574. 10 Figg. 

Donaggio, A. (1). Azione della piridina sul tessuto nervoso e metodi 
della colorazione elettiva del reticolo fibrillare endocellulare e del reti- 
colo periferico della cellula nervosa dei Vertebrati. — Ann. Nevrol. 
Napoli Anno XXII. 149—181. 

— (2). Il reticolo fibrillare endocellulare negli elementi 
nervosi dei Vertebrati di fronte a recenti ricerche. — Monit. Zool. Ital. 
Anno XV. 319—325. : 

— (3). Il reticolo fibrillare endocellulare e ıl cilindrasse della 
cellula nervosa dei Vertebrati e metodi vari de colorazione elettiva. 
— Riv. Sper. Freniatr. Reggio Emilia XXX. 50 pgg. 4 Figg. 5 Taf. 

Dräseke, 3. Zur Kenntnis des Rückenmarkes u. der Pyramiden- 


bahnen von Talpa europaea. — Monatsschr. Psychiatr.-Neur. XV. 
401—409. 4 Figg. 

Dresbach, M. Elliptical human red corpuscles. — Science (2) 
XIX. 469—470. 


Drüner, L. Über die Anatomie u. Entwickelungsgeschichte des 
Mittelohres beim Menschen und bei der Maus. — Anat. Anz. XXIV. 
257—289. 20 Fige. 
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Drummont-Hay, H. M. The black variety of Felis chaus. — Spolia 
Zeylan. Mus. Colombo II. 93 u. 9. 

Du Bois, CC. Granula Cells in the mucosa of the Pig’s intestine. 
— Anat. Anz. XXV. 6—16. 

Dubreuil, G. Le piero-bleu. Note sur l’emploi de ce reactif pour 
la coloration spöeifique des fibrilles conjunctives. Application a l’&tude 
du tissu r&ticule du ganglion lymphatique. — C. R. Ass. Anat. VI. Sess. 
62—66. 

Ducceschi, V. u. Tallarieo, &. Sulla determinazione sperimentale 
del sesso. — Arch. Fis. Firenze. I. 604—608. 

Duerst, 3. U. (1). Experimentelle Studien über die Morphologie 
des Schädels der Cavicornier. — Vierteljahrsschr. Nat. Ges. Zürich 
XXXXVIN. 360—375. 2 Taf. 

— (2). Über ein neues prähistorisches Hausschaf (Ovis aries 
studeri). — 1. c. XXXXIX. 17—34. 2 Taf. 

Dunham, E. K. Textbook of normal histology. 3 Ed. Philadelphia. 
334 pgg. Figg. 

Dupuy-Dutemps, ... . Sur les fibres commissurales pöripheriques 
inter-retiniennes chez le chien. — Bull. Soc. Frang. Ophthalm. Annee 
XXI. 188—193. 

Burante, ... .(1). A propos de la theorie du neurone. Terminaisons 
fibrillaires ete. — Revue Neur. Paris. 1904. 573—585. 

— (%). Regeneration autogene chez l’homme et la theorie du 
neurone. — Journ. Neur. Bruxelles 1904. 147—151. 

Dwight, T. A bony supracondyloid foramen in Man; with remarks 
on supracondyloid and other processes from the lower end of the 
humerus. — Amer. Journ. Anat. III. 221—228. 1 Taf. 

Ebner, V. v. (1). Über das Hartwerden des Zahnschmelzes. — 
Sitz. Ber. Akad. Wien CXI. 3. Abtlg. 191—196. 

— (2). Schmelzstruktur u. Höllenstein. — D. Monatsschr. Zahn- 
heilkunde XXIl. 5 pgg. 

Eckhardt, . .. Abnorme Brunft. — Wild u. Hund 1904. 350. 

Eckstein, K. (1). Zur genaueren Kenntnis des Reh- und Rotwild- 
schädels. — Deutsche Jägerzeitg. XXXXIV. 327. 

(2). Zur genaueren Kenntnis der Arvicoliden. — Naturw. 
ae f. Land- u. Forstwirtsch. 1904. 81. 
“  Edinger, L. Vorlesungen über den Bau der nervösen Central- 
organe des Menschen u. der Tiere. 7. Aufl. I. Bd. Das Zentralnerven- 
system des Menschen u. der Säugetiere. 398 pgg. 268 Figg. II. Bd. 
Vergleichende Anatomie des Vertebratengehirnes. 201 pgg. 115 Figg. 

Eggeling, H. (1). Über ein wichtiges Stadium in der Entwickelung 

der menschlichen Milchdrüse. — Anat. Anz. XXIV. 595—605. 1 Fig. 
— (2). Zur Phylogenese der Augenlider. — Verh. Anat. Ges. 
XVII. Vers. 163—170. 9 Figg. 
— (3). Zur Morphologie des Manubrium sterni. — Denkschr. 
Med. Nat. Ges. Jena. XI. Haeckel-Festschr. 59—114. 43 Figg. 1 Taf. 

— (4). Zur Morpholgie der Augenlider der Säuger. — Jena. Zeit. 

Naturw. XXXIX. 1—42. 18 Figg. 
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— (5). Über die Drüsen des Warzenhofes beim Menschen. — 1. c. 
423—444. 2 Figg. 

Ehrlich, L. Der Ursprung der Plasmazellen. — Arch. Path. Anat. 
CLXXV. 189—238. 2 Taf. 

*Blias, B.e Untersuchungen über die Struktur des Zelleibes der 
Ganglienzellen. — Dissert. Bern. 65 pg. 2 Taf. 

Eikes, Ch. Der Bau der Schilddrüse um die Zeit der Geburt. — 
Arb. Geb. Path. Anat. Leipzig. IV. 321—327. 

Elliot, D. @. (1). Description of new Mammals. — Field Mus. Zool. 
III. 263—270. 

— (2). Mammals collected in S. California. — 1. c. 271—321. 1 Taf. 

— (3). The land and sea Mammals of Middle America and the 
West-Indies. — l.c. IV. part. 1.u.2. Illustr. 

Elliot, T. R. On the innervation of the 1leo-colie sphincter. — 
Journ. Phys. Cambridge XXXI. 157—168. 

Emmel, V. E. The relation of the chorda tympanı to the visceral 
arches in Microtus. — Journ. Comp. Neur. Granville XIV. 411—417. 

Erdely, A. Untersuchungen über die Eigenschaften u. die Ent 
stehung der Lymphe. 5. Mittlg. Über die Beziehungen zwischen Bau 
u. Funktion des Iymphatischen Apparates des Darmes. — Zeit. Biol. (2) 
XXVII. 119—152. 1 Taf. 

Evans, G. H. Trait& sur les Elephants. Traduit de l’Anglais par 
J. Chaine. — Paris. Illustr. 

Evans, W. The common Rorqual in the Firth of Forth. — Ann. 
Scott. Nat. Hist. 1904. 71—74. 2 Taf. 

Ewart, J. €. (1). The multiple Origin of Horses and Ponies. — Trans. 
Highland Soc. 1904, 1—39. Figg. (Auch in: Nature LXIX. 590—596). 

— (2). The Making of the Elephant. — Proc. Roy. Physic. Soc. 
Edinburgh. XV. 143—152. 

Favaro, 6. (1). Di un organo speciale della volta diencefalica in 
Bos taurus L. Contributo alle morfologia ed allo sviluppo del diencefalo. 
— Monit. Zool. Ital. Anno XV, 111—120. 5Figg. (Vorläufig. Mitteilung 
in: Atti Accad. Sc. Padova. Cl. Se. Nat. (3) Anno I, 49). 

— (2). Le fibre nervose prepineali e pineali nell’ encefalo dei 
Mammiferi. — Arch. Ital. Anat. Embr. Firenze. III. 750—789. 3 Taf. 

— (3). Intorno ad un anomalo abozzo di diaphysis cerebri in Ovis 
aries. — Monit. Zool. ital. Anno XV. 395—396. 

Faweett, ... On the ossification of the lower jaw of Man. — 
Journ. Anat. Phys. London XXXIX. Proc. 47—48. 

Fechiner, . .. Über das Benehmen zweier Rehböcke beim Ab- 
werfen der Stangen. — Deutsche Jäger-Ztg. XXXXIV. 473. 

Federiei, F. (1). Su alcuni particolari caratteri del grasso nelle 
. delle capsule surrenali. — Lo Sperimentale Firenze Anno LVII. 

95—797. 

— (2). Contributo alla conoscenza della struttura delle capsule 
surrenali. — l.c. LVIII. 419—471. 

Fichera, ©. Contributo sperimentale allo studio della mucosa 
gastrica. — Ricerche Lab. Anat. Roma. X. 63—95. 1 Taf. 
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Fiebig, ... Eigentümliches Hirschgeweih. — Deutsche Jäger- 
Ztg. XXXXIV. 234. 

Finocchiaro, @. Contributo allo studio delle terminazioni nervose 
nelle papille circumvallate. Arch. Ital. Anat. Embr. Firenze. III. 
288—297. 2 Taf. 

Fischer, 3.  Vergleichend-anatomische u. histologische Unter- 
suchungen über den Nervus sympaticus einiger Tiere, insbesondere 
der Katze und der Ziege. — Dissert. Zürich. 132 pgg. 6 Figg. 

Fisher, ©. Elephas meridionalis at Dewlish. — Geol. Mag. (5) I. 621. 

Flechsig, P. Einige Bemerkungen über die Untersuchungs- 
methoden der Großhirnrinde, insbesondere des Menschen. — Ber. Ver. 
Sächs. Ges. Wiss. Math. Physik. Cl. LVI. 50—104, 177—248. 4 Taf. 

Fleischer, B. Beiträge zur Histologie der Tränendrüse u. zur Lehre 
von den Sekretgranula. — Anat. Hefte, 1. Abtlg. XXVI. 101—166. 
6 Taf. 

Fleischmann, A. (1). Historisch-kritische Betrachtungen über das 
Cribrum der Säugetiere. — Morph. Jahrb. XXXII. 479—504. 5 Figg. 

— (2). Die Entwickelung des Afters u. der äußeren Geschlechts- 
organe der Säugetiere. — Sitz.-Ber. Physik. Med. Soc. Erlangen 
XXXV. Heft. 211—212. 


Fliedner, H. Die Wildpferde im Duisburger Walde. — Waidwerk 
1. Wort u. Bild 1904. 302. 

Flint, J. M. The framework of the glandula parathyreoidea. — 
Amer. Journ. Anat. IV, 77—81. 3 Figg. 

*Poianini, P. La tonsilla faringea studiata nell’ Uomo e nei Mammi- 
feri piu communi. — Arch. Ital. Otol. Rin. XV. 1903. 1—13. 1 Taf. 

Forster, A. (1). Über die morphologische Bedeutung des Wangen- 
fettpfropfes. Seine Beziehungen zu den Kaumuskeln u. zu der glandula 
orbitalis. — Arch. Anat. Phys. Anat. Abtlg. 1904. 197—298. 7 Taf. 

— (2). Die Insertion des Musculus semimembranosus. Eine 
vergleichend-anatomische Betrachtung. 1.c. (1903) 257—320. 2 Taf. 

Forster, E. Die Kontraktion der glatten Muskelzellen u. der Herz- 
muskelzellen. Eine anatomisch-physiologische Untersuchung. — 
Anat. Anz. XXV. 338—355. 12 Figg. 

Fraas, E. (1). Neue Zeuglodonten aus dem unteren Mitteleocaen 
vom Mokattam, bei Cairo. — Mittl. K. Natural. Cab. Stuttgart. Jena. 
No. 27. 24 pgg. 3 Taf. 

— (2). Dasselbe. — Geol. Pal. Abhandl. (2) VI. 199—220. 3 Taf. 

Frassetto, F. (1). Parietali tripartiti in crani umani e di scimmie. 
— Monit. Zool. Ital. XV. 385—394. Figg. 

— (2). Le forme craniche degli Antropoidi (Simidae) in rapporto 
alle umane. — Atti Soc. Romana Antrop. X. 43—71. 15 Figg. 

Fredet, P. (1). Note sur la formation des capsules du rein chez 
l’homme. — Journ. Anat. Phys. Paris. XXXXAnnee. 599—609. 2 Taf. 

(2). Documents sur la formation des capsules du rein chez 
.l nbsen humain. — Bull. Soc. Anat. Paris LXXIX Annee 285—288. 
6 Fige. 
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Freund, L. Die Osteologie der Halicore-Flosse. — Zeit. Wiss. Zool. 
LXXVI. 363—397. 4 Figg. 2 Taf. 

Friedländer, F. v. Beitrag zur Kenntnis der Architektur spongiöser 
Knochen. — Anat. Hefte. I. Abtlg. XXIII. 235—282. 51 Figg. 

Fritsch, ©. Die Retinaelemente u. die Dreifarbentheorie. — Anh. 
Abh. K. Akad. Berlin 19 pgg. 1 Taf. 


Fritz, W. Über den Verlauf der Nerven im vorderen Augenabschnitt 
— Sitz.-Ber. Akad. Wien. CXII. 3. Abtlg. 273—283. 1 Taf. 

Fröhlich, A. Beitrag zur Kenntnis des intraspinalen Faserverlaufs 
einzelner hinterer Rückenmarkswurzeln. — Arb. Neur. Inst. Wien XI. 
378—384. 5 Figg. 

Frömbling, ... Über sprunghafte Gehöm- und Geweihent- 
wickelung. — Wild u. Hund 1904. 401. 


Fuchs, H. Über Beobachtungen an Sekret- und Flimmerzellen. 
— Anat. Hefte 1. Abtlg. XXV. 501—679. 3 Figg. 7 Taf. 

Fürbringer, M. Zur Frage der Abstammung der Säugetiere. — 
Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena Haeckel Festsch. 571—604. 

Fürst, €. M. (1). Zur Kenntnis der Histogenese und des Wachstums 
der Retina. — K. Fysiogr. Sällsk. Handl. Lund (2) XV. No. 1. 45 pgg. 
13 Figg. 3 Taf. 

— (2). Der Musculus popliteus und seine Sehne. — Acta Univers. 
Lund XXXIX. Tl.2. art. 1. 134 pgg. 9 Taf. 


Fuhrmann, F. Der feinere Bau der Nebenniere des Meer- 
schweinchens. Vorläufige Mitteilung. — Anat. Anz. XXIV. 606—608. 

Fusari, R. (1). Contribution a l’etude de la forme et de la disposition 
des villosites intestinales chez ’homme. — Arch. Ital. Biol. XXXXI. 
63—77. 1 Taf. 

— (2). Sulle fası tardive di sviluppo della mucosa intestinale 
dell’ Uomo. — Atti Accad. Lincei Rend. (5) XIII. Sem. 1. 326—328. 

— (2). Sui fenomeni che si osservano nella mucosa del canale 
digerente durante lo sviluppo del feto umano. Nota riassuntiva. — 
Arch. Sc. Med. Torino XXVIII. 213—220. 3 Figg. 


Gage, S. H. Epithelium of the uterus and Fallopian tube in 
Mammals. — Amer. Journ. Anat. III. Proc. 7—8. 

Gage, S. P. The mesonephros of a three weeks human embryo. 
— Amer. Journ. Anat. III. Proc. 6—7. 

Gaudry, A. Fossiles de Patagonie; Dentition de quelques Mammi- 
feres. — Mem. Soc. geol. France, Pal. XIII. pt. 1. 27 pgg. fig. 

Gellrich, .. . Gescheckter Rehbock. — Waidwerk ı. Wort u. Bild 
1904. 98. 

Gehuchten, A. van. (1). Connexions centrales du noyau de Deiters 
et des masses grises voisines (Faisceau vestibulo-spinal, faisceau longi- 
tudinal posterieur, stries medullaires). — Le Neuraxe Louvain VI. 
19—73, 45 Figg. 

— (2). Considerations sur la structure interne des cellules ner- 
veuses et sur les connexions anatomiques des neurones. — l. c. 81—116, 
1 Taf. (Auch: in: Bull. Acad. Med. Belg. (3) LI. 27—59. 2 Taf.). 
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— (3). Le corps restiforme et les connexions bulbo-cerebelleuses. 
— Le Nevraxe Louvain VI. 123—154, 41 Figg. 1 Taf. 

— (4). Contribution & l’etude des voies olfactives. — 1. c. 191—200, 
9 Figg. 

— (5). Boutons terminaux et r&seau pericellulaire. — 1. c. 217 
—234. 1 Taf. 

Gendre, E. Contribution & l’&tude du cerveau anterieur des 
Mammiferes. Le carrefour olfactif et le septum lucidum des 
Mammiferes. — Bordeaux, 63 pgg. 4 Taf. 

Gentes, L. Nerfs de la prostate. Fibres a myeline directe. — 
C. R. Soc. Biol. Paris LVII. 396—397. 

Gerard, G. u. Castiaux, P. (1). Demonstration nouvelle des terri- 
toires arterielles dans le rein humain. — C.R. Ass. Anat. VI. Sess. 
156—161. 2 Figg. 

— (2). La circulation veineuse du rein chez quelques Mammiferes 
et chez l’homme. — 1l.c. 162—166. 1 Fig. 


Gerhardt, U. Morphologische u. biologische Studien über die 
Copulationsorgane der Säugetiere. — Jena. Zeitschr. f. Naturwiss. 
XXXIX. 43—118. 3 Figg. 1 Taf. 

Geronzi, G. Sulla presenza dı gangli nervosi intramusculari in 
alcuni muscoli intrinseci della laringe; nota preventiva. — Arch. Ital. 
Laring. Napoli. Anno XXIV. 145—156. Figg. 

Ghidini, A. (1). Due forme di terricola nel Ticino meridionale. 
— Boll. Soc. Tieinese I. 41—42. 

— (2). 1 Chirotteri Tieinesi, a proposito dı una specie nuova per 
il Cantone (Vesperugo leisleri Kuhl). — 1. c. 0 —9. 

Gianelli, L. Contributo allo studio comparativo delle formazioni 
del tetto del cervello intermedio in base a ricerche praticate sul loro 
sviluppo in embrioni di Rettile (Seps chalcides) e di Mammiferi (Sus 


scrofa domesticus e Lepus cuniculus). Nota preventiva. — Monit. Zool. 
Ital. Anno XV. 325—332. 
Gidley, J. W. Generic names of Miocene Horses. — Bull. Amer. 


Mus. Nat. Hist. XX. 191—194. 

*Gilbert, ... . Über markhaltige Nervenfasern der Papilla nervi 
optici. — Klin. Monatsbl. Augenheilk. XXXXIH. 124—127. 1 Taf. 

Gillmore, 6. A. The finer structure of the heart muscle of the 
Dog. — Trans. Amer. Mier. Soc. XXV. 35—44. 3 Taf. 

Glas, E. (1). Über die Entwickelung und Morphologie der inneren 
Nase der Ratte. — Anat. Hefte 1. Abtlg. XXV. 273—341. 4 Taf.! 

— (2). Über intraepitheliale Drüsen, Cysten u. Leucocyten- 
häufchen der menschlichen Nasenschleimhaut. — Arch. Laryng. Rhin. 
XVI. 236—264. 1 Taf. 


Goeldi, E. A. (1). Studien über Cervus paludosus, campestris 
u. wiegmanni. (Spanisch.) Bericht Zool. Garten 1904, 99. 

— (2). On the Rodent Dinomys branickü. — Proc. Zool. Soc. 
London 1904. II. 158—165. 1 Taf. 
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Goeldi, E. A. u. Hagmann, G. Catalogo da collecgäo de Mammi- 
feros no Museu do Parä. — Bol. Mus. Goeldi Hist. Nat. e Ethnogr. 
IV. 32—122. 1 Taf. 

Goldman, E. A. Descriptions of new Mammals from Mexico. — 
Proc. Biol. Soc. Washington XVII. 79—82. 

Goldstein, K. (1). Zur vergleichenden Anatomie der Pyramiden- 
bahn. — Anat. Anz. XXIV. 451—454. 3 Figg. 

— (2). Zur Frage der Existenzberechtigung der sogen. Bogen- 
furchen des embryonalen menschlichen Gehirns, nebst einigen weiteren 
Bemerkungen zur Entwickelung des Balkens und der Capsula interna. 
— 1. e. 579—595. 10 Figg. 1 Taf. 

Gordon, W. J. Our country’s Animals; a guide to the Mammals, 
Reptiles and Amphibians of Great Britain. — London 1904, VIII + 
152 pgg. llustr. 

Gräfenberg, E. Die Entwickelung der menschlichen Becken- 
muskulatur. — Anat. Hefte. 1. Abtlg. XXIII. 429—494, 4 Figg. 3 Taf. 

Grandidier, G. (l). Un nouveau Lemurien fossil de France, le 
Pronycticebus gaudryi. — Bull. Mus. Paris. 1904. 9—18. 

— (2). Note sur les Potamogales du Museum de Paris. — 1. c. 
45—5l. 

Grant, M. The origin and relationship of the large Mammals of 
North America. — Rep. New York Zool. Soc. 1904. 1—30. 

Gregor, A. Über die Verteilung der Muskelspindeln in der Mus- 
kulatur des menschlichen Fötus. — Arch. Anat. Phys. Anat. Abtle. 
112—196. 5 Taf. 

Greve, €. Fossile u. rezente Wale des russischen Reichsgebietes. 
— C.B. Ver. Riga. XLVII. 67—76. 

Grieg, J. A. Bidrag til kjendskaben om Mesoplodon bidens. — 
Bergens Mus. Aarbog. 1904. art. 3. 1—39. 14 Figg. 

Grinnel, 6. B. Big Game in its Haunts. — London 497 pgg. Illustr. 

Grohe, B. Die elastischen Fasern bei der Knochenregeneration. 
— Arch. Klin. Chir. LXXII. 738—769. 6 Figg. 

Großer, ©. (1). Sperrvorrichtungen an den freien Zehen der 
Fledermäuse. — Centralbl. Phys. XVII. 648. 

— (2). On the metameric structure of the skin in Vertebrates. — 
Journ. Anat. Phys. London. XXXIX. Proc. 52—53. 

Groß, 8. (1). Über den Perinealsack von Cavia cobaya u. seine 
Drüsen. — Zeitschr. wiss. Zool. LXXVIII. 261—267. 5 Figg. 

— (2). Über einen Perinealsack bei Cavia cobaya u. seine Drüsen. 
— Centralbl. Phys. XVIII. 298—299. (Vorläufige Mitteilung zu [1)). 

Groyer, F. Zur vergleichenden Anatomie des Musculus orbitalis 
u. der Musculi palpebrales (tarsales). — Sitz.-Ber. Akad. Wien. CXII. 
3. Abtlg. 51—100, 5 Taf. 

Grunert, K. Die Augensymptome bei Vergiftung mit Paraphenyl- 
endiamin nebst Bemerkungen über die Histologie der Tränendrüse. 
— Ber. XXXI. Vers. Ophthalm. Ges. 208—216. 

*Grynfeltt, E. (1). Sur les premiers stades de la formation de la 
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cavite articulaire du genou chez l’homme. (Note preliminaire). — 
Bull. Soc. Anat. Paris 276—277. 

*— (2). Note sur le developpement de l’articulation du genou 
chez ’homme. — Montpellier Med. 613—624, 641—655; 13—21. 
8 Figg. 

Gstettner, M. Über Farbenveränderungen der lebenden Iris 
bei Menschen u. Wirbelthieren. — Arch. Ges. Phys. CV. 335—343. 

*Guerrini, @. Sulla funzione della ipofisı. Ricerche sperimentalı. 
— Lo Sperimentale Firenze. Anno LVIII. 837—882. 2 Taf. 

Guldberg, 6. (1). Über die Wanderungen verschiedener Barten- 
wale. II. TI. — Biol. Centralbl. XXIV. 371—384, 391—3%. 

— (2). Die Waltiere des Königsspiegels. — Zool. Anz. 1904. I. 
: 29—40. 


Gurrieri, E. N. Össervazıone su dı uno scheletro dı Cavicorne a 
quattro corna disseppelito sull’ Apennino emiliano. — Monit. Zool. 
Ital. XV. 287—296. 2 Figg. 

Gutmann, €. Beiträge zur Histologie des Pancreas. — Arch. Path. 
Anat. CXXVI. Suppl. 128—154. 1 Taf. 

György, A. Allati elet Azsia sziveben. — Termes. Kozl. Magyar. 
Tars. 1904. 735—752. Figg. 

Gyula, S. A Magyar földı kutya (Spalax hungaricus) hallökes- 
züleke. — Allatt. Kozl. Magyar. Tars. 1904. 69—83. 1 Taf. 

Hamilton, 6. E. H. Barrett. (1). Note on a Weasel from the Atlas 
Mountains and a Weasel in the Azores. — Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 
XIII. 323—325. 

— (2). Notes on and descriptions of new Mustelidae. — 1. c. 
388— 395. 

— (3). The Stoats (Putorius ermineus) of Jura and Islay. — Ann. 
Scott. Nat. Hist. 1904. 203—206. 


*Hanbury, D. T. Sport and travels in the Northland of Canada. 
— London. 

Hansemann, D. von. Über abnorme Rattenschädel. — Arch. Anat. 
Phys. Phys. Abtlg. 376—377. 

Hardesty, 3. On the Development and nature of the neuroglia. 
— Amer. Journ. Anat. III. 229—268. 5 Taf. 

Harris, W. (1). The true form of the brachial plexus, and its motor 
distribution. — Journ. Anat. Phys. London. XXXVIII. 399—422. 
3 Taf. 

— (2). DBinocular and stereoscopic Vision in Man and other 
Vertebrates, with its relation to the decussation of the optic nerves, 
the ocular movements and the Pupil light reflex. — Brain. XXVII. 
107—147. 7 Figg. 2 Taff. 

Hatai, S. (1). The finer structure of the neurones in the nervous 
system of the White Rat. — Publ. Univ. Chicago. X. 179—190. 2 Taf. 

— (2). On the nature of the pericellular network of nerv cells. — 
— Journ. Comp. Neur. Granville XIII. 139—147. 3 Taf. 

— (3). The neurokeratin in the medullary sheaths of the peripheral 
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nerves of Mammals. — Journ. Comp. Neur. Granville XIII. 149—156. 
1 Taf. 

— (4). On the increase in the number of medullated nerve fibres 
in the ventral roots of the spinal nerves of the growing White Rat. — 
l. c. 177—183. 

— (5). A note on the significance of the form and contents of the 
nucleus in the spinal ganglion cells of the foetal Rat. — l.c. XIV. 27 
—48. 2 Taf. 

Hatschek, R. Bemerkungen über das ventrale Haubenfeld, die 
mediale Schleife und den Aufbau der Brücke. — Arb. Neur. Inst. 
Wien. XI. 128—155. 5 Figg. 1 Taf. 

Hauch, E. Über die Anatomie der Nierenvenen. — Anat. Hefte 
1. Abtlg. XXVI. 167—193. 4 Figg. 

Hauthal, R. Die Bedeutung der Funde in der Grypotherium- 
höhle bei Ultima Esperanza (Südwestpatagonien). — Ber. Senckenberg. 
Ges. 1904. 89—91. 

Helber, E. Über die Entstehung der Blutplättchen u. ihre Be- 
ziehungen zu den Spindelzellen. — D. Arch. Klin. Med. XXVII. 
41—59. 1 Taf. 

Held, H. Zur weiteren Kenntnis der Nervenendfüße u. zur Struktur 
der Sehzellen. — Abh. Sächs. Ges. Wiss. Leipzig. Math. Nat. Kl. XXIX. 
No. 2. 143—185. 1 Taf. 

Heller, K. M. Anuromeles keine Säugetiergattung. — Zool. Anz 
XXVIH. 675—676. 

Helly, K. Zur Frage der primären Lagebeziehungen beider Pancreas- 
anlagen des Menschen. — Arch. Mikr. Anat. LXIII. 631—635. 3 Figg. 

Heim,... (1). Die Manier des Asens beim Elchwild. — Der Weid- 
mann XXXVI. 65. 

— (2). Aus deutschen Elchrevieren. — Der Jagdfreund 1904. 353. 

Henneberg, B. Zur Kenntnis der Abortivzitzen des Rindes. — 
Anat. Hefte 1. Abtlg. XXV. 681—699. 

Henschen, F. Über Trophospongienkanälchen sympathischer 
Ganglienzellen beim Menschen. — Anat. Anz. XXIV. 385—389. 6 Figg 

Hepburn, D. u. Waterston, D. (£). A comparative study of the grey 
and white matter, of the motor cell groups, and of the spinal accessory 
nerve, in the spinal cord of the Propoise (Phocaena communis). — Journ. 
Anat. Phys. London XXXVIII. 105—118, 295—311, Taf. V—IX, 
XXVHO—XXXI. 

— (2%). The anatomy of the genito-urinary Apparatus of the adult 
male Propoise (Phocaena communis) as displayed by the formal method. 
— Proc. Roy. Phys. Soc. Edinburgh XV. 112—129. 1 Taf. 

Herpin, A. (1). Note sur la distribution des veines dans le rein. 
— CHR. Soe. Biol. Paris. LVI. 677—678. 

— (2). De la circulation veineuse dans le rein. — Bibl. Anat. 
Paris. XIII. 22—24. 1 Fig. 

Herrick, €. 3. The doctrine of nerve components and some of its 
applications. — Journ. Comp. Neur. Granville 1904. 301—312, 
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*Herrmann, ... Ein Beitrag zur Entwickelung des Meer- 
schweincheneies. — Verh. D. Ges. Gynäk. X. Vers. 633—636. 

Herzog, Fr. Beiträge zur Entwickelungsgeschichte und Histologie 
der männlichen Harnröhre. — Arch. Mikr. Anat. LXIII. 710—747. 
3 Taf. 

Herzog, H. Über einen neuen Lidmuskel. Vorläufige Mitteilung. 
— Anat. Anz. XXIV. 332—335. 2 Zigg. 

Hewett, 6. M. A. The Rat. — London. (Animal Autobiographies). 
Illustr. 

Hinten, M. A. €. u. Kennard, A. S. Vertebrate and Molluscan re- 
mains from Cleeve Hill. — Proc. Cotteswold Club XV. 58—67. 

His, W. Die Entwickelung des menschlichen Gehirnes während 
der ersten Monate. Untersuchungsergebnisse. — Leipzig. 176 pgg. 
115 Figg. 

Hochstetter, F. Über die Nichtexistenz der sogen. Bogenfurchen 
an den Gehirnen lebensfrisch konservierter menschlicher Embryonen. 
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Soc. XV. 703—705. (Abdruck aus Field OVI. siehe 1903). 
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— (8). The Elephant’s family history. — Indian Field V. 116. 

— (9). The animals of Africa. — Quart. Rev. No. 400. 465—493. 
Figg. 

— (10). Some ancient anımal portraits. — Nature LXX. 207 
—209. Figg. 

— (11). Some valuable furs. — l.c. LXXII. 115—117. 
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Matthew, W. D. (f). The aboreal ancestry of the Mammals. — 
Amer. Natural. XXXVIII. 811—818. 
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Frettchen. — Deutsche Jäger-Ztg. XXXXIIL 575. 

— (2). Der letzte in Deutschland erlegte Luchs. — Wild u. Hund 
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Müller, E, Beiträge zur Morphologie des Gefäßsystems. II. Die 
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616. 

Nüesch, J. Neue Grabungen und Funde im Kesslerloch bei 
Thayngen, Kanton Schaffhausen. — Denkschr. allg. Schweiz. Ges. 
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tipo di struttura dell’ ovaja di Delfina. — Rend. Accad. Sc. Napoli. 
Anno XXXXII. 289—298. 2 Taf. (Kürzer in: Monit. Zool. Ital. Anno 
XV. 215—217). 

— (2%). Sur la regeneration du parenchyme et sur le type de la 
structure de l’ovaire de la femelle du Dauphin. (Resume de l’auteur). 
— Arch. Ital. Biol. XXXXII. 95—99. 


Palmer, 3. S. Index generum mammalium. — North Americ. 
Fauna (U. S. Departm. of Agrieult. Division of Omithol. a. Mam- 
mology). Washington. No. 23. 983. 

Panegrossi, @. Weiterer Beitrag zum Studium der Augenmuskel- 
nervenkerne. — Monatsschr. Psych. Neur. XVI. 268—281. 5 Figg. 

Pearsons, F. &. The meaning of the Expansions of the gracilis and 
Semitendinosus. — Journ. Anat. Phys. London XXXVII. Proc. 2—3. 

Paukul, E.E Die Zuckungsformen von Kaninchenmuskeln ver- 
schiedener Farbe und Struktur, — Arch. Anat. Phys. Phys. Abtlg. 
1904. 100—120. 2 Taf. 


38 I. Mammalia für 1904. 


Paviow, MW. Mastodon angustidens et Mastodon longirostris en 
Russie. — Ann. Geol. Min. Russ. VI. 123—139. 2 Taf. 

Peel, €. A. V. The present status of the american Bison. — Field 
CIV. 907. 

Pende, N. Contributo allo studio della innervazione delle capsule 
surrenali. — Ricerche Lab. Anat. Roma, X. 151—158. 1 Taf. 

Petersen, ©. V. €. Über die Lagerung des Glycogens in den Leber- 
zellen beim Kaninchen. — Anat. Anz. XXV. 72—75. 2 Figg. 

Peterson, ©. A. Osteology of Oxydactylus. A new genus of Camels 


from the Loup Fork group of Nebraska. — Ann. Carnegie Mus. 
Pittsburgh II. 434—476. 3 Figg. 12 Taf. 
Petraroja, L. Sulle arteriolae rectae del rene. — Monit. Zool. 


ital. Anno XV. 165—171. 7 Figg. 
Pianese, M. Della ipotetica teoria dı Fränkel sulla funzione del 
corpo luteo. — Arch. Ostet. Ginec. Napoli. Anno XI. 483—500. 2 Taf. 
Pilgrim, G. E. Pleistocene fossils from the Ganges alluvium. — 
Rec. Geol. Surv. India. XXXI. 176—177. 


Pineles, F. Über die Funktion der Epithelkörperchen (1. Mit- 
teilung). — Sitz.-Ber. Akad. Wien. CXIIl. 3. Abtlg. 199—238. (Vor- 
läufige Mitteilung in: Anz. Akad. Wien XXXXI. Jahrg. 227—228). 

Pinkus, F. (1). Über ein dem menschlichen Haare benachbartes 
Sinnesorgan. — Verh. Ges. D. Naturf. Ärzte LXXV. Vers. 2. Teil. 
1. Hälfte. 344—346. 

— (2). Über Hautsinnesorgane neben dem menschlichen Haar 
(Haaıscheiben) u. ihre vergleichend-anatomische Bedeutung. — Arch. 
Micr. Anat. LXV. 121—179. 4 Taf. 

Pinto, €. Sullo sviluppo della milza nei Vertebrati. — Arch. Anat. 
Embr. Firenze III. 370—411. 5 Taf. 

Pira, A. Über die Fledermäuse von Säo Paulo. — Zool. Anz. 
XXVIIH. 12—19. Figg. 

Pirone, R. (f). Sulla fina struttura e sui fenomeni di secrezione 
dell’ ipofisı. — Arch. Fis. Firenze II. 60—74. 1 Taf. 

— (2). Recherches sur la fonction secretoire des cellules glandulaires 
gastriques. — Zeit. Allg. Phys. Jena. IV. 62—78. 

— (3). Ricerche istologiche sulla funzione secretiva degli epitelii 
specifi dello stomaco. Lo sperimentale Firenze. Anno LVIIT. 99119. 

Poche, F.  Richtigstellung einiger Gattungsnamen unter den 
Säugern. — Zool. Anz. XXVIII. 47—49. 

"Pocock, R. 3. (1). On a hybrid Waterbuck. — Proc. Zool. Soc. 
London 1904. I. 3—4. 1 figg. 

— (2%). Description of a new spot-nosed Monkey of the genus 
Cercopithecus. — 1. c. 433—436. 1 Fig. 

— (3). The Cape Colony Quaggas. — Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 
XIV. 313—328. 2 Taf. 

Pölzl, A. Zur Entwickelungsgeschichte des menschlichen Gaumens. 
— Anat. Hefte. 1. Abtlg. XXVII. 243—283. 13 Figg. 2 Taf. 

Poirier, P. u. Charpy, A. Traite d’anatomie humaine. — Paris 


I. Mammalia für 1904, 39 


1892—1904. 5 Vols. 5900 pgg. 3750 Figg. (1904: Vol. V. Fase. 2: 
Organes des sens. 768 pgg. 574 Figg.). 

Poll, H. Allgemeines zur Entwickelungsgeschichte der Zwischen- 
niere. — Anat. Anz. XXV. 16—25. 

Polverini, &. Contributo allo studio dei ponti intercellulari nello 
strato del Malpighi della cute umana. — Lo Sperimentale Firenze. 
Anno LVIII. 1018—1022. 1 Fig. 

Pontier, ... . Contribution a l’&tude de la dentition chez Il’ Zlephas 
primigenius. Naturaliste XXVI. 248—249. 

Popowsky, 3. Contribution a la morphologie de l’artere saphene 
chez l’homme. — Bull. Soc. Anthrop. Paris (5). IV. 596—607. 6 Figg. 

Popper, E. Ein Marsupialier-Rückenmark. — Arb. Neur. Inst. Wien 
XI. 94—127. 7 Figg. 

Popper, R. Über die Formelemente des Colostrums, ihre Ent- 
stehung u. Bedeutung. — Arch. gesammte Phys. CV. 573—613. 

*Porfidia, ©. Nuove ricerche istologiche e sperimentali sull’ organo 
di Jacobson dei Mammiferi. — Boll. Malat. Orecchio Anno XXI. 1—10. 
1 Taf. 

Portis, A. Un interessante fossile del Peperini. — Bol. Soc. geol. 
Ital. XXIII. 171—177. 

Poscharissky, 3. F. Über das elastische Gewebe der Herzventrikel 
in normalen und pathologischen Zuständen. Eine vergleichend-histo- 
logische Studie. — Beitr. Path. Anat. XXXV. 510—520. 

Preble, A. E. Catalogue of the Mammals in the Barnum Museum 
of Tufts College. — Tufts Coll. Stud. I. 437—443. 

Preisich, K. u. Hein, P. Über die Abstammung der Blutplättchen. 
— Arch. Path. Anat. CLXXVII. 43—60. 1 Taf. 

*Preisig, H. Le noyau rouge et le pedoncule cer&belleux superieur. 
— Journ. Psych. Neur. Leipzig. III. 215—230. 3 Taf. 

*Priebatsch, €. Über die Histogenese der Aortenwand der Säuge- 
tiere mit besonderer Berücksichtigung der elastischen Fasern. — 
Dissert. Bern. 32 pgg. 2 Taf. 

Probst, M. Zur Kenntnis der Großhirnfaserung u. der cerebralen 
Hemiplegie. — Sitz.-Ber. Akad. Wien. CXII. 3. Abtlg. 581—682. 
7 Taf. 

Puglisi- Allegra, St. Studio della glandola lagrimale. — Arch. Ital. 
Anat. Embr. Firenze. III. 298—340. 3 Taf. 

Pussep, L. Über die Associationsfasern der feinkörnigen Schicht 
der Kleinhirnrinde. — Neur. Centralbl. XXIII. 655—656. 2 Figg. 

Radelyffe, €. (1). Big Game Shooting in Alaska. — London. XVI 
+ 292 pgg. Illustr. 

— (2). The natural history of Alaska. — Proc. Dorset nat. hist. 
a. antig. Field Club XXV. 8—16. 6 Taf. 

Raineri, G. Il tessuto elastico nell’ utero vuoto e nell’ utero gestante. 
— Giorn. Accad. Med. Torino. Anno LXVII. 237—250. 1 Taf. 

Ramon y Cajal, S. (1). Variations morphologiques du reticulum 
neurofibrillaire dans certains &tats normaux et pathologiques. — C. R, 
Soc. Biol. Paris. LVI. 372—8374. 


40 f, Mammalia für 1904. 


- — (2). Variations morphologiques du reticulum neuforibrillaire 
a l’etat normal et pathologique. — C. R. Ass. Anat. VI. Sess. 191—19%8. 
4 Figg. 

al (3). La methode & l’argent reduit associ&e & la methode em- 
bryonnaire pour l’etude des noyaux moteurs et sensitifs. — Bibl. Anat. 
Paris XIII. 242—275. 12 Figg. 

— (4). Das Neurofibrillennetz der Retina. Übersetzt von 
Fr. Kopsch. — Internat. Monatsschr. Anat. Phys. XXI. 369—399. 
1 Taf. 

— (5). Textura del sistema nervioso del’hombre y de los Verte- 
brados. — Madrid 1900—1904. 2 Bde. 288+1121 pgg. Taff. 

Ramond, F. La desquamation de l’epithelium de l’intestin grele 
au cours de la digestion. — ©. R. Soc. Biol. Paris LVI. 171—173. 

Ramström, M. Über die Innervation des Peritoneums der vorderen 
Bauchwand. — Verh. Anat. Ges. XVIII. Vers. 44—51. 1 Fig. 1 Taf. 

Rau, ... Durch Wildbretverletzungen entstandene abnorme 
Rehbock-Gehörne. — Monatsh. Alle. D. Jagdschutz-Ver. 1904. 
147, 162. 

Rautmann, H. Zur Anatomie und Morphologie der Glandula 
vestibularis maior (Bartholini) bei den Säugetieren. — Arch. Mier. 
Anat. LXIII. 461—511. 5 Figg. 1 Taf. 

Rawitz, B. Beiträge zur mikroskopischen Anatomie der Cetaceen 


3. Die Papilla nervi optici von Phocaena communis Cuv. — Internat. 
Monatsschr. Anat. Phys. XXI. 23—30. 3 Figg. 
Rebizzi, R. Sulla struttura della guaina mielinica. — Riv. Pat. 


Nerv. Ment. Firenze IX. 409—430. 2 Taf. (Vorläufige Mitteilung in: 
Lo sperimentale Firenze. Anno LVIIl. 1088—1089). 

Regaud, €. Etat des cellules interstitielles du testicule chez la 
Taupe pendant la periode de spermatogenese et pendant l’etat de repos 
des canalicules seminaux. (Note preliminaire). ©. R. Ass. Anat. VI. 
Sess. 54—56. 


Regaud, Cl. u. Favre, M. Les terminaisons nerveuses et les organs 
nerveux sensitifs de l’appareil locomoteur (dispositifs nerveux kinesthe- 
siques). 1. Partie. — Revue Gen. Hist. Lyon. 1. Fasc. 1. 140 pgg. 
34 Figg. 
Rehn, 3. (1). A study of the genus C'hilonyeteris. — Proc. Ac. 
nat. Sc. Philadelphia 1904. 181—207. 

— (2%). A study of the Bats of the genus Dermonotus (Pteronotus). 
— 1.c. 250—256. 

— (3). A study of the genus Macrotus. — 1. c. 427—446. 


Reichenau, W. (1). Über einen Unterkiefer von Equus stenonis 
Coechi aus dem Plioplistocän von Mosbach. — Notizbl. Ver. geol. 
Landesanst. Darmstadt (4) XXIV. 48—54. Figg. 

— (2). Über eine neue fossile Bärenart, Ursus deningeri, aus flu- 
viatilen Sanden von Mosbach. — Jahrb. nassau. Ver. f. Naturk. LVII. 
1—16. 

» Reichsmarine- Amt. Denkschriften, betreff. die Entwickelung 


I. Mammalia für 1904. 41 


des Kiautschou-Gebietes 1899—1904. Herausgegeb. v. Reichsmarine- 
Amt. 1904. 

Renaut, 3. (1). Sur les fibrilles conjunctives (Reponse a M. P. 
Zachariades). — C. R. Soc. Biol. Paris LVI. 178—180. 

— (%). Sur une espece nouvelle de cellules fixes du tissu conjunctif: 
les cellules connectives rhagiocrines. — 1. c. 916—919. 

— (3). Les cellules fixes des tendons de la queue du jeune Rat 
sont toutes cellules connectives rhagiocrines.. — 1. c. 1067—1069. 

— (4). Caracteres distinctifs des elasmatocystes vraies et des 
cellules connectives rhagiocrines. — 1.c. LVII. 216—217. 

Renshaw, |G. Natural History Essays. — London a. Manchester, 
XIV + 218 pgeg. 

Rethi, L. (1). Untersuchungen über die Innervation der Gaumen- 
drüsen. Sitz. Ber. Akad. Wien CXII. 3. Abtlg. 232—253. 1 Fig. 

— (2). Die sekretorischen Nervenzentren des weichen Gaumens. 
— l.e. CXIU. 3. Abtlg. 191—197. 1 Taf. 

Retterer, E. (1). Recherches experimentales sur les rapports 
genetiques entre l’epithelium et le tissu conjunctif. — C. R. Ass. Anat. 
VI. Sess. 96—104. 

— (2). L’influence du milieu sur P’evolution de la cellule Epi- 
theliale. — ©. R. Soc. Biol. Paris LVI. 1000—1003. 

— (3). Reactions du tegument externe & la suite d’un seul decolle- 
ment sous-ceutane. — 1. c. 1077—1080. 

— (4). Structure et Evolution du tegument externe. — Journ. 
Anat. Phys. Paris. XXXX. Annee. 337—386. 493—535. 5 Figg. 2 Taf. 

Retzer, R. Über die muskulöse Verbindung zwischen Vorhof u. 
Ventrikel des Säugetierherzens. — Arch. Anat. Phys. Anat. Abtlg. 
1—14. 8 Figg. 3 Taf. 

Retzius, ©. (). Zur Kenntnis der Entwickelung der Körperformen 
des Menschen während der fötalen Lebensstufen. — Biol. Unters. 
Retzius (2) XI. 33—76. Figg. 13 Taf. 

— (%). Zur Kenntnis der Limitans externa der nervösen Zentral- 
organe. — 1.c. 77—81. 1 Taf. 

- — (3). Die Membrana limitans externa der Netzhaut des Auges. 
— 1. c. 82—88. 6 Figg. 1 Taf. 

— (4). Die sog. Tastballen an den Händen u. Füßen des Menschen. 
— Verh. Anat. Ges. XVIII. Vers. 41—43. 3 Figg. 

— (5). Über den Verschluß der Nasenlöcher bei menschlichen 
Embryonen. — 1. c. 43. 

Reymend, ©. Ricerche mieroscopiche fatte dal professore Thomas 
Reid di Glasgow sulla presenza fra gli epitelii di elementi celluları 
nl — Giorn. Accad. Med. Torino Anno LXVII. 278—284. 

aft. 

Ribbert, H. (f). Die Abscheidung intravenös injicierten gelösten 
Karmins in den Geweben. — Zeit. Allg. Phys. Jena IV. 201—214. 1 Taf. 

— (%). Zur Regeneration der Leber u. Niere. — Arch. Entwicklgs.- 
Mechan. XVIII. 267—288. 1 Taf. 

— (3). Über Neubildung von Talgdrüsen. — 1. c. 578—583. 1 Taf. 


42 I. Mammalia für 1904, 


*Riceci, ©. Sulle modificazioni della retina all’ oscuro e alla luce. 
— Riv. Ital. Se. N. Siena Anno XXIV. 124-128. 

Richter, ... Gemsbock mit Hauthorn. — Hubertus 1904. 675. 

*Richter, H. Über das Vorkommen von Flimmerepithel im Zentral- 
organ des Nervensystems. — Dissert. Bern. 39 pgg. 1 Taf. 

Ridewood, W. Some observations on the skull of the Giraffe. — 
Proc. Zool. Soc. London 1904. I. 150—157. 7 Taf. 


Riess, L. Über die Beziehungen der Spindelzellen des Kaltblüter- 
blutes zu den Blutplättchen der Säugetiere. — Arch. exper. Path. 
Pharmak. LI. 190—210. 1 Taf. 

*Rigel, A. Recherches histologiques sur la muqueuse vesicale. 
— These Lyon 69 pgg. 

Rißmann, ... Schußzeichen von Embryonen. — Deutsche 
Jäger-Ztg. 1904. 125. 


Robinson, A. Lectures on the early stages in the development of 
Mammalian ova and on the formation of the placenta in different 
groups of Mammals. — Journ. Anat. Phys. London XXXVIII. 186 
— 204, 325—340, 485—502, 5 Taf. 

Rodriguez, 3. Preocupaciones y errores que, respecto & algunos 
animales, existen in Guatemala. — An. Mus. nac. organo ofic. Instituto 
San Salvador 1. 458—473. 

Römer, F. (ft). Die Anpassung der Wale an das Leben im Wasser. 
— Ber. Senckenberg. Ges. 1904. 77 u. 78. 

— (2). Die Haut der Säugetiere. — 1. c. 91—110. 

Rörig, A. (1). Geweihdoppelbildungen. — Deutsche Jägerzeitung 
XXXXIV. 33. 

— (2%). Über Geweihentwiekelung u. Geweihbildung geschlechtlich 
abnormer Cerviden. — 1. c. 85. 

— (#). Das Wachstum des Schädels von Capreolus vulgaris, 
Cervus elaphus u. Dama vulgaris. — Bibl. Med. Stuttgart Abtilg. A. 
320 pgg. 4 Taf. 

Rörig, G. (1). Weandtafel schädlicher Nagetiere. — Stuttgart, 
E. Ulmer. 

— (2). Der Maulwurf. — Flugblatt No. 24 der Biol. Abitle. f. 
Land- u. Forstwirtschaft. Kais. Gesundheitsamt. 


Roger, ®. Wirbeltierreste aus dem Dinotheriensande der bayrisch- 
schwäbischen Hochebene. — Ber. naturw. Ver. Schwab. u. Neuburg, 
früher naturhist. Ver. Augsburg. XXXIL—XXXVI 1899—1904. 

Romere, &% Ricerche sulle terminazioni nervose nei muscoli 
pellieciai dorsali della Talpa romana Oldf. Thom. — Bibl. Anat. Paris 
XIII. 53—60. 7 Figg. (Auch in Boll. Soc. zool. Ital. Roma. Ann. XIII. 
65—67). 

Rosin, H. u. Bibergeil, E. (1). Über vitale Blutfärbung u. deren Er- 
gebnisse bei Erythrocyten u. Blutplättehen. — Zeitschr. klin. Med. 
L.IV. 197—222. 1 Taf. 

— (2). Das Verhalten der Leucocyten bei der vitalen Blutfärbung. 
— Arch. Path. Anat, CXLXVII. 478—504. 1 Taf, 


I. Mammalia für 1904, 43 


Rossi, @. u. Cava, E. Studio morfologico delle arterie dello sto- 
maco. — Arch. Ital. Anat. Embr. Firenze. III. 485—524, 566—657, 
30 Fiss. 

Rossi, U. Sulla struttura della ipofisi e sulla esistenza di una 
ghiandola infundibolare nei Mammiferi. — Monit. Zool. Ital. Anno XV. 
9—17. 

Roth, A. Zur Kenntnis der Bewegung der Spermien. — Arch. 
Anat. Phys. Phys. Abtlg. 366—370. 

Rothmann, M. Über das Verhalten der Arteria cerebri anterior beim 
Affen, Anthropoiden u. Menschen. — Arch. Psych. Nervenkrankh. 
XXXVII. 278—287. 6 Figg. 

Rothschild, W. Description of a new Antilope. — Proc. zool. Soc. 
London. 1904. I. 229. 


Rouviere, H. (f). Note sur le developpement du sinus transverse 
du pericarde chez le Lapin. — C. R. Ass. Anat. VI. Sess. 113—115. 

— (2). Developpement du sinus transverse du p£ericard chez le 
Lapin. — Bibl. Anat. Paris XIII. 89—102. 17 Fiss. 

— (3). Etude sur le developpement du pericarde chez le lapin. 
— Journ. Anat. Phys. Paris. XXXX. Annöe. 610—653. 13 Figg. 2 Taf. 

Rubaschkin, W. Studien über Neuroglia. — Arch. Mier. Anat. 
LXIV. 575—626. 4 Taf. 

Ruckert, A. (I). Über die sogenannten oberen Cardiadrüsen des 
Ösophagus. — Arch. Path. Anat. CLXXV. 16—32. 

— (2). Die oberen Cardialen Ösophagusdrüsen. Entgegnung. — 
l.c. CLXXVIl. 577—580. 

Ruffini, A. (1). La forma delle cellule tendinee nel Gatto e nell’ 
uomo, comparata con quelle di altre cellule in altrı tessuti di origine 
mesenchymale. — Atti Accad. Fisiocrit. Siena. (4) XVI. 3—4. 

— (2). Sui rapporti tra le cellule del connettivo, i vasi papillari 
e le cellule dello strato germinativo dell’ epidermide. — 1. c. 55—56. 

— (3). Brevi considerazioni intorno alle recenti ricerche del Dr. 


G. Romero sulle terminazioni nervose. — Bibl. Anat. Parıs XII. 
161—.162. 

— (4). La fina anatomia del tessuto nervoso in rapporto alla 
teorıa del neurone e del cireuito chiuso. — Attı Accad. Fisiocrit. Siena 


(4) XV. 1903. 395 —409. 

Rugani, L. Sulla distribuzione del tessuto elastico nella mucosa 
nasale e delle cavıta accessorie. — Monit. zool. Ital. Anno XV. 41—54. 
I. Vaf. 

Sabatier, A. Sur les mains des membres et les mains de ceintures 
dans la serie des Vertebres.. — ©. R. Ass. Anat. VI. Sess. 199—200. 

Sabin, Fl. On the development of the superficial lymphatics in the 
skin of the Pig. — Ann. Journ. Anat. III. 183—195. 7 Figg. 

Sacchetti, ©. L’organo di Rosenmüller nella Cavia cobaya. Nota 
preliminare. — Boll. Soc. Natural. Napoli. XVII. 225—227. 


*Saenger, L. Über die vena dorsalis penis, — Dissert. Bern. 29 pgg. 
2 Taf. 


44 I Mammalia für 1904. 


Sakurai, T. Zur Entwickelungsgeschichte der Lungenarterien. 
— Anat. Anz. XXV. 321—326. 4 Figg. 

Sala, 6. Beitrag zum Studium der feineren Struktur der Netzhaut. 
— Anat. Anz. XXV. 246—249. 2 Taf. (Auch in: Boll. Soc. Med. Chir. 
Pavia 1904. 59—64. 2 Taf.). 

Salle, E. Della Balaenoptera musculus arenata nelle vicinanze di 
Livorno. — Mem. Soc. Toscana. Sc. natural. XX. 167—173. 

Sarai, T. Untersuchungen über die Lage der Bogengänge des La- 
 byrinthes im Schädel u. über die Flüssigkeitsverschiebung in den Bogen- 
gängen bei Kopfbewegungen. — Zeit. Ohrenheilk. XXXXVI. 72—83. 
4 Figg. 

lsaki; € A new Field-Mouse in Japan. — Bull. Coll. Agric. 
Tokyo. VI. 51—55. 1 Taf. 

Sattler, ... Gibt es schwarze Hasen? — D. Jäger-Zeitung 
XXXXII. 466. 

Satunin, €. The black wild Cat of Transcaucasıa. — Proc. Zool. 
Soc. London 1904. II. 165—164. 

Sauerbeck, E. Die Langerhansschen Inseln im normalen u. kranken 
Pancreas des Menschen, insbesondere bei Diabetes mellitus. — Arch. 
Path. Anat. CLXXVII. Suppl. 1—123. 2 Taf. 

Scatfidi, Y. (1). Über den feineren Bau u. die Funktion der Hypo- 
physis des Menschen. — Arch. Mikr. Anat. LXIV. 235—257. 1 Taf. 

— (2). Sulla presenza di fibre efferenti nelle radici posteriori e 
sulla origine delle fibre vasomotorie che si trovano in esse. — Arch. 
Fis. Firenze 1. 586—603. 

Schacht, H. Ende des Muflons (Ovis tragelaphus) im Teutoburger 
Walde. — Zool. Garten 1904. 276—277. 

Schäff, E. Jagdzoologische Notizen. — Wild u. Hund 1904. 343. 

Schaifer, 3. Die oberen cardialen Ösophagusdrüsen u. ihre Ent- 
stehung. Nebst Bemerkungen über Epithelmetaplasie. — Arch. Path. 
Anat. CLXXVII. 181—205. 1 Taf. 

Schaper, A. Zur Frage der Existenzberechtigung der Bogenfurchen 
am Gehirn menschlicher Embryonen. — Verh. Anat. Ges. XVII. Vers. 
35— 937. 5 Figg. 

Schiefferdecker, P. (1). Weitere Ergebnisse seiner Untersuchungen 
an Muskeln. — Sitz.-Ber. Niederrhein. Ges. Bonn. f. 1903. B. 71—73. 

— (2). Über die Bedeutung der Z-Streifen in den quergestreiften 
Muskelfasern. — 1. c. 73—75. 

— (3). Über das Verhalten des Bindegewebes bei der Hypertrophie 
u. Atrophie der Muskeln u. über die Schlüsse, welche man aus diesem 
Verhalten auf eine Symbiose zwischen den verschiedenen Körper- 
geweben machen kann. — 1. c. 75—81. 

— (4). Eine Eigentümlichkeit im Bau der Augenmuskeln. — 1. c. 
f. 1904. B. 10—14. 

Sehillings, €. &. Mit Blitzlicht u. Büchse; neue Beobachtungen 
u. Ergebnisse in der Wildnis inmitten der Tierwelt von Aquatorial- 
Ostafrika. — Leipzig, 526 pgg. Illustr. 

Schlachta, 3. Beiträge zur mikroskopischen Anatomie der Prostata 


I. Mammalia für 1904. 45 


u. Mamma des Neugeborenen. — Arch. Mikr. Anat. LXIV. 405—483. 
3 Taf. 

Schlosser, M. (1). Die fossilen Cavicoruia von Samos. — Beitr. 
Pal. Österr.-Ung. u. Orients. XVII. 21—118. 10 Taf. 

— (2). Notizen über einige Säugetierfaunen aus dem Miocaen 
von Württemberg u. Bayern. — N. Jahrb. Min. Geol. Pal. XIX. Suppl. 
485—502. 1 Taf. ß 

— (3). Die mumifizierte Tierwelt des alten Agyptens. — Arch. 
Anthrop. XXX. 202—207. 

Schmaetz, ... Abnorme Entwickelung an Gemsläufen. — Wild 
u. Hund 1904. 296. 

Sehmaltz, ... . (1). Überzähliger Lauf beim Reh. — Wild u. Hund 
1904. 297. 

— (2). Überzählige Zehen am Rehlauf. — 1. c. 344. 

Schmidt, V. Zur Frage über die laterale Nasendrüse bei Säuge- 
tieren. — Anat. Anz. XXV. 355—368. 4 Figg. 

Schmincke, A. Über Ruminantierspermien u. ihre Bewegung. 
— Arch. Mikr. Anat. LXIII. 611—627. 2 Taf. 

Schneider, 6. (u. Thomas). Ergebnisse zoologischer Forschungs- 
reisen in Sumatra. — Zool. Anz. XXII. 721—724. 

Schottler, W. Ein Mastodon-Rest von Nordlek am Vogelsberg. 
— Notizbl. Ver. geol. Landesanst. Darmstadt (4) XXIII. 26—30. 1 Taf. 

Sehridde, H. (1). Über Magenschleimhaut-Inseln vom Bau der 
Cardialdrüsenzone u. Fundusdrüsenregion u. den unteren, ösophagalen 
Cardialdrüsen gleichende Drüsen im obersten Ösophagusabschnitt. 
— Arch. Path. Anat. CLXXV. 1—16. 9 Figg. 1 Taf. 

— (2). Über den angeborenen Mangel des processus vermiformis. 
Ein Beitrag zur Entwickelungsgeschichte und Anatomie des mensch- 
lichen Blinddarmes. — l.c. CLXXVII. 150—166. 14 Figg. 

Schultz, P. Die Beteiligung des Sympathicus an der Kehlkopf- 
innervation. — Arch. Laryng. Rhin. XVI. 1—10. 

*Schultze, B.e Zum Problem vom Geschlechtsverhältnis der Ge- 
borenen. — Centralbl. Gynäk. XXVIII. 697—726. 

Schultze, ©. (1). Über die Entwickelung des peripheren Nerven- 
systems. — Verh. Anat. Ges. XVIII. Vers. 2—7. 

— (2). Nachtrag über die Entwickelung des peripheren Nerven- 
systems. — Anat. Anz. XXV. 131—140. 

Schumacher, 8. v. (1). Der Nervus mylohyoideus des Menschen 
u. der Säugetiere. — Sitz.-Ber. Ak. Wien. CXIII. 3. Abtlg. 241—272. 
1 Taf. (Vorläufige Mitteilung in: Anz. Akad. Wien. XXXXI. 256 
—257). 

— (2). Über die Entwickelung und den Bau der Bursa Fabrieii. — 
Sitz.-Ber. Akad. Wien. CXII. 3. Abtlg. 163—186. 2 Taf. 

Schumann, A. Das Skelet der Hinterextremität von Drpus 
Dans (Hempr. et Ehrbg.). — Morph. Jahrb. XXXII. 232—287. 
2 Taf. 

Schuster, L. Die Säugetiere des Vogelsberges. — Zool. Garten 
1904. 80—84. 
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Schuster, W. Deutsche Känguruhs. — D. Jägerzeit. XXXXII. 
545. 

Schwalbe, 6. (1). Über das Gehirnrelief des Schädels bei Säuge- 
tieren. — Zeit. Morph. Anthrop. Stuttgart VII. 203—222. 4 Figg. 
2 Taf. , 

— (2). Über die Stirnnaht bei den Primaten. — 1. c. 502—523; 
3 Figg. 

“ (3). Über die Stirnnaht bei den Affen. — Verh. Ges. D. Naturf. 
Ärzte. LXXV. Vers. 2. Teil. 1. Hälfte. 214—215. 

— (4). Sulla sutura metopica nei Primati. — Atti Soc. Romana 
Antrop. X. 159—181. 

— (5). Die Hautfarbe des Menschen. — Mittl. Anthrop. Ges. 
Wien. XXXIV. 331—352. 

— (6). Die Vorgeschichte des Menschen. — Braunschweig. Vie- 
weg. 52 pgg. Taff. 

Schwann, H. (1). On new forms of Anomalurus and Sciurus from 
tropical Africa. — Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XIII. 70—73. 

— (2). On Felis ocreata and its subspecies. — 1. c. 421—426. 

*Schwyzer, F. The construction of the valvular Part of the Aorta 
and the significance of its elastic and collagenous Tissue. — New York 
Med. Joum. LXXIX. 1021—1029. 4 Figg. 

Selavunes, G. Über die Ventrikularsäcke des Kehlkopfes beim 
erwachsenen u. neugeborenen Menschen sowie bei einigen Affen. — 
Anat. Anz. XXIV. 511—523. 652. 12 Figg. 

Seott, W. B. Mammalia of the Santa Cruz beds. 1. Edentata. 
2. Glyptodontia and Gravigrada. 3. Gravigrada. — Rep. Princeton 
Exped. V. 107—364. 27 Taff. 

Seguenza, L. Alcuni molari Elefantini fossili di Sicilia e di Calabria. 
— Riv. ital. Pal. X. 41—58. 1 Taf. 

Seitz, . ... Die Wirkungen von Knochenverletzungen auf die Ge- 
weihbildung. — Wild u. Hund 1904. 6. 

Serege, H. Sur un point de l’anatomie des veines sus-hepatiques 
chez le chien et chez !’homme. — (©. R. Soc. Biol. Paris LVII. 597—599. 

Sergi, 8. (1). Il solco di Rolando ed il lobo frontale nell’ Hylobates 
syndactylus. — Monit. Zool. Ital. Anno XV. 273—283. 2 Figg. 

— (2). Le variazioni dei solchi cerebrali e la loro origine segmentale 
nell’ Hylobates. — Ricerche Lab. Anat. Roma X. 189—255. 2 Taf. 

Seton, E. T. (1). The master ploughman of the west — a study of 
Pocket-Gophers. — Century Mag. LXVIII. 300—307. Figg. 

— (2). The speed of animals (Mammals). — Field CIV. 1110. 

Sfameni, P. (1). Sulle terminazioni nervose nei genitali femminili 
esterni e sul loro significato morfologico e funzionale. — Arch. Fis. 
Firenze I. 345—384. 9 Figg. 12 Taf. 

— (2). $ull’ origine commune della decidua, del sincizio e del 
trofoblasto dall’ epitelio uterino e sul modo di annidarsı dell’ uovo. — 
Giorn. Ital. Sc. Med. Pisa. 41 pgg. Taff. 

Shambaugh, 6. Die Verteilung der Blutgefäße im Ohrlabyrinth 
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des Schafes u. des Kalbes. — Zeit. Ohrenheilk. Wiesbaden. XXXXVI. 
381—389. 3 Taf. 

Shattock, 8. 6. u. Seligmann, €. &. Observations upon the acquire- 
ment of secondary sexual charakters, indicating the formation of an 
internal secretion by testicle. — Proc. Roy. Soc. London. LXXIIT. 
49—58. 

Sheppard, T. (I). Remains of the Lion in East Yorkshire. — 
Naturalist 1904. 102—104. 1 Fig. 

— (2). Remains of the Bear in East Yorkshire. — 1. c. 142—143. 
1 Fig. 

ii (3). Walrus remains in Holderness. — 1. c. 317. 

Shitkow, . . . Über einen neuen Hirsch aus Turkestan. — Zool. 
Jahrb. Abtlg. f. Syst. 1904. 91. 

*Sieber, H. Zur vergleichenden Anatomie der Arterien der Bauch- 
u. Beckenhöhle bei den Haussäugetieren. — Dissert. Zürich. 115 pgg. 

Sim, 6. White-beaked Dolphin (Zagenorhynchus albirostris) of 
Aberdeen. — Zoologist (4) VIII. 383. 

Simon, A. Anatomisch-histologische Untersuchungen der Ovarien 
von 95 kastrierten Kühen. Dissert. Bern. 104 pgg. 4 Taf. 

Simon, ... Contribution a l’etude de l’appareil Iymphoide de 
Vintestin. — These. Paris. 85 pgg. 1 Tat. 

Simonieseu, 3. (1). Über einige tertiäre Säugetierreste aus der Mol- 
dau (Rumänien). — Verh. geol. Reichsanstalt 1904. 70—73. 

— (2). Sur quelques Mammiferes fossiles dans les terrains tertiaires 
de la Moldavie. — Ann. Scient. Univ. Jassy. III. 21—25. 

Sinclair, W. 3. Exploration of Potter Creek Cave. — Publ. Calıf. 
Univ. Archaeol. Ethnol. II. 1—27. 14 Tat. 

Sinelair, W. 3. u. Furlong, E. L. Zuceratherium, a new ungulate 
from the caves of California. — Bull. geol. Univ. Calıf. III. 411-418. 
2 Taf. 

Smirnow, A. E. Einige Bemerkungen über die Existenz von Ganglien- 
zellen in den Herzventrikeln des Menschen u. einiger Säugetiere. — 
Ant. Hefte 1. Abtlg. XXVII. 295—301. 1 Taf. 


Smith, 6. E. (1). The Morphology of the ocecipitalregion of the 
Cerebral Hemisphaere in Man and the Apes. — Anat. Anz. XXIV. 
436—451. 9 Figg. 

— (2). The fossa parieto-occipitalis. — Journ. Anat. Phys. Lon- 
don XXXVIII. 164—169. 2 Fige. 

(2). The Morphology of the retrocalcarine region of the cortex 
cerebri. — Proc. Roy. Soc. London. LXXTII. 59—65. 2 Figg. 

— (4). Studies in the morphology of the human brain with 
special reference to that of the Egyptians. No. 1. — The oceipital 
— Rec. Egypt. Gov. School Med. Cairo. II. 123—173. 47 Figg. 
2 Tat. 

„Snaffle“. The Roedeer. — London. 181 pgg. Illustr. 

Sobotta, 3. (1). Das Wesen, die Entwickelung u. die Funktion des 
corpus luteum. — Sitz.-Ber. Phys. Med. Ges. Würzburg 1904. 22—32. 


48 I. Mammalia für 1904. 


— (2). Grundriß der descriptiven Anatomie des Menschen. 
1. Abtlg.: Knochen, Bänder, Gelenke u. Muskeln. 2. Abtlg. die Ein- 
geweide des Menschen einschließlich des Herzens. — München 1904. 
1—361. 

— (3). Atlas der deseriptiven Anatomie des Menschen. 1. Abtlg.: 
Knochen, Bänder, Gelenke u. Muskeln. 2. Abtlg.: Die Eingeweide 
des Menschen einschließlich des Herzens. — München 1904. 1—399. 
444 Figg. 51 Taf. 

Sordelli, F. Note su alcuni Vertebrati del Museo dı Milano. — Attı 
Mus. Milano XLIlI. 305—316. 

Soukhanofi, S. Contribution & l’&tude du reseau endocellulaire 
dans les elements nerveux des ganglions spinaux (par le procede de 
Kopsch). — Le Nevraxe Louvain VI. 75—80. 2 Figg. 

Soukhanoff, S., Geier, F. u. Gourevitsch, M. Contribution & l’etude 
de l’aspect externe des prolongements protoplasmatiques des cellules 
nerveuses colores par le bleu de methylene. — 1. c. 117—122. 3 Figg. 

Southwell, T. (1). On the Whale fishery from Scotland, with some 
account of the species hunted. — Ann. Scott. Nat. Hist. 1904. 77—%0. 
1 Taf. 

— (2). Notes on the Seal and Whale fishery for 1903. — Zoologist 
(4) VIII. 57—65. 


*Sperino, G. Ghiandole sebacee della mucosa labıale e della mucosa 
delle guancie. — Atti Soc. Romana Antrop. X. 279—288. 

Spurgin, A. Enamel in the Teeth of an embryo Edentate (Dasypus 
novemeinctus L.). — Amer. Journ. Anat. III. 75—87. 7 Figg. 

Stach, 3. Über die Entstehung des Ersatzgebisses u. der Backen- 
zähne bei den Säugetieren. — Bull. Acad. Cracovie 283—299. 5 Figg. 

*Staurenghi, ©. Due casi di processus lateralis del clivus del 
dorsum sellae (W. Gruber) nell’Uomo e ricerche comparative nel 
Canis vulpes. — Gazz. Med. Lomb. Milano. Anno LXIlI. 425 —426, 
435—438. 

Stehlin, H. Die Säugetiere des schweizerischen Eocäns. I. Teil. 
— Abh. Schweiz. pal. Ges. XXX. Art. 1. 153 pgg. 3 Taf. 

Stejneger, L. Den celtiske pony, tarpanen og fjordhesten. — 
Naturen. Illustr. Manedskr. Bergens Museum. 1904. 161—168. 

Sterzel,. . . Diluviale Säugetierreste aus dem Mosbacher Sande. 
— Ber. naturw. Ges. Chemnitz. XXV. 1 Taf. 

Sterzi, G. (#). Intorno alla struttura dell’ ipofisi nei Vertebrati. 
— Atti Accad. Sc. Padova Cl. Se. Nat. (3) Anno I. 70—141. 9 Figg. 

— (2). Die Blutgefäße des Rückenmarkes. Untersuchungen 
über ihre vergleichende Anatomie u. Entwickelungsgeschichte. Über- 
setzt von E. Kirberger. — Anat. Hefte. 1. Abtlg. XXIV. 1—364. 37 Figg. 
4 Taf. 

*Stevens, Th. The fate of the ovum and Graafian follicle in pre- 
menstrual life. — Trans. Obstetr. Soc. London XXXXV. 465—482. 
9 Taf. 

Stingelin, T. Über ein im Museum zu Olten ausgestelltes Kranium 
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von Elephas primigenius. — Abh. Schweiz. pal. Ges. XXIX. art. 5. 
9 pgg. 1 Taf. 

Stöhr, Ph. (1). Manuel technique d’histologie. 3 me ed. frang. 
remaniee d’apres la lO me &d. allemande var P. Moulon. — Paris. 
5l4 pgg. 339 Figg. 

— (2). Lehrbuch der Histologie u. der mikroskopischen Anatomie 
des Menschen. XI. Aufl. — 456 pgg. 352 Figg. 

Stoerk, 0. Beitrag zur Kenntnis des Aufbaues der menschlichen 
Niere. — Anat. Hefte. 1. Abtlg. XXIII. 283—329. 27 Figg. 2 Taf. 

Stone, W. (1). On Biras and Mammals from Mount Sanhedrin, 
California. — Proc. Ac. Philadelphia 1904. 576—585. 

— (2). Notes on Californien Mammals. — 1. c. 586—591. 

Strahl, H. (1). Beiträge zur vergleichenden Anatomie der Placenta. 

Abh. Senckenb. Ges. XXVII. 263—319. 1 Fig. 10 Taf. 

— (2). Die Rückbildung der Uterus-Schleimhaut nach dem Wurf 
bei Tarsius spectrum. — Versl. Akad. Amsterdam. 3. XII. Deel. 473 
—475. 

Strahl, 4. u. Happe, H. Neue Beiträge zur Kenntnis von Affen- 
placenten. — Anat. Anz. XXIV. 454—464. 

*Stratz, €. H. (1). Die Entwiekelung der menschlichen Keimblase. 
— Stuttgart 32 pgg. 14 Figg. 3 Taf. 

es Das Verhältnis zwischen Gesichts- u. Gehirnschädel beim 
Menschen u. Affen. — Arch. Anthrop. (2) Ill. 85—93. 12 Figg. 

Sireeter, G. L. The development of the cranial and spinal nerves 
in the occipital region of the human embryo. — Amer. Journ. Anat. 
IV. 8—116. 14 Figg. 4 Taf. 

Stricht, ®. van der (1). La couche vitellogene et les anche: 
de l’oeuf des Mammiferes. — Verh. Anat. Ges. XVII. Vers. 138—145. 

— (2%). La nouvelle methode de Ramon y Cajal. Son application 
a la retine. — Ann. Soc. Med. Gand. 43—48. 

— (3). La structure de l’oeuf des Mammiferes. I. partie. — 
 L’oocyte au stade de l’accroissement. — Arch. Biol. XXI. 1—101. 
3 Taf. 

Strubell, A. Über die Beziehungen der Gefäße der Kieferhöhle 
zu denen der Zähne. — Monatsschr. Ohrenheilk. XXXVIII. 249—265. 

Stuart, T. P. The function of the hyaloid canal and some other 
new points in the mechanism of the accomodation of the eye for distance 
— Journ. Phys. Cambridge. XXXI. 33—48. 9 Figg. 

Studer, T. Die Knochenreste aus der Höhle zum Keslerloch bei 
Thayngen. — Denkschr. allg. Schweiz. Ges. gesammt. Naturwiss. 
Zürich. XXXIX. Teil2. 73—114. 2 Taf. 

Sweet, &. Contribution to our knowledge of the Anatomy of No- 
toryctes typhlops Stirling. Parts 1 and 2. — Proc. Roy. Soc. Victoria 
Melbourne XVII. 76—111. 3 Taf. 

Szily, A. Zur Glaskörperfrage. Eine vorläufige Mitteilung. — Anat. 
Anz. XXIV. 417—418. 7 Figg. 

Tandler, 3. (1). Über die Varietäten der Arteria coeliaca und 
deren Entwickelung. — Anat. Hefte. 1. Abtlg. XXV. 473—500. 11 Figg. 


Arch.f Naturgesch, 71. Jahrg. 1905. Bd. 11. H.1 (I) 4 


50 l. Mammalia für 1904. 


— (2). Über Vormierenrudimente beim menschlichen Embryo. 
— Centralbl. Phys. XVIII. 582—583. 

Tarozzi, G. Osservazioni anatomiche ed embriologiche sopra il 
ligamento triangulare sinistro del fegato. — Arch. Ital. Anat. Embr. 
Firenze. III. 525—545. 9 Figg. 

Tartuferi, F. Sull’ apparecchio elastico di sostegno della cornea. 
— Ann. Ottalmol. Pavia. Anno. XXXIII. 331—340. 1 Taf. 


Thienemann, ... Hasen-Winterbälge. — Deutsche Jäger-Zte. 
XXXXII. 622. 


Thomas, A. Les rapports anatomiques du bulbe et du cervelet. 
— C. R. Soc. Biol. Paris. LVII. 643—645. 


Thomas, ©. (1). On a collection of Mammals made in Arnhem- 
Land, S. Australia. — Novitates Zool. XI. 222—229. 

— (2). On a new Rock-Wallaby from N.-W. Australia. — 1. e. 
365— 366. 

— (3). New species of Pteropus, Mus, and Pogonomys from the 
Australian region. — ]. c. 597—606. 

— (4). New Bats from British E. Africa and the Cameroons. — 
Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XIII. 206—210. 

— (5). New forms of Saimiri ete. from the Neotropical region. — 
l. c. 250—255. 

— (6). A Bat from the United States representing Myotis dauben- 
toni. — 1. c. 382—384. 

— (%). Three new Bats. — l.c. 384—388. 

— (8). Mammals from Northern Angola. — 1. c. 405—421. 

— (9). New Sciurus, Rhipidomys, Sylvilagus and Caluromys from 
Venezuela. — l.c. XIV. 33—37. 

(10). On Mammals obtained in Somaliland, with descriptions 
of allied species. — 1. cc. 94—109. 
— (11). On Mammals collected in the Eastern Desert of Egypt. 

— l.c. 155—159. 

— (12). New Callithrix, Midas, Felis, Rhipidomys and Proechimys 
from Brazil hnd Ecuador. — 1. c. 188—196. 

— (13). New Bats and Rodents from W. Afrika, the Malay 
Peninsula, and Papuasia. — 1. c. 196—202. 

— (14), On Shrews from British E. Africa. — l.c. 236—241. 

— (15). On Mammals from British New Guinea, with descriptions 


of species from the same region. — 1. c. 397—403. 
— (16). On a new Gazelle. — Proc. Zool. Soc. London 1904. T. 
4—5. 1 Fig 


— (17). On a Fruit-Bat and a Buffalo. — 1. c. 371—372. 

— (18). On a new subspecies of Hartebeest. — 1. c. 455—456. 

— (19). On the osteology and systematik Position of the rare 
Malagasy Bat Myzopoda aurita. — ].c. Il. 2—6. 1 Taf. 

— (20). The Forest Pig of Central Africa. — Nature. LXX. 577. 

Thomas, ©. u. Schwann, H. (1. On Mammals from British 
Namaqualand. — Proc. Zool. Soc. London 1904. I. 171—183. 1 Taf. 
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— (2). On Mammals collected during the Uganda Boundary 
Commission. — 1. c. 459—465. 1 Fig. 

Tiberti, N. Mikroskopische Untersuchungen über die Sekretion 
des Pancreas bei entmilzten Tieren. — Beitr. Path. Anat. XXXVI. 
184—191. 1 Taf. 

Tims, H. W. On the significance of certain epithelial Masses in 
connection with developing teeth. — Journ. Anat. Phys. London. 
XXXIX. Proc. 48—49. 

Toit, P. 3. du. South African Jackals. — S. African Agrieult. 
Journ. 1904. 569—572. 1 Taf. 

Tokarski, 3). Neue Tatsachen zur vergleichenden Anatomie der 
Zungenstützorgane der Säugetiere. — Anat. Anz. XXV. 121—131. 

Figg. 

Toldt, K. (1). Die Querteilung des Jochbeins u. andere Varietäten 
desselben. — Sitz.-Ber. Akad. Wien OXI. 3. Abtlg. 485—574. 2 Fige. 
3 Taf. 1 Tabelle. 

— (2). Der Winkelfortsatz des Unterkieferss beim Menschen 
u. bei den Säugetieren u. die Beziehungen der Kaumuskeln zu dem- 
selben. (i. Teil.) — l.c. CXIII. 3. Abtlg. 43—108. 3 Taf. 

Tomes, €. Ss. Manual of Dental Anatomy, human and comparative. 
— 6. Ed. London. 644 pgg. 286 Figg. 

Torkoff, W. Zur Kenntnis des Pericardialepithels. — Arch. Mikr. 
Anat. LXIII. 628—630. 

Tornatola, 8. (1). Sulla membrana limitante interna della retina 
nei Vertebrati. — Anat. Anz. XXIV. 536—538. 

*— (2). Per la storıa del vitreo: rettifiche al dott. G. Cirincione. 
— Messina. 27 pgg. 

Tourneux, F. Hermaphroditisme de la glande genitale chez la 
Taupe femelle adulte et localisation des cellules interstitielles dans le 
segment spermatique. — C. R. Ass. Anat. VI. Sess. 49—53. 

Tregarthen, 3. €. Wild Life at the Land’s End; observations of 
the habits of the fox, badger, otter, seal, hare, and of their pursuers 
in Cornwall. — London XII + 236 pgg. Illustr. 

Trendelenburg, W. Über das Vorkommen von Sehpurpur im Fleder- 
mausauge nebst Bemerkungen über den Zusammenhang zwischen 
Sehpurpur u. Netzhautstäbchen. — Arch. Anat. Phys. Phys. Abtlg. 
Suppl. 228—240. 

Trieomi-Allegra, 6. (1). Le terminazioni nervose nel fegato. — 
Anat. Anz. XXV. 529—555. 1 Taf. 

— (2). Come terminano i nervi nella glandola mammaria. — 
Ricerche Lab. Anat. Roma X. 109—135. 2 Taf. 

— (3). I calici di Held nei centri acustici. — Le Nevraxe Louvain 
VI. 155—189. 8 Taf. 

*Triolo, ... Examen du sang humain in vitro par la methode 
de la „lubrification“ (m&thode & l’huile de vaseline). — C. R. Soc. Biol. 
Paris LVII. 307—309. 

Trouessart, E. L. Catalogus mammalium, Quinquennale Suppl. 
Pars 1u.2. — Berlin. 
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True, F. W. (1). The Whalebone Whale of the Western North 
Atlantic compared with those oceurring in European waters, with 
observations on the species of the North Pacific. — Smithson. Contribut. 
Knowledge Washington. VII. 333 pgg. 50 Taf. 

— (2). Notes on a Killer Whales (Orcinus) from Maine. — Proc. 
Unit. St. Mus. XXVII. 227—230. 2 Taf. 

— (3). Note on three Beaked Whales from the N. Pacific. — 
Science (2). XX. 888—889. 


Türk, W. Vorlesungen über klinische Haematologie. 1. Teil: 
Methoden der klinischen Blutuntersuchung. Elemente der normalen 
u. pathologischen Histologie des Blutes, — Wien. 402 pgg. 15 Figg. 

Turner, J. On the primary staining of the Rat’s brain by methylene 
blue. — Brain XXVII. 64—83. 6 Fige. 

Ulmer, 6. Zur Fauna des Eppendorfer Moores bei Hamburg. — 
Verh. Ver. Hamburg. naturw. (3). XI. 1. 


Valedinsky, 3. A. Zur Frage über die Nervenknoten im Herz- 
ventrikel einiger Säugetiere. Vorläufige Mitteilung. — Anat. Hefte. 
1. Abtlg. XXVII. 285—294. 2 Taf. 

Vallentin, R. Notes on the Falkland Islands. — Mem. Manchester 
Soe. XLVII. 48 pgg. 3 Taf. 

Vaschide, N. u. Rousseau, P. L’association des idees chez les Singes. 
— Rev. Scient. (5) I. 583—589 und 617—620. 


*Vassale, G. u. Zanfrognini, A. Sul processo di secrezione dell’ 
apparato capsulare. — Lo sperimentale Firenze. Anno LVII. 814—815. 

Vermaat, P. Untersuchungen über das Oberflächen-Epithel des 
Magens. — Petrus Camper Jena. 3. Deel. 175—220. 1 Taf. 

Verril, A. E. Additions to the fauna of the Bermudas. — Trans. 
Connecticut Ac. XI. Mammals. 59. 

Versari, R. La morfogenesi dei vasi sanguigni della retina umana. 
— Ricerche Lab. Anat. Roma. X. 25—62. 3 Taf. 

Verson, $. (1). Sul grasso nella mucosa gastrica. — Boll. Soc. 
Med. Chir. Pavia 80—99. 1 Taf. 

*— (2). Contributo allo studio della rigenerazione della mucosa 
gastrica. — 1.c. 274—302. Taff. 

Vigier, P. Mechanisme histologique de la frisure des productions 
pileuses. — C. R. Ass. Anat. VI. Sess. 176—185. 5 Figg. 

Vigliani, R. Contributo allo studio dello sviluppo delle fibre 
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IH. Übersicht nach dem Stoff. 


1. Ethologisches. Nutzen und Schaden. Ausroitung. Färbung. Mißbildung. 
Bastardbildung. Vererbung. Krankheit. 


Ethologisches. *Wilson behandelt die Immunität gewisser Wüsten- 
Mammalia gegen das Skorpionsgift. — Auerbach gibt ein zusammenfassendes 
Referat über den Winterschlaf der deutschen Mammalia. — Seton (2%) berichtet 
über die Schnelligkeit der Mammalia und *Lull über die Erscheinungen der 
Anpassung an eine laufende Lebensweise. — Vaschide und Rousseau behandeln 
den Intellekt u. die Ideenassociation bei den Primates. — Ein Anonymus (14) 
berichtet über die Gorilla des Zoologischen Gartens. — ®livier meldet den Tod 
des unter dem Namen ‚Konsul‘“ bekannten gezähmten Anthropopithecus treglo- 
dytes. — Moifat beschreibt das Überwintern der Chiropter« und des Erinaceus 
europaeus. — Willey gibt Biologisches über Pieropus medius in Ceylon. — Tre- 
garthen berichtet Ethologisches und Jagdliches über Vulpes vulpes, Meles tawus, 
Latra vulgaris, Lepus und Phoca vitellina in Cornwall. — Nach Huberauer 
wurde bei jungen, gefangen gehaltenen Vulpes vulpes ein Bellen beobachtet. — 
Crawshay berichtet über die Beute von Felis leo. — Klotz gibt Ethologisches 
(Lebensweise, Begattung, Nutzen und Schaden, Lebensdauer, Feinde, Verbreitung) 
von Meles taxus und behandelt die verschiedenen Methoden des Fangens und 
Jagens sowie die zur Jagd geeigneten Hunde. — Nach @aster bricht Putorius 
putorius den als Wintervorrat eingetragenen Fröschen das Rückgrat, wodurch sie 
am Leben aber bewegungslos bleiben. — Nach Anonymus (8) plündert Putorius 
erminea Nester des Staren und der Tannenmeise. — Nach Meißner dauert die 
Blindheit junger Putorius erminea u. P. furo bis zur sechsten Woche. — Werner 
berichtet über die Nahrung von Sciurus vulgaris. — Nach Anonymus (9) tötete 
ein Sceiurus vulgaris 5 Kaninchen. — Melling schildert ein freiwillig erfolgtes 
Schwimmen eines Sciurus vulgaris. — Nach Mertens ist Castor fiber nun auch 
an der Alten Ehle, einem Nebenfluß der Elbe, und in der Ohre weit unterhalb 
Magdeburg beobachtet worden, eine Vermehrung ist jedoch nicht eingetreten; 
Mitteilungen über die von C. fiber gefällten Stämme (bes. Eichen). — Ein Ano- 
nymus (1) berichtet über die Unverträglichkeit von Lepus und Oryctolagus: der 
erstere durch unvermuteten Angriff des letzteren in die Flucht geschlagen. — 
Nach Anonymus (10) schließt Zepus die Augen ebenso wie andere Tiere beim 
Schlaf, doch dieser ist sehr leicht. — Neumann berichtet über das Springen von 
Lepus: er überfällt Drahtzäune und setzt über 2m hohe Mauern. — Nach ®tte (1) 
ist die Annahme, daß Zepus Spargelkraut äst, unrichtig. — Nach ®tte (%) trinkt 
Lepus $ Wasser, läßt einen reibenden Ton hören und säugt den ca. 1 Woche 
alten Junghasen 4—5 Minuten. — Nach Anonymus (%) haben sich wenige, vor 
einigen Jahren auf einer südschwedischen Schäreninsel ausgesetzte Oryctolagus 
derart vermehrt, daß die Nachkommen jetzt eine Landplage bilden; auch die 
Färbung hat sich geändert: die verwilderten Tiere sind blaugrau. — Hewett 
berichtet biologisches über Mus norwegieus. — Nach Eckstein (2) lebt die erst 
in einigen seltenen Fällen in Deutschland beobachtete Arvicola ralticeps mehr 
am Wasser, schwimmt geschickt, zieht Gänge, und wirft Haufen wie der Maul- 
wurf. — Nach Anonymus (3) zerstört Prinaceus europaeus Rebhuhnnester. — 
G. Rörig (2) behandelt die Lebensweise von Talpa europaea, seinen Nutzen und 
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Schaden, sowie die Mittel, ihn zu vertreiben, und macht Angaben über den all- 
jährlichen Umsatz an Fellen. — Ein Aronymus (2) beschreibt den Bau von Talpa 
europaca: von 300 aufgegrabenen Bauten glich nicht einer dem andern und keiner 
den bekannten Zeichnungen. — Müller-Liebenwalde bestätigt die bekannte Tat- 
sache, daß Capreolus capreas seine Knopfspieße als Kitzbock fegt und abwirft, 
und gibt kritische Bemerkungen zu Lydekkers ‚The deer of all Lands‘“ (1898). 
— v. d. ©. berichtigt zahlreiche Fehler in Marshalls: ‚Tiere der Erde‘ bez. Capreolus 
caprea. — ®ttokar nimmt zur Erklärung des Schreiens der Cervus elephus- ? Q an, 
daß diese sich im Stadium der ‚„Uebergangsjahre‘‘ befinden, in welchem die 
sekundären Geschlechtscharaktere des ® sich in vieler Beziehung dem des 
nähern. — Martensen (1) gibt eine ausführliche Naturgeschichte von Alces machlis. 
— Helm (1) beschreibt die Lebensweise ven Alces machlis, gibt eine Statistik aus 
Ostpreußen (Reg.-Bez. Königsberg ist reicher an Elchwild als Litauen) u. (%) 
beschreibt, wie der Elch die jüngsten Pflanzen von Boden äst und sich beim Äsen 
häufig niodertut (gegen Brehm). — David gibt Ethologisches über Ocapia, sowie 
über deren Farbanpassung. — @arrueeio berichtet einiges Ethologische über 
Oryeteropus und Manis. — 6. M. Allen (3) behandelt das Wasserausstoßen von 
Balaenoptera, &uldberg (1) die Wanderungen von Balaenoptera und Megaptera 
— Nehring (4) gibt einige biologische Beobachtungen über Phocaena communis, 
speziell über die Wurfzeit. — Lucas (%) berichtet über das Verschlingen von 
Steinen bei Pinnipedia. 

Nutzen und Schaden. Aussterben und Ausrottung. 
G. Rörigs (1) Wandtafel schädlicher Nagetiere gibt Abbildung, kurze Beschreibung, 
Angaben über Aufenthaltsort und Vertilgungsmaßregeln für Mus museulus, 
agrarius, silvaticus, minutus, rattus, var. norwegieus, Arvicola ratticeps, arvalis, 
agrestis, glareolus und amphibius, Oricetus frumentarius und Spermophilus eitellus. 
— Archibald berichtet über den Schaden von Seiurus vulgaris an Föhren. — 
Seton (1) beschreibt die Wirkung der Tätigkeit der Geomyidae auf das Erdreich. 
— Peel macht Angaben über Zahl und Lebensweise der noch vorhandenen Bos 
(Bison) bison. — Nach Mayr, fegte ein in einen forstlichen Versuchsgarten ein- 
gedrungenes Capreolus caprea $ an 46 Pflanzen, von denen 52 %, sofort getötet, 
29% zu Krüppeln geschlagen wurden. — Renshaw berichtet über das Aussterben 
von Equus quagga. — Klstz sowohl wie Nahrung beschreiben Nutzen und Schaden 
von Meles taxus. — Salle gibt Mitteilung über einen nahe bei Livorno gestrandeten 
Balaenoptera musculus. — Nach Wachter werden selbst alte Capreolus caprea 
von Mustela martes angegriffen. — Vallentin berichtet über das Aussterben von 
Canis antarcticus. — Hutton und Drumond machen Angaben über die Biologie 
und Ausrottung von Mystacops tuberculatus in Neu-Seeland. — Renshaw dsgl. 
über die Ausrottung von Hippotragus leucophaeus. 

Färbung. Benhote (1) macht in einer vorläufigen Mitteilung Angaben 
über die Färbung der Mammalia (und Aves). — Knottnerus-Meyer behandelt 
die heutige Färbung der Felidae und ihre Entwickelung. — Schäff beschreibt 
einen abnorm gefärbten Vulpes vulpes (ohne jegliches Schwarz). — Drumend-Hay 
berichtet über eine schwarze Variation von Felis chaus, Bolten über abnorm 
gefärbte Junge von Felis leo. — Sattler macht ausführliche Angaben über einen 
schwarzen Lepus. — @ronau behandelt Ursache, Vorkommen, Vererbung des 
Melanismus bei Oryctolagus cuniculus. — Nach Thienemann zeigt sich bei Zepus 
der kurischen Nehrung Neigung zur fahlgelben Färbung, während Capreolus 
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caprea dort oft nicht rötlich, sondern lehmgelb erscheint. — Brand (2) gibt Ab- 
bildung und Beschreibung von gescheckten Cervus elaphus und Capreolus caprea. 
— Nach Lisum wird in einem Revier Böhmens seit 40 Jahren partieller Albinismus 
bei Capreolus caprea beobachtet. — Gellrich bildet ab und beschreibt geschecktes 
Capreolus caprea 5 aus der sächsischen Oberlausitz. — Lydekker (13) sowohl wie 
Davies beschreiben die Färbung der europäischen Rassen von Bos taurus. 

Mißbildung. Schmaltz (2) berichtet über überzählige Zehen bei Capreolus 
caprea: die beiden Hauptzehen verkümmert u. verwachsen, die beiden Afterzehen 
weit stärker als erstere, daneben noch 2 überzählige Zehen. — Schmaltz (1) gibt 
Abbildung und Beschreibung eines Capreolus caprea ? mit doppeltem rechten 
Hinterlauf. — *Inheider berichtet über Fälle von Polydactylie bei Homo und 
den domesticierten Mammalia. — Ein Anonymus (6) berichtet über abnorm 
entwickelte Schalen unter gleichzeitiger Verkümmerung der Zehen bei Capreolus 
caprea. — Handois (4) beschreibt einen fingerförmigen Ineisivus von Lepus, der 
im Kreise vom linken Zwischenkiefer in den rechten hineingewachsen ist. — 
Sehmaetz bildet ab und beschreibt Läufe von Rupicapra rupicapra, bei denen 
eine oder beide Afterzehen nebst ihren Mittelfußknochen ebenso stark entwickelt 
sind wie die beiden Hauptzehen selbst; Erklärung: Atavismus. 

Bastardbildung. Vererbung. Pocoeck (1) beschreibt einen 
Bastard von Cobus defassa x C. ellipsiprymmus. — BDarbishire behandelt die Re- 
sultate von Kreuzungen zwischen japanischen Tanzmäusen und albinotischen 
Mus musculus. — &. M. Allen (2) sowie Bavenport (1) berichten über die Farb- 
vererbung bei Mus musculus. — Cuenot (1,2%) behandelt die Vererblichkeit der 
Augenfärbung bei Mus museulus. — Barringten, Lee und Pearson dsgl. die Ver- 
erbung der Haarfarbe bei Canis familiaris grajus. — BDavenport (2) dsgl. die 
Vererbung der Intelligenz bei Equus caballus. — Knottnerus-Meyer berichtet über 
Bastärdierungen aus dem zoologischen Garten im Hannover, und zwar von: 
Cervus canadensis $ x O. elaphus 9, Capra hircus aegyptiaca $ x C. h. reversa 2 
Ursus arclos $ X U.ferox 2, Macacus cymomolgus $ x M.rhesus 9, M.ne- 
mestrinus $ x Oynocephalus leucophaeus 9, Mac. maurus $ > C'yn. leucophaeus 9, 
Lemur mongoz x L. albifrons, L. albifrons X L. macaco. 

Krankheit. Brumpt und Wurtz (1-3) berichten über künstlich erzeugte 
Schlafkrankheit bei Mus, Cavia, Arctomys, Oryctolagus, Erinaceus, Canis, Sus 
und Primates. 


2. Haus- u. Jagdtiere. 


Haustiere. *Chauveau, Arloing und Lesbre geben ein Lehrbuch der 
vergleichenden Anatomie der Haustiere. — Inhelder berichtet über Fälle von 
Polydactylie bei denselben. — Zietschmann (1,2) berichtet über den Bau der Augen- 
lider und das Vorkommen eines Tarsus im Lide bei domestizierten Mammalia. — 
*White behandelt die Haemolymphdrüsen der domestizierten Mammalia. — 
Von *Martin erscheint ein Lehrbuch der Anatomie der domestizierten Mammalia. 
— *Lesbre und Forgeot behandeln die Hirnwindungen der domestizierten Mam- 


malia. — *BDennhardt gibt Entwicklungsgeschichtliches über die Nasenhöhle 
und ihre Nebenhöhlen bei einigen domestizierten Mammalia. — Montane macht 


Angaben über die Form, mit der das Corpus trapezoideum bei den domestizierten 
Mammalia an der Oberfläche zu Tage tritt, und über seine relative Größe. — 
Sieber arbeitet über die Arterien der Bauch- und Beckenhöhle bei domestizierten 
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Mammalia. — Brass gibt Nachricht über Aussehen und Lebensweise der Haustiere 
Ostasiens. — Duerst gibt experimentelle Studien über die Morphogenie des Schädels 
der Cavicornia. — Mling beschreibt Lage, Form und Struktur der Submaxillaris 
und Sublingualis von Bos, Ovis, Capra, Sus, Equus caballus, E. asinus, Canis, 
Felis, Lepus (vergl. unter 12. Verdauungsorgane). — *Anglais giebt eine Natur- 
geschichte der domestizierten Bos, Ovis, Sus, Equus, und Canis. — BDennstedt 
gibt vergleichende Untersuchungen über die sinus durae matris bei Bos, Owts, 
Capra, Sus, Equus, Canis, Felis (vergl. auch unter 11. Gefäßsystem). — €. Müller 
berichtet über den Bau der Prostata von Equus, Bos, Ovis, Capra, Canis, Felis, 
Lepus, Cervus und Sus (vergl. unter 14. Geschlechtsorgane). — Schminke unter- 
sucht die Spermien und ihre Bewegungen. bei Bos, Ovis, Capra und Cervus (vergl. 
unter 14. Geschlechtsorgane). — Nach Henneberg finden sich Abortivzitzen 
bei Bos 9 bei über 38 %, aller untersuchten Tiere, freilich je nach Rasse in sehr 
verschiedener Menge. — Cabrera (#) behandelt den Ursprung der spanischen 
Bos taurus-Rassen. — Simon gibt anatomisch-histologische Untersuchungen 
an den Ovarien von 95 kastrierten Bos taurus- 9. — Lydekker (13) behandelt die 
Färbung der europäischen Bos taurus-Rassen. — *Wilder behandelt als IV. Teil 
seines physiologischen Praktikums das Gehirn von Ovis aries. — Peel macht An- 
gaben über die Zahl usw. der noch vorhandenen Bos ( Bison) bison. — Lydekker (19) 
untersucht die Hufstruktur beiden Zquidae. — * Amegbino (1) behandelt die phylo- 
genetische Morphologi eder oberen Molaren bei den Equidae. — ©. Müller berichtet 
über den Bau der Prostata von Equus (vgl. unter 14. Geschlechtsorgane). — Cunning- 
hamdsgl. über rudimentäre Hörner bei Zquus caballus. —*M’Fadyean gibt eine Ana- 
tomie des Zquus caballus als Anleitung für die Sektion. — Nicolas behandelt Form 
und Bewegung des Fußgelenkes bei Equus caballus. — Fliedner gibt Historisches 
über die Wildpferde, die noch am Anfang des XIX. Jahrhunderts zu vielen 
Hunderten im Walde bei Duisburg lebten. — Knauer behandelt (im Anschluß 
an Albrechts „Zur ältesten Geschichte des Hundes 1903) die Frage der Herkunft 
unserer (anis familiaris überhaupt und der Jadghunde insbesondere. — * Zimmer- 
mann gibt Untersuchungen des Analtegumentes von Canıs familiaris. — Kraemer 
behandelt die Abstammung des ‚„‚Bernhardiners“. 

Jagd und Jagdtiere. Aflalo gibt Jagdliches aus Indien. — Withney 
u.a. behandeln die Jagd auf Ovibos moschatus, Bison, Ovis und Capra. — Braß 
gibt wertvolle Nachweise über Aussehen und Lebensweise der Jagd- und Pelz- 
tiere Ostasiens sowie ihre Pelze. — Die Denkschriften des Reichsmarineamtes 
enthalten Nachrichten über das Vorkommen von Jagdtieren in Kiautschou. — 
Nach Schacht sind die Versuche, Ovis tragelaphus im Teutoburger Walde ein- 
zubürgern, nicht gelungen. — Nehring (2) gibt eine kritische Betrachtung der aus 
verschiedenen Museen auf der Moorkultur-Ausstellung in Berlin (Februar 1904) 
vereinten fossilen Cervidae-Geweihresten. — Nach A. Rörig (2) sind Fälle von 
Hypospadie (gespaltener Rute) bei Cervidae beobachtet; Beschreibung eines Falles 
bei Rusa moluccensis und einiger Fälle von echter und unechter Zwitterbildung; 
Verkümmerung der Hoden hat Perückenbildung zur Folge; Auftreten von nicht 
gefegten Geweihen bei Capreolus in Verbindung mit Ovarialerkrankungen; Ge- 
weihe von Cervidae- Q 9, auch bei Rangifer, stets schwächer als bei $ 3 und un- 
regelmäßig abgeworfen; Geweihe von Hermaphroditen meist relativ stärker; 
Geweihe echt weiblicher Cervidae (exclus. Rangifer) ständig mit Bast bedeckt 
und nicht gewechselt. — Nach Seitz ist die Zeit einer Knochenverletzung bei 
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Cervidae bestimmend für den Grad des Einflusses auf die Geweihbildung; diagonale 
Wirkung der Verletzungen; die gleiche Verletzung kann verschiedene Erscheinungen 
zur Folge haben. — Nach v. Notzrenck findet sich am Geweih der Cervidae um 
den porösen mittleren Teil eine feste Knochenrinde; die Ursache für eine nach 
Gegenden verschieden starke Entwicklung des porösen Teils ist die verschieden 
sich zusammensetzende Flora; Einfluß künstlicher Kalkfütterung. — Nach 
A. Rörig (1) entstehen Geweihdoppelbildungen bei Cervidae, wenn infolge ver- 
zögerten Abwurfes das alte Geweih auf dem Stirnzapfen haften bleibt und ein 
neues Geweih, das unterhalb der Rose des alten Geweihes seinen Ursprung nimmt, 
zur Entwiekelung gelangt; die Doppelbildungen sind ringförmige Rosen oder 
spießförmige Stangen von mehr oder weniger abnormer Form, oft mit über- 
triebener Tendenz der Stange zur Drehung; Doppelbildung am häufigsten bei 
Dama beobachtet; zur Erklärung der Ursache werden Herzkrankheiten heran- 
gezogen; auch dreifache Geweihbildungen schon beobachtet. — Nach Anonymus (5) 
soll der trockene Sommer von hemmendem Einfluß auf die Geweihbildung der 


Cervidae sein. — Graf Bernstorff tritt für Bezeichnung der Cervidae durch be- 
sonders konstruirte am Ohr zu befestigende Marken ein zur genauen Alters- 
bestimmung. — Matschie (3) gibt eine Beschreibung der X. Geweihausstellung 
Berlin 1904. — Keilhack vermag die sog. „Schußzeichen an Embryonen“ nicht 


zu finden. — Nach Rißmann beruht das Auftreten der roten Flecke bei Embryonen 
von COervidae auf Zufall; kein Zusammenhang zwischen Mißbildung des Embryo 
und ‚Versehen‘ der Mutter. — Betezat beschreibt Zälle von Hyperplasie an 
Geweihen von Cervidae, speziell von Capreolus, darunter ein typisches Beispiel 
von vielfacher Hyperplasie, die sich in Größe und Auszackung der Rosen, Dicke, 
Länge und Perlung der Stangen und Sprossen, Gabelung beider Augensprossen, 
starker Verflachung der Stange oberhalb derselben und Bildung accessorischer 
Gabeln ausspricht; Hyperplasie eines Geweihteiles bringt oft eine regressive 
Entwickelung eines oder mehrerer anderer mit sich. — Nach Thienemann zeigt 
Capreolus caprea auf der kurischen Nehrung oft nicht rote, sondern lehmgelbe 
Färbung. — Eekhardt ventiliert die Frage, ob ein Capreolus $, das am 19. Mai 
von einem Spießer mit noch nicht gefegtem Geweih mehrmals beschlagen wurde, 
empfangen haben könne. — Nach ®ehme, Marek und Bayer hat das „Dezember- 
treiben“ bei Capreolus eine gewisse Ähnlichkeit mit dem sogenannt. Johannis- 
trieb und bleibt erfolglos; vermehrte Sekretion zu gewissen Zeiten der Gravidität 
reizen Canis familiaris $ zum Besteigen des 9: ähnlich ist es bei Capreolus 


im Dezember. — Eeidholät, Rörig, Rothe, Riedmeier, Weise behandeln die viel 
‚umstrittene Frage nach der Brunft bei Capreolus von verschiedenen Gesichts- 
punkten aus. — Ein Anonymus (6) berichtet über abnorm entwickelte Schalen 


bei Capreolus unter gleichzeitiger Verkümmerung und Verlängerung der Zehen. 
— Sehmaitz (1) gibt Abbildung und Beschreibung eines Capreolus 9 mit doppeltem 
rechtem Hinterlauf. — Sehmaltz (2) beschreibt eine Mißbildung der Zehen 
bei Capreolus; die beiden Hauptzehen verkümmert u. verwachsen, die beiden 
Afterzehen stärker als erstere, daneben noch zwei überzählige Zehen. — Gell- 
rich beschreibt und bildet ab ein geschecktes Capreolus $ aus der sächsischen 
Oberlausitz. — Nach Lisum wird seit 40 Jahren erblicher partieller Albinismus 
bei Capreolus in einem Revier Böhmens beobachtet. — v. d. ©. zählt die in Mar- 
shall’s ‚Tiere der Erde‘ bezüglich des Capreolus enthaltenen Unrichtigkeiten auf. 
— Rau leitet aus zahlreichen Beispielen für die durch Wildbretverletzungen ent- 
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standenen abnormen Capreolus-Geweihe eine Reihe von Leitsätzen ab; Unter- 
scheidung von vollständiger und partieller (einseitiger) Kümmerung; Diagonal- 
wirkung einseitiger Verletzung. — Müller-Liebenwalde bestätigt durch einige neue 
Beispiele die Tatsache, daß bei Capreolus der Kitzbock seine Knopfspieße fegt und 
abwirft; folgt Kritik der Angaben Lydekkers in „The deer of all Lands‘ 1898 


bez. des Capreolus. — Fechtner gibt eine biologische Beobachtung über das Be- 
nehmen zweier Capreolus $ beim Abwerfen der Stangen. — Nach Krause sind die 


sog. „brandigen‘ d. h. nicht vollständig verknöcherten Enden am Geweih von 
Capreolus, für die aus dem Revier Zerrin Beispiele angeführt werden, bei ganz 
jungen Individuen auf ein Vorauseilen vor der normalen Entwickelung zurück- 
zuführen, bei alten Individuen und solchen mit alten Knochenschüssen sind sie 
Zeichen des Rückganges. — Bauer, Breeher und von Gretthuss geben Abbildung 
und Beschreibung von Geweihstangen bei Capreolus, die an der Basis verwachsen 
sind. — Nach Mayr fegte ein Capreolus $ in einem forstlichen Versuchsgarten 
an 46 Pflanzen von 1—1,5 m Höhe, von welchen 52% fofort getötet, 29% zu 
Krüppeln geschlagen wurden. — Sakurai arbeitet über die Entwicklung der Aa. 
pulmonales bei Capreolus (vergl. unter 11. Gefäßsystem). — A. Rörig (3) gibt eine 
ausführliche entwicklungsgeschichtliche Studie über das Wachstum des Schädels 
bei Capreolus caprea, Cervus elaphus und Dama vulgaris. — Rekstein (1) schildert 
an der Hand einer Abbildung ausführlich die einzelnen Knochen, Löcher, Höhlungen 
und Mulden des Schädels von Capreolus caprea und Cervus elaphus. — Brandt (2) 
beschreibt und bildet ab gescheckte Capreolus caprea und Cervus elaphus. — 
Nehring (1) gibt ausführliche Schilderung und Beschreibung sowie Abbildungen 
der Zähne von Capreolus caprea und Cervus elaphus; Abnutzung der Zähne; 
Altersbestimmungen am Milch- und Dauergebiß. — Nach Frömbling sind die oft 
als „zurückgebliebene‘“ angesprochene 3 dg von Capreolus caprea und Cervus 
elaphus häufig keine älteren sondern voreilende junge Individuen; weiteres über 
„brandige‘“ Enden, die als Jugendfehler angesehen und mit der verschiedenartigen 
Äsung im Winter und Frühling in Zusammenhang gebracht werden. — Brandt (1) 
erörtert den Einfluß der Kastration bei Capreolus caprea und Cervus elaphus 
auf die Geweihbildung und behandelt verwandte Fragen: Entstehung von Über- 
wallungsperücken, Verhalten der in frühester Jugend regelrecht kastrierten 
Individuen, u. a. — W. Meyer berichtet über das Vorkommen usw. der lateralen 
Nasendrüse bei Capreolus caprea und Cervus elaphus. — Hauch beschreibt die 
Nierengefäße von Cervus. — Fiebig beschreibt für Cervus elaphus eine Geweih- 
stange, die ohne Rosenstock auf der Hirnschale saß. — Eandois (5) beschreibt 
für Cervus elaphus eine dritte Geweihstange, die über dem mit der Hinterhaupt- 
schuppe verwachsenen Zwischenscheitelbein saß. — Wagner gibt Historisches 
über Riesenhirschgeweihe und ihre Dimensionen. — Nach ®ttokar befinden sich 
schreiende Cervus elaphus 2 2 im Stadium der „Übergangsjahre”, in denen die 
weiblichen sekundären Geschlechtscharaktere sich in vieler Beziehung denen des 
ö nähern. — (Für €. Müller: Über den Bau der Prostata bei Cervus elaphus, 
und für Sehmineke : Über die Bewegung der Spermien bei denselben vergl. unter 
14. Geschlechtsorgane). — A. Rörig (2) beschreibt einen Fall von Hypospadie 
bei Rusa molluecensis. — Martenson (1) gibt naturgeschichtliches und jagdliches 
über Alces machlis. — Nach Martenson (2) ist die sibirische Alces nicht als be- 
sondere spec. A. bedfordiae anzusehen (gegen Lydekker). — Nach Helm (1) äst 
Alces machlis die jüngsten Pflanzen vom Boden und tut sich dabei häufig 
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nieder (gegen Brehm). — Helm (2) gibt eine Biologie des Alces machlis und eine 
Statistik aus Ostpreußen: der Regierungsbezirk Königsberg reicher an Elchwild 
als Litauen. — Wagner macht historische Angaben über die größten Schaufeln 
von Alces machlis. — Goeldi gibt Studien über Cervus paludosus, campestris und 
wiegmanni: Geweihbildung, geographische Verbreitung, Systematisches. — Zedt- 
witz gibt Beschreibung und Biologisches nebst Abbildungen für Pseudaxis sika. 
— Shitkow beschreibt unter dem Namen Cervus hagenbeckii einen Cervus, den 
Lydekker in „the deer of all Lands 1898‘ als Varietät von ©. affinis ansprach und 
der mit C. cashmirianus verwandt ist; Geweibbildung: 4 Enden (Gabel, Augen- 
und Mittelspieß); Geweih- und Körperfärbung. — Ein Anonymus (11) berichtet 
über das Aussetzen eines Pärchens von Rangifer tarandus auf der kurischen Nehrung. 
— Richter beschreibt einen hornartigen Auswuchs auf dem Rücken eines Rupi- 
capra rupicapra $. — Ein Anonymus (4) gibt Abbildung und Beschreibung eines 
krickelartigen, mit dem Öberkiefer nicht in Verbindung stehenden Hauthornes 
zwischen Nasenspitze und Auge bei Rupicapra rupicapra 3. — Schmaetz bildet 
ab und beschreibt Läufe von Rupicapra rupicapra, bei denen eine oder beide After- 
zehen nebst ihren Mittelfußknochen ebenso stark entwickelt sind wie die beiden 
Hauptzehen; Erklärung: Atavismus. — Fliedner gibt historisches über die Wild- 
pferde, die noch zu Anfang des XIX. Jahrhunderts im Walde bei Duisburg 
lebten; Schilderung der Einzeljagd und der Treibjagd; die letzte Jagd fand 1819 
statt; Reproduktion alter Abbildungen. — Die Denkschriften des Reichsmarineamis 
berichten auch über Lepus von Kiautschou. — Nach Anonymus (10) schließt Lepus 
die Augen ebenso wie andere Tiere beim Schlafen, doch ist der Schlaf sehr leicht. 
— Nach ®tto (1) äst Zepus nicht Spargelkraut. — Nach Otto (2) trmkt das Lepus 9 
Wasser, läßt einen reibenden Ton hören und säugt einen ce. 1 Woche alten Jung- 
hasen 4—5 Minuten. — Nach Neumann überfällt Lepus Drahtzäune und setzt über 
2m hohe Mauern. — Sattler beschreibt einen schwarzen Lepus. — Nach Thiene- 
mann zeigt Lepus auf der kurischen Nehrung Neigung zu fahlgelber Färbung. — 
Anonymus (1) berichtet über die Unverträglichkeit von Lepus und Oryctolagus. 
— Anonymus (12) gibt die Unterschiede zwischen Lepus und Oryctolagus einerseits 
und einem verwilderten Oryetolagus andererseits. — Cateuillard beschreibt eine 
Zahnabnormität bei Oryetolagus. — Crenau behandeln Ursache, Vorkommen 
und Vererbung des Melanismus bei Oryetolagus. — Nach Klein ist die Vernichtung 
des Orycetolagus in Australien als aussichtslos aufgegeben; Massenvermehrung; 
Wanderungen. — Nach Anonymus (%) bilden die Nachkommen weniger, vor 
einigen Jahren auf einer schwedischen Schäreninsel ausgesetzter Oryetolagus jetzt 
eine Landplage; Farbänderung der verwilderten. — Nach Mertens ist Castor fiber 
an der Alten Ehle und in der Ohre weit unterhalb Magdeburg beobachtet; Mit- 
teilungen über die von ihnen gefällten Stämme, bes. Eichen. — Das Reichs- 
marineamt berichtet über das Vorkommen von Vulpes und Meles in Kiautschau. 
— Lydekker (11) behandelt die wertvollen Peltziere. — Nach Bietz sind die Nord- 
pyrenäen und die Westardennen Hauptstandorte von Canis lupus in Frankreich; 
Herüberwechseln nach Deutsch-Lothringen; Nachrichten über die 1902 erlegten. — 
Ein Anonymus (13) beschreibt einen 27. II. 04 bei Hoyerswerder erlegten Canislupus. 
— Nach Thienemann zeigt Vulpes der kurischen Nehrung fahlgelbe Färbung. — 
Schäff beschreibt einen abnorm gefärbten Vulpes (ohne jeden Schwanz). — Nach 
Huberauer wurde Bellen beigefangenen jungen Vulpes beobachtet. —Letaeg berichtet 
über das ehemalige Vorkommen von Felis catus in der Normandie. — Meissner (?) 
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gibt ein kritisches Referat über die in den letzten Jahren gezeitigte Literatur 
über den letzten deutschen Lynx Iynz. — Klotz gibt eine Naturgeschichte von 
Meles taxus: Beschreibung, Lebensweise, Nutzen und Schaden, Lebensdauer, 
Feinde; Methoden, ihn zu fangen und zu jagen; die dazu geeigneten Hunde. — 
Nahrung gibt einen Auszug aus dem vorigen. — Cooks berichtet über die Trächtig- 
keit von Meles taxus. Dsgl. Schäff. — Wachter gibt Fälle an, in denen alte Capreolus 
von Mustela martes angegriffen wurden. — Nach @aster bricht Putorius putorius 
den als Wintervorrat eingebrachten Fröschen das Rückgrat. — Nach Meissner (1) 
dauert die Blindheit bei jungen Puiorius ermineus und P. furo bis zur sechsten 
Woche. — Nach Anonymus (8) plündert Putorius ermineus Nester von Star und 
Tannenmeise. — Bieler berichtet über die Schädel von Ursus arctos. — Maurer 
macht Angaben über das Integument eines ca. 5—6 Wochen alten Embryos von 
Ursus arctos (vergl. unter 3. Haut und Hautgebilde). — Nach Schuster hatten sich 
die 1887 in Deutschland eingeführten Macropus (Halmaturus) benetti auf 40 Stück 
vermehrt, wurden aber Ende der 90 er Jahre von Wilddieben abgeschossen. — 
Wegner referiert das vorstehende mit dem Zusatz, daß im Taunus ein Macropus 
benetti erlegt wurde, welches aus der Rheinprovinz stammend ca. 100 km ge- 
wechselt war. 


3. Haut- und Hautgebilde. 


Histologisches und Allgemeines. (Über Horn- und Geweih- 
bildungen vergl. unter 2. Haus- und Jagdtiere, über Mammarorgane vergl. unter 
14. Harn- und Geschlechtswerkzeuge). Römer gibt eine allgemeine Darstellung 
der Haut bei den Mammalia. — *Rufiini (2) berichtet über die Beziehungen 
zwischen den Bindegewebszellen, den Papillengefäßen und den Zellen des stratum 
germinativum der Epidermis. — *Grosser (2) gibt eine vorläufige Mitteilung über 
die metamere Struktur der Haut bei den Vertebrata. — Polverini berichtet über 
Zellbrücken in der Cutis von Homo. — H. Wilder beschäftigt sich mit der Anordnung 
der Papillenleisten auf der Palmarseite von Hand und Fuß bei Zwillmgen und 
Drillingen von Homo und entwickelt dabei einige Theorien über Doppelbildungen; 
es gibt 2 Arten von Zwillingen, die „fraternai twins‘“: aus zwei Eiern entstehend 
und ev. beide verschiedenen Geschlechts, jeder mit eigenem Chorion, die Papillen- 
leisten einander nicht korrespondierend, und die „‚duplicate twins‘‘: stets gleichen 
Geschlechts, aus je 1 der beiden ersten Blastomeren, also nur aus 1 Ei entstehend, 
mit gemeinsamem Chorion und gemeinsamer Placenta, die Papilienleisten einander 
mit Ausnahme der Minutiae bis aufs Kleinste entsprechend; die symmetrischen 
Doppelmonstra (Diplopagi) sich eng an die Duplicate twins anschließend und da- 
durch entstanden, daß die Trennung der beiden Blastomeren nicht vollständig 
ist; ungleich große Monstra (Autosit und Parasit) wahrscheinlich durch sekundäre 
Verwachsung von 2 Embryonen entstehend. — Winkler und van Rijnberk be- 
obachten das Wachstum der lateralen Bezirke der Rumpfdermatome am caudalen 
Rande des Vorderbeines von Canis: Anordnung der Dermatome an der Extremität 
die Folge einer Streckung der Seitenteile; die streckende Kraft in der Mitte des 
7. u. 8. Dermatoms beginnend und dann vom Centrum nach der Peripherie in 
caudaler Richtung fortschreitend. — Retterer (4) gibt weiteres zur Begründung 
seiner von der gewöhnlichen Lehre abweichenden Anschauung über Struktur und 
Evolution der Haut: Präputialschleimhaut von Canis, gewöhnliche Haut der 
Metatarsalgegend von Cavia; die Malpighische Schicht liefert Ersatz sowohl nach 
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außen wie nach innen; die Anfangstadien der Evolution verschieden, je nachdem 
es sich um Papillen oder geschlossene Follikel handelt; die Haut zeugt außen 
und innen einen Gewebsverbrauch. — *Bering berichtet über den Bau der Ober- 
haut. — Nach Sehwalbe (5) hat die Hautfärbung von Homo nur geringe Bedeutung 
für die Unterscheidung der jetzt lebenden Varietäten; keine direkte Beziehung der 
Hautfarbe zu Klima und Wärmemenge, jedoch gewisse Beeinflussung durch die 
Belichtung; die einmal entstandene Hautfarbe wird zäh vererbt, ist daher von 
Bedeutung für die Frage der räumlichen Verschiebungen der Rassen nach der 
Fixierung ihrer Eigenart; enge Beziehung zwischen Epidermis- und Haarpigment; 
entwickelungsgeschichtlich ist das Epidermispigment zuerst ein Haarpigment ge- 
wesen; Coriumpigment kann die allgemeine Farbe höchstens fleckenweise be- 
einflussen; im allgem. bei Homo und Primates am Rumpf die dorsale Seite dunkel, 
die ventraie hell, an den Extremitäten die Streckseite dunkel, die Beugeseite hell; 
nur bei exquisiten Kletterern unter den Primates, also auch bei der Anthropoidei, 
Bauch und Rücken gleich dunkel; aus der dunklen Färbung der Areola mammae 
bei hellen Homo-Rassen ist ev. auf eine schwarz- oder dunkelbraune Urform zu 
schließen. — Nach Merk kleben die Epidermiszellen von Homo an einander wie 
die einzelnen Eier und deren Schleimhüllen im Froschlaich, ohne untereinander 
oder mit der Unterlage rein mechanisch zusammenzuhängen. — Mereier konstatiert 
bei jungen scheckigen Exemplaren von Felis, daß unter den Stellen mit weißen 
Haaren immer ein Fettpolster liegt, das unter den schwarz behaarten fehlt. — 
* Zimmermann berichtet über das Analtegument von Canis. — Nach Retzius (1, 4) 
entwickeln sich die bei den meisten Primetes gut ausgebildeten Tastballen der 
Hände und Füße bei Homo während des 3. Monats der Fötalperiode, werden aber 
später rückgebildet. — Maurer untersucht das Integument eines ca. 5—6 Wochen 
alten Embryo von Ursus arctos: auf der Dorsalfläche in geringen Abständen Längs- 
reihen kleiner caudalwärts gerichteter papillen- oder schuppenartiger Erhebungen 
mit je 1 Stachel; letzterer fast ganz genau so gebaut wie bei anderen Mammalia, 
speziell Zrinaceus, nur daß die Papillenleisten gleichmäßig am ganzen Umfang 
angeordnet sind. Weiteres über die Haaranlage (jüngste Anlage rein epithelial, 
später liegt unter dem tiefer eingewachsenen, am Ende aber noch nicht abge- 
flachten Epidermiszapfen zur Bildung der Papille ein dichter Zellhaufen), die 
Drüsen (bereits früh funktionierend, mehrfach gegabelte tubulöse Drüsen und 
Talgdrüsen, die sich nur an den Stachelanlagen entwickeln) und speziell die Schweiß- 
drüsen: die phylogenetische Zusammengehörigkeit zwischen Schweißdrüse und 
Haar ist sekundär erworben und morphologisch durch Schuppenbildung begründet, 
Polemik gegen Krause und Pinkus. — Nach Whipple (1) trug die Haut der Ur- 
säuger größtenteils dachziegelförmig angeordnete Schuppen, die zu je einem Haar 
(oder Haargruppe) und einer Schweißdrüse in konstanter Lagebeziehung standen; 
im Zusammenhang mit den 3 Querreihen von Gehpolstern am Chiridium (Hat- 
schek=Chiropterygium) bildeten sich in Anpassung an die Bewegung des Chiridiums 
Hautfalten. Die Urform aller pentadactylen Mammalia hatte an allen 4 Pfoten die 
typischen primären Gehpolster; Veränderungen der letzteren speziell bei den 
Anthropoidea und Lemurotdea, sowie bei Homo. 

Haare. Über Maurer: Die Haaranlage bei Ursus arctos vergl. oben. — 
Nach Oyama ist auch bei den Deckhaaren von Mus die Anlage rein epithelial 
und erhebt sich nicht nach außen über die Epidermis; verhältnismäßig frühe Ent- 
stehung der Papille, Auftreten der Haarcanalzellen erst im Stadium des Haar- 
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zapfens; das nahezu fertige Haar nicht in einem intraepidermoidalen Gang gelegen, 
sondern sich in der Richtung seiner Längsachse hinaufschiebend und durchbrechend; 
die Arrectores aus Mesenchymzellen sich entwickelnd, Wulst (das künftige Haar- 
beet) und Talgdrüsen erst spät und unbedeutend ausgebildet; ein Haarwechsel 
hat selbst in den ersten Wochen nach der Geburt an den Deckhaaren von Kopf 
und Bauch noch nicht statt. — Ugier findet in der Concavität der untersten 
Krümmung des Follikels der krausen Haare von Homo und Ovis in der Ebene des- 
obersten Teiles des Bulbus eine starke Verdiekung der fibrösen Follikelwand und 
sieht hierin den Grund der Kräuselung. — Nach Baekmund ist auch bei Felis 
die Anlage des Haares rein epithelial: keine Erhebung der Epidermis, asymmetrische 
Einsenkung des Haarkeimes, Bildung der Papille erst gegen Ende des Haar- 
keimstadiums, Bildung der Schweißdrüsen bei Beginn des Zapfenstadiums; späte 
und geringe Entwickelung der Talgdrüsen; raschere und stärkere Entwickelung 
der Schweißdrüsen am Ober- und Unterkiefer, spätes Auftreten an den unbe- 
haarten Sohlenballen; zwischen Membrana propria und Drüsenepithel stets eine 
discontinuirliche Schicht Epithelmuskelzellen. — Pinkus (1, 2) findet die Haar- 
scheiben (vergl. 1903) auch bei Zchidna, Ornithorhynchus, Talpa und O'ynocephalus 
und leitet sie von den ähnlich gebauten Tastflecken der Reptilia und Amphibia 
her; die Haarbezirke, d. h. Schuppenrudimente + Haarscheiben + Anhangs- 
organe des Haarfollikels, morphologische Äquivalente der Reptilienschuppe, 
der aber ein Homologon für das Haar fehlt. — * Whipple (2) arbeitet über die 
Richtung der Haare. — Kidd (2) untersucht die Haaranordunng auf der Nase von 
Aeluropus melanoleucos. — Millais (%) berichtet über die Variation des Pelzes 
in verschiedenen Aitersstadien bei Halichoerus gryphus. 

Muskeln, Drüsen etc. Für Backmund: über die Entwickelung der 
Schweiß- und Talgdrüsen bei Felis, und für Maurer : über die Entwickelung der 
Schweiß- und Talgdrüsen bei Ursus arctos: s. oben. — Nach Bovero (2) ent- 
sprechen die freien, nicht mit Haaren in Verbindung stehenden Talgdrüsen der 
Lippen, Wangen, Anal- und Genitalöffnungen und der Areola mammae höherer 
Mammalia stets Drüsen, die bei niederen zu Haaren in Beziehung stehen. — 
Auch *Sperino berichtet über die Talgdrüsen der Lippen- und Wangenschleimhaut. 
— Bab gibt eine kritische, zusammenfassende Darstellung über die Talgdrüsen 
und ihre Funktion: Entwickelung, Bau, Pathologie und Sekretion; enge Be- 
ziehung zum Geschlechtsleben (daher zu einem großen Teil den sekundären 
Geschlechtscharakteren beizuzählen) ; Fettbildung in ihnen eine echt vitale 
Sekretion (keine fettige Metamorphose). — Vitali (1) findet, besonders zahlreich 
in dicken Fingern mit reichlicher Fettablagerung, im Nagelbett von Homo Drüsen, 
die nach ihrer Form Schweißdrüsen sind. — Für Backmund : Epithelmuskelzellen 
zwischen Membrana propria und Drüsenepithel bei Felis, und für Oyama : Ent- 
wickelung der Arrectores bei Mus: vergl. oben. — Lydekker (19) berichtet über 
die Hufstruktur der Equidae. — *Vogt giebt Entwickelungsgeschichtliches über 
den Huf der Ungulata. — Bogiel (2) berichtet über die Nervenendapparate 
in der Haut von Homo, und (i) beschreibt die Nerven im Nagelbett von Homo. 
— Bresslau bestätigt in Flächenpräparaten von vielen Embryonen seine frühere 
Auffassung von der Entstehung des Beutels bei Didelphys: unzweifelhaft bestehen 
die Marsupialtaschen um die Mammaranlagen, und die Beutelfalten entstehen 
sekundär durch Verschmeizung der lateralen Ränder der 3 hinteren Marsupial- 
taschenpaare. 
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4. Skelet: Allgemeines. Rumpf und Extremitäten. 


Allgemeines. Nach Jacksons Untersuchungen an Embryonen und 
Jungen von Lepus, Felis, Cavia, Mus, Equus, Homo entsteht das Grundgewebe 
des Knochenmarkes als ein Reticulum von verästelten Bindegewebszellen, die 
aus dem Periost hervorgehen; bei der enchondralen Verknöcherung vollständiges 
Zugrundegehen der Knorpelzellen ; je nach der Lokalität verschiedene Entwicklung 
des primären Markes, seine Umwandlung in lIymphoides oder in Fasermark; 
Entstehung des Fett- und des Gallertmarkes. — *Horwitz gibt Histologisches 
über das embryonale Knochenmark. — Nach Chatin (1,%) kann der Knorpel 
in seinen zelligen Elementen verschiedene Formen zeigen: von der gewöhn- 
lichen typischen Knorpelzelle bis zur sternförmigen; beide Formen durch 
Übergänge verbunden. — *Vigliani berichtet über die Entwickelung der elastischen 
Fasern im Knorpel, *Matsuoka (1) über die Regeneration des Knorpelgewebes. 
— Grohe findet bereits 4 Wochen nach einem Knochenbruch bei Zepus im Knochen 
die ersten jungen elastischen Fasern, und zwar quer in der Fibroelastica verlaufend; 
nach 9 Monaten ev. schon völlige Restitutio ad integrum. — Nach Meyburgs 
Untersuchungen an Knochenschliffen der Metacarpen und Metatarsen von Bos, 
Ovis, Camelus und Equus schließt sich an das sogen. netzförmige, faserige Knochen- 
gewebe ein Stadium an, das durch concentrisch um die Längsachse des Skelet- 
teiles angeordnete Blätter charakterisiert ist; die primäre, in toto concentrische 
Struktur besteht je nach der species verschieden lange. — Friedländers Injektions- 
versuche ergaben, daß die Knorpelkanäle senkrecht zur Oberfläche des Knorpels 
eintreten und meist ohne Anastomosen sich wie Endgefäße verzweigen, sowie daß 
die Architektur des fertigen Knochens zur Richtung der Kanäle in Beziehung 
steht. — Nach Lendenfeld entsteht die aus gekrümmten Knochenplatten be- 
stehende Spongiosa durch die auf die Osteoblasten und Östeoklasten wirkenden 
Zug-, Druck- und Drehkräfte; die ganze Gestaltung des Knochens auf funktioneller 
Selektion und individueller Anpassung beruhend, nicht auf Vererbung erworbener 
Eigenschaften. 


Grieg gibt eine Beschreibung speziell des Skelets, eines November 1901 bei 
Rugsund, Norwegen, gestrandeten Mesoplodon bidens. — Gurrieri behandelt das 
Skelet eines Cawicorniers (Ovis-Capra, Bastard ?) mit 4 Hörnern vom Apennin. — 
*Janensch behandelt das Skelet der Glyptodonten. — Peterson gibt eine Östeologie 
von Oxydactylus, nov. gen. foss. Camelidarum von Nebraska. — ®. Thomas (19) 
gibt Mitteilung über Einzelheiten des Skelets von Myzopoda aurita. — Lyon gibt 
bei Gelegenheit einer Systematik der Leporidae Abbildungen des Skelets vieler 
Formen. — Carlsson beschreibt das Skelet von Notoryctes typhlops und vergleicht 
es mit dem von Chrysochloris. — v. Lorenz (3) beschreibt das Skelet des Riesen- 
lemurs Megaladapis edwardsi. — (Für das Spezielle der hier genannten Arbeiten 
vergl. die betreff. Abschnitte: Rumpf, Extremitäten, Schädel, Zähne). 


Rumpf: Nach v. Lorenz (3) ist das Kreuzbein des Riesenlemurs Megala- 
dapis edwardsii sehr stark entwickelt, und die Schulterblätter sind stark gekrümmt. 
— Nach v. Lorenz (1, 2) Untersuchungen an den Sirenia, Halicore, Hydrodamalis 
(= Rhytina) und Trichecus (= Manatus) ist das Becken stabförmig mit einer 
knotigen Anschwellung, der Acetabularregion, in der Mitte, die für die Vereinigungs- 
stelle von Darm- und Sitzbein gehalten wird; diese Anschwellung bei H ydrodamalis 
fehlend; die Beckenknochen von Manatus nicht dem gesammten os innominatum 
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der übrigen Mammalia homolog, sondern nur dem os ischii. — Carlsson gibt 
folgende Besonderheiten über das Rumpfskelet von Notoryctes typhlops: Die 5 
mittleren Halswirbel verwachsend, processus spinosi der Thorakalwirbel nach 
hinten an Größe abnehmend; Hypapophysen vorhanden, Metapophyse besonders 
gut entwickelt; Sakralwirbel mit besonders starken Fortsätzen, durch ihr Ver- 
wachsen im vorderen Teil des Sacrum ein, im hinteren zwei Canäle entstehend; 
Symphysis pubis besonders kurz; einige Rippen im mittleren Teil knorpelig; 
weiteres über Convergenzen zwischen Notoryetes und Ohrysochloris bez. des Rumpf- 
skelets. — Nach ©. Thomas (19) besitzt Myzopoda aurita 37 Wirbel und das Rudi- 
ment eines knorpeligen neunten Caudalwirbels; 8 Rippen mit dem Sternum in 
knorpeliger Verbindung; Becken dem von Scotophilus temmincküi gleichend. — 
Eggeling (3) schildert die Form des Manubrium sterni bei Homo, seine Beziehungen 
zu den Rippen, Verbindung mit den Schlüsselbeinen, Verhalten der Ossa supra- 
sternalia, und die Entwickelung seines Hauptteiles durch ventralen Zusammen- 
schluß des ersten und zweiten (ev. auch des dritten) Rippenpaares; Vergleich mit 
den Marsupialia, Edentata, Rodentia, Insectivora, Carnivora, Pinnipedia, Chiroptera 
Cetacea, Sirenia, Ungulata und Primates. — M. Fürbringer behandelt das Rumpf- 
skelet der Mammalia und bezeichnet die Befunde als noch nicht ausschlaggebend 
für eine Ableitung derselben von den Anomodontia. — Le Damany (1) gibt ver- 
gleichend-entwickelungsgeschichtliches über das acetabulum und seine Tiefe 
bei Homo und den Mammalia (vergl. unter 7. Gelenke). — 

Extremitäten. Über Anonymus (6): eine Schalenmißbildung bei 
Capreolus caprea, Schmaltz (1): ein übetzähliger Lauf bei demselben, Schmaltz (2): 
überzählige Zehen bei demselben, Schmaetz : eine Laufmißbildung bei Rupicapra 
rupicapra vergl. unter 1. Mißbildungen. — *Ameghino (2) berichtet über die Per- 
foration des astragulus bei den Mammalia. — *Inhelder berichtet über 
Fälle von Polydactylie bei Homo und domesticierten Mammalia. — 
Ballowitz (1) ventiliert die Frage, welchen Aufschluß Bau und An 
ordnung der Weichteile hyperdactyler Gliedmaßen über die Ätiologie 
und die morphologische Bedeutung der Hyperdactylie von Homo geben, 
und berichtet (2) über das Verhalten der ossa sesamoidea an den Spalt- 
gliedern bei Hyperdactylie von Homo. — Nach Carlsson hat die Tibia von Noto- 
ryetes typhlops eine mächtige Crista und ist fest mit der Fibula verbunden; die 
funktionirende erste Zehe nicht opponierbar und ohne Anzeichen einer früheren 
Opponierbarkeit (Folge der großen Funktionsveränderung des Fußes); weiteres 
über Convergenzen von Notoryctes und O'hrysochloris im Bereich des Extremitäten- 
skelets. — Nach Lorenz (3) zeigen die Armknochen von Megaladapis edwardsüi 
typisch die Charaktere der rezenten Lemuroidea; Schenkelknochen im Verhältnis 
zu den Armknochen auffällig kurz, Oberschenkel breit, trochanter tertius fehlend, 
tibia oben stark verbreitert, fibula sehr stark; Unterscheidung zweier Typen 
nach (Schädel und) Extremitätenskelet; die starke Phalangenkrümmung Anthro- 
pomorphenähnlich. — Sabatier baut seine Theorie der „Gürtelknochenhände‘“ 
(mains de ceinture) weiter aus, behandelt Hinweise auf die Existenz bei zahl- 
reichen Non-Mammalia und sieht sie repräsentiert bei den Mammalia durch das 
Acromium, die Apophyse des Coracoid und die ossa marsupialia. — *Le Damany (2) 
behandelt die Homologie von Olecranum und rotula. — Freund berichtet über 
Skelet und Ossifikation der Flosse bei Halicore dugong nach Untersuchungen 
mit X-strahlen; Verschmelzung und Reduktion der Carpalia eine Folge des 


Hr 


68 I. Mammalia für 1904. 


aquatilen Lebens; im Stadium des noch knorpeligen Carpus 3 gesonderte Knorpel- 
massen vorhanden; die Verlangsamung der ÖOssifikation wohl mit der Reduktion 
der Handmuskulatur und diese mit der Änderung der Funktion zu einer Ruder- 
bez. Balancierhand in Zusammenhang; die Epiphysen wohl selbständige Skelet- 
stücke, die im Verlauf der Phylogenese regressiv abgeändert wurden, sich aber 
wieder progressiv fortbilden und sogar den Diaphysen äquivalente Skeletstücke 
hervorbringen können; dies die Erklärung der progressiven Hyperphalangie 
der Wassersäuger. — Bertacchini bespricht den Fall von Verdoppelung des Daumens 
an beiden Händen bei einem 30-jährigen Homo: Untersuchung mit X-strahlen; 
Duplizität auf die Phalangen beschränkt, Metacarpale leicht distal gegabelt. — 
Bradley (5) untersucht die Carpalia von 29 Equus auf die Häufigkeit des Os 
trapezium: dieses in 52%, der Fälle vorhanden, nie mit dem Trapezoid ver- 
schmolzen; einige nicht artikulierend, einige mit dem Trapezoid, bez. mit dem 
zweiten Metacarpale artikulierend. — Broom (1) behandelt Carpus und Tarsus 
der Mammalia und ihre Zurückführung auf die Theriodontia. — Dwight be- 
richtet über ein knöchernes Foramen supracondyloideum bei Homo und gibt 
Bemerkungen über supracondyloide und andere processus am unteren Ende 
des Humerus. — Nach Lebouegq (1) verknöchern die Phalangen bei den Pinnipedia 
nach dem gewöhnlichen Säugetierschema. — Leboueq (2) beschreibt die Ent- 
wickelung der Extremitäten (Skelet, Nägel, Behaarung) der Pinnipedia nach 
Untersuchungen an Föten von Lobodon carcinophaga und Leptonychotes 
Weddelli. — *Leboug (3) giebt Entwickelungsgeschichtliches über die End- 
phalangen bei Homo und den Mammalia. — *Walkhoff behandelt den Femur 
und seine funktionelle Gestaltung bei den Anthropomorphae. — Nach den Unter- 
suchungen Sehumann’s besitzt das Skelet des Hinterbeines von Dipus aegyptius 
durch sein auffällig langes Metatarsale und die Gelenke am Knie, Unterschenkel 
und Fuß, zwischen Mittelfuß und Phalangen große Ähnlichkeit mit dem der Aves; 
fast nur eine sagittale Bewegung möglich; weiteres über Entwickelung und Bau 
von Femur, Tibia, Fibula, Tarsus, Metatarsus und Phalangen der 3 Zehen; jede 
Zehe mit 2 Sesambeinen; bei den Mammalia, die beim Sprunge nur auf die Hinter- 
beine fallen, verhält sich der Oberschenkel zu Unterschenkel und Fuß wie 2:5, 
bei denen, die auf alle vier Füße aufspringen, wie 4 :7. — B. A. Bensley behandelt 
die adaptiven Verhältnisse (des Gebisses und) der Extremitäten bei den 
Marsupialia. 


5. Schädel. 


Über Geweihbildung vergl. unter 2. Jagdtiere. 

Allgemeines. *Noordenbos berichtet über die Entwickelung des 
Chondrocraniums der Mammalia. — Fürbringer behandelt das Kopfskelet der 
Mammalia und vergleicht es mit dem niederer Vertebrata: Die Dieondylie der 
Amphibia nicht ohne weiteres mit der der Mammalia vergleichbar; die Temporal- 
region mit Gaupp eingeteilt in Stegocrotaphie, Zygokrotaphie und Gymnokrotaphie, 
als Ausgangspunkt ein Schädel mit zusammenhängender, leicht gefügter Decke, 
der einerseits die schwerer bedeckten, andererseits die mit kräftigeren oder 
schlankeren Bogen versehenen entstehen ließ; Verf. akzeptiert Osborns Theorie 
der Abstammung der Mammalia von einer synapsiden (der Aves von einer diapsiden) 
Form, das Quadratum der Amphibia und Sauropsida homolog dem Incus; die 
Monimostylie abgeleitet von der Streptostylie; Bedeutung der Gehörknöchelchen; 
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Kritik von Albrechts Hypothese eines Promammale und der Homologisierung 
des Tympanicum mit dem Quadratum; die drei Formen einer Gliederung des 
Meckelschen Knorpels resp. der Mandibel. — R. Anderson macht Angaben über die 
Ossa parietalia rezenter und fossiler Vertebrata und folgert in Bezug auf ihre Lage 
und Gestalt, daß sie von Gefäßversorgung, Innervation, Muskulatur usw. ab- 
hängen. — *Maggi (2) berichtet über die ossa präfrontalia der Mammalia einschl. 
Homo. — Broom (2) kommt auf Grund von Untersuchungen der Mandibel und 
ihrer Artikulation zu dem Schluß, daß die T'heriodontia ebenso wie die Dieyno- 
dontia Abkömmlinge der T'herocephalia seien und in nahen Beziehungen zu den 
Mammalia ständen. — *Kampen behandelt die Tympanalgegend der Mammalia. 
— *A. W. Lee berichtet über die sinus frontales der Mammalia und von Homo. 
— *Barthold berichtet über Artunterschiede am Säugtierschädel. 
Spezielles. &Gurrieri macht Mitteilungen über das Skelet eines Cavi- 
corniers (Ovis-Capra, Bastard ?) mit 4 Hörnern vom Apennin. — Nach ©. Thomas 
(19) gleicht das Schädelskelet von Myzopoda aurita dem der Vespertilionidae, 
namentlich dem von Scotophilus. — Volz beschreibt den Schädel von Sus barbatus 
und S. vittatus und gibt die differential-diagnostischen Charaktere. — Bieler 
beschreibt einen Schädel von Ursus arctos. — Lydekker berichtet über den Schädel 
von Equus quagga, *Maggi (1) über den der Zquidae. — Nach Carlsson findet sich 
an den Schädeln von Notorycetes typhlops und C'hrysochloris eine Reihe von Con- 
vergenzerscheinungen. — Lorenz (3) unterscheidet bei Megaladapis edwardsii 
die Formen brachycephalus und dolichocephalus; Schädel in seinem Habitus dem 
von Rhinoceros ähnlich; mächtige Entwickelung der Nasalia und der Canini; 
Tränenbeine außerhalb der Orbita; Annulus tympanicus wie bei den Ungulata 
mit dem Dach der Paukenhöhle verwachsen. — *Frassetto (2) berichtet über den 
Schädel der Anthropoidei. — Eckstein (1) beschreibt an der Hand einer Abbildung 
ausführlich den Schädel von Cervus elaphus und Capreolus caprea mit allen seinen 
Löchern, Höhlungen und Mulden. — A. Rörig (3) gibt eine eingehende Schilderung 
des Schädelwachstums für Cervus elaphus, Capreolus caprea und Dama vulgaris. 
— *Duerst (1) gibt experimentelle Untersuchungen über die Morphogenie des 
Schädels bei den Cavicorniern. — Eckstein (2) macht genaue Angaben über Maße 
usw. des Schädels von Arvicola ratticeps. — Ridewood beschreibt 5 Querschnitte 
durch den Kopf von C'amelopardalis, von denen der erste durch die Nasenregion, 
der zweite durch die Fossa praelacrymalis geführt ist; Beschreibung der Befunde 
speziell an den Sinus (fronto-parietalis, maxillaris, frontalis). — Stratz (2) be- 
stimmt das Verhältnis zwischen Gesichts- und Gehirnschädel; die Untersuchungen 
an Troglodytes. Pithecanthropus und Homo-Rassen ergaben, daß sich der Gesichts- 
Gehirnschädelindex bei Homo scharf von dem der anderen unterscheidet, daß aber 
hierin bei Homo keine wesentlichen Rassenunterschiede bemerkbar sind. — 
Schwalbe (1) findet bei vielen Mammalia an der Außenfläche des Schädels ein 
Gehirnrelief (vergl. 1903): Groß- und Kleinhirn geschieden durch den sulcus cere- 
bello-cerebralis; Kleinhirn meist mit medialer Protuberantia vermiana und zwei 
lateralen Protuberantiae cerebellares; solch Kleinhirnrelief deutlich bei Hypsi- 
prymnus, Petrogale, Dasypus, Myogale, Tragulus, den Rodentia und Carnivora, 
und sehr ausgeprägt bei Zemur; bei den anderen Primates und speziell den Anthro- 
poidei mehr oder weniger verwischt bezw. geschwunden; ein Windungsrelief 
deutlich bei den Carnivora und Prosimia, schwächer bei den Primates; das Gehirn 
gibt der Schädelkapsel die feinere Modellierung, das Muskelrelief tritt sekundär 
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hinzu, Ohr- und Augenkapsel (Petrosum und Orbitae) haben einen die Form des 
Gesamtschädels bestimmenden Einfluß. — Schwalbe (2, 3, 4) stellte bei vielen 
Primates das Vorkommen einer Stirnnaht fest, bei einigen species freilich nur 
in wenigen Ausnahmefällen, oder andeutungsweise, so bei Troglodytes und Gorilla; 
der Metopismus bei Homo nur zu verstehen im Anschluß an die Verhältnisse bei 
den Primates. — DPrüner tritt der Auffassung von der Homologie des Hammer- 
Amboß-Gelenkes der Mammalia mit dem Quadrato-Articulargelenk der Non- 
Mammalia entgegen: Der Unterkiefer der Mammalia eine cenogenetische Ver- 
einigung der Anlagen des Dentale, Angulare und Articulare; homolog ist Kiefer- 
gelenk der Mammalia und Urodelen, während das Hammer-Amboß-Gelenk und 
das Amboß-Steigbügelgelenk kein Homologon bei Non-Mammalia haben. — Kijell- 
berg gibt Beiträge zur Entwickelungsgeschichte des Kieferngelenkes (vergl. 1901). 
— Bovero (1) untersucht den Processus suprasphenoidalis oder postsphenoideus 
ossis petrosi bei Arctomys marmotta: Beschreibung aller Flächen, Ränder, Rinnen 
und Fortsätze; Übereinstimmung mit Staurenghi bez. der Beteiligung der proc. 
petrosi suprasphenoid. am dorsum sellae. — *Staurenghi beschreibt 2 Fälle 
eines processus lateralis des Clivus dorsi sellae bei Homo und gibt ver- 
gleichendes bei Vulpes vulpes. — *Hrdlicka berichtet (1) über geteilte Scheitel- 
beine und (2) über geteilte Backenknochen bei den Primates. — Frassetto 
(1) beschreibt dreiteilige Scheitelbeine bei Homo und Primates. — Kantor be- 
schreibt geteilte Scheitelbeine bei Macacus rhesus. — Dennhardt gibt Entwickelungs- 
geschichtliches über die Nasenhöhle und ihre Nebenhöhlen bei einigen domestizierten 
Mammalia. — Nach Blendingers Untersuchungen bei Ovis, Felis, Didelphys, 
Arvicola, Myrmecophaga und Talpa entwickeln sich beim Embryo aus dem Cri- 
brum 3 Hauptseitenstücke, deren Eingänge senkrecht zur Längsachse des Nasen- 
schlauches stehen: das Pro-, Meso- und Metacribrum; hierzu später das Epi- und 
Paracribrum; alle 5 in lateraler und dorsoventraler Richtung wachsend; ein Endo- 
turbinalwulst am hinteren Rand eines jeden Cribralsackes; das Nasoturbinale 
der Muschelzone angehörend; der sinus maxillaris ein Produkt des Procribrums. 
— Im Anschluß hieran bespricht Fleischmann (1) die Definitionen der Muschel, 
und gibt ein Referat aller hierher gehörigen Arbeiten (Gegenbaur, Schwalbe, Zucker- 
kandl ete.). — Toldt (1) studiert die relativ seltene Varietät der Querteilung des 
Jochbeines an Homo, Simia satyrus, Cercopithecus pygerythrus, Papio hamadıyas, 
babuin und sphinz; geringfügige Varietäten am Jochbein nicht stets auf eigene 
Knochenkerne zurückführbar. — Nach W. Meyer besitzt C’anis stets einen sinus 
maxillaris und Zquus asinus stets ein sehr viel oral, oft vor der Crista zygomatica 
gelegene sogenannte kleine Kieferhöhle. — Nach Toldt (2) ist der von Homo, Le- 
murida und Anthropoidei sowie vielen anderen Mammalia bekannte Winkel- oder 
Sandifortsche Fortsatz für den Unterkiefer charakteristisch: enger Zusammenhang 
mit der Beschaffenheit der Kaumuskulatur, dem Mechanismus des Kiefergelenkes 
usw.; keine phylogenetische Bedeutung. — Fawcett gibt eine vorläufige Mitteilung 
über die Ossifikation des Unterkiefers bei Homo. 


6. Zähne. 


Allgemeines. Tomes gibt ein Handbuch der vergleichenden und 
menschlichen Zahnanatomie. — *€. M. Cunningham berichtet allgemeines über die 
Zähne der Vertebrata. — Tims gibt eine vorläufige Mitteilung über die Bedeutung 
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gewisser Epithelmassen in Bezug auf die Zahnentwickelung. — Osborn (1, 2) 
bringt Palaeontologisches für die Trituberculartheorie. — *Morgenstern giebt 
Histologisches zur Odontoblastentheorie. — Ebner (1) berichtet über das Hart- 
werden des Zahnschmelzes und wendet sich (2) gegen Walkhoff bezügl. der Auf- 
fassung der Schmelzstruktur (vergl. 1903). 

Spezielles. Nach B. A. Bensley ist das diprotodonte Gebiß der Mar- 
supialier der Ausdruck der Anpassung an insectivore Kost und deutet auf ein 
Lebensverhältnis von Ahnenformen, aus dem durch sekundäre Anpassungen 
andere Formen entstanden; ähnliches zeigt sich am Gebiß placentaler Insectivora. 
— Pontier gibt eine kurze Mitteilung über die Dentition von Elephas primigenius 
— Spurgin macht Angaben über den Zahnschmelz von 2 Embryonen von Dasypus 
novemeinctus: Nasmythsche Membran fehlt, ebenso sekundäre Knospen; der Em- 
bryo von 8!/, cm hatte im Unterkiefer 5 rudimentäre J. und 8 M; der Embryo 
von 9cm mit größtenteils verkalktem Dentin und bereits deutlichem Email; 
die rudimentären Zähne nicht resorbiert sondern ausgestoßen; die erwachsenen 
lebenden Edentata ohne Email. — Adloff hält gegen Tims (s. 1901) seine Unter- 
suchungsresultate über das Gebiß der Rodentia aufrecht, und glaubt den Beweis er- 
bracht, daß Cavia einen echten, wenn auch intrauterinen Zahnwechsel besitzt; 
die Bedeutung der früher als prälacteale Reste gedeuteten labialen Sprosse der 
Schmelzleiste läßt Verf. nunmehr unentschieden, doch die von Tims gegebene 
Deutung als Reste der Milchzahnserie ist widerlegt. — Nach ©. Thomas (19) 
zeigen die Zähne von Myzopoda aurita den typischen Bau der Insectivora. — Leche 
berichtet mit Hinweis auf den oft sehr späten Zahnwechsel der Mammalia über 
den von Chrysochloris: hier der Zahnwechsel erst, wenn das Tier sich durchaus 
nicht mehr von ganz alten Individuen unterscheidet; dabei sämtliche Antemolares 
gewechselt, die demnach im jungen Schädel Milchzähne sein müssen. — Nach 
Kallhardts Untersuchungen über den Zahnwechsel bei Canis, Felis und Homo 
handelt es sich um 3 Stadien: um die Zeit, wo die Krone des Keims des 
bleibenden Zahnes sich noch bildet; um die Zeit des ersten Wurzelwachstums; 
um den Zahndurchbruch; ausführliche Schilderung dieser drei Stadien; Verf. 
sieht in dem Pulpawulste die Kraft, die den Zahn nach der Stelle des geringsten 
Widerstandes treibt. — Stach unterscheidet nach Untersuchungen über Ersatz- 
gebiß und Molaren (hauptsächlich an Oryctolagus, aber auch an Canis, Sus, 
Homo) bei allen Mammalia zwei Perioden der Entwickelung der Zahnleiste: in 
der ersten legt sich die Zahnleiste auf dem gesamten Kiefer des Embryo an, in 
der zweiten wächst sie proportional mit dem Kiefer weiter; Einheitlichkeit und 
Kontinuität der M. mit den Milchzähnen an jungen Stadien stets nachweisbar; 
mehrfache Dentitionen und Zahnwechsel sind Beweise für die größere oder ge- 
ringere Regenerationsfähigkeit, die je nach den Spezies in verschiedener, aber 
vom Gesamtorganismus abhängiger Weise erfolgt; die beiden Zahnreihen der 
Mammalia einfache Reihen und die M. einfachen Kegelzähnen gleichwertig. — 
Krumbach untersucht Form und Funktion der Incisivi bei den Rodentia und 
kommt zur Unterscheidung einer Reihe von Typen: 1. Leporidentypus 
oder Typus der Rindenschaber: obere und untere J. wirken wie die Blätter einer 
geraden Schere gegeneinander (hierher Lepus, Oryctolagus, Dasyprocta, Pedetes, 
Myopotamus, Castor, mit einiger Abweichung auch Lagostomus und Hystrix, 
eventuell auch Geomys und Bathyerges). 2. Caviidentypus oder Typus 
der Blatt- und Fruchtfresser; J wirken wie selbständige Kehlhobel mit 2 zu 
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stumpfen Spitzen ausgebildeten Schneiden (Coelogenys, Kerodon moco = Cavia 
rupestris und Cavia cobaya). Den Übergang zu diesem zweiten Typ bildet Hydro- 
choerus. 3. Muridentypus oder Typus der Allesfresser: J gleichen den 
vorigen, verstärkt durch eine flache breite Mulde auf der medialen Fläche; die 
Summe der Querdurchmesser der zwei unteren J stets kleiner als die der oberen; 
durch die Beweglichkeit der beiden Unterkieferhälften können die Zähne in ge- 
schlossener oder gesperrter Stellung benutzt werden. 4. Sciuridentypus 
oder Typus der Nußbrecher vereinigt die geschlossene Querschnittsform des 
Zahnpaares mit der flachen Mulde der Innenseiten sowie die Beweglichkeit der 
Mandibelhälften mit parabolischem Bau (Sceiurus, Pteromys, Myozus). 
5. Arctomyidentypus: Zähne flach mit stark entwickelter ausge- 
schrägter Fläche (Arctomys).. 6. Dipodidentypus: im wesentlichen 
Sciuridenzähne ohne ausgeschrägte Fläche (Dipus). — Hansemann berichtet 
über Anomalien der J. bei Mus rattus, Catouillard dsgl. für Oryctolagus euniculus, 
und Landois (4) dsgl. für Lepus europaeus. — Major (1) beschreibt überzählige 
Molaren bei der fossilen Sorex grivensis pusillus sowie bei Hystrix leucura, und 
fötale Canini im Oberkiefer von Antidorcas euchore. — * Ameghino (1) gibt Unter- 
suchungen über die phylogenetische Morphologie der oberen Molaren bei den Un- 
gulata. — Nehring (1) gibt eine ausführliche Schilderung und Abbildungen der 
Zähne von Cervus elaphus und Capreolus caprea; Altersbestimmungen am lactealen 
und Dauergebiß; Abnutzung der Zähne. 


%. Muskeln, Gelenke, Sehnen, Bänder. 


Muskeln, Allgemeines. Kidd(3) behandelt die Beziehungen 
zwischen der Muskeltätigkeit und der Schönheit der äußeren Körperform bei den 
Tieren. — *Martinotti gibt Beiträge zur Kenntnis des Netzapparates in den 
gestreiften Muskeln der Mammalia. — Marceau bringt die ausführliche Arbeit 
über Struktur und Entwickelung der Herzmuskelfasern der Vertebrata: Entwicklung 
aus Myoblasten, die sich zu einem Synceytium verschmelzen oder richtiger von 
Anfang an ein Plasmodium bilden, Myocard bereits contractionsfähig, ehe noch 
die Fibrillen gestreift sind; Fibrillen durch Längsteilung sich vermehrend und mit 
ihren dünnen, noch lange ihre embryonale Struktur bewahrenden, Enden in die 
Länge wachsend; auch bei den Mammalia die Fasern ein Continuum bildend, 
aber die gestreiften Fibrillen (im Gegensatz zu den niederen Vertebraten) im all- 
gemeinen das ganze Plasma durchsetzend, wenn auch im Centrum dichter gelagert 
als ander Peripherie ;das Sarcolemm bei den Mammalia wohl nur eine Differenzierung 
des peripheren Plasmas, also unabhängig von interfascieulären Bindegewebe. 
— Gillmore untersucht die feinere Stuktur des Herzmuskels bei Canis und vergleicht 
sie mit Homo. — Auch *Keith (2?) berichtet über Entwickelung und Tätigkeit 
gewisser Muskelstrukturen am Herzen. — Nach Moriyas Untersuchungen über die 
Herzmuskulatur ist beim Embryo von Mus jede Faser ein Cylinder, dessen Mantel 
aus quergestreiften Fibrillen und dessen Inhalt aus Plasma und Kern besteht; Zu- 
sammensetzung der embryonalen Faser aus isolierbaren Zellen weder bei Homo, noch 
bei Lepus oder Cavia nachweisbar; Kittlinien bei Embryonen ganz fehlend; 
für erwachsene Individuen besonders deutlich bei Homo und Ovis, weniger bei 
Felis und Lepus, gar nicht bei Cavia und Mus. — Schiefferdecker (1) findet bei 
Homo und Lepus, daß sich die Muskelkerne soweit wie möglich nach der Lage der 
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Blutgefäße richten. — Schiefferdecker (2) schließt aus den Befunden an einem 
Deltoideus von Homo mit Fettinfiltration, daß die Zwischenscheiben (Z-Streifen) 
der gestreiften Muskelfibrille sehr elastisch sind und vielleicht, nachdem die 
Contraction der Muskelfaser abgelaufen ist, letztere schnell wieder in die Ruhe 
zu überführen haben. — 6reger untersucht die Verteilung der Muskelspindeln 
beim Fötus von Homo, wobei er ihr Vorkommen in einigen Muskeln konstatiert, 
bei denen sie noch unbekannt waren, und die absolute und relative Spindelmenge 
in einer Reihe von Muskeln bestimmt; in Muskeln mit größerer Spindeldichte sind 
die Spindeln in der Gegend des Nerveneintrittes angehäuft, in solchen geringerer 
Spindeldichte ziemlich gleichmäßig verteilt. — Nach Schiefferdeckers (3) Unter- 
suchungen am Sartorius von Canis nimmt bei Activitätshypertrophie das Binde- 
gewebe der Muskeln in demselben Verhältnis zu, wie das Muskelgewebe, bei 
Muskelatrophie (Untersuchungen an Homo) in demselben Maße ab wie jenes; 
Erklärung: Symbiose zwischen den Körpergeweben. — Nach Schiefferdecker‘(4) 
liegen bei Homo und Oryetolagus die elastischen Fasern entweder nur in den Septen 
oder auch zwischen den Muskelfasern, verlaufen wesentlich parallel zu letzterem, 
sind aber durch Äste unter einander verbunden; besonderor Reichtum des Peri- 
mysium externum an elastischen Fasern; ihre Aufgabe wohl die Verdünnung der 
bei der Contraction verdickten Muskelfaser, ähnlich wie die Zwischenscheiben 
(s. Schiefferdecker (2)). — Nach E. Forsters Untersuchungen an Oryctolagus, 
Canis und Homo über die Contraction der glatten und gestreiften Muskelzellen 
contrahiert sich die Muskelzelle so, daß sie sich spiralig aufrollt, wobei der Kern 
passiv folgt, also stäbehenförmig in der erschlafften, spiralig in der contrahierten 
Zelle ist. — Nach Paukul sind die schnell zuckenden Muskeln bei Oryetolagus 
mit geringen Abweichungen gleichmäßig blaß, die langsam zuckenden stets 
dunkler, ohne daß aber alle dunklen langsam zucken; einzige Ausnahme der 
Masseter; histologisch kein scharfer Unterschied zwischen den beiden Muskel- 
arten in der Längs- und Querstreifung; sämtliche Fasern kernlos (gegen Ranvier). 
— Cabibbe gibt histologische Untersuchungen über die Nervenendigungen in den 
Sehnen und im Perimysium von Mus und Cavia. 

Muskeln, Spezielles. *Böse berichtet über einige Muskelvarietäten 
im Bereich des Pectoralis major, Latissimus dorsi und Achselbogens. — Windle 
und Parsons behandeln die Muskeln des Rumpfes und des Hinterbeines der Un- 
gulata; Zusammenstellung der allen Ungulata gemeinsamen myologischen 
Charakteristika; Unterschiede zwischen Artiodactyla und Perissodactyla; 
Charakterisierung der Familien; Charaktere der Subungulata (Hyrax, Elephas). 
— Lickley beschreibt die M. Intertransversarii von Homo (Amphibien, Reptilien) 
und niederen Mammalia, speziell Macropus: die anteriores der Halsregion inneren, 
die posteriores äußeren intercostalen Muskeln homolog; die schrägen Inter- 
transversalbänder der Rumpfregion entsprechen interarticulären Muskeln; 
ebenso die Int. mediales der Lendenregion; die laterales der Lendenregion den 
intercostales externi homolog. — Jamiesen beschreibt die Glutäal- und Femoral- 
muskeln von Hapale, unter Berücksichtigung anderer Primates, sowie die Inner- 
vation: Tendenz zur Muskelteilung; kein Muskel von Homo fehlt, mit Ausnahme 
des caput breve des biceps. — Alezais gibt eine kurze Mitteilung über die M. ad- 
ductores von Lemur. — «Carlsson beschreibt die Muskulatur von Notoryctes 
typhlops und vergleicht sie mit der der übrigen Marsupialia, und der von C'hryso- 
chloris; bezügl. Vorder- und Hinterbein zwischen N. und (. eine Reihe von Unter- 
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schieden, aber auch vielfache Übereinstimmung; im Vergleich mit den Marsupialia 
bei N. viele Muskeln der Hinterextremität abweichend oder fehlend. — Nach 
Freund steht bei Halicore dugong die Reduktion der Handmuskulatur im Zu- 
sammenhang mit der geänderten Funktion (Ruder- resp. Balancierhand). — 
*Fürst (2) berichtet über den M. popliteus und seine Sehne. — Me Murrich gibt 
eine phylogenetische Entwickelungsgeschichte der Flexoren des Unterschenkels: 
die schon bei den Urodelen vorhandene Anordnung in 5 Schichten ist auch bei den 
Mammalia wiederzufinden, doch zeigt sich eine weitgehende Sonderung; die 
oberflächliche Schicht durchweg ihren femoralen, die tieferen Schichten ihren 
eruralen Ursprung bewahrend; ebenso die Insertion an der Plantaraponeurose 


in weiten Grenzen beibehalten. — (Für die Innervation vergl. unter 8. Periphere 
Nerven.) — Gräfenberg beschreibt die Entwickelung der Beckenmuskulatur von 


Homo: zwischen dem ventralen distalen Ende der Wirbelsäule und dem Trochanter 
major erstreckt sich eine Muskelanlage, die vom hakenförmigen Fortsatz des Femur 
aus in 2 Richtungen weiter wächst; näheres über die Entstehung der einzelnen 
Muskeln; analog der Ableitung der äußeren Hüftmuskeln von der Ventralseite 
des embryonalen Schwanzes sind die Streckmuskeln des Oberschenkels auf die 
ventrale Lendenmuskulatur zurückzuführen; ob auch die Adductorengruppe 
in genetischer Beziehung zur Lendenwirbelsäule steht, ergibt die Ontogenese nicht. 
— Nach Parsons sind die terminalen aponeurotischen Ausbreitungen des graeilis 
und Semitendinosus von Homo der Rest einer speziell bei Ungulata und anderen 
typischen Läufern entwickelten Scheide um die Achillessehne, die ebenfalls aus den 
fibrösen Ausbreitungen der genannten Muskeln und des Biceps gebildet wird. — 
Livini (#) macht eine vorläufige Mitteilung über die Morphologie des M. rectus 
abdominis von Homo. — Nach Livini (%) ist der M. serratus anterior von Homo 
keine morphologische Einheit, denn seine vordere Partie ist erst sekundär mit der 
mittleren, dem eigentlichen Serratus, verschmolzen, während die hintere Portion 
sich ursprünglich weiter nach vorn erstreckte und sich erst sekundär an der dritten 
Rippe anheftete. — Nach A. Forsters (2?) vergleichend-anatomischen Unter- 
suchungen ist der M. semimembranosus bei Lemur, Hapale, Midas, Cebus, Ateles 
und Macacus sowie bei den Anthropoidei ein Einwärtsdreher des Unterschenkels, 
bei Homo dagegen durch Ausbildung einer bindegewebigen Verbindung der End- 
sehne mit der hinteren Fläche des Tibialkopfes zu einem Beuger des Schenkels 
geworden. — Chaine (1, 2%) beschreibt als neuen Beweis für die Richtigkeit seiner 
Auffassung des M. digastrieus (vergl. 1903) das Verhalten desselben bei Oryeteropus, 
das dem der C'helonia entspricht. — Chaine (3) macht darauf aufmerksam, daß kein 
mehrbäuchiger Muskel direkt auf irgend einen Extremitätenhebel wirkt, sondern 
immer nur auf typisch metamere Skeletstücke; mehrbäuchige Muskelindividuen 
kommen daher fast nur unter den Muskeln des Schwanzes und denen, die die 
Wandung der Brust- und Bauchhöhle bilden, vor. — Huntington behandelt Ab- 
leitung und Bedeutung gewisser überzähliger Muskeln in der Pectoralisregion 
(vergl. 1903). — Nach A. Forster (1) wird die Ausbildung des corpus adiposum 
malae bei den Mammalia bedingt teils durch die Involution der Orbitaldrüse, teils 
durch den Rückgang der Stärke der Kaumuskeln; Canis und Felis bereits im 
Besitz eines solchen corpus adiposum; während sich das extraorbitale Polster 
von Canis zu Felis und Lemur rückbildet, wird das temporale bei den Primates, 
speziell Homo, stetig größer; die Fettmassen je nach dem Alter verschieden ent- 
wickelt, keine einfache Fettreserven, sondern Füllmaterial darstellend; das Saug- 
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polster in-der Wange des neugeborenen Homo wohl ohne wesentliche Bedeutung 
für das Saugen. — Groyer untersucht vergleichend-anatomisch den Orbitalis und 
die Palpebrales (Tarsales): ersterer, bei allen Mammalia aus glatten Muskelfasern, 
ergänzt die Orbita dort, wo sie nicht von Knochen begrenzt ist; der Palpebralis 
bei Wassersäugern gestreift, bei Landsäugern glatt und hier ein bedeutendes 
Hilfsorgan des Tränenapparates; näheres über die einzelnen Palpebrales, ihre 
Funktion und Innervation. — H. Herzog beschreibt einen neuen gestreiften Muskel 
des oberen Augenlides von Lemur (vergl. unter 9. Sehorgane ). — *Dobers berichtet 
über die Entwickelung der äußeren Ohrmuskulatur bei Embryonen von Sus und 
Ovis mit Berücksichtigung der Ohrmuschel. 

Gelenke, Sehnen, Bänder. Le Damany (1) findet durch Messungen 
von Ausgüssen, daß die Hüftgelenkspfanne von Homo, Bos, Felis, Capra, Lepus, 
Cavia und Ovis bei ihrer Anlage halbkugelförmig ist, so auch bei allen anderen 
bleibt bis auf Homo, wo sie zur Zeit der Geburt flacher ist, später aber sich vertieft. 
— kueien macht Angaben über die Entwickelung des Kniegelenkes von Homo, 
speziell über die der Gelenkhöhle und des beim Erwachsenen nicht immer vor- 
handenen Ligamentum mucosum. — Auch *Grynfellt (1,2%) berichtet über die 
Entwiekelung des Kniegelenkes bei Homo. — E. Nicolas macht Angaben über 
Gestalt und Funktion des Fußgelenkes von Equus. — Kijellbergs Beiträge zur 
Entwickelungsgeschichte des Kiefergelenkes sind eine Übersetzung einer früheren 
Arbeit (vergl. 1901). — Nach 6rosser (1) haben die Chiroptera an den freien Zehen, 
besonders am Daumen, Sperrvorrichtungen, ähnlich den von Schaffer bei Vögein 
beschriebenen. — *Ruffini (1) gibt eine kurze Mitteilung über die Sehnenzellen 
von Felis und Homo. — Über Renauts (3) histologische Untersuchungen an Sehnen- 
zellen aus dem Schwanze von Mus vergl. 15. Histogenese. — Cabibbe berichtet 
über die Nervenendigungen in den Sehnen bei Mus und Cavia. — Kahın findet 
elastische Sehnen an quergestreiften Muskeln stets dort, wo letztere aus der Tiefe 
des Gewebes hinaus sich verzweigend an der Haut oder Schleimhaut enden: 
die elastischen Fasern als Ersatz der Antagonisten. — *Fürst (2) berichtet über die 
Sehne des Musculus popliteus. 


8. Nervensystem. 


Allgemeines. Von *Ramon y Cajals (5) „Bau des Nervensystems des 
Menschen und der Wirbeltiere‘‘ erschien der letzte Teil. — Jeris (2) gibt eine Be- 
schreibung der Struktur etc. der Nervenzelle und macht Bemerkungen über eine 
neue Färbmethode für die Neurofibrillen. — Soukhanoff, Geier und Gourevitsch 
behandeln die Protoplasmafortsätze mit Methylenblau behandelter Nervenzellen. 
— Auch *Michotte (2) sowie *Zanela geben Beiträge zur Kenntnis der feineren 
Histologie der Nervenzelle. — Michotte (1) behandelt die Nervenfaser und ihre 
Bifurkation in den Ganglien. — J. Turner berichtet über primäre Färbung des 
Gehirns von Mus mit Methylenblau und über die Nervenfaser. — Warncke (3) 
berichtet über die Darstellung der Achsenzylinderfibrillen in den markhaltigen 
Fasern und gibt histologisches über den Achsenzylinder im allgemeinen. — 
*Wittmaack behandelt die Darstellung der Markscheiden und den Nachweis von 
Markhüllen der Ganglienzellen im Acusticus. — *Alcock berichtet über marklose 
Nerven. — Lugaro (1) verbreitet sich kritisch über den gegenwärtigen Stand der 
Neuronenlehre: es ist fraglich, ob die celluläre Einheit des Neurons aufrecht 
zu erhalten ist, die anatomische bleibt aber auf jeden Fall bestehen; das Gesetz 
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der dynamischen Polarität hat im allgemeinen auch weiterhin Gültigkeit, ebenso 
bleibt das Wallersche Gesetz fortbestehen. — Lugaro (2) gibt experimentelle 
Untersuchungen über die Pathologie der Zellen der sensiblen Ganglien. — 
Debray gibt einige praktische Schlußfolgerungen der Widerlegung des Neurons. 
— DBejerine behandelt gleichfalls die Neurontheorie, ebenso auch Burante 
(1, 2) und *Ruffini (4). — *van Gehuchten (2) berichtet über die Struktur 
“der Nervenzellen und die Beziehungen der Neuronen, dsgl. Joris (1,3). 
— Auch Levi (5) gibt eine kritische Darstellung des Neuronenstreites. 
— *Hatai (f) berichtet über die feinere Struktur des Neurons bei Mus 
rattus var. alba. — Hatai (3) findet bei Mus in frühen Stadien, daß der Keim 
der Spinalganglienzellen pseudopodienartige, mit einer perforierten Membran 
versehene Ausläufer gegen die Plasmafortsätze hin aussendet; die Nissl’schen 
Schollen durch Diffusion von Nuclein oder Auswanderung accessorischer Kern- 
körperchen in das Cytoplasma gebildet; die in pathologischen Zuständen oder 
nach starker Reizung auftretenden Zellveränderungen das Resultat von Hyper- 
activität; polemisches gegen Holmgren (bez. der Beförderung der Nisslschen 
Schollen), gegen Rohde (bez. der Entstehung der Neurogliakerne) und gegen 
Kronthal (dsgl.). — *Warringten (2) berichtet über die Spinalganglienzellen. — 
Donaggio (1,2%, 3) beschreibt ausführlich die Modifikationen seiner Fibrillen- 
methode (Beizen des frischen Gewebes mit Pyridin, Färben mit Thionin, Fixiren 
der Färbung mit Ammoniummolybdat;) es existieren zweierlei Zellen im Zentral- 
nervensystem, die einen nur mit endocellulärem Fibrillennetz, die andern außerdem 


mit langen Fibrillen, die keine Netze bilden. — Elias gibt Untersuchungen über 
die Struktur des Zellenleibes der Ganglienzellen. — Bieischowski beschreibt 


einige typische Bilder zur Veranschaulichung seiner Imprägnationsmethode der 
Neurofibrillen: neben Zellen mit Fibrillengittern auch andere vorhanden, in denen 
Fibrillen ohne Teilung und Anastomose verlaufen; benachbarte Zellfortsätze oft 
durch Fibrillenzüge verbunden; gelegentlich in den zartesten marklosen Achsen- 
eylindern rundliche Anschwellungen, die wohl Ramons Endkölbchen identisch. 
— Marineseo (5, 6) gibt Untersuchungen über den Fibrillenteil der Nervenzelle 
in normalem und pathologisch verändertem Zustand. — Ramon y Cajal (3) be- 
schreibt zur Demonstration seiner neuen Fibrillenmethode für das Studium des 
embryonalen Nervensystems kurz seine Befunde, meist nach Untersuchungen 
an (Gallus und) Felis: Zeit des Auftretens der Neurofibrillen; die motorischen 
Kerne; die sensiblen Zellen der Spinalganglien des bulbus olfactorius; optische 
Reflexbahn aus den großen Zellen der Rinde der corpora quadrigemina. — Len- 
hossek kritisiert die Methoden zur Darstellung der Neurofibrillen: die beste die 
von Ramon, welche die Neuronenlehre befestigt und die Anschauung, als ob die 
Fibrillen nicht an Ort und Stelle entständen, widerlegt. — Nach Ramen y Cajal 
(1, 2) ist das neurofibrilläre Netz der Ganglienzellen ungemein veränderlich; bei 
tollen Oryetolagus und Canis eine Reduktion und starke Verdickung der Neuro- 
fibrillen. — Hatai (f) hält das Golgische und Bethesche pericelluläre Netz der 
Ganglienzellen für identisch mit den von Held beschriebenen; also nur eine Art 
pericellulärer Netze vorhanden, die von den Enden der an die Zellen tretenden 
Axone gebildet werden. — Auch *van Gehuchten (5) berichtet über das peri- 
celluläre Netz. — L. Auerbach beharrt dabei, daß seine äußerst feinen knötchen- 
tragenden Netze um die Nervenzellen der Centralorgane nichts mit den viel 
derberen Golgi’s zu tun haben; die Knötchen aus einer Grundmasse bestehend, 
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in die feinste Fäserchen eingebettet sind. — Ansalone untersucht den Verlauf der 
Neurofibrillen in den Zellen des Rückenmarkes von Lepus; an der Peripherie 
keine eigentlichen Netze oder Anastomosen, im centralen Zellgebiet dagegen bilden 
die Fibrillennetze um den Kern und enden auch dort zum Teil. — Auch Soukhanoff 
berichtet über das endocelluläre Netz in den Elementen der Spinalganglien. — 
Nach Marinesco (3) nimmt die Wiederherstellung des Neurofibrillennetzes der 
durch Nervenzerstörung geschädigten Nervenzellen ebenso lange Zeit in Anspruch, 
wie die Reintegration der chromatophilen Elemente. — Marinesco (1) beobachtet 
nach Nervenausreißung in den zugehörigen zentralen Zellen einen körnigen 
Zerfall der Neurofibrillen: diese Degeneration je nach den Zellen zeitlich verschieden 
einsetzend und von verschiedener Intensität; die Degenerationserscheinungen 
weniger stark nach Durchreißung der Nerven, am geringsten nach Durch- 
schneidung. — Nach Marinesce’s(2) Untersuchungen an Oryctolagus degenerieren 
die Fibrillen besonders schnell und intensiv nach Gefäßunterbindung. — Nach 
Henschen finden sich Trophospongienkanälchen in sympathischen Ganglienzellen 
von Homo, die z. T. als lockeres Netz, z. T. als 2 oder 3 lokalisierte Büschel auf- 
treten. — Nach Holmgren (1) färbt zwar Kopsch’s Osmium-Methode die Tropho- 
spongien sehr gut, gibt aber keinen Aufschluß über die stoffliche Umgestaltung 
derselben; ein Kompromiß zwischen Verf., Kopsch, und Misch bez. der Auffassung 
der Golgischen Netze könnte das Richtige treffen; die schmalen Fäden dieser 
Netze würden das fädige Trophospongium, die dickeren Partien die Kanälchen 
darstellen. — Holmgren (2) beschreibt die neuerdings von ihm in den Wurzel- 
zellen des Rückenmarkes neugeborener Oryctolagus dargestellten Trophospongien ; 
das Verhalten der Trophospongien centraler Nervenzellen zur Glia bei Vertebrata 
nicht zu eruieren, einige wichtige Befunde dagegen bei Hirudo. — Nach Marineseo 
(4) verändert sich in den gelbpigmentierten Zellen an einigen Orten der Zentral- 
organe das normale Plasmanetz des pigmentierten Zellteiles von einem gewissen 


Alter des Individuums an. — Obersteiner weist in Ergänzung seiner früheren 
Mitteilung (vergl. 1903) auf 2 Formen anomaler Anordnung des Fettpigmentes 
in den Vorderhornzellen hin. — Zappert berichtet über das Auftreten von Fett- 


substanzen im embryonalen und kindlichen Rückenmark. 

Hirn und Rückenmark. Vaschide und Rousseau berichten über 
die Ideenassociation bei den Primates. — Von Edingers Vorlesungen über den Bau 
der nervösen Centralorgane des Menschen und der Tiere behandelt der I. Band 
das Zentralnervensystem von Homo und der Mammalia, der II. Band gibt eine 
vergleichende Anatomie des Gehirns der Vertebrata. — Schwalbe (1) findet bei 
vielen Mammalia an der Außenfläche des Schädels ein Gehirnrelief; über dieses 
und die Bedeutung des Gehirns für die feineren Modellierung der Schädelkapsel 
vgl. unter 5. Schädel. — *A. W. Campbell gibt histologisches über die Lokalisation 
der Gehirnfunktion. — *Riehter berichtet über das Vorkommen von Flimmer- 
epithel im Zentralorgan des Nervensystems. — *Lesbre und Forgeot behandeln 
die Hirnwindungen der Haustiere. — BDexler gibt Details über den feineren Bau 
des Centralnervensystems der Ungulata. — Beddard (1) macht Angaben über 
Größe und einige Furchen des Gehirns von N yctocebus und Perodicticus, und ver- 
gleicht die Gefäßversorgung des Gehirns von Lemur mit der bei anderen Primates. 
— B. €. Wilder gibt als 4. Teil seines physiologischen Praktikums eine ausführliche 
Beschreibung des Gehirns von Ovis aries. — Neumayer bespricht die primäre 
Encephalomerie, geht auf die ventralen und dorsalen Marken ein, die eine sekun- 
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däre Gliederung des Gehirns bedingen, und diskutiert die Homologie der Kopf- 
und Spinalnerven. — Bradley (3) unterscheidet bei Embryonen von Sus am 

Hinterhirn 7 Neuromeren, deren erstes dem Kleinhirn, deren fünftes der Augen- 
blase entspricht; weiteres über die Gehirnnerven. — J. A. Allen beschreibt den 
Zustand des Gehirns und Rückenmarkes von Cavia bei der Geburt und die Ent- 
wiekelung speziell der Markscheiden bis zur Reife; nm Gegensatz zur hilflos ge- 
borenen Mus hat Cavia bei der Geburt bereits das Mark gut entwickelt und dem- 
entsprechend recht hohe psychische Fähiskeiten; Durchführung des Vergleichs 
zwischen Mus und Cavia. — Borst findet experimentell am Gehirn von Orycto- 
lagus nach Einführung von Fremdkörpern die Regeneration des mesodermalen 
Gewebes, der Glia und Nervenfasern; bes. wichtig der Nachweis einer Neubildung 
markhaltiger Nervenfasern, wenigstens das Auswachsen neuer Fasern aus den 
Stümpfen der in ihrer Continuität unterbrochenen alten. — Lewandowsky gibt 
Untersuchungen über die Leitungsbahnen des Hirnstammes und ihren Zu- 
sammenhang mit denen des Rückenmarkes und der Hirnrinde. — Auch * Warneke 
(1) berichtet über den Hirnstamm. — *van Gehuchten (4) gibt Mitteilungen über 
die zentralen Riechbahnen. — His beginnt eine Monographie über die Entwickelung 
des Gehirnes von Homo während der ersten Monate, und faßt zunächst seine 
früheren Resultate zusammen, die durch Einzelheiten erweitert werden; der 
erste Abschnitt behandelt die Entwickelung bis zum Schluß des ersten Monats, 
der zweite die Entwickelung der Großhirnhemisphären, der dritte die inter- 


medullären Faserbahnen und die Zeit ihres Auftretens. — Ramon y Cajal (3) be- 
richtet seine Befunde am embryonalen Nervensystem nach Untersuchungen 
meist an (Gallus und) Felis: vergl. oben. — Goldstein beharrt gegen His auf dem 


Standpunkt, daß die Großhirnhemisphären beim 3!/,—4 Monate alten Embryo 
von Homo noch absolut faltenlos sind (vergl. 1903); die Entwickelung der capsula 
interna und des Balkens entschieden nicht an eine Verwachsung der ursprünglich 
getrennten Hirnpartien gebunden. — Auch Hochstetter hält die Bogenfurchen 
am Gehirn junger Embryonen von Homo für Kunstprodukte; eingehende Kritik 
der neueren Ausführungen von His über das Oberflächenrelief desselben. — 
Schaper pflichtet ihm in vollem Umfange bei. — Zuckerkandl (5) beschreibt 
Furchen und Windungen des Gehirns der Cebidae; charakteristisch sind: Die 
Communication der Fissuri Sylvii mit der oberen Schläfenfurche, die schräge 
Übergangswindung und die opereulisierte innere Übergangswindung; die Über- 
gangswindung nicht derart variabel wie bei den niederen altweltlichen Primates. 
— Zuckerkandl (4) behandelt Furchen und Windungen der Semnopitheci; Ver- 
gleich mit den anderen Primates. — Zuckerkandl (3) beschreibt bei Primates 
die Varianten, Verbindungen und Lagebeziehungen des sulcus collateralis und 
occipito-temporalis; je höher die systematische Stellung, desto deutlicher die 
Gliederung. — Sergi (2) erörtert die Unterschiede der Hirnfurc henvon Hylobates 
an den beiden Hemisphären desselben Tieres und ihre individuellen Variationen; 
einfachstes Verhalten bei H.lar, compliziertestes bei HM. syndactylus; die Seg- 
mentierung der Hirnfurchen und ihre Entstehung. — Nach Sergi (1) hat der Suleus 
Rolandi am Hirn von Hylobates syndactylus keine konstante Form; die relativ 
stärkere Entwickelung des lobus frontalis gegenüber dem lobus parieto-oceipitalis 
rechts stets deutlicher als links. — 6. E. Smith (1—4) geht ausführlich auf die 
Morphologie der Oceipitalregion der Hemisphären bei Homo und den Primates 
ein; spezielles über die Zone, die sich durch die eingelagerte Stria gennari vom 
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übrigen Neopallium unterscheidet (‚Area striata oceipitalis‘‘); zur vorderen Ab- 
grenzung dieser Zone bei Homo, Prosimia, Carnivora, Ungulata u.a. meist ein 
suleus praestriatus, der den Primates fehlt oder nur von geringer Bedeutung ist; 
die fissura calcarina der Primates nicht streng homolog der von Homo; die fossa 
parietooceipitalis; die retrocalcarine Region. — Holl beschreibt (1) eine auffällige 
Insel bei Homo, die mit dem anthropoiden Typus viel gemeinsames hat, und (2) 
die Insel von Delphinus, die wie bei den Ungulata ganz opereculisiert ist und aus 
einem einfachen kurzen temporalen und einem längeren, reich gegliederten fron- 
talen Schenkel besteht; Nachweis, daß auch die Insel bei Delphinus eine Bogen- 
windung ist. — Levi (7) beschreibt von Erinaceus, Talpa, Sorex, Cavia, Mus, 
Bos, Vesperugo, Vespertilio, Canis, Felis und Homo Form und Struktur des dor- 
salen Hippocampus, d. h. (mit E. Smith) des gesamten dorsalen Teiles des Gyrus 
marginalis, der bei den Aplacentalia gut entwickelt ist, bei den Placentalia aber 
atrophiert. — Nach Levi (6) hat die Ammonsformation der höheren Vertebrata 
ihren phylogenetischen Ursprung in der medialen und dorso-medialen Wand der 
Hemisphären der Reptilien, wie die Struktur dieser Teile bei den Lacertilien 
zeigt. — Levi (l) untersucht an Canis, Cavia, Erinaceus und speziell an Mus 
die Entwickelung der Ammonsformation: die hauptsächlichste, wenn nicht die 
einzige Ursache der Einrollung der Rinde ist die Atrophie der medialen Hemi- 
sphärenwand im Bereiche der Plexus chorioidei; Verhalten der Neuroblasten. — 
Wiedersheim findet bei Homo im Ammonshorn eine graue Masse, deren lateraler 
Rand frei ist, während der mediale mit dem Gyrus dentatus und der fimbria ver- 
wachsen ist; der laterale resp. ventrale Rand trägt 9—10 Zacken. — Hierzu 
bemerkt Levi (4), daß dieses Gebilde bereits 1883 (von Giacomini) und 1898 (von 
Carthy) beschrieben wurde. — Flechsig gibt einige Bemerkungen über die Unter- 
suchungsmethoden der Großhirnrinde, insbesondere bei Homo. — Probst erörtert 
nach genauer Beschreibung der mikroskopischen Befunde an einem Gehirn von 
Homo mit Zerstörung des rechten Sehhügels und der inneren Kapsel sowie unter 
Berücksichtigung anderer Hirne von Homo und Mammalia einige strittige Fragen 
nach der Großhirnfaserung. — Nach Cameron ist der Commissura superior niederer 
Vertebrata der hintere Faserzug der Commissura habenularum von Homo homolog; 
die ganglia habenulae die optischen Zentren der Epiphysenaugen. — Zuckerkandl (2) 
geht auf die Topographie der im Septum verlaufenden Fasern bei den Mammalia 
näher ein: die zum Septum ziehenden Fasern aus dem Mark des Gyrus fornicatus 
und dem Ammonshorn kommen auch den Tieren zu, bei denen von einer kom- 
pakten, zu einem Fornix longus gesammelten Faserzuge nichts zu bemerken ist; 
spezielles, bei Vesperugo, Vespertilio u. a. — Gendre beschäftigt sich mit der 
medialen Wand des Riechhirns von Erinaceus, Sus und Homo, also der Area 
parolfactoria und dem Septum; das septum pellucidum der höheren Mammalia 
dem ursprünglichen septum homolog, seine typische Gestalt mit der Vergrößerung 
des corpus callosum zusammenhängend. — Mellus stellt bei Primates durch Läsion 
der Rinde des Temporallappens den Verlauf des Türckschen Bündels fest. — Mott 
gibt eine Mitteilung über die progressive Entwickelung der Sehrinde bei den 
Mammalia. — Nach 6. Sterzi (1) besteht die Hypophyse der Vertebrata überall 
aus einem nervösen und einem epithelialen Teil; (spezielles für die niederen 
Vertebrata); daß der nervöse Teil bei den (Aves und) Mammalia den Fundus des 
proc. infund. nebst dem Saccus vasc. darstellt, auch durch die Entwickelungs- 
geschichte bestätigt; der epitheliale Abschnitt aus einem chromophoben und 
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“ 
einem chromophilen Teil; die Hypophyse wenigstens, zum Teil als Drüse 
functionierend, aber das im Parenchym häufige Colloid kein normales Sekret. 
— Auch U. Rossi macht darauf aufmerksam, daß die Hypophyse bei den Mammalia 
aus einem epithelialen und einem nervösen Teil besteht; ersterer ohne Höhlung, 
letzterer aus 2 Portionen zusammengesetzt, deren hintere die bekannte Struktur 
besitzt, wahrend die vordere eine typische Drüse ist. — *Morandi gibt eine vor- 
läufige Mitteilung über die normale und pathologische Histologie der Hypophyse. 
— Pirone (1) faßt den lobus anterior der Hypophyse von Canis und Oryctolagus 
als eine tätige Drüse auf, die ein mucöses Colloid secerniert. — Nach Launois, 
Loeper und Esmonet finden sich im Plasma der Zellen des drüsigen Teiles der 
Hypophyse von Homo kleinste Fetttröpfehen und maulbeer- oder rosettenförmige 
Anhäufungen von solchen. — Nach Launeois findet sich das gleiche bei Cavia, 
Felis und Canis, und sowohl die eosinophilen wie die cyanophilen Zellen sind an 
der Sekretion beteiligt. — *Launeis und Mulon berichten über die Hypophyse 
bei Homo am Ende der Schwangerschaft. — Seaffidi (1) macht Angaben über Bau 
und Funktion der Hypophyse von Homo: Unterscheidung von orango- und 
fuchsinophilen Zellen, jede wohl eine bestimmte Substanz liefernd, die zusammen 
das Sekret der Drüse bilden; die sog. eyanophilen Zellen sind fuchsinophile Zellen 
in einer vorgeschrittenen Phase der Elimination der Plasmakörner. — Auch 
*Guerrini befaßt sich mit dem Studium der Funktion der Hypophyse und gibt 
experimentelle Untersuchungen. — Nach Delamare zeigen bei Färbung mit 
Ehrlichs Triacid die eosinophilen und die cyanophilen Zellen der Hypophyse von 
Homo Granulationen. — *Panegrossi gibt einen weiteren Beitrag zum Studium 
der Augenmuskelnervenkerne. — Bernheimer berichtet über den Ursprung und 
Verlauf des N. oculomotorius im Mittelhirn. — *Krause und Klemperer geben 
Untersuchungen über das Nachhirn von Satyrus. — Hatschek beschreibt ein be- 
sonders gut bei Phoca ausgebildetes Faserbündel im ventralen Haubenfeld zwischen 
den sich zur Kreuzung anschickenden Bindearmen und der medialen Schleife; 
das corpus parabigeminum bei Homo, Primates, Pteropus, Phascolarctos, Carni- 
vora und Sus, wo es besonders stark ausgebildet ist; die mediale Schleife bei den 
Edentata, Delphinus, und den Ungulata, speziell Equus und Sus; die Pyramiden 
bei Homo, den Primates, Carnivora, Pinnipedia, Chiroptera, Insectivora, Edentata, 
Marsupialia, C’etacea, Rodentia, Ungulata; verschiedene Ausbildung der 3 Schichten 
der Brücke bei den Marsupialia, Delphinus, Edentata, Primates, Rodentia, Un- 
gulata, Erinaceus, Talpa, Pteropus, Carnivora und Pinnipedia. — Czarniecki 
berichtet über die Dendrite der Vierhügelzellen speziell bei Oryctolagus und Mus. 
— *vyan Gehuchten berichtet über das corpus restiforme und die bulbo-cere- 
bellaren Beziehungen. — *Preisig macht Mitteilung über den roten Kern und 
die oberen Kleinhirnschenkel. — Bradiey (1,2) vergleicht die Gliederung des 
Kleinhirns der Mammalia nach Literatur und eigenen Untersuchungen an Ovis, 
Bos, Equus, Didelphys, Pteropus, Herpestes, Procyon, Viverra, Phoca, Sceiurus, 
Oryctolagus, Sus, Hapale, N yctipithecus, Cebus, Lagothrix, Ateles, Macacus, C'yno- 
pithecus, Cercocebus und Homo; Unterscheidung von 5 Hauptlappen; verschiedene 
Größe des Parafloceulus. — *Bolk gibt eine ausgedehnte vergleichend-anatomische 
Untersuchung über das Cerebellum der Mammalia. — Bielschowsky und Wolif 
untersuchen die Kleinhirnrinde von Homo, Macacus, Canis, Felis, Cavia und 
Orycetolagws wit der Aldehyd-Silber-Methode; die Neurofibrillen der Purkin- 
jeschen Zellen, ihr fast paralleler Verlauf in den Hauptstämmen der Dendrite und 
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ihre Netzbildung im Zellkörper; Faserreichtum der Molekularschicht; die beiden 
Typen der Zellen der Körnerschicht; die Glomeruli cerebellares. — Pussep be- 
stätigt eine Verbindung der Achsencylinderfortsätze der Nervenzellen der Körner- 
schicht im Kleinhirn mit den von Stilling als guirlandenförmige Fasern be- 
schriebenen Associationsfasern. — Vincenzi (2) untersucht mit Golgi’s Methode 
die Oblongata von Homo: Form und Größe der Zellen, Verzweigungsmodus der 
Dendrite, Ursprung und Verlauf der Nervenfortsätze. — Montane macht Angaben 
über die Form, mit welcher das Corpus trapezoideum bei den Haustieren an der 
Oberfläche zu Tage tritt und über seine relative Größe. — Nach Rethi (2) liegt der 
Kern der im Faeialisstamm enthaltenen sekretorischen Fasern des weichen 
Gaumens unter der Rauthengrube. — Tricomi-Allegra (3) berichtet über die 
Heldschen Acusticuskelche. — Gegen ihn wendet sich Vincenzi (1): im Trapez- 
körper von Felis, Canis und Oryctolagus besteht jeder Kelch aus einer dicken 
Faser, einer äußeren lamellären Hülle und einem darunter gelegenen Netz. — 
Nach A. Thomas empfangen der Monakowsche Kern und der Lateralkern der 
Oblongata direkte gleichseitige Fasern aus dem Kleinhirn, die wohl zur Gleich- 
gewichtsfunktion in Beziehung stehen. — *van Gehuchten (1) berichtet über die 
Beziehungen des Deitersschen Kernes zu den benachbarten grauen Massen. — 
Nach Karplus enthält der Funiculus cuneatus von Homo an grauer Masse außer 
dem inneren und äußeren Kern fast stets ein abgesprengtes, nach Lage und Größe 
variables Stück Substantia gelatinosa Rolandi. — May (1) konstatiert bei Rhesus 
mit Marchis Methode ein bisher unbeschriebenes absteigendes Bündel, das zum 
oberen Lendenmark verläuft. — Goldstein (1) beweist mit Marchis Methode 
an Mus und Sciurus, daß es sich auch bei Tieren, bei denen die Ventralstränge 
der Oblongata in die Hinterstränge gelangen, um einen tractus cortico-spinalis, 
also um eine wirkliche Pyramidenbahn, handelt. — Nach Dräseke zeigen die 
Pyramidenbahnen von Talpa Ähnlichkeit mit denen von Erinaceus. — J. und 
Mme. Dejerine berichten über das direkte Pyramidenbündel. — Loeb macht Mit- 
teilung über den segmentalen Charakter des respiratorischen Centrums in der 
Medulla oblongata. — *Warneke (2) berichtet über Beziehungen zwischen 
Extremitätenentwickelung und anatomischen Formenverhältnissen im Rücken- 
mark. — E. Popper gibt eine eingehende Beschreibung des Rückenmarkes von 
Phascolarctos; die graue Substanz auffallend reich an markhaltigen Fasern; die 
ventralen Spinalganglienwurzeln im Gegensatz zu Homo nicht aus den dorsalen 
Partien des Vorderhornes kommend; im Vorderhorn die chromophoben Zellen 
die chromophilen überwiegend; die Umgebung des Centralkanals besonders im 
Conus an die Aves erinnernd; auffallend ein gliareiches Feld in der weißen Substanz 
des Cervicalmarkes. — Hepburn und Waterston (1) beschrieben das Rückenmark 
von Phocaena unter spezieller Berücksichtigung der motorischen Zellgruppen, 
und gehen nebenbei auf die Größe der grauen und weißen Substanz in den Quer- 
schnittebenen ein. — Fröhlich macht Angaben über den intraspinalen Verlauf 
der hinteren Wurzeln des V. bis VIII. Cervical- und des I. und II. Thoracalnerven 
bei Macacus. — Bikeles berichtet kurz über Anordnung der motorischen Zellen 
in der Ursprungsebene der Extremitätennerven. — Warrington (1) bringt neues 
zur Bestätigung seiner früheren Angabe (s. 1898), daß nach Durchschneidung 
dorsaler Spinalnervenwurzeln Zellläsion in der postero-lateralen Zone des Vorder- 
horns auftritt; Untersuchung an Canis. — Hardesty studiert die Entwickelung der 
Neuroglia an Sus: Das Neuralrohr anfangs aus Zellen bestehend, die aber bald 
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zu einem Syncytium verschmelzen; Erweiterung des Centralkanals, bis beı Em- 
bryonen von ca. 30 mm die dorsalen zwei Drittel collabieren und so ein nur noch 
wenig größeres Lumen als bei den Erwachsenen zustande kommt. Die Entwickelung 
der Neurogliafasern aus dem Syncytium auf einer Umwandlung beruhend, die 
der Entstehung der Fasern in der weißen Substanz ähnlich ist; um die markhaltigen 
Fasern des Centralnervensystems ähnliche Nervenkörperchen anzutreffen, 
wie bei den sich entwickelnden peripheren Nerven. — Rubaschkin studiert die 
Neuroglia speziell an Felis: sie besteht aus Fasern und mehreren genetisch von 
einander herzuleitenden Zellenarten; besonderen Reichtum an Glia zeigen Opticus, 
Chiasma, Tractus optiecus und Olfactorius; das Ependym zeigt weder Atrophie 
seiner Zellen noch Bildung von Epithelplättchen. — Retzius (2) bestätigt auf 
Grund neuer Untersuchungen die Ansicht, daß die ganze Außenfläche der Central- 
organe von einem Mosaik bedeckt ist, das aus den Endplatten der äußeren Fort- 
sätze der Ependym- und Neurogliazellen, an einzelnen Stellen auch aus den 
Körpern der äußersten Gliazellen selbst besteht; spezielles für Oryetolagus. — 
Studnieka gibt in Oppels Lehrbuch der vergleichenden mikroskopischen Anatomie 
der Vertebrata eine Monographie der Parietalorgane. — Gianelli macht vorläufige 
Angaben über die Gebilde, die am Dach des Zwischenhirns von Lepus, Sus und 
Oryctolagus zur Entwickelung kommen und vergleicht sie mit den entsprechenden 
bei den Reptilia und Mammalia. — Favaro (1) findet bei Bos fast regelmäßig 
im Zwischenhirndach zwischen Epiphyse und hinterer Lamelle des Pulvinar, 
dieser angelagert, median ein Organ, das einige markhaltige Fasern aus den ganglia 
habenul. durch die Commiss. sup. und den Fascicul. praepinealis erhält; Bedeutung 
dieses „Diaphysis cerebri‘‘ benannten Organs und Ähnlichkeiten mit dem Para- 
pinealorgan der Petromyzonten. — Favaro (2) bringt Histologisches über die 
Gland. pinealis der Ungulata (spez. Bos), der Carnivora, den Primates (spez. 
Hapale) und Homo. — Favaro (3) berichtet über eine anomale Bildung der Dia- 
physis cerebri bei Ovis aries. — Loeper macht Angaben über die Plexus chorioidei 
von Homo. — Sterzi (%?) berichtet über die Blutgefäße des Rückenmarkes bei 
den Perissodactyla, Artiodactyla, Rodentia, Insectivora, Carnivora und Chiroptera 
(vergl. unter 11. Gefäße. — Mall studiert die Entwickelung der 
Arterien und Venen des Gehirnes von Homo und Sus (vergl. unter 11. Gefäße). 

Periphere Nerven und Sympathicus. Cutter und 6Gilman 
berichten über die Fortdauer der Reizbarkeit der Mammalia-Nerven nach Heraus- 
nahme aus dem Körper. — Herrick charakterisiert in allgemeinen Zügen die Lehre 
von den funktionellen Nervencomponenten und gibt Fingerzeige für ihre Nutz- 
anwendung. — Kölliker (2) faßt seine Anschauungen über die Entwickelung 
der Nervenfasern zusammen und kommt zu einer Bestätigung der Neuronenlehre. 
— Nach ©. Schultze (1) machen die motorischen Wurzeln der Spinalnerven bei 
Embryonen von Sus und Ovis zunächst den Eindruck, als ob sie einen syncytialen 
Bau haben; das ganze Nervensystem baut sich in seinen spezifischen Elementen 
aus einer Unzahl unter einander verbunden bleibender centraler und peripherer 
Neuroblasten auf. — ©. Schultze (2) sucht die Einwände, die man zur Verteidigung 
der Neuronenlehre gegen seine Ausführungen machte, zu entkräften. — Langley 
und Anderson (2) experimentieren am Hinterbein von jungen Felis und Orycio- 
lagus, um zu entscheiden, ob Autoregeneration statthat, können eine solche aber 
nicht nachweisen, da alle Resultate dagegen sprechen. — Auch Bemke beschäftigt 
sich mit dem Studium der Regenerationsvorgänge in peripheren Nerven, desgl. 
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Durante (2). — Mott, Halliburton und Edmunds bestätigen die Angaben anderer, 
daß bei der Regeneration die Neurilemmzellen zwar beteiligt sind, die Bildung der 
Achsenceylinder aber nur von den Ganglienzellen ausgeht. — Langley und Anderson 
(1) setzen ihre Experimente über die Vereinigung verschiedenartiger Nerven- 
fasern fort: eine funktionelle Vereinigung zwischen efferenten und postganglionären 
Fasern ist nicht möglich. — Rebizzi beschreibt Netze in der Myelinscheide der 
Nerven von Cavia, wie sie durch Silberreduktion oder Osmiumsäure erhalten 
werden und welche den von anderen mit anderen Methoden erhaltenen entsprechen: 
sie stellen keine Netze vor, sondern eine alveoläre Struktur. — Chio (2) macht 
Rebizzi auf seine Untersuchungen über die Struktur der Markscheide und seine 
Deutung, an der er festhalten muß, aufmerksam. — Nach Chio (2) ist das Lanter- 
mannsche Netz in der Myelinscheide nur der optische Ausdruck ihrer Zusammen- 
setzung aus Tröpfchen. — Hatai (1) untersucht das Neurokeratingerüst der peri- 
pheren Nerven von Felis und Canis: es besteht aus zwei dünnen, durch schräge 
Bänder verbundenen und von zahlreichen Maschen durchsetzten Schichten. — 
Cushing bestimmt durch klinische Beobachtungen die Grenzen des sensorischen 
Gebietes des Trigeminus und vergleicht seine Befunde mit denen Anderer. — 
Streeter untersucht die Entwickelung der Cranial- und Spinalnerven in der 
Occipitalregion von Homo. — *Wagner berichtet über die dorsale Wurzel des 
Nervus hypoglossus mit Ganglion von Bos taurus. — Nach Mays (2) Reizversuchen 
an Felis, Canis, Oryctolagus und Primates verlaufen im Vagus Bewegungs- und 
Hemmungsnerven für die Magenmuskeln und die Sphincteren der Cardia u. des 
Pylorus, dagegen sind die Nn. splanchniei ohne Einfluß auf die Bewegungen des 
Magens. — Courtade und Guyon machen Angaben über den Verlauf der mo- 
torischen Nervenfasern, die der Vagus zur Gallenblase schickt, wie ihn das Ex- 
periment ergibt. — Nach Emmel verläuft bei jungen Embryonen von Microtus 
die Chorda tympani hinter und unter der Spiraculärspalte und kommt erst später 
über und vor ihr geschlossenes Ende, aus dem später das Tympanum hervorgeht, 
zu liegen; Homologien bei Ichthyopsiden. — Langley und Anderson (3) bringen 
experimentell an Canis den Nachweis, daß sich nach Durchschneidung und 
Zusammenheilung der Halssympathicus in funktionelle Verbindung mit der Chorda 
tympani setzen kann. — Nach Hatai (2) nimmt bei Mus die Zahl der markhaltigen 
Fasern in den ventralen Wurzeln der Spinalnerven mit dem Alter des Tieres 
zu; die Gesamtzahl beim erwachsenen Tier ca. 2,7 mal größer als beim 10 Tage 
alten. — Ingbert (2) stellt statistische Erhebungen an über die Größe der Quer- 
schnittsfläche und der Zahl und Dicke der markhaltigen Fasern in den ventralen 
Spinalnervenwurzeln von Homo und findet (1), daß bei Homo ungefähr 79 % 
der dorsalen markhaltigen Wurzelfasern der Spinalnerven zur Haut, und 21% 
als afferente Fasern zu Muskeln und anderen Geweben gehen. — Seaffidi (2) 
weist mit der Degenerationsmethode efferente Fasern in den hinteren Spinal- 
nervenwurzeln bei C’anis nach; in den Spinalganglien wohl vasomotorische Zellen 
gelegen. — Kleist sucht durch Nerven- und Wurzeldurchschneidung bei Zepus 
und Felis Aufschluß zu erhalten über die Beziehungen der hinteren Rückenmarks- 
wurzeln zu den Spinalganglien ; die hintere Wurzel wahrscheinlich aus drei Leitungs- 
bahnen bestehend, der sensiblen, einer centripetalen und einer centrifugalen. 
— Nach Schumacher ist der N. Mylohyoideus der Mammalia ein gemischter 
Nerv und versorgt außer dem M. mylohyoideus und dem vorderen Bauch des 
M. digastricus ein je nach den Species verschieden großes Hautgebiet; bei Homo 
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und den Pr.mates der sensible Anteil zwar reduziert, aber stets als R. submentales 
nachweisbar. — Harris beschreibt die Zusammensetzung des Plexus brachialis 
von Homo, berücksichtigt dabei z. T. die Primates, und analysiert die Verteilung 
der motorischen Fasern. — Nach Leuzzis vergleichenden Untersuchungen bildet 
der N. saphenus inferior („‚Safeno medio‘“‘) mit dem N. cutaneus peronaeus (—=einem 
Ast des N. peroneus) (,‚Safeno peroniero‘‘) eine Nerveneinheit, der an der anderen 
Extremität der Ramus dorsalis des Cubitalis homolog ist. — Me Murrich gibt 
eine Phylogenese der Flexoren des Unterschenkels (vergl. unter 7. Muskeln) 
und behandelt dabei eingehend auch ihre Innervation; Einzelheiten speziell 
für Homo und Didelphys. — Regaud und Favre geben eine Zusammenfassung 
unserer Kenntnisse von den sensiblen Nervenendigungen an den quergestreiften 
Skeletmuskeln. — Cabibbe berichtet über die Nervenendigungen in den Sehnen 
und im Perimysium von Mus und Cavia. — Dogiel (4) beschreibt die Nerven im 
Nagelbette von Homo; die stärkeren Stämmchen in den Retinacula; die Fasern 
verlieren vor dem Eintritt in die Papillen des stratum papillare ihre Markscheiden; 
sämtliche Fasern mit Endapparaten; die Arterien des Nagelbettes reich mit Nerven 
versehen. — Sfameni (1) berichtet über die Nervenenden in den äußeren weiblichen 
Genitalien und ihre morphologische und funktionelle Bedeutung (vergl. 1902). 
— Vitali (1) beschreibt in vorläufiger Mitteilung die Nervenausbreitungen in der 
Haut unter den Nägeln von Homo: marklose Fasern Schleifen um die Gefäße 
bildend, die markhaltigen in den Papillen in Meissnerschen Körperchen oder 
Ruffinischen Büscheln endigend. — Nach Puglisi- Allegra finden sich in der Tränen- 
drüse von Bos, Canis u. a. Mammalia außer den Gefäßnerven, in deren Zweige 
sympathische Ganglien eingelagert sind, eigentliche sekretorische Fasern, die 
einen interlobulären Plexus und ein perilobuläres Netz bilden. — Trieomi- Allegra 
(2) berichtet über die Nerven-Enden in der Brustdrüse (vergl. 1903). — Rethi (1) 
untersucht die Innervation der Gaumendrüsen von Canis, Oryctolagus und haupt- 
sächlich Felis: sowohl im Halssympathicus wie im Stamm des N. facialis echte 
sekretorische Fasern für die Drüsen des weichen Gaumens derselben Körper- 
seite. — Trieomi-Allegra (1) untersucht die Innervation der Leber von Felis; 
mit dem perivasculären Plexus ein intercellulärer in Verbindung; die Nerven- 
fasern dringen in die Leberzellen und bilden daselbst Endgeflechte; ähnliche 
Beziehungen der Nerven zu den Gefäßendothelzellen. — Ramström beschreibt 
Ursprung, Verlauf und Verbreitung der Nerven des Peritoneums von Mus und 
speziell von Homo, die ausnahmslos von Intercostalanastomosen entspringen; 
der Phrenicus ohne Anteil an der Innervation des Peritoneums. — Nach Langleys 
Experimenten am ganglion nerv. supr. von Felis sind die Zellen der sympathischen 
Ganglien nicht durch Commissurenfasern untereinander verbunden. — *Schuliz 
berichtet über die Beteiligung des Symphaticus an der Kehlkopfinnervation. — 
Geronzi konstatiert im Larynx von Canis und Felis außer den Ganglien in der Mu- 
cosa andere in den Muskeln, speziell in crico-arytaenoideus posticus, erico-thyreo- 
ideus und Thyreo-arytaenoideus. — Nach Buddes Untersuchungen über das 
Vorkommen von symphatischen Ganglien in der Lunge der Mammalia finden 
sich diese nur im Bronchialbaum, nicht im Lungengewebe: Zahl, Größe und Form 
nach den Species verschieden; Mus, Cavia, Canis nur mit peribronchialen, Oryeto- 
lagus, Erinaceus und Homo mit peribranchialen und submucösen Ganglien. — 
Valedinsky konstatiert im ganzen Ventrikel, auch in der Spitze des Herzens von 
Bos einzelne oder zu Ganglien vereinigte Ganglienzellen. — Smirnow findet bei 
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Oryctolagus, Sciurus, Canis, Bos, Felis und Homo im Verlauf der Nervenstämmchen 
des Herzens (namentlich des Pericards und der Ventrikel) multipolare Nerven- 
zellen, die gewöhnlich zu Ganglien vereinigt sind. — Nach T. R. Elliot tritt bei 
Felis durch Vermittelung sympathischer Fasern Kontraktion des musculösen 
Sphincter zwischen Dünn- uud Dickdarm, bei gleichzeitiger Erschlaffung der dem 
Sphincter angrenzenden Darmwandmuskulatur ein. — Nach Gentes erhält die 
Prostata sowohl indirekt durch den Plexus hypogastricus als auch direkt Fasern 
aus dem Rückenmark. — Nach Pendes Versuchen an Oryctolagus verlaufen in 
den Nn. splanchniei gefäßerweiternde, gefäßverengernde und eigentlich sekre- 
torische Fasern für die Nebennieren. — Fischer gibt vergleichend-anatomische 
und histologische Untersuchungen über den Sympathicus von Felis und Capra. 
— Über die Innervation des Auges und seiner Teile vergl. unter 9. Sehorgane. 


9. Sinnesorgane, 


Allgemeines. Von *Peirier und Charpys Lehrbuch der Anatomie von 
Homo erschien Band V, Heft 2, das die Sinnesorgane behandelt. 

Hautsinnesorgane. Pinkus (1,2) berichtet über die Haarscheiben, 
die er jetzt auch bei Echidna, Ornithorhynchus, Talpa und C'ynocephalus findet 
und von den ähnlich gebauten Tastflecken der Reptilia und Amphibia ableitet; 
die Haarbezirke (Schuppenrudimente u. Haarscheiben zusammen mitden Anhangs- 
organen des Haarfollikels) morphologische Äquivalente der Reptilienschuppen. 
— Dogiel (2) berichtet über die Endapparate in der Haut von Homo. — Romero 
findet in den dorsalen Hautmuskeln von Talpa markhaltige Nervenfasern ohne 
Einschnürungen, die er als bisher unbekannte Art sensibler Fasern ansieht, die 
aber Ruffini (3) für Gefäßcapillare erklärt. 

Sehorgane. Von Wilbrand und Sänger : Neurologie des Auges erscheint 
Bd. III, 1. Abtlg., welche die Anatomie und Physiologie der optischen Bahnen und 
Centren behandelt. — *W. Harris (%2) berichtet über das binoculare und 
stereoskopische Sehen der Mammalia mit Bezug auf N. opticus, Augenbewegung 
und Pupillenreflex. — Bruton berichtet über das Auge von” Talpa. — *Tartuferi 
untersucht das elastische Gewebe der Cornea. — Gstettner konstatiert bei Homo 
und Felis, daß eine helle Iris bei plötzlicher Beleuchtung heller wird und ihre 
Farbe verändert; Ursache: Trübwerden des Gewebes. — Münch berichtet über 
das Stromanetz der Uvea. — Stuart untersucht die Accomodation bei Bos und 
Homo: das ligamentum suspensorium der Linse aus einem Ciliar-, Glaskörper- 
und Kapselteil bestehend. — Addario schildert eingehend den Bau des Glas- 
körpers bei Homo, möchte für den flüssigen Teil desselben die Bezeichnung 
Humor vitreus beibehalten und im Übrigen von einem „cilio-vitrealen Epithel“ 
sprechen. — Kölliker (1) behandelt Entwickelung und Bedeutung des Glaskörpers. 
— Cirineione gibt eine kritische Übersicht über den gegenwärtigen Stand der Frage 
bez. der Genese des Glaskörpers, gegen ihn polemisiert *Tornatola. — Nach Szily ist 
es falsch, entscheiden zu wollen, obder Glaskörper ecto- oder mesodermaler Herkunft 
ist: die Glaskörperfrage bildet nur einen Teil der Bindegewebfrage im allgemeinen; 
die Produkte der Keimblätter können nicht scharf von einander getrennt werden. — 
Virchow (3) fand einmal bei Auchenia (und 2 mal bei Gallus) auf dem Glaskörper in 
einfacher Schicht gleichmäßig verteilte Zellen von einheitlichem Typus, die er als 
eine „Formation fixer Zellen‘ anspricht, — Bielschowsky und Pollack geben eine 
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vorläufige Mitteilung über die Anwendung und Leistungen der Bielschowskyschen 
Aldehyd-Silber-Methode beim Studium des Auges von Oryctolagus, Equus, Canis 
und Homo: die Nerven in der Cornea, Iris und Retina. — van der Stricht (2) 
macht einige Angaben über die Retina von Cavia nach Präparaten, die nach der 
neuen Methode Ramons hergestellt wurden. — Ramon y Cajal (4) berichtet über 
die mit seiner neuen Methode dargestellten Neurofibrillen der Ganglienzellen 
und Nervenfasern im Ganglion opticum, der amakrinen Zellen und der Horizontal- 
zellen der Retina speziell bei Felis, Cavia und Oryctolagus; weiteres über die Ge- 
nese der Neurofibrillen und Gedanken über ihre physiologische Bedeutung. — 
Marenghi macht Angaben über die Retina der Mammalia nach Untersuchungen 
mit Golgis Methode bei Equus, Bos, Canis, Felis, Oryctolagus, Cavia und Mus. 
— Dupuy-Dutemps berichtet über interretineale Commissurenfasern bei Canis. 
— Nach Sala stellt sich die Zwischenkörnerschicht der Retina von Oryctolagus, 
Felis und Canis mit der neuen Silbermethode Ramons als fast durchweg aus 
ziemlich großen platten Zellen zusammengesetzt dar. — *6. Fritsch berichtet 
über die Retinaelemente und die Dreifarbentheorie. — M, Bartels macht Angaben 
über die Ganglienzellenschicht der Retina. — Trendelenburg weist in den Stäbchen 
von Vesperugo, Erinaceus (sowie Anas) Sehpurpur nach und liefert damit einen 
weiteren Beitrag für den gesetzmäßigen Zusammenhang zwischen Vorhandensein 
von Stäbchen und Sehpurpurbildung. — Ricei untersucht die Modifieationen 
der Retina im Dunkelen und im Hellen. — Fürst berichtet über die Histogenese 
der Retina. — Retzius (3) hält nach Untersuchungen an Oryctolagus und Non- 
Mammalien die alte Auffassung vom Wesen und Bau der Membrana limitans 
retinae interna aufrecht. — Nach Tornatola ist bei Cavia, Oryetolagus, Felis, 
Canis und Homo die Retina nicht durch eine doppeltconturierte Membran 
vom Glaskörper getrennt, sondern die radialen Stützfasern der ersteren gehen 
direkt in die Fasern der letzteren über. — Nach Rawitz zeigt die Papilla nervi 
optici von Phocaena im Gegensatz zu der von Balaenoptera und Megaptera eine 
Pigmentierung, die ein Stück in den opticus hineinreicht und durch die Nerven- 
faserschicht zur Chorioidea geht. — *Gilbert berichtet über markhaltige Nerven- 
fasern der Papilla nervi optici. — Versari beschreibt eingehend die Retinagefäße 
von Homo nach Untersuchungen an Embryonen von 7—42cm Länge: bei den 
jüngsten ist die Retina noch gefäßlos und die Art. hyaloidea noch ohne Seiten- 
äste. — Eggeling (2,4) gibt eine Beschreibung der Augenlider für Ornithorhynchus, 
Echidna, Dasypus, Manis, Erinaceus, Centetes, Elephas, Marsupialia, Canis, 
Pteropus, Galeopithecus, Lemur, O'ynocephalus, Delphinus und Phoca und zieht 
einige Schlüsse für die Phylogenese; Entstehung der Drüsen. — Zietschmann 
gibt (1) vergleichend-histologische Untersuchungen über den Bau der Augen- 
lider bei den Haussäugetieren und behandelt (2) die Frage nach dem Vorkommen 
eines Tarsus im Lide derselben. — Im Anschluß an diese behandelt Virchow 
(1,2) die Beziehungen zwischen Tarsus und Meibomschen Drüsen bei den Pri- 
mates und gibt Histologisches über das Augenlid speziell von Centetes, Elephas 
und Homo. — H. Herzog beschreibt einen neuen quergestreiften mit 2 Portionen 
nahe dem Lidende entspringenden Muskel des oberen Augenlides von Lemur. 
— Fieischer beschreibt den feineren Bau der Tränendrüse und ihrer Ausführ- 
gänge von Bos, vergleicht ihn mit dem von Homo und geht auf die Lehre von den 
Sekretgranula näher ein; ununterbrochene Tätigkeit der Drüse. — *6runert 
berichtet über die Augensymptome bei Vergiftung mit Paraphenylendiamin 
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und gibt einiges histologische über die Tränendrüse. — *Monesi behandelt die 
Morphologie der Tränenwege beim Fötus von Homo. — Nach Puglisi- Allegra’s 
Untersuchungen der Tränendrüse von Bos, Capra, Canis, Sus, Oryctolagus und 
Cavia (sowie Chelone) ist diese überall tubulös; Näheres über ihre Histologie und 
Sekretion, sowie ihre Nerven; von letzteren werden außer den Gefäßnerven noch 
eigentliche sekretorische Fasern konstatirt. — Agababow beschreibt die Nerven 
der Sklera bei Oryctolagus und Felis; die Endigungsformen an keine bestimmte 
Region der Sklera gebunden; Besonderheiten im Ciliarkörper bez. der Anordnung 
der Nerven. — Fritz geht auf die Nerven im vorderen Abschnitt des Auges bei 
Homo näher ein. — *Held gibt eine Mitteilung über die Nervenendgefäße und die 
Struktur der Sehzellen. 

Hörorgane. Bezold berichtet über das Ohr der Cetacea. — Dobers 
untersucht die Entwickelung der äußeren Ohrmuskulatur speziell der Ohrmuschel 
bei Embryonen von Sus und Ovis. — *Watsuji behandelt die Verteilung der 
elastischen Fasern im Gehörorgan. — Alexander (1) beschreibt das Ohr von Echidna 
an Embryonen, Beuteljungen und Erwachsenen, und erörtert auch dabei die 
Morphologie und Phylogenese des Ohres der Vertebrata überhaupt. — * Alexander 
(2) berichtet über das Gehörorgan unvollkommen albinotischer Felis 
domesticus. — *Chauveau gibt vergleichend-anatomisches über das äußere und 
das Mittelohr von Zquus, Bos, Ovis, Sus und Oryctolagus. — Sarai berichtet 
über die Bogengänge und das Labyrinth von Homo. — *Katz behandelt 
die Stria vascularis der C'hiroptera. — Denker konstatiert bei Myrmecophaga 
das Vorhandensein einer Ohrtrompete mit ausschließlich membranösen Wänden; 
verschiedenes Verhalten der carotis interna bei M.jubata und M. didactyla. 
— Zuekerkandl (1) findet in Gegensatz zu Hyrtl bei Myrmecophaga jubata eine 
Tuba ossea sehr stark entwickelt, dagegen die Wand der Tuba Eustachii aus 
fibrösem Bindegewebe gebildet. — Bönninghaus untersucht das Ohr von Phocaena: 
Äußeres Ohr und Ohrmuskulatur durch veränderte Lebensweise rudimentär; 
Näheres über die Drehung des Keilbeins und die dadurch bedingten Verlagerungen, 
Lufträume an der Schädelbasis, Blutversorgung des Gehirnes, die Ankylose der 
Gehörknöchelchen, die Schallleitung. — Drüner tritt der Auffassung von der 
Homologie des Hammer-Amboß-Gelenkes der Mammalia mit den Quadrato- 
Artieulargelenk der Non-Mammalia entgegen. — J. A. Allen (3) berichtet über 
äußere Ohrenknochen bei den Rodentia. — Shambough studiert die Verteilung 
der Blutgefäße im Ohrlabyrinth von Ovis, Bos und Sus. 

Riechwerkzeuge. Dieulafe beschreibt zusammenfassend Bau und 
Entwickelung der Nase und ihrer Anhangsorgane bei den Vertebrata; 
ontogenetisches speziell für Cavia, Ovis, Talpa und Homo (sowie mehrere 
Non-Mammalia). — Bedford untersucht die Entwickelung des Nasengrübchens 
und ÖOlfactorius von Sus. — *Maschke gibt als Beitragzur Entwickelungs- 
geschichte der ersten Stadien des Geruchsorgans der Mammalia eine Schilderung 
der Bildung der primitiven Choanen, des Jacobsonschen Organs und der 
Stensonschen Gänge. — Nach Kamon sind die von Disse in der Regio olfactoria 
bei Bos beschriebenen Epithelknospen nur concentrische Gruppierungen des 
Riechepithels um Einstülpungen und Falten des Epithels gegen die Tunica propria, 
also Tangentialschnitte von Mündungen Bowmanscher Drüsen. — Glas (1) 
schildert die Entwickelung und Morphologie der inneren Nase von Mus; Gliederung 
der septalen Wand, die Entstehung der Muscheln und des Jacobsonschen Or. 
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ganes sowie der Nasendrüsen. — Glas (%) berichtet über intraepitheliale Drüsen, 
Cysten und Leucocytenhäufchen der Nasenschleimhaut von Homo. — Denn- 
hardt beschreibt die Entwickelung der Nasenhöhle und ihrer Nebenhöhlen bei 
den Haussäugetieren. — W. Meyer untersucht Vorkommen und Bau der lateralen 
Nasenhöhle; von 15 untersuchten Species: Canis familiaris, Vulpes, Felis do- 
mestica und F. leo, Hyaena, Equus caballus und E. asinus, Bos, Antilope, Camelus, 
Ovis, Capra, Cervus und Capreolus fehlt sicher nur Bos und ev. auch Antilope 
eine solche Drüse. — Nach Sehmidt entwickelt sich die laterale Nasendrüse von 
Mus aus dem Epithel des vorderen Abschnittes der Nasenhöhle an der Grenze 
gegen den Vorhof. — Sweet beschreibt das Jacobsonsche Organ bei Notoryctes 
und vergleicht es mit dem anderer Mammalia, speziell mit dem von Ornitho- 
rhynchus und Echidna; Jacobsonscher und Stensonscher Gang in direkter Ver- 
bindung miteinander. — *Porfidia gibt histologische und experimentelle Unter- 
suchungen über das Jacobsonsche Organ der Mammalia. — *Vitali (2) berichtet 
über die Jacobsonschen Nerven. — Rugani macht Angaben über das elastische 
Gewebe in der Schleimhaut der Nase und ihrer Nebenhöhlen bei Homo, Equus, 
Sus, Canis, Felis und Oryctolagus, das überall reichlich, in den Nebenhöhlen aber 
in etwas geringerer Menge vorhanden ist. — Retzius (1, 5) erinnert daran, daß bei 
Embryonen von Homo im 3. und 4. Monat die äußeren Nasenöffnungen durch 
ein Epithel geschlossen sind. — Für Blendingers Untersuchungen über den Bau 
des Cribrum bei Ovis, Felis, Didelphys, Arvicola, Myrmecophaga und Talpa, 
sowie für Fleischmanns (1) Besprechung der Definitionen der Muschel und der 
einschlägigen Litteratur vergl. unter 5. Schädel. 

Schmeckwerkzeuge. Finocchiaro beschreibt die Innervation 
der Papillae eircumvallatae von Ovis und Mus, wie sie sich mit Golgis Methode 
darstellt: bei Mus in den Papillen ein engmaschiges Netz mit eingestreuten 
Ganglienzellen, bei Ovis spindelförmige Schmeckzellen mit dem Plexus durch einen 
Fortsatz verbunden. — Musterle berichtet über die Papillae circumvallatae von 
Felis und Canis. — Kiesow findet Fusaris terminalen Plexus in den Papillen der 
Zunge von Felis auch bei Macacus und deutet ihn als ein dem Nervenkranz 
der Haarscheiden analoges Tastorgan. — Ceecherelli beschreibt die Endigung 
und Ausbreitung der sensiblen Nerven in der Zunge von Homo. 


10. Respirationsorgane. 


Physiologisches. Mosso (1—3) berichtet über Experimente an 
Primates mit barometrischen Minima und auf dem Gipfel des Monte Rosa. — 
Mosso und Marro machen Angaben über die Atmung von Canis und die thermische 
Polypnoe auf dem Gipfel des Monte Rosa. — Aggozotti untersucht den respira- 
torischen Gasaustausch in verdünnter Luft bei Cavia. — De Beule beobachtet 
die respiratorischen Bewegungen der Glottis und ihren Mechanismus an Oryecto- 
lagus. 

Anatomisches und Histologisches. Nach Miller (2) ist 
bei Felis die Carina tracheae nur ganz selten membranös, sondern meist von den 
bronchialen Knorpelringen bezw. von einem derselben und dem letzten trachealen 
gebildet. — Citelli fand einmal bei Homo in direktem Kontakt mit dem oberen 
Rande des Cricoids, unmittelbar hinter dem M. interaryt. transv. und vor dem 
M, interaryt. obl. eine kleine ‚„Cartilago supracrieoidea“. — P., Bartels (2) liefert 
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nach der Litteratur und eigenen Untersuchungen einen Beitrag zur vergleichenden 
Anatomie der Nebenräume des Larynx; behandelt werden: Homo, M yrmecophaga, 
sowie Primates, Cetacea, Pachydermata. — Selavunos untersucht die Ventricular- 
säcke bei Homo (unter 500 Erwachsenen dreimal konstatiert), Hapale, CO'yno- 
cephalus und Simia; Aufgabe der Kehlsäcke: Schutz der großen Halsgefässe und 
des Halses überhaupt vor Temperaturwechsel. — Carlsson macht Angaben über 
Larynx und Lunge von Notoryctes typhlops. — Blisnianskaja gibt Entwickelungs- 
geschichtliches über die Lunge und speziell den Bronchialbaum bei Homo. — Nach 
Bremer hat die Lunge von Didelphys zunächst beim Beuteljungen Reptilien- 
charakter (mit Selenka) und nimmt erst im Beutel den Säugetiertypus an, wobei 
der linke eparterielle Bronchus verloren geht. — *Schultz berichtet über die Be- 
teiligung des Sympathicus an der Innervation des Larynx. — Geronzi konstatiert 
im Larynx von Canis und Felis außer den Ganglien in der Mucosa andere in 
einigen Muskeln, speziell im Crico-arytaenoideus posticus, Crico-thyreoideus 
und Thyro-arytaenoideus. — Budde untersucht das Vorkommen von sympathischen 
Ganglien in der Lunge der Mammalia, findet sie nur im Bronchialbaum (nicht im 
Lungengewebe) und zwar bei Mus, Cavia und Canis ausschließlich als peri- 
bronchiale, bei Erinaceus, Oryctolagus und Homo als peribronchiale und sub- 
mucöse. 


11. Gefäßsystem und Leibeshöhle. 


Allgemeines. Blut. Türk behandelt in seinen „Vorlesungen über 
klinische Haematologie‘“ als 1. Teil die Methode der klinischen Blutuntersuchung 
sowie die Elemente der normalen und pathologischen Histologie des Blutes. — 
Von Besancon und Labbe erscheint ein Lehrbuch der Haematologie. — E. L. Walker 
gibt eine vergleichende Studie über die Blutkörperchen der Vertebrata. — Weiden- 
reich behandelt zusammenfassend die Erythrocyten. — F. T. Lewis (%) behandelt 
die Gestalt der Erythrocyten von Homo. — Triolo prüft, ohne die Literatur zu 
berücksichtigen, das Blut von Homo mit der Ölmethode. — Albrecht beschreibt 
bei den Erythrocyten von (Rana und) den Mammalia eine in der Wärme flüssige 
Oberflächenschicht von fettartiger Natur. — Nach Preisich und Heims Unter- 
suchungen des Blutes von Homo, Oryctolagus und Cavia sind die Blutplättchen 
keine selbständigen Zellen, sondern nur die degenerierten und ausgestoßenen 
Kerne der kernhaltigen roten Blutzellen. — Nach Bürkers Untersuchungen sind 
die Blutplättchen selbständige Elemente und ihr Zerfall steht in Wechselbeziehung 
zur Blutgerinnung. — Dresbach beschreibt elliptische Erythrocyten bei einem 
gesunden jungen Mulatten. — Nach Kopsch erscheint der Thrombocytenkern 
im Blut von Homo am frischen, auf Deetjens Agarlösung befindlichen Präparate 
als rundlicher, scharf begrenzter grünlicher Fleck; weiteres über das Mesenterium 
von Mus, Cavia, Oryctolagus als günstige Stellen zur Untersuchung der Thrombo- 
cyten innerhalb der Gefäßbahn. — Rieß läßt die Blutplättehen Abkömmlinge 
der Blutkörperchen sein, und zwar ausschließlich oder größtenteils der Leuco- 
eyten, und sieht in ihnen kein Analagon der Spindelzellen im Blute der Non- 
Mammalia. — Der gleichen Ansicht ist Helber, der die Plättchen bei Cavia, Canis 
und Oryetolagus sieht und bei letzterem ihre Entwickelung aus den Kernen ver- 
folgt. — Nach Askanazy sind die Leucocyten des Blutes und der blutbildenden 
Organe des Embryos besondere Zellen, die zunächst ein nomadenartiges Dasein 
führen und sich dann seßhaft machen; die Bildungsstellen nach der Geburt sind 
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Blut, Lymphknoten, Milz und Knochenmark. — Nach Rosin und Bibergeil (1) 
nehmen lebende Leucocyten den Farbstoff nur als farbloses Reduktionsprodukt 
auf, ihr Verhalten bei der Farbstoffaufnahme und während des Absterbens. — 
Rosin und Bibergeil (2) erörtern die Vorgänge bei der vitalen und postvitalen 
Färbung der Gewebe, speziell des Blutes und besprechen die Theorien über die 
Natur der Blutplättchen. — Nach Nägeli zeigen die Erythrocyten unter abnormen 
Verhältnissen Affinität zu basischen Farbstoffen; ihre Granulierung; der bio- 
logische Charakter der basophil gekörnten Erythrocyten der einer regenerativen 
(nicht degenerativen) Veränderung. — *Lutoslawski behandelt die basophilen 
Granula der Erythrocyten. — Nattan-Larrier (1, 2) beschreibt aus der Leber des 
Fötus von Cavia und Homo amöboide basophile Zellen, die zwischen den Leber- 
zellen liegen und in späteren Stadien abnehmen. — Burnett gibt eine Studie über 
das Blut von Cavia. — *Bidault behandelt die Leucocyten im Blut von Equus. 

Herz und Gefäße. Mec William berichtet Physiologisches über das 
Herz der Mammalia. — *Keith (2) untersucht Entwickelung und Aufgabe ge- 
wisser muskulärer Strukturen des Herzens. — Moriya berichtet über die Ent- 
wickelung der Herzmuskulatur von Homo, Mus, Oryctolagus, Cavia: Bau und 
Wachstum der Faser; die Kittlinien, die besonders deutlich bei Homo und Ovis, 
weniger bei Felis und Oryctolagus sind; die Purkinjeschen Fäden. — Für Marceaus 
Untersuchungen über Struktur und Entwickelung der Herzmuskelfasern und 
Gillmores Befunde am Herzmuskel von Canis vergl. unter 7. Muskeln, 
allgemeines. — Tonkofi hält gegen Sommer (vergl. 1903) daran fest, daß 
sich bei Felis, Canis, Orytolagus und Mus vielkernige Pericardialzellen 
finden. — Poscharissky berichtet über die Verbreitung des elastischen Gewebes 
im Herzen der (Reptilien, Aves und) Mammalia einschließlich Homo; bei letzterem 
im Myocard. — Auch A. Maier berichtet über die elastischen Fasern des Herzens 
bei Canis und Equus. — Rouviere (3) untersucht die Entwickelung des Herzens 
bei Oryetolagus: im Alter von 201—337 Stunden senkt sich die Herzfalte als Ganzes 
ein, sie wächst nicht aus durch Vereinigung der zwei seitlichen Falten. — Retzer 
bestätigt das Vorhandensein des für die myogene Reizübertragung vom Vorhof 
zum Ventrikel notwendigen Muskelbündels bei Felis, Oryctolagus, Mus, Canis 
und Homo, das sich am oberen Ende des septum ventrieul., direkt unter der Pars 
membranacea septi findet. — Auch Braeunig konstatiert das Atrioventricular- 
bündel bei (Amphibien, Reptilien und) Mus, Felis leo, C'ynocephalus und Homo; 
Verhalten im primitiven Herzen. — Auch Humblet findet dasAtrio-ventrieular- 
bündel im Herzen von Canis. — Nach Mönckeberg setzt sich die Aortenklappe 
beim jugendlichen Homo aus drei Schichten zusammen, und ist normalerweise 
gefäßlos. — Smirnow berichtet über Ganglienzellen in den Herzventrikeln von 
Oryctolagus, Sciurus, Canis, Felis, Bos und Homo, WValedinsky konstatiert sie 
im ganzen Ventrikel auch in der Herzspitze von Bos. — Sehwyzer behandelt den 
Bau des Klappenteils der Aorta und die Bedeutung der elastischen und collo- 
genen Fasern. — Priebatsch untersucht die Aorta der Mammalia, speziell ihr 
elastisches Gewebe. — Argaud (2) untersucht die Struktur der Arterien bei Homo. 
— F.T. Lewis (1) sieht in den sogen. Sinusoiden von Minot nicht weite Capillaren 
(Ebner) sondern eine Durchwachsung eines Blutgefäßes und eines Organ- 
parenchyms; sie bilden eine wichtige Zirkulationsform; ihre Entwickelung bei 
Oryctolagus (und Non-Mammalien). — F. T. Lewis (3) gibt eine vorläufige Mit- 
teilung über die intraembryonalen Blutgefäße bei Oryctolagus von 8!/, bis 13 Tage. 
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— Banchi untersucht vergleichend-anatomisch die Art. coronariae cordis bei 
Homo, Rodentia, Ungulata, Insectivora, Carnivora, Chiroptera und Primates 
(sowie bei Non-Mammalia); Unterscheidung dreier Typen. — Sweet beschreibt 
Herz und Hauptgefäße von Notoryctes typhlops, ohne wesentliche Abweichungen 
vom allgemeinen Masupialiertypus finden zu können. — Carlsson macht einige 
Angaben über das Herz von Notoryctes. — Nach Sakurai entstehen bei Capreolus 
die Art. pulmonales wie bei Homo von beiden Pulmonalbogen aus; zwar nicht 
bei ©., wohl aber bei Sus verschmelzen beide Pulmonalarterien oft an mehreren 
Stellen. — E. Müller gibt (nach einleitenden Bemerkungen über den Plexus 
axillaris arteriosus der Non-Mammalia) eine ausführliche vergleichende Studie 
über die Vorderarmarterien nach Untersuchungen an Echidna, Ornithorhynchus, 
Didelphys, Dasyurus, Macropus, Onychogale, Phalangista, Bradypus, Myrmeco- 
phaga, Manis, Dasypus, Atherura, Coelogenys, M yopotamus, Hydrochoerus, Cavia, 
Oryctolagus, Viverra, Procyon, Nasua, Canis, Phoca, Pteropus, Auchenia, Tra- 
gulus, Lemur, Hapale, Cebus, Ateles, C'ynocephalus, Macacus, Cercocebus, Cerco- 
pithecus, Troglodytes, Hylobates und Simia. — Ross iund Cova behandeln den 
truncus coeliacus sowie Ursprung, Verlauf und Zweige der Art. diaphragmaticae, 
coronaria gastrica, gastrosplenica, gastrohepatica bei Oryctolagus, Cavia, Mus, 
Myoxus, Erinaceus, Canis, Meles, Mustela, Felis, Macacus und Cercopithecus. 
— Tandler beschreibt 4 Fälle von Varietäten der A. coeliaco-mesenterica bei 
Homo, gibt eine Erklärung für ihr Auftreten und sieht den Beweis für diese Er- 
klärung in der Entwickelung von Talpa, wo er eine embryonale vierwurzelige 
Omphalomesenterica konstatiert. — Nach Argaud (I) wird der Übergang der 
A.lIliaca interna in die A. umbilicalis beim neugeborenen Homo durch die all- 
mähliche Verminderung des Kalibers und eine Zunahme der Wandstärke bewerk- 
stelligt. — Popowski berichtet über die Art. saphena von Homo. — Busse unter- 
sucht den mikroskopischen Bau der arteriellen Gefäße des Beckens und der 
Hinterextremitäten von Equus caballus und E. asinus, Bos, Ovis, Sus und Canis. 
— Disse untersucht die Blutgefäße der Magenschleimhaut von Homo durch 
Injektion der Arterien: Die Venen als oberflächliches und tiefes Netz, die Arterien 
überall in der Schleimhaut sofort in Capillare übergehend. — Liebert macht kurze 
Angaben über die Blutgefäße der Magenschleimhaut ‚beim Rhesus-Affen‘‘. — 
Strubell berichtet über die Gefäße der Kieferhöhle und Zähne bei Homo. — Sieber 
gibt vergleichend-anatomisches über die Arterien der Becken- und Bauchhöhle 
der Haussäugetiere. — Dogiel (1) berichtet über die Arterien des Nagelbettes, 
speziell ihre Innervation bei Homo. — Nach Gerard und Castiaux entsprechen bei 
Homo die Territorien der Nierenarterien ihren Verzweigungen im Hilus, daher 
lassen sich zwei Typen unterscheiden. — Petraroja untersucht den Verlauf der 
Arteriolae rectae der Niere von Canis und Felis: aus den Arterien des Rete supa- 
pyramidale nur Art. radiatae und Systeme sekundärer Arterien entspringend. 
— Branca (1) findet an Oryctolagus, Canis und Mus, daß das oberflächliche Gefäß- 
netz der Blase zwischen Epithel und Basalschicht verläuft. — Beddard (2) be- 
richtet über den Circulus arteriosus Willisii und die Basilararteria von Chinchilla, 
Lagostomus und andere Rodentia, sowie von Carnivora, Ungulata und Primates. 
— Nach Boenninghaus wird das Gehirn von Phocaena durch die Art. meningeae 
spinales mit Blut versorgt. — Rothmann findet bei 32 niederen altweltlichen 
Primates in 20 Fällen eine typische unpaare A. cerebri anterior ohne A. com- 
municans; weiteres über die Variationen dieser Art. bei Anthropomorphae und 
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Homo. — Mall studiert die Entwickelung der Arterien und Venen des Gehirns 
von Homo und zieht zur Kontrolle Embryonen von Sus heran; weiteres über die 
Entstehung der Sinuse und ihre Beziehungen zu einander. — Sterzi (2) untersucht 
die Blutgefäße des Rückenmarkes bei den Perissodactyla, Artiodactyla, Rodentia, 
Insectivora, Carnivora und Chiroptera (sowie Non-Mammalia); das Rückenmark 
erhält bei allen Vertebrata das Blut von den Aa. vertebro-medullares; die Ent- 
wickelung der Blutgefäße bei Ovis (und Non-Mammalia). — Shambough berichtet 
über die Verteilung der Blutgefäße im Ohrlabyrinth von Ovis und Bos sowie Sus; 
Unterschiede bez. der Versorgung der Schnecke mit Arterien usw. — Drüner 
untersucht die Versorgung mit arteriellem Blut in der Mittelohranlage von Mus. 
— Versari beschreibt eingehend die Retinagefäße von Homo an Embryonen von 
7—42 cm Länge. — Nach Rouviere (1,2) besteht der Sinus transversus beim 
erwachsenen Oryctolagus aus zwei Abschnitten. — Dennhardt faßt die Ergebnisse 
seiner vergleichenden Studien über die Sinus durae matris in 40 Sätze zusammen; 
Untersuchungen an Equus, Bos, Ovis, Capra, Sus, Canis und Felis; die Sinus venosi 
von Felis pardus, die Ableitungsbahnen der Orbitalvenen und die Venae vorti- 
cosae der kleinen Ruminantia. — Bonne (3) untersucht die Entwickelung der 
Dottervenen bei Oryctolagus, Talpa und Ovis; Entwickelung der cava inferior 
aus 2 Ästen. — Bonne (1) kommt durch Untersuchungen an Talpa, Oryctolagus 
und Ovis zu dem Schluß, daß die Verschiedenheiten in der Vereinigung der Dotter- 
venen mit den Nabelvenen die verschiedene Differenzierung des ductus auranti, 
der Lebervenen und der zuführenden Venen der Leber erklären. — Bonne (2) 
berichtet über die Entwickelung der Lebervenen bei Oryctolagus und Ovis; Unter- 
schiede zwischen beiden und gegenüber Homo u. Felis. — Sereg& bespricht das 
Verhalten der Venae suprahepaticae bei Canis und Homo, vor allen den Winkel, 
worunter sie in der Cava münden; verschieden starke Zirkulation und damit 
verschieden großer Glycogengehalt in den beiden Leberabschnitten. — Hauch 
studiert durch Injektion die Nierenvenen und ihre Beziehungen zur Pelvis an 
Homo (im Alter von 7 Tagen bis 4 Jahren und von 15—64 Jahren), Bos, Ovis, 
Equus, Sus; weiteres über die Verteilung der Arterien und Venen in der Niere 
bei Phocaena, Phoca, Ursus, Lutra, Bos, Sus, Cervus, Halmaturus, Auchenia, Ovis, 
Canis, Felis und Equus. — Herpin (1) untersucht bei Ovis, Bos, und Sus auf radio- 
graphischem Wege die Verbreitung der Venen in der Niere und findet (2), durch 
Anwendung der Radiographie, Injektion und Corrosion, daß die Verzweigung 
der Nierenvenen monopodial sei. — Gerard und Castiaux untersuchen nach Injektion 
von Quecksilber oder Zinnober auf radiographischem Wege die Verteilung der 
Venen in der Niere der Mammalia und konstatieren große Anastomosen, während 
die Arterien selbständig sind. — *Saenger berichtet über die vena dorsalis penis. 

Lymphorgane, Milz, Leibeshöhle. Sabin findet bei Sus 
die ersten Spuren von Lymphgefäßanlagen in der Haut von 14,5 mm langen 
Embryonen, wo sie vom Gefäßendothel der Vena cardinalis und subelavia aus- 
gehen. — 6. Levi (3) findet bei Pachyura und Sorex, sowie bei Vesperugo und 
Lemur mongoz var. rubrifrons, daß sich Läppchen der Speicheldrüsen in Lymph- 
knötchen umbilden. — Bartels (1) findet bei Injektion der Lymphgefäße des 
Pancreas von jungen Canis Iymphatische Verbindungen zwischen Pancreas und 
Duodenum, sowie die Lymphoglandulae coeliacae, gastricae superiores et in- 
feriores ( ?), hepaticae ( ?) und mesentericae. — *Simon berichtet über die Lymph- 
gefäße des Darmes, *Bruhns über die Lymphgefäße und Lymphdrüsen der 
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Prostata von Homo. — Erdely setzt seine Untersuchungen über Eigenschaften 
und Entstehung der Lymphe fort (vergl. 1903) und berichtet über die Beziehungen 
zwischen Bau und Funktion des Iymphatischen Apparates des Darmes. — *Milian 
(2) behandelt Struktur und Beziehungen der perivasculären Lymphscheiden. — 
Dubreuil untersucht das Bindegewebe des Iymphatischen Ganglions von Canis 
und Homo unter Anwendung von Picro-Blau. — Bunting untersucht die Lymph- 
drüsen von Bos, Sus, Oryctolagus, Cavia, Felis, Canis, Meles, Viverra, Didelphys 
sowie Homo; ihre Struktur in vielen Fällen von dem His’schen Schema abweichend. 
— Kling (1,2) studiert die Entwickelung der Lymphdrüsen von Homo an Em- 
bryonen von 21,1 mm N. ]., 3l mm St. Schw., 70 mm, 10,6cm, 12,5 cm, 16 cm, 
27 und 30cm sowie an einem Erwachsenen: Axillardrüsen. — Th. Lewis (2) 
untersucht die Struktur der dorsal von der Niere und im Mesenterium bez. im 
„Omentum gastrosplenieum‘‘ gelegenen Haemolymphdrüsen von Erinaceus 
und Vesperugo; die Milz von Erinaceus; die Ungulata im Besitz von Drüsen, 
in denen Blut- und Lymphstrom sich mischen, daneben solche, in denen Blut- 
und Lymphstrom getrennt sind. — * White berichtet über die Haemolymphdrüsen 
der Haustiere. — Weidenreich (1) bespricht Lage, allgemeinen Habitus und Ge- 
fäßversorgung der Blutlymphdrüsen von Ovis: Bau ihrer Kapsel, der bluthaltigen 
Räume, Anordnung des lymphoiden Gewebes, Blutzirkulation, Blutwege, Endothel 
und Reticulumzellen; die morphologische Stellung der Milz, der Lymph- und der 
Blutlymphdrüsen. — Nach Aseoli erfolgt in den Blutlymphdrüsen von Ovis 
und Mus unter normalen Bedingungen nur eine Auswanderung und Zerstörung, 
keine Bildung eosinophiler Zellen. — Nach Ch. Lewis (1) findet in der Milz ein 
haemolytischer Prozeß in geringem Maße statt, der Hauptsache nach in den 
_ anderen haemolymphatischen Organen; Phagocytose in den Hämaldrüsen von 
Felis und Oryctolagus, in den Haemolymphdrüsen von Canis, Felis, Erinaceus, 
und Ovis. — Pinto untersucht die Entwickelung der Milz bei Oryctolagus, Mus, 
Ovis, Bos, und Canis (sowie Non-Mammalien) und findet sie überall mesen- 
chymatösen Ursprungs. — Nach Keibel (2) geht auch bei Echidna aculeata var. 
typica die Milz aus dem Mesenchym des dorsalen Magengekröses hervor, ohne 
daß sie mit den Pancreasanlagen in Zusammenhang steht. — Morel und Soulie 
finden in der Milz von Erinaceus und Talpa in verschiedenen Stadien der Ent- 
wickelung Megacaryocyten und Myelocyten mit amphophilen Granulis. — 
3. W. Walker untersucht bei Homo die Steißdrüse von Föten und Neugeborenen 
und sieht in ihr eine Drüse mit innerer Sekretion; Ausbildung besser beim Er- 
wachsenen als beim Fötus und daher kein rudimentäres Organ. — Tiberti schließt 
sich der Anschauung von Schiff an, daß Milz und Pancreas in einer Art von 
funktioneller Verbindung stehen, findet aber bez. der Granula der Pancreaszellen 
keinen Unterschied zwischen entmilzten und nicht-entmilzten Canis. — J. Bro- 
man gibt eine umfangreiche Studie über die Entwickelung der Bursa omentalis 
und ähnlicher Recesse bei Oryetolagus, Canis, Mus, Felis, Troglodytes, M yodes, 
Atherura, Phoca und COetacea (sowie Non-Mammalien); Mesenterialrecesse im An- 
schluß an Leber, Lunge, Pancreas und Milz allen Vertebrata zukommend; das 
ÖOmentum majus ein aktives Lymphorgan, als Bakterienfänger funktionierend. — 
Milian (1) berichtet über das Epiploon von Cavia und seine Struktur. — Nach 
Keibel (1) setzen sich die Urnierenfalten bei Echidna aculeata var. typica auf die 
seitliche Körperwand fort und bilden zwei laterale Coelomnischen. — Bradley (4) 
macht Angaben über die Anordnung des Peritoneum bei den Cebidae. 
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12. Verdauungsorgane. 


Mundhöhle, Zunge, Speicheldrüsen. ©. Thomas (19) gibt 
eine Beschreibung des Gaumens bei M yzopoda aurita. — Nach Rethi (2) liegt der 
Kern der im Facialisstamm enthaltenen sekretorischen Fasern des weichen Gaumens 
unter der Rautengrube, und zwar für jede Seite ein Kern. — Rethi (1) untersucht 
die Innervation der Gaumendrüsen von Canis, Oryctolagus, und hauptsächlich 
von Felis: echte sekretorische Fasern sowohl im Halssympathicus wie im Stamm 
des N. facialis. — Carlsson macht Angaben über Speicheldrüsen und Zunge 
von Notoryetes typhlops. — Pölzl bespricht die Vorgänge, die zur Bildung des 
sekundären Gaumens bei Homo in Beziehung stehen und versucht zu zeigen, 
daß kein Grund zur Annahme der Theorie vom Gaumenverschluß (Dursy, His) 
vorliegt. — Tokarski bringt neue Tatsachen zur vergleichenden Anatomie der 
Zungenstützen der Mammalia: Untersuchungen an Talpa, Erinaceus, Orocidura, 
Sorex, Nasua, Felis catus und domesticus, Lutra, Mustela, Phalangista, Halma- 
turus, Phascologale; die Zunge der Mammalia aus der ganzen Urzunge entstanden 
(mit Oppel), die Unterzunge der Zunge der niederen Vertebraia homolog (mit 
Gegenbaur, gegen Oppel). — Illing beschreibt Lage, Form und Struktur der 
Submaxillaris und Sublinguales der Hautsäugetiere; Untersuchungen an Canis, 
Felis, Equus caballus und asinus, Bos, Ovis, Capra, Sus, Oryctolagus; die Gl. sub- 
lingualis Bartholini als „Gl. subling. monostomatica“, die Gl. subling. Rivini 
als Gl. subling. polystomica bezeichnet; die Bermannsche Drüse nirgends zu 
konstatieren. — *Marzoechi berichtet über regenerative Prozesse in den Speichel- 
drüsen. — Nach 6. Levi (3) bilden sich bei Pachyura und Sorex sowie bei Vesperugo 
und Lemur mongoz var. rubrifrons Läppchen der Speicheldrüsen in Lymphknötchen 
um. — Balestra und Cherie-Ligniere beschreiben den Komplex knöcherner Teile, 
die als Rest des II. Kiemenbogens bei Homo bestehen bleiben. 


Pharynx, Ösophagus, Magen, Darm. *Foianini untersucht 


die Pharynxtonsille der Mammalia und von Homo. — Pacaut findet in 90%, der 
Epithelzellen der Pars cardiaca des Ösophagus von Cavia Zwillingskerne, außer- 
dem kommt nicht selten Dreiteilung des Kernes vor. — Sehridde konstatiert im 


vordersten Teil des Ösophagus von Homo Inseln von Magenschleimhaut, die den 
typischen Bau der Cardia- und Fundusregion zeigen, und Drüsen, die den hinteren 
ösophagealen Cardiadrüsen gleichen; analoge Gebilde fehlen bei Macacus, Canis, 
Felis, Sus, Bos, Capra, Ovis, Cavia, Oryctolagus. — Hierzu bemerkt Keibel (4), 
daß zwar die Grenze zwischen Ectoderm und Entoderm in der Mundhöhle nicht 
sicher, das Epithel des Ösophagus aber zweifellos entodermal ist. — Nach Ruekert 
(1,2) sind die sogen. oberen Cardiadrüsen im Ösophagus von Homo nichts nor- 
males, sondern glanduläre Erosionen, die leicht Anlaß zu Cysten geben und auf 
eine Störung im fötalen Leben zurückzuführen sind. — Schaffer gibt eine kritische 
Übersicht über die Kenntnisse von diesen Drüsen bei Homo, wendet sich gegen 
Ruckert (s. 0.) und geht auf die Entstehung dieser Schleimhautbezirke näher ein. 
— Barnabo berichtet über eine seltene Anomalie des Magens bei Oryctolagus und 
behandelt im Anschluß hieran die Form des Magens der Mammalia. — Chapman 
findet bei Tupaja ferruginea und picta einen weiten Magen aber keinen Blinddarm. 
— Liebert beschreibt die Schleimhaut der Fundusregion im Magen des Rhesus 
und macht am Schluß kurze Angaben über die Muscularis mucosae und die 
Biutgefäße. — Vermaat untersucht das Oberflächenepithel des Magens ver- 
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schiedener Tiere, speziell von Oryctolagus: die Magenepithelien vermögen sicherlich 


Fett zu resorbieren, wahrscheinlich aber nur in gelöster Form. — Auch *Verson 
(1) berichtet über Fett in der Magenschleimhaut, und *(2) über die 
Regeneration derselben — Pirone (2,3) findet bei Canis, daß die Beleg- 


zellen der Magendrüsen eine ähnliche Netzstruktur haben wie die Haupt- 
zellen; beide unabhängig von einander funktionierend, die Hauptzellen 
intensiver; auf die Sekretentleerung folgt in der Regel Zellregeneration. — 
Fichera beschreibt in den Zellen der Magenschleimhaut von Canis die Ver- 
änderungen in Folge der auf verschiedene Weise erzeugten Hyperacidität: 
Beweis für die Richtigkeit der Heidenhainschen Theorie, daß die Belegzellen 
Salzsäure, die Hauptzellen Pepsin produzieren. — Monti berichtet über die Se- 
kretion und Absorption im Darm bei winterschlafenden Tieren (vergl. 1903). — 
Du Bois beschreibt in der Darmschleimhaut von Sus regellos verteilte grobkörnige 
Zellen, die oft durch einen Fortsatz mit dem Retieculum in Verbindung stehen 
und von denen die einen basophile, die anderen acidophile Granula enthalten. — 
Nach Elliot tritt bei Felis durch Vermittelung sympathischer Fasern Kontraktion 
des musculösen Sphincter zwischen Dünn- und Dickdarm, bei gleichzeitiger Er- 
schlaffung der dem Sphincter angrenzenden Darmwandmuskulatur ein. — Nach 
3. Broman (vergl. unter 11. Leibeshöhle) führen Magen und Dünndarm beim 
Embryo früher peristaltische Bewegungen aus als der Dickdarm. — *Lunghetti 
berichtet über die Darmtonsille der Mammalia. — *Simon beschreibt die Lymph- 
gefäße des Darmes, desgl. Erdely. — Fusari (1) gibt eingehende Untersuchungen 
über die Zotten der Darmschleimhaut von Homo und macht Bemerkungen über 
die Zotten bei Arctomys, Gorilla und Macacus. — Fusari (2, 3) macht Mitteilungen 
über die späteren Stadien der Darmschleimhaut bei Homo und den am Ende des 
intrauterinen Lebens stattfindenden Wechsel der Zotten. — Keith (1) macht An- 
gaben über das Coecum von Homo und diskutiert die Funktion des processus 
vermiformis. — Schridde beschreibt einen Fall von angeborenem Mangel des 
Processus vermiformis bei Homo. — Ramond beschreibt bei Cavia, Canıs und 
Oryctolagus als „cycle Evolutif‘“‘ die Veränderungen, die die beim Passieren des 
Speisebreies sich vom Epithel des Dünndarmes loslösenden Zellen erleiden. — 
Fleischmann (2) berichtet über die Entwickelung des Afters und der äußeren 
Geschlechtsorgane bei den Mammalia als nachträgliche Mitteilung zu Schwarz- 
trauber (vergl. 1903). — May (2) findet aus Reizversuchen an Canis, Felis, Orycto- 
lagus und Primates, daß im Vagus Bewegungs und Hemmungsnerven für die 
Magenmuskeln und die Sphincteren der Cardia und des Pylorus verlaufen. — Nach 
P. Bartels (1) Injektionsversuchen bei Canis finden sich lymphatische Verbindungen 
zwischen Pancreas und Duodenum. — 

Leber und Pancreas. Nach Abramow und Samoilowiez berühren sich 
die Systeme der Blut- und Gallencapillaren in der normalen Leber von Homo 
nirgends; die Gallencap. mit ziemlich resistenter Wand, die trabeculären ein weit- 
maschiges Geflecht bez. Ampullen bildend. — ©. Peterson weist auf Gefrier- 
schnitten der Leber von Oryctolagus nach, daß das Glycogen an der Peripherie 
der Leberzelle gleichmäßig verteilt liegt, nicht sichelförmig sich anhäuft. — Adler 
berichtet über helle Zellen in der Leber von Homo. — *E. Cohn behandelt die 
Sternzellen der Leber der Mammalia. — Keibel (2) beschreibt 7 Stadien von 
Leber, Pancreas und Milz bei Echidna aculeata var. typica: die Gallenblase zeigt 
ähnliche Verhältnisse wie die Vögel, das Pancreas entsteht aus 2 ventralen und 
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1 dorsalen Anlage. — Nach Tarozzi kann gelegentlich bei Homo der linke Leber- 
lappen an das Zwerchfell durch eine Membran fixiert sein, die aus den Kapsel- 
resten des atrophierten Lappenteiles gebildet wird. — Hottinger studiert das 
Auftreten von Fett in der Leber von Cavia, Oryctolagus, Felis, Mus und Sus; 
die Plasmosomen Arnolds, Altmanns Fettringe. — Tricomi- Allegra (1) untersucht 
die Innervation der Leber von Felis und sieht die Nervenfasern in die Zellen 
dringen und dort Endgeflechte bilden. — Serege bespricht das Verhalten der Venae 
suprahepaticae bei Canis und Homo. — Bonne berichtet über die Entwickelung 
der Lebervenen bei Oryctolagus und Ovis. — Helly beschreibt weitere Befunde 
zur Stütze seiner Ansicht über die dorsale Pancreasanlage bei Homo (vergl. 1903). 
— *Debeyre berichtet über accessorische Pancreasknospen. — W. 8. Miller (1) 
konstatiert bei 3 Exemplaren von Felis eine Blase für den Saft des Pancreas, 
die in einem Fall größer als die Gallenblase war. — Nach Launoy findet bei der 
durch Injektion von Secretin hervorgerufenen normalen Hyperacidität der 
Pancreaszellen von Canis amitotische Kernteilung statt. — Boehm untersucht 
das Pancreas von Mus und Erinaceus (sowie von Non-Mammalia); die Bezeichnung 
„centro-acinäre Zellen‘ ist aufzugeben; die Langerhansschen Inseln Ab- 
kömmlinge der echten Drüsenaeini. — Dale kommt nach Untersuchungen an 
Canis, Felis und Oryctolagus zu dem Schluß, daß die Langerhansschen Inseln 
keine selbständigen Gebilde sind, sondern aus dem gewöhnlichen Pancreasgewebe 
entstehen. — *Lombroso berichtet über die histologische Structur des Pancreas 
nach Ligatur und Recision der ducti. — Levi (2) konstatiert bei einem ca. 2-jährigen 
Lemur ungeheuere Entwickelung der Langerhansschen Inseln bei fast gänzlichem 
Zurücktreten der eigentlichen Pancreasschläuche und völligem Fehlen der Lieber- 
kühnschen Drüsen im Darm. — Nach Küster treten die Langerhansschen Inseln 
bei Homo schon früh als Sprossen der Pancreasdrüsengänge auf, ihr Wachstum 
ist gegen Ende des Fötallebens beendet. — Sauerbeck gibt eine eingehende Be- 
schreibung der Langerhansschen Inseln von Homo, — desgl. *Marchioni. — Gut- 
mann berichtet Histologisches über das Pancreas von Homo, speziell pathologisches. 
— Nach Lorand besteht eine enge Beziehung zwischen Langerhansschen Inseln 
und Thyreoidea: Entfernung der letzteren bei Canis bedingt Vermehrung der 
Inseln und umgekehrt. — Tiberti schließt sich der Anschauung von Schiff an, 
daß Milz und Pancreas in einer funktionellen Verbindung stehen, findet aber 
keine Unterschiede in den Pancreaszellen bei entmilzten und nicht entmilzten 
Canis. — P. Bartels (1) konstatiert durch Injektionsversuche bei Canis lym- 
phatische Verbindungen zwischen Pancreas und Duodenum. 


13. Drüsen. 


Über Hautdrüsen: vergl. unter Haut und Hautgebilde (3). 

Über Drüsen der Augenhöhlen und Lider: vergl. unter Sinnesorgane (9). 

Über Lymphdrüsen: vergl. unter Gefäßsystem und Leibeshöhle (11). 

Über Drüsen des Verdauungsapparates (Zungendrüsen, Speicheldrüsen, 
Magen- und Darmdrüsen, Leber, Pancreas) vergl. unter Verdauungsorgane (12). 

Über Drüsen des Harn- und Geschlechtsapparates (Niere, Nebenniere, 
Genitaldrüsen einschließlich Mammarorgane) vergl. unter Harn- und Geschlechts- 
organe (14). 
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Vincent und Jolly kommen durch Untersuchungen an Felis, Canis, Mus, 
Cavia, Oryctolagus und Primates zu dem Schluß, daß die Funktion von Thyreoidea 
und Parathyreoidea je nach der Species verschieden ist: Exstirpation hat bei 
einigen gar keine Alteration, bei anderen tiefe Schäden und ev. den Tod zur Folge. 
— Elkes berichtet über die Thyreoidea von Homo um die Zeit der Geburt. — 
Carlsson berichtet über die Thyreoidea, Thymus und Glandula carotica von 
Notoryetes typhlops. — Flint beschreibt das bindegewebige Gerüst der Para- 
thyreoidea von Canis und einem Affen (spec. ?), wie es sich an künstlich verdauten 
Organstücken darstellt. — Nach Pineles sind bei Felis die Epithelkörperchen 
zur Erhaltung des Lebens notwendig, bei Macacus bedingt ihre Entfernung 
schwere Schäden, bei Oryetolagus ist ihre Bedeutung nicht sicher zu konstatieren. 
— Nach Noe fehlen dem Sekret der Schenkeldrüse des $ von Ornithorhynchus 
die typischen hämo- und proteolytischen Eigenschaften der Schlangengifte, 
es ist höchstens zeitweilig giftig. 


14. Harn- und Geschlechtsorgane. 


Allgemeines. Harnwerkzeuge. Keibel(l) berichtet in aus- 
führlicher Arbeit über die Entwickelung des Urogenitalapparates von Echidna 
aculeata typica, wozu ihm Embryonen mit bereits angelegtem Wolffschen Gang, 
bis zu Beuteljungen vorlagen; Vorniere, Urniere, Müllersche Gänge, Keimdrüsen, 
Nebennieren, Cloake, Harnblase, Urachus, Genitaltaschen, Geschlechtsglied, 
Samenröhre. — *Krasuska behandelt die Struktur der Nieren bei den Mammalia. 
— Bradley (4) beschreibt die Niere von Cercocebus und Lagothrix. — Nach Janosik 
ist bei Spermophilus die Anlage des Urogenitalsystems im Embryo mit 7 Mesoblast- 
somiten ein Zellhaufen, der vom dorsalen Teil der Mittelplatten ausgeht; seine- 
weitere Entwickelung; Bemerkungen über die Verhältnisse bei Oryctolagus. 
— R. Meyer berichtet nach Untersuchungen an Cavia über die Beziehungen der 
Urnierenkanälchen zum Coelomepithel. — Gage behandelt das Mesonephros 
bei einem 3 Wochen alten Embryo von Homo. — Tandler (2) behändelt in einer 
vorläufigen Mitteilung Vornierenrudimente bei Embryonen von Homo. — Hepburn 
und Waterston (2) beschreiben die Urogenitalorgane von Phocaena communis &: 
Mitteilungen über die Niere, die Nebennieren, die Harnblase, den Hoden und das 
vas deferens, die Prostata, den uterus masculinus, den Penis und die Urethra. — 
Cavali& und Jolyet berichten über die Niere von Delphinus. — Stoerk untersucht 
die Niere von Homo an Föten, Kindern und Erwachsenen; der ganze Abschnitt 
des Canalsystems bis zum Sammelrohr stammt von der sogen. S-förmigen Schleife; 
näheres über die Tubuli contorti, die Henlesche Schleife usw. — Nach Fredet (1, 2) 
besteht bei 6 cm langen Embryonen von Homo die fibröse Kapsel der Niere aus 
2 Schichten, einer corticalen, der perirenalen entsprechenden, und einer tieferen, 
der eigentlichen Kapsel homologen. — *Rigel giebt Histologisches über 
die Blasenschleimhaut. — Branca (6,7) beschreibt die glandula urethralis 
der Chiroptera, die aus birnförmigen Lappen besteht und cyclische 
Sekretion zeigt. — Petraroja untersucht den Verlauf der Arteriolae rectäe der 
Niere bei Canis und Felis nach Injektion mit Carmingelatine. — Nach Gerard und 
Castiaux entsprechen bei Homo die Territorien der Nierenarterie ihren Ver- 
zweigungen im Hilus. — Hauch studiert durch Injektion die Nierenvenen und 
ihre Beziehungen an Homo (im Alter von 7 Tagen bis 4 Jahren und von 15—64 
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Jahren), Bos, Ovis, Equus, Sus und berichtet über die Lagebeziehungen der 
Venen und Arterien in den Nieren der genannten sowie von Phocaena, Phoca, 
Ursus, Lutra, Cervus, Halmaturus, Auchenia, Canis, Felis. — Herpin (1, %) unter- 
sucht bei Ovis, Bos und Sus auf radiographischem Wege die Verbreitung der Venen 
in der Niere. 

Nebennieren. Nach Poll ist das Interrenalorgan (Zwischennieren- 
system, Rinde der Nebenniere) bei allen Vertebrata nach Art, Ort und Zeit seiner 
Entstehung homolog; 2 Nebennierensysteme, das der Zwischenniere und das 
phaeochrome System. — Bradley (4) berichtet über die Nebennieren von Cerco- 
cebus und Lagothrix, Hepburn und Waterston desgl. für Phocaena communis. — 
Minervini untersucht Entwickelung, Bau und Funktion der Nebenniere von Mus, 
Cavia, Oryctolagus, Equus, Bos, Ovis, Canis, Felis und Homo (sowie Non-Mam- 
malien); große Verschiedenheiten; höchste Ausbildung bei Homo; u. a. auch eine 
antitoxische Funktion. — *Federiei (1, 2) berichtet über die Struktur der Neben- 


nieren. — Diamare gibt ein Bild seiner Anschauungen über Entwickelung und 
Morphologie der Suprarenalkörper bei den Vertebrata; die Rinde als spezifisches 
Organ; Funktion nicht nervös, sondern sekretorisch. — Mulon (1, 3) erklärt 


die chromaffine Sekretion in den Nebennieren als spezifisch für das als Adrenalin 
bezeichnete Sekret der Nebennieren; das Glomus caroticum eine accessorische 
Nebennierenmarksubstanz. — Ciaceio untersucht bei den Mammalia (und Non- 
Mammalien) die chromaffinen Zellen der Suprarenalkörper und der Medulla der 
Nebenniere; die Chromreaktion an Granula in den Markzellen gebunden (mit 
Grynfellt, gegen Diamare). — *Vassale und Zanfrognini berichten über die Se- 
kretion in den Nebennieren. — Fuhrmann berichtet in einer vorläufigen Mit- 
teilung über cytologische Einzelheiten der Nebenniere von Cavia; eine Dreiteilung 
der Rinde ist unstatthaft, das Mark ist dem Paraganglion intercaroticum nicht 
gleichzustellen (gegen Kohn). — Mulon (2) findet an frischen Nebennieren von 
Cavia in den Kernen der Rindenzellen eine farblose Substanz, die sich. als Fett 
erweist; verfettete Kerne auch bei Canis und Mus, nie aber bei Felis. — Nach 
Pendes Durchschneidungsversuchen an Oryctolagus verlaufen in den Nn. splanchniei 
gefäßerweiternde, gefäßverengernde und eigentlich sekretorische Fasern für die 
Nebennieren. 

Geschlechtswerkzeuge. Oppel (Disselhorst) gibt eine 
vergleichende mikroskopische Anatomie des Ausführapparates und der Anhangs- 
drüsen der $ Genitalorgane. — *Loisel (4) berichtet über dit Phänomene der 
Sekretion in den Genitaldrüsen. — *v. d. Broek gibt einen Beitrag zur Kenntnis 
der Genitalorgane von Phalangista vulpina. — *Lesbre berichtet über den Descensus 
testiculorum. — B. M. Allen untersucht an verschiedenen Stadien von Orycto- 
lagus und Sus die Entwickelung des Ovariums und des Hodens; Geschlechts- 
drüse und Rete aus der Genitalleiste hervorgehend. — Whitehead studiert die 
Entwickelung der Zwischenzellen des Hodens von Sus; Differenzierung aus dem 
Zwischengewebe des Hodens, das von syncytialem Bindegewebe gebildet wird. 
— Nach Bouin und Ancels (1) Untersuchungen an Canis, Sus und Oryctolagus 
sind die Samenzellen und das Sertolische Syneytium ohne Einfluß auf den Gesamt- 
organismus. — Nach Bouin und Ancels (2) Versuchen an Canis, Sus und Orycto- 
lagus ist das Fehlen der interstitiellen Zellen die Ursache für den Stillstand in der 
Entwickelung der & Geschlechtscharaktere und das Auftreten infantiler Eigen- 
schaften. — Ancel und Bouin (1,2) unterbinden bei jungen Cavia und Lepus 
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den Canalis deferens ohne den erwarteten Erfolg, finden aber bei einem Sus mit 
Crytorchismus eine völlig embryonal gebliebene gland. seminalis, compensatorische 
Hypertrophie der gland. interstitialis und normale Entwickelung des Genital- 
tractes und schließen daraus, daß bei Sus das Auftreten sekundärer Geschlechts- 
charaktere direkt von der Gland. interstitialis abhängt. — Hierher auch Ancel 
und Bouin (6) und Bouin und Ancel (3). — Bouin findet bei Zquus den embryonalen 
Charakter des Hodens und der interstitiellen Drüse bis zu 10 und 11 Monaten 
erhalten; die Praespermatogenese mit 15, die Spermatogenese mit 18—20 Monaten 
einsetzend. — Loisel (1) wendet sich gegen die Theorie von Ancel und Bouin, daß 
nur die interstitiellen Zellen den Geschlechtstrieb und die sekundären Geschlechts- 
charaktere beeinflussen; die interstitiellen Zellen auch bei Cavia, Oryctolagus 
und Canis vorhanden, obgleich ihnen sekundäre Geschlechtscharaktere fehlen. 
— Ancel und Bouin (5) wenden sich gegen Loisel und (Bouin und Aneel (4)) betonen, 
daß bei Ligatur des canalis deferens des einen Hodens und Exstirpation des anderen 
am ersteren compensatorische Hypertrophie der gland. interstitialis statthat. — 
Ancel und Bouin (4) heben hervor, daß ihre eigenen Untersuchungen des Cryptor- 
chismus bedeutungsvoller für die Anschauung einer inneren Sekretion der gland. 
interstitialis seien als die Experimente von Richon und Jeandelize (s. 1903). — 
Ancel und Bouin (3) finden im Hoden von Equus zweierlei interstitielle Zellen, 
eosinophile und picrinophile, die beide alten Individuen fehlen. — Nach Bouin 
und Ancel (10) sind die Drüsenzellen der gland. interstitialis sehr verschieden kei 
embryonalen, geschlechtsreifen, alten und eryptorchistischen EZquus. — Nach 
Bouin und Ancel (5) beziehen sich die für jede species charakteristischen Merkmale 
der gland. interstitialis hauptsächlich auf die Natur des Sekretes; spezielles 
für Homo und Oryctolagus; bei letzterem künstliches Hervorrufen des Pigmentes 
durch Resektion des Canalis deferens mit A. spermatica und Venenplexus. — 
Bouin und Ancel (7) geben eine zusammenfassende Darstellung der Beziehungen 
zwischen den interstitiellen Zellen des Hodens und Geschlechtszellen zum Ge- 
samtorganismus. — Nach Bouin und Ancel (8) hängen sowohl die primären wie die 
sekundären Geschlechtscharaktere von der gland. interstitiales ab, und zwar nicht 
nur nach, sondern auch schon vor der Geburt. — Nach Shattock und Seligmann 
zieht bei Ovis (und Vögeln) der Verschluß der vasa deferentia noch nicht den 
vollen Verlust der sekundären $ Geschlechtscharactere nach sich. — Nach 
Regaud ist im Sommer der ruhende Hoden von Talpa dem embryonalen ähnlich; 
Veränderungen während der Aktivität. — Jeleniewski untersucht bei Felis, 
Canis, Mus, Cavia, Erinaceus die Epithelien des Nebenhodens; dieser in der Weise 
secernierend, daß Zellen zu Grunde gehen und durch neugebildete ersetzt werden. 
— Fuehs bleibt gegen Holmgren bei seiner Anschauung über die Nebenhodenzellen 
von Mus; Untersuchungen an Mus, Erinaceus und Felis; kritische Besprechung 
der Literatur; Mitosen in den Coni vasculosi; die Flimmer- und die Ependym- 
zellen. — Sehlachta findet bei Homo in den prostatischen Drüsen des Fötus und 
Neugeborenen fast konstant Pflasterepithel; Sekretion im Nebenhoden; Ent- 
stehung von Urethraldrüsen. — €. Müller berichtet über den Bau der Prostata 
von Equus, Bos, Ovis, Capra, Canis, Felis, Oryctolagus, Cervus und Sus. — *Hogge 
berichtet über die Cowperschen Drüsen. — Disseihorst studiert den Bau der $ 
Genitalorgane von Echidna, Ornithorhynchus, Phalangista und Hypsiprymmus: 
Makroskopisches; Histologie von Hoden und Nebenhoden, ductus deferens, 
Urethra und Urethraldrüsen, Cloakenrohr, Cowpersche Drüsen. — Keibel (1) 
7* 
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untersucht die Anlage und Entwickelung des Geschlechtsgliedes, der Samen- 
röhre und der Cowperschen Drüse bei Echidna aculeata typica. — ©. Thomas (19) 
beschreibt die Form des Penis von Myzopoda aurita. — Branca (4) beschreibt 
für Homo die Drüsen, die in die Morgagnische Lacunen münden: es sind Schleim- 
drüsen. — Herzog untersucht bei Homo an 16 Embryonen die Entwickelung der 
Harnröhre, und an einem zweijährigen Knaben sowie an Erwachsenen ihren Bau; 
Entstehung des Genitalhöckers. — Nach Groß (1,2) besteht der Perinealsack 
von Cavia $ aus einer taschenförmigen Einsenkung der Haut vor der Mündung 
des Rectums; beim 9 ein sagitaler Spalt, in den Rectum, Vagina und Urethra 
münden. — Nach Schumacher (2) dürfte das Iymphatische Gewebe der Cloake 
von Echidna ein der Bursa Fabricii der Vögel analoges Organ sein. — Nach 
Keibel (1) hat Echidna aculeata typica früh eine entodermale Cloake, die sich in 
einen Schwanzdarm fortsetzt; dieser relativ lange (wie bei Reptilien!) durch den 
canalis neurentericus mit dem Medullarrohr in Verbindung. — Loisel (2) stellt aus 
den Ovarien von Rana ein Extrakt her und prüft es an Cavia, Mus (und Rana) 
durch Injektion auf seine Toxieität. — Hierher auch Loisel (3). — Tourneux hält 
die interstitiellen Zellen im Ovarium von Talpa und Equus für einen abortiven 
(E.) oder rudimentären (7.) Hoden. — Bouin u. Ancel (6) beschreiben einen Fall 
von glandulärem Hermaphroditismus bei Capra 9. — Nach Paladinos (1, 2) 
Untersuchungen an Delphinus delphis gehen Eier und Granulosaepithel aus den- 
selben Bildungszellen, d. h. aus dem Keimepithel hervor. — *Simon berichtet 
über Untersuchungen an den Ovarien von 95 kastrierten Bos taurus Q. — Saecchetti 
berichtet über das Rosenmüllersche Organ (Epoophoron) von Cavia; histologisches; 
es wächst mit der Entwickelung des Tieres und besitzt sekretorische Funktion. 
— Gage untersucht histologisch die Auskleidung des Oviduktes 
junger und erwachsener Chiroptera und Mus; fast überall flimmerloses Cylinder- 
epithel; der Uterus der Mammalia einschließlich Homo mit Inseln von Flimmer- 
epithel. — *Raineri berichtet über das elastische Gewebe im Uterus. — Kurz 
untersucht 27 Uteri von Tarsius spectrum auf die Rückbildungserscheinungen 
post partum, eine Arbeit, zu welcher Strahl (2) eine vorläufige Mitteilung gibt. 
— Burekhard beschreibt Rückbildungsvorgänge am puerperalen Uterus von Mus. 
— *Wormser berichtet über die Regeneration der Uterusschleimhaut. — *Sfameni 
(2) untersucht den Ursprung der Decidua, des Syneytiums und des Trophoblasts 
im Uterus-Epithel. — Strahl und Happe geben eine vorläufige Mitteilung über 
ihre Untersuchungen gravider Uteri von Mycetes seniculus und Semnopithecus 
nasicus. — Rautmann berichtet über die Anatomie und Morphologie der Glandula 
vestibularis s. Bartholini bei Bos, Ovis, Felis, Canis, Equus, Sus; die Drüsen 
schützen durch ihr schleimiges Sekret die Schleimhaut des Vestibulum vaginae. 
— A. Rörig (2) berichtet über Geweihbildung und Geweihentwickelung geschlecht- 
lich abnormer Cervidae (vergl. unter 2. Jagdtiere), und beschreibt einen Fall 
von Hypospadie bei Rusa moluccensis. — *Saenger arbeitet über die vena 
dorsalis penis. — Bruhns behandelt die Lymphgefäße der Prostata. 
Mammarapparat. Eggeling (1) findet bei einem Fötus von Homo 
am Grunde der das Milchdrüsenfeld darstellenden Epidermisverdickung neben 
den Anlagen der späteren Milchgänge Haarkeime nebst ihren Talgdrüsen sprossen. 
— Sechlachta findet eine histologische Übereinstimmung der Prostata mit der 
Mamma beim neugeborenen Homo. — Nach Eggeling (5) finden sich die Drüsen 
des Warzenhofes bei Homo 2 reichlich in der Jugend, während der Gravidität 
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und Lactation sowie im späteren Alter; sie sind keine Bindeglieder zwischen 
Talg- und Milchdrüsen, sondern zwischen Schweiß- und Milchdrüsen. — Nach 
Henneberg finden sich accessorische Zitzen bei Bos 2 bei über 38%, der unter- 
suchten Tiere, allerdings je nach Rasse in sehr verschiedener Menge. — Bresslau 
bestätigt seine frühere Auffassung von der Entstehung des Beutels bei Didelphys 
(vergl. 1902). — Nicola untersucht die glatte Muskulatur der Zitzen ver- 
schiedener Mammalia einschließlich Homo, und findet überall Ring- und Längs- 
fasern; spezielles für die Primates. — R. Popper berichtet über die Elemente 
des Colostrum von Cavia, Oryctolagus, Mus, Canis, Capra, Bos und Homo; die 
verschiedenen Arten des Colostrums; Definition des C.: das Sekret der Milch- 
drüsen beiderlei Geschlechts und jeden Alters, sobald es viele Zellen nicht ent- 
zündlichen Ursprungs enthält. 

Copulation, Brunft, Ranzzeit. Gerhardt bringt die Mannig- 
faltigkeit des Copulationsaktes verschiedener Mammalia zur Vielgestaltigkeit 
der Copulationsorgane in Verbindung; Phylogenese des Penis; biologische Be- 
obachtungen in zoologischen Gärten über die Art der Erektion, der Immissio, 
die Stellung beim Coitus usw. — Leidholdt, Rörig, Rothe, Riedmeier, Weise be- 
richten über die Brunft bei Capreolus, Vehme, Marek, Bayer über die Dezember- 
brunft, Eckhardt über abnorme Brunft bei demselben (vergl. unter 2. Jagdtiere). 
— Cocks berichtet über die Trächtigkeit von Meles tazus. 


15. Ontogenese (excl. Organogenese). 


Oogenese und Spermatogenese. Nach Paladino (1,2) gehen 
die Eier und das Granulosaepithel bei Delphinus delphis aus denselben Bildungs- 
zellen, d. h. aus dem Keimepithel hervor. — Nach v. d. Stricht (1, 3) ist der Dotter- 
kern schon in den ersten Phasen der Teilung der Oocyten von Vesperugo und Homo 
als rundliches Körperchen vorhanden und von einer vitellogenen Lage umgeben; 
ihr Bau. — *Stevens berichtet über das Schicksal des Eies und des Graafschen 
Follikels im praemenstrualen Leben. — Schmincke untersucht die Spermien und 
ihre Bewegungen bei Cervus, Capreolus, Bos, Ovis und Capra; allen gemeinsam 
die Löffelform des Kopfes, die Gabelung des Achsenfadens im Halsteil, die Ver- 
steifung des Verbindungsstückes durch die Spiralhülle; ihre Bewegung, — Nach 
Roth sind die Spermien der Mammalia spiralig gedreht; der Kopf „nichtschneidend 
sondern immer stechend vorgeschoben.‘‘ — Branca (5) gibt weitere Untersuchungen 
über den Hoden und seine Ausführkanäle bei den in Gefangenschaft gehaltenen 
Lemur rufifrons; Mechanismus der als Folge der Gefangenschaft eintretenden 
Hodennatrophie (vergl. 1903). — Nach Bouin und Ancel (9) ist die Struktur 
des ectopischen Hodens von Canis und Sus in Hinsicht auf den Inhalt des Samen- 
kanälchens sehr variabel (vergl. 1903); die normale Entwickelung des Hodens 
bei Cryptorchismus sehr selten. 


Früheste Stadien, Tragzeit, Placenta. *Michaelis gibt 
ein Compendium der Entwickelungsgeschichte von Homo unter Be ücksichtigung 
der Vertebrata.. — *Robinson publiziert Vorlesungen über die ersten Ent- 
wickelungsstadien der Eier der Mammalia und die Bildung der Placenta. — 
Keibel (3) gibt eine vorläufige Mitteilung über die Entwickelungsgeschichte der 
Primates. — H. H. Wilder entwickelt einige Theorien über die Doppelbildungen: 
Unterscheidung zweier Arten von Zwillingen: „fraternal twins‘“, aus 2 Eiern 
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entstehend, jedes mit eigenem Chorion, und ev. verschiedenen Geschlechtes, 
und „duplicate twins‘‘, stets gleichen Geschlechts und zum Verwechseln ähnlich, 
aus je einem der beiden ersten Blastomeren, also aus einem befruchteten Ei, 
entstehend, mit gemeinsamem Chorion und gemeinsamer Placenta; symme- 
trische Doppelmonstra (Diplopagi) durch unvollständige Trennung der beiden 
ersten Blastomeren, ungleich große Monstra (Autosit und Parasit) wohl durch 
sekundäre Verwachsung zweier Embryonen entstehend. — Sfameni (2) berichtet 
über den gemeinsamen Ursprung der Decidua, des Syncytiums und des Tropho- 
blastes des Uterusepithels. — Dueceschi und Tallarico suchen durch Injektion 
eines „Serum orchitoxicum‘‘ in tragende Ovis 2 Einfluß auf das Geschlecht der 
Jungen zu erlangen und erzielen 14 @ und 5 $. — *B. 8. Schultze gibt Beiträge 
zum Problem vom Geschlechtsverhältnis der Geborenen. — Nach Pianese haben 
die corpora lutea (bei Oryctolagus) keinen Einfluß auf den Verlauf der Trächtigkeit, 
trotz ihrer Zerstörung wurden gut ausgetragene Junge geboren. — La Torre 
findet bei Cavia, daß die Proliferation des Endothels in den Gefäßen des graviden 
Uterus zum Verschluß der Gefäße und damit zur Geburt des Fötus führt. — 
Th. 6. Lee berichtet eingehend über die Fixation des Eies im Uterus bei Spermo- 
philus; Keimblase und Placenta; Entstehung einer syneytialen „Fixationsmasse‘“. 
— *Herrmann gibt einen Beitrag zur Kenntnis der Eientwickelung bei Cavia. — 
*Burckhard berichtet über Rückbildungsvorgänge am puerperalen Uterus von 
Mus. — Nach Marshall ist Putorius in der Regel monöstrisch (s. 1903) mit Beginn 
der Geschlechtsperiode Ende März oder Anfang April; ev. zweite Brunft im 
Juli; näheres über Ovulation, Histologie des Uterus, Menstruation und Begattung. 
— v. d. Brock (2, 3) beschreibt die Placenta und Eihäute einer hochträchtigen 
Phoca. vitulina: Amnion und Chorion, Placenta zonaria, Nabelstrang; der Embryo. 
— Strahl (1) untersucht einige Embryonen und Uteri gravidi von Propithecus 
coronatus, Lemur albifrons und mongoz, Viverra civetta und Centetes ecaudatus; 
Chorionzotten, Turnerschen Körper, Placenta, Nabelblase. — Für Strahl (2) 
und Kurz: über den Uterus von Tarsius spectrum nach dem Wurf: vergl. unter 
14. Geschlechtswerkzeuge. — Strahl und Hoppe berichten in einer vorläufigen 
Mitteilung über die Untersuchung einiger gravider Uteri von Mycetes seniculus 
und Semnopithecus nasicus; Unterschiede zwischen Platyrrhina und Katarrhina 
im Bau der Fruchtkammer und der embryonalen Entwickelungsorgane. — 
Wormser berichtet über die Regeneration der Uterusschleimhaut. — Stratz (1) 
macht Mitteilung über die Keimblase von Homo. — A. Meyer findet im Mesoderm 
des Nabelbläschens junger Embryonen von Homo kurze, von großen pyramidalen 
Zellen ausgekleidete Kanäle. — Hofbauer (1) berichtet über Bau und Funktion 
der Resorptionsorgane der Placenta von Homo; Aufnahme von Fett, Eiweiß 
und Eisen. — Hofbauer (2) befaßt sich speziell mit der Fettresorption der Chorion- 
zotte von Homo und schildert auch ihre histologische Beschaffenheit. — Branca 
(2, 3) untersucht die Chorionzotten und die Decidualzellen einer reifen Placenta 
von Homo. — Jenkinson behandelt das Verhalten der mütterlichen und fötalen 
Glycogenzellen in der Placenta bei Mus. — Nehring (4) gibt einige Beobachtungen 
betr. die Wurfzeit von Phocaena communis. — Für Keilhack und Rißmann: 
über Schußzeichen an Embryonen von Cervidae, für Otto (2): über die Art des 
Säugens bei Lepus, und für Sehäff: über die Trächtigkeitsdauer bei Meles: 
vergl. unter 2. Jagdtiere. — Für das corpus luteum vergl. unter 16. Degeneration 
und Regeneration. 
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Histogenese. *Löwenthal gibt einen Atlas zur vergleichenden 
Histologie der Vertebrat«, *Bailey ein Lehrbuch der Histologie. — Von 
Stöhrs Lehrbuch der Histologie und der mikroskopischen Anatomie von 
Homo erscheint (1) die 11. deutsche und (2) die 3. französische Auflage. — 
*Dunham gibt ein „‚Textbook of normal histology‘‘. — *Reymond berichtet 
über Reids Untersuchungen bez. des Vorhandenseins von Bindegewebe im 
Epithel. — Nach Ribbert (1) ist subcutan injiziertes Lithioncarmin bei 
Oryetolagus nur in Niere und Leber nachweisbar; Bindung des Farbstoffes 
an Granula.. — Bergen untersucht die Netze, Saftkanälchen und Tropho- 
spongien im Plasma der Ganglienzellen, des Epithels von Prostata, Pancreas, 
gland. submaxillaris, Trachea, Magen, Schweißdrüsen, Wanderzellen, Leuco- 
cyten, fixen Bindegewebszellen, Endothelzellen der Blutgefäße, glatten Muskel- 
fasern und interstitiellen Hodenzellen von (Vögeln und) Mammalia. — Holmgren 
(3) setzt seine Untersuchungen über Trophospongien fort und behandelt Nerven- 
zellen, Epithelzellen (Darm, Magen, Uterus usw.), Drüsenzellen, Decidualzellen, 
sowie Riesenzellen des Knochenmarkes und der Milz. — Holmgren (4) berichtet 
über die Histologie der Muskeln des decidualen Uterus von Oryctolagus. — Nach 
Krompecher besteht keine absolute Spezifizität der Zellen des Organismus: bei 
Embryonen, niederen Vertebraten und pathologischen Prozessen kann Übergangs- 
gewebe zwischen Epithel und Bindegewebe vorkommen. — Ehrlich studiert an 
pathologischen Bildungen die Herkunft von Unnas Plasmazellen und findet, 
daß sie aus hypertrophierten Bindegewebszellen hervorgehen. — Renaut (4) 
berichtet über Histologie und Färbbarkeit der Mastzellen von Mus. — Laguesse (1) 
studiert feine Lamellen aus dem Perimysium internum von Equus und Homo an 
Schnitten und findet seine früheren Angaben bestätigt (vergl. 1903); Mastzellen 
im subeutanen Gewebe; das lockere Bindegewebe von Canis. — Nach Laguesse (3) 
entstehen die Lamellen des subeutanen lockeren Bindegewebes bei Embryonen 
von Mus rattus var. alba durch Wachstum und Verschmelzung der exoplasmatischen 
Zellgebilde des primitiven Mesenchyms (vergl. 1903). — ©. Levy experimentiert 
an der Achillessehne von Oryctolagus über den Einfluß von Zug auf die Bildung 
faserigen Bindegewebes. — Nach Zachariades (1,2%) enthalten nicht alle Binde- 
gewebsfibrillen eine Collagenscheide (vergl. 1903); im Schwanze von Mus ver- 
laufen Fibrillen ohne und mit Collagen nebeneinander. — Hierher Renaut (1) 
und Laguesse (2), die beide im Anschluß an den vorigen über die Bindegewebs- 
fibrillen berichten. — Renaut (3) findet nach Behandlung der Sehnen aus dem 
Schwanze von Mus mit Neutralrot die Sehnenzellen voll roter Sekretkörnchen; 
auch im lockeren Bindegewebe gibt es secernierende fixe Zellen. — Nach Re- 
naut (2) enthält das Epiploon von Oryctolagus mit Neutralrot gefärbte Granula; 
die Fett secernierenden Bindegewebszellen als lipocrin, die Granula secernierenden 
als rhagiocrin bezeichnet. — Blumenthal studiert an (Rana,) Mus und Oryctolagus 
die Veränderungen der blutbildenden Organe und des Blutes nach Hunger und 
Durst sowie nach Einspritzungen von Dotteremulsionen in die Bauchhöhle; 
die Genese der Blutzellen. — Matsuoka (2) berichtet über Gewebsveränderungen 
der künstlich erzeugten Kyphose der Schwanzwirbelsäule von Oryctolagus. 


16. Degeneration und Regeneration. 


Über Degeneration und Regeneration im Bereich des Nervensystems vergl. 
unter 8, Nervensystem, — *Marzocchi berichtet über die Regeneration der Speichel- 
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drüsen. — Matsuoka (1) behandelt die Regeneration des Knorpelgewebes. — 
Langley und Anderson’s(2%) Versuche am Hinterbein von jungen Felis und Orycto- 
lagus ergaben durchweg Resultate, die gegen eine Autoregeneration sprechen. 
— Retterer (1,2) experimentiert weiter an der perineo-vaginalen Schleimhaut 
von Cavia (vergl. 1903): je nachdem diese seltener oder häufiger abgehoben wird, 
evoluiert das Epithel verschieden; wird die Cutis nur einmal abgehoben, so füllt 
sich nach Retterer (3) die verletzte Stelle mit Blut unter Resorption von Binde- 
gewebsfasern. — Ribbert (2) ruft partielle Nekrosen in der Leber von Oryectolagus 
hervor, indem er in die Pfortader Äther oder Agar-Agar zur Verstopfung der 
Gefäße einspritzt; Regeneration der Leberzellen durch Mitose; eine an der Niere 
von Oryctolagus durch Gefrieren herbeigeführte Nekrose der Harnkanälchen 
ruft eine lebhafte Regeneration hervor. — Kratzt man nach Ribbert (3) am Ohr 
von Oryctolagus die Epidermis bis zum Corium ab, so bildet sie sich auch bei 
Wiederholung des Prozesses bis zu 100 Mal immer wieder; Umwandlung der 
Epithelzapfen zu Talgdrüsen. — Nach Limon geht die membrana propria um 
die Granulosa der Ovarialeier von Oryctolagus bei der Atresie nicht zu Grunde, 
sondern verwandelt sich in Bindgewebsfibrillen, sie ist daher wohl selbst binde- 
gewebigen Ursprungs. — Sobotta (1) faßt unter Hinweis auf seine eigenen Ar- 
beiten unsere Kenntnisse von der Entstehung des corpus luteum der Mammalia 
zusammen; die an seine Funktion sich knüpfenden Theorien (gegen Fränkel, 
s. 1901). — Nach Jankowskis Untersuchungen über die Entstehung des corpus 
luteum bei Homo, Bos, Ovis, Oryctolagus, Cavia und bes. Sus ist das Epithel daran 
nicht beteiligt. — *Völker berichtet über die Histogenese des corpus luteum 
bei Spermophilus citillus. — F. Cohn und Lubasch polemisieren über das corpus 
luteum der Mammalia, seine Histologie und Drüsenfunktion. — Nach Pianese’s 
Experimenten an Oryctolagus haben die corpora lutea keinen Einfluß auf den 
Verläuf der Trächtigkeit, trotz ihrer Zerstörung durch eine glühende Nadel wurden 
gut ausgetragene Junge geboren. 


1%. Mumifizierte Tiere und bildliche Darstellungen. 


Nadaillae berichtet über gemalte oder eingekratzte Darstellungen von Mam- 
malia an den Wänden prähistorischer Grotten. — Lydekker (10) versucht eine 
Identifikation der auf babylonischen und ägyptischen Skulpturen dargestellten 
Mammalia. — Boussae berichtet über die bildliche Darstellung von Canıs aureus 
auf ägyptischen Malereien. — Schlosser (3) untersucht die mumifizierte Tier- 
welt des alten. Egyptens. 


18. Phylogenese und Palaeontologisches. 


Allgemeines. Fürbringer gibt eine kritische Besprechung von Albrechts 
Hypothese eines Promammale (1883. 1884). — Nach Matthew (1) stammen alle 
Metatheria und Eutheria von einer in der Kreidezeit lebenden centralen Gruppe 
von Mammalia, deren Eigenschaften auseinandergesetzt werden: Baumtiere 
von geringer Größe, mit bunodonten Molaren, kurzem Hals, langem Schwanz, 
langen Extremitäten, opponierbarem Hallux und Pollux. — Osborn (1, 2) be- 
richtet Palaeontologisches zur Trituberkulartheorie. — Broom (1) hält die T'herio- 
dontia für Abkömmlinge der Therocephalia ebenso wie die Dicynodontia und be- 
rührt ihre nahen Beziehungen zu den Mammalia. — M. Weber behandelt in seinem 
Lehrbuch auch die fossilen Mammalia. 
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Primates. 


Chapman bestätigt seine vormaligen er fudagen über die Phöflößeriess der 
' Primates (s. 1900), stimmt im wesentlichen Haeckels Stammbaum "des 
Menschen zu und läßt die Platyrrhini als Ahnen der Catarrhini, diese als 
die von Homo gelten. — Macnamara gibt eine Beweisschrift betreffend die 
gemeinsame Abstammung von Homo und den Anthropoidei. — Schwalbe (6) 
berichtet über die Vorfahren von Homo und den Primates. 

Pithecanthropus: Verhältnis zwischen Gesichts- und Gehirnschädel.  Stratz (2). 

Aecropithecus n.g. für A.tersus n.sp. aus dem argentinischen Tertär: auch 
hino (4) pg. 4. 

Antepithecus innexus n.sp., interassus n. sp. pg. 5, gradatus n.sp. pg. 6; ibid. 
Ameghino (4). 

Gonopithecus n.g. trigonodontoides n.sp.; ibid. Ameghino (4) pg. 6. 

Henricosbornia alouatina n. sp. pg. 7, subconica n.sp. pg. 8; ibid. Ameghino (4). 

Nordamerikanische tertiäre Lemuroidea: Wortman pg. 23, 133, 2038. _ _ 

Pronycticebus n.g. für P. gaudryi aus dem Tertiär Frankreichs: Grandidier (1) 
pg- 9. 

Megaladapis edwardsi: Osteolbgi: Lorenz (3) pg. 257. 


Galeopithecida. 


Progaleopithecus n. g. pg. 28, für P. fissurellatus n. sp. pg- 29 und tournoueri n. sp. 
pg. 30: aus dem Tertiär Argentiniens: Ameghino (4). 


Chiroptera. 
Myzopoda aurita: ein naher Verwandter der Natalidae und Mormoopidae, und’ 
Typus einer Familie: @. Thomas (19) pg. 2. 


Insectivora. 


Chapman berichtet über die Phylogenese. 

Cordylodon schlosseri n. sp. aus dem Miocaen Schlesiens: Andreae pg. 20. 

Sorex meyeri n. nom. für pusillus Meyer nec Gmelin: Trouessart pg. 131; pusillus 
grivensis: Molaren: Major (1) p. 422. 


Carnivora. 


Phylogenese: Lydekker (3) pg. 61. — Fossile (und rezente) Formen aus Böhmen: 
Kafka pg. 6. 

Pachynasua n. g. für P. clausa n. sp. pg. 119; Pararctotherium n. g. für P. enectum 
n. sp. pg. 120, pamparum n.sp. pg. 121. Proarctotherium n.g. für Arcto- 
iherium vetustum: pg. 121; Amphicyon argentinus n.sp. p. 122; Notamphi- 
cyon n.g. für N. paranensis n. sp. p. 122; Smilodon crucians n. sp. pg. 123; 
Felis propuma n. sp. pg. 123, proplantensis n. sp. pg. 124; sämtlich aus dem 
Tertiär Argentiniens: Ameghino (4). 

Felis schmerlingi n.nom. für F. minor Schmerling nec Temminck: Trouessart 
pg- 272; Felis leo: Reste in Yorkshire: Sheppard. 

Canis familiaris: Übersicht über die Rassen: Bylandt; Herkunft unserer Rassen: 
Knauer; Herkunft des Berhardiners: Krämer; ©. f. praehistoricus n. ER 
aus Böhmen: Kafka pg. 67. 
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Ischyrocyon n. g. für I. hyaenodus n. sp. aus dem Miocän von Dakota: Matthew 
und Gidley pg. 246. a 

Amphicyon socialis n. sp. aus dem Miocaen Württembergs: Schlosser (2) pg. 496. 

Ursus arctos: ein Caninus aus Yorkshire: Sheppard (2); fossil in Schweden: Holst; 
deningeri n.sp. aus dem Tertiär von Mosbach: Reichenau pg. 1. 

Potamotherium dacota n. sp. aus dem Miocaen von Dacota: Matthew und Gidley 
p- 254. 

Lutra pristina n. sp. ibid. Matthew und Gidley p. 256. 

Promioclaenus n.g. für Mioclaenus acolytus Matthew: Trouessart pg. 43. 

Phoca barbata fossil in Schweden: Munthe. 

Odobaenus rosmarus: Reste in Yorkshire: Sheppard (3) 


Creodontia. 


Pterodon macrognathus n. sp. aus dem Eocaen des Fayum: Andrews (1) pg. 211. 

Arminhieringia contigua n.sp. pg. 116, Parahyaenodon n.g. für P. argentinus 
n. sp. pg. 117, Acrohyaenodon n.g. für A. pungens n.sp. pg. 118: sämtlich 
aus dem Tertiär Argentiniens: Ameghino (4). 


Tillodontia. 


Notostylops brachycephalus n. sp. pg. 97, promurinus n.sp. pg. 98; Catastylops 
deflexus n. sp. pg. 99: sämtlich aus dem Tertiär von Argentinien: Ameghino (4) 


Rodentia. 

Phylogenese: Chapman. 

Eosteiromys medianus n. sp. pg. 100; Parasteiromys n.g. für P. uniformis n. Sp. 
pg. 101; Protoacaremys amplus n. sp. pg. 101; Disteiromys n. g. für D. graci- 
loides n.sp. pg. 102; Paramyocastor n.g. für P. intactus n.sp. pg. 103; 
Eoctodon crassiusculus n. sp. pg. 103; Sigmomys n.g. für S. oppositus n. Sp. 
pg- 103; Simplimus n. g. für S. indivisus n. sp. pg. 104; Tetrastylus araucanus. 
n. sp. pg. 104, giganteus n.sp. pg. 105; Archaeocardia mustersiana n. SP. 
pg. 106; Argyrolagus n.g. für A. palmeri n. sp. pg. 106: sämtlich aus dem 
Tertiär Argentiniens: Ameghino (4). 

Aplodontia major n.sp. aus Höhlen Kaliforniens: Sinclair pg. 17 (n. nudum!) 

Meniscomys verwandt mit Haplodon: Matthew und Gidley pg. 263. 

Megalomys majori n. sp. aus dem Pleistocaen von Barbuda: Trouessart pg. 415. 

Anchitheriomys n. g. für Hystrix wiedemanni Roger 1885: Roger, XXXIII, pg. 7. 

Erethizon godfreyi n.sp. aus dem Tertiär von Arizona: Allen (10) pg. 383. 

Lepus europaeus unbekannt im britischen Pleistocaen: Major (3). 


Artiodactyla. 

Listriodon bonariensis n. sp. pg. 71, tarijensis n. sp. pg. 73; Catagonus n.g. für 
C. metropolitanus n.sp. pg. 73; Dicotyles platensis n.sp. pg- 75; Micro- 
tragulus n.g. für M. argentinus .n. sp. pg. 76: sämtlich aus dem Tertiär Ar- 
gentiniens: Ameghino (4). 

Bos etruscus von Peperini: Portis. 

Ovis aries studeri: prähistorisches Hausschaf; Duerst, 
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Euceratherium n.g. für E.collinum n.sp. aus Höhlen Kaliforniens: Sinclair 
und Furlong pg. 411. 

Gazella gaudryi n.sp. aus dem Pliocaen von Samos: Schlosser (1) pg. 73. 

Merycodus (= Cosoryx): Verwandtschaftliche Verhältnisse: pg. 101; osborni 
n.sp. aus dem Miocän von Colorado pg. 107: Matthew (3). 

Cervidae: fossile Reste: Nehring (2). 

Sivatherium giganteum von Adrianopel: Abel (2). 

Palaeomeryx parvulus n.sp. pg. 38, pumilio n.sp. pg. 39: aus dem bayrischen 
Miocaen: Roger, XXXIII, simplicicornis n. sp. aus dem württembergischen 
Miocaen: Schlosser (2) pg- 497. 

Camelidae: Phylogenese: Lydekker (2). 

Oxydactylus n.g.: Osteologie, O. longipes n.sp. pg. 434, brachiodontus n. sp. 
pg. 469 aus dem Pliocaen von Nebraska: Peterson. 

Pseudolabis n. g. für P. dakotensis n. sp. aus dem Oligocaen Dakotas: Matthew (4) 
pg. 211. 

Miolabis (Paratylopus) primaevus n. subgen. u. n. sp. ibid. Matthew (4) pg. 213. 

Prosthennops n.g. für P.crassigenis n.sp. ibid. Matthew und Gidley pg. 265. 

Geniohyus n.g. für @. mirus n. sp. pg. 60, fajumensis n. sp. pg. 162, major n. sp. 
pg- 212, aus dem Eocaen des Fayum: Andrews (1). 

Anthracotherium magnum von Majorka: Major (2); minus: aus der Türkei: 
Newton. 


Perissodactyla. 

Adiantus patagonicus n. sp. pg. 72; Theosodon karaikensis n. sp. pg. 54; Paran- 
auchenia n.g. für Scalibrinitherium denticulatum pg. 55; Phoenixauchenia 
n. g. für Ph. tehuelcha n. sp. pg. 57; Promacrauchenia n. g. für Macrauchenia 
antıqua pg. 58; Euproterotherium n.g. für E. inaequifacies n.sp. pg. 59; 
Proterotherium karaikense n. sp. pg. 60, dichotomum n.sp. pg. 61; politum 
n. sp. pg. 61; Lophogododon n. g. für L. paranensis n. sp. pg. 62; Licaphrium 
pyramidatum n.sp. pg. 63; proximum n.sp. pg. 64; Licaphrops n.g. für 
Prolicaphrium festinum pg. 64, coalescens n.sp. pg. 65; Prothoatherium 
plicatum n. sp. pg. 65; Thoatherium velatum n.sp., karaikense n. sp. pg. 66, 
bilobatum n.sp. pg. 67; Diadiaphorus caelops n.sp. pg. 67; Proectocion 
n.g. pg. 68 für P. argentinus n. sp.- pg. 69, precisus n. sp. pg. 70; Aragonia 
n. g. insulata n. sp. pg. 71: sämtlich aus dem Tertiär Argentiniens: Ameg- 
hino (4). 

Equidae: Phylogenese: Lydekker (1, 4, 5, 22), Osborn (6), Matthew (2). 

Equus caballus: Phylogenese (polyphyletische Abstammung der Rassen): Ewart (1), 
prähistorische Rasse und ihre Verwendung als Reittier: Landois (13); 
E. stenonis Mandibel von Mosbach: Reichenau (1). 

Hipparion und verwandte Formen Gidley. 

Nesohippus n. g. für N. insulatus n. sp. pg. 33; Ben phorcus n. sp. pg- 34; 
Stilhippus n. g. für S. deterioratus n. sp. pg. 35; Perhippudion n. g. für P. tetra- 
gonoides n. sp. pg. 36: sämtlich aus dem Tertiär Argentiniens: arg (4). 

Mesohippus hypostylus n.sp. pg. 170, proteulophus n.sp. pg. 171; obliquidens 
n. sp., eulophus n. sp. pg. 173, meteulophus n. sp. pg. 174; brachystylus n. sp. 
pg- 175, validus n.sp. pg. 177, gidleyi n.sp., crassicuspis n.sp. pg. 178: 
sämtlich aus dem nordamerikanischen Oligocaen: ®sborn (4). 
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Rhinocerotidae: amerikanische fossile Formen: ®sborn (5). a 
Rhinoceros goldfussi und die anderen fossilen Vertreter der Familie: Roger, 
XXXIV, pg. 1 und XXXV, pg.1. 
Caenopus persistans n. sp. pg. 318, Teleoceras medicornutus n. sp. pg. 319, Aphelops 
planiceps n.sp. pg. 321, brachyodes n. sp. pg. 322: aus dem Tertiär Nord- 
amerikas: Osborn (5). 
Lophiodon und Chasmotherium: Dentition und Systemastisches: Stehlin. 


Hyracoidea, Barypoda, Amblypoda. 

Megalohyraxz minor n.sp. pg. 213, Sagatherium magnum n.sp. pg. 214 aus dem 
Eocaen des Fayum: Andrews (1). 

Arsinoetherium: gestellt zu den Amblypoda: Andrews (1) pg. 115, später aber 
zu einem n. ordo Barypoda erhoben: Andrews (2) pg. 481. 

Barytherium: repräsentiert eine besondere Gruppe: Andrews (2?) pg. 482 

Oldfieldthomasia plicata n.sp. pg. 9; Paracoelodus n. g. für Oldfieldthomasia 
marginalis, pg. 9; Eohyrax platyodus n.sp. und isotemnoides n. sp. pg. 10: 
sämtlich aus dem Tertiär Argentiniens: Ameghino (4). 

Trigonostylops columnifer n.sp. pg. 77, coryphodontoides n.sp. und germinalis 
n. sp. pg- 78; Scabellia cyclogona n. sp. pg. 79; Albertogaudrya separata n. sp. 
und oxygona n.sp. pg. 80; Astrapotherium karaikense n. sp. pg. 81; Astra- 
pothericulus emarginatus n. sp. pg. 82; sämtlich aus dem Tertiär Argentiniens: 


Ameghino (4). 
Proboseidia. 
Phylogenese: Woodward; Lydekker (8); Ewart (2); Ewans; fossil in Italien: 
Bortolotti. ; 


Elephas antigquus und meridionalis in Sizilien und Kalabrien: Seguenza; primi- 
genius: Osteologisches: Stingelin, Dentition: Pontier, in Belgien: Mourion; 
antiquus in Blackpool: Dawkins; cypriotes Zähne: Bate; meridionalis in 
Dewlish: ©. Fisher. 


Mastodon angustidens vom Vogelsberg: Schottler; arvernensis in Ostheim: 
Blanckenhorn; americanus in New York :. Clarke; angustidens und longi- 
rostris in Rußland: Pavlow; spec. aus Mähren: Maska. 

Palaeomastodon minus n. sp. aus dem Eocaen des Fayum: Andrews (1) pg. 115. 

Moeritherium trigodon n.sp. aus dem Eocaen des Fayum: Andrews ( n pg. 110 
und 112. 


Condylarthra. 
Didolodus dispar n.sp. pg. 38; Periacrodon n.g. für Polyacrodon lanciformis 
Roth. pg. 39; Oroacrodon n. nom. für Polyacrodon Roth. 1898 nec Polyacrodus 
Jaecel 1889, pg. 40; Notoprotogonia n. g. für Euprotogonia patagonica p. 41; 
Argyrolambda n. g. für A. conidens pg. 43; Heterolambda n. g. für HA. lunulata 
n.sp. pg. 43; Eulambda n.g. für Josepholeidea aculeata pg. 45; Ricardo- 
Iydekkeria cinctula n. sp. pg. 46; Lopholambda n.g. für R. profunda pg. 47; 
Propantostylops n.g. für Pantostylops minutus pg. 48; Hemistylops n.g. 
für Pantostylops incompletus pg. 49, paucicuspidatus und trigonostyloides 
pg. 50; Polystylops n. g. für P. progrediens pg. 51: sämtlich aus dem Tertiär 
Argentiniens: Ameghino (4). 
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{ Aneylopoda. 

Colpodon plicatus n. sp. pg. 83; Henricofilholia intereincta n.sp. pg. 84; Pyralo- 
phodon n.g. für P.pyriformis n.sp. pg.85; Amphitemnus n.g. für A.nucleatus n.sp. 
und transitorius n. sp. pg. 86; Dialophus recticrista n. sp. pg. 87; Toxotemnus 
n. g. für Isotemnus lophiodontoides pg. 87; Plexotemnus n.g. für P. compli- 
catissimus n.sp. pg. 88; Pleurostylodon irregularis n. sp. pg. 90, limpidus 
n. sp. und obscurus n. sp. pg. 91, bifidus n. sp. und neglectus pg. 92; Paratemnus 
n. g. für P. geminatus n. sp. pg. 93; T’ychostylops simus n. sp. pg. 95; Lopho- 
coelus n. g. für L. macrostomus n. sp. pg. 96: sämtlich aus dem Tertiär Argen- 
tiniens: Ameghino (4). 


Typotheria. 


Phanophilus n. g. für Ph. dorsatus n. sp. pg. 12; Epipatriarchus n. g. für E. bifidens 
n. sp. pg. 13; innexus n. sp. pg. 16; Caenophilus n. g. für C. tripartitus n. sp. 
pg. 16; Getohetherium n. g. für @. tournoueri n. sp. pg. 47; Teegehotherium n. g. 
für T. burmeisteri n.sp. pg. 18; Pseudotyphotherium n.g. für P. pulchrum 
n.sp. pd. 19; Trachytypotherium superans n.sp. und rectum n.sp. pg. 22, 
disparile n. sp. und vietum n. sp. pg. 23; Xenotherium n.g. für X. universum 
n.sp. pg. 24; Typotherium pseudopachygnathum n.sp. pg. 26, und eguiai 
n.sp. pg. 27: sämtlich aus dem Tertiär Argentiniens: Ameghino (4). 


Toxodontia. 


Stereotoxodon n. g. für St. tehuelche n. sp. aus dem Tertiär Argentiniens: Ameg- 
hino (4) pg. 31. 


Cetacea und Sirenia. 

Phylogenese der Cetacea: Fraas (1, 2); die fossilen (und rezenten) Cetacea Ruß- 
lands: Greve. 

Balaenidae: Skelet fossiler Formen Ungarns: Karoly. 

Balaena mysticetus: fossil in Schweden: Munthe. 

Aulocetus (calaritanus) aus dem Miocaen von Barbolya (Ungarn): Capellini. 

Priscodelphinus crassangulum n. sp. aus dem Miocaen von Maryland: Case pg. 12. 

Protocetus n. g. für P. atavus n. sp. aus dem Eocaen Ägyptens: Fraas (2) pg. 201. 

Mesocetus n. g. für M. schweinfurthi n. sp. ibid. Fraas (2) pg. 217. 

Zeuglodon: osteologisches: Lueas (1); Z. isis n. sp. aus dem Eocaen des Fayum: 
Andrews (1) pg. 214. 

Sirenia: Osteologie der Ausgestorbenen: Abel (1). 

Metaxitherium petersi n. sp. aus dem Tertiär von Hamburg, meyeri n. sp. aus dem 
Tertiär von Batringen Abel (1) pg. 15. 

Protosiren n. g. für P. fraasi n. sp. aus dem Eocaen Ägyptens, und P. dolloi n. sp. 
aus dem Eocaen Italiens: Abel (1) pg. 214. 


Edentata und Eifodientia. 

Beziehungen zwischen den @Glyptodontia und den lebenden Edentata durch C'hlamy- 
dotherium: Spurgin; Glyptodontia und Megalotherioidea Patagoniens: Scott; 
Osteologie der Glyptodontia: Janentsch. 

Matschiella n. nom. für Sphenodon Lund 1837 nec Gray 1831: Poche pg. 48. 


110 I. Mammalia für 1904. 


Hapalops longiceps n. sp. pg. 182, ponderosus n. sp. pg. 236, vulpiceps n. sp. pg. 253, 
platycephalus n. sp. pg. 275: sämtlich aus dem Tertiär Patagoniens: Seott. 

Megalonychotherium n. g. pg. 278, für M.atavus n.sp. pg. 279: ibid. Seott. 

Planops magnus n. sp. ibid. Scott pg. 323. 

Megatherium: Osteologie: Boseä. 

Grypotherium in Ultima Esperanza: Hauthal. 

Eucinepeltus crassus n. sp. aus dem Tertiär Patagoniens: Seott pg. 152. 

Metopotozus anceps n.sp. ibid. Seott pg. 153. 

Metacheiromys: ein Armadillo: pg. 163, M. dasypus n. sp. pg. 164, tatusia n. sp. 
pg. 165, aus dem Eocaen Nordamerikas: Osborn (3). 

Glyptodon: Skelet: Janenisch. 

Rathymotherium n.g. für R. perfectum n. sp. pg. 126; Protamandua n. g. für 
P. rothi n. sp. pg. 128; Promyrmephagus n. g. für P. euryarthrus n. sp. pg. 128 
und dolichoarthrus n. sp. pg. 129; Argyromanıs n.g. für A. patagonica n. sp. 
pg. 129; Orthoarthrus n.g. für O. mixtus n. sp. pg. 130; Proprepotherium 
n. g. für P. desendense n. sp. pg. 131; Prepotheriops n. g. für P. megatherioides 
n. sp. pg. 132; Megathericulus n. g. für M. patagonicus n.sp. p. 132, Neone- 
matherium n.g. für N. flabellum n. sp. pg. 133; Scelidotheriops n. g. für 8. 
wvunculus n. sp. pg. 134; Eumylodon bonariense n. sp. pg. 136: Octomylodon 
n. g. für O. aversus n.sp. pg. 137; Palaehoplophorus meridionalis n.sp. pg. 137, 
Plohophorus cuneiformis n. sp. pg. 138, araucanus n. sp. p. 139; Daedicurus 
ensenadensis n. sp. pg. 139; Eutatus praepampaeus n. sp. pg. 140; Epipelte- 
philus n. g. für E. recurvus n. sp. pg. 140: sämtlich aus dem Tertiär Argen- 
tiniens: Ameghino (4). 


Marsupialia. 
Phylogenese der Marsupialia und ihrer einzelnen Familien: B. A. Bensley. 
Pilchenia n. g. für P. lucina n. sp. und lobata n. sp. pg. 110; Progarzonia n. g. für 
P. notostylopensis n. sp. pg. 111; Olenia n. g. für ©. minuscula n. sp. pg. 111; 
Didelphys abrupta n.sp. und biforata n. sp. pg. 112; perplena n. sp. pg. 113; 
Hyperdidelphys n.g. für H.acutidens n.sp. pg. 113; Paradidelphys n.g. 
für P. nodosa n. sp. pg. 114; Oladodidelphys n, g. für ©. crucialis n. sp. pg. 115; 
sämtlich aus dem Tertiär Argentiniens: Ameghino (4). 


Monotremata und Plagiaulacoidea. 


Hypsiprymnopsis Dawkins 1864 muß stehen für Microlestes Plieninger 1847 nec 
Microlestes Goebel 1846: Poche. 

Polydolops simplex n.sp. pg. 107; Archaeodolops n.g. für Polydolops clavulus 
pg. 108; Anisodolops n. g. für P. serrifer: pg. 108; Anadolops n. g. für A. thyla- 
coleoides n. sp. pg. 109: sämtlich aus dem Tertiär Argentiniens: Ameghino (4). 


Incertae sedis. 
Karoomys n. g. für K. browni n.sp. aus dem Trias von Aliwal North: Broom (3) 
p- 345. 
Fossile Faunen. 


Deutschl = nd: Nehring (3), Sterze, Ulmer, Roger, Schlosser (2), 
E. Zimmermann. - 
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Großbritannien: Lydekker (12), Hinton und Kennard. 
Dänemark: Winge. 

Schweden: Munthe. 

Italien: Mariani. 

Schweiz: Stehlin, Studer, Nuesch. 

Frankreich: Cuffon. 

Böhmen: Kafka, Woldrich. 

Rumänien: Simoniescu (1,2). 

Samos: Schlosser (1). 

Ägypten: Andrews (1). 

Indien: Pilgrim. 

Nordamerika Matthew und Gidley; Sinclair, Wortman, Case. 
Südamerika: Ameghino (3, 4), Gaudry, Scott. 


III. Faunistik. 


1. Allgemeines. 
Die beiden Hauptfaunen der Erde: Packard. 


2%. Europäisch-sibirisches Gebiet. 


Deutschland: Idzerodt, Ulmer, L. Schuster. 
Großbritannien: Gordon, Millais (3), Bonhote (2), Tregarthen. 
Italien: Lueifero. 

Zentralasien: György, Leche (2). 

Ostasien: Brass. 

Kiautschou: Reichsmarineamt. 


2. Afrika. 
Allgemein: Lydekker (9). 
Zentral-OÖst-Afrika: Schillings, Cotton. 
Golf von Guinea: Bocage. 
Angola, Somaliland, Ägypten: ©. Thomas (8) (10) (11). 
Namaqualand und Uganda: Thomas und Schwann (1) (2). 


3. Südasien. 
Indien: Aflalo, Burke. 
Sumatra: Schneider, Volz (1,2). 
Borneo: Beccari. 


4. Nordamerika. 
Jagdliches: Grinnel, Huntingdon. 
Ursprung der nordamerikanischen Fauna: Grant 
Alaska: 0Osgood (3), J. A. Allen (6), Radeliffe (1, 2). 
Canada: Hanbury. 
Neu-England: 6. M. Allen (1). 
Grönland: Jensen. 
Kalifornien: D. 6. Elliot (2), Stone (1, 2). 
Mexiko: Goldman. 
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5. Central- und Südamerika. 
Allgemein: J. A. Allen (2,4), D. 6. Elliot (3), Thomas (5). 
Venezuela und Kolumbien: J. A. Allen (8) (9) (12). 
Brasilien und Ecuador: ©. Thomas (12). 
Guatemala: Rodriguez. 
Para: Goeldi und Hagmann. 
Bermudas: Verrill. 
Falkland-Inseln: Vallentin. 


6. Australasien. 
Australien: ©. Thomas (1-3). 
Neu-Guinea: 0. Thomas (15). 
Neu-Seeland: Hutton; Hutton und Drummond. 


%: Spezielles. 
Vorbemerkung: für die nova siehe unter IV. 

Primates: von Sumatra: Volz (2). 

Chiroptera: von Tessin: Ghidini (?); von Spanien: Cabrera (3); von 
Afrika: Andersen (1,2); von Ostafrika: ©. Thomas (4); von Westafrika, der 
Malayischen Halbinsel und Papuasien: ©. Thomas (13); vom tropischen Amerika: 
J. A. Allen (5); von Cuba: 6. S. Miller; von Chile: Cabrera (4); von Sao Paolo: 
Pira. 

Carnivora: Böhmens: Kafka; Ursidae Nordamerikas: Merriam (6); 
Felis catus ehemals in der Normandie: Letaeg; Canis lupus, letzter als Standwild 
in Deutschland erlegter: Anonymus (13), Vorkommen in Frankreich: Dietz; 
die Pinnipedia von Neuseeland: Hutton und Drummond. 

Rodentia: von Westafrika, der Malayischen Halbinsel und Papuasien: 
0. Thomas (13); Sciuridae und Leporidae von Mexiko: Nelson (1); Arvicolidae 
Deutschlands: Eekstein (2); Castor fiber Verbreitung: Mertens; die Arvicola- 
sp. Deutschlands, spez. Verbreitung von Arv. ratticeps: Eckstein (2); Arv. sub- 
terraneus in der Schweiz: @hidini (1); Oryctolagus cuniculus: Aussetzung und Ver- 
mehrung auf einer südschwedischen Schäreninsel: Anonymus (7); seine Vernichtung 
in Australien als aussichtslos aufgegeben: Klein. 

Ungulata: Suidae Sumatras: Volz (1); Hippopotamus amphibius im 
alten Ägypten: Boussae (2); Sus scrofa in England: Wallace; Ovis tragelaphus: 
mißlungene Einbürgerung in Deutschland: Schacht; Cervus paludosus, cam- 
pestris und wiegmanni: Verbreitung: @öldi; Rangifer tarandus in Deutschland 
ausgesetzt: Anonymus (11); die wilden Equidae in Deutschland: Fliedner. 

Cetacea: des Atlantic: True (1); Neufundlands: 6. M. Allen (3); Schott- 
lands: Southwell (1); des russischen Reiches: Greve. — Lagenorhynchus albirostris 
bei Aberdeen: Sim. 

Marsupialia: Versuch in Deutschland einzuführen: Schuster. und 
Wegner. 
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IV. Systematik. 


Allgemeines: Die beiden Hauptfaunen der Erde: Packard; Allgemeine 
Kataloge: Palmer; Trouessart; Spezialkatalog: Preble; Beiträge sur systematischen 
Charakterisierung der Mammalia: Kidd (1). 


Spezielles. 
i. Primates. 


Hautfarbe: Schwaibe (5); Tastballen an Händen und Füßen: Retzius 
(1, 4); Manubrium sterni: Eggeling (3); Gehpolster an den Extremitäten: 
Whipple (1); der Sandifortsche Fortsatz am Unterkiefer: Teldt (2); Stirnnaht: 
Schwalbe (2, 3, 4); Querteilung des Jochbeines; Toldt (1); geteilte Parietalia: 
Frassetto (1) und Hrülicka (1); geteilte Malarknochen: Hrdlicka (2); corpus 
adiposum malae: A. Forster (1); Insertion des m. semimembranosus; A. Forster (2); 
Ideenassociation: Vaschide u. Rousseau; Hirnwindungsrelief: Schwalbe (1); 
Morphologie der Occipitalregion der Hemisphaeren: Smith (1, 2, 3,‘4); Histologie 
der Zirbeldrüse: Favaro (2); das corpus parabigeminum, die Pyramiden, und die 
Brücke: Hatschek; Gliederung des Kleinhirns: Bradley (1, 2); Gehirn und Gefäß- 
versorgung: Beddard (1); experimentell-physiologisches über den n. vagus: 
May (2); die Varianten, Verbindungen und Lagebeziehungen des suleus collateralis 
und oceipito-temporalis: Zuekerkandl (3); Zusammensetzung des plexus brachi- 
alis: Harris; n. mylohyoideus: Schumacher (1); experimentelle Feststellung 
des Verlaufs des Türckschen Bündels: Mellus; Beziehungen zwischen Tarsus 
und Meibomschen Drüsen im Auge: Virchow (1,2%); Anatomie der Nebenräume 
des Larynx: P. Bartels (2); Experimente mit barometrischen Minima auf dem 
Gipfel des Monte Rosa: Mosse (1, 2,3); die Art. cerebri anterior: Rothmann; 
die artt. coronariae cordis: Banchi; die Vorderarm-Arterien: Er. Müller; die Ar- 
terien der Gehirnbasis: F. E. Beddard (2); die Parathyreoidea: Flint; Verschieden- 
heit der Funktion von Thyreoidea und Parathyreoidea: Vincent und Jolly; die 
glatte Muskulatur der Zitzen: Nicola; Entwickelungsgeschichtliches: Keibel (3); 
künstlich erzeugte Schlafkrankheit: Brumpt und Wurtz (2, 3). 

Anthropoidea: Schädelformen: Frassetto (2); der Femur in seiner 
funktionellen Gestaltung: Walkhoff. — Unterschiede zwischen Katarrhini und 
Platyrrhini im Bau der Fruchtkammer und der embryonalen Ernährungswege: 
Strahl und Happe. 

Pithecanthropus und Troglodytes: Verhältnis von Gesichts- und Gehirn- 
schädel: Siratz (2). 

Gorilla: die Darmschleimhautzotten: Fusari (1); die Gorillas des Londoner 
Zoologischen Gartens: Anonymus (14); @. castaneiceps Slack 1862 steht für 
G. mayema Alix und Bouvier: Matschie (1); @. diehli n.sp. von Nordkamerun: 
Matschie (1) pg. 52. 

Simia: Tod des ‚Konsul‘: @iivier; Entwickelung der Bursa omentalis: 
Broman; die Ventricularsäcke des Kehlkopfes bei erwachsenen und neu- 
geborenen: Selavunos; das Nachhirn: Krause und Klemperer; nomenclatorisches 
und Übersicht über die verschiedenen Spezies: Matschie (2). 

Siamanga syndactylus: suleus Rolandi und lobus frontalis: Sergi (1). 

Siamanga und Aylobates: Variationen der. Hirnfurchen: Sergi (1). 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (I.) 8 
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Macacus: Bastardbildungen: Knottnerus-Meyer; geteilte Scheitelbeine: 
Kantor; ein bisher unbeschriebenes Hirnbündel: May (1); Histologie der Klein- 
hirnrinde: Bielschowski und Wolif; der intraspinale Verlauf der hinteren Wurzeln 
des 5.—8. Cervical- und des 1. u. 2. Thoracal-Nerven: Fröhlich; der terminale 
Plexus in den Zungenpapillen: Kiesow; die Magenarterien: Rossi und Cova; die 
Darmschleimhautzotten: Fusari (1); Histologie des Ösophagus: Sehridde (1); 
Fundusdrüsen des Magens: Liebert; Bedeutung der Epithelkörperchen: Pineles. 

C'ynocephalus: Bastardbildungen: Knottnerus-Meyer; Haarscheiben: Pinkus 
(1, 2); Augenlider: Eggeling (2, 4); dieVentralsäcke des Kehlkopfes bei erwachsenen 
und neugeborenen: Selavunos; das Atrio-ventricular-Bündel: Bräunig. 

Semnopithecus nasicus und Mycetes seniculus: Gravide uteri: Strahl und 
Happe. 

Semnopithecinae: Furchen und Windungen des Gehirns: Zuekerkandl (4). 

Cercopithecus: Magenarterien: Rossi und Cova; sclateri n.sp. von West- 
afrika; Pocock (2) pg. 433. 


Cercocebus und Lagothrix: Darm, Leber, Pancreas, Milz, Niere, Nebenniere: 
Bradley (4). 

Pogonocebus n. nov. für Diadema Reich. 1863 nec Schum. 1817: Trouessart 
pg. 14. 

Leptocebus n. nom. für Semnocebus Gray 1870, nec Lesson 1840: Trouessart 
pg. 15 (vergl. 1903). 


Maimon n. nom. für Mormon Lesson 1840 nec Illiger 1811: Trouessart pg. 21. 

Alouatta seniculus rubicunda n.subsp. pg. 460 und 3. caucensis n. subsp. 
pg. 462: von Columbia: 3. A. Allen (12). 

Saimiri oerstedi citrinellus n. subsp. von Costa Rica: 0. Thomas (5) pg. 250. 

Cebidae: Peritoneum: Bradley (4); Furchen und Windungen des Gehirns: 
Zuckerkandl (5). 

Tamarinus n. subgen. für Midas labiatus Geoffr.: Trouessart pg. 29. 

Callithrix penicillata jordani n.subsp. von Minas Geraes: ©. Thomas (12) 
pg. 189. 

Midas goeldii n. sp. vom Amazonas: pg. 189, apiculatas n. sp. von Ecuador: 
pg. 190: ©. Thomas (12). 

Hapale: Die Ventrikularsäcke des Kehlkopfes bei erwachsenen und neuge- 
borenen: Selavunos; H. iacchus: die Gluteal- und Femoralmuskeln und ihre Inner- 
vation: Jamieson. 


Lemuroidea. Lemur: Bastardbildungen: Knottnerus-Meyer; 
die Adductoren: Alezais; die Gefäßversorgung des Gehirns; Beddard (1); die 
Augenlider: Eggeling (2, 4); ein neuer Muskel des oberen Augenlides: H. Herzog; 
Umbildung von Speicheldrüsenläppchen in Lymphknötchen: @. Levi (3); abnorme 
Entwickelung der Pancreasinseln: @. Levi (2); Hoden und Samengänge bei ge- 
fangen gehaltenen: Branea (5); Embryonen und Uteri gravidi: Strahl (1). 

Perodicticws und Nyeticebus: Gehirn-Größe und -Furchen: Beddard (1). 

Propithecus coronatus: Embryonen und uteri gravidi: Strahl (1). 

Tarsius spectrum: der uterus nach dem Wurf: Kurz und Strahl (2). 


%. Galeopithecoiden. 
Galeopithecus: Augenlider: Eggeling (2. 4). 
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3. Chiroptera. 


Das Überwintern: Moffat; das Manubrium stermi: Eggeling (3); Sperrvor- 
richtungen an den freien Zehen: Grosser (1); die Pyramiden: Hatschek; Blut- 
gefäße des Rückenmarkes: Sterzi (2); die stria vascularis: Katz; die Artt. coro- 
nariae cordis: Banchi; die glandula urethralis: Branea (6, %); Histologie des Ovi- 
duktes: Gage. 

Pteropus: corpus parabigeminum und Histologie der Brücke: Hatschek; 
Gliederung des Kleinhirns: Bradley (1, 2); Augenlider: Eggeling (2, 4); die Vorder- 
arm-Arterien: Er. Müller; Pt. medius: Biologisches aus Ceylon: Willey; Pt. solo- 
monis n.sp. Solomongruppe: @. Thomas (3) pg. 597. 

Nyetimene (= Cephalotes) robinsoni n.sp. von Queensland: pg. 196, major 
lullulae n. subsp. Woodlark-Insel, Neu-Guinea: pg. 197: ©. Thomas (13). 

Scotonycteris bedfordi n.sp. von Fernando Po: ®. Thomas (17) pg. 372. 

Rhinolophus plasma n. sp. pg. 252, carpetanus n. sp. pg. 254, ferrum-equinum 
obscurus n.subsp. pg. 257: sämtlich aus Spanien: Cabrera (3); Rh. denti n.sp. 
von Betschuanaland: ©. Thomas (7) pg. 386; andersoni n. sp. ägyptische Wüste 
und dobsoni n. sp. Kordofan: ©. Thomas (11) pg. 156, Rh. empusa n. sp. von Ny- 
assaland pg. 378, augur n. sp. von Betschuanaland pg. 380, augur zuluensis n. subsp. 
von Zululand und augur zambesiensis n. subsp. von Zambesia: pg. 383, Rh. simu- 
lator n.sp. von Maschonaland: pg. 384: Andersen (1). — Synonymie der afri- 
kanischen Species: Andersen (2). 

Euryalus toscanus n.sp. von den Pisaner Bergen und atlanticus n. sp. von 
Indre-et-Loire pg. 77, cabrerae n. sp. von Madrid: pg. 78, barbarus n. sp. von Tanger 
und meridionalis n. sp. von Algier: pg. 79, judareus n. sp. von Jerusalem pg. 80: 
Andersen und Matschie. 

Hipposiderus commersoni mostellum n. subsp. von Britisch-Ostafrika: ©. Tho- 
mas (%) pg. 385, H. schneideri n.sp. von Sumatra: Schneider und Thomas. 

Vespertilio: Topographie der im Septum verlaufenden Fasern: Zuckerkandl (2); 
Form und Struktur des dorsalen Hippocampus: 6. Levi (%); V. serotinus insularis 
n. subsp. pg. 263, boscai n. sp. pg. 265, ochromiztus n. sp. pg. 267: sämtlich von 
Spanien: Cabrera (3). 

Vesperugo: Topographie der im Septum verlaufenden Fasern: Zucker- 
kandl (2); Form und Struktur des dorsalen Hippocampus: &. Levi (7); Sehpurpur 
ın den Retinastäbchen: Trendelenburg; Umbildung von Speicheldrüsenläppchen 
in Lymphknötchen: &. Levi (3); Struktur der Haemolymphdrüsen: Th. Lewis (2); 
der Dotterkern in den ersten Phasen der Teilung der Oocyten: van der Stricht 
(1,3). 

Vesperus melanopterus n.sp. von Paramaribo: Jentink pg. 176. 

Eptesicus fuscus melanopierus n. subsp. von Californien: Stone (1) pg. 590. 

Pipistrellus noctula in Schottland: Millais (4); P. pipistrellus mediterraneus 
n. subsp. von Spanien: Cabrera (3) pg. 273; P. hesperus apus n. subsp. von Mexico: 
Elliot (1) pg. 269; crassulus n.sp. von Kamerun: ®. Thomas (4) pg. 206; raptor 
n. sp. von Tonkin: @. Thomas (%) pg. 386, ariel n. sp. aus der ägyptischen Wüste: 
0. Thomas (11) pg. 157; nannulus n.sp. von Kamerun: ©. Thomas (13) pg. 198. 

Scotophilus nigrita colias n. subsp. von Britisch-Ost-Afrika pg. 207 und Se. 
n.nux n.subsp. von Kamerun: pg. 208: 0. Thomas (4). 

Myotis escalerai n.sp. von Spanien: Cabrera (3); chiriquensis n.sp. von 
Panama: J. A. Alien (2) pg. 77; hildegardeae von Britisch-Ostafrika: ©. Thomas 


+ 
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(4) pg. 209; carissima n.sp. von Yellowstone: ©. Thomas (6) pg. 383; bocagei 
cupreolus n.sp.sub von Angola: ©. Thomas (8) pg. 407; dasycneme in Ungarn: 
Armin. 

Kerivoula bicolor n.sp. von der Malaiyschen Halbinsel: ©. Thomas (13) 
pg. 199; picta in Sumatra: Jentink. 

Myzopoda aurita: Schädel und Rumpfskelet, Becken, Zähne, Gaumen, 
Penis und systematische Stellung: ©. Thomas (19). 

Mystacops tuberculatus: Bemerkungen: Hutton und Drummond. 

Emballonura nigrescens solomonis n. subsp. von Neu - Britannien und den 
Solomonsinseln: ©. Thomas (13) pg. 200. 

Saccopteryx bilineata centralis n. subsp. von Mexiko: @. Thomas (5) pg. 251. 

Balantiopteryx io n.sp. von Guatemala: ©. Thomas (5) pg- 252. 

Molossus coibensis n. sp. von der Coiba-Insel (Panama) pg. 227, bondae n. sp. 
von Bonda (Columbien) pg. 228: J. A. Allen (5). 

Promops barbatus n.sp. von La Union (Venezuela): J. A. Allen (5) pg. 227. 

Nyetinomus hindei n.sp. von Britisch-Ost-Afrika: ©. Thomas (4) pg. 210. 

Chilonycteris macleayi inflata n. subsp. von Porto Rico: pg. 190, Schlüssel 
der Species: Rehn (1). 

Dermonotus suapurensis n. sp. von Venezuela: J. A. Allen (5) pg. 229; 
Schlüssel der Species: Rehn (2). 

Otopterus mexicanus und bocourtianus: Bemerkungen: J. A. Allen (5); Ma- 
crotus — ÖOtopterus: Schlüssel der Species: Rehn (3); M. waterhousei Jamaicensis 
n. subsp. von Jamaika: pg.432; w. compressus n. subsp. von den Bahama: pg. 434, 
M. pygmaeus n.sp. von Yucatan: pg. 444: Rehn (3). 

Phyllostomus hastatus panamensis n. subsp. von Chiriqui: pg. 233, h. caurae 
n. subsp. von Columbia: pg. 234: J. A. Allen (5). 

Lonchophylla thomasi n.sp. von Venezuela: J. A. Allen (5) pg. 230. 

Artibeus rusbyi n.sp. von Peru: pg. 230, insularis n.sp. von Westindien: 
pg. 231, yucatanicus n.sp. von Yucatan: pg. 232: J. A. Allen (5). 


4. Insectivora. 

Überwintern: Moffat; das Manubrium sterni: Eggeling (3); die Pyramide: 
Haitschek; die Blutgefäße des Rückenmarkes: Sterzi (2); die Artt. coronariae 
cordis: Banchi. 

Tupaja: Magen und Darm: Chapman (1); T. ferruginea demissa n. subsp. 
von Sumatra: Schneider und Thomas pg. 723. 

Soricidae: Biologie der europäischen Vertreter: Mansion. 

Sorex: Form und Struktur des dorsalen Hippocampus: 6. Levi (%); Zungen- 
stützen: Tokarski, Umbildung von Speicheldrüsenläppchen in Lymphknötchen: 
6. Levi (3). 

Pachyura: Umbildung von Speicheldrüsenläppchen in Lymphknötchen: 
&. Levi (3). 

Crocidura: Zungenstützen: Tokarski; CO. hindei n.sp. und velutina n.sp. 
pg. 237, fumosa n. sp. und jacksoni n. sp. pg. 238, maurisca n. sp. pg. 239, hilde- 
gardeae n.sp. und cuninghamei n.sp. pg. 240: sämtlich Britisch - Ostafrika: 
©. Thomas (14). 

Erinaceus: Biologisches: Anonymius (3); künstlich erzeugte Schlafkrankheit: 
Brumpt und Wartz (#1); das Riechhirn: @endre; Histologie der Brücke: Haischek; 
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Form und Struktur des dorsalen Hippocampus: 6. Levi (%), Entwickelung der 
Ammonsformation: 6. Levi (1); sympatische Ganglien in der Lunge: Budde; 
die Augenlider: Eggeling (2, 4); Sehpurpur in den Retinastäbchen: Trendelen- 
burg; die Magen-Arterien: Rossi und Cova; Phagocytose in den Haemaldrüsen: 
Th. Lewis (1); Struktur der Haemolymphdrüsen und Milz: Th. Lewis (2); die 
Zungenstützen: Torkarski; Histologie der Milz: Morel und Soulie; des Pancreas: 
Boehm; die Nebenhodenzellen: Fuchs; die Epithelien des Nebenhodens: Je- 
leniewski. 

Talpa: Biologisches, Nutzen und Schaden: 6. Rörig (2); Bauten: Ano- 
nymus (2); das Cribrum: Blendinger; Rückenmark und Pyramidenbahnen: 
Dräsecke; Histologie der Brücke: Hatschek; Form und Struktur der dorsalen 
Hippocampus: 6. Levi (9%); markhaltige Nervenfasern in der dorsalen Haut- 
muskulatur: Romero; das Auge: Bruton; Haarscheiben: Pinkus (1, 2); 
Entwickelung der Nase und ihrer Anhangsorgane: Dieulafe; eine em- 
bryonale vierwurzelige Art. omphalomesenterica: Tandler (1); Entwickelung 
der Dottervenen: Bonne (3); Dottervenen, Nabelvenen, ductus auranti, Leber- 
venen und zuführende Venen der Leber: Bonne (1); Histologie der Milz: Morel 
und Soulie; Zungenstützen: Tokarski; Histologie des ruhenden und aktiven Hodens 
Regaud; die interstitiellen Zellen im Ovar und im rudimentären Hoden: Tour- 
neux. 

Myogale: Kleinhirnrelief: Schwalbe (1). 

Chrysochloris: Zahnwechsel: Leche. 

Solenodon: unbekannt im amerikanischen Mailand: Bangs. 

Potamogale velox: die Stücke des Pariser Museums: Grandidier (2). 

Centetes: Augenlider: Virchow (1,2), Embryonen und Uteri gravidi: 
Strahl (6). 


5. Carnivora. 

Manubrium sterni: Eggeling (3); Morphologie der Oceipitalregion der Hemi- 
sphaeren: Smith (1—4); das corpus parabigeminum, die Pyramiden und die 
Brücke: Hatschek; Hirnrelief an der Außenrläche des Schädels: Schwalbe (1); 
Histologie der Zirbeldrüse: Favaro (2); die Arterien der Gehirnbasis: Beddard (2); 
die Blutgefäße des Rückenmarkes: Sterzi (2); die Artt. coronariae cordis: Banchi. 


Felidae, Viverridae, Hyaenidae. Entwickelung der 
Zeichnung der Felidae: Knottnerus-Meyer. 

Felıs domesticus: Haar- und Schweißdrüsen-Entwickelung: Backmund; 
Fettpolster unter den weißen Haaren bei jungen scheckigen Tieren: Mereier; 
Histologie und Histogenese des Knochenmarkes: Jackson; Sehnenzellen: 
Ruffini (1); das cribrum: Blendinger; der Zahnwechsel: Kalihardt; Entwickelung 
der Hüftgelenkpfanne: Le Damany (#); das corpus adiposum malae: A. Forster (1); 
Form und Struktur des dorsalen Hippocampus: 6. Levi (9%); die Heldschen 
Akustikuskelche: Vincenzi (1); Histologie der Kleinhirnrinde: Bielschowski 
und Wolff; Sekretion der Hypophyse: Launois; Experimentell-physiologisches 
über den Vagus: May (2); Histologie des Sympathicus: Joh. Fischer; Beziehungen 
der hinteren Rückenmarkswurzeln zu den Spinalganglien: Kleist; das Neuro- 
keratingerüst der peripheren Nerven: Hatai (1); die sinus durae matris: Denn- 
stedt; Histologisches über das embryonale Nervensystem: Ramon y Cajal (3); 
die Neuroglia: Rubaschkin; experimentell - physiologisches über die sym- 
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pathischen Ganglien: Langley; Gehörorgan unvollkommen albinotischer Indi- 
viduen: Alexander (2); Farbänderungen der Iris: Gstettner; die Nerven der Sklera: 
Agababow; Verbindung von Retina und Glaskörper: Tornatola; Histologie der 
Retina Sala, Ramon y Cajal (4) und Marenghi; das elastische Gewebe der Schleim- 
haut der Nase und ihrer Nebenhöhlen: Rugani; Vorkommen und Bau der lateralen 
Nasendrüse: W. Meyer; der terminale Plexus in den Zungen-Papillen: Kiesow; 
Anatomie der umwallten Zungenpapillen: Musterle; Ganglien in den Muskeln 
des Larynx: Geronzi; vielkernige Pericardialzellen: Tonkoff; Entwickelung der 
Herzmuskulatur: Moriya; Atrioventrikular-Muskeln: Retzer; Ganglien in den 
Herzventrikeln: Smirnow; Magen-Arterien: Rossi und Cova; Nierengefäße: 
Hauch; Lymphdrüsen: Bunting; Phagocytose in den Haemaldrüsen: Th. Lewis (1); 
Innervation der Gaumendrüsen: Rethi (1); die Carina tracheae: Miller (2); Inner- 
vation des muskulösen Sphinkter zwischen Dünn- und Dickdarm: T. R. Elliot; 
Innervation der Leber: Trieomi-Allegra (1); Histologie des Ösophagus: Schridde 
(1); Auftreten von Fett in der Leber: Hottinger; das Auftreten einer Pancreas- 
blase: W. 8. Miller (1); die Langerhansschen Inseln: Dale (1); Entwickelung der 
Bursa omentalis und ähnlicher Recesse: Broman; die Zungenstützen: Tokarski; 
Lage, Form und Struktur der Submaxillaris und Sublingualis: Iling; Verschieden- 
heit der Funktion von Thyreoidea und Parathyreoidea: Vincent und Jolly; Be- 
deutung der Epithelkörperchen: Pineles; Entwickelung, Bau und Funktion der 
Nebennieren: Minervini; die Nebennierenkerne: Mulon (2); Verlauf der Arteriolae 
rectae der Niere: Petraroja; Bau der Prostata: €. Müller; die Nebenhodenzellen: 
Fuchs; die Epithelien des Nebenhodens: Jeleniewski; Anatomie der gland. vesti- 
bularis (s. Bartholini): Rautmann; Versuche über Autoregeneration am Hinter- 
bein: Langley und Anderson (1, 2). 

Felis leo: Beute: Crawshay; abnorm gefärbte Junge: Bolton; Atrioventrikular- 
bündel: Braeunig; Vorkommen und Bau der lateralen Nasendrüse: W. Meyer; 
F.leo und tigris: Zeichnung: Knottnerus-Meyer; F. pardus: die Sinus venosi: 
Dennstedt; F. grayi n. nom. für chinensis Gray 1867 nec 1857: Trouessart pg. 268; 
carrikeri n. sp. von Costa Rica: pg. 47, mearnsi n. nom. für costaricensis Mearns 
nec Merriam: pg. 71; panamensis n.sp. von Panama: pg. 71: J. A. Allen (2); 
ocreata Gmelin 1791 steht für cafra (= caligata Temm., Iybica de Winton) Desm., 
o. rubida n. subsp. von Monbuttu pg. 422, o. mellandi n. subsp. Mwerusee pg. 423, 
o. ugandae n. subsp. von Uganda: pg. 424: Schwann (2); daemon n. sp. von Trans- 
caucasien: Satunin pg. 163; F. Iynx: Färbung: Lydekker (15); der letzte in Deutsch- 
land erlegte: Meissner (2); /ynx wardi n. subsp. vom Altai: Lydekker (15); pardus 
nanopardus n. subsp. von Somaliland: ©. Thomas (19) pg. 94; wiedii vigens n. subsp. 
bei Parä: ©. Thomas (1%) pg. 192; maripensis n.sp. von Venezuela: pg. 331, 
sanctae-martae n.sp. von Columbia: pg. 332; 3. A. Allen (8); chaus Färbung: 
Drummond-Hay; tristis und pardalis: Beziehungen: Lydekker (20). 

Herpestes: Gliederung des Kleinhirns: Bradley (1,2); H.ruddi Abbildung: 
Thomas und Schwann (1); albicaudus loandae n. subsp. von Angola: pg. 408 und 
a. ibeanus n. subsp. von Ostafrika: pg. 409: ©. Thomas (8); ocraceus perfulvidus 
n. subsp. von Somaliland, pg. 96 und o. fulvidior n. subsp. von Berbera: pg. 97: 
0. Thomas (10). 

Cynietis penicillata pallidior n.subsp. von Namaqualand: Thomas und 
Schwann (I) p . 175. 

Helogale hirtula n.sp. von Somaliland: ©. Thomas (10) pg. 98. 
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Viverra: Gliederung des Kleinhirn: Bradley (1, %), die Vorderarmarterien: 
E. Müller; die Lymphdrüsen: Bunting; Embryonen und Uteri gravidi: Strahl (1). 

Hyaena: Vorkommen und Bau lateraler Nasendrüsen: W. Meyer. 

Protelidae, Canidae. Proteles und südafrikanische Canidae: 
Biologisches: Toit. 

Canis familiaris: Vererbung der Haarfärbung: Barrington, Lee und Pearson; 
Struktur der Haut: Retterer (4); das Analtegument: Zimmermann; Wachstum 
der lateralen Bezirke der Rumpfdermatome am caudalen Ende des Vorderbeines: 
Winkler und van Rijnberk; der Sinus maxillaris und die lateralen Nasendrüsen: 
W. Meyer; Zahnwechsel: Kallhardt; Zahnentwickelung: Stach; Zunahme des 
Bindegewebes im Muskel bei Activitäts-Hypertrophie: Schiefferdecker (3); 
Contraktion der Muskelzellen: E. Forster; das corpus adiposum malae: A. Forster 
(1); Verhalten der Neurofibrillen bei tollen Tieren: Ramon y Cajal (1,2); das 
Neurokeratingerüst der peripheren Nerven: Hatai (1); Entwickelung der Ammons- 
formation: 6. Levi (1); Form und Struktur des dorsalen Hippocampus: @. Levi (7); 
die Heldschen Acusticuskelche: Vincenzi (1); der lobus anterior der Hypophyse 
eine tätige Drüse: Pirone (1); Sekretion der Hypophyse: Launois ; die hinteren 
Spinalnervenwurzeln: Seaffidi (2); Auftreten einer Zellläsion in der postero- 
lateralen Zone des Vorderhorns nach Durchschneidung dorsaler Spinalnerven- 
wurzeln: Warrington (1); Experimente über den durchschnittenen und zusammen- 
geheilten Halssympathicus: Langley und Anderson (3); Experimentell-physio- 
logisches über den Vagus: May (2); die Tränendrüse und ihre Nerven: Puglisi- 
Allegra; Cornea, Iris und Retina: Bielschowski und Pollack; Augenlider Eggeling 
(2, 4); die peripherischen interretinealen Commissurenfasern: Dupuy - Dau- 
temps; Histologie der Retina: Marenghi, Sala; Verbindung von Retina und Glas- 
körper: Tornatola; das elastische Gewebe der Schleimhaut der Nase und ihrer 
Nebenhöhlen: Rugani; Anatomie der umwallten Papillen der Zunge: Musterle; 
Ganglien in den Muskeln des Larynx; Geronzi; Sympathische Ganglien in der 
Lunge: Budde; Atmungsphysiologie auf dem Monte Rosa: Mosso und Marro; 
die Blutplättehen: MHelber; vielkernige Pericardialzellen: Tonkoff; feinere 
Struktur des Herzmuskels: Gillmore; elastische Fasern des Herzens: 
A. Maier; das Atrio-ventrikularbündel: Humblet, Retzer; Ganglienzellen 
in den Herzventrikeln: Smirnow; die sinus durae matris: Dennstedt; 
die Vorderarmarterien: Er. Müller; das oberflächliche Gefäßnetz der Blase: 
Branca (1); mikroskopischer Bau der arteriellen Gefäße des Beckens und der 
Beckengliedmaßen: Busse; die venae suprahepaticae: Serege; Nierengefäße: 
Hauch; lymphatische Verbindungen zwischen Pancreas und Duodenum: 
Bartels (1); die Lymphdrüsen: Bunting; Phagocytose in den Haemolymphdrüsen: 
Th. Lewis (1); Entwickelung der Milz: Pinto; das Pancreas bei entmilzten Tieren: 
Tiberti; Bindegewebe des lymphatischen Ganglions: Dubreuil; Lage, Form und 
Struktur der gl. submaxillaris und sublingualis: Hling; Innervation der Gaumen- 
drüsen: Rethi (1); Histologie des Ösophagus: Schridde (1); Histologie der Magen- 
schleimhaut: Fichera; die Magen-Arterien: Rossi und Cova; die Belegzellen der 
Magendrüsen: Pirone (2, 3); die Veränderungen der Zellen, die sich bei Passieren 
des Speisebreies vom Epithel des Dünndarms loslösen: Ramond; die Langer- 
hansschen Inseln: Dale (1, 2); Histologie der Pancreaszellen: Launoy; Beziehungen 
zwischen Langerhansschen Inseln und Thyreoidea: Lorand; Entwickelung der 
Bursa omentalis und ähnlicher Recesse: Broman; die Parathyreoidea: Flint; 
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Verschiedenheiten der Funktion von Thyreoidea und Parathyreoidea: Vincent 
und Jolly; Verlauf der Arteriolae rectae der Niere: Petraroja; Entwickelung usw. 
der Nebennieren: Minervini; verfettete Nebennierenkerne; Mulon (2); Vorkommen 
interstitieller Zellen: Loisel (1); Bedeutung der interstitiellen und der Samen- 
zellen: Bouin und Ancel (1,2, 3); Bau der Prostata: €. Müller; Epithelien des 
Nebenhodens: Jeleniewski; Struktur des ektopischen Hodens: Bouin und Ancel 
(9); die gland. vestibularis s. Bartholini: Rautmann; die Elemente des Colo- 
strum: R. Popper; Histologie des Bindegewebes: Laguesse (1); künstlich er- 
zeugte Schlafkrankheit: Brumpt und Wurtz (3). 


C. prichardi n. nem. für montanus Prichard 1902 nec Pearson: Trouessart; 
antarcticus: Ausrottung: Vallentin, und Eydekker (16); goldmanı n. sp. von 
Mexiko: Merriam (7) pg. 157; aureus auf ägyptischen Malereien: Boussae (1). 

Vulpes: Biologisches und Jagd in Cornwall: Tregarihen; Bellen: Huberauer; 
Winterkleid: Thienemann; abnorme Färbung: Schäff; laterale Nasendrüse: 
W. Meyer; der clivus dorsi sellae: Staurenghi. 

Urocyon cinereo-argentatus inyoensis n. subsp. von Californien: W. 6. Ellist 
(1) pg. 268. 

Nyctereutes albus n. sp. von Nordjapan: Beard pg. 287. 

Lycaon pictus somalicus n. subsp. von Somaliland, und L. p. zuluensis n. subsp. 
von Zululand: Thomas (10) pg. 98. 


Ursidae, Proceyonidae. Ursus arctos: Nierengefäße: Hauch; 
Integument eines Embryo: Maurer; Schädel: Bieler; Bastarde U. arctos d x 
U. ferox 2: HKnottnerus-Meyer; eulophus n.sp. von Alaska: pg. 153; kenaiensis 
n.sp. von Kenai, horribilis phaeonyx n. subsp. von Alaska, americanus eremicus 
n. subsp. von Mexico: pg. 154: Merriam (6). 

Aeluropus melanoleucus: Haaranordnung auf der Nase: Kidd (2). 

Procyon: Gliederung des Kleinhirns: Bradley (1,2); Vorderarmarterien: 
Er. Müller; Pr. proteus n.sp. von Columbia: 3. A. Allen (8) pg. 333. 

Nasua: Vorderarmarterien: Er. Müller; Zungenstützen: Tokarski; N. narica 
bullata n.subsp. von Costa Rica; pg. 48, n. panamensis n.subsp. von Panama: 
pg- 5l, n. yucatanica n.subsp. von Yucatan, pg. 52 und n. pallida n. subsp. 
von Mexico: pg. 53: 3. A. Allen (2); N. phaeocephala n. sp. von Venezuela: 3. A. 
Alien (8) pg. 334. 

Potos flavus chiriquensis n. subsp. von Panama: pg. 74, f. caucensis n. subsp. 
von Columbia: pg. 75, und chapadensis n.sp. von Matto Grosso: pg. 77: 3. 
A. Allen (2). 


Mustelidae. Mustela: Magenarterien: Rossi und Cova; die Zungen- 
stützen: Tokarski; M. martes: Nahrung: Wachter. 

Putorius: Biologisches: Caster; Geschlechtsperiode: Marshall; P. ermineus: 
Nahrung: Anonymus (8); P. ermineus und furo: Blindheitsdauer bei den Jungen: 
Meissner (1); P. nivalis atlas n. subsp. vom Atlas: pg. 323 und P. africanus n. sp. 
von St. Thomas und den Azoren: pg. 325: Hamilton (1); P. sibiricus noctis n. subsp. 
von China: pg. 390, s. miles n. subsp, von Sibirien: pg. 391, audax n. sp. von Grön- 
land, arcticus n. sp. und imperialis n. sp. von Britisch-Columbia: pg. 392, A. po- 
larıs n. subsp. von Grönland: pg. 393, ermineus stabilis n. subsp. von England; 
pg- 394: Hamilton (2), ermineus von Jura und Islay: Hamilton (3). 

Tayra barbara irara n. subsp. von Columbia: 3. A. Allen (2) pg. 36, 


I. Mammalia für 1904. 1241 


Meles taxus: Biologie und Jagd in Cornwall: Tregarthen; Naturgeschichte 
und Jagd: Kiotz; Nutzen und Schaden: Nahrung; Magenarterien: Rossi und 
Cova; Lymphdrüsen: Bunting; Trächtigkeitsdauer: Schäff, und Cocks. 

Poecilogale doggetti n.sp. von Ankole: Thomas und Sehwann (2) pg. 460. 

Lutra: Biologie und Jagd in Cornwall: Tregarthen; Zungenstützen: Tokarski; 
Nierengefäße: Hauch; L. columbiana n. sp. von Columbia: 3. A. Allen (12) pg.452. 

Latax lutris nereis n. subsp. von Californien: Merriam (8) pg. 159. 


Pinnipedia. Robbenfang: Southwell (2); das Verschlingen von Steinen: 
Lucas (2); das Manubrium sterni: Eggeling (3); Verknöcherung der Phalangen: 
Lebouegq (1, 2); die Pyramide und die Brücke: Hatschek. 

Lobodon carcinophaga und Leptonychotes Weddelli: Entwickelung der 
Extremitäten: Leboueq (2). 


Halichoerus gryphus: Haut bei verschiedenen Altersstadien: Millais (2.) 

Phoca: Biologie und Jagd in Cornwall: Tregarthen; das ventrale Haubenfeld: 
Hatschek; Gliederung des Kleinhirns: Bradley (1, %); die Augenlider: Eggeling 
(2, 4); die Vorderarmarterien: Er. Müller; Nierengefäße: Hauch; Entwickelung 
der Bursa omentalis und ähnlicher Recesse: Broman; Placenta und Eihäute: 
v.d. Broek (2, 3). 


6. Rodentia. 


Schädliche Rodentia Deutschlands: Rörig (1); Manubrium sterni: Eggeling (3); 
Form und Funktion der Incisivi: Krumbach; äußere Ohrknochen: J. A. Allen (3); 
die Pyramide und die Brücke: Hatsehek; das Kleinhirnrelief: Schwalbe (1); die 
Blutgefäße des Rückenmarkes: Sterzi (2); die arteriae coronariae cordis: Banchi; 
die Arterien der Gehirnbasis: Beddard (2). 


Anomaluridae und Sciuridae. Anomalurus beecrofti argenteus 
n. subsp. von Nigeria: Sehwann (1) pg. 71. 

Sciurus vulgaris: Biologisches: Anonymus (9); Nahrung: Werner; Schwimmen, 
Melling; Schaden an Föhren: Archibaid; Gliederung des Kleinhirns: Bradley (1, 2); 
die Pyramidenbahn: Geldstein (1); Ganglienzellen in den Herzventrikeln: 
Smirnow; Sc. rufobrachiatus ruwenzorüi n.subsp. pg. 71 und r. pasha n. subsp. 
pg- 72 vom tropischen Afrika: Schwann (1); aberti phaeurus n. subsp. pg- 205 
und a. barberi n.subsp. p. 207 von Durango: J. A. Allen (4); kaibabensis n. sp. 
von Arizona: pg. 129 und aberti mimus n. subsp. von Mexiko: pg. 130: Merriam (2); 
flammifer n.sp. von La Union, Orinoko: @. Themas (9) pg. 33; poliopus senex 
n. subsp. von Mexico pg. 148, und p. peregrinator n. subsp. von Puebla pg. 149: 
Nelson (2). 


Funisciurus congicus olivellus n. subsp. und c. flavinus n. subsp. von Angola: 
©. Thomas (8) pg. 411, pembertoni n. sp. von Angola: ®. Thomas (13) pg. 201. 
Sciuropterus volans goldmani n.subsp. von Mexico: Neison (2) pg. 148. 
Eutamias canescens n.sp. von Durango: J. A. Allen (4) pg. 208. 
Xerus rutilus intensus n.subsp. von Somaliland: @. Thomas (19) pg. 100. 
Citillus nesioticus n. sp. von der Santa Catalina Insel: DB. @. Elliot (E) pg. 261. 
Spermophilus eitillus: Anlage des Urogenitalapparates: Janosik; Uterus 
und Fixation des Eies: Th. &. Lee; Histogenese des corpus luteum: Völker. 
Arctomys marmolta: das os petrosum: A. Bovero (8); die Darmschleimhaut- 
zotten:; Fusari (1); künstlich erzeugte Schlafkrankheit: Brumpt und Wurtz (1). 
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Castoridae und Gliridae. Castor fiber: Biologie und Verbreitung: 
Mertens. 

Myozus: Magenarterien: Rossi und Cova. 

Eliomys hortualis n. sp. von Spanien: Cabrera (2) pg. 183. 

Muridae. T&atera fallax n.sp. von Ankole: Thomas und Schwann (2) 
pg. 461. 

Dipodillus mackilligini n. sp. aus der egyptischen Wüste; ©. Thomas (11) 
pg. 158. 

Gerbillus dunni n.sp. von Somaliland: ©. Thomas (10) pg. 101 

Ammodillus n.g. für Gerbillus imbellis de Winton 1898: ©. Thomas (10) 
pg. 102. 

Mus: Vererbung der Farbe: 6. M. Allen (2) und Davenport (1); Vererblich- 
keit der Augenfärbung: @uenot (1, %); Intoxication durch Froschovarien-Extrakt: 
Loisel (2); Entwickelung des Deckhaares: Oyama; Schneidezahnanomalien: 
Hansemann; Histologie und Histogenese des Knochenmarkes: Jackson; Ent- 
wickelung der Herzmuskulatur: Moriya; feinere Struktur des Neurons: Hatai (1); 
Histologie der Spinalganglienzellen: Hatai (3); Entwickelung des Centralnerven- 
systems, spez. der Markscheiden: 3. Allen; Dendriten der Nervenzellen: Czarniecki; 
Nervenendigungen in den Sehnen und im Perimysium: Cabibbe; Histologie der 
Spinalnerven: Hatai (2); primäre Gehirnfärbung mit Methylenblau: J. Turner; 
die Pyramidenbahn: Goldstein (2); Form und Struktur des dorsalen Hippo- 
campus: @. Levi (%); Entwickelung der Ammonsformation: 6. Levi (1); die 
Nerven des Peritoneums: Ramström; Histologie der Retina: Marenghi; Ent- 
wickelung des Mittelohres: Drüner; Entwickelung der inneren Nase: Glas (1); 
Entwickelung der lateralen Nasendrüse: Schmidt; Innervation der papillae 
ceircumvallatae: Finocchiaro; sympatische Ganglien in der Lunge: Budde; viel- 
kernige Pericardialzellen: Tonkoff; Atrioventrikularmuskel: Retzer, Braeunig; 
Magenarterien: Rossi und Cova; oberflächliches Gefäßnetz der Blase: Branca;(l); 
Thrombocyten innerhalb der Gefäßbahn im Mesenterium: Kopsch; Lymphocyten: 
Ascoli; Entwickelung der Milz: Pinto; Entwickelung der Bursa omentalis: Broman; 
Fett in der Leber: Hottinger; Pancreas: Boehm; Verschiedenheit der Funktion 
von Thyreoidea und Parathyreoidea: Vincent und Jolly; verfettete Nebennieren- 
kerne: Mulon (2); Entwickelung, Bau und Funktion der Nebennieren: Minervini; 
Nebenhodenzellen: Fuchs; Epithelien des Nebenhodens: Jeleniewski; Rück- 
bildungsvorgänge am puerperalen Uterus: Burckhard; Histologie des Oviducts: 
S. H. Gage; die Elemente des Colostrum: R. Popper; Histologie des Bindegewebes: 
Laguesse (13); Histologie und Färbbarkeit der Mastzellen: Renaut (4); Fibrillen 
mit und ohne Collagen im Schwanz: Zachariadös (1, 2); Histologie der Sehnenzellen 
Renaut (3); Veränderungen der blutbildenden Organe und des Blutes nach Hunger 
und Durst sowie nach Injektionen von Dotteremulsionen in die Bauchhöhle: 
Blumenthal; das Verhalten der mütterlichen und fötalen Glycogenzellen in der 
Placenta: Jenkinson; Geschlecht: Copeman und Parsons; künstlich erzeugte 
Schlafkrankheit: Brumpt ‚und Wurtz (1); Kreuzung japanischer Tanzmäuse 
mit M. musculus var. alba: Darbishire; M. norwegicus: Biologie: Hewett. 

M. musculus faeroensis n.subsp. von den Färöer: Clarke pg. 163; tunneyt 
n. sp. von N.W. Australien: ©. Thomas (1) pg. 223; verecundus n. sp. von Britisch 
Neu-Guinea: pg. 598 und colletti n. sp. von N. Australien: pg. 599: ©. Thomas (3); 
bocagei n. sp. pg. 416; avunculus n. sp. pg. 417, carillus n. sp. pg. 418: von Angola: 
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0. Thomas (8); mordax n. sp. von Neuguinea: ©. Thomas (15); petterdi nom. nov. 
für tetragonurus Higgins et Pettard nec Kelaart: Trouessart, pg- 373; sylvaticus 
wintoni in Essex: - Cole. 
Oenomys n.g. für Mus hypoxanthus Pucheran: ©. Thomas (8) pg. 416. 
Pogonomys dryas n.sp. Britisch-Neu-Guinea: ©. Thomas (3) pg. 600. 
Oricetomys ansorgei n.sp. pg. 412, gambianus viator n. subsp. pg. 413: von 
Angola: ©. Thomas (8). 


Acomys maullah n.sp. von Somaliland: ©. Thomas (10) pg. 103. 

Arvicanthis pumilio cinereus n.subsp. von Namaqualand: Thomas und 
Schwann (1) pg. 179; dorsalis griselda, d. rosalıs n. subsp. von Angola: ©. Thomas 
(8) pg. 414. 

Pelomys frater n.sp. von Angola: ©. Thomas (8) pg. 415. 

Uromys stalkeri n. sp. von Neu-Guinea: ©. Thomas (13) pg. 202; moncktoni 
n.sp. von Neu-Guinea pg. 399 und porculus n.sp. von den Solomons-Inseln: 
pg. 400: ©. Thomas (15). 


Liomys parviceps n.sp. von Mexiko: Goldman pg. 82. 

Onychomys torridus tularensis n. subsp. von Kalifornien: pg. 124; t. yakiensıs 
n. subsp., {. canus n. subsp. und leucogaster albescens n. subsp. von Mexico: Merriam 
(1) pg. 124. 


Peromyscus montipinoris n. sp. pg. 264 und lasius n. sp. pg. 266: von Cali- 
fornien: D. 6. Elliot (1); sonoriensis blandus n. subsp. pg. 57, s. fulvus n. subsp., 
texanus mesomelas n. subsp. pg. 57, t. castaneus n. subsp. pg. 58, melanotis zamelus 
n. subsp. und attwateri pectoralis n. subsp. pg. 59, a. eremioides n. subsp. pg. 60, 
polius n.sp. und gratus gentilis n. subsp. pg. 61, amphus n.sp. pg. 62, bullatus 
n. sp. pg. 63, spicilegus evides n. subsp. und s. simulus n.suhsp. pg. 64, melanophrys 
zamorae n. subsp. pg. 65, m. consobrinus n, subsp. pg. 66, zenurus n. sp. und zelotes 
n. sp. pg. 67, banderanus vicinior n. subsp. pg. 68, b. angelensis n. subsp. und 
mexicanus teapensis n.subsp. pg. 69, yucatanicus badius n. subsp. pg. 70, allo- 
phylus n.sp. pg. 71, lophurus n.sp. und simulatus n.sp. pg. 72, melanocarpus 
n. sp. pg. 73, altılaneus n. sp. pg. 74, goldmani n. sp., eremicus phaeurus n. subsp. pg- 
pg. 75, musculus nigrescens n. subsp. und allex n. sp. pg. 76; sämtlich von Mexico: 
Osgood (2). 

Haplomylomys n. subgen. für Peromyscus eremicus Baird.: Osgood (1) pg. 53. 

Rhipidomys venezuelae fervidus n.subsp. pg. 34, rosilla n.sp. pg. 35 von 
La Union, Orinoco: ©. Thomas (9), pictor n. sp. von Ecuador: pg. 193 und paricola 
n. sp. bei Para: pg. 194: ®. Thomas (12). 

Holochilus venezuelae n.sp. von Venezuela: 3. A. Allen (8) pg. 330. 

Sigmodon borucae chiriquensis n. subsp. von Panama: J. A. Allen (2) pg: 68. 

Moschophoromys n. nom. für Moschomys (= Megalomys) Trouessart 1903 
nec Bellberg 1828: D. 6. Elliot (1) pg. 270. 


Oryzomys jalapae apatelius n. subsp. von Mexico: BD. G. Elliot (1) pg. 266; 
klagesi n. sp. pg. 327 und tenuipes n. sp. pg. 328: von Venezuela: J. A. Allen (8). 

Akodon irazu n. sp. von Costa Rica: J. A. Allen (5) pg. 46, meridensis n. sp. 
von Venezuela: J. A. Allen (8) pg. 329. 

Neotoma fuscipes cnemophila n.subsp. von Kalifornien: D. 6. Elliot (1) 
pg- 267; pieta n. sp. pg. 79, isthmica n. sp. pg. 80, parvidens n. sp. und tropicalis 
n. sp. pg. 81; sämtlich von Mexico; Goldman. 
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Arvicola: die deutschen spezies, speziell Biologisches usw. über Arv. ratticeps: 
Eckstein (2); das Cribrum: Blendinger; Arv. campestris ev. = campestris: Eckstein 
(2); A. hatanedzumi n. sp. von Japan: Sasaki pg. 52, subterraneus in der Schweiz: 
Ghidini (1). 

Microtus: die chorda tympani: Emmel; orcadensis n. sp. von den Orkneys: 
Millais’(1)}pg. 244. 

Lemmus: Entwickelung der Bursa omentalis: Broman; minusculus n. sp. 
von Alaska: @sgood (3) pg. 36. 

Jaculidae und Spalacidae. Dipus aegyptius: Osteologie der 
Hinterextremität: Schumann. 

Bathyergus janetta n.sp. von Namaqualand: Thomas und Schwann (1) 
pg- 180. 

Spalax hungaricus: Bemerkungen über Biologie usw.: Gyula. 

Geomyidae und Heteromyidae. dGeomyidae: Wirkung ihrer 
Tätigkeit auf das Erdreich: Seton (1). 

Perodipus ingens n. sp. pg. 141, venustus n. sp. pg. 142, goldmani n. sp. und 
agilis tularensis n. subsp. pg. 143 von Californien, montanus utahensis n. subsp. 
von Utah pg. 143, steatori stimulans n. subsp. und cabezonae n. sp. pg. 144, microps 
n. sp. und microps levipes n. subsp. pg. 145 von Californien: Merriam (5). 

Octodontidae. Proechimys oris n. sp. bei Para: ©. Thomas (12) pg. 195. 

Thricomys laurentius n.sp. von Pernambuco: ©. Thomas (5) pg. 254. 

Hystrieidae und Erethizontidae. Hystrix leucura: über- 
zählige Molaren: Major (1). 

Atherura: Vorderarmarterien: Er. Müller; Entwickelung der Bursa omentalis: 
Broman. 

Coendou sanctae-martae n.sp. von Columbia: J. A. Allen (12) pg. 441. 

Dinomyidae, Capromyidae und Caviidae. Dinomys 
branieki: Wiederentdeckung: Goeldi (2). 

Coelogenys, Hydrochoerus und Myopotamus (= Myocastor): Vorderarm- 
arterien: Er. Müller. 

Cavia cobaya: Intoxication durch Froschovarien-Extrakt: Loisel (2); künst- 
lich erzeugte Schlafkrankheit: Brumpt und Wurtz (1); Struktur und Evolution 
der Haut: Retterer (4); Histologie und Histogenese des Knochenmarkes: Jackson; 
Zahnwechsel: Adieff; Entwickelung der Hüftgelenkpfanne: Le Damany (1); 
#ntwickelung der Herzmuskulatur: Moriya; Nervenendigungen in den Sehnen 
und im Perimysium: Cabibbe; Entwickelung des Zentralnervensystems, speziell 
der Markscheiden: 3. Allen; Netze in der Myelinscheide der Nerven: Rebizzi; 
Form und Struktur des dorsalen Hippocampus: @. Levi (7), Entwickelung der 
Ammonsformation: @. Levi (1); Sekretion in der Hypophyse: Launeis; Histologie 
der Kleinhirnrinde: Bielschowski und Wolff; sympathische Ganglien in der Lunge: 
Budde; die Tränendrüse und ihre Nerven: Puglisi- Allegra; Retina: Ramon y Cajal 
(4); Marenghi, van der Stricht (%?); Verbindung von Retina und Glaskörper: 
Tornatola; Entwickelung der Nase und ihrer Anhangsorgane: Dieulaft; 
respiratorischer Gasaustausch in verdünnter Luft: Aggazotti; das Blut: 
Burnett; die Blutplättchen: Helber, Preisich und Heim; amöboide basophile 
Zellen in der fötalen Leber: Nattan-Larrier (1, 2); Thrombocyten innerhalb der 
Gefäßbahn im Mesenterium: Kopsch; die Vorderarm-Arterien: Er. Müller; die 
Magenarterien: Rossi und Cova; die Lymphdrüsen: Bunting; Struktur des Epi- 
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ploon: Milian (1); Histologie des Ösophagus: Sehridde (1); Veränderungen der 
Zellen, die sich bei Passieren des Speisebreies vom Epithel des Dünndarmes los- 
lösen: Rameond; Fett in der Leber: Hottinger; Verschiedenheit der Funktion 
von Thyreoidea und Parathyreoidea: Vincent und Jolly; die Urniere: R. Meyer; 
die Nebennieren: Minervini, Fuhrmann; verfettete Nebennierenkerne: Mulon (2); 
Unterbindung des canalis deferens bei jungen Tieren: Ancei und Bouin (1, 2); 
Vorkommen von interstitiellen Zellen: Loisel (1); die Bedeutung der gland. inter- 
stitialis des Hodens: Ancel und Bouin (1,2,5); Epithelien des Nebenhodens: 
Jeleniewski; der Perinealsack und seine Drüsen: 6roß (1, 2); das Rosenmüllersche 
Organ (Epoophoron): Saechetti; Entstehung des corpus luteum: Jankowski: 
der trächtige Uterus: La Terre; die Elemente des Colostrums: R. Popper; Ei- 
Entwickelung: Herrmann; Zwillingskerne im Darmtraktus, in der Haut u. a. 
Organen: Pacaut; De- und Regenerationserscheinungen an der perineo-vaginalen 
Schleimhaut: Retterer (1, 2, 3). 

Leporidae und Ochotonidae: Leporidae: Osteologie, Dentition: 
Lyon. 

Poecilolagus n. g. für Lepus americanus Erxl.: pg. 395, Pronolagus n.g. für 
Lepus crassicaudatus Geoffr. pg. 416, Pentalagus n.g. für Caprolagus furnessi 
Stone pg. 428; Lyon. 

Lepus: Biologie und Jagd in Cornwall: Tregarthen; Winterbälge: Thienemann; 
Melanismus: Sattler; Schlafen: Anonymus (16); Springen: Neumann; Äsung: 
Otto (1); Säugen: ®tto (2); Mißbildung der Ineisivi: Landois (4). russatus n. sp. 
pg. 31, parvulus n. sp. pg. 32: von Mexico: 3. A. Allen (2); insonus n. sp. pg. 103; 
veraecrueis pacificus n. subsp. pg. 104, floridanus connectans n. subsp. pg. 105; 
fl. chiapensis n. subsp. pg. 106, arizonae goldmani n. subsp. pg. 107, festinus n. sp. 
pg- 108, merriami altamirae n. subsp. p. 109: sämtlich von Mexico: Nelson (1); 
capensis granti n.subsp. von Namaqualand: Thomas und Sehwann (1) pg. 182; 
angolensis n. sp. von Angola: ®. Thomas (8); pg. 420; campestris sierrae n. subsp. 
von Kalifornien: Merriam (3) pg. 133; tularensis n. sp, von Kalifornien, pg. 136 
und Zexianus wallawalla n.subsp. von Washington pg. 137: Merriam (4). 

Lepus und Oryctolagus: Unverträglichkeit: Anenymus (1); Unterschiede: 
Anonymus (12). 

Oryctolagus cuniculus: Überhandnahme und Verfärbung nach Schweden ver- 
setzter Exemplare: Anonymus (7%); Melanismus €ronau; künstlich erzeugte 
Schlafkrankheit: Brumpt und Wurtz (1); Histologie und Histogenese des Knochen- 
markes: Jackson; erstes Auftreten elastischer Fasern im Knochen nach einem 
Knochenrbruch: 6rehe; Entwickelung der Zähne: Stach; Zahnabnormität: 
Catouillard; Entwickelung der Hüftgelenkpfanne: Le Damany (1); Histologie der 
Muskeln: Sehiefferdecker (1); Contraction der Muskelzelle: E. Forster; Lage 
der elastischen Fasern im Muskel: Schieiferdecker (4); Farbunterschiede zwischen 
schnell und langsam zuckenden Muskeln: Paukul; Entwickelung der Herz- 
muskulatur: Moriya; Verhalten der Neurofibrillen bei tollen Tieren: Ramon 
y Cajal (1,2); Verlauf der Neurofibrillen in den Zellen des Rückenmarkes: An- 
salone; Histologie der Wurzelzellen des Rückenmarkes: Holmgren (2); Fibrillen- 
degeneration nach Gefäßunterbindung: Marinesco (2); Dendriten der Nerven- 
zellen: Czarniecki; die Gebilde am Dach des Zwischenhirns: Gianeili; Regenerations- 
vorgänge am Hirn: Borst; Histologie der Kleinhirnrinde: Bielschowski und Wolff; 
Gliederung des Kleinhirns: Bradiey (1, 2); die Heldschen Acusticuskelche: Vin- 


126 I. Mammalia für 1904. 


eenzi (1); der lobus anterior der Hypophyse eine tätige Drüse: Pirone (1); Be- 
ziehungen der hinteren Rückenmarkswurzeln zu den Spinalganglien: Kleist; 
Histologie der Außenfläche des Rückenmarkes: Retzius (2); Experimentell- 
physiologisches über den Vagus: May (2); Ganglienzellen in den Herzventrikeln: 
Smirnow; sympathische Ganglien in der Lunge: Budde; die Tränendrüse und ihre 
Nerven: Puglisi-Allegra; die Nerven der Sklera: Agababow; Cornea, Iris und 
Retina: Bielschowski und Pollack; Histologie der Retina: Sala, Ramon y Cajal 
(4), Marenghi; die membrana limitans retinae interna: Retzius (3); Verbindung 
von Retina und Glaskörper: Ternatola; Anatomisches über das äußere Ohr 
und das Mittelohr: €. Chauveau; das elastische Gewebe der Schleimhaut 
der Nase und ihrer Nebenhöhlen: Rugani; Mechanismus der respiratorischen 
Bewegungen im Kehlkopf: De Beule; die Blutplättchen: Heiber, Preisich und Heim; 
vielkernige Pericardialzellen: Tonkoff; Entwickelung des Herzens: Rouviere (3); 
atrio-ventrikular-Muskel: Retzer; Thrombocyten innerhalb der Gefäßbahn im 
Mesenterium: Kopsch; die Vorderarm-Arterien: Er. Müller; die Magen-Arterien: 
Rossi und Cova; das oberflächliche Gefäßnetz der Blase: Branca (1); Entwickelung 
der Lebervenen: Bonne (2); Dottervenen, Nabelvenen, ductus auranti, Leber- 
venen und zuführende Venen der Leber: Bonne (kl); Entwickelung der Dotter- 
venen: Bonne (3); die intraembryonalen Blutgefäße: F.F. Lewis (3); der sinus 
transversus: Rouviere (1,2); Entwickelung der sinusoide: F. F. Lewis (1); Ent- 
wickelung der Bursa omentalis: Broman; Entwickelung der Milz: Pinto; die 
Lymphdrüsen: Bunting; Phagocytose in den Haemaldrüsen: Th. Lewis (1); Inner- 
vation der Gaumendrüsen: Rethi (1); die submaxillaris und sublingulis: Ming; 
Histologie des Ösophagus: Schridde (1); das Oberflächenepithel des Magens: 
Vermaat; eine Magen-Abnormität: Barnabo; die Veränderungen der Zellen, die 
sich bei Passieren des Speisebreies vom Epithel des Dünndarms loslösen: Ramond; 
Fett in der Leber: Hottinger; Lagerung des Glycogens in den Leberzellen: Petersen; 
die Langerhansschen Inseln: Dale (1, 2); Verschiedenheit der Funktion von Thy- 
reoidea und Parathyreoidea: Vincent und Jolly; Bedeutung der Epithelkörperchen: 
Pineles; Anlage des Urogenitalapparates: Janosik; Entwickelung etc. der Neben- 
nieren: Minervini; Innervation der Nebennieren: Pende; Embryonalentwickelung 
von Ovar und Hoden: B. M. Allen; Vorkommen interstitieller Zellen; Loisel (1); 
die Bedeutung der interstitellen Zellen Ancel und Bouin (1, 2%, 5); Unterbindung 
des canalis deferens bei jungen Tieren: Ancel und Bouin (1,2); Vtränderungen 
in den interstitiellen Zellen nach Resektion des canalis deferens mit A. spermatica 
und Venenplexus: Bouln und Ancel (5); Bedeutung der Samen- und der inter- 
stitiellen Zellen: Bouin und Ancel (1, 2, 3); Bau der Prostata: €. Müller; die corpora 
lutea ohne Einfluß auf die Trächtigkeit: Pianese; die Elemente des Colostrum: 
R. Popper; die Muskulatur des decidualen Uterus: Holmgren (4); Entstehung des 
corpus luteum Jankowski; Gewebsveränderungen bei künstlich erzeugter Kyphose 
der Schwanzwirbelsäule: Matsuoka (2); Experimente über den Einfluß von Zug 
auf die Bildung von faserigem Bindegewebe: ©. Levy; Veränderung der blut- 
bildenden Organe und des Blutes nach Hunger und Durst sowie nach Injektion 
von Dotteremulsionen in die Bauchhöhle: Blumenthal; Histologie des Epiploon: 
Renaut (2); Verbleib von subeutan injiziertem Lithioncarmin: Ribbert (1); Um- 
wandlung der Membrana propria um die Granulosa der Ovarialeier in Binde- 
gewebsfibrillen bei Atresie: Limon; experimentell erzeugte Regeneration der Epi- 
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dermis: Ribbert (3); Versuche über Autoregeneration am Hinterbein: Langley und 

Anderson (1,2); künstliche partielle Nekrosen in Leber und Niere: Ribbert (2). 
Sylvilagus meridensis n.sp. von Venezuela: ©. Thomas (9): pg. 36. 
Conothoa n. subgen. für Lagomys roylei Ogilby: Lyon pg. 438. 


7. Ungulata. 


Entwickelung des Hufes: Vogt; das Manubrium sterni: Eggeling (3); die 
oberen Molaren: Ameghino (1); Muskulatur von Rumpf und Hinterextremität: 
Windle und Parsons; die Scheide um die Achillessehne: Parsons; der feinere 
Bau des Zentralnervensystems: Dexler; Morphologie der Oceipitalregion der 
Hemisphaeren: Smith (1—4); die mediale Schleife, die Pyramide und die Brücke: 
Hatschek; Histologie der Zirbeldrüse: Favaro (2); Struktur der Haemolymph- 
drüsen: Th. Lewis (2); die Arterien der Gehirnbasis: Beddard (2); die arteriae 
coronariae cordis: Banchi; die Blutgefäße des Rückenmarkes: Sterzi (2). 


Bovidae: Morphogenie des Schädels: Duerst (1). 

Bos taurus: Färbung der europäischen Rassen: Davies, Lydekker (13); Ur- 
sprung der spanischen Rassen: Cabrera (1); Knochenentwickelung: Meyburg; 
Entwickelung der Hüftgelenkpfanne: Le Damany (1); die dorsale Wurzel des 
nervus hypoglossus: Weigner; die ‚„diaphysis cerebri‘‘: Favaro (1); Form und 
Struktur des dorsalen Hippocampus: 6. Levi (7); Gliederung des Kleinhirns: Brad- 
ley (1,2); die Tränendrüse und ihre Nerven: Puglisi-Allegra; Histologie der 
Tränendrüse: Fleischer; Histologie der Retina: Marenghi; die Accomodation: 
Stuart; die Regio olfactoria: Kamon; Fehlen der lateralen Nasendrüse; W. Meyer; 
Ganglienzellen in den Herzventrikeln: Smirnow, Valedinsky; die sinus durae 
matris: Dennstedt; mikroskopischer Bau der arteriellen Gefäße des Beckens und 
der Beckengliedmaßen: Busse; Anatomisches über das äußere und mitt- 
lere Ohr: €. Chauveau; Verteilung der Blutgefäße im Ohrlabyrinth: Sham- 
bough; die Nierengefäße: Hauch; Herpin (1, 2); die Lymphdrüsen: Bunting; 
Entwickelung der Milz: Pinto; die submaxillaris und sublingualis: Illing; Histo- 
logie des Ösophagus: Sehridde (1); die Nebennieren: Minervini; die Prostata: 
€. Müller; die gland. vestibularis s. Bartholini: Rautmann; die Ovarien kastrierter 
9: Simon; Abortivzitzen: Henneberg; Elemente des Colostrum: R. Popper; 
Entstehung des corpus luteum: Jankowski; Bewegung der Spermien: Schmincke. 

Bos aegyptiacus n.sp. in Altägypten: Lydekker (17); B. (Bubalus) caffer 
radcliffei n. subsp. von Uganda: ©. Thomas (1%) pg. 371; caffer matthewsi n. subsp. 
von Centralostafrika: Lydekker (27) pg. 166; caffer planiceros: Exemplare in 
Amsterdam: Renshaw; B. (Bison) bison: Zahl usw. der noch überlebenden: Peel. 

Ovis aries: Histologische Ursache der Haarkräuselung: Vigier; Knochen- 
entwickelung: Meyburg; das Cribrum: Blendinger; Entwickelung der Hüftgelenk- 
pfanne: Le Damany (1); Gehirn: Wilder; Gliederung des Kleinhirns: Bradley 
(1,2); anomale Diaphysis cerebri: Favaro (3); die motorischen Wurzeln der Spinal- 
nerven: ©. Schultze (1); die laterale Nasendrüse: W. Meyer; Entwickelung 
der Nase und ihrer Anhangsorgane: Dieulai6; Anatomisches über das 
äußere und mittlere Ohr: €. Chauveau; Entwickelung der äußeren Ohr- 
muskulatur: Dobers; Innervation der papillae circumvallatae: Finoechiaro; 
Entwickelung der Herzmuskulatur: Moriya; die sinus durae matris: Dennstedt; 
mikroskopischer Bau der arteriellen Gefäße des Beckens und der Becken- 
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gliedmaßen: Busse; Entwickelung der Blutgefäße des Rückenmarkes: Sterzi (2); 
Blutgefäße des Ohrlabyrinths: Shambough; die Nierengefäße: Hauch; Herpin 
(1,2); Entwickelung der Dottervenen: Bonne (3); die Dottervenen, Nabelvenen, 
ductus auranti, Lebervenen und zuführenden Gefäße der Leber; Bonne (1); 
Entwickelung der Lebervenen: Bonne (2); die Blutlymphdrüsen: Weidenreich (1); 
Phagocytose in den Haemolymphdrüsen: Th. Lewis (1); die Lymphocyten: 
Aseoli; Entwickelung der Milz: Pinto; die sublingualis und submaxillaris: ling; 
Histologie des Ösophagus: Sehridde (1); die Nebennieren: Minervini; Geschlechts- 
beeinflussung: Duecheschi-Tallarieo; Bau der Prostata: €. Müller; experimenteller 
Verschluß der Vasa deferentia ohne vollen Verlust der sekundären $ Geschlechts- 
charaktere: Shattock und Seligmann; Bewegung der Spermien: Schmincke; 
die gland. vestibularis s. Bartholini: Rautmann; Entstehung des corpus luteum: 
Jankowski. O. storcki n. sp. von Kamschatka: J. A. Allen (%); pg. 293, gmelini erskinei 
n. subsp. von Nordpersien: Lydekker (2) pg. 1031; ©. vignei: Rassen: Lydekker 
(23); O. tragelaphus: Ausrottung der im Teutoburger Wald eingeführten: Schacht. 


Ovis-capra: Bastard (?): vierhorniger Schädel von Apennin: Gurrieri. 

Capra: Entwickelung der Hüftgelenkpfanne: Le Damany (1); der N. sym- 
pathicus: 3. Fischer; die laterale Nasendrüse: W. Meyer; die Tränendrüse und ihre 
Nerven: Puglisi- Allegra; die sinus durae matris: Dennstedt; die sublingualis und 
submaxillaris: Ziing; Histologie des Ösophagus: Sehridde; ein Fall von glan- 
dulärem Hermaphroditismus; Bouin und Aneel (6); Bau der Prostata: €. Müller; 
Bewegung der Spermien: Schmineke; die Elemente des Colostrums: R. Popper. 

Capra hircus aegyptiaca 5 X Ü.h.reversa ? Bastard: Hmottnerus-Meyer. 

Rupicapra. Hauthorn zwischen Nase und Auge: Anonymus (4); Hauthorn 
auf dem Rücken: Richter; Laufmißbildungen: Schmaetz. 

Oreammus montanus columbianus n.subsp. von Britisch-Columbia, und 
m. missoulae n. subsp. von Montana: 3. A. Allen (1) pg. 20. 

Cobus defassa X ellipsiprymnus Bastard: Pocock (1). 

Bubalis jacksoni insignis n.subsp. von Uganda: 0. Thomas (18) pg. 455. 

Antidorcas euchore: fötale Canini im Oberkiefer: Major (1). 

Gazella soemmeringi butteri n. subsp. von N. O. Afrika: ©. Thomas (16) pg. 4. 

Antilope: laterale Nasendrüse: W. Meyer. 

Cephalophus nyasae defriesi: n.subsp. von Rhodesia: Rothschild pg. 229. 

Hippotragus leucophaeus: Geschichte ihrer Ausrottung: Renshaw. 


Giraffidae und Cervidae. Giraffa camelopardalis: Schädel: 
Ridewood; subspecies: Lydeikker (24) pg. 202, c. cotioni n. subsp. von Lado: p. 207, 
c. wardi: n. subsp. von Transvaal: pg. 221: Lydekker (24). 

Ocapia: Biologie und Farbanpassung: David. 

Cervidae: für Cervus elaphus, Capreolus caprea und Dama vulgaris: Anato- 
tomisches, Biologisches, Färbung, Mißbildungen: vergl. unter 2. Jagdtiere. 

Cervus canadensis $ x C. elaphus 9 Bastard: Knotinerus-Meyer. 

Rusa moluccensis: ein Fall von Hypospadie: A. Rörig (?). 

Cervus hagenbecki n.sp. aus Turkestan. Shitkow pg. 91. 

Cervus paludosus, campestris und wiegmanni: Geweihbildung, Verbreitung, 
Systematisches: Goeldi. 

Pseudaxis sika: Biologie: Zediwitz. 

Alces machlis: Biologisches: Helm (1, 2%), Martenson (1); Historisches über 
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größte Schaufeln: Wagner; A. bedfordiae keine besondere Species (gegen Lydekker) 
Martenson (I, 2). 

Tragulidae und Camelidae. Tragulus: Kleinhimrelief: Schwalbe 
(1); Vorderarmarterien: Er. Müller. 

Camelus: Knochenentwickelung: Meyburg; laterale Nasendrüse: W. Meyer. 

Auchenia: Zellen auf dem Glaskörper: Virchow (3); Vorderarmarterien: 
Er. Müller; Nierengefäße: Hauch. 


Suidae, Dieotylidae und Verw. sSus scrofa domesticus: künst- 
lich erzeugte Schlafkrankheit: Brumpt und Waurtz (3); Entwickelung der Zähne: 
Stach; Entwickelung der Neuroglia: Hardesty; Histologie der motorischen Wurzeln 
der Spinalnerven: @®. Schultze (1); das Riechhirn: Gendre; die Gebilde am Dach 
des Zwischenhirnes: Gianelli; das corpus parabigeminum und die mediale Schleife: 
Hatschek; das embryonale Hinterhirn: Bradiey (3); Gliederung des Kleinhirns: 
Bradley (1, 2); die Tränendrüse und ihre Nerven: Puglisi- Allegra; Entwickelung 
der äußeren Ohrmuskulatur: Dobers; Anatomisches über das mittlere und 
äußere Ohr: Chauveau; Verteilung der Blutgefäße im Ohrlabyrinth: 
Shambough; das elastische Gewebe der Schleimhaut der Nase und ihrer Neben- 
höhlen: Rugani; Entwickelung des Nasengrübchens und des Olfactorius: Bed- 
ford; Entwickelung der Arterien und Venen des Gehirns: Mall; der sinus durae 
matris: Dennstedt; Entstehung der Artt. pulmonales: Sakurai; mikroskopischer 
Bau der arteriellen Gefäße des Beckens und der Beckengliedmaßen: Busse; die 
Nierengefäße: Herpin (1, 2), Hauch; die Lymphdrüsen: Bunting; die Lymphgefäß- 
anlage; Sabin; die submaxillaris und sublingualis: ling; Histologie des Öso- 
phagus: Schridde (1); Histologie der Darmschleimhaut: Du Bois; Fett in der 
Leber: Hettinger; Embryonalentwickelung von Ovar und Hoden: B. M. Allen; 
Bedeutung der gland. interstitialis: Ancel und Bouin (1, 2,5); Bau der Prostata: 
€. Müller; Entwickelung der interstitiellen Hodenzellen: Whitehead; Bedeutung 
der Samen- und interstitiellen Zellen: Bouin und Ancel (1, %, 3); Histologie des 
Hodens bei Cryptorchismus: Aneel und Bouin (1, 2, 5, 6); Struktur des ektopischen 
Hodens: Bouin und Ancel (9); Entstehung des corpus luteum: Jankowski; die 
gland. vestibularis s. Bartholini: Rautmann. 

Sus oi Miller identisch mit barbatus: Volz (1); S. barbatus und vittatus: Schädel 
und Differential-diagnostische Charaktere: Volz (1). 

Hylochoerus n.g. für H. meinertzhageni n. sp. von Centralafrika. ©. Thomas 
(20) pg- 577. 


Equidae: Schädel: Maggi (1); Hufstruktur: Lydekker (19). 

Equus caballus: Vererbung der Intelligenz: Davenpert (2); allgemeine Ana- 
tomie: W’Fadyean; rudimentäres Horn: Cunningham; Knochenentwickelung: 
Mayburg; Os multangulum majus: Bradley (5); Histologie und Histogenese 
des Knochenmarkes: Jackson; Form und Bewegung des Fußgelenkes: Nicolas; 
die mediale Schleife: Haischek; Gliederung des Kleinhirns: Bradley (1, 2); Cornea, 
Iris und Retina: Bielschowski und Pollak; Histologie der Retina: Marenghi; 
Anatomisches über das mittlere und äußere Ohr: Chauveau; das elastische 
Gewebe der Schleimhaut der Nase und ihrer Nebenhöhlen: Rugani; 
die laterale Nasendrüse: W. Meyer; die elastischen Fasern des Herzens: 
A. Mayer; die sinus durae matris: Dennstedt; die Leucocyten des Blutes: 
Bidault; mikroskopischer Bau der arteriellen Gefäße des Beckens und 
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der Beckengliedmaßen: Busse; die Nierengefäße: Hauch; gland. submaxillaris 
und sublingualis: Mling; die Nebennieren: Minervini; die interstitiellen 
Zellen im Ovar ein abortiver Hoden: Tourneux; die Drüsenzellen der interstitiellen 
Drüse: Bouin und Ancel (10); die interstitiellen Zellen des Hodens: Ancel und 
Bouin (3); Spermatogenese: Bouin; die gland. vestibularis s. Bartholini: Raut- 
mann; Bau der Prostata: €. Müller; Histologie des Bindegewebes: Laguesse (1); 
E. ce. celticus: Beziehung zum Tarpan: Stejneger, Lydekker (14); E. c. asiaticus: 
Name für das arabische Pferd und Bemerkung über seine Verwandtschafts- 
beziehungen: Lydekker (22). ? 

Equus asinus: Die sogen. kleine Kieferhöhle: W. Meyer; mikroskopischer 
Bau der arteriellen Gefäße des Beckens und der Beckengliedmaßen: Busse; die 
laterale Nasendrüse: W. Meyer; submaxillaris und sublingualis: Iling; E. quagga 
Schädel: Lydekker (25); Ausrottung: Renshaw; Lokalrassen und E. gq. danielli 
n. subsp. von Capland: Pocock (3) pg. 319; E. hemionus und h. kiang: Abbildung: 
Lydekker (26); E. onager und seine Rassen, mit o. castaneus n. subsp. von Kobdo 
pg. 590, und die beiden Wildformen von asinus: Abbildung: Lydekker (6). 

Hyracoidea und Proboscidea. Musculatur von Rumpf und 
Hinterextremität: Windle und Parsons. 

Procavia beitoni n.sp. von Britisch Ostafrika: Thomas und Schwann (2) 
pg. 464; brucei: Anatomie, und syriaca: als „Kaninchen‘‘ der Bibel: Chapman (2). 

Elephas: Augenlider: Eggeling, Virchow (1, 2). 


8. Cetacea und Sirenia. 


Cetacea: Anpassung an das Leben im Wasser: Römer (1); Walfang: South- 
well (1, 2); das Manubrium sterni: Eggeling (3); die Pyramide: Hatschek; Gehör- 
organ: Bezeld; Entwickelung der Bursa omentalis: Broman; die Nebenräume des 
Larynx: P. Bartels (2); die Cetacea des Königsspiegels: Identifikation: Guldberg (2). 

Balaenoptera und Megaptera: Wanderungen: Guldberg (1). 

Balaenoptera: das Wasserausstoßen: &. M. Allen (3); B. musculus: ein bei 
Livorno gestrandetes Exemplar: Salle. 

Mesoplodon bidens: ein bei Rugsund gestrandetes Exemplar: Grieg. 

Berardius cf. bairdi vom N. Pacific: True (3) pg. 888. 

Orcinus orca von Maine: True (2) pg. 227. 

Phocaena communis: Biologisches, speziell Wurfzeit: Nehring (4); Histologie 
des Rückenmarkes: Hepburn und Watersten (F); die papilla n. optiei: Rawitz; 
das Ohr: Boenninghaus; der Urogenitalapparat: Hepburn und Watersten (2); 
die Nierengefäße: Hauch. 

Delphinus delphis: die mediale Schleife und die Brücke: Hatschek; die Insel: 
Hell (1, 2); die Augenlider: Eggeling; die Niere: Cavalie und Jolyet; Ovar und 
Eier: Paladino (1, 2). 

Tursiops catalanıa von Madras: Lydekker (7) pg. 408. 

Sotalia fergusoni n. sp. von Madras: Lydekker (7%) pg. 411. 

Sirenia: Manubrium sterni: Eggeling (3); Becken: Lorenz (1, 2); Osteologie 
der Flosse: Freund. 


9. Edentata und Eiffodientia. 


Edentata: Manubrium sterni: Eggeling (3); mediale Schleife, Pyramide und 
Brücke; Hatschek, 
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Tamandua tetradactyla chapadensis n. subsp. von Matto Grosso, t. inslabilis 
n. subsp. von Santa Marta, pg. 392, t. tenuirostris n. subsp. von Vera Cruz: pg. 394, 
t. chiriquensis n. subsp. von Panama: pg. 395. 3. A. Allen (18). 

M yrmecophaga jubata: das Cribrum: Blendinger; die Ohrtrompete: Zucker- 
kandl (1), Denker; Anatomie der Nebenräume des Larynx: P. Bartels (2); die 
Vorderarmarterien: Er. Müller. 

Dasypus novemeinetus Zahnschmelz des Embryo: Spurgin; Augenlider: 
Eggeling (2, 4); Vorderarm-Arterien: Er. Müller; Kleinhirnrelief: Schwalbe (1). 

Bradypus: Vorderarmarterien: Er. Müller. 

Manis: Biologie und anatomisches: Carueeio; Augenlider: Eggeling (2, 4); 
Vorderarm-Arterien: Er. Müller. 

Orycteropus: Biologie und anatomisches: Carueeie; der M. digastricus: 
Chaine (1, 2). 


10. Marsupialia. 


Entwickelung des Beutels: Bresslau; Zahnformel: Ameghino (1); Manubrium 
sterni: Bggeling (3); Augenlider: Eggeling (2, 4); die Pyramide und die Brücke: 
Hatschek. 

Macropus: Mm. intertransversarii: Lickley; Vorderarmarterien: Er. Müller; 
M. robustus alligatoris n. subsp. von N. W. Australien: ©. Thomas (1) pg. 224. 

Peradorcas n.g. für Petrogale concinna Gould: ©. Thomas (I) pg. 226. 

Petrogale: Kleinhirnrelief: Sehwalbe (8); P. rothschildi n.sp. von N. W.- 
Australien: @. Thomas (2) pg. 366. 

Onychogale: Vorderarmarterien: Er. Müller. 

H ypsiprymnas: Kleinhimrelief: Sehwalbe (1); 3 Genitalorgane: Disselhorst. 

Phalanger (= Phalangista): Vorderarmarterien: Er. Müller; die Zungen- 
stützen: Tokarski; Genitalorgane: v. d. Broek (1), Disselherst. 

Halmaturus: Zungenstützen: Tokarski; Nierengefäße: Hauch. 

Pseudochirus camescens gyrator n.subsp. von Neuguinea: ©. Thomas (15) 
pg. 401. 

Dromicia von Neu-Südwales: Waite (2). 

Phascolarctus: corpus parabigeminum: Hatschek; Rückenmark: E. Popper. 

Dasyurus: Vorderarmarterien: Er. Müller; D. daemonellus n.sp. von Neu- 
Guinea: ©. Thomas (15) p. 402. 


Phascologale: Zungenstützen: Tokarski; Ph. penicillata pirata n.subsp. pg. 228, 
bella n. sp. pg. 229, von N.W.Australien: ®. Thomas (1); blythi n. sp. von N.W.- 
Australien: Waite (1) pg. 122. 

Notoryetes typhlops: Skelet, Muskulatur usw. sowie systematische Stellung: 
Carlsson ; Jacobsonsches Organ, Herz und Hauptgefäße: Sweet. 

Perameles: Anuromeles Heller 1897, auf ein schwanzloses Exemplar von 
P. begründet, ist einzuziehen: Heller. 

Caluromys trinitatis leucurus a. sp. von Orinoco: ©. Thomas (9) pg- 36. 

Didelphys: das eribrum: Blendinger; Entwickelung des Beutels: Bresslau; 
Flexoren des Unterschenkels und ihre Nerven: Me Murrich; Gliederung des 
Kleinhirns: Bradley (1,2); Entwickelung der Lunge: Bremer; die Vorderarm- 
arterien: Er. Müller; Lymphdrüsen: Bunting. 

Peramys brevicaudatus dorsalis n.subsp. von Venezuela: J. A. Allen (8) 
pg- 327. 
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11. Monotremata. 


Haarscheiben: Pinkus (1,2); Augenlider: Eggeling (2, 4); Jacobsonsches 


Organ: 


Sweet; Vorderarmarterien: Er. Müller; dä Genitalorgane: Disselhorst. 


Ornithorhynchus: Schenkeldrüsensekret: Noe. 

Echidna: Entwickelung und Bau des inneren Gehörorgans: Alexander 
(1); Entwickelung von Leber, Pancreas und Milz: Keibel (2); Entwickelung des 
Urogenitalapparates: Keibel (1); die Cloake: Schumacher (2). 
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I. Mammalia für 1905. 


Von 
M. E. Meissner, 


Direktor des Zoologischen Gartens in Posen. 


(Das Inhaltsverzeichnis befindet sich am Schlusse des Berichtes.) 


I. Verzeichnis der Veröffentliehungen. 


Abel, ©. (1). Eine Stammtype der Delphiniden aus dem Miocän 
der Halbinsel Taman. Jahrb. Geol. Reichsanst. Wien LV, 375—392; 
4 Figuren. 

Palaeophocaena andrussowi gen. nov. et spec. nov., Phocaena 
relicta spec. nov. 

— (2). Über Halitherium bellunense, eine Übergangsform zur 
Gattung Metaxytherium. 1.c. 393—398; 1 Figur. 

— (3). Die phylogenetische Entwicklung des Cetaceengebisses 
und die systematische Stellung der Physeteriden. Verh. D. Zool. Ges., 
XV. Vers., 84—9. 

Abelsdorff, @. (1). Notiz über die Pigmentierung des Sehnerven 
bei Tieren. Arch. Augenheilk. LIII, 185 u. 186. 

— (2). Bemerkungen über das Auge der neugeborenen Katze, 
im Besonderen die retinale Sehzellenschicht. Arch. Augenheilk. LIII, 
257—262; 1 fig. 

Acloque, A. Les singes fossiles. Le Cosmos N. S. LIII, 283—285; 
3 Figuren. 

Acuna, M. siehe Jollyund Acuna. 

Adloff, P. Zur Entwicklung des Säugetiergebisses. Zool. Anz. 
XXVI, 333—343. 

Richtet sich besonders gegen die Ansicht Stachs, daß das Knochen- 
system von entscheidendem Einfluß auf die Dentitionsform der Säuger 
gewesen sei. 

Adolphi, H. (1). Die Spermatozoen der Säugetiere schwimmen 
gegen den Strom. Anat. Anz. XXVI, 549—559. Figuren. 

Die Spermien von Ovis aries, Bos taurus schwimmen gegen den 
Flimmerstrom der Uterusschleimhaut zum Ovarıum. 

— (2). Über die Variation des Brustkorbes und der Wirbelsäule 
des Menschen. Morph. Jahrb. XXXIII, 39—86. Figuren. 
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Aggazzotti, A. (1). Esperienze fatte sopra di un Orang-utang 
colla rarefazione dell’aria. Atti Acc. Lincei (5), XIV, 706—713. Figuren. 

— (2%). Experiences faites sur un Orang-utan avec la rarification 
de l’air. Arch. Ital. Biol. XLIV, 39—48. Figuren. 

Alexander, 6. (1). Zur Frage der phylogenetischen vikariierenden 
Ausbildung der Sinnesorgane. Über das statische und das Gehör- 
organ von Tieren mit kongenital defektem Sehapparat: Maulwurf 
(Talpa europaea) und Blindmaus (Spalax typhlus). Zeitschr. Psychol. 
Physiol. Sinnesorgane XXXVIIl, 24-33; 1 Tafel. 

— (2). Zur vergleichenden "pathologischen Anatomie des Gehör- 
organs. 3. Weitere Studien am Gehörorgan unvollkommen albinotischer 
Katzen. Ztschr. Ohrenheilk. XLVIII, 378—381; 2 Tafeln. 

Alexander, G. und Tandler, J. Untersuchungen an congenital 
tauben Hunden, Katzen und an Jungen congenital tauber Katzen. 
Arch. Ohrenheilk. LXVI, 161—179; 2 Fig. u. 8 Tafeln. 

Alfewsky, N. Les noyaux sensibles et moteurs du nerve vague 
chez le Lapin. (Communication preliminaire). Le Nevrexe Louvain 
VII, 23—27. 

Allan, €. W. Tigers hamstringing their prey before killing it. 
Journ. Bombay Soc. XVI, 499—501. 

Allen, Glover M. Notes on the Bahama Rats. Proc. Biol. Soc. 
Washington XVIII, 65—71. 

Allen, 3. A. (1). Mammalıa of Southern Patagonia. Rep. Princeton 
Exped. III, 1—210; Tafel 1—29. 

Hesperomys (Callomys) copingeri spec. nov. von Süd-Patagonien. 

— (2). Mammals from Beaver County, Utah. Bull. Brooklyn 
Inst. I, 117—122. 

Eutamias lectus spec. nov., Eu. adsitus spec. nov., Oynomys 
parvidens spec. nov., Marmotta engelhardti spec. nov., Ochotona cinna- 
momea spec. nov. 

Ameghino, Florentino (1). La faceta articular inferior unica del 
asträgalo de algunos mamiferos no es un caräcter primitivo. An. Mus. 
Nac. Buenos Ayres XII, 1—64. 69 Figuren. 

— (2). Presencia de la perforacion astragaliana en el Tejön 
(Meles taxus) l.c. 193—201; Fig. 

(3). La perforacion astragaliana en Priodontes, Canis (Chry- 
socyon) y Typotherium. Ibid. XIII, 1—19; 15 Figuren. 

Canis isodactylus spec. nov. 

— (4). La perforation astragalienne sur quelques mammiferes 
du Miocene Moyen de France. 1. c. 41—58; 12 Figuren. 

— (5). La perforation astragaliana en el Orycteropus y el origen 
de los Orycteropidae. 1.c. XIII, 59—95; 32 Figuren. 

— (6). Les Edentös fossiles de France et d’Allemagne. 1. c. 175 
— 250; 61 Figuren. 

Galiaetatus gen. nov., G. schlosseri spec. nov. aus dem Mioeän 
bei Lyon; Teutomani gen. nov., T. quenstedti aus dem Miocän Württem- 
bergs; Archaeorycteropus gen. nov., A. gallicus; A. patagonıcus von 
Santa Cruz. Bradytherium madagascariensis ist ein Lemuroid. 
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— (9). Reemplaziemento de un nombre generico.. An. Soc. 
Argent. LIX, 75. 
Eusygmomys nom. nov. für Sigmomys. 


Ancel, P. sehe Bouin und Ancel. 

Andersen, Knud (1). On some Bats of the Genus Rhinolophus, 
with Remarks on their Mutual Affinities, and Descriptions of Twentysix 
new Forms. ıbıd. II, 75—145; Tafel 3 u. 4. 


Rhinolophus simplex spec. nov. von Lombok (2500 F.), Rh. mega- 
phyllus typicus, Rh. m. monachus subspec. nov. von St. Aignans Id, 
(Misima), Louisiade Archipel, — Maßtabelle von Rh. simplex, Rh. m. 
typicusu.monachus; Rh. truncatus, Rh. nanusspee.nov. von Goram Id., 
Rh. celebensis spec. nov. von Makassar, Süd-Celebes; — Maßtabelle 
der letzten drei Arten; Rhinolophus borneensis typieus, R. b. spadix, 
R. virgo spec. nov. von Süd-Camarinas, Luzon. — Maßtabelle dieser 
Arten; Rh. malayanus, Rh.nereis spec. nov. von Pulo Siantan, 
Anambas Ids., Rh. stheno spec. nov. von Selangor; Maßtabelle von 
Rh. malayanus, nereis und stheno; Rh. rouxi typicus, Rh.r. sinicus 
subspec. nov. von Chin Tah, Anhwei, Lower Yangtse; Rh. thomasi 
spec. nov. von Karin Hills, Burma — Maßtabelle der 3 Arten; Rh. affinis 
typicus, Rh. a. himalayanus subspec. nov. von Massuri, Rh. a. tener 
subspec. nov. von Pezu, R. a. macrurus subspec. nov. von Taho, 
Karennee, Burma, Rh. a. superans subspec. nov. am Pahang, Rh. a. 
nesites subspec. nov. von Bunguran Id., Nord-Natunas, Rh. a. princeps 
subspec. nov. von Lombok, — Maßtabelle der Rh. affinis-Gruppe. 
Rh. ferrum-equinum typicus, Rh. f. tragatus, Rh. f. regulus subspec. 
nov. von Masuri, Rh. f. proximus von Gilsit, Rh. f. obscurus — Maß- 
tabelle der Rh. ferrum-equinum-Gruppe. — Rh. lepidus, Rh. monticola 
spec. nov. von Massuri, Rh. refulgens spec. nov. von Gunong Igar, 
Perak (2000 F.) — Maßtabelle dieser drei Arten; Rh. minor, Rh. cor- 
nutus typicus, Rh. c. pumilus subspec. nov. von Okinawa, Loo-choo Ids. 
— Maßtabelle der Rh. cornutus-Gruppe; Rh. gracilis spec. nov. von 
Malabar, Rh. subbadius, Rh. monoceros spec. nov. von Formosa. 
— Maßtabelle dieser 3 Arten; Rh. acuminatus typicus, Rh. a. audax 
subspec. nov. von Lombok, Rh. sumatranus spec. nov. von Lower- 
Langkat, Sumatra, Rh. calypso spec. nov. von Kifa Juc, Engano — 
Maßtabelle dieser Arten. — Rh. hipposiderus typicus, Rh. h. minimus 
Rh. h. minutus, Rh. midas spec. nov. von Jask, Persian Gulf. — Maß- 
tabelle von Rh. hipposiderus und Anidas. 

— (2). Further Deseriptions of new Rhinolophi from Afrika. 
Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XV, 70—76. 

Rhinolophus darlingi spec. nov. von Mazoe, Mashonaland, 4000 F., 
Rh. acrotis brachygnathus subspee. nov. aus der Umgegend von Cairo, 
Rh. fumigatus exsul subspec. nov. von Kitui, Britisch-Ost-Afrika, 
Rh. hildebrandti eloquens subsp. nov. von Enteppi, Uganda. 

— (3). On the Bats of the Rhinolophus philippinensis Group, 
with deseriptions of Five New Species. Ibid. (7) XVI, 243—256; 
4 Figuren. 

1* 


4 I. Mammalia für 1905. 


Rhinolophus sedulus spec. nov. von Sarawak, Rh. trifoliatus, 
Rh. lanosus spec. nov. von Kuatun, N. W.Fokien, Rh. solitarius spec. 
nov. von Tanjong, Pamuja, Banka, Rh. luetus, Rh. perniger, Rh. ge- 
minus spec. nov. von Kediri, Ost-Java, 2000—3000 F., Rh. beddomei 
spec. nov. von Wynaad, Mysore, Süd-Indien. — Maßtabelle der an- 
geführten Arten. 

— (4). On the Bats of the Rhinolophus areuatus Group, with 
Deseriptions of Five New Forms. 1. c. 281—288. 

Rhinolophus arcuatus exiguus subspec.nov. von Zamboanga, 
Guimaras, Rh. subrufus spec. nov. von Luzon (Manila) Mindanao, 
Rh. inops spec. nov. vom Mt. Ano, Mindanao, 4000 F., Rh. euryotis 
typicus, Rh. euryotis timidus subspec. nov. von Batchian, Rh. eury. 
praestans subspec. nov. von Key Ids. — Maßtabelle von Rh. arcuatus 
subrufus und inops, von Rh. euryotus und den betr. Subspecies. 

— (5). On the Bats of the Rhinolophus maerotis Group, with 
Descriptions of Two New Forms. 1. c. 289—292. 

Rhinolophus hirsutus spec.nov. von Guimaras, Philippinen, 
Rh. pearsoni chinensis subspec. nov. von Kuatun, N. W.-Fokien. Maß- 
tabelle dieser Arten, sowie von Rh. aethiops, hildebrandti und fumi- 

atus. 
; — (6). On Hipposiderus diadema and its closest Allies. 1.c. 
497—507. 

Hipposiderus diadema, H. d. oceanitis subspec. nov. von Aola, 
Guadalcanar, Solomon Ids., H.d. griseus, H.d. pullatus subspec. nov. 
von Haveri, Britisch Neu-Guinea, H.d. vicarius subspec. nov. von 
Niah Cave, Sarawak, Nord-Borneo, H.d.typicus von Java, Timor, 
H. lankadiva von Ceylon, H. euotis spec. nov. von Batchian, H. dinops 
spec. nov. von Rubiana, Solomon Ids. Maßtabelle der angeführten 
Arten. 

Anderson, N. €. A preliminary list of Mastodon and Mammoth 
remains in Illinois and Jowa. Augustana Library Publications V, 
Rock Island III. 

Anderson, R. J. Some Notes on the Cetacea of the Irish Atlantie 
Coast. Sitz.-Ber. 6. Zool. Congr. Bern, 703—711; 4 Tafeln. 

Andrews, €. W. (1). Note on some recently discovered Remains 
of the Musk-ox (Ovibos moschatus Zimmermann sp.) from the Pleisto- 
cene Beds of Southern England. Proc. Zool. Soc. London 1905, T; 
50—53; 2 Figuren. 

— (2). Tooth of Elephas namadicus from Perak. Journ. Malay. 
Mus. 1. 381. 

— (3). Note on the Species of Palaeomastodon. Geol. Mag. N. 8. 
(5) II, 562—563. 

Annandale, Nelson. Notes on the Species, External Characters 
and Habits of the Dugong. Journ. Proc. Asiat. Soc. Bengal I, 238 
—243; 3 Tafeln. 

Betr. Halicore dugong. 

Anon, ... The Andrew J. Stone Explorations in Arctic and Sub- 
arctic America. Amer. Mus. Nat. Hist. 1905, 37 pag. Fig. 
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Ansalone, 6. I calici dı Held nel nucleo del corpo trapezoide. 
Ann. Nevrol. Napoli XXIII, 371—378; 1 Tafel. 

Die Heldschen Kelche im Trapezkörper von Lepus cunieulus, 
Felis domestica und Cavia cobaya. 

Anthony, R. (1). Le röle du muscle crotaphyte dans la morpho- 
genie du cräne des mammiferes. ©.R. Ass. Franc. Av. Se. Sess. XXXII. 
853—855. 

— (2). Note preliminaire sur les attitudes et les caracteres 
d’adaptation des Edentes de la Famille des Bradypodidae. Bull. Mus. 
Hist. Nat. Paris 1905, 385—388. 

Anthony, R. et Calvet, L. Recherches faites sur Oetace capture 
a Cette le 6. Oct. 1904 (Balaenoptera physalus L.). Ire partie. Cir- 
constance de la capture. Determination specifique. — Morphologie 
externe. — Parasites exterieures (Penella balaenopterae Kor. et Daniels). 
Bull. Soc. Philom. Paris (9) VII, 75—85; 3 Figuren. 

Armitage, Jos. Notes on the Bats near Barnsley. Naturalist 1905, 
37—39. 

Arnold, 3. Die Morphologie der Milch- und Columsekretion. Beitr. 
Path. Anat. XXXVIII, 431-448; 1 Taf. 

Aschoff, L. Bericht über die Untersuchungen des Herrn Dr. Tawara 
die „Brückenfasern“ betreffend und Demonstration der zugehörigen 
mikroskopischen Präparate. München. Med. Wochenschr. LIII, 298 
—300. 

Assereto, Luigi. Sopra una particolarita di struttura delle cellule 
epiteliali cilindriche dell’ ectoderma del corion nella placenta della 
Gatta. Boll. Soc. Med. Chir. Pavia, 109—118; 1 Taf. 

Assheton, Richard (1). The Morphology of the Ungulate Placenta, 
particularly the Development of that Organ in the Sheep, and Notes 
upon the Placenta of the Elephant and Hyrax. Proc. R. Soc. London 
LXXVIB, 393—394. 

Nach ihrer Placentarform gehören die Ungulaten mehr zu den 
Proboscidea, Sirenia und Carnivora, während Hyrax mit den Insekti- 
voren Verwandtschaft zeigt. 

— (2). On the Foetus and Placenta of the Spiny Mouse (Acomys 
cahirinus). Proc. Zool. Soc. London 1905, II; 280—288; 5 Figuren. 

Assheton, Richard and Stevens, Thomas &. Notes on the Structure 
and the Development of the Elephants Placenta. Quart. Journ. 
Mier. Sc. IL, 1-37; 5 Tafeln. 

Athanasiu, Sava. Resturi de mamifere pliocene, gasile in judetul 
Arges. Bull. Soc. Sc. Bucarest XIV, 272—274. 

Athias, M. La vacuolisation des cellules des ganglions spinaux 
chez les anımaux & l’&tat normal. Anat. Anz. XXVII, 9—13; 1 Tafel. 

Attinger, Hans. Beiträge zur Kenntnis von Körperform und 
Leistung des Rindes. Leipzig, Schmidt u. Co. 8°. 43 pag. M. 2,—. 

Bärner, Max. Über den histologischen Bau der Arterien in der 
Brust- und Bauchhöhle des Pferdes, mit besonderer Berücksichtigung 
der Anpassung dieser Gefäße an die Umgebung. Jena. Ztschr. Naturw. 
XL, 319—382. 3 Tafeln u. 2 Fig. 


6 I. Mammalia für 1905. 


Bailey, V. Biological Survey of Texas. North. Amer. Fauna 
XXV, 222 pag., Fig. 

Canis nebrascensis texensis subspec. nov. von Texas; Conepatus 
mesoleuscus telmalestes subspec. nov.; Castor canadensis texensis 
subspec. nov., Peromyscus boylei lacei subsp. nov.; P. taylorı subater 
subspee. nov.; Reithrodontomys griseus spec. nov.; Leomys breviceps 
llanensis subspec. nov., Lepus pinetis robustus subsp. nov., Tatu 
novemeinctum texanum subspec. nov. 

Bangs, Outram. Notes on the Deer-Mice (Peromyscus) of the 
islands of the New England coast. Proc. New England Zool. Club IV, 
11—15. 

Peromyscus leucopus fusus subsp.nov. von Marthald.; P.1. 
ammodytes subspee. nov. von Monomoy Id. Mass. 

— (2). Mammalia of Gorgona Island, Colombia. Bull. Mus. 
Harvad XLVI, 89—91. 

Cebus curtus spec. nov. von Gorgona Id., Columbia; Proechimys 
gorgonae spec. nov. ebendaher. 

Barbour, Erwin Hinkley. A New Miocene Artiodactyl. Seience 
N.S. XXI, 797—798. 

Syndoceras gen.nov. für 8. cookei spec. nov. aus dem Miocän 
von Nebraska. 

Bardeieben, Karl von (1). Der Unterkiefer der Säugetiere, be- 
sonders des Menschen. Anat. Anz. XXVI, 104—111. 

— (2). Über den Unterkiefer der Säugetiere. Sitz.-Ber. Ges. 
Naturf. Fr. Berlin 1905, 156—159. 

Beschreibung des Unterkiefers fast aller Klassen der Säugetiere 
(mit Ausnahme der Monotremen). 

Barfurth, D. Die Regeneration peripherer Nerven. Verh. Anat. 
Ges. XIX. Vers. 160-—172. — C. R. Ass. Anat. VIL 164. 

Regeneration des Ischiadicus bei Felis domestica und Canıs 
familiarıs. Dieselbe geht in den neutralen Teilen früher vor sich, als in 
den peripheren. 

Barnabo, Valentino. Sopra un ganglio nervoso di senso specifico 
nella papilla foliata del Sus scrofa. Boll. Soc. Zool. Ital. (2) VI, 215 
—226; 3 Fig. 

Barret-Hamilton, 6. E. H. Notes on Subspecies of European 
Shrews (Sorex and Neomys). Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XV, 505—508. 

Sorex araneus carpathicus subspee. nov. von Hatzeg, Süd-Kar- 
pathen (1500—5500 F.); Neomys fodiens naias subspec. nov., ebendaher 
(1500— 2000 F.). Beschreibung und Angabe von Körpermaßen. 

Barron, W. Old Whaling Days. Hull and London. 211 pag. 

Bate, Dorothea (1). On the Mammals of Creta. Proc. Zool. Soc. 
London 1905, IL; 315—323. 

Rhinolophus ferrum-equinum, Rh. hipposideros, Myotis myotis, 
Miniopterus schreibersi, Erinaceus europaeus nesiotes subspec. nov., 
Felis ocreata agrius subspec. nov., Meles meles mediterraneus, Mustela 
foina bunites subspee. nov., Putorius nivalıs galinthias subspec. nov., 
Mus rattus, M. musculus, Mycromys sylvaticus hayi, Acomys dimi- 
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diatus minous, Lepus europaeus creticus, Oryctolagus cuniculus 
enossius subspec. nov., Capra aegagrus cretensis. 

— (2). Further Note on the Remains of Elephas Cypriotes from 
a Cave-Deposit in Cyprus. Phil. Trans. R. Soc. London CIIIC, 347 
—360; 2 Tafeln und 3 Figuren. 

Bates, George L. Notes on the Mammals of Southern Cameroons 
and the Benito. Proc. Zool. Soc. London 1905, I; 65—85. 

Über das Vorkommen und die Lebensweise des Gorilla, Chim- 
pansen, Drills, Cercopithecus cephus, C. nicticans, ©. erxlebeni, C. ta- 
lapoin, C. agilis, ©. collaris, C. albigena, C. alleni, ©. demidoffi, C. pallida 
Arctocebus aureus, Epomophorus franqueti, Hypsignathus monstrosus, 
Hipposideros commersoni, H.cyclops, Heliobucco bonapartei, Pota- 
mogale velox, Felis pardus, Viverra civetta, Nandinia binotata, 
Crossarchus obscurus, Herpestes naso, H. gracilis, Boocercus eurycerus, 
Cephalophus castaneus, Cephalophus melanorrheus, C. callipygus, 
Neotragus batesi, Dorcatherium aquaticum, Potamochoeurus porcus, 
Dendrohyrax dorsalis, Elephas africanus, Anomaluri beecrofti, A. 
beldeni, Idiurus Zenkeri, Sciurus ısabella, Sc. lemniscatus, Sc. rufo- 
brachiatus, Sc. nordhoffi, Se. wilsoni, Sc. pyrrhopus, Se. poensis, Mus 
univittatus, M. tullbergi, Aenomys hypoxanthus, Dendromus messorius, 
Arvicanthis pulchellus, Lophuromys sikapusi, Deomys ferrugineus, 
Malacomys longipes, Cricetomys gambianus, Atherura africana, Manis 
gigantea. 

Batocki, .. von. Die Wölfe ın Preußen. Wild und Hund 1905, 
241. 

Über Vorkommen und schädliches Auftreten von Wölfen in Preußen 
in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Baum, H. und Dobers, L. Die Entwicklung des äußeren Ohrs bei 
Schwein und Schaf. Anat. Hefte XXVIIL, 587—690; 2 Tafeln und 
24 Figuren. 

Beadnell, H. 3. L. The topography and geology of the Fayum 
Province of Egypt. Egyptian Survey Dep. Cairo, 101 pag., Illustr. 

Verfasser erwähnt auch das Vorkommen fossiler Säugetierreste 
in diesem Gebiet. 

Beard, J. Carter. Striped Steeds. Scient. Amer. XCIII, 312—343; 
5 Fig. 

Beaux, Oscar de (1). Eine merkwürdige Eigentümlichkeit vom 
Schwanze einer Hauskatze. Natur u. Haus XIII, 278—279; 4 Fig. 

Trägt den Schwanz geringelt. 

— (2). Arrhenoidie bei einem Mouflon (Ovis musmon). — Herma- 
phroditismus-Arrhenoidie, Thelyidae. ibid. XIV, 36—39; 1 Figur. 

— (3). Ein Gorilla im Zoologischen Garten in Leipzig. 1.c. 
69— 71; 2 Figuren. 

Beavan, A. H. Animals I have known. London, 304 pag., Illustr. 

Beddard, Frank E. A Note on the Brain of the Black Ape, Cyno- 
pithecus niger. Proc. Zool. Soc. London 1905, I; 22—26; 2 Fig. 

Maßangabe der Hirnoberfläche. Das Hirn zeigt die typischen 
Kennzeichen des Hirns von Macacus. 
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— (2%). Some Notes upon the Anatomy of the Ferret-Badger, 
Helictis personata. ıbid. II, 21—29. 

Bedford, Edgar A. The Early History of the Olfactory Nerve 
in Swine. Journ. Comp. Neurol. Psychol. XIV, 390—410; 14 Figuren. 

Behlen, ... Über die Entwicklung des Schädels und die Alters- 
bestimmung beim Rehwild. Wild und Hund 1905, 615 u. 631 £. 


Bell, E. T. The Development of the Thymus. Amer. Journ. Anat. 
V, 29—62; 3 Tafeln u. 5 Figuren. 

Untersuchungen hauptsächlich an Sus scrofa domestica. 

Bemrose, H. H. Arnold and Newton, E. T. On an ossiferous cavern 
at Hoe Grange, Longeliffe, near Brassington (Derbyshire). Quart. 
Journ. Geol. Soc. LXI, 43—62; Tafel 5—8. 

Dama vulgaris foss. 


Bergonie, Jean et Tribondeau, L. L’aspermatogenese experimentale 
complete obtenue par les rayons X est elle definitive? C. R. Soe. 
Biol. Paris LVIII, 678—680. 

Verf. setzen Testikel von Mus rattus der Wirkung von X-Strahlen 
12 Stunden aus und finden infolge dieser Bestrahlung nach einiger 
Zeit ein Zugrundegehen der Spermatogonien, aber ein Erhaltenbleiben 
der Sertolischen Zellen. 

Berliner, Kurt. Beiträge zur Histologie und Entwicklungsgeschichte 
des Kleinhirns, nebst Bemerkungen über die Entwicklung der Funktions- 
tüchtigkeit desselben. Arch. Micr. Anat. LXVI, 220—269; 19 Figuren, 
Tafel 16. 

Bernard, L. und Bigart, ..... Les processus secretoires dans la 
substance corticale de la glande surrenale. ©. R. Soc. Biol. Parıs LIX, 
504-506. 

Die Rindenzellen der Nebenniere von Cavia cobaya bilden Fett 
und Pigment. Die Fettsekretion hat ihren Anfang in kleinen intra- 
cellulären Tröpfehen, die, später zusammengeflossen, die ganze Zelle 
anfüllen. Die Pigmentbildung beginnt im Zellenzentrum. 

Beyer, Hermann. Befunde an den Gehörorganen albinotischer 
Tiere. Arch. Ohrenheilk. LXIV, 273—288; 1 Tafel. 

Bianchi, V. Mantello cerebrale del Delfino (Delphinus delphis). 
Attı Accad. Napoli (2) XII, Art. 14; 18 pag., 3 Tafeln. 

Das Gehirn von Delphinus delphis ähnelt in Bezug auf Gruppierung 
und Zahl der Windungen und Furchen auf den Hemisphären sehr dem 
Carnivoren-Gehirn. 

Bianchini, Bruno. Ricerche sopra un teschio di Cynocephalus 
sphinx. Boll. Soc. Zool. Ital. (2) VI, 74—89. 

Betr. junges Männchen. 

Bieler, $. Sur un Ours nain des Alpes grisonnes (Ursus formi- 
carius). Sitz.-Ber. VI. Intern. Zool. Kongr. Bern, 248—249; 2 Figuren. 

Bigart, ... sehe Bernard und Bigart. 

Bikeles, &. und ‚Franke, Marjan. Die Lokalisation im Rücken- 
mark für motorische Nerven der vorderen und hinteren Extremität, 
vorzüglich beim Affen (Cercopithecus) im. Vergleich mit Befunden 
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am Hund und teilweise auch an der Katze. Deutsche Zeitschr. Nerven- 
heilkunde XXIX, 171-179; 1 Tafel. 

Birrell, E. T. F. Wild beast characteristics. Journ. Army Med. 
Corps, Nov. 1905, 6 pag. E 

Bizzozero, Enzo (1). Sul tapianto dei polmoni nei mammiferi. 
Ricerche sperimentali. Arch. Entw. Mech. XIX, 615—630; 1 Tafel. 

— (2%). Sullo sviluppo dell’ epitelio dei dotti escretori delle ghiandole 
salivarı. Intern. Monatsschr. Zahnheilk. XXIIl, 183—195. 

Histologische Untersuchungen an den Speichelröhren der Sub- 
maxillaris und Parotis bei Lepus euniculus, Mus und Cavia cobaya. 

Blanchard, R. Les suites d’un combat de Rennes. Hommage 
funebre an Dr. Bunge. Bull. Soc. Zool. France XXIX, 220—221; 
1 Fig. 

en F. E. Weißschwanzgnus. Zool. Garten XLVI, 6—10. 

Böhm, J. Die äußeren Genitalien des Schafes. Morphol. Jahrb. 
XXXIV, 248—320; Tafel 8 u. 9. 

Börner, €. siehe Rörıg und Börner. 

Bolk, Louis. Das Cerebellum der Säugetiere. Eine vergleichend- 
anatomische Untersuchung. I. Petrus Camper III, 1—136; 2 Tafeln 
u. 102 Figuren. — II. 485—598; 1 Tafel u. 65 Figuren. 

Bondi, Josef. Zur Histologie des Amnionepithels. Zentralbl. 
Gynäk. XXIX, 1073—1076. 

Bonhote, 3. Lewis (1). The Coloration in Mammals and Birds. 
Knowledge N.S. II, 293—294; Ill, 316—317, 343, 372—373, 402 
—104. 

— (2). On a new Vole from Kashmir. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 
XV, 197—199; 4 Figuren. 

Beschreibung von Microtus imitator spec. nov. von Tullian, 
Kashmir (11000 F.). Abbildungen der rechten oberen und unteren 
Zahnreihen im Vergleich zu Microtus nivalis. 

— (3). The Mammalian-Fauna from China. — Part I. Murinae. 
l. c. 384—397. 

Mus edwardsi, M. coxingi, M. confucianus, Mus huang spec. nov. 
von Kuatun, Mus ling spec. nov. von Ching Fen Ling, N. W. Fokien; 
Mus latouchei, M. flavipectus, M. losea, M. griseipeetus, M. norvegicus, 
M. humiliatus, M. musculus, Micromys sylvaticus chevrieri, M. s. draco, 
M. minutus pygmaeus, M.agrarius manchuricus, M. a. ningpoensis. 

— (4). On a Collection of Mammals brought home by the Tibet 
Frontier Commission. Proc. Zool. Soc. London 1905, 11; 302—308; 
2 Fig. 

Felis manul, Vulpes vulpes waddelli subspec. hov. von Khamba 
Jong; Vulpes ferrilatus (Abbildung des Schädels von oben und von 
der Seite, Schädelmaße von V. ferrilatus und V. v. waddelli), Putorius 
alpinus, Cricetulus lama spec. nov. von Lhasa, Microtus (Phaionys) 
waltoni spec. nov. von Lhasa (Abbildg. der oberen und unteren Molaren- 
reihe), Lepus oiostolus, Ochotona curzonlae. 

— (5). On a new Mus from Pulan Jarak. Journ. Malay. Mus. I, 
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Mus jarak 2 nov. 

Bonnamour, S. (f). Etude histologique des phenom£enes de seeretion 
de la capsule surrönale chez les Mammiferes. These Lyon, 110 pag. 
Taf. 

— (2). Modifications histologiques de la capsule surrenale dans 
certains etats physiologiques (hibernation, inanition) et pathologiques 
experimentaux (diphterie, rage). ©. R. Ass. Anat. VII, 87—93. 4 Fig. 

Während des Winterschlafes verringern sich bei Erinaceus 
europaeus und Arctomys marmotta Fett und Pigment in der Rinde der 
Nebenniere. Nach dem Erwachen steigert sich die Funktion der Rinden- 
zellen wieder. Auf Inanition reagiert die Rinde bei Mus und Cavia 
cobaya mit reichlicher Produktion von Fett und Pigment. 


Bonne, €. siehe Soulıie und Bonne. 

Bortolotti, €. Intorno ad un resti dı mandibole (dı Hyaena) di 
Jena. Riv. Ital. Pal. XI, 34—36; Fig. 

Hyaena striata foss. 


Bouin, P. et Ancel, P. La zlande interstitielle du testicule chez 
le cheval. Arch. Zool. Exper. Gen. (4) III, 391—433; 3 Tafeln. 

Boule, Marcellin (1). Les Lions des cavernes. ©. R. Acad. Sc. Parıs 
CXL, 547—549. 

— (2). Sur l’evolution des mammiferes fossiles. 1. c. 1662—1664. 

— (3). Carnassiers quaternaires. Bull. Mus. Hist. Nat. Paris 1905, 
131—135; 2 Figuren. 

Felis leo var. nov. edwardsi. 


Bovero, Alfonso. Intorno ad un gruppo di singoları canalı vascoları 
del postsfenoide negli „Sciuromorpha“. C. R. Ass. Anat. VII, 114 
—119; 1 Tafel. 

Über das Vorkommen des Canalis subsphenoidalis bei den Seiu- 
morphen (Arctomys marmota, Sceiurus vulgarıs und Se. concolor.) 


Bradley, ©. Charnock (1). On the Development of the Hind- 
Brain of the Pig. Journ. Anat. Physiol. London XL, 1—14; 11 Tafeln. 

— (2). Notes on the Skull of a Lion. Anat. Anz. XXVI, 317 
— 323; 2 Fig. 

— (3). A Contribution to the Development of the Skeleton of 
the Lion. I. c. 469—480; 13 Fig. 

— (4). On variation in the number and form of the premolars 
and molars of the Horse. Veter. Journ., 10 pag., 2 Fig. 

Brandt, ... Unaufgeklärte und strittige Punkte in der Geweih- 
kunde. Wild und Hund 1905, 342 f. 


Braun, M. (1). Einiges über Phocaena communis Less. Zool. 
Anz. XXIX, 145—149. 

Über Trächtigkeitsdauer, Lage des Embryos und über Längen- 
maße von Phocaena communis. 

— (2). Über das Okapi. Schr. Ges. Königsberg XLV, 65—66. 

— (3). Über Wale und ihre Parasiten. 1. c. 71—79. 
Breuil, H. siehe Capıtan, Breuil und Peyroni. 
Brimley, €. S. A Descriptive Catalogue of the Mammals of North 
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Caroline, Exclusive of the Cetacea. Journ. Elisha Mitchell Scient. 
Soc. XXI, 1—32. 

Brock, Gustav. Untersuchungen über die Entwicklung der Neuro- 
fibrillen des Schweinefötus. Monatsschr. Psychiatr. Neurol. XVIII, 
467—480; 2 Tafeln. 

Brodmann, K. (1). Beiträge zur histologischen Lokalisation der 
Großhirnrinde. 3. Mitth. Die Rindenfelder der niederen Affen. Journ. 
Psych. Neur. ns IV, 177—226; 40 Figuren; Tafel 6—12. 

— (2). Desgl. 4. Mitth. Der Riesenpyramidentypus und sein 
Verhalten zu den Furchen bei den Carnivoren. Ibid. VI, 108&—120; 
26 Fig. 

Brock, A. 3. P. van den (l). De geslachtsstrengen van Phalangista 
vulpina. Versi. Wis. Nat. Afd. Acad. Wet. Amsterdam XIII, 32—36; 
2 Fig. 

= 2). Over het sympathisch-zenuwstelsel der Monotremen. 
Ibid. XIV, 141—145; 1 Taf. 
— (3). On the Sympathetic Nervous System in Monotremes. 
Proc. Sect. Sc. Acad. Wet. Amsterdam VIII, 91—95; 1 Tafel. 

— (4). Untersuchungen über die weiblichen Geschlechtsorgane 
der Beuteltiere. Petrus Camper III, 221—346; 2 Tafeln, 63 Figuren. 

Broom, R. On the affinities of Tritylodon. Trans. South Afr. Soc. 
XVI. 73—17. 

Brouha, M. (1). Sur la signification morphologique de la mamelle. 
Anat. Anz. XXVII, 311—317. 

— (2). Sur la baude et la cröte mammaires et sur les pretendues 
ebauches hypertheliales chez ’homme et le murin. 1.c. 462—464. 

— (3). Les phenomenes histologiques de la secretion lactee. 1. c. 
464—467 

— (4). Recherches sur les diverses phases du developpement et 
de l’actıvite de la mamelle. Arch. Biol. XXI, 459—603; 3 Tafeln 
u. 1 Figur. 

Brown, B. A new genus of Ground-Sloth from the Pleistocene 
of Nebraska. Bull. Amer. Mus. XIX, 569—583, Tafel 50—51. 

Paramylodon gen. nov., P. nebrascensis. 

Brown, 3. A. Harvie. Young of Sıbbald’s Rorqual (Balaenoptera 
sıbbaldi). Ann. Scott. Nat. Hist. 1905, 73—74, Taf. 4. 

Bühler, A. siehe Felıx und Bühler. 

Bürgi, Oskar. Blinddarm und Wurmfortsatz bei den Wirbel- 
tieren. Schweiz. Arch. Thierheilk. XLVII, 173—194. 

Bürki, E.E Die Synovialgruben des Rindes. Arch. Wiss. Pract. 
Tierheilk. XXXI, 241—299; 1 Tafel u. 5 Fig. — Schweiz. Arch. Tier- 
heilk. XLVII, 263—265. 

Bujard, Eugene. Sur les villosites intestinales. Bibliogr. Anat. 
Nancy XIV, 236—242; 10 Fig. — C. R. Ass. Anat. VII, 128—129. 

Die Form der Darmzotten ist von der Art der Ernährung ab- 
kängig. 

Bunker, Thomas. Note on the Occurence of the Beluga, or White 
Whale, in the Ouse. Naturaliste 1905, 167—168; 1 Figur. 
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Bunting, T. L. The Histology of Lympathic Glands: The General 
Structure, the Reticulum, and the Germ-Centres. Journ. Anat. Physiol. 
London 39, 178—196. 

Vergleichend-anatomische Untersuchungen über den allgemeinen 
und feineren Bau der selbständigen Lymphdrüsen. 


Burkhardt, R. Experimentelle Studien über die Lebensdauer und 
Fähigkeit der Epidermiszellen. Zugleich ein Beitrag zur Hautplantation. 
D. Zeitschr. Chir. LXXIX, 216—259; 1 Tafel. 

Burne, R. H. Remarks on Organs of Rhinoceros unicornis. Proc. 
Zool. Soc. 1905, I; 56-58. 

Butler, A. L. On the Giant Eland of the Bahr el Ghazal, Tauro- 
tragus derbianus gigas (Heugl.). Proc. Zool. Soc. London 1905, I; 
288— 2%. 

Ausführliche Beschreibung des äußeren Habitus. 


Cabrera Latorre. A. (1). Las ardillas de Espaüa. Boll. Soc. Espan. 
Hist. Nat. V, 225—231. 

Sciurus infuscatus spec. nov. aus dem Innern Spaniens, Sc. boetieus 
spec. nov. von Andalusien. 

— (2). Sopre las Ginetas espagnolas. 1.c. 259—267. 

Genetta peninsulae spec. nov. aus dem Innern Spaniens. 

— (3). Notas sobre algunos Mamiferos Chilenos. Revista Chilena 
1905, 15—16. 

Oxymycterus delfini spec. nov. 


Cajal, D. S. R. de. Tipes cellulares de los ganglios raquiedos del 
Hombre y Mamiferos. Bol. Soc. Espan. V, 138—139. 

Caivet, L. siehe Anthony und Calvet. 

Camerano, Lorenzo. Res italicae. XIX: Contribute alla conoscenza 
del Nyetinomus taeniotis (Raf.) in Italia. Boll. Mus. Zool. Anat. Comp. 
Torino XX, 5 pag. 

Campbell, Alired Walter. Further Histological Studies on the 
Localisation of Cerebral Function. — The Brain of Felis, Canıs and 
Sus compared with that of Homo. Proc. R. Soc. London LXXIV, 
390—392. 

Capitan, L. L’homme et le Mammouth a l’&poque quaternaire sur 
l’emplacement de la rue de Rennes. C. R. Acad. Sc. Paris CXL. 168 
—169. 

Capitan, L., Breuil, H. et Pegrony, ... Figurations du lion et 
de l’ours des cavernes et du rhinoceros tichorhinus sur les parvis des 
grottes par l’homme de l’&poque du Renne. C.R. Accad. Se. Paris 
CXL, 1731—1732. 

Capobianco, Francesco (1). Sulla rigenerazione sperimentale del 
parenchima ovarico. Boll. Soc. Natural. Napoli XIX, 54—60. 

— (2). Ulteriori ricerche sulla genesi delle cellule nervose. Ann. 
Nevrol. XXIII, 50—63; 2 Tafeln. 

Capparelli, A. (1). La fina struttura delle fibre nervose a doppio 
contorno. Atti Accad. Gioen. Sc. Nat. Catanıa (4) XVIII, Mem. 1, 
14 pag., 2 Tafeln, 
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— (2). Über die feinere Struktur der doppelt konturierten 
Nervenfasern. Arch. Mikr. Anat. LXVI, 561—566. 2 Figuren. 

Carlier, E. W. Concerning the secretion of ferments by the liver 
cells and some of the changes observable in them during digestion. 
Cellule XXII, 429—456. 2 Tafeln. 

Über die Fermentsekretion der Leberzellen bei Mus. 

Carlsson, A. Ist Otocyon caffer die Ausgangsform des Hunde- 
geschlechts oder nieht? Zool. Jahrb., Abt. System., XXIL, 717—754; 
16 Fig. 

De von Skelet und Muskulatur von Otocyon caffer, 
im Vergleich zu anderen Caniden. 

Carmalt, Churchill. Morphology of the Salıvary Glands. Amer. 
Journ. Anat. IV, 7. 

Carrucecio, Antonio (1). Sull’ Okapıa donata d. S. M. il re Vittorio 
Emanuele III. al Museo Zoologico della R. Universita Romana. Boll. 
Soc. Zool. Ital. (2) VI, 177—190; 1 Tafel. 

— (2). Note anatomo-zoologiche sovra un Orycteropus e due Manis 
non ha guarı introdotti con altrı anımalı nel Museo Zoologico della 
R. Universita di Roma. Boll. Soc. Zool. Ital. (2) V, 209—217. 

Case, E. €. The Miocene Mammalıa of Maryland, Maryl. Geol. 
Surv.-Miocene, 3—58, Tafel 10—26. 

Priscodelphinus crassangulum spec. nov. 

Cavalie, M. Sur la stratification /de l’ivoire et sur les fissures den- 
taires, chez l’homme, chez le boeuf et chez le chien. €. R. Soe. Biol. 
Paris LVIII, 788—789. 

Cavalie, M. siehe auch Coyne und Cavalie. 

Ceecherelli, Giulio. Sulla presenza dei corpuscoli di Ruffini nel 
conettivo peritendineo del ’Uomo e della Scimmia. Atti Accad. Fisiocrit 
Siena (4) XVI, 313—316. 

Cesa-Bianchi, Dom. Dell’ esistenza dı particolari formazioni nell‘ 
uovo di alcunı Mammiferi. Nota preventiva. Boll. Soc. Med. Chir. 
Pavia 1905, 119—140, 1 Tafel. 

Cesaris, Demel A. Sulla particolare struttura dı alcunı grossi 
leucociti mononucleati della Cavıa, coloratı a fresco. Arch. Sc. Med. 
Torino XXIX, 288—303, Tafel 13. 

Chaine, 3. (1). Caracteres des muscles polygastriques. C. R. Ac. 
Sc. Paris CXL, 593—59%. 

— (2). Observations sur les intersections tendineuses des muscles 
polygastriques. 1. c. 1419—1422. 

(3). Le digastrique du Chimpanze et l’origine phylogenique de 
ce muscle. C. R. Soc. Biol. Paris LIX, 623—624. . 

— (4). La depresseur de la mächoir inferieure, son &tude com- 
parative chez les Vertebres et sa signification morphologique. Bull. 
Sc. France Belgique XXXIX, 1—56, Tafel 1 u. 2. 

Chapmenn, H. €. Observations on Hyrax. Proc. Acad. N. Se. 
Philadelphia LVI, 476—480; 2 Figuren. 

Untersuchungen an Magen, Darm und Urogenitalapparat eines 
männlichen Tieres. 


14 I. Mammalia für 1905. 


Chariton, F. Beitrag zur Kenntnis der epithelialen Auskleidung 
des Vestibulum nasi des Menschen und der Säugetiere. Zeitschr. Ohren- 
heilk., IL; 143—164; 5 Tafeln. 

Chauveau, G. Sur quelques points d’anatomie compar£e de l’oreille 
moyenne et de l’oreille externe (Cheval, Boeuf, Mouton, Porec, Lapin). 
Arch. Internat. Laryng. Paris, 1904—1905 (1904), 515525, 867 
—873, (1905) 139—144; 22 Fig. 

Choquart, F. Le "Myopotame. Bull. Soc. Nord France XVII, 
152—154. 

Citelli, Ss. Die Drüsen im Ureter des Pferdes. Anat. Anz. XXVIJ, 
524—527. 

Clarke, 3. M. Mastodons of New York; a lIıst of Discoveries of their 
remains, 1705—1902. Rep. New York Mus. LXIX, 921—933 Tafeln. 

Clarke, R. H. and Horsley, Vietor. On the Intrinsie Fibres of the 
Cerebellum, its Nuclei and ıts Efferent Tracts. Brain XXVIII, 13 
—29; 9 Tafeln u. 17 Figuren. 

Clarke, W. E. On the House Mice of the Outer Hybrids. Ann. 
Seott. Nat. Hist. 1905, 198—199. 

Mus musculus auf Uist. 

Clarke, W. E. and Bradley, ©. ©. On the Vole and Shrew of the 
Orkney Islands. 1.c. 1—8; Fig. 

Claypon, 3. E. Lane. On the origin and life-history of the inter- 
stitial cells of the ovary in the Rabbit. P. R. Soc. London LXXVII B, 
32—57; Tafel 1. 

Coffey, D. J. Histogenesis of the Grey Matter of the Cerebellum. 
Trans. R. Acad. Med. Ireland XXIII, 396—399. 

Collin, R. Sur les arborisations p£ricellulaires dans le noyau du 
corps trapezoide. Bibl. Anat. Paris XIV, 311—315; 3 Fig. 

Collot, .... Alluvions ancıennes et Castor fossile de la vallee de 
l’Ouche. Mem. Ac. Dijon (7) XI, 203—212. 

Colyer, 3. F. Varıations and diseases of the teeth of Horses. Tr. 
Odont. Soc. XXXVIH, 42—84, Fig. 

Cordier, Marcel. Du saut chez les quadrupedes. C. R. Soc. Biol. 
Parıs LVIII, 1067—-1069. 

Cornil, V. et Coudray, Paul (1). Sur la r&paration des plaies des 
Cartilages au point de vue experimentale et histologique. CO. R. Acad. 
Sc. Paris CXLI, 370—372. 

— (2). De la röparation des plaies et des pertes de substance des 
cartilages au point de vue experimentale et histologique. Journ. 
Anat. Physiol. Paris XLI, 353—380, 449—457; 5 Figuren. 

Cosentino, Andrea. Sulla distribuzione del tessuto elastico nella 
prostata dell’ uomo e degli animali. Anat. Anz. XXVI, 293—317; 
6 Figuren. 

Über das elastische Gewebe der Prostata bei Canıs familiarıs, 
Felis domestica, Bos taurus und Sus scrofa domestica. 

Coudray, Paul siehe Cornil und Coudray. 

Coupin, Henri. Les mammiföres fouisseurs. La Nature XXXIII, 
1; 403—406; 6 Figuren. 
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Coward, T. A. On some Habits of Natterer’s Bat. Zoologist (4) 
IX, 51—56. 

Myotis nattereri. 

Coyne, . . . et Cavalie, M. Sur la disposition des cellules hepatiques 
en une couche de cellules aplaties, a la peripherie des lobules hepatiques 
chez le pore. C. R. Soc. Biol. Paris LVIII, 1032—1033. 

Die peripheren Zellen der Leberläppchen bei Sus scrofa domestica, 
Bos taurus und Canis familıaris. 

Cunningham, D. J. Cape Hunting-Dogs (Lycaon pietus) in the 
gardens of the Royal Zoological Society of Ireland. Pr. R. Soc. Edinb. 
XXV. 843—848; 2 Tafeln. 

Cutore, Gaet. Ricerche anatomo-comparative sullo sviluppo, sull’ 
istogenesi e sui caratteri definitivi dell’estremo caudale del midollo 
spinale.. Arch. Anat. Embr. Firenze IV, 186—229, 434—458, 634 
—662, Tafel 22—28. 

Entwicklung, Histogenese und Bau des hinteren Endes des Rücken- 
marks bei Sus scrofa domestica und Felis domestica. 


Daleau, ... La Genette dans la Gironde. Pr.-Verb. Soc. Linn. 
Bordeaux LX, 56—57. 

Baigleish, & British Bats. Tr. Guernsey Soc. 1904, 4 pag. 

Dali’ Acqua, U. e Meneghetti, A. Ricerche di anatomia comparata 
sulle arterie della faccıa. Arch. Anat. Embr. Firenze IV, 161—182, 
306-365, Tafel 14—21. 

Über die Gesichtsarterien mehrerer Säugetiere, besonders über den 
Verlauf der Endäste der Art. maxillaris ext. 


Dantchakofi, ... Les cellules plasmatiques dans la glande 
sous-maxillaire du Lapin. C. R. Ass. Anat. VII, 100—104; 3 Figuren. 

Darbishire, A. D. On the Result of Crossing Japanese Waltzing 
with Albino Mice. Rep. 74th Meet. Brit. Ass. Adv. Soc. 591—592. 

Davenport, €. B. The Origin of Black Sheep in the Flock. Science 
N. S. XXII, 674—675. 


Debeyre, A. (1). Developpement du pilier dorsal du diaphragme 
chez „Tarsius spectrum“. Bibliogr. Anat. Nancy XIV, 207—210; 
2 Fig. 

Die dorsalen Pfeiler des Diaphragmas entwickeln sich bei Tarsius 
spectrum nicht wie bei Lepus usw., aus den ceranialen Enden der Ur- 
nierenfalten, sondern aus einer direkten Fortsetzung des Wolff’schen 
Körpers. 

— (2). Pancreas accessoire chez ‚„Cercocebus cynomolgus“. 
l. ec. 211—213. 

Verf. findet ein accessorisches Pancreas. 

Dechambre, P. Note sur le eroisement de la race ovine africaine ä 
grosse queue et Ja race berrichonne. Ü. R. Ass. Franc. Av. Sc. Sess. 
XXXIII, 1312—1316; 5 Figuren. 

Decoppet, ... (4). Quelques observations sur les degäts causes 
aux cultures forestieres par le campagnol agreste et le campagnol 
roussätre Journ. forrestier Suisse L. VI, 202-205. 
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— (2). Importance forestiere de l’&cureuil. Chronique Agr. Vaud. 
XVIII, 359—364, 431—434. 


Dederichs, ... Freundschaft und Fortpflanzung zwischen zahmen 
Karnickeln und Hasen. Weidmann 1905, 40. 

Ein weißes, zahmes Kaninchen, das bis 150 m vom Hause aus 
ins Feld lief, warf zweimal Junge von Hasenfarbe. 


Deecke, W. Säugethiere aus dem Diluvium und Alluvium der 
Provinz Pommern. Mitt. Nat. Ver. Neu-Vorpommern Rügen XXXVI, 
35-53; 1 Tafel: 

Deilandre, €. La fonction adipogenique du foie dans la serie 
anımale Journ. Anat. Physiol. Paris XLI, 94—101, 223—235, 319 
— 352. 

Dehn, ... Über das Vorkommen der Wildkatze im Rheinland. 
D. Jäger-Ztg. XLIV, 842. 

An der Saar und bei Trier wurde je eine Wildkatze gefangen. 


Deimler, Konrad. Vergleichende Untersuchungen über die Pylorus- 
drüsenzone des Magens und die Duodenaldrüsenzone des Darmkanals 
der Haussäugetiere. Intern. Monatsschr. Anat. Physiol. XXII, 209 
— 229. 

Deineka, D. Über die Nerven des Trommelfells. Arch. Mikr. 
Anat. LXVI, 116—120; 1 Tafel. 

Untersuchungen an Equus caballus und Bos taurus. 


Delambre, L. (1). Note sur un tibia de jeune Mammouth trouve 
dans le Iheme de St. Acheul. Bull. Soc. Nord France XVII, 66—67; 
Tafel 1u. 2. 

— (2%). Note sur des morsures ayant laisse leurs empreintes sur 
un os long des Mammiferes quäternaires. 1. c. 98—100. 

— (3). Ossements decouverts & la Carriere Boutmy, dans le 
@Quaternaire de Montieres. 1.c. 148—151. 

Deime-Radkcliffe, €. Rough Notes on the Natural History of the 
Country West of Lake Vietoria Nyanza. Proc. Zool. Soc. London, 
1905, II; 184—191. 

Demel, A. Cesaris. Sulla particolare struttura di alcuni grossi 


leucociti mononucleati della Cavıa, coloratı a fresco. Arch. Sc. Med. 
Torino XXIX, 288—303; 1 Tafel. 

Deperet, Charles (1). L’evolution des mammiferes tertiaires. 
Reponse aux observations de M. Boule. ©. R. Ac. Sc. Paris CXLI, 
22—23. 

— (2). L’evolution des mammiferes tertaires, importance des 
migrations. 1. c. 702—705. 

—(3). Sur les caracteres et les affinites du genre Chasmotherium 
Rütimeyer. Bull. Soc. Geol. France (4) IV, 569—587; 1 Tafel, 1 Fig. 

Chasmotherium stehlini spec. nov. 

Deroeque, P. et Kerville, Henri Gadeau de. Note sur un tout 


jeune chien monstrueux (celosomien hemimele anoure). Bull. Soe. 
Amis Se. Nat. Rouen (4) XL, 201—203; 3 Tafeln. 
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Dexier, HM. und Freund, L. Zur Biologie und Morphologie von 
Halicore dugong. Arch. Naturg. LXXII, I; 77—106; 3 Tafeln u. 
1 Figur. 

Diamare, V. Ancora sulle immasini di secrezione e sulle inclusioni 
celluları .nelle capsule soprarenal. Anat. Anz. XXVI, 193—199; 
2 Figuren. 

Nicht alle Säugetiere haben in der Rinde der Nebenniere chroma- 
tophile Körnchen. 

Disse, J. Untersuchungen über die Umbildung der Kloake und die 
Entstehung des Kloakenhöckers bei Talpa europaea. Anat. Hefte 
XXVII, 479—533; 3 Tafeln u. 7 Figuren. 

Dobers, L. siehe Baum und Dobers. 

Doermer, L. Über einen Fund von Mammuthresten in Oberhessen. 
Verh. Nat. Ver. Hamburg (3) XII, 66. 

Dogiel, A. S. Der fibrilläre Bau der Nervenendapparate in der 
Haut des Menschen und der Säugetiere und die Neuronentheorie. 
Anat. Anz. XXVII, 97—118. 3 Tafeln. 

Verf. untersucht bei Felis (und Homo) die Fibrillen der Tast- 
scheiben im Epithel, in den typischen und modifizierten Vater- 
Pacinischen Körperchen, typischen und modifizierten Meissnerschen 
Körperchen und den papillären Büscheln von Ruffini. 

Donecaster, L. On the Inheritance of Tortoises hell and Related 
Colours in Cats. Proc. Cambridge Phil. Soc. XIII, 35—38. 

Donnison, H. Seals ofthe Wash, Norfolk Coast. Field CV, März-No. 

Douglass, ... Earl. The Tertiary of Montana. Mem. Carnegie 
Mus. Pittsburgh Il, 203—224; 1 Tafel. 

Dubeis, Eug. (1). L’äge de l’argile de Tegelen et les especes de 
Cervides qu’elle contient. Arch. Musee Teyler (2) IX, 605—615; 
1 Tafel u. 1 Fig. 

Cervus tegeliensis spec. nov., ©. rhinanus spec. nov. 

— (2). L’age des differentes assisses englobees dans la serie du 
„Forrest-Bed‘“ ol le Cromerien. Ibid. X, 59—74. 

— (3). Note sur une espece de cerf d’äge incenien (pliocene 
superieur): Cervus falconeri Boyd Dawk. trouve dans les argiles de 
la Campine. Bull. Soc. Belge Geol. Pal. Hydrol. XIX, Proc. Verb. 
17—22. — Mem. 121—124; 1 Tafel. 

Dubreuil-Chambardel, Louis. De l'arcade plantaire superficielle. 
C. R. Ass. Anat. VII, 79—86. — Verh. Anat. Ges. XIX. Vers. 175—176. 

Dueceschi, V. Sui nervi dello stomaco. Contributo alla conoscenza 
della innervazione viscerale. Arch. Fis. Firenze II, 521—548; 8 Fig. 

Dureh mechanische, caustische und elektrische Reizung der Inner- 
vierung des Magens bei Felis domestica und Canıs familiarıs beweist 
Verf., daß Vagus und Splanchnici beiderseits sensible Bahnen enthalten. 

Duckworth, W. L. H. siehe Smith und Duckworth. 

Duerst, 3. U. Wilcken’s Grundzüge der Naturgeschichte der 
Haustiere. 2. Auflage. Leipzig, R. Schmidt u. Co. 

Dupas, Leon. Note sur un cas curieux et rare de didactylie chez 
le cheval. Rec. Med. Veter. Paris UXXXII, 360-412; 11 Figuren. 


Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (1.) 2 
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Dupuy, Paul (1). Note sur le ventre anterieure du digrastrique 
du Chimpanze. Bull. Soc. Anat. Paris LXXX, 112—114. 

— (2). Anatomie comparee des muscles de rire. 1. c. 549—551. 

Dybowski, B. Zeby zwierzat ssacych. (Les dents des Mammiferes). 
Ozese I. Kosmos Lwow Roczn. XXX, 529—548; 10 fig. 

Eastmann, € R. Names of the Gorilla and Orang-Outan. Science 
N. 8. XXII, 24—25. 

Ebner, V. von. Über die histologischen Veränderungen des Zahn- 
schmelzes während der Erhärtung, insbesondere beim Menschen. 
Arch. Mikr. Anat. LXXII, 18—81; 4 Tafeln. 

Egdahl, Anfin. The Points of Disappearance of Cartilage, Goblet 
Cells, Cilia and Glands, in the Bronchi. Anat. Anz. XXVII, 405—412. 

Verf. stellt fest, bis zu welcher Grenze bei Felis domestica und 
Sus serofa domestica in den Bronchialverzweigungen Knorpel, Becher- 
zellen, Flimmerzellen und Drüsen reichen. 

Eggeling, H. Über die Stellung der Milchdrüsen zu den übrigen 
Hautdrüsen. 3. (letzte) Mitteilung. Die Milchdrüsen und Hautdrüsen 
der Marsupialier. Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena VII, 299—332; 
Tafel 18. 

Untersuchungen an Phascolarctos, Hypsiprymnus, Halmaturus, 
Phalangista, Perameles und Dasyurus. 

Elliot, Daniel Giraud (1). Check List of Mammals of the North 
American Continent, the West Indies and the Neighboring Seas. Field 
Columbian Mus. Publ. CV, Zool. Ser. VI, 761 pag. 

“ — (2). Descriptions of Three apparently New Species of Mammals. 
Proc. Biol. Soc. Washington, XVIII, 79—82. 

Canis pambasileus spec. nov. von Alaska, Gulo hylaeus spee. nov. 
vom Mt. Me.Kinley, Alaska, Lutra perielyzomae spec. nov. von Queen 
Charlotte Id., Brit. Columbia. 

— (3). Descriptions of Apparently New Mammals of the Genera 
Ovibos, Cynomys and Mustela. 1.c. 135—140. 

Ovibos moschatus niphaecus subsp. nov. aus dem Norden der 
Hudson Bay, Mustela boria spec. nov. aus dem arktischen Amerika, 
Cynomys pyrrotrichus spec. nov. vom Oklahoma Terr. 

— (4). Deseription of an apparently New Subspecies of Microgale 
from Madagascar. Proc. Biol. Soc. Washington XVIII, 237—238. 

Microgale cowani nigrescens subspec. nov. 

Emrys-Roberts, E. A Preliminary Note upon the Question of 
the Nutrition of the Early-Embryo, with Special Reference to the 
Guinea-pig and Man. Proc. R. Soc. London LXXVI B, 164—165. 

Eppner, Karl. Über einige Fälle von Schälbeschädigungen durch 
das Eichhörnchen (Seiurus vulgaris). Naturw. Ztschr. Land- Forst- 
wirtsch. III. 112—120; 3 Fig. 

Beschädigungen an Lärche, Fichte, Kiefer. 

The Evolution of the Horse. Scient. Amer. XCIILI, 
81—82; 3 Fig. 

Esser, ... Vom Eichhörnchen. Waidwerk in Wort u. Bild 
XIV, 110. 
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Eichhörnchen lassen sich in der Freiheit aus der Hand füttern. 

Etheridge, R. The Further Discovery of Dugong Bones on the 
Coast of New South Wales. -Rec. Austral. Mus. VI, 17—19; 1 Tafel. 

Euleield, ... Mäusefraß an japanischer Lärche. D. Forst-Ztge. 
XX, 703. 

Betr. Arvicola glareolus. 

Evans, G. H. Notes on the Goral found in Burma. Proc. Zool. 
Soe. London 1905, II; 311—314. 

Beschreibung des äußeren Habitus, Maße des Gehörns, Körper- 
maße. Geographische Verbreitung (Siam und siamesische Seite des 
Thaungyin River) von Urotragus evansı Lyd. 

Evant, T. L. Ricerche sulla genesi delle vene renalı. Atti Accad. 
Med. Chir. Napoli 1905, 31 pag., 1 Tafel. 

Verlauf der Vena renalis bei Embryonen von Lepus cuniculus, 
Mus rattus und Cavia cobaya. 


Falchi, F. Sur le developpement de la glande lacrymale. Arch. 
Ital. Biol. XLIV, 412—415. 

Fasoli, &. Über die feinere Struktur des Knochengewebes. Arch. 
Mikr. Anat. LXVI, 471—484; 1 Tafel. 


Fatio, Vietor (1). Campagnols et musaraignes suisses. Quelques 
iormes peu connues. Importance varıable de certains caracteres. 
Arch. Sc. Phys. Nat. Geneve (4) XIX, 188—202. 

— (2). Observations sur l’inconstance de certains caracteres chez 
quelques campagnols et musaraignes suisses. 1. c. 305—308. 

— (3). Liste preliminaire d’especes, sous-especes et varietes des 
mammiferes, entiörement nouvelles ou nouvelles pour la Suisse, suc- 
cessivement trouvees dans le pays depuis 1869.’ 1. c. 510—514. 

Über das Vorkommen von Sorex vulgaris erassicaudatus, Crossopus 
ignotus und Microtus in der Schweiz. 

— (4). Le Myoxus dryas intermedius Nehring en Suisse. Ibid. 
XX, 586—588. 

Favreau, Paul. Neue Funde aus dem Diluvium in der Umgegend 
von Neuhaldensleben, insbesondere der Kiesgrube am Schottpark 
von Hundisburg. Zeitschr. Ethnol. XXXVII, 273—284; 5 Figuren. 

Felix, W. und Bühler, A. Die Entwicklung der Harn- und Ge- 
schlechtsorgane. Handb. Entw. Wirbelt. Hertwig Jena III, 1. Abt. 
81—442, F. 42—271. 

Ferenz, H. G. Afrika emlos allatvilaganak szarmazasarol. 'Potfuz. 
Termes. Kozl. LXXX, 180—185. 

Ferguson, Jerem. 8. The veins of the adrenal. “ Amer. Journ. 
Anat. V, 65—71, 3 Figuren. 

Über die Venen der Nebennieren von Sus scrofa domestica, Canis 
familiaris, Felis domestica, Cavia cobaya. 

Ferrata, Ad. (1). Sui fenomeni di secrezione della cellula renale. 
Arch. Fis. Firenze II, 581—588; 2 Tafeln. 

— (2). Sul nucleolo della cellula nervosa. Nota preliminare. 
Monit. Zool. Ital. XVI, 170—171. 
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— (3). $ull’ anatomia, sulla sviluppo e sulla funzione del rene. 
Arch. Ital. Anat. Embr. Firenze IV, 505—560, Tafel 60—63. 

Festa, Enrico (1). Viaggio del Dr. E. Festa in Palestina, nel Libano 
e regione vicine. XV: Sulla presenza della Hystrix leucura, Sykes 
nella regione ad Oriente del finme Giordano. Boll. Mus. Zool. Anat. 
Comp. Torino XX, 3 pag. 

— (2). Osservazıoni intorno aglı Orsi dell’ Ecuador. Atti Accad. 
Sc. Torıno XL, 186—195; 1 Tafel. 


Firleiewitsch, M. Untersuchungen über die Eigenschaften und 
die Entstehung der Lymphe. 7. Mitteilung. Über die Beziehungen 
zwischen Bau und Function der I,ymphdrüsen. Zeitschr. Biologie 
XLVI, 42—71; 4 Tafeln. 

Die Ernährung hat einen großen Einfluß auf Zahl und Größe 
der Lymphdrüsen. 

Fischer, Adolf. Zur Kenntnis der Struktur des Oolemmas der Säuge- 
tiereizellen. Anat. Hefte 1. Abt., XXIX, 555—589, Tafel 55. 

Untersuchungen hauptsächlich an Eıinaceus europaeus, Lepus 
euniculus und Canis famıiliaris. 


Fischer, Eugen (1). Das Primordialcranium von Tarsius specturum. 
Versl. Wis. Nat. Afd. Wet. Amsterdam XIV, 404—407. 

— (2). On the Primordial Cranıum of Tarsius spectrum. Proc. 
Sect. Sc. Acad. Wet. Amsterdam VIII, 397—400. 

Fischer, Johannes (1). Über den Bau der Nerven des sympathischen 
Nervensystems. Anat. Anz. XXVI, 388—399. 

Verf. untersch. im Sympathicus bei Felis domestica und Capra 
hircus nach der Stärke der Fasern und dem Verhalten der Markscheide 
4 Arten von Fasern; Beschreibung derselben, ihre Verteilung und 
Herkunft. 

— (2).  Vergleichend-anatomische Untersuchungen über den 
Nervus sympathicus einiger Thiere, insbesondere der Katzen. Arch. 
Wiss. Prakt. Thierheilk. XXXII, 89—106; 4 Fig. u. 3 Tafeln. 


Fischer, Oskar. Über die Lage der für die Innervation der unteren 
Extremitäten bestimmten Fasern der Pyramidenbahn. Monatsschr. 
Psych. Neur. XVII, 385—389; 3 Figuren. 

Fisher, Osmond. On tbe Occurence of Elephas meridionalis at 
Dewlish (Dorset). Second Communication: Human Agency Suggested. 
Quart. Journ. Geol. Sc. LXI, 35—38; 2 Tafeln. 


Fleig, €. siehe H&don und Fleie 

Fleischmann, Leo. Über Bau und Ban der Dentinkanälchen. 
Arch. Mikr. Anat. LXVI, 501—524. 

Forbes, Henry 0. On a new Species of Guenon from the Cameroons. 
Nature LXXII, 630. 

Cercopithecus crossi spec. nov. 

Forrest, H. E. (1). Shropshire Mammals. Rep. Caradoc Club 
XIV, 28 i 

— (2%). British Bats; how to tell them. Field Nat. Quart. TII, 
334— 337. 
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Fox, Henry. Notes on the Origin of the Carotid Gland and the 
Morphological Comparison of the Trigeminal and Facial Nerves in 
Mammalian Embryos. Amer. Journ. Anat. IV, 5—6. 

Über die Ähnlichkeit in der Entwicklung des Trigeminus und 
Facialıs bei Embryonen von Sus scrofa domestica. Die Carotisdrüse 
legt sich als eine Reihe follieulärer Auswüchse der vorderen Wand 
der dritten Pharynxtasche an. 

Fraas, E. (1). Reptilien und Säugetiere in ihren’ Anpassungs- 
erscheinungen an das marine Leben. Jahresh. Ver. Vaterl. Naturk. 
Württemberg LXI, 346—386; 5 Figuren. 

Verf. unterscheidet bei Anpassungsformen von Landwirbeltieren 
an das Leben im Wasser 2 Haupttypen: 1. Das Flachbootsystem 
mit den seitlichen Extremitäten als Ruder (Schldkröten) und das 
Schraubenschiffsystem mit caudaler Motorflosse (Krokodile, Meer- 
säugetiere). 

— (2). Zur Stammesgeschichte der Waltiere. Jahresh. Ver. 
Vaterl. Naturk. Württemberg LXI, 63. 


Fraenkel, L. Vergleichend-histologische Untersuchungen über 
das Vorkommen drüsiger Formationen im interstitiellen Eierstocks- 
gewebe ((glande interstitielle de l’ovaire). Arch. Gynäk. LXXV, 443 
—507; 2 Tafeln. 


Franceschi, Frane. Sulla topografia delle fibre motrici e sensitive 
nei nervi misti. Riv. Pat. Nerv. Ment. Firenze X, 401—412; Tafel 3. 

Über die peripheren Rumpf- und Extremitätennerven bei Canis 
familiaris. 

Franke, Marjan siehe Bikeles und Franke. 

Frederie, 3. Untersuchungen über die Sinneshaare der Affen, 
nebst Bemerkungen über die Augenbrauen und den Schnurbart des 
Menschen. Zeitschr. Morph. Anthrop. VIII. 239—275; 1 Tafel und 
1 Figur. 

Freund, Ludwig. Das Sternum von Halicore dugong. Ztschr. 
Morph. Anthrop. VIII, 425—438; 2 Tafeln. 


Freund, L. siehe auch Dexler und Freund. 

Friedenthal, Hans. Über einen experimentellen Nachweis von 
Blutsverwandtschaft. II. Teil. Über die Verwertung der Reaction auf 
Blutsverwandtschaft. Arch. Anat. Physiol., Physiol. Abtlg., 1905, 
1—24. 

Fuchs, Hugo (1). Zur Entwicklungsgeschichte des Wirbelthier- 
auges. 1. Über die Entwicklung der Augengefäße des Kaninchens. 
Anat. Hefte 1. Abt. XXVIIL, 1—251; 4 Figuren u. 12 Tafeln. 

Die Arterien und Venen der Orbita und ihre Entwicklung. 
(2). Bemerkungen über die Herkunft und Entwicklung der 
Gehörknöchelchen bei Kaninchen-Embryonen (nebst Bemerkungen 
über die Entwicklung des Knorpelskelettes der beiden ersten Visceral- 
bogen). Arch. Anat. Physiol., Physiol. Abt., Suppl., I, 1—178; 10 Fig., 
Tafel 1—4. 

Fuhrmann, Franz. Der feinere Bau der Nebenniere des Meer- 
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schweinchens. Zeitschr. Wiss. Zool. LXXVIIL, 522—560, Tafel 17 
u 18. 

Furlong, E. L. Preptoceros, a new Ungulate from the Samwell 
Cave, California. Bull. Geol. California IV, 163—169, Tafel 24 u. 25. 

Preptoceros sinclairi gen. nov. et spec. nov. 

Galbraith, J. 3. siehe Simpson und Galbraith. 

Ganfini, ©. Ricerche istologiche sulla struttura della mucosa della 
cassa del timpano di aleuniı mammiferi. Anat. Anz. XXVI, 272—280; 
4 Figuren. 

Histologie der Schleimhaut der Paukenhöhle von Canıs familiaris, 
Felis domestica, Bos taurus, Ovis aries und Sus scrofa domestica. 


Gaudry, Albert (1). Sur les attitudes de quelques anımaux tertiaires 
de la Patagonie. ©. R. Ac. Sc. Paris CXLI, 806—808. 

— (2). Fossiles de Patagonie. P. V. Soc. Autun XVII, 152—155. 

Gault, F. Notice sur un cas de canaux de Malpighi-Gaertner 
observes chez un chevre hermaphrodite. Bibliogr. Anat. Nancy XIV, 
171—173; 2 Fig. 

Gaupp, E. (1). Neue Deutungen auf dem Gebiet der Lehre vom 
Säugetierschädel Anat. Anz. RRVIE 273—319; 9 Figuren. 

“Über das embryonale Ethmoidalskelet von Echidna. — Homologie 
des Pterygoids der Säuger mit dem Parasphenoid niederer Verteb’aten. 

— (2%). Die Nicht- -Homologie des Unterkiefers in der Wirbelthier- 
reihe. Verh. Anat. Ges. XIX. Vers., 125—138; 7 Figuren; — C. R. Ass. 
Anat. VII, 159—161, Fig. 

Vergleichend-anatomische Untersuchungen am Unterkiefer von 
Centetes ecaudatus, Erinaceus europaeus, Didelphis, Mus u. Ornitho- 
rhynchus. 

— (3). Die Entwicklung des Kopfskelets. Handb. Entw. Wirbel- 
thiere Hertwig Jena III, 2. Abt., 573—874, F. 324—406. 

— (4). Das Hyobranchialskelet der Wirbeltiere. Anat. Hefte, 
2. Abt., XIV, 808—1048; 46 Figuren. 

Gebhardt, W. (1). Der feinere Bau der Haverschen Special- 
lamellensysteme in seiner functionellen Bedeutung. Verh. Ges. D. 
Naturf. Ärzte LXXVL Vers., 2. Teil, 2. Hälfte, 462-466. (Vorläufige 
Mitteilung). 

— (2). Über funetionell wichtige Anordnungsweisen der feineren 
und gröberen Bauelemente des Wirbeltierknochens. 2. Spezieller Teil. 
l. Der Bau der Haversschen Lamellensysteme und seine functionelle 
Bedeutung. Arch. Entwicklungsmech. XX, 187—322; 18 Fig. u. 
7 Tafeln. 

Gemelli, Aug. Nuovo contributo alla conoscenza della struttura 
dell’ ipofisi dei Mammiferi. (Nota riassuntiva). Riv. Fisica Mat. Se. 
N. Pavia VI, 47 pag., 9 Figuren. 


Geraudel, Emile. Note sur la distribution et la topographie du 


courant sanguin porto-sus-hepatique, au niveau du foie. C. R. Soc. 
Biol. Paris L VIII, 461—463. 
Verf. findet durch Injektion, daß die Arteria hepatica nur die 
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Gallenwege versorgt. Zwischen den Ästen der Pfortader, sowie zwischen 
ihr und der Cava inferior existieren keine Anastomosen. 

Gerhardt, Ulrich (1). Studien über den Geschlechtsapparat der 
weiblichen Säugetiere. I. Die Überleitung des Eies in die Tuben. 
Jena. Zeitschr. Nat. XXXIX, 649—712; 33 Figuren. 

— (2). Bemerkungen über das Urogenitalsystem des weiblichen 
Gorilla. Verh. D. Zool. Ges. XV. Vers. 135—140. 

Verf. fand bei einem 11 Jahre alten weiblichen Gorilla lange 
spindelförmige Ovarien, ohne Spur von Ovulation. 

Gerhartz, Heinrich. Bemerkung zu der Arbeit von Dr. G. Illing: 
Über einen eigenartigen Befund in den Glandulae vesiculares und den 
Glandulae ductus deferentis des Rindes. Arch. Mikr. Anat. LXVI, 
469—470. 

Ghidini, Angelo. I Myoxidi tieinesi. Boll. Soc. Tieinese Sc. Nat. 
ll, 50—56. 

Gianelli, L. (1). Contributo alla migliore conoscenza dello sviluppo 
delle ghiandole genitali nei Mammiferi (Lepus cuniculus). la Nota. 
Sviluppo dell’ ovario. Monit. Zool. Ital. XVI, 354—368. 

Im Ovarıum von Lepus cuniculus stammen die Graafschen Follikel 
aus dem Keimepithel, die Markstränge aus Mesenchymgewebe. 

— (2). Contributo allo studio comparativo delle formazioni del 
tetto del cervello intermedio in base a ricerche praticate sul loro sviluppo 
in embrioni di Rettile e di Mammiferi (Sus scrofa domestica e Lepus 
cuniculus). Arch. Ital. Anat. Embr. Firenze IV, 551—592; Tafel 64 
—66. 

Untersuchungen über die Entwicklung der Zwischenhirndecke. 

Gibbs, A. E. Notes on some Hertfordshire Mammalia. Trans. 
Hertfordshire Nat. Hist. Soc. XII, 135—136. 

Gilbert, A. et Jomier, J. (k). Sur la presence de gros blocs graisseux 
coalescents dans les capillaires sanguins du poumon normal. €. R. Soc. 
Biol. Parıs LIX, 38—40. 

— (2). Note sur les cellules a graisse et a poussieres du poumon. 
l.c. 87—88. 

— (3). Etude histologique generale de la graisse du poumon. 
l.c. 89—90. 

Verf. finden Fettanhäufungen in den Capillaren der normalen 
Lunge von Canis familiaris. Das Fett gelangt durch die Lungenarterie 
in die Capillaren, wird teils dort verbraucht, teils durch die Lungen- 
venen weiterbefördert. 

Gilbey, Sir W. (1). The Great Horse, or Shire Horse. 2 nd. ed. 
London, 1899, 69 pag. Fig. 

— (2). Horses past and present. London 1900, 89 pag. Fig. 

— (3). Thoroughbred and other Ponies. London 1903, 158 pag. 
Fig. 

Gillett, Frederie. Oryx beisa. Proc. Zool. Soc. London 1905, 1; 
187—188; 1 Fig. 

Godirey, R. Notes on the Orkney-Vole. Ann. Scott. Nat. Hist. 
1905, 195—198. 
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Goeldi, E. Nova Zoologica aus der Amazonas-Region; neue Wirbel- 
tiere. ©. R. 6me Congr. Intern. Zool. Berne, 542—549. 

Dinomys branicki betr. 

Göppert, E. (1). Über Rückbildung und Ersatz der Arteria brachialis 
bei Echidna. Beitrag zur Kenntnis der Arterien der Vorderglied- 
maße bei den Säugethieren. Morph. Jahrb. XXXIII, 535—554; 
3 Figuren. 

— (2). Die Beurteilung der Arterienvarietäten der oberen Glied- 
maße bei den Säugethieren und beim Menschen auf entwicklungs- 
geschichtlicher und vergleichend anatomischer Grundlage. Anat. Hefte, 
2. Abt., XIV, 170—233; 22 Figuren. 

Goldmann, E. A. Twelve New Wood Rats of the Genus Neotoma. 
Proc. Biol. Soc. Washington XVII, 27—34. 

Neotoma palatina, N. martinensis, N. nudicaudata, N. montezumae 
N. nelsoni, N. leucodon zacatecae, N. ferruginea ochracea, N. f. soli- 
tarıa, N. mexicana madrensis, N. mieropus littoralis, N. m. planiceps 
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Goodall, Alex. The post-natal changes in the thymus of Guinea- 
pigs, and the effect of castration on thymus structure. Journ. Phys. 
Cambridge XXXI, 191—198; 4 Figuren. 

Untersuchungen über die postembryonalen Veränderungen der 
Thymus des Meerschweinchens. 

Gordon, W. J. Our Country’s Animals and how to know them. 
London, Simpkin, Marshall and Co. 

Gorianovic-Kramberger, Karl. Zur Altersfrage der diluvialen 
Lagerstätte von Krapina in Kroatien. Glasn. Hrvatsk. Naravosl. 
Drustra God. XVI, 377—8381. — Ibid. XVII. 110—118; 2 Fig. 

Grabowsky, F. Mitteilungen über den Gorilla des Breslauer Zoo- 
logischen Gartens. Verh. Ges. D. Naturf. Arzte. LXXVI. Vers., 2. Teil, 
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Graine, €. Datos para la fauna de la provincia de Oviedo. Bol. 
Soc. Espan. V, 269—270. 

Grandidier, & Recherches sur les Lemuriens disparus, et en 
partieulier sur ceux qui vivaient a Madagascar. Arch. Mus. Paris 
(4) VII, 1—144, Tafel 1—12. 

Grandidier, &. et Neveu-Lemaire, M. Description d’une nouvelle 
espece de tatou, type d’un genre nouveau. Bull. Mus. Hist. Nat. Paris 
1905, 370—372. 

Tolypoides gen. nov. bieinetus spec. nov. — Tolypeutinae sub- 
fam. nov. 

Grant, Madison. The Rocky Mountain Goat. 9th Ann. Rep. 
New York Zool. Soc. 36 pag. u. 15 Fig. 

Oreamnos montanus und die betr. Subspecies. 

Gray, Albert (1). Anatomical Notes upon the Membranous Laby- 
rinth of Man and of the Seal. Journ. Anat. Physiol. London XXXIX, 
349—361; 2 Tafeln. 

— (2). On the membranous labyrinth of some Animals. Proc. 
Zool. Soc. 1905, 1; 143—145. 
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Grosser, ®tte. Metamere Bildungen der Haut der Wirbelthiere. 
Zeitschr. Wiss. Zool. LXXX, 56—79; 8 Figuren. 

6rosz, Siegfried. Beiträge zur Anatomie der accessorischen Ge- 
schlechtsdrüsen der Insektivoren und Nager. Arch. Mikr. Anat. LXVI 
567—608; 3 Tafeln u. 8 Figuren. 

Untersuchungen an Talpa, Erinaceus, Lepus, Cricetus, Mus, 
Myoxus, Cavia, Sciurus und Dipus. 

Greve, €. Was wir über Stellers Seekuh wissen. Korr.-Bl. Nat. 
Ver. Riga XLVILL, 145—156. 

Grundmann, E. Mißbildung einer Rindermilz. Ztschr. Fleisch- 
Milchhyg. XVI, 55—56; 1 Fig. 
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Tierheilk. XLVII, 466—483; 1 Tafel. 

— (2). Über die Cardiadrüsen und die Cardiadrüsenzone des 
Magens der Haussäugetiere. Arch. Anat. Physiol., Anat. Abt., 1905, 
1—32; 1 Tafel, 2 Figuren. 

Untersuchungen an Bos taurus, Ovis aries, Capra hircus, Sus scrofa 
domestiea, Equus caballus, Canıs familiaris und Felis domestica. 

Haggard, 3. 6. Wild Dogs i in Spain. Field LVI, 621; 1 Fig. 

Hahn, Walter A. (1). A new Bat from Mexico. Proc. Biol. Soe. 
Washington XVIII, 247—248. 

Hemiderma subrufus spec. nov. 

— (2). Myotis lucifugus in Kamtschatka. 1. c. 254. 

Haldane, R. €. Notes on Whaling in Shetland 1904. Ann. Scett. 
Nat. Hist. 1905, 65—72; 1 Tafel u. 2 Fig. 

Hammer, 3. Aug. Zur Histogenese und Involution der Thymus- 
drüse. Anat. Anz. XXVII; 23—30, 41—89. 20 Figuren. 

Hamy, E. T. (f). Sur un Anthropoide geant de la riviere Sangha. 
Bull. Mus. Hist. Nat. Paris, 1905, 282—283. 

— (%). Un Gorilla g&ant de la riviere Sangha (Congo). Nature 
(July-No.) 1905, 120. 1 Fig. 

Simia (= Anthropopithecus) pygmaeus rarispinosus. 

Hansen, y €. €. Untersuchungen über die Gruppe der Binde- 
substanzen. 1. Der Hyalınknorpel. Anat. Hefte. 1. Abt. XXVII, 
535— 820; Fig. "Tafel 3544. 

Happe, H. siehe Strahl und Hap 

Hardesty, Irving. On a Oceurence of Sheath Cells and the Nature 
of the Axone Sheaths in the Central Nervous System. Amer. Journ. 
Anat. IV, 329—354; 8 Fig. 

Überdie markhaltigen Rückenmarksfasern bei Sus scrofa domestica- 
Embryonen. 

Harper, E. H. Studies in the inheritance of colour in Percheron 
horses. Biol. Bull. IX, 265—280. 
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Hauthal, R. Die Funde aus der Grypotherium-Höhle von Ultima 
Esperanza. Verh. Nat. Ver. Hamburg (3) XII, 49—50. 

Heape, Walter. Ovulation and Degeneration of Ova in the Rabbit. 
Proc. R. Soc. London LXXVI B, 260—268. 

Heden, E. et Fieig, ©. Action des serums artificiels et du serum 
sanguin sur le fonctionnement des organes isoles des Mammiferes. Arch. 
Int. Physiol. III, 95—126; Fig. 

Held, H. (#). Zur Kenntnis einer neurofibrillären Continuität im 
Centralnervensystem der Wirbelthiere. Arch. Anat. Physiol., Anat. 
Abt. 1905, 55—78, Tafel 3. 

Untersuchungen an Felis domestica und Lepus cuniculus. 

— (2). Die Entstehung der Neurofibrillen. Neur. Centralbl. 
XXIV, 706—710. 

Heller, E. Mammals of the Galapagos Archipelago (exeluding 
Cetacea). Proc. Calıf. Ac. III, 233—249. 

Arctocephalus galapagoensis spec. nov.; Nesoryzomys gen. nov. 
für Oryzomys indefessus; N. narboughi spec. nov. 

Heily, Konrad. Studien über Langerhans’sche Inseln. Arch. 
Mikr. Anat. LXVII, 124—141; 1 Tafel. 

Hendrich, Arthur. Vergleichende makroskopische und mikro- 
skopische Untersuchungen über die Samenblasen und die Ampullen 
der Samenleiter bei den Haussäugethieren, mit Einschluss von Hirsch 
und Rehbock. Internat. Monatschr. Anat. Physiol. XXII, 360—408, 
Tafel 17 u. 18. 

Untersuchungen an Canıs familiaris, Felis domestica, Bos taurus, 
Ovis aries, Capra hircus, Sus scrofa domestica, Equus caballus, Cervus 
elaphus, Capreolus vulgaris und Lepus euniculus. 

Henneberg, B. Beitrag zur Kenntnis der lateralen Schilddrüsen- 
anlage. Anat. Hefte XXVIII, 285—302; 2 Tafeln. 

Betr. Mus decumanus. - 

Herlitzka, A. Rizerche sull’ azione della temperatura sul cuore 
isolato di Mammifero. Ztschr. Allg. Physiol. V, 265—287; Fig. 

Herring, Percy T. and Simpson, Sutherland. On the presence, 
with in the liver cells, of injeeting material after injection of the blood 
vessels. Journ. Physiol. London XXXIII, 18—20. 

Die intercellulären Kanälchen der Leberzellen stehen direkt mit 
Blutkapillaren in Verbindung. Injektionsversuche an Mus, Lepus, 
Cavıa, Felis, Mustela und Erinaceus. 

Herrmann, E. (1). Ein Beitrag zur Entwicklung des Meer- 
schweincheneies. Verh. Ges. Gynäk. X, 633—636. 

— (2). Zur Einbettung und Placentation des Meerschweinchens. 
Centralbl. Physiol. XIX, 260—263. 

Herrmann, Edmund und Stoiper, Lucius. Zur Syncytiogenese 
beim Meerschweinchen. Sitz.-Ber. Akad. Wiss. Wien CXIV, Abt. III, 
495—580; 3 Tafeln. 

Heude, P. M. Edutes odontologique. Mem. Hist. Nat. Chine 
Chang-Hai III, 1—19. — Seconde partie: Mammiferes carnassiers, 
20—28, 71—92, 108—150, 157—188. 6 Tafeln. — Troisitme partie: 


I. Mammalia für 1905. 97 


Rongeurs. 1.c. IV, 44-89; 3 Tafeln. — Quatrieme partie: Quadtri- 
manes, 155—181. — Cinquieme partie: Homme, 181—208. 

Hill, Alex. Multinucleated (,giant‘“) cells in the foetal liver. Journ. 
Physiol. Cambridge XXXII, 6061. 

Verf. findet in der embryonalen Leber von Mus vielkernige Riesen- 
zellen, die gleich Zellen der Milz auffällig Primitiveiern ähneln und 
wohl Keimzellen sind. 


Hill, Eben €. On the first appearance of the renal artery, and the 
relative development of the kidneys and Wolffian bodies in Pig-embryos. 
Bull. Johns Hopkins Hosp. XVI, 60—64; 2 Tafeln u. 1 Fie. 

Bei einer Embryonal-Länge von 23 mm wird eine Nierenarterie 
sichtbar, wenn die Niere ihre normale Position erreicht. Die Atrophie 
des Wolffschen Körpers beginnt bei einer Embryonallänge von 45 mm. 


Hillier, W. F. siehe Thompson und Hillier. 

Hilzheimer, Max (1). Über einige Tigerschädel aus der Straß- 
burger zoologischen Sammlung. Zool. Anz. XXVIII, 594—599; 6 Fig. 

Verf. stellt auf Grund seiner an 3 indischen und 5 südchinesischen 
Tigerschädeln angestellten Untersuchungen für die südchinesischen 
eine neue Varietät — Felis tigris amoyensis — auf. Abbildungen 
der Zahnreihen von Ober- und Unterkiefer. 

— (2). Neue chinesische Säugetiere. ibid. XXIX, 297—29. 

Cervulus sinensis spec. nov. von Kiukiang; Hydropotes kreyen- 
bergi spec. nov. von Kinkan b. Hankau; Sciurus tsingtanensis spec. 
nov. von Tsingtau; Pteromys alborusus leucocephalus subspec. nov. 
von Tibet; Helictis ferreo-griseus spec. nov. und Herpestes leucurus 
spec. nov., ohne Fundortsangaben. Beschreibung des äußeren Habitus. 


— (3). Variationen des Canidengebisses mit besonderer Berück- 
sichtigung des Haushundes. Ztschr. Morph. Anthrop. IX, 1—40; 
5 Tafeln u. 2 Tabellen. 

Verf. teilt die Varietäten ein in: 1. Variation der Form; 2. Va- 
riation der Zahl; 3. Variation der Richtung und 4. Besondere 
Variationen. Untersuchungen hauptsächlich an domestizierten Hunden. 
Überdies werden Variationen beobachtet bei Canis lupus, C. pallidus, 
C. jubatus, CO. azarae, Otocyon megalotis, Thylacinus eynocephalus 
und Camelus bactrianus. 

— (4). Die prähistorischen Hunde. Aus der Natur I, 423—429; 
9 Figuren. 

Hinton, M. A. €. On some Abnorma! Remains of the Red Deer 
(Cervus elaphus) from the Post-Pliocene Deposits of the South of 
England. Proc. Zool. Soc. London 1905, 1; 210— 212. 

Hippel, E. von. Ringwulst in der Kaninchenlinse. Anat. Anz. 
XXVI, 334—336; 1 Fig. 

Hodent, L. Les ossements d’un Mammouth & Villers-Bocage. 
Bull. Soc. Nord France XVII, 241—243. 

Hoerle, Gustav A. A Consideration of Mohair and Mohair Growing, 
with Notes on Observations in South Africa. XXlIst. Ann. Rep. 
Bur. Anim. Industry U. S. Dept. Agrie., 400—405; 2 Tafeln. 
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Hoeven-Leonhard, 3. van der. Over de betrekking van het bekken 
der Anthropoiden tot det van den Mensch. Amsterdam, 104 pag. 

Hofmann, A. Säugetierreste von Wies. Jahrb. Geol. Reichsanst. 
Wien LV, 27—30; 1 Tafel. 

Hofmann, A. und Zdarsky, A. Beitrag zur Säugetierfauna von 
Leoben. Jahrb. k. k. Geol. Reichsanst. Wien LIV, 577-594; 3 Tafeln 
u. 1 Figur. 

Holdeileiss, F. (f). Praehistorische Haustiere in Schlesien. Verh. 
Ges. D. Naturf. Ärzte LXXVI. Vers. Teil2, Hälfte 1; 269-272. 

— (%). Vorgeschichtliche Funde von Rinderschädeln in Schlesien. 
82. Jahresvers. Schles. Ges. Vaterl. Cult., Naturw. Abt., zool.-bot. 
Sektion, 2—3. 

Holding, R. E. Remarks upon a Series of the first-year antlers 
of certain deer. Proc. Zool. Soc. London 1905, II; 1—2; 5 Figuren. 

Betr. Cervus elaphus, C. canadensis, C. dama, C. capreolus. 

Holland, W. 3. The Hyoid Bone in Mastodon americanus. Ann. 
Carnegie Mus. III, 464—467; 3 Figuren. 

Hollander, F. 6. @’. Contribution & l’etude du faisceau vestibulo- 
spinal. Arch. Anat. Mier. Paris VII, 199—206; Tafel 8. 

Der Verlauf des aus dem Deiterschen Kern kommenden Vestibulo- 
Spinal-Faserbündels bei Vesperugo, Sciurus, Halmaturus, Cricetus, 
Erinaceus, Innuus und Hapale. 

Hopmann, Eugen. Beitrag zur Kenntnis der Vaskularisation 
des Säugetierlabyrinths. Verh. Ges. D. Naturf. Arzte LXXVI. Vers., 
Teil 2, Hälfte 2, 379—380. 

Hotta, &. Das Auge der anthropoiden Affen. Beiträge zur ver- 
gleichenden Anatomie, mit besonderer Berücksichtigung der Iris- 
muskulatur. Arch. Ophtalm. LXI, 250—274; 4 Tafeln u. 3 Fig. 

Houze, E. Canides et Hominiens. Bull. Soc. Anthrop. Bruxelles 
XXIII, 140—146. 

Hrdlicka, A. DBrain-weisht in Vertebrates. Smithson. Contr. 
XLVIII, 89—112. 

Hubback, T. R. Elephant and Seladang Hunting in the Federated 
Malay States. London, R. Ward Ltd., 288 pag. Illustr. 

Huber, @. Carl. On the Development and Shape of Uriniferous 
Tubules of Certain of the Higher Mammals. Amer. Journ. Anat. 
IV, Suppl., 1—98; 24 Fig. 

Untersuchungen über Bau und Entwicklung der Niere an Em- 
bryonen von Felis domestica, Lepus euniculus und Sus scrofa domestica. 

Hulshoff Pol, D. 3. (1). De centra van Bolk in de kleinen hersenen 
van zoogdieren. Versl. Wis. Nat. Aft. Acad. Wet. Amsterdam XIV, 
299—307. 

— (2). Bolks centra in the cerebellum of the Mammalia. Proc. 
Sect. Sc. Acad. Wet. Amsterdam VIII, 298—307; 1 Tafel. 

Hurst, €. €. (1). Experimental Studies on Heredity in Rabbits. 
Journ. Linn. Soc. London. Zool. XXIX, 283—323. 

— (2). Experiments on Heredity in Rabbits. Rep. 74th. Meet. 
Brit. Ass. Adv. Sc. 592—593. 
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Hutcheon, D. The Digestive Organs of our Domestie Ruminants, 
Agric. Journ. Cape Good Hope XXVI, 776—781. 

Hutchinson, H. Big Game Shooting. (Country Life Library 
of Sport) 2 vol. 

Ilgner, Emil. Der Hundesport. Bd.2. Die Rassen der Hunde. 
Leipzig 1905. Grethlein u. Co. 8°. 259 pag. Fig. M. 5,—. 

Nlling, Georg (1). Vergleichende histologische Untersuchungen 
über die Leber der Haussäugetiere.. Anat. Anz. XXVI, 117—19; 
1 Figur. 

Angabe über Grösse und Form der Läppchen und Zellen der 
Leber von Pferd, Rind, Schaf, Ziege, Schwein, Hund und Katze. 
Ausgewachsene Tiere haben stets größere Läppchen als jüngere. 

— (2). Über einen eigenartigen Befund in den Glandulae vesi- 
culares und den Glandulae ductus deferentis des Rindes. Arch. Mikr. 
Anat. LXVI, 121—127; 1 Tafel. 

Verf. findet unter dem sekretorischen Epithel der Samenblase 
und des Ductus deferens von Bos taurus ‚„basale Kugelzellen‘“ als eine 
besondere Art von Fettzellen. 

Imchanitzky, Marie. Histologische Merkmale der unthätigen und 
thätigen Herzmuskelelemente. Centralbl. Physiol. XVIIl, 764—765. 

Untersuchungen an Canis familiaris und Lepus cuniculus. 

Inhelder, Alfred. Fälle von Polydactylie bei Menschen und Haus- 
thieren. Dissertation Bern 1904, 32 pag., 7 Tafeln. 

Iwanoff, E. Untersuchungen über die Ursachen der Unfruchtbarkeit 
von Zebroiden (Hybriden von Pferd und Zebra). Biol. Centralbl. XXV, 
789—804; 7 Figuren. 

Jacobsohn, L. Über Fibrae arciformes medullae spinalis. Neurol. 
Öentralbl. XXIV, 295—308, 346—352; 5 Figuren. 

Jäderholm, 6. A. Endocelluläre Netze oder durchlaufende Fibrillen 
in den Ganglienzellen? Arch. Mikr. Anat. LXVII, 103—123, Tafel 8 
und 9. 

Jaeckel, ©. (1). Über die primäre, Gliederung des Unterkiefers. 
Sıtz.-Ber. Ges Naturf. Fr. Berlin 1905, 134—147; 14 Fig. 

— (2). Über die Bildung der ersten Halswirbel und die Wirbel- 
bildung im Allgemeinen. Zeitschr. D. Geol. Ges. LVI, 109—119; 
7 Fig. 

Jammes, L. et Mandroul, H. Sur la persistance du canal arteriel 
chez le Phoque. Bull. Soc. Hist. Nat. Toulouse XXXIX, 3—4. 

Japha, Arnold. Über den Bau der Haut des Seihwales (Balaenoptera 
borealis Lesson). Zool. Anz. XXIX, 442—445. 

Jentink, F. A. Sus-studies in the Leyden-Museum. Notes Leyden 
Mus. XXVI, 155—195, Tafel 2—14. 

Johnston, Harry H. (1). Notes on the Mammals and Birds of Liberia. 
Proc. Zool. Soc. London 1905, I; 197—210. 

Anthropopithecus trozlodytes, Colobus ursinus, C. ferrugineus, 
Cercopitheeus büttikoferi, C. diana büttikoferi, ©. d. ignita, Felis 
serval, F. celidogaster, Viverra civetta, Crossarchus obseurus, Nandinia 
binotata, Lutra maeculicollis, Graphiurus hueti, Anomalurus bee- 
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crofti, Cephalophus niger, ©. maxwelli, C. doriae, Bubalis major, 
Hippopotamus liberiensis. 

— (2). On the Nomenclature of the Anthropoid Apes as proposed 
by the Hon. Walter Rothschild. Proc. Zool. Soc. London 1905, II; 
70—74. 

Jolly, 3. (1). Sur la forme des globules rouges des mammiferes. 
C. R. Soc. Biol. Paris LVIII, 481—483, 528—531. 

— (2). Sur l’evolution des globules rouges dans le sang des 
embryons de mammiferes. 1. c. 593—595. 

— (3). Sur la formation des globules rouges des mammiferes. 
C. R. Ass. Anat. VII, 108—113. 

Das Blut neugeborener Mus enthält außer vielen kernhaltigen 
Erythrocyten discoidale Blutkörpershen mit sehr feinen basophilen 
Punkten, die Verf. als Kernreste auffaßt. 


Jolly, 3. et Acuna, M. Les leucocytes du sang chez les embryons 
des mammiferes. Arch. Anat. Mierosce. VII, 257—269. 

Das Blut von Cavia cobaya neonat. und Mus neonat. enthält 
in den ersten Tagen der Entwicklung nur Erythrocyten; es erscheinen 
sodapn die wahren Lymphocyten und späterkin die gelapptkernigen 
und die eosinophilen Leucocyten. 

Jolly, 3. et Stini, #. (1). Masse totale du sang chez le Rat blane. 
C. R. Soe. Biol. Parıs LVIII, 835 —837. 

Äuf je 100 gr Körpergewicht kommen 4—5 cm Blut (bei Mus). 

— (2). Sur les modifications histologiques du sang apres les hemor- 
ragies. Ibid. LIX, 207—209. 

Verff. weisen nach, daß nach Aderlässen die Zahl der polymorph- 
kernigen Leucocyten 4—8 Stunden lang rapid ansteigt; nach etwa 
24 Stunden ist die Vermehrung vollständig verschwunden. 

Jolly, W. A. siehe Marshall und Jolly. 

Somier, 3. siehe Gibbert und Jomier. 

Joris, Hermann (I). Revötement corne de l’epithelium oeso- 
phagien. Bibl. Anat. Nancy XIV, 262—266. 

Verf. findet bei Cavia cobaya ım Oesophagus einen hornigen Belag. 
Verlauf desselben. 

— (2). Recherches sur les veines umbilicales et para-umbilicales. 
Bull. Acad. Med. Belg. (4) XIX, 341—382; 12 Figuren. 

Jossifow, @. M. Hat die Placenta Lymphgefäße? Arch. Anat. 
Phys., Anat. Abt., 333—336. 

In der Placenta von Mus befinden sich keine Lymphgefäße. 

Kaiser, H. (1). Gemeinverständlicher Leitfaden der Anatomie 
und Physiologie der Haussäugetiere. 4. Aufl. Berlin, P. Parey. 8°. 
175 pag., 148 Figuren. M. 4,00. 

— (2). Über die Behaarung der Säugetiere im allgemeinen und 
über die Eigenschaften des Wollhaares im besonderen. 50.—54. Jahres- 
ber. Nat. Ges. Hannover, 26—27. 

Kaltenegger, Ferdinand. Die österreichischen Rinder-Rassen. 
Herausgegeben vom k. k. Ackerbau-Ministerium. Bd.1. Rinder der 
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österreichischen Alpenländer.' Heft 6. Salzburg, Kärnten, Steiermark. 
II. (spezieller) Teil. Wien 1905. Wilhelm Frick. 8°. 293 pag. M. 8,—. 

Kammerer, Paul. Neues aus dem Leben der Hauskatze. Zool. 
Garten, XLVI, 12—14. 

Kampen, P.N. van (1). Die Tympanalgegend des Säugetierschädels. 
Morph. Jahrb. XXXIV, 321—722; 96 Figuren. 

— (2). De tympanaalstreek van den Zoogdierschedel. Dissertation 
Amsterdam 1904, 379 pag. u. 94 Figuren. 

Kandern, Walter. Der Polarwolf (Canis occidentalis var. albus 
Sabine). Zool. Jahrb., Abt. Systematik, XXI, 467—478; 4 Fig., 
1 Karte. 

Keibel, Franz. Zur Embryologie des Menschen, der Affen und der 
Halbaffen. C. R. Ass. Anat. VII, 141—152; 22 Figuren. — Verhdlen. 
Anat. Ges. XIX. Vers. 39—50; 22 Figuren. 

Vornierenrudimente, Ursprung der Arteria subelavia, Jacobsonsches 
Organ, Pancreasanlage. 

— (2). Zur Gastrulationsfrage. Anat. Anz. XXVI, 366—368. 

— (3). The Gastrulation Question. Qu. Journ. Mier. Se. (2) IL, 
421—424. 

Keith, Arthur. The Nature of the Mammalıan Diaphragm and 
Pleural Cavities. Journ. Anat. Physiol. London XXXIX, 243—284; 
29 Fig. 

Keller, €. Naturgeschichte der Haustiere. Berlin, P. Parey. 
304 pag. 

Kempe, H. A. E. Beiträge zu einer Entwicklungstheorie des Hymen. 
C. R. 6me Congres Intern. Zool. Berne, 315— 318. 

Kennedy, Williard John. Hunter Horse Production ın Ireland. 
XXIth Ann. Rep. Bur. Anım. Industry U. S. Dep. Agric., 187’—225, 
8 pls. 

Kerville, Henri Gadeau de (1). Note sur la presence dans le Seine- 
Inferieure d’un Paradoxurus hermaphroditus. Bull. Soc. Rouen 1905, 
1—5. 

Es handelt sich um ein entsprungenes Exemplar, das als Genette- 
beschrieben wurde (s. Daleau). 

— (2). Siehe auch Derocque und Kerville. 

Kilian, W. Sur la decouverte de restes de Lophiodon dans les 
sables siliceux des Echelles (Savoie). Ann. Univ. Grenoble X (1898), 
357—369; 1 Tafel. 

Lophiodon lartetı. 

Kingsley, 3. S. The Mammalian Lower Jaw. Amer. Journ. Anat. 
IV, 4-5. 

Kinloch, August. Distribution of the Slender Loris. Journ. Bom- 
bay Nat. Hist. Soc. XI (1898), 736. 

Loris gracilis wurde bis zu einer Höhe von 4700 Fuß beobachtet. 

Kircher, ... Polydaktylie. Wochenschr. Tierheilk. IL, 631 
—632. 

Betr. Equus caballus. 

Klempner, 8. siehe Krause und Klempner. 
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Knauer, Friedrich. Ein hochnordisches Jagdtier. Centralbl. 
Ges. Forstwesen XXXI, 287—297. 
Betr. Ovibos moschatus. 


Knauff, ... Über die Anatomie der Beckenregion beim Braun- 
fisch (Phocaena communis). Jena. Zeitschr. Naturw. XL, 253—318, 
Tafel 7 u. 8. 

Beschreibung von Knochen, Muskeln, Bändern, Nerven und 
Blutgefäßen. 

Knipe, H. R. Nebula to Man. London, J. M. Dent u. Co. 1905. 

Enthält verschiedene Tafeln und Abbildungen ausgestorbener 
Tiere. 

Knocker, F. W. On a flying Squirrel from Perak. Journ. Malay. 
Mus. I, 57—59. 

Pteromys spec. nov. (?). 

Koch, Rudolf. Das Eichhörnchen (Sciurus vulgarıs) als Wald- 
schädling. Naturw. Ztsch. Land- Forstwirtsch. III, 293—303; 1 Fig. 

Beißt die jungen Triebe an Tannen und Fichten ab. 

Koefoed, E. Notiser om Nordkaper og kaskelot. Naturen 1905, 
54—56, Fig. 

Betr. Balaena biscayensis. 

Köppen, M. und Loewenstein, S. Studien über den Zellenbau 
der Großhirnrinde bei den Ungulaten und Carnivoren und über die 
Bedeutung einiger Furchen. Monatsschr. Psychiatr. Neurol. XVIII, 
481—509; 4 Tafeln u. 12 Figuren. 

Kohn, A. Über die Entwicklung des peripheren Nervensystems. 
Verh. Anat. Ges. XIX. Vers., 145—149. — C. R. Ass. Anat. VII, 162 
—163. 

Untersuchungen an Embryonen von Lepus cuniculus. 

Kolmer, Walter. Zur Kenntnis des Verhaltens der Neurofibrillen 
an der Peripherie. Weitere Mitteilung. Anat. Anz. XXVII, 416—425, 
2 Tafeln. 

Korff, K. von (1). Die Entwicklung der Zahnbeingrundsubstanz 
der Säugetiere. Arch. Mikr. Anat. LXVII, 1—17; 1 Tafel. — Verh. 
Anat. Ges. XIX. Vers. 213—214. — Münch. Med. Wochenschr. LII, 
830—831. 

— (2%). Über die Genese der Zahnbein- und Knochengrundsubstanz 
der Säugetiere. Münch. Med. Wochenschr. LII, 885—886. 

Krause, Rudolf und Klempner, S. Untersuchungen über den Bau 
des Zentralnervensystems der Affen. Ztschr. Morph. Anthrop. IX, 
59—102; 2 Tafeln. 

Schnittserien durch das Zwischen- und Vorderhirn von Simia 
satyrus und Anthropopithecus troglodytes. Vergleich mit dem von 
Homo. 

Krebs, Paul. Die Nervenendigungen im Musculus stapedius mit 
besonderer Berücksichtigung der bei der Färbung angewandten Technik. 
Arch. Mikr. Anat. LXV, 704—727; 1 Tafel u. 1 Figur. 

Kronecker, H. L’extension des etats fonetionels de l’oreillette 
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au ventricule se fait-elle par voie musculaire ou par voie nerveuse ? 
C. R. Acad. Sc. Paris CXL, 529—531. 

Krumbach, Thilo. Wie unser Eichhörnchen seine Nagezähne 
gebraucht. Natur u. Schule IV, 433—446; 9 Fig. 

Kunstler, J. Modifications anatomiques du Lievre des marais 
de la Seugne. C. R. Ass. Anat. VII, 127. 

Kupfier, K. von. Die Morphogenie des Centralnervensystems. 
Handb. Entw. Wirbelt. Hertwig Jena II, 3. Abt., 1—272, T. 1—302. 

Labrie, J. La caverne prehistorique de Haurets a Ladaux (Gironde). 
Proc. Verb. Soc. Linn. Bordeaux LX, 108—111; 1 Tafel. 

Lache, 3. 6. (1). Sur la structure de la neuro-fibrille (au moyen 
de la nouvelle methode de Cajal). C. R. Soc. Biol. Paris LVIII, 1002 
— 1003. 

— (2). Sur les neurosomes de Hans Held. 1. c. 1004—1005. 

— (3). Sur la resistance du nucleole neuronique (intra vitam 
et post mortem). ©. R. Soc. Biol. Paris LIX, 90—92. 

Über eine große Widerstandsfähigkeit der Nucleolen der Nerven- 
zellen bei Canis familiaris intra vitam et post mortem. 

— (4). Sur le nucleole de la cellule nerveuse. Morphologie. Journ. 
Neur. Bruxelles X, 505—511; 5 Figuren. 


Lahille, F. Les Ballenas de nuestras Mares. Revist. Jard. Buenos 
Ayres (2) I, 28—82. 

Die Wale Argentiniens. Balaenoptera mirameris spec. nov. 

- Laignel-Lavastine, . . . (1). Note sur la medullaire des surrenales 
normales du Lapin. Bull. Soc. Anat. Paris LXXX, 331—332; 2 Fig. 

— (2). L’application de l’impregnation argentique de Cajal 
a l’etude histo-chimique de la cellule medillo-surrenale. ©. R. Biol. 
Parıs LVIII, 661—663. 

Verf. empfiehlt zum Studium des Marks der Nebenniere Ramon’s 
Silber-Imprägnation. 

Lajos, M. A szarmazastan mai allasa. Allat. Kozl. Magyar. Tars. 
IV, 1-96. 

Lambe, L. M. (1). On the tooth-structure of Mesohippus westoni. 
Amer. Geol. XXV, 243—245, Tafel 14. 

— (2). A new species of Hyracodon (H. priscidens) from the 
Öligocene of the Cypress Hill, Assiniboia. Trans. R. Soc. Canada (2) 
XL, 37—42, Tafel 1. 

— (3). Fossil Horses of the Cypress Hills, Assiniboia. 1.c. 43 
—52, Tafel 2. 

Mesohippus praecocidens spec. nov., M. propinquus spec. nov., 
M. stenolophus spec. nov., M. planidens spec. nov., M. assiniboiensis 
spec. nov. 

Lane-Claypon, Janet E. (1). On the post-natal formation of pri- 
mordial ova. Journ. Physiol. London XXXII, 41—43. 

— (2). On the Origin and Life History of the Interstitial Cells 
of the Ovary in the Rabbit. Proc. R. Soc. London LXXVII B, 32—57: 
1 Tafel. 


Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (1.) 3 
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Lange, S. J. de. Over de uitloopers van ganglienzellen bij rust 
en vermoeienis. Versi. Akad. Amsterdam XIII, 649—651, Tafel. 

Verf. findet an den Dendriten von Zellen der Hirnrinde bei Mus 
keine Veränderung, wenn das betr. Tier durch körperliche Anstrengung 
erschöpft getötet wurde. 

La Pegna, . ... Sulla transformazione delle radicı spinali e sulla 
prima comparsa di fibrille nelle cellule del midollo.. Riv. Sperim. 
Freniatr. Reggio Emilia XXXI, 88—89. 

Lapinsky, Michael (1). Über die Gefäßinnervation der Hunde- 
pfote. Arch. Mikr. Anat. LXV, 623—647; 1 Tafel. 

— (2). Über Degeneration und Regeneration peripherischer 
Nerven. Arch. Path. Anat. CLXXXT, 452—508, Tafel 13. 

Verf. untersucht den Ischiadicus, ÖObturatorıus und Cruralis 
von Canis familiarıs und den Sympathicus von Lepus cuniculus. 

Launoy, L. Contribution & l’etude histo-physiologique de la 
secretion pancereatique. Arch. Intern. Phys. Liege III, 62—94; 3 Figuren 
Tafel 4. 

Veränderungen der exocrinen Pancreaszelle von Canis familiaris 
bei der normalen Supraactivität nach Injektion von Sekretin. 

Laville, A. (1). Le Megaceros hibernicus Hart. aux envirous de 
Paris dans les depots infra-neolithiques. Feuille Jeun. Natural. (4) 
XXXV, 23—25; 5 Fig. 

— (2). Amande cheilloise, accompagnee de l’Elephas antiquus 
Falconer, & Creteil (Seine). 1. c. 139—140; 4 Fig. 

Leboueq, H. (1). Organogenie des Pinnipedes. I. Les extr&mites. 
Results Voyage Belgica, Zoologie, 20 pag., 2 Tafeln. 1904. 

— (2). Recherches sur le developpement des phalanges terminales 
des doigts chez ’Homme et les Mammiferes. Ann. Soc. Med. Gaud 
LXXXIV, 20 pag. 

Untersuchungen an 12 Föten von Lobodon careinophaga und 
4 Föten von Leptonychotes weddelli. - 

Leche, W. Ein eigenartiges Säugetierhirn, nebst Bemerkungen 
über den Hirnbau der Insektivora. Anat. Anz. XXVI, 577—589; 
13 Fig. 

Vergleichend-anatomische Untersuchungen an Chrysochloris, 
Hylomys, Erinaceus, Talpa, Centetes, Hemicentetes und Microgale. 

Lehmann, Harriet. On the Embryonice History of the Aortie 
Arches in Mammals. Zool. Jahrb., Abt. Morph., XXII, 387—434, 
8 Figuren, Tafel 22—25. — Anat. Anz. XXVI, 406—424; 14 Figuren. 

Untersuchungen an Embryonen von Lepus cuniculus (von 9 
—12!/, Tagen) und Sus scerofa domestica (von 20—23 Tagen). 

Leigh, J. H. Carpathian Stags. Field CV, 355. 

Lesbre, F. X. et Forgeot, E. (1). Monstruosite complexe chez un 
veau (ectromelie, microcephalie, brachygnathie inferieure, ete.). Ree. 
Med. Veter. Paris LXXXII, 158—166; 5 Fig. 

— (2). Etude anatomique de deux veaux achondroplases suivie 
de considerations generales sur l’achondroplasie. Ann. Soc. Agrie. 
Sc. Industr. Lyon (8) II, 88—112; 11 Fig. 
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(3). FEtude anatomique d’un foetus bovin mort-ne attein 
d’anasarque. 1.c. 1135—131. 

Letaeg, A. L. La barbastelle (Synotus barbastellus E. Geoffr.) 
en Normandie. Bull. Soc. Amis. Sc. Nat. Rouen (4) XL, 23—26. 

Leri, A. Siehe Marie und Leri. 

Leuzzi, Franc. Una singolare articolazione tiro-ioidea. Descrizione 
e ricerche fetali e morfologiche. Boll. Soc. Natural. Napolı XVIII, 
100—113, 6 Figuren. 

Levi, &. (1). Vergleichende Untersuchungen über die Größe der 
Zellen. Verh. Anat. Ges. XIX. Vers., 156—158. 

— (2). Ricerche sul volume delle cellule. Monit. Zool. Ital. XVI, 
381—386. — Lo Sperimentale Firenze LIX, 388—390. 


Lewandowsky, .... Zur Anatomie der Vierhügelbahnen. Arch. 
Anat. Physiol., Phys. Abt. Suppl., 458—462; 2 Figuren. 

Lewis, Frederic T. (1). The Development of the Lympathic System 
in Rabbits. Amer. Journ. Anat. V, 95—111; 8 Figuren. 

— (2). The development of the Veins in the Limbs of Rabbit 
Embryos. 1.c. 113—120; 1 Figur. 


Linton, R. 6. On the morphology of the Mammalıan palatine 
rugae. Veterinary Journ. 1905, 220—252, Fig. 

Beschreibung der Gaumenleisten von 36 Säugetier-Species. 

Loeb, Leo. Über hypertrophische Vorgänge bei der Follikelatresie 
nebst Bemerkungen über die Oocyten in den Marksträngen und über 
Teilungserscheinungen am Ei im Ovarıum des Meerschweinchens. 
Arch. Mikr. Anat. LXV, 728—753; 1 Tafel. 


Lönnberg, Einar (1). Rudimentäre obere Eckzähne bei einem 
Elch. (Alces alces L.). Zool. Anz. XXVIIl, 448—449. 

— (2). On Hybrid Hares between Lepus timidus L. and Lepus 
europaeus Pall. from Southern Sweden. Proc. Zool. Soc. London 
1905, I; 278—287; 2 Fig. 

— (3). Notes on the Geographical Distribution of the Okapı. 
ibid. II 309—310. 

— (4). Demonstration eines Fötus vom westafrikanischen Ele- 
fanten, Elephas cyclotis Matschie. ©. R. 6me Congr. Internat. Zool. 
Berne 1905, 323—326; 1 Tafel. 

— (5). Studies on Ruminants. land 2. Svenska Akad. Hadlegr. 
XXXV, (1901) 58 pag. Fig. u. 3 Tafeln. 

er den Bau der Hörner der Cavicornier. Anatomie von Mund, 
Darmkanal, Luftorgan, Thyreoidea und Ovarien von Connochaetes gnu. 


Loewenstein, S. siehe Koeppen und Loewenstein. 

Loisel, @. La fasciculation des spermatozoides dans le testicule. 
C. R. Ass. Anat. VII, 137—139; 1 Figur. 

Über die Anordnung reifender Spermien zu Bündeln im Hoden 
von Mus, Sciurus vulgaris, Cavia cobaya. 

Lombroso, U. Sur la structure histologique du pancreas apres 
ligature et section des conduits pancreatiques. Journ. Physiol. Path. 
Gen. Paris VII, 3—12; Tafel 1. 
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London, E. S. Zur Lehre vom feineren Bau des Nervensystems. 
Arch. Mikr. Anat. LXVI, 111—115, Tafel 7. 

London, E. S. und Pesker, D. J. Über die Entwicklung des peri- 
pheren Nervensystems bei Säugetieren (weißen Mäusen). Arch. Mikr. 
Anat. LXVII, 303—318; 3 Tafeln. 

Longo, Lucanio, Le anomalie del poligono di Willis nell’ uomo 
studiate comparativamente in alcuni mammiferi ed uccelli. Anat. 
Anz. XXVII, 170—176, 200—212; 19 Figuren. 

Verf. beschreibt Varietäten des Circulus arteriosus Willisi bei 
Canis familiaris, Felis domestica, Cavia cobaya und Lepus cuniculus. 

Loomis, F. B. Hyopsodidae of the Wasatch and Wind River 
Basıns. Amer. Journ. Sc. (4) XIX, 416—424; 8 Fig. 

Hyopsodus simplex spec. nov., H. minor spec. nov., H. browni 
spec. nov., H. jacksoni spec. nov. aus dem Eocän von Wasatch, Nord- 
Amerika. 

Lorenz-Liburnau, Ludwig von. Megaladapis edwardsi Grandidier 
Denkschr. Akad. Wiss. Wien LXXVIII, 451—490; 6 Tafeln und 
23 Figuren. 

Östeologie. 

Lortet, R. La faune momifiee de l’ancienne Egypte. C. R. Ass. 
France. 1904, 928—948. 

Lubsen, 3. Untersuchungen zur vergleichenden Segmental- 
Anatomie. II. Zur Selerozonentheorie. Petrus Camper III, 431—484; 
26 Figuren. 

Lueifero, A. Mammalıa Calabra; — Elenco dei Mammiferi Cala- 
bresi. Riv. Ital. Sc. Nat. XXV, 13—19, 50—56, 99—101, 123—129. 

Lühe, M. Säugetierhaare im Bernstein. Schrift Phys.-Ökon. Ges. 
Königsberg XLV, 62—63. 

Lugaro, E. (1). Sulla struttura del cilindrasse. Riv. Pat. Nerv. 
Ment. Firenze X, 265—274; Tafel 2. 

Über die Nervenfibrillen von Canis familiarıs und Felis domestica 
(gegen Bethe). 

— (2). Una prova decisiva sulla questione della rigenerazione 
dei nerve. Riv. Sperim. Freniatr. Reggio Emilia XXXI, 102—104. 

— (3). Zur Frage der autogenen Regeneration der Nervenfasern. 
Neur. Centralbl. XXIV, 1143—1144. 

Regeneration im Ischiadicus von Canis familiarıs und Felis 
domestica. 

Lull, Richard S. (1). Restoration of the Titanothere Megacerops. 
Amer. Natural. XXXIX. 419—424, 3 Fig. 

Megacerops tyleri spec. nov. aus dem Tertiär von Dakota. 

— (2). Megacerops tyleri, a new Titanothere from the Bad Lands 
of Dakota. Journ. Geol. XIII, 443—456, Tafel 3 u. 4. 

Lydekker, R. (I). Vertebrate Palaeontology of the English 
Counties, a series of articles in the volumes of the Vietoria County 
History, in course of publication. 

Mastodon angustidens latior subsp. nov. von Red Crag, Suffolk. 

— (2). The longevity of Animals. Country-Side I, 12 und 198. 
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— (3). Concerning „Voles.“ Ibid. II, 64. 
- Ursprung des Namens „Vole‘“. 

— (4). On the Nigerian and Kilimanjaro Giraffes. Proc. Zool. 
Soc. London 1905, I; 119—121; 1 Tafel. 

Typische Unterschiede in Bezug auf Farbe und Zeichnung zwischen 
Giraffa camelopardalis peralta und G. c. tippelskirchi. 

— (5). Colour Evolution in Guereza Monkeys. ibid. II, 325—329; 
5 Abbildungen. 

Ausführliche Beschreibung des äußeren Habitus von Colobus 
satanas (West-Afrika), C. palliatus cottoni (östl. Central-Afrika), 
C. ruwenzorül (Ruwenzori-Distrikt), ©. sharpei (Nyassaland), C. guereza 
Abessinien, Nordost-Afrika), C. caudatus oder albocaudatus (Kili- 
manjaro-Distriet), ©. vellerosus (West-Afrika), und das geographische 
Verbreitungsgebiet. Abbildungen von C. satanas, C. palliatus, C. 
sharpei, C. caudatus u. C. vellerosus. 

— (6). The White-maned Serow. 1.c. 329—331; 1 col. Tafel. 

Nemorhaedus argyrochaetes. 

— (?). The Gorals of India and Burma. Zoologist (4) IX, 81—84; 
1 Tafel. 

Urotragus bedfordi spec.nov. vom Ost-Himalaya, U. evansi 
spec. nov. von Burma. 

— (8). The Bonin Island Sambar. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) 
XV, 391—392. 

Cervus (Rusa) unicolor boninensis spec. nov. 

— (9). An undescribed Guereza. ıbid. (7) XVI, 432. . 

Colobus palliatus cottoni subsp. nov. von Qugo, Central Äqua- 
torial- Africa. 

— (10). Note on the Malay Sapi-Utan. Journ. Malay. Mus. I, 
61—63. 

Betr. Bos sondaicus butleri. 

— (11). The Wild Cattle of the Malay Peninsula. Field CV, 151. 

Bos sondaicus butleri. 

— (12). Horns of female Prungbuck. 1.c. 190. 

Antilocapra americana. 

— (13). The Stags of the Carpathians. 1. c. 326. 

— (14). Spanish Cattle. 1.c. 725. 

— (15). The Ceylon Chital. 1. c. 947. 

i. e. Cervus (Rusa) axis zeylanicus. 

— (16). The Singpho Rhinoceros. Ibid. CVI, 152. 

Rhinoceros sumatrensis von Singpho Co., Upp. Burma. 

— (17). A new (?) Anoa. 1. c. 378. 

Anoa depressicornis fergusoni subspec. nov. von Celebes (?). 

— (18). Two rare Ruminants. 1.c. 378. 

Nemorhaedus argyrochoetus und Budorcas tibetanus. Schädel. 

— (19). The skeleton of the Shire Horse. 1. c. 1035. 

— (20). Origin of Thoroughbreds and Arabs. Veterinarian, 
Febr. 1905. 
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— (21). Mammals that carıy their Young. Knowledge N. 8. II, 
105—107; 4 Fig. 

— (22). On Dolphius from Travancore. 1.c. 122—128; 1 Tafel. 

Tursiops spec. vom Indischen Ocean. 

Macdonald, 3. S. (1). The structure and function of Nerve Fibres. 
— Preliminary Communication. Proc. R. Soc. London B LXXVI, 
322—350; 2 Figuren. 

— (2). Basophil granules in nerve fibres. Journ. Physiol. Cam- 
bridge XXXII, 7—9. 

Mae Farlane, R. Notes on Mammals colleeted and observed in 
the Northern Mackenzie River Distriet, Northwest Territories of Canada, 
with Remarks on Explorers and Explorations of the Far North. Proc. 
U. 8. Nat. Mus. XXVIII, 673—764, 5 Tafeln. 

Macoechi, D. Intorno alle terminazioni dei nervi nei peli dell’ 
Uomo e d’aleuni Mammiferi. Rend. Acc. Bologna (2) V, 124—126. 

Macpherson, T. On Iron Band on a Tigers Tooth. Journ. Bombay 
Nat. Hist. Soc. XI, 739—741. 

Macquenem, .. de. Le gisement des vertebres fossiles de Maragha. 
©. R. Ac. Sc. Parıs CXLI, 924—925. 

Mahaim, K. (1). Les terminaisons ceylindroxiles pericellulaires de 
Held. Bull. Acad. Med. Belg. (4) XIX, 256—268. 

Histologische Untersuchungen an Felis domestica. 

— (2). Recherches experimentales sur les connexions anterieures 
du tubereule quadrijumeau posterieur. Cery, 14 pag., Taf. 

Experimentelle Untersuchungen am Corpus geniculatum mediale 
bei Affen und Felis domestica. 

Major, Forsyth €. J. (1). The Affinities of the Orkney Vole (Microtus 
orcadensis Millais). Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XV, 323—324. 

— (2). Notes on European Species of the Subgenus Pitymys 
(Genus Microtus). 1.c. 508—516 

Beschreibung (Vergleich der Arten untereinander) von: Microtus 
(Pitymys) duodecimcostatus Selys; M. (P.) lusitanicus Gerbe; M. (P.) 
thoması Barret-Ham.; M. (P.) mariae spec. nov. von Villalva, Lugo, 
N. W.-Spanien. 

— (3). Gilt teeth in Mammals, Field CVI, 697. 

— (4). Rodents from the Pleistocene of the Western Mediterranean 
region. Geol. Mag. N. S. (5) II, 462—467, 501—506. 1 Fig. 

Prolagus sardus; Rhagamys gen. nov. für Mus orthodon; Arvicola 
henseli, Zähne. 

— (5). Was ist die „„Button-Mouse“ (Knopfmaus) der Orkaden ? 
Zool. Garten XLVI, 129—134. 

Mandoul, H. siehe JammesundMandoul. 

Mann, 6. On the thalamus. Brit. Med. Journ. 1905, 9 pag., 
3 Figuren. 

Manno, Andrea. Arteriae plantares pedis Mammalıum. Internat. 
Monatschr. Anat. Physiol. XXII, 293—359, 4 Figuren, Tafel 15 u. 16. 

Die Arterien der Fußsohle gehen 1., von einem einzigen Stamm 
aus und liegen oberflächlich (Monotremata, Marsupialia, Edentata, 
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Pinnipedia, Chiropters) und stammen 2., von zwei Gefäßen und liegen 
teils in der Tiefe, teils oberflächlich (Rodentia, Perissodactyla, Artio- 
dactyla, Inseetivora, Carnivora, Prosimiae, Primates). 

Manouelian, J. Etude sur les origines du nerf optique, precedee 
d’un expose sur la theorie du neurone. Journ. Anat. Physiol. Paris 
XLI, 458—477; Tafel 6. 

Verf. gibt einen Überbliek über die Neuronentheorie und den 
peripheren und centralen Ursprung des Nervus opticus. 

Marchal, €. Le Lerot commun. P. V. Soc. Autun XVII, 18—21. 

i. e. Eliomys dryas. 

Maresch, Rudolf. Über Gitterfasern der Leber und die Verwend- 
barkeit der Methode Bielschowsky’s zur Darstellung feinster Binde- 
gewebsfibrillen. Centralbl. Allg. Path. XVI, 641—649; 4 Figuren. 

Marie, P. et Löri, A. Contribution & l’e&tude anatomique des voies 
optiques, bandelettes et chiasma. Revue Neurol. Paris, 493—503. 
3 Figuren. 

Marinesco, &. (1). Sur la presence d’un reseau special dans la 
region pigmentee des cellules nerveuses. Journ. Neur. Bruxelles, 
81-90; 6 Fig. 

— (2). Recherches sur le noyau et le nucleole de la cellule nerveuse 
a l’etat normal et pathologique. Journ. Psych. Neur. Leipzig V, 151 
—172; 3 Tafeln. 

— (3). Recherches sur le pigment jaune des cellules nerveuses. 
Revue Psychiatr. Paris IX, 45—50. 

Markowski, Jozef (1). Czyz proces skostnienia mostka mialby 
nie miec morfologicz nego znaczenia? z powodu publikacyi Patersona. 
(L’ossification du sternum n’aurait-elle aucun röle morphologique ? 
— & propos de la derniere publication du Paterson. Kosmos Lwow. 
Roezn. XXX, 148—168. 

— (2). Sollte der Verknöcherungsprozess des Brustbeins von 
keiner morphologischen Bedeutung sein? Aus Anlaß einer Publikation 
von Paterson. Anat. Anz. XXVI, 248—269. 

Marshall, Franeis H. A. (1). The Development of the Corpus 
Luteum: a Review. Quart. Journ. Mikr. Sc. XLIX, 189—202. 

— (2). Fertility in Scottish Sheep. Proc. R. Soc. London LXXVII, 
B., 58—62. 

— (3). On the Celtic Pony. In N. Annandales ‚‚The Faroes and 
Iceland“. Oxford, 221—230; Fig. 

Marshall, Fr. H. A. and Jolly, W. A. Contributions to the Physio- 
logy of Mammalian Reproduction. Part. 1. — The Oestrous Cycle in 
the Dog. — Part.2. The Ovary as an Organ of Internal Secretion. 
Phil. Trans. B. COXCVIIL, 99—141, Tafel 7 u. 8; vorläufige Mitteilung: 
Proc. R. Soc. London B, LXXVI, 395—398. 

Domestizierte Hunde haben 2 Gsschlechtsperioden im Jahr, Wild- 
hunde nur eine; Domestication und Gefangenschaft scheinen aber 
bei wilden Säugetieren die Zahl der Geschlechtsperioden zu vermehren. 

Martin, P. Lehrbuch der Anatomie der Haustiere. Bd.2, 961 
—1217. Stuttgart, 1904. 
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Martin,.... The Mammalian Fauna of Glencairn. Tr. Dum- 
friesshire Soc. XVII, 166—177. 

Martinotti, Carlo. Sulla resistenza del reticolo intorno delle cellule 
nervose alla macerazione. Giorn. Accad. Med. Torino LXVII, 
398—407. 

Matthew, W. D. (1). Notes on the Osteology of Sinopa, a Primitive 
Member of the Hyaenodontidae. Proc. Amer. Philos. Soc. XLIV, 
69—72. 

— (2). Notice of two new genera of Mammals from the Oligocene 
of South Dakota. Bull. Amer. Mus. XXI, 21—26; 6 Figuren. 

Eutypomys gen. nov. für Eu. thomsoni spec. nov., Heteromeryx 
gen. nov. für Heteromeryx dispar spec. nov. 

— (3). The fossil Carnivores, Marsupials and Small Mammals 
in the American Museum. Amer. Mus. Journ. V, 1; 41 pag., Fig. 

— (4). On Eocene Insectivora and on Pantolestis in particular. 
Science (2) XXI, 298—299. 

Matschie, Paul (1). Eine Robbe von Laysan. Sitz.-Ber. Ges. 
Naturf. Freunde Berlin 1905, 254—262. 

Osteologie des Schädels (Schädelmaß) von Monachus schauins- 
landi spec. nov. im Vergleich zu M. tropicalis, M. monachus und 
M. atlanticus. 

— (2). Einige anscheinend neue Meerkatzen. 1.c. 262—276. 

Cercopithecus thomasi spec. nov. von der Ostküste des Kivu-Sees; 
C. kandti spec. nov. nördlich vom Kivu-See; Ü. neumanni spec. nov. 
von Kusa-Kitoto, Nord Kavirondo; Erythrocebus baumstarki spec. 
nov. von Ikoma, am Südostende des Victoria Nyansa, E. zechi spec. 
nov. vom westlichen Togo; E. kerstingi spec. nov. von Sokode; E. lang- 
heldi spec. nov. vom oberen Benue, Kamerun. 

— (3). Otolemur badius, eine neue Art afrikanischer Halbaffen 
vom Ugallaflusse, Deutssh-Ostafrika. 1. ce. 277—279. 

— (4). Merkwürdige Gorilla-Schädel aus Kamerun. 1. c. 279—283. 
Gorilla jacobi spec. nov. von der Station Lobo. 

Maurer, F. Untersuchungen zur vergleichenden Muskellehre 
der Wirbeltiere. Die Museuli serrati postieci der Säugetiere und ihre 
Phylogenese. Jena, 160 pg., 28 Figuren und 4 Tafeln. 

Maximow, A. Über die Zellformen des lockeren Bindegewebes. 
Verh. Anat. Ges. XIX, Vers., 64—71. 

May, Hans. Über die Lymphfollikelapparate des Darmkanals 
der Säugetiere. Ztschr. Tiermed. IX, 145—167; 4 Tafeln. 

Mearns, Edgar, A. Descriptions of New Genera and Species of 
Mammals from the Philippine Islands. Proc. U. S. Nat. Mus. XXVII, 
425—460. 

Es werden als neu beschrieben: Cynomolgus mindanensis von 
Mindanao, (©. apoensis vom Mt. Apo, C. cagayanus von Cagayan, 
C. suluensis von Sulu, Pteropus lanensis von Mindanao, P. cagayanus 
von Cagayan, Urogale gen. nov., U. eylindrura spec. nov. von Min- 
danao, Podogymnura gen. nov., P. truei spec. nov. von Mindanao, 
Mus tagulayensis, M. albigularis, M. magnirostris, M. mindanensis, 
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M. zamboangae, M. kelleri, M. todayensis, M. vulcani, M. v. apicis, 
M. pantarensis, M. commissarius sämtlich von Mindanao, Bullimus 
gen. nov., B. bagopus spec. nov., Lymnomys gen. nov., L. sibuanus 
spec. nov. von Mindanao, Tarsomys gen. nov., T. apoensis spec. nov. 
vom Mt. Apo, Apomys gen. nov., A. hylocaetes spec. nov., A. petraeus 
spec. nov., A. insignis spec. nov. vom Mt. Apo, Mindanao. 

Meinertzhagen, R. Notes on a New Oribi Antelope from the 
Kenya Distriet. British East Africa. Proc. Zool. Soc. London 1905, I; 
169—170. 

Ourebia kenyae spec. nov. vom oberen Tana R.; Angabe von 
Schädelmaßen. 

Melissenos, Konst. Über die Fettkörnchen und ihre Bildung in 
der Placenta bei den Nagern und der Katze. Arch. Mikr. Anat. LXVII, 
267—290; Tafel 18. 

Untersuchungen an Mus, Cavia cobaya, Lepus cuniculus und 
Felis domestica. 

Mellus, E. L. A study of the location and arrangement of the 
giant cells in the cortex of the right hemispere of the Bonnet Monkey 
(Macacus sinicus). Amer. Journ. (4) XIX, 23—30; 7 Figuren. 

Menegaux, A. (1). Sur l’air de dispersion de Felis temmincki Vig. 
et Horsf. Bull. Mus. Hist. Nat. Paris 1905, 72—73. 

— (2). Sur l’aire de dispersion de quelques Mammiferes envoyes 
du Tonkin par M. Boutan. Bull. Mus. Hist. Nat. Paris 1905, 73—76. 

— (3). Sur la presence de Paradoxurus larvatus Temm. et de 
Felis temmincki Vig. et Horsf. au Tonkin. 1. c. 384. 

Meneghetti, A. siehe Dall’Acqua und Meneghetti. 

Merriam, €. Hardt. (I). A new Elk from California, Cervus 
nannodes. Proc. Biol. Soc. Washington XVIII, 23—26; 1 Fig. 

— (2). Two new Chipmunks from Colorado and Arizona. |.c. 
163—166. 

Eutamias amaenus operarius subsp. nov.; Eu. hopiensis spec. nov. 

Mertens, A. Vom Biber an der Elbe. ©. R. 6 me Congr. Intern. 
Zool. Berne, 250—255. 

Mildenberger, A. Sind im Sehnerven des Pferdes Centralgefäße 
vorhanden? Dissertation Tübingen, 21 pag. 

Verf. findet im Opticus Centralgefäße, die sich kurz hinter dem 
distalen Sehnervenende verzweigen und dann die Retina erreichen. 

Millais, J. 6. (1). The Mammals of Great Britain and Ireland. II. 
London, Longmans. 299 pag. 

— (2%). The true position of Mus rattus and its British allies. 
Zoologist (4) IX, 201—207; 1 Tafel. 

Mus rattus ater subsp. nov. 

Miller, Gerrit S. (1). Note on the generic names Pteronotus and 
Dermonotus. Proc. Biol. Soc. Washington XVIII, 223. 
= — (2%). A new Bat from German East Africa. 

Lavia rex spec. nov. 

— (3). A new Genus of Bats from Sumatra. 1.c. 229—230. 

Phoniscus gen. nov., Ph. atrox spec. nov. 
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— (4). A second Specimen of Odontonycteris meyeri Jentink 
l. c. 253. 

— (5). The Mammals of the Bahamas, in Shattucks. ‚The Bahama 
Islands“ New York and London, p. 371—386. 


Miller, G. S. siehe auch Thomas und Miller. 

Miller, James. On the Arrangement of the Elastic Fibres in the 
Bronchi and Lungs. Journ. Anat. Physiol. London XXXIX, 29—30. 

Miller, W. S. (1). Variations in the Distribution of the Bile Ducts 
of the Cat (Felis domestica). Trans. Wisconsin Acad. Sc. XIV, 621 
—629; 1 Tafel, 3 Fig. 

— (2). A Pancreatic Bladder in the Domestic Cat (Felis do- 
mestica). Anat. Anz. XXVII, 119—120; 1 Fig. 


Mingaud, G. Sur un foetus ä& terme du castor. Bull. Soc. Zool. 
France XXX, 112—113; Fig. 

Minot, Charles Sedgwick. Genetic interpretations in the domain 
of Anatomy. Amer. Journ. Anat. IV, 245—263. 

Verf. bringt eine neue Einteilung der Drüsen. 


Minot, Charles Sedgwick and Taylor, Ewing. Normentafeln zur 
Entwicklungsgeschichte der Wirbeltiere. 5. Heft. Normal Plates of 
the Development of the Rabbit (Lepus cuniculus L.) Jena, Gust. 
Fischer. 40. 98 pag., 3 Tafeln, 21 Fig. 

Mitchell, P. Chalmers (1). On a Young Femal Giraffe from Nigeria. 
Proc. Zool. Soc. London 1905, 1; 244248. 3 Abb. 

Giraffa camelopardalis peralta (?). Abbildungen eines jungen 
Weibchens, sowie Seiten- und Hinteransicht des Kopfes. 

— (2). On the Intestinal Trakt of Mammals. Trans. Zool. Soc. 
London XVII, 437—536; 50 Figuren. 


Modena, Gustav. Die Degeneration und Regeneration des peripheren 
Nerven nach Läsion desselben. Arb. Neur. Inst. Wien XII, 243—281, 
Tafel 22—23. 

Untersuchungen an Cavia cobaya, Lepus cuniculus und Canis 
familiaris. 

Moffat, €. B. The Duration of Flight among Bats. Irish Natural. 
IV. 97—108. 

Mollison, Th. (t#). Dendrohyrax nova species, aff. D. Neumanni. 
Zool. Anz. XXIX, 417—424; 4 Figuren. 

Beschreibung des äußeren Habitus und des Schädels von Dendro- 
hyrax terricola spec. nov. Abbildung des Schädels (von der Seite, 
von oben und von unten). 

— (2). Die Rückendrüse von Dendrohyrax terricola. Morph. 
Jahrb. XXXIV, 240—245; 1 Tafel. 


Monesi, L. Osservazioni di anatomia comparata sulle vie lacrimalı. 
(Nota preventiva). Bull. Sc. Med. Bologna LXXVI, 3031. 

Mengiardino, Teresio, Manuele di Ina deserittiva comparata 
degli Animali domestici. Vol. 1; Turino, 502 pag., Fig. 

Monstruosidades. '"Broteria Rev. Sciene. Nat. IV, 230— 
232; 2 Fig. 
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Monti, Rina (1). Il rinnovamento dell’ organısmo dopo il letargo. 
Monit. Zool. Ital. XVI, 223—227. 

— (2). Studi sul letargo. Arch. Fisiol. II, 633—637. 

— (3). Le leggi del rinnovamento dell’ organısmo studiate negli 
Animalı ıbernanti. Rend. Ist. Lom. Se. Milano (2) XXX VIII, 714—719. 

Verf. findet, daß während des Winterschlafes von Marmota mar- 
motta die Proliferation der Gewebe stillsteht. Erst nach dem Erwachen 
tritt, angeregt durch einen lebhafteren Blutumlauf, eine intensive 
Ersatzbildung seniler Elemente auf, und zwar nicht nur in labilen, 
sondern auch in stabilen Geweben. Untersuchungen an Milz, Knochen- 
mark, Lymphdrüsen, Epithelien und Drüsen der Haut, Schleimdrüsen 
des Magens, Lieberkühnschen Drüsen, Nieren, Pankreas, Pepsin- 
drüsen und Leber. 

Mori, M. Studien über Knorpelregeneration, nach experimentellen 
Untersuchungen am Kaninchenohr. D. Zeitschr. Chir. LXXVI, 220 
—234; 1 Tafel u. 2 Figuren. 

Mosso, A. Depressione barometrica e pressione parziale del CO? nell’ 
aria respirata; Osservazione fatte sulle Scimmie. Rend. Acc. Lincie 
XIV, 291—316. 

Mourre, Charles. Sur les modifications des cellules nerveuses 
etudiees au moyen de la methode de Nissl. Arch. Gen. Med. LXXXII, 
3137—3167; 1 Tafel. 

Muller, F. De wederzijdsche verhoudung tusschen ei en uterus 
bij de Knaagdieren meer in hat bijzonders bij Sciurus vulgaris. Tijd. 
Nederl. Dierk. Ver. (2) IX, 329—586, Tafel 8—12. 

Über die Placentation bei Seiurus vulgaris, Lepus euniculus, Cavia 
cobaya, Arvicola, Meriones und Mus. 

Mulon, P. (1). Evolution de la corticale surrenale du cobaye avec 
l’age de animal. ©. R. Soc. Biol. Paris LIX, 337—339. 

— (2). Sur le pigment des capsules surrenales (Cobaye). Bibliogr. 
Anat. Paris XIV, 177—182; 2,Figuren. 

— (3). Note sur la cellule a corps siderophiles de la surrenale 
chez le Cobaye. 1. c. 223—235; 6 Fig. 

— (4). Resumee d’une note sur les cellules a corps siderophiles 
de la capsule surrenale chez le Cobaye. ©. R. Ass. Anat. VII, 18—21; 
6 Fig. 

Munthe, Henr. Om ett fynd of kvartär myskoxe vid Nol i Bohuslän. 
Geol. Fören. Stockholm Forhandl. XXVII, 173—189, 4 Figuren. — 
Sver. Geol. Unters. Ser. ©. Nr. 197; 19 pg., 4 Fig. 

Narbel, P. Une variete de la Belette. Bull. Soc. Vaud. Se. Nat. 
(5) XLI, 27—30; 1 Fig. 

Foetorius pusillus var. aus der Schweiz. 

Nährich, ©. Der Verlauf der Hautnerven des Hundes und die 
Gefühlsbezirke der Körperoberfläche desselben. Arch. Wiss. Prakt. 
Tierheilk. XXXI, 177—195; 6 Tafeln. 

Nattan-Larrier, L. et Ribadeau-Dumas, M. Activite nucleaire des 
cellules renales, a l’etat normal et pathologique. ©. R. Soe. Biol. Paris 


LIX, 709—710. 
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Verfasser finden in den Nierenzellen basophile Granulationen von 
verschiedenem Aussehen. 


Neumann, Oskar. Über neue Antilopen-Arten. Sitz.Ber. Ges. 
Naturf. Fr. Berlin 1905, 87—97, 

Madoqua harrarensis von Harrar, M. erlangeri vom Arussi-Land, 
Rhynchotragus gen. nov. für Madoqua guentheri, Rh. thomasi vom 
Masailand, Adenota pousarguesi von Kamerun, Bubalis noacki von 
Central- Afrika, B. rothschildi vom Rudolf- See, B. niediecki vom 
Weißen Nil, Connochaetes hecki von Kibaya; Sylvicapra abyssinica 
nyansae vom Victoria Nyanza, Tragelaphus gratus albonotatus, Cobus 
unctuosus matschieiı vom Abaya-See, C. u. ugandae von Uganda. 


Neveu-Lemaire, M.sieheGrandidieretNeveu-Lemaire 

Newton, E. T. sehe Bemrose und Newton. 

Noack, Th. (1). Ein neuer Cephalophus. Zool. Anz. XXVII, 405 
—406. 

Cephalophus emini spec. nov. von Bukoba. 

— (2%). Bären aus der Mongolei. Zool. Anz. XXVIII, 748. 

Beschreibung von drei Bären, Ursus syriacus (?), von Kobdo in 
der Mongolei. 

— (3). Analyse der Herberstainschen Abbildungen des Ur und des 
Wisent. 1.c. 749—760. 

Die in Herberstains Moscovia befindlichen Abbildungen des Ur 
und des Wisent sind nach Ansicht des Verfassers nicht nach dem Leben, 
wie Nehring annimmt, sondern nach ausgestopften Exemplaren ge- 
zeichnet. 


Noll, A. Zur a der ruhenden und tätigen Fundusdrüsen 
des Magens. Verh. -Ges. D. Naturf. Ärzte LXXVI. Vers. Teil 2, 483 
—484. 

Nordenbos, W. (1). Über die Entwicklung des Chondrocraniums 
der en. Petrus Camper III, 367—430; 3 Tafeln. 

— (2). Over de ontwikkeling van het chondocranium van Zoog- 

diren. Groningen 1904, 101 pag., 3 Tafeln. 

Obalski, T. Les grands Mammiferes fossiles dans le Yukon et 
’Alaska. Bull. Mus. Paris 1904, 214—217. 


Oberländer, .. . Im Lande des braunen Bären. Jagd- und Reise- 
bilder aus Rußland. J. Neumann, Neudamm. 8°. 382 pag. 17 Tafeln 
u. 111 Fig. M. 16,—. 

Oldham,Charles (1). On some Habits of Bats with Special Reference: 
to the Lesser Horseshoe Bat. (Rhinolophus hipposiderus). Mem. Proc. 
Manchester Liter. Philos. Sc. IL, 11 pag., 1 Taf. 

— (2). The flight-of the Noctule (Pterygistes noctula). Zoologist 
(4) IX, 307—308. 

Olmer, D. et Stephan, P. Sur le developpement des neurofibrilles. 
C. R. Soc. Biol. Parıs. LVIII, 166—168. 

Über die Entwicklung der Fibrillen in den Vorderhorn- und Spinal- 
ganglienzellen bei Ovis aries. 

Onodi, A. Die Nebenhöhlen der Nase. 124 Präparate naeh 
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photographischen Aufnahmen in natürlicher Größe dargestellt. Wien, 
124 Tafeln. 

Oort, E. D. van. Notiz über Halitherium. Centralbl. Min. Geol. 
Palaeont. 1904, 21—22. 

Oppel, A. (1). Über den feineren Bau des Athmungsapparates 
der Monotremen, einiger Marsupialier und von Manis javanıca. Denk- 
schr. Med. Nat. Ges. Jena VII, 263—298, Tafel 15—17. 

— (2). Verdauungsapparat. Anat. Hefte (2) XIV, 39—141. 

— (3). Atmungsapparat. 1.c. 142—169. 

Osborn, H. F. (1). Recent Zoopalaeontology. Science N. S. XXI, 
315—316. 

— (2). Fossil Mammals of Mexico. 1.c. 931—932. 

— (3). Ten Years Progress in the Mammalian Palaeontology of 
North America. C. R. 6me Congr. Zool. Berne, 866—113; Tafel 1—15. 
— Amer. Geol. XXXVI, 199—229. 

— (4). Evolution of the Horse Recent Discoveries and es 
l. ce. 282. — Rep. 74th Meet. Brit. Ass. Adv. Sc. 607—608. 


Osgood, Wilfred H. (1). New Name for Peromyscus nebrascensis 
of certain authors. Proc. Biol. Soc. Washington XVIIL, 77. 

Peromyscus luteus nom. nov. 

— (2). New Flying Squirrel from the Coast of Alaska. 1.c. 133 
—134. 

Sciuropterus alpinus zaphaeus subspec. nov. von Nordost-Alaska. 

— (3). Symbos, a Substitute for Scaphoceros. Proc. Biol. Soc. 
Washington XVII, 223—224. 

Symbos nom. nov. für Scaphoceros Osgood non Scaphocera Saal- 
müller. 

— (4). Mastodon Remains in the Yukon. 1. c. 254—255. 

— (5). Scaphoceros tyrelli, an Extinct Ruminant from the Klondike 
Gravels. Smithson. Miscell. Coll. XLVIIL, 173—185; 6 Tafeln. 

Scaphoceros tyrelli gen. nov. et spec. nov. 

Oustalet, EE Le Coendu velu. Nature XXXII, I; 337—339; 
2 Fig. 

Pacaut, Maurice (1). Sur quelques formes anomales de l’amitose 
dans les epitheliums de revötement des Mammiferes.. C. R. Acad. 
Sc. Paris CXL, 676-678. 

— (2). L’amitose et les noyaux gemines dans les epitheliums 
stratifies normaux des Mammiferes. C. R. Ass. Anat. VII 46-58; 
26 Figuren. — Verh. Anat. Ges. XIX. Vers., 144—145. 

— (3). L’amitose et les noyaux gemines dans les &pitheliums 
stratifiess normaux des Mammiferes. C©. R. Ass. Anat. VII, 46—58; 
26 Figuren. 

— (4). Über Amitose und vielkernige Zellen in mehrschichtigen 
Epithelien bei Säugetieren. Verh. Ges. XIX. Vers., 144—145. 

Verf. findet in mehrschichtigen Epithelien Zellen mit 2 Kernen, 
die fast immer aneinander liegen. Sie entstehen durch Amitose in 
den tieferen Schichten des Epithels und können sich amitotisch noch- 
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mals teilen, so daß dann Zellen mit 4 Kernen vorhanden sind. Die ge- 
teilten Kerne liegen meist in einer Linie, die senkrecht oder etwas ge- 
neigt zur Basalmembran liegt. Untersuchungen an Canis familiaris, 
Felis domestica, Bos taurus, Lepus euniculus und Cavia cobaya. 

Paladino, 6. (1). La mitose dans le corps jaune et les r&cents 
conjectures sur la signification de cette formation. Arch. Ital. Biol. 
XLIII, 292—298; 1 Tafel. 

— (2). La mitosi nel corpo luteo e le recenti congetture sulla 
significazione di queste. Rend. Accad. Sc. Napoli XLIII, 394—398, Taf. 

Palmen, 3. A. Delphinus tursio Cuv. utanför. Ekenäs. Meddel. 
Soc. Fauna Flora Fennica, Häft XXXII, 8—10. 

Papp, Carl von. Heterodelphis leiodontus nova forma aus den 
miocaenen Schichten des Comitates Sopron in Ungarn. Mitt. Ung. Geol. 
Anst. Budapest XIV, 23—60; 2 Tafeln u. 10 Figuren. 

Paquier, V. Note sur le Lophiodon des sables bigarres des Echelles 
(Savoie). Ann. Univ. Grenoble X, 371—374; 1 Tafel. 

Parat, A. (1). La grotte de la roche-au-loup a faune d’Hippotame 
a Merry-sur- Yonne. C. R. Ass. Franc. Av. Sc. XXXII, 1120—1123; 
3 Fig. 

— (2). Les Grottes de la Cure. Bull. Soc. Yonne LVI, 49—90; 
LVIH, 141—195. 

Paravieini, Guiseppe. Sulla colorazıone del reticolo endocellare 
delle cellule nervose spinali dell’ uomo e del gatto. Nota preventiva. 
Boll. Mus. Zool. Anat. Comp. Torino XX; 10 pag. 

Pardi, F. (1). Intorno alle cosidette cellule vaso-formative e all’ 
origine intracellulare degli eritrociti. I. Ricerche sul grande omento 
dei Mammiferi. Intern. Monatsschr. Anat. Physiol. XXII, 233—264; 
1 Tafel. s 

— (2). Eritrociti nucleati (eritoblasti) ed anucleati, leucoblasti e 
cellule giganti (megacariociti) nel grande omento del coniglio. Arch. 
Ital. Anat. Embriol. IV, 370-386; 2 Tafeln. 

Pariani, €. Ricerche intorno alla struttura fibrillare della cellula 
nervosa in condizioni normali e inseguito a lesion dei nervi. Riv. Pat. 
Nerv. Ment. Firenze X, 305—330; 10 Figuren. 

Histologische Untersuchungen der Vorderhornzellen und der 
Spinalganglien, die zu dem Ischiadieus gehören. 

Paterson, 3. V. Some Observations on the Lymph Flow through 
the Eyeball in Man and Certain Animals. Rep. Lab. R. Coll. Physicans 
Edinburgh IX, Nr. 18. 

Patterson, A. H. Remarkable Cat’s Feet. Zoologist (4) IX, 462 
—463; 1 Fig. 

Polydactylie. 

Pavlow, M. Rhinoceros schleiermacheri des environs d’Ananiew. 
Ann. Geol. Russ. VII, 5; 22 pag., Tafel 3. 

Peacock, E. A. Woodruffe. Notes on the Common Weasel. Na- 
turalist 1905, 169—170. 

Peer, France Sherman. The Milch Goats of Switzerland. XXIst. 
Ann. Rep. Bur. Anim. Industry U. S. Dept. Agrie., 387—39. 
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Pellegrino, Michele. Sopra una particolare disposizione della so- 
stanza midollare nella capsula surrenale. Boll. Soc. Natural. Napolı (1) 
XVII, 139—142. 

Verf. beschreibt 4 Fälle, wo die Marksubstanz mitten in der Rinde 
vorkommt. Offenbar wurde die aus dem Sympathicus stammende 
Marksubstanz von der Rinde nicht ganz umwachsen. Betr. Canıis 
familiaris, Felis domestiea und Lepus cuniculus. 


Pennetier, . . . Les Mammiferes du Museum de Rouen; catalogue 
detaile. Actes Mus. Rouen IX, 1—108; Taf. 

Pensa, Antonio (1). Össervazıoni sulla struttura del Timo. Anat. 
Anz. XXVII, 529—541; 12 Figuren. 

— (2). Studio sulla morfologia e sulla sviluppo della arteria inter- 
costalis suprema e delle arteriae intercostales. Ricerche Lab. Anat. 
Roma XI, 33—142; 38 Figuren und Tafel 2 u. 3. — Boll. Soc. Med. 
Chir. Pavia 1905, 48—83, 7 Fig. u. 1 Tafel. 


Peres, A. Un anımal calomnie. Le rat d’eau. Le Cosmos N. S. 
LIII, 635—637; 1 Fig. 

Perna, G. Sopra gli accumuli gangliari del nervo laringeo inferiore 
nell’ uomo e in aleuni mammiferi. Arch. Ital. Anat. Embriol. IV, 
387—426; 4 Tafeln. 


Perrier, Remy. Sur quelques points de l’anatomie des organes 
mäles des Edentes Tardigrades et sur leurs moyens de fixation. C. R. 
Acad. Sc. Parıs CXL, 1054—1057. 

Untersuchungen an Choloepus didactylus und Bradypus cuculliger. 

Pesker, D. 3. siehe London und Pesker. 

Petersen, Otto V. €. E. Über sekretorische Änderungen im Epithel 
der ableitenden Harnwege bei einigen Säugetieren. Anat. Anz. XXVII, 
187—199; 4 Tafeln. 

Untersuchungen an den Schleimdrüsen im Nierenbecken von 
Canis familiarıs, Felis domestica, Bos taurus, Equus caballus, Lepus 
cuniculus, Cavia cobaya und Mus. 


Peterson, ©. A. (1). Description of New Rodents and discussion 
of the Origin of Daemonelix. Mem. Carnegie Mus. Pittsburgh II, 
139—202; 5 Tafeln. 

Steneofiber fossor, St. barbouri, Euhapsis gen. nov., Eu. platyceps. 

— (2). Note on a Mammal from the Loup Fork Beds of Nebraska. 
Science (2) XXII, 211—212. 

Dinochoerus gen. nov. für D. hollandi spec. nov. 

Petitjean, @. siehe Regaud und Petitjean. 

Pettit, Auguste. Description des encephales de Grampus griseus 
Cuv., de Steno frontatus Cuv., et de Globicephalus melas Traill. pro- 
venant des campagnes du yacht Princesse Alice. Result. Camp. Scient. 
Albert du Monaco XXXI, 51 pag., 4 Tafeln u. 5 Figuren. 

Peyroni, .. . siehe Capitan, Breuil und Peyroni. 

Pfizenmayer, E. Beitrag zur Morphologie von Elephas primigenius 


Blumenb. und Erklärung meiner Reconstructionsversuche. Verh. 
Min. Ges. St. Petersburg (2) XLIII, 521—524; 1 Tafel u. 4 Figuren. 
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Philips, F._ Sur Vexistence du dicrotisme arteriel chez petits 
Mammiferes. Arch. Internat. Physiol. II, 116—122; Fig. 

Piana, Gian Pietro. Ematopoiesi embrionale mielogena e placentare. 
Monit. Zool. Ital. XVI, 159—170; 1 Tafel u. 5 Figuren. 

Über die Blutbildung im Knochenmarke und in der Placenta bei 
Bos taurus und Cavia cobaya. 

Pichler, A. (1). Zur Frage über das Vorkommen und die Verbreitung 
des Schakals (Canıs aureus L.) ın Dalmatien. Zool. Garten XLVI, 
134—138, 279. 

— (2). Über das Vorkommen des Schakals (Canis aureus L.) 
auf dem dalmatinischen Festlande bei Slano. 1. c. 332—334. 

Pighini, Giac. Sulla struttura dei globuli rossı. Arch. Sc. Med. 
Torıno XXIX, 49—66, Tafel 4. 

Pilgrim, Guy E. On the Occurrence of Elephas antiquus (namadicus) 
in the Godavarı Alluvium, with Remarks on the Species, its Distribution 
and the Age of the Associated Indian Deposits. Rec. Geol. Survey 
India XXXIL, 199—218. 

Pinkus, Felix. Zur Kenntnis der Hautsinnesorgane: die vergleichend 
anatomische Bedeutung der Haarscheiben. Verh. Ges. D. Naturf. 
Arzte LXXVI. Vers., T.2, Hälfte 2, 420—421. 

Piper, H. Über die Funktionen der Stäbchen und Zapfen und über 
die physiologische Bedeutung des Sehpurpurs.. Med. Klin. Berlin 
XXV u. XXVIJ, 19 pag. u. 6 Figuren. 

Pitzorno, M. Musculus interflexorius. Attı Soc. Tosc. Sc. Nat, 
XIV, 192—208; 4 Figuren. 

Plettke, Fr. Über das Vorkommen wilder Kaninchen in der nord- 
deutschen Tiefebene. Jahrb. Ver. Nat. Unterweser 1902—04, 59—67. 

Pocock, R. 3. (1). On the Preorbital Pit in the Skulls of Domestic 
Horses and Quaggas. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XV, 516— 

— (2). On the Greater Kudu of Somaliland. Proc. Zool. Soc. 
London 1905, I, 139—142. 

— (3). The Effects of Castration on the Horns of a Prungbuk 
(Antilocapra americana). 1. c. 191—197; 2 Textabbildungen. 

Veränderungen des Gehörns infolge Kastration; Modifikationen 
des Hornkerns und der Hornscheiden. er 

— (4). Observations upon a Femal Specimen of the Hainan 
Gibbon (Hylobates hainanus), now living in the Society’s Gardens. 
ibıd. II, 169—180; 1 col. Tafel. 

Über Menstruation, Farbenwechsel, Lebensweise von Hylobates 
hainanus. 

Pol, D. 3. H. Bolks Centra in the cerebellum of the Mammalıa. 
P. Ac. Amsterdam 1905, 298—307; 1 Tafel. 

Policard, A. Sur la striation basale des cellules du eanalıcule 
conturne du rein des mammiferes. C. R. Soc. Biol. Parıs LIX, 568 
—569. 

Die Basalfäden sind in ein und derselben Zelle in drei Formen vor- 
handen: als kontinuierliche Fäden, als 4—8 gliedrige Stäbchenfäden 
und als Körnchenfäden. 
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Policard, A. et Garnier, Marcel. Alterations cadaveriques des 
epithöliums renaux. €. R. Soc. Biol. Paris LIX, 678—680. 

Polimanti, ©. Sur les variations de poids des marmottes (Arctomys 
marmotta) en hibernation. Arch. Ital. Biol. XLII, 341—367; 1 Tafel. 

Pompecki, J. F. Mastodon-Reste aus dem interandinen Hochland 
von Bolivia. Palaeontographia LII, 17—56; 2 Tafeln. 

Pole, Frank 8. The relations of the superior oblique muscle of the 
eye in the Mammals. Journ. Anat. Physiol. London XXXIX, 154 
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Bull. Se. Med. Bologna LXXVI, 267—284; 1 Tafel. 

Morphologische Veränderungen in den funktionellen Zellen der 
Submaxillaris, Parotis, des Magens, Pancreas, Leber, der Darmzotten 
und Lieberkühn’schen Drüsen bei ausgehungerten Canis familiarıs. 

Radelifie, €. Delme. Notes on the Natural History of the country 
west of Lake Vietoria-Nyanza. Proc. Zool. Soc. London 1905 II; 
184—191. 

Ramon y Cajal, Santiago (1). Types cellulaires dans les ganglions 
rachidiens de l’homme et des mammiferes. ©. R. Soc. Biol. Paris 
LVIII, 452—453. 

— (2). Mecanisme de la regeneration des nerfs. Ibid. LIX, 420 
— 423. 

— (3). Critiques de la theorie de l’autoregeneration des nerfs. 
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und Cavia cobaya. 
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Schillings, €. €. With Flashlight and Rifle, a record of hunting 
in East Afrika. London, Hutchinson and Co. 2 vols. Illustr. 

Schimkewitsch, W. Über die Instinkte der Haustiere. Zool. 
Garten XLVI, 321—329. 

Verf. behandelt hauptsächlich Canıs familiaris. | 

Sehiött, J. Ein Elephant als Nordpolfahrer. Zool. Garten XLVI, 
10—12. Fig. 

Schlaginhaufen, Otto (1). Das Hautleistensystem der Primaten- 
planta unter Mitberücksichtigung der Palma. Morph. Jahrb. XXXIII, 
577—671; 76 Figuren. — Ibid. XXXIV, 1—125; 118 Figuren. 

Untersuchungen an Lemur, Galago, Nycticebus, Loris, Tarsius, 
Hapale, Chrysothrix, Cebus, Alouatta, Ateles, Papio, Cynopithecus, 
Macacus, Anthropopitheeus, Gorilla und Simia. 

— (2). Beiträge zur Kenntnis des Reliefs der Primaten und der 
Menschenrassen. Corr. Bl. D. Ges. Anthrop. Ethnol. Urgesch. XXXVI, 
123—126; 9 Figuren. 

Schmaltz, R. Atlas der Anatomie des Pferdes. 1. Theil. Das 
Skelet des Rumpfes und der Gliedmassen. 2. Aufl. 8 pag., 24 Tafeln. 


Schmeil, ©. Über die Färbungen einiger afrikanischer Säugetiere. 
Aus der Natur I, 24—28; 3 Figuren. 

Sehmittler, Ferdinand. Cytological Changes in the Kidney due to 
Distilled Water and varying Strengths of Salt Solution. Anat. Anz. 
XXVI, 347—351. 

Unterschungen an der Niere von jungen Felis domestica. 

Schnee, ... Die Säugetiere Australiens. Nach eigenen und 
fremden Beobachtungen geschildert. Kosmos Stuttgart II, 199—206; 
2 Figuren. 

Schneider, @. Ergebnisse zoologischer Forschungsreisen in Sumatra 
Part I. Mammalia. Jena, Gust. Fischer, 172 pag. u. 3 Tafeln. 

Schoenigen, Walter. Vandrerotten og husrotten. Naturen 1905, 
22—28. 

Schoetensack, 0. Beiträge zur Kenntnis der neolithischen Fauna 
Mitteleuropas, mit besonderer Berücksichtigung der Funde am Mittel- 
rhein. Verh. Ver. Heidelberg (2) VIII, 1—118, Fig. 

Schottländer, J. Über mehreiige Follikel und mehrkernige 
Eizellen. Monatsschr. Geburtsh. Gynäk. XXI, 622—648; 1 Tafel. 

Schridde, Hermann. Die Körnelungen der Lymphozyten des 
Blutes. München. Med. Wochenschr. LII, 1233—1234; 1 Figur. 


Schultze, Walter. Über Beziehungen der Lieberkühnschen Krypten 
zu den Lymphknötchen des Dickdarms. Centralbl. Allg. Path., path. 
Anat. XVI, 99—103; 1 Fig. 

Schumacher, Siegmund. Über die Nerven des Schwanzes der 
Säugetiere und des Menschen, mit besonderer Berücksichtigung des 
sympathischen Grenzstranges. Sitz. Ber. Akad. Wissensch. Wien. 
CXIV, Abt. III, 569—604; 2 Tafeln, 


56 l. Mammalia für 1905. 


Schuster, E. H. J. Results of Crossing Grey (House) Mouse with 
Albinos. Biometrika. IV, 1—12; 1 Tafel. 

Schuster, Wilhelm (1). Rassen, Herden und Züchtereien von 
holländischen, französischen und deutschen Schafen. Zool. Garten 
XLVI, 65—171. 

— (2). In welchem verwandtschaftlichem Verhältnis steht unsere 
hänfipste Rindviehrasse, die Simmentaler, zu den beiden hausge- 
zähmten Urrindern in Deutschland, dem Bos taurus primigenius und 
dem Bos taurus brachyceros? Zool. Garten XLVI, 202—204. 

Schwalbe, E. Die Morphologie der Mißbildungen des Menschen 
und der Tiere. Teill. Allgemeine Mißbildungslehre (Teratologie). 
Jena. 230 pag., 165 Figuren, Taf. 

Schwann, Harold. A List of the Mammals collected by the Hon. 
N. €. Rothschild, the Hon. F. C. Henley, and Mr. A. F. R. Wallaston 
in Egypt and the Soudan in January, February and March 1902. 
Novit. Zool XII, 1—5 

Schwann., H. siehe auch Thomas und Schwann. 

Schwarz, Gottfried. Studien über im großen Netz des Kaninchens 
vorkommende Zellformen Arch. Path. Anat. CLXXIX, 209—266, 
Tafel 7 

Selater, P. L. Note on the Okapi. Proc. Zool. Soc. London 1905. 

Seott, William B. (1). Palaeontology. Part Il: Insectivora. Part III 
Glires Rep. Princeton Univ. Exped. Patagonia V, 365—499; 8 Tafeln 
und 49 Figuren. 

— (2). The Mammalian Fauna of the Santa-Cruz Beds of Pata- 
gonia. Sitz.Ber. 6. Intern. Kongr. Bern, 241—247. 

Necrolestes simplex. Osteologie, Verwandtschaft mit Chryso- 
chloris. 

— (3). The Miocene Ungulates of Patagonia. Rep. 74th Meet. 
Brit. Ass. Adv. Sc. 589—590. 

Seabra, A. F. de (1). Mammiferos de Cazengo. Jorn. Lisb. (2) 
VII, 60—61. 

— (2). Mammiferos e Aves da exploragäo de F Newton en Angola. 
l.c. 103—110. 

(3). A regeneracäo da Fauna Ornithologica da Mata Nacional 
do Bassaco. Biol. Diree. Agrie. Lisboa VIII, 160 pag. 

Enthält auch verschiedene Mitteilungen über Säugetiere. 

— (4). Mammiferos de Madagascar no Museu de Lisboa. Jorn. 
Sc. Lisboa (2) VI, 223—230. 

Sedgwick, A. A Students Text Book of Zoology. Vol. II. London, 
Iwan Sonnenschein. (477—655 behandelt Säugetiere). 

Seifert, 6. Die Drüsen im Ureter des Pferdes. Anat. Anz. XXVII, 
122—125; 3 Figuren. 

Die von Hamburger im Ureter des Pferdes beschriebenen intra- 
epithelialen Drüsen existieren nicht. 

Selenka, E. Studien über Entwicklungsgeschichte der Tiere. 
Menschenaffen (Anthropomorphae). Studien über Entwicklung und 
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Schädelbau. 8. Lieferung. H. Strahl u. H. Happe: Über die 
Placenta der Schwanzaffen. Wiesbaden, 491—551; Tafel 13—55 

Siehe unter Strahl. 

Senna, Angelo. Contributo alla conoscenza dei Chirotteri eritrei. 
Arch. Zool. Napoli II, 249—308; 4 Tafeln. 

Rhinolophus andreinii spec. nov. 

Sereni. Sam. Ricerche sul „Nebenkern“ delle cellule pancreatiche. 
Boll. Soc. Laneis Osp. Roma XXV, 44 pag. u. 2 Tafeln. 

Sfameni, P. (1). Sur les terminaisons nerveuses dans les organs 
eenitaux femelles externes et sur leur significations morphologique et 
fonetionelle. Arch. Ital. Biol. XLIII, 75—80. 

— (2). Que la caduque le syncytium et le trophoblaste prennent 
leur origine commune de l’epithelium uterin, et quel est le mode de 
fixation de l’oeuf. Arch. Ital. Biol. XLIII, 134—138. 

— (3). La placenta marginata e la sua genesi. Arch. Ital. Ginec. 
Napoli VIII, 1; 193—252; Fig. 

Sherren, Henry (1). The early literature of Grevy’s Zebra. Field 
CV, 375. — Proc. Zool. Soc. 1905, 2; 145. 

— (2). Remarks upon old pietures of Anthropoid Apes. Proc. 
Zool. Soc. London 1905, II; 298—302; 2 Abb. 

Bemerkungen zu einem im Jahre 1670 von Tulpius gefertigten 
Gemälde von Satyrus indicus (Simia satyrus) und zu einem weiteren 
Gemälde von Anthropopithecus troglodytes. 

— (3). The Zoological Society of London. London, Cassell. 252 
pag. Illvstr. 

Siffre, A. Les caracteres de la dent carnıvore chez ’Homme st les 
Anthropoides. Rev. Ecole Anthrop. Paris, 137—149; 18 Figuren. 

Simon, L. 6. De la formation in situ des polynucleaires eosinophiles 
de la muqueuse intestinale. C. R. Soc. Biol. Paris LIX, 648—650. 

Simpson, $. and Galbraith, 3. J.. An investigation into the diurnal 
variation of the body-temperature of nocturnal and other Birds and 
a few Mammals. Journ. Physiol., London XXXIII, 225—238; Fig. 

Sinclair, W. M. J. (1). The Marsupial Fauna of the Santa Cruz 
Beds. Proc. Amer. Philos. Soc. XLIV, 73—81; 2 Tafeln. 

— (2). Rodents and Ungulates from the John Dayseries. Bull. 
Geol. Univ. Calıf. IV, 125—143; Tafel 14—18. 

Entoptychus sperryi spec. nov., E. rostratus spec. nov., Allomeryx 
planiceps gen. nov. et. spec. nov., Elotherium calkinsi spec. nov., 
Thinohyus osmonti spec. nov., Mesohippus acutidens spec. nov. aus 
dem Tertiär von Oregon. 

— (3). New Mammalia from the Quaterny Caves of California. 
l.c. 145—161; Tafel 19—23. 

Aplodontia major fossilis subspec. nov., Teonoma spelaea spec. nov. 
Thomomys mierodon spec. nov. 

Sixta, N. Über den Ursprung der Säugetiere (Mammalia). Eine 
vergleichend-anatomische Betrachtung der eierlegenden Säugetiere 
che und Echidna (Sauromammalia). Zool. Anz. XXVIII, 
671—678,. 
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Saurier- und Mammaliereigenschaften der Monotremen. Über- 
einstimmung derselben mit den Sauriern in Bezug auf Anatomie 
und Osteologie. Embryonale Entwicklung. 

Skinner, B. Plague and the geographical distribution of Rats. 
Brit. Med. Journ. 1905. 


Smith, Arthur. Lincolnshire Mammals. Naturalist 1905, 45—49. 

Smith, 6. E. and Duckworth, W. L. H. The Nervous System of 
Mammals. Catalogue of the Physiological Series of Comparative 
Anatomy in the Museum of the Royal College of Surgeons. London 
1902, 138—484; Fig. 

Snyder, W. E. List of the Mammals of Dodge County. Bull. Wis- 
consin Soc. II, 113—126. 


Sobotta, J. Atlas d’anatomie deseriptive. Edition frangaise par 
A. Dujardins. Tome 1. Osteologie, arthrologie et myologie. Paris, 
208 pag., 34 Tafeln. 

Soulie, A. Sur les premiers stades du developpement de l’oeil de la 
Taupe (Talpa europaea). Bibliogr. Anat. Nancy XIV, 146—155; 
4 Figuren. 

Souli6, A. et Bonne, €. Recherches sur le developpement du 
systeme veineux chez la taupe. Journ. Anat. Physiol. Paris XLI, 
1—39; 3 Tafeln u. 7 Figuren. 


Southwell, Thomas (1). On migration other than of Birds, with 
Special Reference to the Cetacea. Trans. Norfolk Norwich Natural 
Soc. VIII, 15—21. 

— (2). Some Results of the North-Atlantic Fine-Whale Fishery. 
Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XVI, 403 : 

Es wurden 1904 gefangen von: Balaenoptera musculus 679 
Individuen, Balaenoptera sibbaldii 129 Individuen; Megaptera longi- 
mana 61 Individuen; Angabe von Maßen. 

— (3). Notes on the Seal and Whale Fishery in 1904. Zoologist 
(4) IX, 22—30. 

— (4). Notes on the Newfoundland Seal Fishery in 1905. 1.c. 
361—366. 

— (5). The Grey Seal. Field CV, 72—173. 


Srdinko, @. V. Eine sichere Methode zur Differenzierung der 
Rinden- und Markelemente in der Nebenniere, besonders bei Säuge- 
tieren und Menschen. Anat. Anz. XXVI, 172—174; 1 Figur. 

Stach, J. Über die Entstehung des Ersatzgebisses und der Backen- 
zähne bei den Säugetieren. Bull Ac. Cracovie 1904, 283—299; Fig. 

Staiger, Eberh. Über die Zentralgefäße im Sehnerven unserer 
einheimischen Ungulaten. Dissertation Tübingen, 21 pag. 

Untersuchungen an Equus caballus, Bos taurus, Ovis aries, Capra 
hireus, Cervus elaphus und Sus 'scrofa domestica. 

Staurenghi, Ces. „Due casi di processus lateralis del elivus del 
dorsum sellae (W. Gruber) nell ’Uomo e ricerche comparative nel 
Canis vulpes. Gazz. Med. Lomb. Milano LXIII, 425—426, 435—438. 

Stehlin, H. 6. (1). Die Säugetiere des schweizerischen Eocaens, 
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II. Palaeotherium — Plagiolophus — Propalaeotherium. Abh. Schweiz. 
Paläont. Ges. XXXII, 259—445; 6 Tafeln, 22 Figuren. 

Palaeotherium heimi spec. nov., P. moeschi spec. nov., P. revevieri 
spec. nov., P. ruetimeyeri spec. nov., Plagiolophus fraası spec. nov., 
Pl. cartieri spec. nov., Anchilophus depereti spec. nov. 

— (2). III. Lophiotherium — Anchilophus — Pachynolophus. 
Nachträge. Schlußbetrachtungen über die Perissodactylen. 1.c. 445 
—595; 2 Tafeln, 34 Figuren. 

— (3). Une faune a Hipparion Perrier. Bull. Soc. Geol. France 
IV, 432—444. 

— (4). Sur les Mammiferes des Sables Bartomiens du Castrais. 
l.c. 445-474, 2 Tafeln. 

Plagiolophus nouleti spec. nov., Pl. cartailhacı spec. nov. 

Stejneger, L. The systematic name of the Japanese Deer. Science 
XXII, 402—403. 

1. e. Cervus sika. 

Stephan, P. siehe Olmer und Stephan. 

Stephens, Thomas 6. siehe Assheton und Stevens. 

Stern, Robert. Über Sehpurpurfixation. Arch. Ophthal. LXT, 
561—563. 

Untersuchungen mit 2,5% Platinchlorid an Lepus cunieulus und 
Felis domestica. 

Stockmayer, Wolig. Über die Zentralgefäße im Sehnerven einiger 
einheimischer Carnivoren. Dissertation Tübingen, 29 pag. 

Untersuchungen hauptsächlich an Canis familiaris und Felis do- 
mestica. 

Stone, Witmer. On a Collection of Birds and Mammals from the 
Colorado Delta, Lower California. Proc. Acead. Nat. Sc. Philadelphia 
LVII, 676—6%. 

Strahl, H. Zur Kenntnis der Placenta von Tragulus javanicus. 
Anat. Anz. XXVI, 425—428. 

— (2). Doppelt disceoidale Placenten bei amerikanischen Affen. 
l. c. 429—430. 

— (3). Eine Placenta mit einem Mesoplacentarium. 1.c. 524 
—528; 2 Figuren. 

Dasyprocta azarae betr. 

— (4). Eine neue Placentarform. D. Med. Wochenschr. XXXI, 
975. 

Dasyprocta azarae betr. 

Strahl, H. und Hoppe, H. Über die Placenta der Schwanzaffen. 
Studien Entwickl.-Ges. Tiere Selenka, Heft XIII, 491—551; 38 Tafeln. 

Streeter, George L. On the Histogenesis of Spinal Ganglia in 
Mammals. Amer. Journ. Anat. IV, 13. 

Stricht, ©. van der (1). La structure de l’oeuf des mammiferes, 
1. pt. L’Oocyte au stade de l’aceroissement. Arch. Biol. XXI, 1—101, 
3 Tafeln. 

— (2). La structure de l’oeuf de Chauve-souris (V. noctula). 


C. R. Ass. Anat. VII, 6—12. — Verh. Anat. Ges. XIX. Vers., 17—24. 
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Stromer, Ernst. Fossile Wirbeltier-Reste aus dem Uadi Faregh 
und Uadi Natrun in Ägypten. Abh. Senkenb. Ges. XXIX, 99—132; 
Tafel 20. 


Studer, Th. (1). Über einen Hund der paläolithischen Zeit Ruß- 
lands. Canis Poutiatini. Zool. Anz. XXIX, 24-35. Mit Tafel 1 u. 2. 

Allgemeiner Literatur-Rückblick über die Abstammung des Hundes. 
Beschreibung eines fast vollständigen Hunde-Skeletes aus dem Löss 
von Bologoie. Schädelmaßtabelle vom Dingo, Canis intermedius und 
dem Hund von Font im Vergleich zu Canis poutiatini spec. nov. Ab- 
bildungen des Schädels von oben und unten, sowie von der Seite; des- 
gleichen Abbildungen verschiedener Skeletteile. 

— (2). Sur un nouveau Chien prehistorique de la Russie. 
L’Anthropologie XVI, 269—285; Fig. 

— (3). Über neue Funde von Grypotherium listaei Amegh. in 
der Eberhardtshöhle von Ultima Esperanza. Neue Denkschr. Allg. 
Schweiz. Ges. Nat. XL, 1—17; 3 Tafeln. 

— (4). Über südamerikanische Caniden des Naturhistorischen 
Museums in Bern. Mt. Ges. Bern 1905, 35 pag., 3 Tafeln. 


Studnicka, F. R. (1). Lehrbuch der vergleichenden mikroskopischen 
Anatomie der Wirbeltiere. Herausg. von Albert Oppel. Fünfter Teil. 
Die Parietalorgane. Jena, Gust. Fischer, 8°. 256 pag.; 1 Tafel, 134 Fig. 
M. 8,—. 

— (2). Über einige Pseudostructuren der Grundsubstanz des 
Hyalinknorpels. Arch. Mikr. Anat. LXVI, 525—548, Tafel 36. 

Stumpff, E. Die geographischen Abarten der Giraffe. Aus der 
Natur I, 184—188; 5 Figuren. | 

Süssbach, S. Über gestaltende Einflüsse bei der Entwicklung 
des Darmkanals der Amphibien, Sauropsiden und Säugetiere. Verh. 
D. Nat. Arzte. XXV]. Vers. 2, 1; 258—261. 

Sutherland, Simpson siehe Herring und Sutherland. 

Sweet, 6. The Structure of the Eye and Associated Parts in No- 
toryctes typhlops. Rep. 10 th Meet. Austral. Mus. Adv. Se. 306—309. 

Szakali, Julius. Das Auge des Blindmaus (Spalax typhlus Pall.) 
Math.-Nat. Ber. Ungarn XX, 272—288; 5 Figuren. 


Takasıu, K. Zur Entwicklung der Ganglienzellen der Kleinhirn- 
rınde des Schweines. Anat. Anz. XXVI, 225—232; 3 Fig. 

Tandler, J. Zur Entwicklungsgeschichte der arteriellen Wunder- 
netze. Verh. Anat. Ges. XIX. Vers. 153—155. 

Die Entwicklung des arteriellen Wundernetzes im Sinus caver- 
nosus bei Sus scrofa domestica. 

Tandler, 3. siehe auch Alexander und Tandler. 

Tawara, Sunae. Die Topographie und Histologie der Brücken- 
fasern. Ein Beitrag zur Lehre von der Bedeutung der Purkinje’schen 
Fäden. Vorläufige Mitteilung. Zentralbl. Physiol. XIX, 70—176. 

Untersuchungen an Canis familiaris, Felis domestica und Ovis 
aries. 

Taylor, Ewing siehe Minot und Taylor. 
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Taylor, Gordon und Bonney, Vietor. On the homology and morpho- 
logy of the popliteus muscle: a contribution to comparative myology. 
Journ. Anat. Physiol. London XL, 34—50; 7 Figuren. 

Thanhoier, L. von. Über den Ursprung des Achsencylinderfort- 
satzes der centralen Nervenzellen. Anat. Anz. XXVI, 623—624. 

Thomas, Oldfield (1). New African Mammals of the Genera Glauco- 
nycteris, Lutra, Funiseiurus, Arvieanthis, Lophiomys and Procavia. 
Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XV, 77—83. 

Glauconyeteris papilio spec. nov. von Entebbi (Uganda), Gam- 
baga (Goldküste) und Tette (Sambesi); Lutra capensis hindei subspee. 
nov. von Fort Hall, Kenya Distrikt, Britisch-Ost-Afrika; Funisciurus 
pyrrhopus leonis subspes. nov. von Bo, Sierra Leone; Arvicanthis 
setosus spec. nov. von Fra-Fra Co., Hinterland der Goldküste; Lophi- 
omys testudo spec.nov. von Ravine, Britisch-Ost-Afrika; Procavia 
goslingi spec. nov. von Nertang, Yerghum Co., Nord-Nigeria. 

— (2). A new Cricetulus from Mongolia. 1. c. 322—323. 

Cricetulus campbelli spec. nov. von Shaborte, Nordost-Mongolei, ' 
und von Tatir Suma. 

— (3). New Ground-Squirrels of the Xerus erythropus Group. 
l.c. 387—391. 

Xerus erythropus chadensis subspec. nov. von Yo, Chad-See; 
X. e. lacustris subspec. nov. von Masindi, Unyoro; X. microdon spec. 
nov. von Kitui (1000 m) und von Ukambani, Britisch-Ost-Afrika; 
X. m. fulvior subspee. nov. von Fort Hall, Mt. Kenya Distrikt (1300 m). 

— (4). On some new Japanese Mammals presented to the British 
Museum by Mr. R. Gordon Smith. 1. c. 487—495. 

Mogera wogura kobeae subspec.nov. von Kobe, Hondo; Petau- 
rista leucogenys nikkonis subspec. nov. von Nikko; P. 1. orcas subspec. 
nov. von Wakayama, Süd-Hondo; P. 1. tosae subspec. nov. von Tosa 
auf der Insel Sikoku; Micromys geisha spec. nov. von Kobe, Hondo; 
Evotomys (Phaulomys) smithii subgen. nov. et spec. nov. von Kobe, 
Hondo. 

— (5). New Neotropical Molossus, Conepatus, Nectomys, Proe- 
chimys and Agouti, with a Note on the GenusMesomys. ].c. 584—591. 

Molossus burnesi spec. nov. von Cayenne, Conepatus tropicalis 
trichurus subspee. nov. von Panama und Costa Rica, Nectomys dimi- 
diatus spec. nov. vom Escondido R., 7 Meilen von Rama, Nicaragua; 
Proechimys goeldii spec. nov. von Santarem, Amazonenstrom; Agouti 
sierrae spec. nov. von Pedregosa, Montanas, Sierra de Merida, Vene- 
zuela. 

— (6). New Neotropical Chrotopterus, Sciurus, Neacomys, Coendu, 
Proechimys and Marmosa. ibid. (7) XVI, 308—314. 

Chrotopterus auritus guianae subspec. nov. von La Vuelta, Vene- 
zuela; Ch. au. australis subspec. nov. von Concepcion, Paraguay; 
Sciurus boothiae annalium subspec. nov. von Honduras; Neacomys 
guianae spec. nov. vom Demerara River, Britisch Guiana; Coendu 
pruinosus spec. nov. von Merida, Venezuela (2500 F.) Montanas de la 
Pedregosa; Proechimys warreni spec. nov. von Comackka, 80 Meilen 
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vom Demerara R., Britisch Guiana; Marmosa cinerea nicaraguae 
subspec. nov. von Bluefields, Nicaragua; M. c. demerarae subspec. nov. 
von Comackka, 80 Meilen vom Demerara R., Britisch Guiana. 

— (%). On a remarkable new Squirrel from Burma. ]. c. 314—315. 

Sciurus haringtoni spec. nov., vom Moungkan und Homalın. 

— (8). On some Australasian Mammals. 1.c. 422—428. 

Chalinolobus tuberculatus (Synonyme), Mystacops velutinus 
(Synonyme), Dobsonia magna spec. nov. von Tamata, Nördl. Britisch 
Guinea; Petrogale lateralis hacketti subsp. nov. von Mondrain Id., 
südöstl. Küste von West-Australien; Thalacomys sagitta spec. nov. 
von Killalpanıma, östl. vom Eyre-See, Süd-Australien; Phascogale 
hillieri spec. nov. ebendaher. 

— (9). Anew Genus and Two new Species oi Bats. 1. ec. 572—576. 

Eomops gen. nov. für Mormopterus whitleyi Scharff; Vespertilio 
matschiei spec.nov. von Jimel bei Aden (850 m); Hesperoptenus 
tomesi spec. nov. von Malakka. 

— (10). Description of a new Golden Mole (Amblysomus corriae) 
from Cape Colony. ibid. II, 57—58. 

Amblysomus corriae spec. nov. von Knysna, südl. Kap-Kolonie. 
Beschreibung und kurze Angabe von Schädelmaßen. 

— (11). Description of a new Bush-buck (Tragelaphus haywoodi) 
from British-East-Afrika. 1.c. 180—182. 

Beschreibung, Angabe von Maßen des Schädels und Gehörns von 
Tragelaphus haywoodi spec. nov. von Nyeri, Kenya Distrikt. 

— (12). Exhibition of Specimens of Mammals and Birds from 
Japan and Description of a new Marten. 1. c. 182—183. 

Beschreibung, Balg- und Schädelmaße von Mustela melampus 
bedfordi subspec. nov. Washikaguchi, Nara Distrikt, östl. von Osaka, 
Süd-Central Hondo, Japan. 

— (13). The Duke of Bedfords Zoological Exploration in Easteın 
Asıa. — I. List of Mammals obtained by Mr. M. P. Anderson in Japan. 
l.c. 331—357; Tafel 9. 

Macacus fuscatus, Rhinolophus ferrum-equinum nippon, Pipi- 
strellus abramus, Myotis (leuconoe) macrodactylus, Myotis nattereri 
bombinus subsp. nov. von Tano, Miyasaki Ken, Kiushiu; Miniopterus 
schreibersi japopiae subspee. nov. ebendaher; Sorex shinto spec. nov. 
von Makado, Aomori Ken, Nord-Hondo; Sorex hawkeri spec. nov. 
von Inukawa, Yedo, Hondo; Crocıdura caerulea, Cr. dsi-nezumi 
chisai subspec. nov. von Tsunagi, Nord-Hondo; Chimarrogale platy- 
cephala, Mogera wogura, M. w. kobeae, Urotrichus talpoides, U. t. 
pilirostris, Canis hodophylax, Nyctereutes viverrinus, Mustela melampus, 
M. m. bedfordi (mit farbiger Abbildung, Tafel 9); Putorius itatsi, 
Meles anakuma, Petaurista leucogenys, Sciuropterus momonga amygdali 
subspe:.nov. von Washikaguchi, Nara Ken.,; Sc. vulgaris orientis 
subspece. nov. von Aoyama, Hokkaido und Noboribedsu, Hokkaido; 
Sciurus lis, Glirulus gen. nov. japonicus, Mus norvegicus, M. tanezumi, 
M. molossinus, Micromys speciosus, M.sp. ainu subspec. nov. von Ao- 
yama, Hokkaido; M. geisha, M. g. hokkaidi ebendaher; M. minutus 
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japonicus subspec. nov. von Tosa, Kochi Ken, Shikoku; Microtus 
montebelli, Evotomys mikado spec. nov. von Noboribetsu und Aoyama, 
Hokkaido; E. (Craseomys) bedfordiae spec. nov. von Shinshinotsu, 
Hokkaido; E. (C.) andersoni spec.nov. von Morioka, Iwate Ken 
Nord-Hondo; E. (Phaulomys) smithii, Lepus timidus ainu, L. brachy- 
urus, Pentalagus furnessi, Sus leucomystax, Nemorhaedus crispus, 
Cervus sika. 

— (14). On Collections from the Islands of Oki, Yakushima, 
and Tanegashima. 1.c. 357—363. (Als Nachtrag zur vorigen Publi- 
kation). 

1. Oki Islands: Mogera wogura kobeae, Urotrichus talpoides, 
Micromys speciosus navigator subspec. nov.; Micromys geisha celatus 
subspec. nov.; Lepus brachyurus okiensis subspee. nov. — 2. Yaku- 
shima: Macacus fuscatus, Mogera wogura kanai subspec. nov., Crocidura 
dsi-nezumi umbrina, Mus molossinus, Micromys speciosus, M. geisha 
yakui subspec. nov., Cervus sika. — 3. Tanegashima: Putorius itatsı, 
Micromys speciosus, M. geisha. 

— (15). On a Collection of Mammals from Persia and Armenia 
presented to the British Museum by Col. A. C. Bailward. 1.c. 519 
Tafel XV], col. 

Vespertilio spec. von Mala-i-Mir, 70 Meilen nordöstl. von Ahwaz 
(4300 F.), Vespertilio matschiei pelluceus subspec. nov. von Ahwarz, 
Karun R., Süd-Persien; Pipistrellus Kuhli, P. aladdin spec. nov. von 
Derbent, Myotis myotis omari subspec. nov. von Derbent und Telespid, 
Neomys fodiens, Erinaceus europaeus, Canis aureus, Vulpes vulpes 
flavescens, Putorius nivalis, Mellivora indica, Citellus xanthoprymnus 
C. concolor, Tatera taenıura, Meriones persicus, M. erythrurus, Mus 
musculus, Micromys mystacinus, M. sylvaticus arıanus, Calomyscus 
bailwardı spec. nov. von Mala-i-Mir (mit farbiger Abbildung), Crice- 
tulus phaeus, Microtus nivalıs, M. spec. Ellobius lutescens, E. woos- 
nami spec. nov. von Dumbeneh, 50 Meilen nördl. von Ispaha, Alactaga 
willlamsi, Lepus craspedotis. 

— (16). Amblysomus corriae spec. nov. Proc. Zool. Soc. London 
1905, II; 57—58. 

— (17). A new Bushbuck. |. ce. II, 180—182. 

Tragelaphus haywoodi spec. nov. aus dem Kenya Distrikt, Britisch 
Öst-Afrika. 

— (18). Mammals and Birds from Japan. l.c. 182—183. 

Mustela melampus beedfordi subspee. nov. 

Thomas, Oldfield and Miller, Gerrit S. jun. The Generic Names 
given by Frisch in 1775. Ann. Mag. Nat. Inst. (7) XVI, 461—464. 

Thomas, Oldfield and Schwann, Harold. The Rudd Exploration of 
South Afrika. — Il. List of Mammals from the Wakkerstroom Distrikt, 
South Eastern Transvaal. Proc. Zool. Soc. London 1905, I; 129—138. 

Pipistrellus kuhlii fuscatus, Myosorex tenuis sclateri subspe. nov. 
von Zuurbron, Wakkerstroom—Hochland (1600 m), Felis ocreata 
cafra, Cynictis penicillata, Suricata suricatta hamiltoni subspec. nov. 
von Wakkerstroom, S. s. lophurus subspec. nov. von Grahamstown, 
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Kap-Kolonie; S. s. namaquensis subspec. nov. von Klipfontein, Na- 
maqualand; Herpestes gracilis punctulatus, Ictonyx capensis; Tatera 
brantsii; Otomys irroratus; Lepus saxatilis; Pronolagus ruddi spec. nov. 
von Zuurbron; Procavia capensis; Cephalophus grimmi. 

— (2). The Rudd Exploration of South Afriea. — III. List of 
the Mammals obtained by Mr. Grant in Zululand. 1.c. 254—276. 

Papio procavius, Cercopithecus pygerythrus, Galago crassicaudatus, 
Epomophorus wahlbergi, Rhinolophus augur zuluensis, Hipposiderus 
caffer, Nycteris capensis, Pipistrellus kuhlii fuscatus, Scotophilus 
nigrita, Vespertilio capensis gracilior subspec. nov. von Eshowe 
(550 m), V. matroka spec. nov. von Ambositra, Betsileo, Madagaskar 
(1100 m); Miniopterus schreibersi, Amblysomus iris spec. nov. von 
Umvolosi Station, A. hottentottus pondoliae subspec. nov. von Notinsila 
West-Pondoland; A. chrysillus spec.nov. von der Delagoa Bay, 
Myosorex sclateri, M. sclateri talpinus subspec. nov. von Umvolosi, 
M. sel. affınis subspee. nov. von Sibudeni (1700 m), M. varıus, Crocidura 
martensi, C. flavescens, C. fl. flavidula subspec. nov. von Umvolosi, 
Herpestes gracilis punctulatus, H. galera, Crossarchus fasciatus, 
Lycaon pictus zuluensis, Poecilogale albinucha, Se. palliatus ornatus, 
Tatera brantsii, Graphiurus murinus, Otomys irroratus, O. laminatus, 
spec. nov. von Sibudeni (1050 m); Mus chrysophilus, M. dolichurus, 
M. coucha zuluensis subspec. nov. von Umvolosi Station, M. colonus, 
Leggada minutoides, Arvicanthis dorsalis, A. pumilio, Saccostomus 
mashonae, Steatomys pratensis, Georychus hottentottus, Dasymys 
incomtus, Thronomys swinderenianus, Lepus saxatilis zuluensis subspec. 
nov. von Umvolosı Station, L. s. megalotis subspec. nov. von Klip- 
fontein, Namaqualand, Pronolagus ruddi spec. nov. von Sibudeni 
(1100 m), Procavia capensis, Cephalophus natalensis, ©. monticola, 
C. grimmi, Raphiceros campestris, Cervicapra arundinum, C. fulvo- 
rufula, Tragelaphus sylvaticus. Mit Schädelabbildungen (von oben) 
von Amblysomus iris, chrysillus und corriae, sowie Abbildung des 
Schädels (Gaumenseite) von Pronolagus ruddi im Vergleich zu P. 
erassicaudatus curryi. 

Thomas, Oldfield and Wroughton, R. €. On a second Collection 
of Mammals obtained by Dr. W. J. Ansorge in Angola. Ann. Mag. 
Nat. Hist. (7) XVI, 169—178. 

Galago monteiri, G. moholi, Epomophorus dobsoni, Hipposiderus 
caffer, Macroscelides brachyurus, M. schinzi, Crocidura spec., Cy- 
naelurus jubatus, Herpestes bocagei spec. nov. von Kakonda, Benguella 
(5700 F.), Helogale spec., Canis spec. (C. adustus?), Ictonyx spec., 
Poecilogale albinucha, Funisciurus congieus flavinus, Graphiurus 
kelleni, G. angolensis, Tatera spec., Dasymys nudipes, Arvicanthis 
pumilio, Pelomys campanae, P. frater, Dendromus ansorgei spec. nov. 
von Kakonda, Benguela, D. spec., Steatomys bocagei, St. minutus, 
Mus rattus, M. spec. Leggada minutoides, Cricetomys ansorgei, (Geo- 
rychus ansorgei spec. nov. von Kukema R., Bihe (5900 F.), G. spec. 
Lepus angolensis, L. ansorgei spec. nov. von Caiala, Bihe (6000 F.) 
und Chingwari, Cephalophus grimmiıi. 
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Thompson, B. The Low-Meadow Gravel Pits. Journ. Northampt. 
Soc. XII, 207—212; Tafel. 

Elephas primigenius-Reste von Northampton. 

Thompson, George Fayette (1). Information concerning the Milch 
Goats. XXIst. Ann. Rep. Bur. Anim. Industry U. S. Dept. Agric., 
323—386; 14 Tafeln, 6 Figuren. 

— (2). Notes on the Angora Goat Industry. 1. c. 394—399; 1 Taf. 

Thompsen, Peter and Hillier, W. F. The Myology of the Hind 
Limb of the Marsupial Mole (Notoryctes typhlops). Journ. Anat. 
Physiol. XXXIX, 308—331. 2 Tafeln. 

Thompson, Peter and Taylor, Gordon. Specimens of the lıver 
showing the processus pyramidalis. Journ. Anat. Physiol. London 
XXXIX, 308—331; Tafel 38 u. 39. 

Verf. finden den Processus pyramidalıs der Leber außer bei Pri- 
maten bei Notoryctes typhlops, Felis domestica, Cavia cobaya, Lepus 
cunieulus und Phalangista. 

Tibbetto, W. H. The Moose and the Caribou. Tr. Newport Soc. 
IX, 34240, 

Tjeenk Willink, H.D. Mammalıa voorkomende in Nederlandsch- 
Indie. Natuurk. Tijdschr. Nederl. Indie LXV, 153—345. 

Toldt, €. Der Winkelfortsatz des Unterkiefers beim Menschen 
und bei den Säugetieren und die Beziehungen der Kaumuskeln zu 
denselben. (2. Teil). Sitz.-Ber. Akad. Wien CXIV, 3. Abt., 315—475; 
18 Figuren u. 3 Tafeln. 

Toldt, K. jun. (1). Asymmetrische Ausbildung der Schläfenmuskeln 
bei einem Fuchs infolge einseitiger Kautätigkeit. Zool. Anz. XXIX, 
176—191; 4 Figuren. 

— (2). Über das Genus Proechidna. Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien 
LV, 5-11. — Über Stacheln. 

Teournouer, Andre. Restauration des pieds anterieurs de l’Astra- 
potherium. Bull. Soc. Geol. France (4) V, 305—307; 1 Fig. 

Tribondeau, L. sehe Bergonie und Tribondeau. 

Triecomi-Allegra, Giuseppe (1). Studio sperimentale sulla via 
acustica fondamentale. Verh. Anat. Ges. XIX. Vers. 188—193. 1 Figur. 

Experimentelle Untersuchungen der Acusticus-Bahnen bei Canis 
familıarıs, Felis domestica, Cavia cobaya und Lepus cuniculus. 

— (2). Breve rıponta alla nota critica del Prof. L. Vincenzi. Su 
calicı di Held. Anat. Anz. XXVI, 20—23; 6 Figuren. 

Trouessart, E. L. (1). La Faune des Mammiferes de l’Algerie, 
du Maroc et de la Tunesie. Causeries Seient. Soc. Zool. Franc. I, 353 
—410; 20 Fig. 

— (2). Catalogus Mammalium, tam viventium quam fossilium. 
Suppl. Fascie. III. Tillodontia, Ungulata et Sirenia. Fascie. IV. Cetacea, 
Kdentata, Marsupialia, Allotheria, Monotremata. — Index Alpha- 
beticus. Berlin. Friedländer und Sohn. 

True, Frederie, W. (1). Diagnosis of a new Genus and Species 
of Fossil Sea-Lion from the Miocen of Oregon. Smiths. Miscell. Coll. 
Vol. XLVIIL, 47—49. 


Arch. f, Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (I.) 5 
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Pontoleon gen. nov., P. magnus spec. nov. 

— (?%). New Name for Pontoleon. Proc. Biol. Soc. Washington 
XVII, 253. 

Pontolis nom. nov. für Pontoleon True non Pontoleon Gloger. 

Tubeuf, Karl von. Verlust der Sproßspitzen an Fichten durch 
Eichhörnchen. Naturw. Ztsch. Land- Forstwirtsch. III, 476—478; 1 Fig. 

Tuckett, Ivor. Degeneration of nerve-cells of the Rabbits superior 
cervical sympathetic ganglion as the result of interfering with their 
blood supply. Journ. Physiol. Cambridge XXXIII, 77—80; Tafel 4. 

Degeneration des oberen Üervical-Sympathiceus-Ganglions von 
Lepus cunieulus nach Entziehung der Blutzufuhr. 

Türk, Wilhelm. Kritische Bemerkungen über Blutzellenbildung 
und Benennung. Folia Haematol. Berlin II, 231—247. 

Udden, 3. A. On the Proboscideans fossils of the Pleistocene 
deposits in Illinois und Jowa. Augustana Library Publications V, 
Rock Island II. 

Uhlenhuth, . . . Ein neuer biologischer Beweis für die Bluts- 
verwandtschaft zwischen Menschen- und Affengeschlecht. ° Mitt. 
Nat. Ver. Neu-Vorpommern, Rügen XXXVI, 54-61. 

Ussher, R. 3. On the Discovery of Hyaena, Mammoth and other 
Extinet Mammals in a Carboniferous Cavern in County Cork. Proc. 
Irısh Acad. XXV B, 15. 

Vermes, Ludwig. Über die Neurofibrillen der Retina. Anat. 
Anz. XXVI, 601—613; 4 Figuren. 

Verf. untersucht nach der Ramon’schen und Bielschowskyschen 
Methode die Retina von Canis familiaris, Felis domestica, Equus 
caballus, Cavia cobaya und Lepus cuniculus. 

Verson, Sav. (1). Contributo allo studio della rigenerazione della 
mucosa gastrica. Boll. Soc. Med. Chir. Pavıa 1904, 274—302; Taf. 

— (2). Sur la graisse dans la muqueuse gastrique. Arch. Ital. 
Biol. XLIV, 14—20. 

Über das normale Vorkommen von Fett in der Magenschleimhaut. 

Vincenzi, Livio. Del nucleo del corpo trapezoide studiato coi 
metodi di Cajal per le neurofibrille. Anat. Anz. XXVII, 20—23; 6 Fie. 

Virchow, Hans. Weitere Bemerkungen über den Lidapparat 
des Elephanten. Sitz.-Ber. Ges. Naturf. Freunde Berlin 1905, 189—194. 

Völker, Ottomar (1). Über die Entwicklung der Allantois beim 
Ziesel. Arch. Anat. Physiol., anat. Abtle. 1905, 263— 272; 1 Taf.u. 7 Fig. 

— (2). Über die Histogenese des Corpus luteum beim Ziesel. 
(Spermophilus citillus). 1.c. 301—320; 2 Tafeln. 

Vogt, ... Ein Beitrag zur Entwicklungsgeschichte des Hufes. 
Wochenschr. Tierheilkd. II, 131—134. 

Vram, Ugo G. Un quarto molare in un cranio di Cercocebus. 
Atti Soc. Roman. Antrop. XI, 211—213. 

Walker, Geo. The blood vessels of the prostate sland. Amer. 
Journ. Anat. V, 73—78; 2 Tafeln. 

Untersuchungen an Canis familiaris. 

Walkhoff, ©. Studien über die Entwicklungsmechanik des Pri- 
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matenskelettes. Pt. I. Das Femur des Menschen und der Anthropo- 
morphen. 

Walienberg, Adolf, Sekundäre Bahnen aus dem frontalen sensiblen 
Trigeminuskerne des Kaninchens. Anat. Anz. XXVI, 145—155; 4 Fig. 

Ward, A. E. Notes on small Mammals in Kashmir and adjacent 
distriets. Journ. Bombay Soc. XVI, 358—360. 

Ward, Henry L. (1). The variations of proportion in Bats. Tr. 
Wisconsin XIV, 630—649; Fig. 

— (2%). The Number of Young ofthe Red Bat. Science N. S. XXII, 
30-21. Bull. Wisconsin Nat. Hist. Soc. N. S. III, 181—182. 

Warren, Edward R. Some Interesting Beaver Dames in Colorado. 
Proc. Washington Acad. Sc. VI, 429—437; 10 Tafeln. 

Warren, Robert. Seals in Killala Bay and the Moy Estuary, Co. 
Mayo. Zoologist (4) IX, 134—139. 

Wasmuth, Paul. Die Hörner des Dinoceras. Korr.-Bl. Nat. Ver. 
Riga XLVIII, 61—63. 

Dienten zum Transport der Jungen. 

Waterston, 3. Notes on the Mice and Birds of St. Kilda. Ann. 
Scott. Nat. Hıst. 1905, 199—202. 

Mus hirtensis und M. muralis. 

Watson, &. A. The Mammalian cerebral cortex, with special 
reference to its comparative histology. I. Insectivora. Proc. R. Soc. 
London B, LXXVIIL, 150—160; Fig. 

Watt, Hugh Beyd. The Land Mammals of the Clyde Faunal Area. 
Trans. Nat. Hist. Soc. Glasgow N. S. VII, 170—189. 

Weber, A. L’orientation des ailes des apophyses pterygoides chez 
les Primates. ©. R. Soc. Biol. Paris LIX, 225—227. 

Weidenreich, Franz (1). Über die Form der Säugererythrocyten 
und die formbestimmenden Ursachen. Formis Haematol. II, 95—104. 
— Berichtigung: 336—337. 

— (2). Sur la formation des globules blancs dans la vie postfoetale. 
E. BJ Ass Anatı MIEr 7E=98; 

— (3). Über die Entstehung der weißen Blutkörperchen im post- 
fötalen Leben. Verh. Anat. Ges. XIX. Vers., 154—155. 

Weigner, K. Über den Verlauf des Nervus intermedius. Anat. 
Hefte XXIX, 97—162. 4 Tafeln u. 8 Figuren. 

Bei Spermophilus citillus. 

Weiller, Max. Die Innervation des Musculus levator anı. Anat. 
Anz. XXVII, 1-8; 6 Figuren. 

Untersuchungen an Homo, an Anthropoiden und Makaken. 

Whitaker, Arthur. Notes on the Breeding Habits of Bats. Natu- 
ralıst 1905, 37—39. 

Whitehead, R. H. (1). A Note on the Development of the Oeso- 
phageal Epithelium. Amer. Journ. Anat. IV, 6-7. 

— (2). Studies of the Interstitial cells of Leydig. Nr. 2. — Their 
postembryonic Development in the Pig. 1. c. 193—197; 5 figg. 

Wiedersheim, R. Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere. 6. Aufl. 
Jena, 799 pag., 416 Figuren. 


5* 


68 I. Mammalia für 1905. 


Willey, A. The lacteal tract of Loris graeilis . Spolia Zeylan. III, 
159—162; Fig. 

Wilson, Edward A. Results of the National Antarctic Expedition. 
IV. The Distribution of Antarctic Seals and Birds. Geogr. Journ. 
XXV. 392-396; 1 Tafel. 

Wilson, 3. @. The structure and funktion of the taste-buds of the 
larynx. Brain XXVIll, 339—351; Fig. u. 2 Tafeln. 


Witt, Lydia M. de. Preliminary Report of Experimental Work 
and Observations on the Areas of Langerhans in certain Mammals. 
Amer. Journ. Anat. IV, 8. 

Woldrich, 3. N. Wirbeltierfauna des Pfahlbaues von Donja Dolina 
in Bosnien. Wiss. Mitt. Bosnien IX, 156—164. 


Wolff, Max (1). Über außerembryonale nervöse Elemente. Vor- 
läufige Mitteilung. Anat. Anz. XXVI, 658—663; 4 Figuren. 

Verf. findet im Amnion an der funiculären Umschlagstelle von 
Felis domestica nervöse Gebilde, die aus 2 oder 3 starken Nerven- 
ästen stammen. 

— (2). Neue Beiträge zur Kenntnis des Neurons. Biol. Centralbl. 
XXV, 679—687, 691— 702, 729— 741. 

Verf. untersucht mit Bielschowsky’scher Methode die Kleinhirn- 
rinde von Macacus, Cercopithecus und Felis. 

— (3). Zur Kenntnis der Held’schen Nervenendfüße. Journ. 
Psych. Neur. Leipzig IV, 144—157; Tat. 


Wollinger, W. A. Panthers and their Ways. Journ. Bombay 
Nat. Hist. Soc. XI (1898) 739—741. 

Wood, T. B. Note on the inheritance of horns and face-colour 
in Sheep. Journ. Agr. Se. I, 364-365; Tafel 4. 

Wray, L. (1). Notes on the Sugar-cane Rat (Mus jalorensis). 
Journ. Malay. Mus. I, 39—45. 

— (2%). Rhinoceros trapping. 1.c. 63—65. 

Über Jagd und Ausrottung von Rhinoceros unicornis. 


Wreden, 3. Die Nervenendigungen in der harten Hirnhaut des 
Rückenmarks von Säugetieren. Arch. Mikr. Anat. LXVI, 128—133; 
1 Tafel. 

Untersuchungen an Canis familiaris, Felis domestica und Equus 
caballus. 

Wright, H. A. Our smallest Carnivore. Ohio Naturalist V, 251—254. 

i. e. Putorius alleghanıensis. 

Wroughton, R. €. (1). Notes on the various Forms of Arvicanthis 
pumilio Sparrm. Ann. Mag. Nat. Hist. (7) XVI, 629—639. 

Sieben neue Subspecies von Arvicanthis. — A. pumilio meridionalis 
von der Kap-Kolonie, A. p. griquae von Betschuanaland, A. p. inter- 
medius von Deelfontein, A. p. angolae von Angola, A. p. chakae von 
Zululand, A. p. moshesh von Basutoland, A. p. nyasae vom Nyasaland 

— (2). The common Palm-Squirrel. Journ. Bombay Soc. XVI, 
406—413. 

Funambulus palmarum comorinus subspec. nov. von Travancore, 
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. F. p. pennanti subspec. nov. von Surat, F. p. argentescens subspee. nov. 
von Rawalpindi. 

Wroughton, R. €. siehe auch Thomas und Wroughton. 

Zaborowski, S. L’origine des animaux domestiques en Europe 
et les migrations aryennes. C. R. Ass. Franc. Av. Sc. XXX1II, 1034 
—1049. 

Zanela, A. Contributo alla conoscenza della fina struttura dell’ 
elemento nervoso nei Vertebrati e negl' Invertebrati. Pisani Palermo 
XXV, 191—218; Taf. 

Zdarsky, A. siehe Hofmann und Zdarsky. 

Ziehen, Th. (£). Das Centralnervensystem der Monotremen und 
Marsupialier. 3. Teil. Zur Entwicklungsgeschichte des Centralnerven- 
systems von Echidna hystrix. Denkschr. Med. Nat. Ges. VI, 2; 229 
— 296; 12 Figuren, Tafel 37—48. 

— (2). Beitrag zur Entwickelungsgeschichte des Gehirns von 
Tarsıus spectrum. Versl. Akad. Amsterdam Deel XIII, 259—267. 

— (3). Morphogenie des Centralnervensystems der Säugetiere. 
Handb. Entw. Wirbelt. Hertwig, Jena II, 3. Abt., 273—394; F. 1—110. 

— (4). Die Histogenese von Hirn und Rückenmark. Entwicklung 
der Leitungsbahnen und der Nervenkerne bei den Wirbeltieren. 1.c. 
395—512; F. 111—161. 

— (5). Gehirngewichte. Monatsschr. Psychiatr. Neurol. XVII, 95. 

Betr. Hapale und Ovis. 


Zierler, F. E. Beiträge über die Differenzierung des Gebisses 
aus der Phylogenese der fossilen Suiden. Biol. Centralbl. XXV, 508 
—919. 

Zietschmann, ®tto (1). Die Traubenkörner unserer Haussäugetiere. 
Arch. Mikr. Anat. LXV, 611--622; 1 Tafel. 

— (2). Über die acidophilen Leucoeyten (Körnerzellen) des 
Pferdes. Intern. Monatschr. Anat. Physiol. XXII, 1—89; Tafel 1. 


Zimmer, A. (t). Die Entwicklung und Ausbildung des Reh- 
sehörnes, die Größe und das Körpergewicht der Rehe. Zool. Jahrb. 
Abt. System. XXI, 1—58, Tafel 1—4. 

— (2). Vom Eichhörnchen. Allg. Forst-Jagd-Ztg. LXXXI, 184. 

Zimmermann, Rud. Das Vorkommen des Siebenschläfers (Myoxis 
glis) und Beobachtungen über seine Lebensweise im Königreiche 
Sachsen. Zool. Garten XLVI, 180—185; 1 Karte. 

Zuckerkandi, E. (1). Über laterale Backentaschen bei Lago- 
stomus trichodactylus. Ztschr. Morph. Anthrop. IX, 138—144; 1 Tafel. 

Beschreibung des Kehlkopfes und seiner Muskulatur. 

— (2). Über den Kehlsack von Macacus nemestrinus. l.c. 145 
— 146; 1 Tafel. 

Zuria, 6. Sulla presenza di ghiandole mucose pluricellulari 
intraepiteliali nella tonsilla faringea di gatto. Anat. Anz, XXVII, 
551—558; 3 Figuren. 

Über mehrzellige intraepitheliale Schleimdrüsen in der Pharynx- 
tonsille von Felis domestica. 
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II. Uebersicht nach dem Stoff. pi 


il. Lebensweise. 


Benehmen des Tigers bei Fang von Beute. Allan. — Lebensweise von Halicore 
dugong. Annandale. — Kampf zwischen Renntieren. Blanchard. — Freundschaft 
und Fortpflanzung (?) zwischen zahmen Kaninchen und Hasen. Dederichs. — 
Lebensweise von Halicore dugong. Bexler und Freund. — Eichhörnchen lassen 
sich in der Freiheit aus der Hand füttern. Esser. — Lebensweise von Oreamnos 
montanus. 6rant. — Über Hydrodamalis stelleri. Greve. — Neues aus dem 
Leben der Hauskatze. Kammerer. — Loris gracilis wurde bis zu einer Höhe von 
4700 Fuß beobachtet. Kinloch. — Lebensdauer der Tiere. Eydekker (2). — 
Über Eliomys dryas. Marchal. — Flugdauer der Fledermäuse. Meffat. 
— Lebensdauer von Rhinolophus hipposiderus. Oldham (4). — Flugzeit 
von Pterygista noctula. @ldham (2). — Lebensweise von Hylobates 
hainanus. Pocock (4). — Nachttiere. Rees. — Allgemeines über Talpa europaea. 
Riols (1). — Allgemeines über Camelus dromedarius. Riels (2). — Lebensweise 
der Säugetiere Australiens. Schnee. — Wanderratten und Hausratten. Schoenigen. 
— Baue von Castor canadensis in Colorado. E. R. Warren. — Die Hörner von 
Dinoceras dienten angeblich zum Tragen der Jungen. Wasmuth. — „Panther 
und ihre Spuren‘. Wollinger. — Lebensweise von Mus jalorensis.. Wray (8). — 
Lebensweise von Putorius alleghaniensis.. Wright. — Lebensweise von Myoxus 
glis. Zimmermann. 


2. Nutzen und Sehaden. 


Schädliches Auftreten von Wölfen in Preußen im 18. Jahrhundert. Batocki. 
- — Sciurus vulgaris tritt schädlich an Lärche, Fichte und Kiefer auf. Eppner. — 
Mus glareolus verursacht Schaden an japanischer Lärche. Eulefeldt. — Be- 
deutung der Angoraziegenzucht in Bezug auf Gewinnung der Wolle. Hoerle. 
— Seiurus vulgaris beißt die jungen Triebe von Tannen und Fichten ab. Koeh. 
— Schaden der Ratten. Skinner. — Angoraziegen-Zucht etc. &. F. Thompson 
(1 u. 2). — Sciurus vulgaris beißt die Sproßspitzen von Fichten ab. Tubeuf. 


3. Einheimische Namen. 


Ursprung des Namens ‚„Vole“. Eydekker. — Das Wildrind der malayischen 
Halbinsel. ELydekker (10 u. 11). — Cervus (Rusa) axis zeylanicus von Ceylon. 
Lydekker (15). 


4. Ausrottung, Krankheiten, Mißbildungen. 


Archenoidie, Hermaphroditismus bei Ovis musimon. Beaux (2). — Variationen 
und Krankheiten an Pferdezähnen. Celyer. — Didactylie bei Equus caballus. 
Dupas. — Mißbildung einer Rindermilz. Grundmann. — Variationen am Caniden- 
gebiß. Hilzheimer. (3) — Ringwulst in der Linse eines Kaninchens. Hippei. — 
Polydactylie bei Haustieren. Inhelder. — Ursachen der Unfruchtbarkeit von 
Zebroiden. Ewanoff. — Polydactylie beim Pferd. Kircher. — Monstrositäten. 
Broteria Rev. Sc. IV, 230—232. — Polydactylie bei Felis domestica. Patterson. 
— Allgemeine Mißbildungslehre, Teratologie. Schwalbe. — Ein vierter Molar bei 
Cercocebus. Vram. — Ausrottung von Rhinoceros unicornis. Wray (2). 
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5. Variabilität, Bastarde, Vererbung. 


Kreuzung japanischer Tanzmäuse mit weißen Mäusen. Darbyshire.. — 
Kreuzung afrikanischer Diekschwanzschafe mit Berrichons.. Dechambre. — 
Kaninchen-Hasenbastarde (?) Dederichs. — Vererbung der Farbe bei den Katzen. 
Doncaster. — Vererbung der Farbe Percherons. Harper. — Experimentelle 
Studien über Vererbung beim Kaninchen. Hurst (1 u. %). — Ursachen der Un- 
fruchtbarkeit von Zebroiden. Iwanoff. — Lepus timidus europaeus in Schweden. 
Lönnberg (2). — Kreuzungsergebnisse von Mus musculus mit weißen Mäusen. 
E. Schuster. — Die Vererbung des Gehörns und der Kopf-Farbe beim Schafe. 
Wood. 

6. Gefangene und acelimatisierte Tiere. 


Ein Gorilla im Zoologischen Garten zu Leipzig. Beaux(3). — Lycaon pietus im 
Zoolog. Garten der Zoolog. Gesellschaft von Irland. Cunningham. — Der Gorilla 
im Zoologischen Garten zu Breslau. Grabowsky. — Über Menstruation, Farben- 
wechsel und Lebensweise von einem Hylobates hainanus-Weibchen im Zoo- 
logischen Garten in London. Pocock (4). 


%. Haustiere. 


Über Körperform und Leistung des Rindes. Attinger. — Anatomie und Physio- 
logie der Haussäugetiere. Kaiser. — Ursprung des schwarzen Schafes. Davenport. 
— Kreuzung afrikanischer Dickschwanzschafe mit Berrichons. Dechambre. 
— Englische Pferdezucht. Gilbey. — Vererbung der Farbe bei Percherons. Harper. 
— Bedeutung der Angoraziegenzucht in Bezug auf Gewinnung der Wolle. Hoerle. 


— Praehistorische Haustiere in Schlesien. Holdefleiss (1. 2). — Die Rassen der 
Hunde. Eigner. — Polydactylie bei Haustieren. Inhelder. — Leitfaden der Ana- 
tomie und Physiologie der Haussäugetiere. Kaiser (1). — Rinder der öster- 


reichischen Alpenländer. Kaltenegger. — Naturgeschichte der Haustiere. Keller. 
— Pferdezucht in Irland. Kennedy. — Ursprung des Vollblutpferdes und des 
Arabers. Yydekker (20). — Abstammung des spanischen Rindes. Lydekker (14). 
— Fruchtbarkeit schottischer Schafe. Marshall (2). — Lehrbuch der Anatomie 
der Haustiere. Martin. — Lehrbuch der vergleichenden Anatomie der Haustiere. 
Mengiardine, — Abstammung des Pferdes. @®sborn (4). — Über die Schweizer 
Saanenziege. Peer. — Die Instinkte der Haustiere. Schimkewitsch. — Das Skelet 
des Rumpfes und der Gliedmaßen des Pferdes. Schmaltz. — Rassen, Herden 
ung Züchtereien von holländischen, deutschen und französischen Schafen. 
W, Schuster (1). — Verwandtschaft der Simmenthaler-Rasse mit Bos primigenius 
oder B. brachyceros ? W. Schuster (%). — Angoraziegen-Zucht etc. 6. F. Thompson 
(8 u. 2). — Ursprung der Haustiere in Europa. Zaborowski. 


Ss. Nomenelatur, 


Eusygmomys nom. nov. für Sygmomys Amegh. Ameghine (%). — Orang- 
Utang und Gorilla. Eastmann. — Nomenclatur der'Anthropoiden. Johnston (2). 
— Über die Genera-Namen Pteronotus und Dermonotus. Miller, 6. 8. (1). — 
Peromyscus luteus nom. nov. für Peromyscus nebrascensis. @sgood (1). — Trichae- 
lurus gen. nov. für Felis manul Pall., T. manul mongolicus subspec. nov. aus 
der Mongolei, T. (Felis) nigripectus Hodg. Satunin (4). — Ovis vignei varentzowi 
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nom. nov. für Ovis vignei arkal Lydekker nec Brandt. Satunin (6). — Synonyme 
von Chalinolobus tuberceulatus und Mystacops velutinus. Thomas (8). — Die 
Genera-Namen von Frisch 1775. Thomas und Miller. — Pontolis nom. nov. für 
Pontoleon True non Gloger. True (2). — Symbos nom. nov. für Scaphoceros 
Osgood nec Scaphocera Saalmüller. ®sgood (3). 


9. Jagd und Jagdschutz. 


Elephantenjagd in den malayischen Staaten. Hubback. — Ovibos moschatus, 
ein hochnordisches Jagdtier. Knauer. — Jagdbilder aus Rußland. Oberländer. 
— Mit Blitzlicht und Büchse. Englische Übersetzung. Schillings. — Cetaceen- 
Fangergebnisse während des Jahres 1904. Southwell (2 u. 3). — Seehunds- 
fangergebnisse. Southwell (3 u. 4). — Jagd und Ausrottung von Rhinoceros 
unicornis. Wray (2). 


10. Allgemeines über geographische Verbreitung. 


Geographische Verbreitung von Okapia johnstoni. LBönnberg (3). — Geo- 
graphische Verbreitungsgebiete der Colobus-Arten. Lydekker (5). — Geographische 
Verbreitung der europäischen Microtus-Species vom Subgenus Pitymys. Major (2). 
— Geographische Verbreitung von Felis temminki. Menegaux (I u. 3). — Geo- 
‚graphische Verbreitung einiger Säugetiere von China. Menegaux (2). — Geo- 
graphische Verbreitung der Ratten. Skinner. — Die geographischen Abarten 
der Giraffe. Stumpff. 


11. Faunistisches. 


A. Europa. 


Deutschland. Teutomanis quenstedti gen. nov. et spec. nov. aus dem 
Miocän Württembergs. Ameghino (6). — Vorkommen und schädliches Auftreten 
von Wölfen in Preußen im 18. Jahrhundert. Batocki. — Hyaena striata foss. 
aus dem Tertiär von Jena. Bortolotti. — Säugetiere aus dem Diluvium und 
Alluvium der Provinz Pommern. Deecke. — Felis catus von der Saar und von 
Trier. Dehn. — Elephas primigenius-Reste von Oberhessen. Doermer. — Di- 
luviale Funde von Neuhaldensleben. Favreau. — Praehistorische Haustiere 
in Schlesien. MHoldefleiss (1 u. 2). — Castor fiber von der Elbe. Mertens. — 
Lepus cuniculus ferus in der westdeutschen Tiefebene. Pletike. — Schädel von 
Hyaena arvernensis aus dem Mosbacher Sande. Reichenau. — Die neolithische 
Fauna Mitteleuropas, besonders des Mittelrheins. Schoetensack. — Rassen, 
Herden und Züchtungen von französischen Schafen. W. Schuster (1). — Vor- 
kommen von Myoxus glis in Sachsen. Zimmermann. 

Österreich. Diluviale Säugetiere von Krapina, Kroatien. Gerjanowic- 


Kramberger. — Säugetierreste von Wies. Hofmann. — Säugetierfauna von 
Leoben. Hofmann und Zdarsky. — Rinderrassen der österreichischen Alpen- 
länder. Kaltenegger. — Heterodelphis leiodontus spec. nov. aus dem Miocän 


von Sopron, Ungarn. Papp. — Über das Vorkommen und die Verbreitung von 
Canis aureus in Dalmatien. Pichler (1 u. 2). — Wirbeltierfauna des Pfahlbaues 
Donja Dolina, Bosnien. Woldrich. 

Frankreich. Pleistocäne Carnivoren Frankreichs. Boule (2). — Galiae- 
tatus schlosseri gen. nov. et spec. nov. aus dem Miocän bei Lyon. Ameghino (6). 
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— Ursus formicarius aus dem Gebiet des Grison. Bieler. — Über das Vorkommen 
.des weißen Wals in der Ouse. Bunker. — Elephas primigenius Reste. Capitan. 
— Abbildungen von Höhlenlöwe, Höhlenbär und Rhinoceros tichorhinus aus 
der Renntier-Epoche Frankreichs. Capitan, Breuii u. Peyroni. — Castor fiber 
foss. aus dem Ouche-Tal. €oilott. — Die Genette in der Gironde. Daleau. — Tibia 
von Elephas primigenius von St. Acheul. Delambre (1). — Fossilien Frankreichs. 
Delambre (2 u. 3). — Tertiäre Säugetiere Frankreichs. Beperet (1 u. 2). — Chas- 
motherium stehlini spec. nov. aus dem Tertiär. Beperet (3). — Elephas primi- 
genius-Reste von Villers-Bocage, Frankreich. Hedent. — Ein in der Normandie 
entsprungener Paradoxurus hermaphroditus wurde als Genette angesprochen. 
Kerville (1). — Lophiodon larteti-Reste von Echelles. Kilian. — Funde aus der 
praehistorischen Höhle von Haurets a Ladaux, Gironde. LBabrie. — Megaceros 
hibernieus aus der Umgegend von Paris. Laville (#3). — Elephas antiquus und 
andere Säuger-Reste ( ?) von Creteil, Seine. Laville (2). — Synotus barbastellus aus 
der Normandie. Letacg. — Lophiodon-Reste von Les Echelles Savoie. Paquier. 
— Hippopotamus-Reste aus Merry-sur- Yonne. Parat (1). — Fossilia aus den 
Höhlen an der Cure. Parat (2). — Die Säugetiere im Museum zu Rouen. Pennetier. 
— Rassen, Herden und Züchtungen von französischen Schafen. W. Schuster (1). 
— Plagiolophus nouleti spec. nov., Pl. cartailhaci spec. nov. aus dem Eocän 
Frankreichs. Stehlin (4). 

Großbritannien u. Irland. Cetaceen von der irischen Küste. 
R. 3. Anderson. — Ovibos moschatus-Reste aus dem Pleistocän Süd-Englands. 
Andrews (1). — Chiropteren aus der Umgegend von Barnsley. Armitage. — Mus 
museulus auf Uist, Hebriden. Clarke, W. E. — Sorex und Microtus auf den Orkney 
Inseln. Clarke und Bradley. — Britische Chiropteren. Dalgleish. — Pinnipedia 
von dem ‚„Wash“-Busen an der Küste von Norfolk. Dennison. — Elephas meri- 
dionalis von Dewlish, Dorset. Fisher. — Säugetiere von Shropshire. Forrest (1). 
— Chiropteren von England. Ferrest (2). — Mammalia von Hertfordshire. Gibbs. 
— Englische Pferderassen. &ilbey. — Englische Säugetiere. &ordon. — Wale 
bei den Shetland-Inseln. Haldane. — Abnorme Hirschstangen aus dem Post- 
pliocän Südenglands. Hinten. — Pferdezucht in Irland. Kennedy. — Mastodon 
angustidens latior subspee. nov. von Red Crag, Suffolk. Lydekker (tk). — Säuge- 
tiere von Großbritannien und Irland. Millais (£). — Mus rattus ater subspec. nov. 
von England. Millais (%). — Chiropteren von England, besonders über Rhino- 
lophus hipposiderus. @ldham (1). — Felis catus in Irland. Seharff (2). — Tursiops 
tursio von der Dublin Bay. Scharit (3). — Säugetiere von Lincolnshire. Smith. 
— Elephas primigenius-Reste von Northampton. PB. Thempson. — Hyaena 
erocuta spelaea und Elephas primigenius von Irland. Ussher. — Seehunde in 
der Killala Bay, Mayo Co., Irland. R. Warren. — Mus hirtensis und M. muralis 
von St. Kilda Id. Waterston. — Land-Säugetiere der Clyde. R. Watt. 

Belgien, Niederlande. Cervus tegeliensis spec. nov. aus dem 
Tertiär von Tegelen, Holland; C. rhinanus spec. nov. ebendaher. Dubeis (If). 
— Cervus faleoneri aus dem Pliocän von Belgien. BDubeis (3). — Rassen, Herden 
und Züchtungen von holländischen Schafen. W. Schuster (1). 

Dänemark,Schweden. Lepus timidusx(L. europaeus in Schweden. 
Lönnberg (2). — Das Pony auf Island. Marshall (3). — Ovibos moschatus aus 
dem Quartär von Bohus. Munthe. 

Rußland. Jagd- und Reisebilder aus Rußland. Oberländer. — Delphinus 
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tursio von Ekenäs, Finnland. Palm&n. — Rhinoceros schleiermacheri von Ananiew, 
Rußland. Pavlow. — Canis poutiatini spec. nov. aus dem Löss von Bologoie. 
Studer (1). 

Karpathen. Pleistocäne Säugetierreste von Arges. Athanasiu. — Sorex 
araneus carpathicus subspec. nov. von Hatzeg, Süd-Karpathen; Neomys fodiens 
naias subspec. nov. ebendaher. Barret-Hamilton. — Cervus elaphus von den 
Karpathen. Leigh. 

Schweiz. Säugetiere der Schweiz. Fatie (1—3). — Myoxus intermedius 
Nhrg. aus der Schweiz. Fatio (4). — Foetorius pusillus var. aus der Schweiz. Narbel. 
— Palaeotherium heimispec. nov., P. moeschi spec. nov., P. revevieri spec. nov., 
P. ruetimeyeri spec. nov., Plagiolophus fraasi spec. nov., Pl. cartieri spec. nov., 
Anchilophus depereti spec. nov. aus dem Eocän der Schweiz. Stehlin (1). — 
Südamerikanische Caniden im Naturhistorischen Museum zu Bern. Studer (1). 


Spanien. Sciurus infuscatus spec. nov. aus dem Innern Spaniens; 
Sc. boeticus spec. nov. von Andalusien. Cabrera (1). — Genetta peninsulae spec. 
nov. aus dem Innern Spaniens. Cabrera (2). — Die Fauna der Provinz Oviedo. 
Graino. — Wilde Hunde. Haggard. — Abstammung des spanischen Rindes. 
Lydekker (14). — Microtus (Pitymys) mariae spec. nov. von Villalva, Lugo, N.-W.- 
Spanien. Major (2). — Säugetiere von Spanien. Seahra (1, 3 u. 4). 

Italien. Säugetiere von Kreta. Bate (1). — Vorkommen von Elephas 
cypriotes-Resten auf Cypern. Bate (2). — Über Nyctinomus taeniotis. Camerano. 
— Okapia johnstoni im zoolog. Museum in Rom. Carruceio #). — Orycteropus 
und Manis im Zoolog. Museum in Rom. Carruceio (2). — Vorkommen von 
Myoxus am Tieino. Ghidinri. —Säugetiere von Calabrien. Lucifere. — Tursiops 
capellini aus dem Pliocän von Piacenza. Prate. — Elephas lyrodon aus dem 
Arno-Tal. Puecioni. 


B. Afrika. 

Nord-Afrika (Marokko, Algerien, Tunesien und Ägypten). Rhino- 
lophus acrotis brachygnathus subspec. nov. von Cairo. Andersen (%). — Fossile 
Säugetierreste aus dem Fajum-Distrikt, Ägypten. Beadnell.— Taurotragus derbianus 
gigas von Bahr el Ghasal. Butler. — Die Mumien-Fauna des alten Ägyptens. 
Lortet. — Säugetiere von Ägypten und dem Sudan. Sehwann. — Fossile Wirbel- 
tier-Reste von Uadi Faregh und Uodi Natrün. Stromer. — Säugetiere von Algerien, 
Marokko und Tunesien. Treuessart (1). 

Abessinien, Erythräa, Somaliland. Hyaena (Crocuta) 
leontiewi spec. nov. Beschreibung des äußeren Habitus und des Schädels. Schädel- 
Maßtabelle. Satunin (2). — Madoqua harrarensis spec. nov. von Harrar; M. 
erlangeri spec. nov. vom Arussi-Land. Neumann. — Rhinolophus andreinii spec. 
nov. von Erythräa. Senna. — Vespertilio matschiei spec. nov. von Jimel b. Aden. 
Thomas (9). — Strepsiceros strepsiceros chora vom Somaliland. Pocock (2). 

Britisch- und Deutsch-Ostafrika. Cerceopithecus thoması 
spec. nov. von der Ostküste des Kivu-Sees; ©. kandti spec. nov. nördl. vom 
Kivu-See; C. neumanni spec. nov. vom Nord-Kavirondo; Erythrocebus baum- 
starki spec. nov. vom Südostende des Viktoria Nyansa, D. O. A. Matsehie (2). 
— Otolemur badius spec. nov. von D.O. A. Matschie (3). — Dendrohyrax 
terricola spec. nov. von Ost-Usambara. Beschreibung des äußeren Habitus und 
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des Schädels, mit 3 Abbildungen desselben. Mellisen. — Lavia rex spec. nov. von 
D.-O.-A. 6. Miller (2). — Dendrohyrax terricola spec. nov. von Usambara, 
Mollison (1). — Rhynchotragus thomasi spec.nov. vom Masailand; Bubalis 
rothschildi spec. nov. vom Rudolf-See; Connochaetes hecki spec. nov. von Kibayä; 
Sylvicapra abyssinica nyansae subspec. nov. vom Victoria Nyanza; Tragelaphus 
gratus albonotatus subspec. nov., Cobus unctuosus matschiei subsp. nov. vom 
Abaya-See, C. u. ugandae spec. nov. von Uganda. Neumann. — Cephalophus 
emini spec. nov. von Bukoba. Noack (1). — Die Fauna westlich vom Victoria 
Nyanza-See. Radelifie. — Glauconycteris papilio spec. nov. vom Entebbi, 
Uganda; Lutra capensis hindei subspec. nov. von Fort Hall, Lophiomys testudo 
spec. nov. von Ravine, Britisch-O. A. Thomas (ft). — Rhinolophus fumigatus 
exsul subspee.nov. von Kitui; Rh. hildebrandti eloquens subspec. nov. von 
Enteppi. Andersen (2%). — Säugetiere westlich vom Viktoria-Nyanza. Delme- 
Radclifie. — Ourebia kenyae spec. nov. vom oberen Tana R. Meinertzhagen. 
— Xerus erythropus chadensis subspec. nov. von Yo, Chad-See; X. e. lacustris 
subspee. nov. von Masindi, Unjoro; X. mierodon spec. nov. Kitui und Ukam- 
bani; X. m. fulvior subspec. nov. von Fort Hall, Kenya-Distrikt, Britisch O. A. 
Thomas (3). — Tragelaphus haywoodi spec. nov. von Nyeri, Kenya-Distrikt. 
Thomas (11 u. 1%). — Arvicanthis pumilio nyasae subspec. nov. von Nyasaland. 
Wrougbton (1). 

Madagaskar. Microgale cowani nigrescens subspec. nov. Elliot (4). 
— Die Lemuroidea von Madagaskar. Grandidier. — Vespertilio matroka spec. nov. 
von Ambositra, Betsileo. Thomas und Schwann (2). 

Süd-Afrika. Rhinolophus darlingi spec.nov. von Moschanaland. 
Andersen (2). — Angoraziegenzucht und die Wollgewinnung in Südafrika. Hoerle. 
— Amblysomus corriae spec. nov. Knysna, im Süden der Kapkolonie. Thomas (10). 
— Myosorex tenuis sclateri subspec. nov. von Zuurbron; Suricata suricatta 
hamiltoni subspee. nov.; S. s. lophurus subsp. nov. von Grahamstown; 8. s. 
namaguensis subspec. nov. Klipfontein, Namaqualand; Pronolagus ruddi spec. 
nov. von Zuurbron; Waterstroom-Distrikt, S. O.-Transvaal. Thomas und 
Schwann (E). — Vespertilio capensis gracilior subspec. nov. von Eshowe; Ambly- 
somus iris spec. nov. von Umvolosi-Station; A. hottentottus pondoliae subspec. 
nov. von Notinsila, West-Pondoland; A. chrysillus spec. nov. von der Delagoa- 
Bay; M. sclateri talpinus subspee. nov. von Umvolosi; M. scl. affinis subspec. nov. 
von Sibudeni, Crocidura flavescens flavidula subspec. nov. von Umvolosi; Otomys 
laminatus spec.nov. von Sibudeni; Mus coucha zuluensis subspec. nov. von 
Umvolosi-Station; Lepus saxatilis zuluensis subspec. nov. ebendaher; L. s. 
megalotis subspee. nov. von Klipfontein, Namaqualand, Pronolagus ruddi spec. 
nov. von Sibudeni. Thomas und Schwann (2). — Arvicanthis pumilio chakae 
subspec. nov. von Sululand; A. p. meridionalis subspec. nov. aus der Kapkolonie; 
A. p. griquae subspee. nov. von Betschuanaland; A. p. intermedius subspec. nov. 
von Deelfontein; A. p. moshesh subspec. nov. von Basutoland. Wreughton (1). 

Angola. Crocidura spee.; Herpestes bocagei spec. nov. Kakonda, Bengu- 
ella; Helogale spec., Canis spee., Ictonyx spee., Tatera spec., Dendromys ansorgei 
spec. nov. von Kakonda, D. spee.; Georychus ansorgei spec. nov. von Kukema R.; 
G. spee., Lepus ansorgei spec. nov. von Caiala und Chingwari; Angola. Thomas 
und Wroughten. — Säugetiere von Angola. Seabra (2). — Arvicanthis pumilio 
angolae subspec. nov. von Angola. Wroughton (1). 
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Central-Afrika, Französ. Kongo. Colobus palliatus cottoni 
subspec. nov. von Qugo, Äquatorial-Afrika. Lydekker (9). — Bubalis wacki 
spec.nov. von Central-Afrika. Neumann. — Simja (Anthropopithecus) pygmaeus 
rarispinosus aus Französ. Kongo. Hamy (f u. ?). 


Kamerun,Nigeria,Goldküste,Liberia,Togo und Sierra-Leone 


Säugetiere von Süd-Kamerun und vom Benito. Bates. — Cercopithecus crossi 
spec. nov. von Kamerun. Forbes. — Adenota pousarguesi spec. nov. von Kamerun. 
Neumann. — Säugetiere von Liberia, 19 Arten. Johnston (1). — Funisciurus 


pyırhopus leonis subspec. nov. von Bo, Sierra Leone; Arvicanthis setosus spec. nov. 
von Fra-Fra Co., Glauconycteris papilio spec. nov. von Gambaya, Goldküste. 
Procavia goslingi spec. nov. von Nertang, Yerghum Co., Nord-Nigeria. Thomas (1). 
— Erythrocebus rechi spec. nov. von West-Togo; E. kerstingi spec. nov. 
von Sokode, Togo; E. langheldi spec. nov. vom oberen Benue, Kamerun. 
Matschie (2). — Gorilla jakobi spec. nov. von Kamerun. Matschie (4). 


@. Asien. 


Nordasien. Myotis lueifugus von Kamtschatka. Hahn (2). — Elephas 
primgenius-Kadaver vom Ufer der Beresowka. Salensky. 


China und Central-Asien. Felis tigris amoyensis subspee. nov. 
von Süd-China. Beschreibung des Schädels im Vergleich zu dem indischen Tiger. 
Abbildung der Zahnreihen des Ober- und Unterkiefers. Hilzheimer (1). — Cervulus 
sinensis spec. nov. von Kiukiang; Hydropotes kreyenbergi spec. nov. von Kinkan 
b. Hankau; Sciurus tsingtauensis spee. nov. von Tsingtau; Pteromys alborusus 
leucocephalus subspee. nov. von Tibet; Helictis ferreo-griseus spec. nov. und 
Herpestes leucurus spee. nov. ohne Fundortsangaben. Hilzheimer (2). — 
Ursus syriacus (?) von Kobdo in der Mongolei. Noack (1). — Rhinolophus rouxi 
von Chin Tak, Anhwei. Andersen (f). — Rhinolophus lanosus spec. nov. von 
Kuatun, N. W.-Fokien. Andersen (3). — Rhinolophus pearsoni chinensis subspec. 
nov. von Kuatun, N. W.-Fokien. Andersen (5). — Mus ling spec. nov. von Ching 
Fen Ling, N. W. Fokien; M. huang spec. nov. von Kuatun. Bonhote (4). — Vulpes 
vulpes waddelli subspec.nov. von Khamba; Cricetulus lama spec. nov. von 
Lhasa; Microtus (Phaiomys) waltoni spec. nov. von Lhasa; Säugetiere von Tibet. 
Bonhote (4). — Ursus arctos syriacus( ?) von Kobdo, Mongolei. Noack (2). — Trichae- 
lurus manul mongolieus subspec. nov. aus der Mongolei. Satunin (4). — Crice- 
tulus campbelli spec. nov. von Shaborte, Nordost-Mongolei. Thomas (%). — 
Felis semenovi spec. nov. von Szechuen; F. anastasiae spec. nov. von Kansu 
und Szechuen; F. kozlovi spec. nov. aus der Oase Ljuktschun; Lynchus isabellinus 
kamensis subspec. nov. von Kan, Südost-Tibet. Satunin (5). 

Japan. Cervus (Rusa) unicolor boninensis subspec. nov. von Bonin Id. 
Lydekker (8). — Mogera wogura kobeae subspec. nov. von Kobe, Hondo; Petaurista 
leucogenys nikkonis subspee. nov. von Nikkon; P. 1. orcas subspec. nov. von 
Wakayama, Süd-Hondo; P. 1. tosae subspec. nov. von der Insel Tosa und Sikok; 
Micromys geisha spec. nov. von Kobe, Hondo. — Evotomys (Phau- 
lomys gen. nov.) smithii spec. nov. von Kobe, Hondo. Themas (4). — Mustela 
melampus bedfordi subspee. nov. von Washikaguchi, Nava Distrikt, Süd-Central- 
hondo. Thomas (12). — Myotis nattereri bombinus subspec. nov. von Tano, 
Kiushiu; Miniopterus schreibersi japoniae subspec, nov, ebendaher; Sorex 
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hawkeri spec. nov. von Inukawa, Yedo; S. shinto spec. nov. von Makado, Nord- 
Hondo; Crocidura dsi-nezumichisai subspec. nov. von Tsunagi, Nord-Hondo; 
Sciuropterus momonga amygdali subspec. nov. von Washikaguchi, Nord Ken; 
Se. vulgaris orientis subspec. nov. von Aoyama, Hokkaido und Noboribedsu; 
Glirulus gen. nov., Gl. japonicus; Micromys speciosus ainu subspee. nov. von 
Aoyama; M. minutus japonicus subspec. nov. von Tosa, Kochi Ken, Shikoku; 
Evotomys (Craseomys) bedfordiae spec. nov. von Shinshinotsu, Hokkaido; E. (Cr.) 
andersoni spec. nov. von Morioka, Iwate Ken, Nord Hondo. Thomas (13). — 
Mieromys speciosus navigator subspec. nov. von der Insel Oki; M. geisha celatus 
subspee. nov. ebendaher; M. geisha yakui subspec. nov. von der Insel Yakushima; 
Lepus brachyurus okiensis subspec. nov. von der Insel Oki. Thomas (19). — 
Säugetiere von Japan. Thomas (18). 

Hinterindien, Philippinen und Nachbarinseln. Rhino- 
lophus virgo spec. nov. von Süd-Camarinos, Luzon; Rh. nereis spec. nov. von 
Pulo Siantan, Anambas Ids.; Rh. stheno von Selangor; Rh. thomasi spec. nov. 
von Karin Hills, Burma; Rh. affinis himalayanus subspec. nov. von Masuri; 
Rh. a. tener subspec. nov. von Pegu; Rh. a. macrurus subspee. nov. von Taho, 
Burma; Rh. a. superans subspec. nov. von Pahang; Rh. a. nesitis subspec. nov. 
von Bunguran Id.; Rh. ferrum-equinum regulus subspee. nov. von Massuri; Rh. 
lepidus monticola subspec. nov. von Massuri; M. refulgens spec. nov. von Gunong 
Igar, Perak; Rh. cornutus pumilus subspee. nov. von den Liu-Kiu-Ids.; Rh. 
gracilis spec. nov. von Malabar. — Rhinolophus simplex spec. nov. von Lombok; 
Rh. affinis princeps subspec. nov., ebendaher. Rh. acuminatus audax subsp. 
nov., ebendaher. Andersen (I). — Rhinolophus solitarius spec. nov. 
von Panjong Pamuja, Banka; Rh. beddomei spec. nov. von Wynsad. Andersen (3). 
— Rhinolophus areuatus exiguus subspec.nov. von Zamboanga, Guimaras; 
Rh. subrufus spec. nov. von Luzon; Rh. inops spec.nov. von Mt. Apo, Mindanao; 
Rh. euryotis timidus subspec. nov. von Batchian; Rh. eu. praestans subspec. nov. 
von den Key Ids. Andersen (4). — Rhinolophus hirsutus spec. nov. von Guimaras. 
Andersen (5). — Hipposiderus diadema euotis subspec.nov. von Batchian. 
Andersen (6). — Zahn von Elephas namadicus von Perak. Andrews (2). — Geo- 
graphische Verbreitung (Siam und die siamesische Seite des Thaunygin Riv.) 


von Urotragus evansi. Evans. — Elefanten-Jagd in den Malayischen 
Staaten. Hubback. — Die indischen Sus-Species im Leydener Museum. 
Jentink. — Pteromys spec. von Perak. Knocker. — Urotragus bedfordi 
spec. nov. vom ÖOst-Himalaya, 0. evansi spec. nov. von Burma. 
Lydekker (%).. — Bos sondaicus butleri von der Malayischen Halbinsel. 
Lydekker (10 u. 14). — Rhinoceros sumatrensis von Singpho Co., Upp. 
Burma. Eydekker (16). — Cynomolgus mindanensis spec. nov. von Mindanao, 


C. apoensis spec. nov. von Mt. Apo; C. cagayanus spec. nov. von Cagayan; (. 
suluensis spec. nov. von Sulu; Pteropus lanensis spec. nov. von Mindanao; P. 
cagayanus spec. nov. von Cagayan; Urogale cylindrura gen. nov. et spec. nov. 
von Mindanao; Podogymnura truei gen. nov. et spec. nov. von Mindanao; Mus 
tagulayensis spec. nov., M. albigularis spec. nov., M. magnirostris spec. nov., 
M. mindanensis spec. nov., M. zamboangae spec. nov., M. kelleri spec. nov., 
M. todayensis spec. nov., M. vulcani spee. nov., M. v. apicis subspee. nov., M. 
pantarensis spec. nov., M. commissarius spec. nov., Bullimus bagopus gen. nov. 
et spec. nov.; Lymnomys sibuanus gen. nov. et spec. nov. von Mindanao; Tar- 
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somys apoensis gen. nov. etspec. nov. von Mt. Apo; Apomys hylocaetes spec. nov., 
A. petraeus spec. nov., A. insignis spec. nov. vom Mt. Apo. Mearns. — Rhino- 
sciurus laticaudatus von Kuala Lumpar. Robinsen (1). — Sciurus rufigenis, 
neu für Hinterindien. Robinson (2). — Ptilocereus lowi, neu für Hinterindien. 
Robinson (3). — Sciurus haringtoni spee.nov. von Moungkan und Homalin, 
Burma. Thomas (%). — Hesperoptemus tomesi spec. nov. von Malakka. Thomas (9). 
Sumatra, Borneo, Celebes. Rhinolophus celebensis spec. nov. 
von Makassar, Süd-Celebes; Rh. sumatranus spec. nov. von Langkat, Sumatra. 
Andersen (1). — Rhinolophus sedulus spec. nov. von Sarawak, Borneo; Rh. 
geminus spec. nov. von Kedivi, Ost-Java. Andersen (3). — Hipposiderus diadema 
viearius subspec. nov. von Niah Cave, Nord-Borneo. Andersen (6). — Phoniscus 
atrox gen. nov. etspec. nov. von Sumatras. &. Miller (3). — Die Säugetiere Sumatras 
Schneider. — Säugetiere von Niederländisch-Indien. Tjeenk. 
Vorderindien,Ceylon,Persien. Rhinolophus ferrum-equinum 
proximus subspec. nov. von Gilgit; Rh. calypso von Kifa, Juc; 


Andersen (1). — Microtus imitator spec. nov. von Tullian, Kashmir. 
Bonhote (2). — Mus jalak spec.nov. von Pulan Jalak. Bonhote (5). 
— Cervus (Rusa) axis zeylanicus. Lydekker (15). — Elephas antiquus 
(namadicus) aus dem Alluvium von Godavari. Pilgrim. — Kleinere Säugetiere 


von Kashmir. A. E. Ward. — Funambulus palmarum comorinus subspec. nov. 
von Travancore; F. pennanti subspec. nov. von Surat; F. p. argentescens subspee. 
nov. von Rawalpindi, Vorderindien. Wroughton (2). — Fossile Säugetiere von 
Maragha. Macquenem. — Vespertilio spec., Calomyscus bailwardi spec. nov. 
von Mala - i - Mir, 70 Meilen nordöstl. Ahwaz; Pipistrellus aladdini spec. nov. 
von Derbent; Myotis myotis omari subspec. nov. von Derbent und Telespid; 
Ellobius woosnaami spec. nov. von Dumbeneh, 50 Meilen nördl. Ispahan. 
Thomas (15). — Anoa depressicornis fergusoni subspec. nov. von Ceylon (?) 
Lydekker (17). 

Kaukasusgebiet und Kleinasien. Capra dinniki spec. nov. 
aus dem westlichen Kaukasus. Beschreibung. Satunin (1). — Palaeophocaena 
andrussowi aus dem Miocän der Halbinsel Taman. Abel (1). — Phocaena relieta 
spec. nov. aus dem schwarzen Meer. Abel (1). — Hystrix leucura aus dem Jordan- 
Tal. Festa (1). — H. vulgaris zarudny subspec. nov. von Mesepotamien; Hyaena 
bokeharensis spec. nov. von Buchara; H. vilkiewieezi spec. nov. von Transkaspien. 
Satunin (3). — Glis glis caspius subspec. nov. aus dem Kaukasus, M. transcaspicus 
spec. nov. Satunin (6). 


D.. Amerika. 
a) Nordamerika. 
Arktische und subarktische Zone. Die Stonesche Forschungs- 


reise im arktischen und subarktischen Amerika. Anon. — Canis pambasileus 
spec. nov. von Alaska; Gulo hylaeus spec. nov. ebendaher; Lutra perielyzomae 
spec. nov. von Britisch Columbien. Elliot (2). — Ovibos moschatus niphaecus 


spec. nov. aus dem Norden der Hudson Bay; Mustela boria spec. nov. aus dem 
arktischen Nordamerika. Elliot (3). — Hyracodon priscidens spec. nov. aus dem 
Oligocän von Cypress Hill, Assiniboia. Bambe (2). — M. praecocidens spec. nov., 
M. propinquus spec. nov., M.stenolophus spec. nov., M. planidens spec. nov., 
M. assiniboiensis spec. nov. von den Cypress Hills, Assiniboia. Bambe (3). — 


. 


a. 
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Säugetiere von Nordwest-Canada. Mae Farlane. — Die Säugetiere von Glencairn. 
Martin. — Fossile Säugetiere von Yukon und Alaska. ®balski. — Sciuropterus 
alpinus zaphaeus subspec. nov. von Nordost-Alaska. @sgood (2). — Mastodon- 
Reste vom Yukon-River. ®sgood (4). — Scaphoceros tyrelli spec. nov. von 
Klondyke. ®sgood (5). 

Gemässigte Zone. Säugetiere von Beaver Co., Utah; Eutamias lectus 
spec. nov., Eu. adsitus spec. nov., Cynomys parvidens spec. nov., Marmotta 
engelhardti spec. nov. 3. A. Allen (2). — Mastodon- und Mammuth-Reste v. Illinois 
und Jowa. N. €. Anderson. — Canis nebrascensis texensis subspec. nov.; Conepatus 
mesoleucus telmalestes subspec. nov.; Castor canadensis texensis subspec. nov.; 
Peromysecus boylei lacei subspec. nov.; P. taylori subater subspec. nov.; Reithro- 
dontomys griseus spec. nov.; Geomys breviceps llanensis subsp. nov.; Lepus 
pinetis robustus subspec. nov.; Tatu novemeinctus texanum subspec. nov.; 
sämtlich von Texas. Bailey. — Peromyscus leucopus fusus subspec. nov. von 
Martha Id., P. l. ammodytes subspec. nov. von Monomoy Id., Mass. Bangs (1). 
— Syndoceras cookei gen. nov. et spec.nov. aus dem Miocän von Nebraska. 
Barbour. — Säugetiere von Nord-Carolina. Brimliey. — Paramylodon nebrascensis 
gen. nov. et spec. nov. aus dem Pleistocän von Nebraska. B. Brown. — Säuge- 
tiere aus dem Miocän von Maryland; Priscodelphinus crassangulum spec. nov. 
Case. — Tertiäre Säugetiere von Montana. Douglass. — Mammalia von Nord- 
amerika, Westindien und benachbarte Meere. Elliot (1). — Cynomys pyrro- 
trichus spec. nov. vom Oklahoma Terr. Elliot (3). — Preptoceros sinelairi gen. nov. 
et spec. nov. aus der Samwell-Höhle in Californien. Furlong. — Neotoma stephensi 
spec. nov. von Arizona. Geidmann. — Hyopsodis simplex spec. nov., H. minor 
spec. nov., H. browni spec. nov., H. jacksoni spec. nov. aus dem Eocän von Ma- 
satch. ELoomis. — Megacerops tyleri spec. nov., aus dem Tertiär von Dakota. 
Lull (£ u. 2). — Eutypomys thomsoni gen. nov. et spec. nov., aus dem Oligocän 
von Colorado, Heteromeryx dispar gen.nov. et spec.nov. aus dem ÖOligocän 
von Süd-Dakota. Matthew (2). — Cervus nannodes spec. nov. von Californien. 
Merriam (1). — Eutamias amaenus operarius subspec. nov. von Colorado; Eu. 
hopiensis spec. nov. von Arizona. Merriam (%). — Steneofiber fossor spec. nov., 
St. barbouri spec. nov., Euhapsis platyceps gen. nov. et spec. nov., aus dem 
Miocän von Nebraska. Peterson (1). — Dinochoerus hollandi gen. nov. et spec. nov. 
aus dem Loup Fork Beds von Nebraska. Peterson (?). — Aplodontia major 
fossilis subspec. nov., Teonoma spelaea spec. nov., Thomomys microdon spec. 
nov. von Californien. Sinelair (3). — Entoptychus sperryi spec. nov., E. rostratus 
spec. nov., Allomeryx planiceps gen.nov. et spec. nov., Elotherium calkinsi 
spec. nov., Thinohyus osmonti spec. nov., Mesohippus acutidens spec. nov. aus 
dem Tertiär von Oregon. Sinclair (2). — Säugetiere von Dodge. Snyder. — Säuge- 
tiere von Colorado-Delta, Californien. Stone. — Fossile Proboscidea von Illinois 
und Jowa. Udden. 


b) Mittel- Amerika, Westindien und Bahama-Inseln. 


Ratten der Bahama-Inseln. 6. WM. Allen. — Neotoma palatina spec. nov., 
N. martinensis spec. nov., N. nudicaudata spec. nov., N. montezumae spec. nov., 
N. nelsoni spec. nov., N. leucodon zacatecal subspec. nov., N. ferruginea ochracea 
subspec. nov., N. f. solitaria subspec. nov., N. mexicana madrensis subspec. nov., 
N. mieropus littoralis subspec. nov., N. planiceps spec. noy., sämtlich von Mexiko, 
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Goldmann. — Hemiderma subrufus spec. nov. von Mexiko. Hahn (1). — Säuge- 
tiere der Bahamas. 6. Miller (5). — Fossile Säugetiere von Mexiko. @sborn (2). 
— (Conepatus tropicalis trichurus subspec. nov. von Panama und Costa Rica; 
Nectomys dimidiatus spec. nov. von Escondido R., Nicaragua. Thomas (5). — 
Sciurus boothiae annalium subspec. nov. von Honduras; Marmosa cineraea 
nicaraguae subspec. nov. von Bluefields, Nicaragua. Thomas (6). 


c. Süd- Amerika. 


Columbien, Venezuela, Französ. Guyana, Bolivien, 
Brasilien. Arctocephalus galapagoensis spec. nov.; Nesoryzomys narboughi 
gen. nov. et spec. nov. von den Galapagos-Inseln. Heller. — Mastodon-Reste 
aus dem interandinen Hochland von Bolivia. Pompeckj. — Molossus burnesi 
spec. nov. von Cayenne, Französ. Guiana; Proechimys goeldii spec. nov. von 
Santarem, Amazonenstrom, Agouti sierrae spec. nov. von Pedregosa, Sierra 
de Merida, Venezuela. Thomas (5). — Cebus curtus spec. nov. von Gorgona 
Id., Columbia; Proechimys gorgonae spec. nov., ebendaher. Bangs (2). — Chro- 
topterus auritus guianae subspec.nov. am La Vuelta, Venezuela; Neacomys 
guianae spec. nov. vom Demarara R., Britisch Guiana; Coendu pruinosus spec. 
nov. von Merida, Venezuela; Proechimys warreni spec.nov. von Comackka; 
Marmosa cinerea demararae subspec. nov., ebendaher, Britisch Guiana. Thomas (6). 

Paraguay, Argentinien, Chile. Säugetiere von Süd-Pata- 
gonien; Hesperomys (Callomys) copingeri spec. nov. 3. A. Alien (I). — 
Archaeorycteropus patagonicus gen.nov. et spec. nov. von. Santa Cruz. 
Ameghino (6). — Säugetiere von Chile; Oxymycterus delfini spec. nov. 
Cabrera (3). — Tertiäre Säugetiere Patagoniens. Gaudry (1u.2). — Funde 
aus der Grypotheriumhöhle von Ultima Esperanza. Hauthal. — Studer (3). — 
Die Wale Argentiniens; Balaenoptera mirameris spec.nov. von Argentinien. 
Lahille. — Equus haasei spec. nov. aus dem Pleistocän Argentiniens. Reehe. — 
Fossile Säugetiere von den Santa Cruz beds. Scott (2). — Ungulaten aus dem 
Miocän von Patagonien. Seott (3). — Fossile Marsupialia von Santa Cruz. Sin- 
elair (1). — Chrotopterus auritus australis subspee. nov. von Concepeion, Paraguay. 
Thomas (6). 


E. Australien und Neu-Guinea. 


Rhinolophus megaphyllus monachus subspee. nov. von St. Aignans Id., 
Louisiade Arch.; Rh. nanus spec. nov. von Goram Id. Andersen (1). — Hippo- 
siderus diadema oceanitis subspec. nov. von Aola, Guadalcanar, Salomon Ids.; 
H. d. pullatus subspec. nov. von Hareri, Britisch Neu-Guinea; H. d. dinops 
subspee. nov. von Rubiana, Salomon Ids. Andersen (6). — Knochen-Reste von 
Halicore dugong von der Küste von Neu-Süd-Wales. Bitheridge. — Echidna 
hystrix multiaculeata subspec. nov. von Süd-Australien. Rothschild (1). — 
Macropus rufus dissimulator subspee. nov. Rothschild (3). — Macropus argentatus 
von Süd-Australien. Rothschild (4). — Die Säugetiere Australiens. Schnee. — 
Dobsonia magna spec. nov. von Tamata, Britisch-Neu-Guinea; Petrogale lateralis 
hacketti subspec. nov. von Mondrain Id., südöstl. Küste von West-Australien; 
Thalacomys sagitta spec. nov. von Killalpanima, Süd-Australien; Phascogale 
hillieri spec. nov., ebendaher. Thomas (8). 

Stiller Ocean: Monachus schauinslandi spec. nov. von der Insel 
Laysan im Stillen Ocean. Matschie (1). 
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12. Phylogenetische Entwicklung und Palaeontologie. 


Über den Ursprung der Säugetiere, speziell der Monotremen. Saurier- und 
Mammalier-Eigenschaften derselben. Sixta. — Canis poutiatini spec. nov. aus 
dem Löss von Bologoie. Beschreibung des Schädels und des Skelettes. Ab- 
bildung des Schädels u. einiger Skelette le. Studer (1 u. 2). — Phylogenetische Ent- 
wicklung des Cetaceengebisses. Abel (3). — Halitherium bellunense als Übergangs- 
form zur Gattung Metaxytherium. Abel (2). — Pleistocäne Carnivoren Frankreichs. 
Boule (2). — Fossile Affen. Acloque. — Abstammung der Orycteropidae. Ame- 
shino (5). — Galiaetatus schlosseri gen. nov. et spec. nov. aus dem Miocän bei 
Lyon; Teutomanis quenstedti gen. nov. et spec. nov. aus dem Miocän Württem- 
bergs; Archaeoryeteropus gallicus u. A. patagonicus von Santa Cruz; Brady- 


therium ist ein Lemuroid. Ameghino (6). — Mastodon- und Mammuth-Reste 
von Illinois und Jowa. N. €. Anderson. — Ovibos moschatus-Reste aus dem 
Pleistoeän Süd-Englands. Andrews (1). — Zahn von Elephas namadicus von 


Perak. Andrews (2). — Über Palaeomastodon beadnelli. Andrews (3). — Pleistocäne 
Säugetierreste von Arges, Rumänien. Athanasiu. — Elephas eypriotes-Reste von 
Cypern. Bate (2). — Fossile Säugetierreste aus dem Fajum-Distrikt, Ägypten. 


Beadnell. — Dama vulgaris foss. aus einer Höhle von Derbyshire. Bemrose u. 
Newton. — Über Höhlen-Löwen. Felis leo var. nov. edwardsi; Pleistocäne Carni- 
voren Frankreichs. Boule (1—3). — Tritylodon, ein Vertreter der Multi- 
tubereulaten. Broom. — Paramylodon nebrascensis gen. nov. et spec. nov. aus 
dem Pleistocän von Nebraska. Brown. — Elephas primigenius von Frankreich. 
Capitan. — Abbildungen von Höhlenlöwe, Höhlenbär und Rhinoceros ticho- 


rhinus aus der Renntier-Epoche Frankreichs. Capitan, Breuil u. Peyrony. — 
Der phylogenetische Ursprung des Musculus digastricus beim Chimpansen. 
Chaine (3). — Mastodon-Reste von New York von 1705—1902. J. M. Clarke. — 
Castor fiber foss. aus dem Ouche-Tale. Collot. — Ursprung des schwarzen Schafes. 
Davenport. — Säugetiere aus dem Diluvium und Alluvium der Provinz Pommern. 


Deeke. — Tibia von Elephas primigenius von St. Acheul. Delambre (1). — 
Fossilien Frankreichs. Delambre (2 u. 3). — Tertiäre Säugetiere. Dep£eret (1 u. 2). 
— Chasmotherium stehlini spee.nov. Dep£eret (3). — Tertiäre Säugetiere von 
Montana. Douglass. — Cervus tegeliensis spec. nov., ©. rhinocerus spec. nov. 
aus dem Tertiär von Tegelen, Holland. BDubois (1). — Reste von Cervus faleoneri 
aus dem Pliocän Belgiens. Dubeois (3). — Abstammung des Pferdes. Scient. 


Amer. XCIII, 81—82. — Diluviale Funde von Neuhaldensleben. Favreau. — 
Elephas meridionalis von Dewlish, Dorset. Fisher. — Anpassungserscheinungen 
von Landwirbeltieren an das Leben im Wasser. Fraas (1). — Abstammung der 
Wale. Fraas (2). — Preptoceros sinclairi gen. nov. et spec. nov. aus der Samwell- 
Höhle in Kalifornien. Kurlong. — Experimentelle Untersuchung über Bluts- 
verwandtschaft. Friedenthal. — Tertiäre Säugetiere Patagoniens. Gaudry (1 u. 2). 
— Diluviale Säugetiere von Krapina, Kroatien. Gorjanowie- Kramberger. — 
Funde aus der Grypotherium-Höhle von Ultima Esperanza. Hauthal. — Prae- 
historische Hunde. Hilzheimer (4). — Abnorme Hirschstangen aus dem Post- 
pliocän Südenglands. Hinten. — Elephas primigenius-Reste von Villers-Bocage, 
Frankreich. Hodent. — Das Becken der Anthropoiden im Vergleich zu dem des 
Menschen. Hoeven-Leonhard. — Säugetierreste von Wies. Hofiman. — Reste von 
Leoben. Hofmann und Zdarsky. — Prähistorische Haustiere in Schlesien. Holde- 
Arch. f. Naturgesch, 71. Jahrg, 1905. Bd. Il. H.1. (1) 6 
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fleiss (1 u. 2). — Mastodon americanus-Reste. Holland. — Primäre Gliederung 
des Unterkiefers. Jaeckei (1). — Abbildungen ausgestorbener Tiere. Knipe, — 
Funde aus der praehistorischen Höhle von Haurets ä Ladaux (Givonde). Labrie, 
— Molaren von Mesohippus westoni. BLambe (1). — M. praecocidens spec. nov., 
M. propinguus spec. nov., M. steonolophus spec. nov., M. planidens spec. nov., 
M. assimboiensis spee. nov. von den Cypress Hills, Assimboia. Lambe (3). — 
Megaceros hibernicus von Paris. Laville (1). — Elephas antiquus und andere 
Knochenreste (?) von Creteil, Seine. Laville (2). — Säugetierhaare im Bern- 
stein. Lühe. — Rudimentäre obere Eckzähne bei Alces alces. Lönnberg (1). 
— Hypopsodus simplex spec.nov., H. minor spec. nov., H. browni spec. nov., 
H. jacksoni spec. nov. aus dem Miocän von Masatch, Nord-Amerika. Loomis. 
— Östeologie von Megaladapis edwardsii. Lorenz-Liburnau. — Die Mumien- 
Fauna des alten Ägyptens. Lortet. — Megacerops tyleri spec. nov. aus 
dem Tertiär von Dakota. Lull (ft u. 2). — Mastodon angustidens latior 
subspec. nov. von Red Crag, Suffolk. Lydekker (1). — Fossile Säugetiere von 
Marogha. Maequenem. — Über die Verwandtschaft von Sinopa mit den Hy- 
aenodontidae. Matthew (1). — Eutypomys thomsoni gen. nov. et spec. nov. aus 
dem Oligocän von Colorado; Heteromeryx dispar gen. nov. et spec. nov. aus dem 
Oligocän von Süd-Dakota. Matthew (2). — Die Phylogenese der Musculi serrati 


postiei der Säugetiere. Maurer. — Normentafeln zur Entwicklungsgeschichte 
der Wirbeltiere. Minot und Taylor. — Ovibos moschatus aus dem Quartär von 


Bohus, Schweden. Munthe. — Fossile Säugetiere von Yukon und Alaska. @balski. 
— Über Halitherium. ®ord. — Recente Zoopaläontologie. @®sborn (1). — Fossile 
Säugetiere von Mexiko. @sborn (2). — Fossile Säugetiere von Nordamerika. 
Osborn (3). — Abstammung des Pferdes. ®sbern (4). — Mastodon-Reste vom 
Yukon-R. 6sgood (4). — Scaphoceros tyrelli gen. nov. etspec. nov. von Klondyke. 
Osgood (5). — Heterodelphis leiodontus spec. nov. aus dem Miocän von Sopron, 
Ungarn. Papp. — Lophiodon-Reste von Les Echelles, Savoie. Paquier. — Hippo- 
potamus-Reste v. Merry-sur- Yonne. Parat (1). — Fossilia aus den Höhlen an 
der Cure. Parot (2). Rhinoceros schleiermacheri von Ananiew, Rußland. Pav- 
low. — Steneofiber fossor spec. nov., St. barbouri spec. nov., Euhapsis platyceps 
gen. nov. et spec. nov. aus dem Miocän von Nebraska. Peterson (1). — Dino- 
choerus hollandi gen. nov. et spec. nov. aus den Loup Fork Beds von Nebraska. 
Peterson (2). — Rekonstruktion von Elephas primigenius. Piizenmayer. — 
Elephas antiquus (namadieus) aus dem Alluvium von Godavari. Pilgrim. — 
Mastodon-Reste aus dem interandinen Hochland von Bolivia. Pompeckj. — 
Tursiops capellini aus dem Pliocän von Piacenza. Prato. — Elephas Iyrodon 
aus dem Arno-Tal. Puceioni. — Equus haasei spec. nov. aus dem Pleistocän von 
Argentinien. Reche (3). Schädel von Hyaena arvernensis aus dem Mosbacher 
Sande. Reichenau. — Phylogenese der Embryonalhüllen der Vertebraten. Resink. 
— Anpassungsvorgänge am Knorpel. Rippert. — Fossilien im Bohnerz (?). 
Rollier. — Die phylogenetische Entwicklung des Digastrieus. Rouviere. — Elephas 
primigenius vom Ufer der Beresowka. Salensky. — Die neolithische Fauna Mittel- 
europas, besonders des Mittelrheins. Schoetensack. — Stammt die Simmentaler 
Rinderrasse von Bos primigenius oder von Bos brachyceros ab? W. Schuster (2). 
— Fossile Insecetivora und Glires. Seott (1). — Neerolestes simplex von den Santa 
Cruz beds; Verwandtschaft mit Chrysochloris. Seott (2). — Fossile Ungulaten 
aus dem Miocän von Patagonien. Seott (3). — Entwicklungsgeschichte der Tiere. 
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(Anthropomorphae). Selenka. — Marsupialfauna von Santa Cruz beds.  Sin- 
elair (1). — Aplodontia major fossilis subspee. nov., Teonoma spelaca spee. nov., 
Thomomys mierodon spee.nov. von Kalifornien. Sinclair (3). — Entoptychus 


sperryi spec. nov., E. rostratus spec. nov., Allomeryx planiceps gen. nov. et 
spec. nov., Elotherium calkimsi spec. nov., Thinohyus osmonti spec. nov., Meso- 
hippus acutidens spec. nov. aus dem Tertiär von Oregon. Sinclair (2). — Palae- 
otherium heimsi spec. nov., P. moeschi spec. nov., P. revevieri spec. nov., P. rueti- 
meyeri spec. nov., Plagiolophus fraasi spec. nov., Pl. cartieri spec. nov., Anchi- 
lophus depereti spec. nov. aus dem Eocän der Schweiz. Stehlin (1). — Plagio- 
lophus nouleti spec. nov., Pl. cartailhaci spec. nov. aus dem Eocän Frankreichs. 
Stehlin (4). — Hipparion-Fauna. Stehlin (3). — Canis poutiatini spec. nov. 
aus dem Löss von Bologoie. Studer (1 u. 2). — Neue Grypotheriumfunde von 
Ultima Esperanza. Studer (3). — Elephas primigenius von Northampton. 
B. Thompson. — Restaurierte Extremitäten von Astrapotherium. Tournouer. 
— Pontoleon magnus gen. nov. et spec. nov. aus dem Miocän von Oregon. True (1). 
— Pontolis nom.nov. für Pontoleon True non Gloger. True (2). — Blutsverwandt- 
schaft zwischen Mensch und Affe. Uhlenhuth. — Hyaena crocuta spelaea und Ele- 


phas primigenius von Irland. Ussher. — Wirbeltierfauna des Pfahlbaues von 
Donja Dolina, Bosnien. Woldrieh. — Ursprung der Haustiere in Europa. Za- 
borowski. 


13. Ontogenetische Entwicklung. 


Embryonale Entwicklung von Ornithorhynchus und Echidna. Sixta. — Über 
die Struktur der Placenta von Felis domestica. Assereto. — Morphologie und 
Entwicklung der Placenta bei Sus scrofa domestica, Bos taurus, Ovis aries, Equus 
caballus, Elephas indieus und Hyrax capensis. Assheton. (1). — Foetus und Pla- 
centa von Acomys cahirinus. Assheton (2). — Bau und Entwicklung der Placenta 
von Elephas indicus. Assheton u. Stevens. — Entwicklung des äusseren Ohrs 
bei Sus scrofa domestica und Ovis aries. Baum und Dobers. — Entwicklung 
des Schädels bei Capreolus vulgaris. Behlen. — Entwicklung der Thymus bei 
Sus serofa domestica. Bell. — Die Spermatogenien von Mus rattus gehen in- 
folge Einwirkung von X-Strahlen nach einiger Zeit zu Grunde. Bergonie und 
Tribondeau. — Histologie und Entwicklungsgeschichte des Kleinhirns. Berliner. 
— Histologie des Amnionepithels. Bendi. — Trächtigkeitsdauer, Lage des Embryo 
bei Phocaena communis. Braun (1). — Entwicklung d. Neurofibrillen im Schweine- 
fötus. Brock. — Entwicklung d. Neuroplasten bei Felis domestica. Capobianeo (2). 
— Die Mitosen in den Zellen der Graafschen Follikel. Cattley u. Grünbaum. — 
Früheste Stadien bei Säugetier-Embryonen. Cesa-Bianchi. — Ursprung und Ent- 
wicklung der Ovarienzellen von Lepus ceuniculus. Claypon. — Regeneration der 
Rippenknorpel nach Durchschneidungen und Resektionen bei jungen Lepus cuni- 
eulus. Cornil u. Coudray (1 u. 2). — Embryonal-Ernährung des Meerschweinchens. 
Emrys-Roberts. — Entwicklung der Tränendrüse. Falehi. — Die Struktur des 
Öolemmas bei Erinaceus europaeus, Lepus cunieulus und Canis familiaris. 
A. Fischer. — Entwicklung der Gehörknöchelchen bei Lepus eunieulus. Fuchs (2). 
— Postembryonale Veränderungen der Thymus bei Cavia cobaya. Goodall. — 
Die Veränderungen im Ovarialei nach der Begattung bei Cavia cobaya. Heape. 
— Entwicklung des Meerschweincheneies. Herrmann (1 u. 2). und Herrmann und 
Stolper, — Embryologie des Menschen, der Affen und Halbaffen. Keibel (1). — 
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Zur Gastrulationsfrage. Keibel (1 u. 2). — Entwicklungstheorie des Hymen. 
Kempe. — Entwicklung der Interstitialzellen im Ovarium von Lepus euniculus. 
Lane-Claypon (1 u. 2). — Entwicklung der Aortenbogen bei Lepus cuniceulus 
und Sus serofa domestica. Lehmann. — Teilungserscheinungen im Ei von Cavia 
cobaya. Leob. — Vergleichende Untersuchungen über die Grösse der Zellen. 
Levi (1 u. 2). — Entwicklung des Lymphgefäßsystems bei Lepus euniculus. Lewis 
(1). — Entwicklung der Extremitätenvenen bei Lepus cuniculus. Lewis (2). — 
Foetus von Elephas eyelotis. Lönnberg (4). — Über die Anordnung reifender 
Spermien zu Bündeln im Hoden von Mus, Sciurus und Cavia. Leoisel. — Ver- 
knöcherung des Brustbeins. Markowsky. — Entwicklung des Corpus luteum. 
Marshall (1). — Die Zellformen des lockeren Bindegewebes.. Maximow. — Die 
Bildung der Fettkörperchen in der Placenta von Mus, Cavia cobaya, Lepus 
cuniculus und Felis domestica. Melissenos. — Über einen Foetus von Castor 
fiber. Mingaud. — Über die Placentation bei Seiurus vulgaris, Lepus cunieulus, 
Cavia cobaya, Arvicola, Meriones und Mus. Müller. — Die Amitose in mehr- 
schichtigen Epithelien bei Canis familiaris, Felis domestica, Bos taurus, Lepus 
cuniculus und Cavia cobaya. Pacaut (l u. 4). — Über Mitosen in den Lutein- 
zellen und Gefäßen des in Bildung begriffenen Corpus luteum bei Canis familiaris. 
Paladino (1 u. 2). — Die Blutbildung im Knochenmark und in der Placenta bei 
Bos taurus und Cavia cobaya. Piana. — Gewichtsveränderungen bei Marmota 
marmotta während des Winterschlafes.. Polimanti. — Regenerationsvorgänge 
in der Cornea von Lepus cuniculus. Prowazek. — Regeneration der Nervenfasern 
nach Durchschneidung bei jungen Canis familiaris, Lepus cuniculus und Felis 
domestica.. Ramon y Cajal (2). — Die Autoregeneration der Nerven. Ramen 
y Cajal (3). — Es existiert keine Anastomose zwischen den Follikelzellen und dem 
Ei. Regaud u. Dubreuil. — Histologische Eigenschaften und Evolution der „rhagio- 
krinen‘“ Bindegewebszellen. Renaut (I u.2). — Reifungs- und Befruchtungs- 
prozeß im Ei von Cavia cobaya. Rubaschkin. — Entwicklung der Lymphknoten 
beim Schwein. Sabine. — Über zellproliferatorische Wachstumszentren. Schaper. 
— Schaper und Cohen. — Entwicklung der Wirbelsäule, der Rippen und des 
Brustbeins. Schauinsland. — Mehreiige Follikel und mehrkernige Eizellen. 
Schottländer. — Über die Placenta. Sfameni (3). — Entstehung der eosinophilen 
polynucleären Zellen in der Darmschleimhaut. Simon. — Entwicklung des Auges 
von Talpa europaea. Soulie. — Entwicklung des Venensystems von Talpa europaea 
Souli& und Bonne. — Die Placenta von Tragulus javanicus. Strahl (1). — Doppelt- 
discoidale Placenten bei amerikanischen Affen (Aluata caraya, Cebus azarae). 
Strahl (2). — Die Placenta von Dasyprocta azarae mit einem Mesoplacentarium. 
Strahl (3 u. 4). — Entwicklung des Darmkanals. Süssbach. — Entwicklung des 
arteriellen Wundernetzes im Sinus cavernosus beim Schwein. Tandler. — Ent- 
wicklung des Allantois bei Spermophilus eitillus. Völker (1). — Histogenese des 
Corpus luteum beim Ziesel. Völker (2). — Die Zahl der Jungen bei Lasiurus. 
H. L. Ward (2). — Variationen in Gewicht und Größe bei Fledermäusen. H. L. 
Ward (2). — Entwicklung des Epithels des Ösophagus. Whitehead (1). — 
Knorpelregeneration am Ohr von Lepus cuniculus. Mori. 
3 
14. Muskeln, Bänder und Gelenke. 

Äsymmetrische Ausbildung der Schläfenmuskeln bei Vulpes vulpes infolge ein- 

seitiger Kautätigkeit. K. Toldt (1). — Die Synovialgruben bei Bos taurus. Bürki. 
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— Eigenschaften vielbäuchiger Muskeln und die Bedeutung der Zwischensehnen. 
Chaine (Lu. 2). — Der Musculus digastrieus vom Chimpansen und der philo- 
genetische Ursprung dieses Muskels. Chaine (3). — Über den Digastrieus von 
Anthropopithecus troglodytes. Bupuy (1). — Vergleichende Anatomie der 
Lachmuskeln. Dupuy (2). — Über die Gelenkknorpel der Mammalia. Hansen. 
— Die Quermuskelstreifen des Herzens von Canis familiaris und Lepus cuniculus 
bei Tätigkeit und Ruhe. Imehanitzky. — Muskeln und Bänder der Beckenregion 
bei Phocaena communis. Knauff. — Nervenendigungen im Musculus stapedius. 
Krebs. — Die Musculi serrati postiei der Säugetiere und ihre Phylogenese. Maurer. 
— Vergleichende Anatomie der Haustiere. Mongiardine. — Der Musculus inter- 
flexorius. Pitzerne. — Die Muskulatur der Halsregion von Balaenoptera, Monodon, 
Delphinapterus, Phocaena, Globicephalus, Tursiops, Lagenorhynchus und Tursio. 
Reche (1). — Die Menisken des Kniegelenks von Cavia cobaya und Mus. Retterer 
(). — Die Menisken des Kniegelenks von Lepus cuniculus. Retterer (%). — Die 
von Lepus caballus, Bos taurus und Canis familiaris. Retterer (3). — Histogenese 
des fibrösen u. faserknorpeligen Gewebes der Menisken von Bos taurus, Ovis aries, 
Equus caballus, Canis familiaris und Felis domestica. Retterer (4). — Die Form der 
Menisken bei Anthropopithecus troglodytes.  Retterer (5). — Der Musculus 
sternalis der Säuger. Ruge (1 u.2). — Muskeln und Bänder der Fledermäuse 
(Vespertilio, Vesperugo, Rhinopoma, Pteropus, Rhinolophus, Taphozous) und 
der kletternden Säugetiere (Sciurus, Myoxus, Trichosurus, Bradypus). Schaiier. 
— Über Muskelfibrillen. Sehiefferdeeker (1 u. 2). — Topographie und Histologie 
der Brückenfasern bei Canis familiaris, Felis domestica und Ovis aries. Tawara. 
— Homologie und Morphologie des Popliteus. Taylor und Bonney. — Anordnung 
der Muskeln an den Hinterextremitäten von Notoryctes typhlops im Vergleich 
zu anderen Marsupialiern. Thompson und Hillier. — Asymmetrische Schläfen- 
muskelausbildung bei Vulpes vulpes infolge einseitiger Kautätigkeit. K, Toldt (1). 
— Die Kaumuskeln der Säugetiere. €. Toldt. — Die Innervation des Musculus 
levator ani bei Anthropoiden und Macacen. Weiller. — Die Muskulatur des Kehl- 
kopfes von Lagostomus trichodactylus. Zuekerkandl (1). 


15. Haut und Hautgebilde. 


Die Haut von Balaenoptera borealis. Japha. — Experimentelle Unter- 
suchungen über Lebensdauer und Fähigkeit der Epidermiszellen. Hautplantation. 
Burkhardt. — Die Milch- und Hautdrüsen von Phascolarctos, Hypsiprymnus, 
Halmaturus, Phalangista, Perameles und Dasyurus. Eggeling. — Die Sinus- 
haare der Affen. Frederie. — Metamere Bildungen der Haut. Grosser. — Die 
Spieße von Cervus elaphus, C. canadensis, Dama vulgaris und Capreolus vulgaris. 
Holding. — Der feinere Bau der Haut von Balaenoptera borealis. Japha. — Über die 
Haare, insbesondere das Wollhaar. Kaiser (2). — Der Bau d. Hörner der Cavicornier. 
Lönnberg (5). — Säugetier-Haare im Bernstein. Lühe. — Das Gehörn von weibl. 
Antilocapra americana. Lydekker (12). — Rückendrüse von Dendrohyrax terricola. 
Mollison (2). — Epithelien und Drüsen der Haut während des Winterschlafs von 
Marmota marmotta. Monti (1—3). — Verlauf der Hautnerven des Hundes und 
die Gefühlsbezirke der Körperoberfläche dieses Tieres. Nährich. — Vergleichende 
Anatomie der Haarscheiben. Pinkus. — Wachstum der Haut und der Haare 
bei Säugetieren. Schein. — Verlauf, Morphologie, Ontogenie und Biologie der 
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Hautleisten in der Planta von Lemur, Galago, Nyeticebus, Loris, Tarsius, Hapale, 
Chrysothrix, Cebus, Alouatta, Ateles, Papio, Cynopitheceus, Macacus, Cercocebus 
Cereopithecus, Colobus, Semnopithecus, Hylobates, Anthropopitheeus, Gorilla 
und Simia. Sehlaginhaufen (1). — Stacheln von Proechidna. K. Toldt (2). — 
Entwicklung und Ausbildung des Gehörns von Capreolus vulgaris. Zimmer (1). 
— Entwicklungsgeschichte des Hufes. Vogt. 


16. Schädel. 


Beschreibung des Unterkiefers fast aller Klassen der Säugetiere (mit Aus- 
nahme der Monotremen). Bardeleben (1 u. 2). — Entwicklung des Schädels und 
Altersbestimmung bei Capreolus vulgaris. Behlen. — Vorhandensein des Canalis 
postsphenoidalis bei den Sciumorpha (Aretomys marmota, Sciurus vulgaris und 
Sc. concolor). Bovero. — Osteologische Untersuchungen am Schädel von Felis leo. 
Bradley (2). — Über das embryonale Ethmoidalskelet von Echidna aculeata. 
Gaupp (1). — Vergleichende Anatomie des Unterkiefers von Centetes ecaudatus, 
Erinaceus europaeus, Didelphis, Mus und Ornithorhynchus. Gaupp (2). Ent- 
wicklung des Kopfskelets. G@aupp (3). — Das Hyobranchialskelet. Gaupp (4). — 
Primäre Gliederung des Unterkiefers. Jaeckel (1). — Vergleichende Osteologie 
der Tympanalgegend am Säugetierschädel. Kampen (1 u. 2). — Der Unterkiefer 
der Säugetiere. Kingsley. — Schädel von Nemorhaedus argyrochoetus und 
Zudorcas tibetanus. Lydekker (18). — Die Entwicklung des Chrondocraniums 
bei Talpa europaea. Nordenbos (1 u. 2). — Die Praeorbitalhöhle bei Equus caballus 
und Equus quagga. Pocock (1). — Veränderungen des Hornkerns und’der Horn- 
scheiden von Antilocapra americana infolge Kastration. Pocock (3). — Schädel 
von Hyaena arvernensis aus dem Mosbacher Sande. Reichenau. — Das Wachstum 
des Schädels von Capreolus vulgaris, Cervus elaphus und Dama vulgaris. 
A. Rörig. — Der Winkelfortsatz des Unterkiefers bei den Säugetieren. €. Toldt. 
— Abnormer Schädel von Vulpes vulpes. K. Toldt (1). 


17. Gebiss. 


Phylogenetische Entwicklung d. Cetaceengebisses. Abel (3). — Entwicklung 
des Säugetiergebisses. Adloif. — Zahn von Elephas namadicus von Perak. Andrews 
(2). — Abänderungen in Zahl und Form der Molaren und Praemolaren bei Equus 
caballus. Bradley (4). — Die Zahnsubstanzen von Bos taurus und Canis familiaris 
Cavalic. — Variationen und Krankheiten an Pferdezähnen. Colyer. — Die Zähne 
der Säugetiere. Dybowski. — Histologische Veränderungen des Zahnschmelzes 
während der Erhärtung. Ebner. — Bau und Inhalt der Dentinkanälchen. Fleisch- 
mann. — Variationen am Canidengebiß. Hilzheimer (3). — Entwicklung der 
Zahnbeingrundsubstanz der Säugetiere. Korff (lu. 2). — Rudimentäre obere 
Eckzähne bei Alces alces. Hönnberg (1). — ‚„Gold-Zähne‘“ von Säugetieren. 
Major (3). — Das Gebiß mitteleuropäischer recenter Mäuse. Rörig und Börner. 
— Der Reißzahn der Anthropoiden. Siffre. — Entstehung des Ersatzgebisses 
und der Backenzähne bei Säugetieren. Stach. — Ein vierter Molar bei Cerco- 
cebus. Vram. — Die Differenzierung des Gebisses aus der Phylogenese der fossilen 
Suiden. Zierler. 
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18. Rumpi und Gliedmassen. 


Varıatıon des Brustkorbes und der Wirbelsäule bei Primaten. Adolphi (2). 
— Der Astragalus von Meles taxus. Ameghino (2). — Beschreibung des Astragalus 
von Priodontes, Canis (Chrysocyon) und Typotherium. Ameghino (3). — Der 
Astragalus emiger Säugetiere aus dem Miocän Frankreichs. Ameghino (4). — Der 
Astragalus von Orycteropus. Ameghino (5). — Anatomie von Helietis personata. 
Beddard (2). — Osteologische Untersuchungen an Felis leo. Bradley (3). — 
Regeneration der Rippenknorpel nach Durchschneidungen und Resektionen 
bei jüngeren Lepus euniculus. Cornil und Coudray (lu.2). — Didatylie bei 
Equus caballus. BDupas. — Knochenreste von Halicore dugong von der Küste 
von Neu-Süd-Wales. Etheridge. — Die feinere Struktur des Knochengewebes. 
Fasoli. — Das Sternum von Halicore dugong. Freund, — Bau und funktionelle 
Bedeutung der Haversschen Lamellensysteme. Gebhardt (f u. 2). — Der Hyalin- 
knorpel. Hansen. — Das Becken der Anthropoiden im Vergleich zu dem der 
Menschen. Hoeven-Leonhard. — Polydactylie bei Haustieren. Inhelder, — Bildung 
der ersten Halswirbel und der Wirbel im allgemeinen. Jaeckel (2). — Anatomie 
der Haussäugetiere. Kaiser (1). — Das Becken von Phocaena communis. Knauff. 
— Die Extremitäten der Pinnipedier. Leboueg. — Skelet von Equus caballus. 
Lydekker (19). — Verknöcherung des Brustbeins. Markowsky. — Vergleichende 
Anatomie der Haustiere. Mongiardino. — Polydactylie bei Felis domestica, 
Patterson. — Die Halswirbelsäule (Form und Funktion) von Balaenoptera, 
Monodon, Delphinapterus, Phocaena, Tursiops, Globicephalus, Lagenorhynchus 
und Tursio. Reche (1). — Histogenese des Sclerotums bei Säugetier-Embryonen 
Retterer (6 u. 7). — Knochenstruktur bei den Säugetieren. Retterer (10). — Bau 
und Funktionen der Fußenden der Perissodactyla. Richter. — Entwicklung der 
Wirbelsäule, der Rippen und des Brustbeins. Schauinsland. — Das Skelett des 
Rumpfes und der Gliedmaßen des Pferdes. Selımaltz. — Atlas der Anatomie. 
Sobotta. — Faserförmige und lamellenartige Pseudostrukturen des Hyalinknorpels. 
Studnieka (2). — Das Femur der Anthropomorphen. Walkhoff. — Über den 
Processus pterygoideus von Cebus, Cercopithecus, Semnopithecus, Macacus, 
Mycetes und Cymocephalus. Weber. 


19. Nervensystem. 


Die Heldschen Kelche im Trapezkörper von Lepus cuniculus, Felis domestica 
und Cavia cobaya. Ansalene. — Über „Brückenfasern‘‘. Aschoff. — Die Vakuolen 
der Zellen der Spinalganglien bei Canis familiaris, Felis domestica, Cavia cobaya, 
Lepus cuniculus. Athias. — Regeneration des Ischiadicus bei Felis domestica und 
Canis familiaris. Barfurih. — Über ein trianguläres Ganglion im Bindegewebe, 
Gefäße, Drüsen und Muskelbündel bei Sus scropha domestica. Barnabo. — Maass- 
angabe der Hirnoberfläche von Cynopithecus niger. Beddard (1). — Der N. ol- 
faetorius beim Schwein. Bedford. — Das Gehirn von Delphinus delphis. Bianchi. 
— Lokalisation im Rückenmark für motorische Nerven der vorderen und hinteren 
Extremität bei Cercopithecus, Canis familiaris und Felis domestica. Bikeles 
und Franke. — Das Cerebellum der Säugetiere. Boek. — Entwicklung des Hinter- 
hirns bei Schweineembryonen von 8—150 mm Länge. Bradley (1). — Die Rinden- 
felder der niederen Affen. Brodmann (kl). — Der Riesenpyramidentypus und 
sein Verhalten zu den Furchen bei den Carnivoren. Brodmann (2). — Das sym- 
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pathische Nervensystem bei den Monotremen. Broek (2 u. 3). — Ganglienzellen 
bei Säugetieren. Cajal. — Vergleichend-anatomische Untersuchungen an der 
Hirnrinde bei Canis familiaris, Felis domestica, und Sus scrofa domestiea. Camp- 
bell. — Entwicklung der Neuroblasten bei Felis domestica. Capobianco (2). — 
Die feinere Struktur der doppelt conturierten Nervenfasern. Capparelli (1 u. 2). 
— Die Ruffinischen Endkörperchen an Sehnen von Affen. Ceeeherelli. — Über 
die bilaterale Innervierung des Magens bei Canis fam. u. Felis dom. Ducceschi. 
— Das Pigment des Opticus. Abelsdorff (1). — Die Zellen des Trapezkernes bei 
Felis neonat. Collin. — Histogenese der grauen Substanz des Cerebellums. Coffey. 
— Entwicklung, Histogenese und Bau des hinteren Endes des Rückenmarks 
bei Sus scrofa domestica und Felis domestica. Cutore. — Die Nerven im Trommel- 
fell von Equus caballus und Bos taurus. Deineka. — Der fibrilläre Bau der Nerven- 
endapparate in der Haut von Felis domestica. Dogiel. — Die bilaterale Inner- 
vierung des Magens bei Canis familiaris und Felis domestica. Duecesehi. — Über 
den Nucleus der Nervenzellen. Ferrata (2). — Die Nervenfasern des Sympathicus 
bei Felis domestica und Capra hireus. J. Fischer (1). — Vergleichend-anatomische 
Untersuchungen über den Nervus sympathicus der Katzen. J. Fischer (2). — Die 
Lage der für die Innervation der unteren Extremitäten bestimmten Fasern der 
Pyramidenbahn. ©. Fischer. — Entwicklung des Trigeminus und Facialis bei 
Embryonen von Sus scrofa domestica. Fox. Die peripheren Rumpf- und 
Fxtremitätennerven bei Canis familiaris. Franceschi. — Die Entwicklung der 
Zwischenhirndecke bei Sus scrofa domestica und Lepus cuniculus. Gianelli (2). — 
Über die markhaltigen Rückenmarksfasern bei Schweine-Embryonen. Hardesty. 
— Neurofibrilläre Continuität im Trapezkern, dem vorderen Acusticuskern und 
im Kleinhirn von Lepus cuniculus und Felis domestica. Held (1). — Entstehung 
der Neurofibrillen (bei Mus). Held (2). — Verlauf des aus dem Deiters’schen 
Kern kommenden Vestibulo-Spinal-Faserbündels bei Vesperugo, Erinaceus, 
Sciurus, Cricetus, Halmaturus, Innuus und Hapale. d’Hollander. — Hirngewichte. 
Hrdlicka. — Bolks Centren im Cerebellum der Säugetiere. Hulshoff (I u. 2). 


— Fibrae areiformes medullae spinalis. Jacobsohn. — Über Donaggios endo- 
celluläre Netze in den Ganglienzellen. Jäderholm. — Nerven der Beckenregion 
bei Phocaena communis. Knauff. — Zellenbau und Bedeutung der Furchen der 


Großhirnrinde bei Ungulaten und Carnivoren. Koeppen und Loewenstein. — Ver- 
halten der Neurofibrillen an der Peripherie. Kolmer. — Entwicklung des peripheren 
Nervensystems bei Lepus cunieulus. Kohn. — Schnittserien durch das Zwischen- 
und Vorderhirn von Simia satyrus und Anthropopithecus troglodytes. Krause 
und Klempner. — Nervenendigungen im Musculus stapedius. Krebs. — Morpho- 
genie des Centralnervensystems. Kupffer. — Struktur der Neurofibrillen. Lache 
(1). — Heldsche Neurosomen. Lache (2). — Widerstandsfähigkeit der Nucleolen 
der Nervenzellen bei Canis familiaris. Lache (3). — Über Gefäßnerven in der 
Hundepfote. Lapinsky (1). — Degeneration und Regeneration peripherischer 
Nerven bei Canis familiaris und Lepus cuniculus. Lapinsky (2). — Vergleichend- 
anatomische Untersuchungen am Gehirn von Chrysochloris, Hylomys, Erinaceus, 


Talpa, Centetes, Hemicentetes, Microgale. Leehe. — Morphologie des Kerns 
der Nervenzelle. Lache (4). — Der feinere Bau des Nervensystems. London. 
— Entwicklung (des peripheren Nervensystems bei weißen Mäusen. London 
und Pesker. — Über Dendriden von Zellen der Hirnrinde Lange. — Bau 


und Funktion der Nervenfibrillen. Macdonald (1 u, 2). — Die Nervenfibrillen 
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von Canis familiaris und Felis domestica. Lugaro (1). — Regeneration der 
Nervenfasern bei Canis familiaris und Felis domestica. Lugaro (2? u. 3). — 
Nervenendigungen in der Haut. Macocchi. — Die Heldschen pericellulären 
Endigungen an Zellen von Felis domestica. Mahaim (1). — Experimentelle 
Untersuchungen am Corpus geniculatum mediale bei Affen und Felis domestica. 
Mahaim (2). — Über den Thalamus der Säugetiere. Mann. — Neuronentheorie. 
Manouslian. — Über Gitterfasern der Leber. Mareseh. — Über den Kern, Pigment 
usw. in Nervenzellen. Marinesco (1—3). — Widerstandsfähigkeit der Nerven- 
fasern bei Mazeration. Martinotti. — Topographie der Riesenpyramidenzellen 
in der Rinde der rechten Hemisphäre von Macacus sinicus. Mellus. — Verteilung 
der Nervenfasern in den Bronchien und Lungen. James Miller. — Degeneration 
und Regeneration des Ischiadicus nach Läsion bei Cavia cobaya, Lepus cuniculus 
und Canis familiaris. Modena. — Vergleichend-anatomische Untersuchungen 
über die Tränenwege. Monesi. — Nervenzellen-Untersuchungen nach der Nissl- 
schen Methode. Mourne. — Verlauf de: Hautnerven des Hundes und die Gefühls- 
bezirke der Körperoberfläche. Nährich. — Entwicklung der Fibrillen in den 
Vorderhorn- und Spinalganglienzellen von Ovis aries. Olmer und Stephan. — 
Histologie der Vorderhornzellen und der, dem Ischiadicus zugehörigen Spinal- 
sanglien. Pariani. — Bau und Verteilung der Ganglien des Nervus laryngeus 
inferior. Perna. — Bolks Centra im Säugetiergehirn. Pol. — Die Großhirnfaserung 
und Rindenreizversuche an Macacus, Canis familiaris und Felis domestica. Probst. 
— Die Zellen der Spinalganglien. Ramon y Cajal (1—4). — Regeneration der 
Fasern nach Du’chschneidung der Nerven bei jungen Canis familiaris, Felis 
domestica, Lepus cuniculus usw. Ramon y Cajal (2). — Die Autoregeneration 
der Nerven. Ramon y Cajal (3). — Die Innervation des Peritoneums bei Mus. 
Ramström. — Der Fasciculus longitudinalis inferior bei Hylobates, Macacus, 
Cereopitheeus und Ateles. Redlich. — Punktsubstanz, ‚‚nervöses Grau‘ und 
Neuronenlehre. Retzius (1). — Über die Endigungen der Hörnerven in den Maculae 
und Cristae acusticae. Retzius (2). — Markhaltige Nervenfasern und der Nervus 
accessorius bei Mus und Felis domestica. Roth. — Histologie der Magenganglien 
von Mus, Lepus cuniculus und Cavia cobaya. Rubinatoe. — Die motorischen Kerne 
im Rückenmark von Cercocebus, Cercopithecus und Cynopithecus. Sano, — 
Nervenfibrillen, das Neuron und der Zusammenhang der Neuronen. Schiefier- 
deeker (1 u. 2). — Die Nerven des Schwanzes, besonders der sympatische Grenz- 
strang. Schuhmacher. — Die Zellen im großen Netz von Lepus cuniculus. 
Schwarz. — Nervenendigungen in den äußeren weiblichen Geschlechtsteilen und 
ihre morphologische u. funktionelle Bedeutung. Sfameni (1). — Das Nervensystem 
der Säugetiere. Smith u. Duckworth. — Histogenese der Spinalganglien. Streeter. 
— Wachstumsperiode der Oocyte im Ovarium. Strieht (1). — Die Struktur 
des Eies von Vespertilio noctula. Stricht (2). — Die Entwicklung der Ganglien- 
zellen der Kleinhirnrinde bei Sus serofa domestica. Takasu. — Über den Ursprung 
des Achsenzylinderfortsatzes der zentralen Nervenzellen. Thanhofer. — Experi- 
mentelle Untersuchungen der Acustieus-Bahnen bei Canis familiaris, Felis do- 
mestica, Cavia cobaya und Lepus cuniculus. Tricomi- Allegra (1). — Über die 
Heldschen Kelche. Trieomi- Allegra (2). — Degeneration des oberen Cervical- 
Sympathicus-Ganglions von Lepus eunieulus nach Entziehung der Blutzufuhr. 
Tuckett. — Die Achsenzylinder der Zellen im 'Trapezkörper. Vincenzi. — 
Sensible Bahnen aus dem sensiblen frontalen Trigeminuskerne von Lepus 
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cunieulus.  Wäallenberg. — Verlauf des Nervus intermedius bei Spermo- 
philus eitillus. Weigner. — Über Schmeckknospen im Kehlkopf. J. A. Wilson. 
— Außerembryonale nervöse Elemente bei Felis domestica. Wolf (1). — 


Die Kleinhirnrinde von Macacus, Cercopithecus und Felis. Wollt (2). — Die 
Heldschen Nervenendfüsse. Welf (3). — Nervenendigungen in der Dura mater 
von Canis familiaris, Felis domestica und Equus caballus.. Wreden. — Der 
feinere Bau der Nervenzellen. Zanela. — Entwicklung von Hirm und Rücken- 
mark bei Echidna hystrix. Ziehen (1). — Entwicklung des Gehirns von Tarsius 
speetrum. Ziehen (2). — Morphogenie des Centralnervensystems. Ziehen (3). 


— Entwicklung der Leitungsbahnen und der Nervenkerne. Ziehen (4). — Gehirn- 
gewichte von Hapale und Ovis aries. Ziehen (5). 


20. Sinnesorgane. 


Auge. Das Pigment des Opticus. Abelsdorif (1). — Das Auge der neu- 
geborenen Katze. Abelsdorff (2). — Die Entwicklung der Venen und Arterien 
der Orbita von Lepus euniculus. Fuchs (1). — Ringwulst in der Linse von Lepus 
euniculus. Hippel. — Das Auge der anthropoiden Affen. Hetta. — Über den peri- 
pheren und centralen Ursprung des Nervus opticus. Manouelian, — Die Zentral- 
gefäße im Auge von Equus caballus. Mildenberger. — Die Funktionen der Stäbehen 
und Zapfen und die physiologische Bedeutung des Sehpurpurs. Piper. — 
Lymphgefässe im Augapfel. Paterson. — Der Rectus superior im Auge des 
Säugetiere. Poole. — Regenerationsvorgänge in der Cornea von Lepus eunieulus. 
Prowazek. — Histologie der vorderen Hälfte des Bulbus oculi von Phocaena 
communis und der Iris von Balaenoptera musculus. Rawitz (0). — Die 
Struktur der Retina bei Canis familiaris, Felis domestiea, Bos taurus, Lepus 
cuniculus und Cavia cobaya. Rebizzi. — Die Entwicklung des Auges von Talpa 
europaea. Souli&. — Die Centralgefäße im Sehnerven der Ungulaten. Staiger. 
— Sehpurpurfixation bei Lepus cunieulus und Felis domestica. Stern. — Die 
Zentralgefäße der Retina bei Carnivoren. Stockmayer. — Das Auge von Noto- 
ryctes typhlops. Sweet. — Das Auge von Spalax typhlus. Szakali. — Die 
Neurofibrillen der Retina von Canis familiaris, Felis domestica, Equus caballus, 
Cavia cobaya und Lepus cuniculus. Vermes. — Der Lidapparat von Elephas. 
Virchow. — Der Bau der Traubenkörner unserer Haussäugetiere.  Zietzsch- 
mann (1). 

Ohr. Beschreibung des Gehörorgans von Talpa europaea und Spalax typhlus. 
Alexander (1). — Das Gehörorgan congenital tauber Katzen. Alexander (2). — 
Untersuchungen an congenital tauben Hunden und Katzen und an deren Jungen. 
Alexander u. Tandler. — Entwicklung des äußeren Ohrs bei Sus scrofa domestica 
und Ovis aries. Baum und Dobers. — Untersuchungen am Gehörorgan albinotischer 
Tiere. Beyer. — Vergleichend-anatomische Untersuchungen am Mittel- und 
äußeren Ohr bei Equus caballus, Bos taurus, Ovis aries, Sus scrofa domestica 
und Lepus cunieulus. €hauveau. — Entwicklung der Gehörknöchelehen bei 
Lepus cuniculus. Fuchs (2). — Histologie der Paukenhöhle von Canis familiaris 
Felis domestica, Bos taurus, Ovis aries und Sus scrofa domestica. Ganfini. — 
Das innere Ohr von Phoca vitulina. Gray (1 u. 2). — Vaskularisation des Säuge- 
tierlabyrinths. Hopmann, — Knorpelregeneration am Kaninchenohr. Mori. — Das 
Gehörorgan unvollkommen albinotischer Katzen. Rawitz (2). 
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Zunge. Die Papillae foliatae bei Sus serofa domestica. Barnabe. — Über 
Schmeckknospen im Kehlkopf. J. 6. Wilson. 

Nase. Über das Epithel des Vestibulum nasi. Chariton. — Die Nebon- 
höhlen der Nase. Onodi. 


21. Atmungsorgane. 


Über Knorpel- Becher-, Flimmerzellen und Drüsen in den Bronchien bei 
Felis domestica und Sus serofa domestica. Egdahl. — Fettanhäufungen in den 
Capillaren der Lunge von Canis familiaris. Gibbert und Jomier (1—3). — Ana- 
tomie der Luftwege von Connochaetes gnu. Lönnberg (5). — Verteilung der Nerven- 
fasern in den Bronchien und Lungen. James Miller. — Die Respirationsorgane 
der Affen bei niederem barometrischen Druck. Mosso. — Der feinere Bau der 
Atmungsapparate der Monotremen. Marsupialier und von Manis javanica. Oppel 
(Lu. 3). . 


22. Blut- und Lymphgefäße. 


Der feinere Bau der arteriellen Gefäße in der Brust- und Bauchhöhle von 
Equus caballus. Bärner. — Über Leucocyten von Cavia cobaya. Demel. — Ver- 
gleichend-anatomische Untersuchungen über den allgemeinen und feineren Bau 
der selbständigen Lymphdrüsen. Bunting. — Verlauf der Vena venalis bei Em- 
bryonen von Lepus ceuniculus, Mus rattus und Cavia cobaya. Evant. — Die Venen 
der Nebennieren von Sus scrofa domestica, Canis familiarıs, Felis domestica 
und Cavia cobaya. Ferguson. — Bau und Funktion der Lymphdrüsen. Firleie- 
witsch. — Die Arterien und Venen der Orbita von Lepus cuniculus und ihre Ent- 
wicklung. Fuchs (1). — Injektion der Arteria hepatica. G@eraudel. — Fettan- 
häufungen in den Capillaren der normalen Lunge bei Canis familiaris. &ippert 
und Jomier. — Rückbildung und Ersatz der Arteria bronchialis bei Echidna 
aculeata. Göppert (1). — Arterienvarietäten der oberen Gliedmaße. Göppert (2). 
— Über Nierenarterien bei Sus-Embryonen. E. €. Hill. — Die Herzmuskelstreifen 
von Lepus cuniculus und Canis familiaris bei Tätigkeit und Ruhe. Imechanitzky. 
— Arterien-Kanal bei Phoca vitulina. Jammes und Mandoul. — Das Blut neu- 
geborener Mus. Jolly (1—3). — Das Blut neugeborener Cavia cobaya und Mus. 
Jolly und Acuna. — Auf 100 gr Körpergewicht kommen bei Mus 4—5 cm? Blut. 
Jolly und Stini (1). — Vermehrung der Leucocyten bei Aderlässen. Jolly und Stini 
(2). — Umbilical- und Paraumbilical-Venen. Joris (2). — Blutgefäße der Becken- 
region bei Phocaena communis. Knauff. — Entwicklung der Aortenbogen bei 
Lepus euniculus- und Sus scrofa domestica-Embryonen. Lehmann. — Ent- 
wicklung des Lymphgefäßsystems bei Lepus cuniculus. Lewis (1). — Entwicklung 
der Extremitätenvenen bei Lepus eunieulus. Lewis (2). — Die Bereiche der Plantar- 
arterien. Manno. — Die Lymphfollikelapparate des Darmkanals der Haussäuge- 
tiere. May. — Über isolierte Gefäßsysteme im großen Netz der Säugetiere. Pardi 
(1). — Über Erythroblasten, amphobile und eosinophile Leucoblasten, sowie 
über Megalokaryocyten in der Membrana propria des großen Netzes der Säuge- 
tiere. Pardi (2). — Lymphgefäße im Augapfel. Paterson. — Vergleichende Ana- 
tomie und Entwicklungsgeschichte der Arteria intereostalis. Pensa (2). — Arterieller 
Dikrotismus. Philips. — Die Blutbildung im Knochenmarke und in der Placenta 
bei Bos taurus und Cavia cobaya.  Piana — Über die Struktur der Blutzelle. 
Pighini, — Die Lymphgefäße der Schilddrüsen von Canis familiaris, Felis do- 


_ 
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mestica, Bos taurus, Ovis aries, Equus’ caballus, Sus scrofa domestica, Lepus 
eunieulus und Cavia cobaya. Regaud u. Petitjean. — Cytologische Untersuchungen 
über die roten Blutkörperchen von Cavia cobaya. Ruzieka. — Entwicklung der 


Lymphknoten bei Sus serofa domestica. Sabine. — Struktur der Erythroeyten 
der Säugetiere. Schäfer. — Die Körnelungen der Lymphocyten des Blutes. 


Schridde. — Beziehungen der Lieberkühnschen Krypten zu den Lymphknötchen 
des Diekdarms. Schultze. — Entwicklung des Venensystems von Talpa europaea. 
Soulie u. Bonne. — Entwicklung d. arteriellen Wundernetzes im Sinus cavernosus 
bei Sus serofa domestica. Tandler. — Haematologische Nomenklatur. Türk. 
— Das Gefäßsystem der Prostata von Canis familiaris. Walker. — Die Form der 
Erythrocyten der Säugetiere. Weidenreich. — Die Entstehung der weissen 
Blutkörperchen im postfoetalen Leben. Weidenreich (2 u. 3). — Die acidophylen 
Leucocyten (Körnerzellen) von Equus caballus. Zietzschmann (2). — Über 
Gesichtsarterien, bes.. Arteria maxillaris ext. bei Säugetieren. Dall’ Acqua. 


23. Verdauungsorgane und Leibeshöhle. 


Entwicklung der Thymus bei Sus scrofa domestica. Bell. — Histologie der 
Speichelröhren der Submaxillaris und Parotis bei Lepus cuniculus, Mus und 
Cavia cobaya. Bizzozero (2). — Blinddarm und Wurmfortsatz bei Wirbeltieren. 
Bürgi. — Anatomie von Rhinoceros unicornis. Burne. — Fermentsekretion der 
Leberzellen bei Mus. @arlier. — Morphologie der Speicheldrüsen. Carmalt. — 
Untersuchungen an Magen und Darm von Hyrax capensis. Chapmann. — Die 
periphe‘en Zellen der Leberläppchen bei Sus scrofa domestica, Bos taurus und 
Canis familiaris. «Coyne und Cavalie. — Entwicklung des dorsalen Pfeilers 
des Diaphragmas bei Tarsius speetrum. Depeyre (1). — Die Pilorusdrüsenzone 
des Magens und die Duodenaldrüsenzone des Darmkanals bei den Haussäuge- 
tieren. Deimler. — Die Cardiadrüsen und ihre Zone des Magens bei Bos taurus, 
Ovis aries, Capra hircus, Sus scrofa domestica, Equus caballus, Canis familiaris 
und Felis domestica. Haane (2). — Die Drüsen des Ösophagus und Übergangs- 
gebiets zwischen Pharynx und Ösophagus. Haane (1). — Histogenese und Invo- 
lution der Thymus. Hammer. — Die Langerhansschen Inseln bei Cavia cobaya. 
Helley. — Die Schilddrüsenanlage bei Mus decumanus. Henneberg. — Die inter- 
cellulären Kanälchen der Leberzellen von Mus, Lepus cuniculus, Cavia cobaya, 
Felis domestica, Canis familiaris, Mustela und Erinaceus europaeus stehen direkt 


mit Blutcapillaren in Verbindung. Herring und Simpson. — Vielkernige Riesen- 
zellen in der embryonalen Leber von Mus. A. Hill. — Die Verdauungsorgane 
unserer Wiederkäuer. Huteheon. — Über Größe und Form der Läppehen und 


Zellen der Leber bei Equus caballus, Bos taurus, Ovis aries, Capra hircus, Sus 
scrofa domestica, Canis familiaris und Felis domestiea. Ming (1). — Beschreibung 
und Verlauf eines kernigen Belags im Oesophagus von Cavia cobaya. Joris. — 
— Über das Diaphragma der Säuger. Keith, — Veränderungen der exoerinen 
Pancreaszelle bei Canis familiaris nach Injektion von Sekretin. Launoy. — 
Beschreibung von Gaumenleisten. Linton. — Anatomie des Mundes u. des Darm- 
kanals von Connochoetus gnu. Lönnberg (5). — Histologie des Pancreas nach 
Durchschneidung des Ausführganges bei Canis familiaris. LBombrose. — Die 
Lymphfollikelapparate des Darmkanals der Haussäugetiere. May. — Verlauf 
der Gallengänge bei Felis domestica. W. Miller (1). — Pankreas von Felis domestica. 
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W. Miller (2). — Der Verdauungstraktus der Säugetiere. Mitchell (2). — Die 
Fundusdrüsen des Magens von Canis familiaris in Tätigkeit und Ruhe. Noll. 
— Über Verdauungsapparate einiger Säuger. Oppel (2). — Die feinere Struktur 
des Thymus. Pensa (1). — Der Nebenkern in der Pancreaszelle. Sereni. — Ent- 
wicklung des Darmkanals. Süssbach. — Regeneration der Magenschleimhaut. 


Verson (1). — Normales Vorkommen von Fett in der Magenschleimhaut. Verson 
(2). — Entwicklung des Ösophagus-Epithels. Whitehead (1). — Der Kehlkopf 
und seine Muskulatur von Lagostomus trichodactylus. Zuckerkandl (1). — Der 
Kehlkopf von Macacus nemestrinus. Zuckerkandl (2). — Mehrzellige intraepitheliale 
Schleimzellen in der Pharynxtonsille von Felis domestica. Zurria. 


24. Drüsen. 


Morphologie der Milch- und Columsekretion. Arnold. — Entwicklung und 
Tätigkeit der Milchdrüsen; die Sekretion während des Säugens. Brouha (14). 
— Vergleichend-anatomische Untersuchungen über den allgemeinen und feineren 
Bau der selbständigen Lymphdrüsen. Bunting. — Morphologie der Speichel- 
drüsen. Carmalt. — Die Drüsen im Ureter des Pferdes. Citelli. — Die Submaxillaris 
von Lepus eunieulus. Dantschakofi. — Die Pilorusdrüsenzone des Magens und die 
Duodenaldrüsenzone des Darmkanals der Haussäugetiere. Deimler. — Die Milch- 
und Hautdrüsen von Phascalarctos, Hypsiprymnus, Halmaturus, Phalangista, 


Perameles und Dasyurus. Eggeling, — Entwicklung der Tränendrüse. Falechi. 
— Eigenschaften und Entstehung der Lymphdrüsen. Bau und Funktion der- 
selben. Firleiewitsch. — Die Carotisdrüse bei Sus-Embryonen. Fox. — Post- 


embryonale Veränderungen der Thymus bei Cavia cobaya. &oodall. — Die Drüsen 
des Ösophagus und des Übergangsgebietes zwischen Pharynx und Ösophagus. 
Haane (1). — Die Cardiadrüsen und die Cardiadrüsenzone bei Bos taurus, Ovis 
aries, Capra hireus, Sus scrofa domestica, Equus caballus, Canis familiaris und 
Felis domestica. Haane (2). — Histogenese und Involution der Thymus. Hammer. 
— Die Schilddrüsenanlage bei Mus decumanus. Henneberg. — Neue Einteilung 
der Drüsen. Minot. — Rückendrüse von Dendrohyrax terricola. Mollison (2). 
— Die. Schleimdrüsen des Magens, Lieberkühn’sche Drüsen, Drüsen der Haut 
und Pepsindrüsen während des Winterschlafes von Marmota marmotta. Monti 
(f-—-3). — Die Fundusdrüsen des Magens von Canis familiaris in Tätigkeit und 
Ruhe. Noll. — Die feinere Struktur der Thymus. Pensa. (1). — Morphologische 
Veränderungen der funktionellen Zellen der Submaxillaris, Parotis usw. bei aus- 
gehungerten Canis familiaris. Pugliese (I u. 2). — Über angebliche intra-epitheliale 
Drüsen im Ureter von Equus caballus. Seitfert. — Das Gefäßsystem der Prostata 
von Canis familiaris. Walker. 


%5. Harn- und Geschlechtsorgane. 


Die Spermien von Ovis aries und Bos taurus schwimmen gegen den Strom 
der Uterusschleimhaut zum Ovarium. Adolphi. — Experimentelle Untersuchungen 
(X-Strahleneinwirkung) am Hoden von Mus rattus. Bergonie und Tribondean. 
— Die Rindenzellen der Nebenniere von Cavia cobaya bilden Fett und Pigment. 
Bernard und Bigart. — Spermatogenese bei Säugetieren. Bizzozero (1). — Die 
äußeren Genitalien von Ovis aries. Böhm. — Histologische Veränderungen in 


94 I. Mammalia für 1905. 


der Rinde der Nebenniere während des Winterschlafes bei Erinaceus europeaus 
und Aretomys marmotta, sowie bei Inanition bei Mus und Cavia cobaya. Bonna- 


mour (Ku. 2). — Die interstitielle Hodensubstanz beim Pferd im verschiedenen 
Altersstufen. Bouin u. Ancel. — Die Geschlechtsorgane von Phalangista vulpina. 
Broek (1). — Die weiblichen Geschlechtsorgane der Beuteltiere. Broek (4). — 
Regenerationsversuche am Hoden. «Capobianco (1). — Der Urogenitalapparat 
von Hyrax capensis. Chapmann. — Drüsen im Ureter des Pferdes. Citelli. — Ent- 
wicklung der Ovarienzellen bei Lepus cuniculus. Claypon. — Das elastische 


(Gewebe der Prostata bei Canis familiaris, Felis domestica, Bos taurus und Sus 
scrofa domestica. Cosentino. — Histologie der Rinde der Nebenniere. Diamare. 
— Umbildung der Kloake und Entstehung des Kloakenhöckers bei Talpa europaea. 
bisse. — Entwicklung der Harn- und Geschlechtsorgane. Felix und Bühler. — 
Die Nierenzellen sind wahre Drüsenzellen. Ferrata (1). — Die Entwicklung des 
visceralen Blattes der Bowmanschen Kapsel. Ferrata (3). — Das interstitielle 
Gewebe des Ovariums.  Fraenkel. — Der feinere Bau der Nebenniere von Cavia 
cobaya. Fuhrmann. — Hermaphroditismus bei Capra hireus. Gault. — Entwickl. 
und Bau der Ovarialtaschen. Gerhardt (1). — Urogenitalapparate des weiblichen 
Gorilla. Gerhardt (2). — Der Ductus deferens des Rindes. Gerhartz. — Im 
Ovarium von Lepus cuniculus stammen die Graafschen Follikel aus dem Keim- 
epithel, die Markstränge aus Mesenchymgewebe. Gianelli (1). — Anatomie der 
accessorischen Geschlechtsdrüsen von Talpa, Erinaceus, Lepus, Cricetus, Mus, 
Myoxus, Cavia, Seiurus und Dipus. 6Grosz. — Über die Samenblasen und die 
Ampullen der Samenleiter bei Canis familiaris, Felis domestica, Bos taurus, Ovis 
aries, Capra hircus, Sus serofa domestica, Equus caballus, Cervus elaphus, Ca- 
preolus vulgaris und Lepus cuniculus. Hendrich. — Über Nierenarterien und 
Wolffsche Körper bei Sus-Embryonen. E. €. Hill. — Bau und Entwicklung der 
Niere bei Embryonen von Felis domestica, Lepus eunieulus und Sus scerofa do- 
mestica. Huber. — Über „basale Kugelzellen“ unter dem sekretorischen Epithel 
der Samenblase u. des Ductus deferens bei Bos taurus. Ming (2). — Entwicklungs- 
theorie des Hymen. Kempe. — Über die Nebenniere von Lepus euniculus. Laignel- 
Lavastine (1). — Über das Mark der Nebenniere von Canis familiaris, Lepus euni- 
culus, und Cavia cobaya. Laignel-Lavastine (2). — Ursprung und Entwicklung 
der Interstitialzellen im Ovarium von Lepus euniculus. Lane-Claypon (1 u. 2). 
— Ooeyten in den Marksträngen; Teilungserscheinungen am Ei und im Ovarium 
von Cavia cobaya. Leob. — Die Ovarien von Connochaetes gnu. Lönnberg (5). 
— Über Anordung der Spermien im Hoden von Mus, Seiurus und Cavia. Loisel. 
— Die Geschlechtsperioden der weiblichen Wild- und domestizierten Hunde; 
die Ovarien der Säugetiere. Marshall und Jolly. — Die Nieren während des Winter- 


schlafes von Marmota marmotta. Monti (1—3). — Über die Rindenzellen der 
Nebennieren von Cavia cobaya. Mulon. — Basophile Granulationen in den 
Nierenzellen. Nattan-Larrier und Ribadeau-Dumas. — Vorkommen von Mark- 


substanz mitten in der Rinde bei Canis familiaris, Felis domestica, Lepus cuni- 
cullus. Pellegrino. — Die männlichen Genitalien und die Befestigung der Testikel 
bei Choloepus didaetylus und Bradypus cuceulliger. Perrier. — Die Basalfäden in 
der Niere der Säugetiere. Polieard. — Anatomie und Histologie der Niere. 
Rathery. — Beteiligung des Epithels an der Entwicklung des äußeren Urogenital- 
apparates von Lepus euniculus, Cavia cobaya, Canis familiaris und Sus scrofa 
«dlomestica. Retterer (8). — Über die Entwicklung der Raphen des Urogenital- 
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apparates von Canis familiaris und Sus scrofa domestica. Retterer (9). — Unter- 


suchungen an der Niere von jungen Fels domestica. Schmitler. — Über an- 
gebliche imtra-epitheliale Drüsen im Ureter von Equus caballus. Seifert. — Die 


Nervenendigungen in den äußeren weiblichen Geschlechtsteilen und ihre morpho- 
logische und funktionelle Bedeutung. Siameni (1). — Methode und Differenzierung 
der Rinden- und Markelemente in der Nebenniere. Srdinko. — Rückbildung 
der Leydigschen Zellen im Hoden von Sus serofa domestica. Whitehead (2). 


IE. WVebersicht nach den Arten. 


Allgemeines über Säugetiere. 


Die Färbungen einiger afrikanischer Säugetiere. Sehmeil. — Catalogus Mam- 
malium, tam viventium quam fossilium, Bd. 3 u. 4. Trouessart (2). — Ver- 


gleichende Anatomie der Wirbeltiere. Wiedersheim. 


Primates. 

Beschreibung des Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). — Die Rindenfelder der 
niederen Affen. Brodmann (8). — Odontologische Studien. Heude. — Die 
Ruffini’schen Endkörperchen an Sehnen. €@eecherelli. — Die Sinushaare. 
Frederie. — Embryologie. Keihel (1). Variation des Brustkorbes und der 
Wirbelsäule. Adelphi (2). — Fossile Affen. Aecloque. — Experimentelle 
Untersuchungen am Corpus geniculatum mediale. Wahaim (2). — Arterien 
der Fußsohle. Mannoe. — Zur Kenntnis des Reliefs der Primaten und der 
Menschenrassen. Sehlaginhaufen (2). — Der Reißzahn der Anthropoiden. 
Siffre. — Doppelt-discoidale Placenten bei amerikanischen Affen. Strahl (2) 
und Strahl und Hoppe. — Vorhandensein des Processus pyramidalis der 
Leber. Thompson und Hiliier. — Blutsverwandtschaft zwischen Mensch 
und Affen. Uhienhuth. — Das Femur der Anthropomorphen. Walkheft. 
— Die Respirationsorgane bei niederem barometrischen Druck. Mosso. — 
Allgemeines. Schäif. — Die Innervation des Musculus levator ani bei Anthro- 
pomorphen. Weäiller. 

Simiidae. Das Auge der anthropoiden Affen. Hotta. 

Simia satyrus. Verhalten bei verschiedenem atmosphärischen Druck. Agazzotti 
(1 u. 2%). — Bezeichnung. Eastmann. — Das Zwischen- und Vorderhirn. 
Krause und Klempner. — Die Hautleisten in der Planta. Schlaginhaufen (1). 
— Über alte Gemälde. Sherren (3). 

Anthropopitheeus troglodytes. Der Musculus digastrieus und der phylogenetische 
Ursprung desselben. Chaine (3). — Über den Digastrieus. Dupuy (1). — 
Lachmuskeln. Dupuy (2). — Retterer (#1). — Die Hautleisten in der Planta. 
Schlaginhaufen (1). — Das Zwischen- und Vorderhirn. Krause und Klempner. 
— Die Form der Menisken. Retterer (II). — 4. pygmaeus rarispinosus vom 
Ufer des Sangha, Franz. Congo. Hamy (ft u. 2). 

Gorilla. Im Zoologischen Garten zu Leipzig. Beaux (3). — Bezeichnung. RBast- 
mann. — Urogenitalapparat eines weiblichen Individuums. Gerhardt (2). 
— Im Breslauer Zoologischen Garten. Grabowsky. — Die Hautleisten in 
der Planta. Schlaginhaufen (1). — Gorilla jacobi spee. nov. von der Station 
Lobo, Kamerun. Matschie (4). 
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Hylobates. Der Fascicularis longitudinalis inferior. Redlich. — Die Hautleisten 
in der Planta. Schlaginhauien (PD). 

H ylobates hainanus. Menstruation, Farbenwechsel, Lebensweise eines Weibehens 
im Zool. Garten in London. Pocock (4). 


Cercopithecidae. Semnopitheeus. Die Hautleisten in der Planta. 
Schlaginhaufen (1). — Der Processus pterygoideus. Weber. 


Colobus. Die Hautleisten in der Planta. Schlaginhaufen (1). 

Oolobus palliatus cottoni subspee. nov. von Qugo, Central-Äquatorial-Afrika. 
Lydekker (9). 

Colobus satanus. Geogr. Verbreitung, äußerer Habitus, Abbildung. ; C.palliatus 
cottoni, desgl. Abbildung; €. ruwenzorii, geogr. Verbreitung, äußerer Habitus; 
©. sharpei desgl., Abbildung; Ü. quereza, geogr. Verbreitung, äußerer Habitus; 
C. caudatus (albocaudatus), desgl. Abbildung; (. vellerosus desgl. Lydekker (5). 

Cercopithecus. Lokalisation im Rückenmark für motorische Nerven der vorderen 
und hinteren Extremität. Bikeles und Franke. — Der Fascicularis longi- 
tudinalis inferior. Redlich. — Die Hautleisten in der Planta, Schlaginhauien 
(1). — Die motorischen Kerne im Rückenmark. Sano. — Der Processus 
pterygoideus. Weber. — Histologie der Kleinhirnrinde. Wolff (2). 

Cercopithecus crossi spee. nov. von Kamerun. Forbes. — ©. thomasi spec. nov. 
von der Ostküste des Kivu-Sees; ©. kandti spec. nov. nördl. vom Kivu- 
See; O.neumanni spec. nov. von Kusa-Kitoto, Nord-Kavirondo. Matschie (2). 

Er ythrocebus baumstarki spec. nov. von Ikoma, Südostende des Victoria Nyansa; 
E. rechi spec. nov. vom westl. Togo; E. kerstingi spee. nov. von Sokode; 
E. langheldi spec. nov. vom oberen Benue, Kamerun. Matschie (2). 

Cercocebus. Die motorischen Kerne im Rückenmark. Sane. — Die Hautleisten 
in der Planta. Schlaginhaufen (1). — Ein vierter Molar. Vram. 

Uynomolgus mindanensis spec. nov. von Mindanao; Ü. apoensis spec. nov. von 
Mt. Apo; C©. cagayanus spec. nov. von Cagayan; Ü'. suluenstis spec. nov. von 
Sulu. Mearns. 

Macacus. Großhirnfaserung und Rindenreizversuche. Probst. — Der Fasciculus 
longitudinalis inferior. BRedlich. — Die Hautleisten in der Planta. Sehlag- 
inhaufen (1). — Der Processus pterygoideus. Weber. — Innervation des 
Musculus levator ani. Weiller. — Histologie der Kleinhirnrinde. Wolif (2). 

Macacus nemestrinus. Über den Kehlsack. Zuekerkandl (2). — M. innuus. 
Verlauf des Vestibulo-Spinal-Faserbündels. d’Hollander. — MM. sinieus. 
Topographie der Riesenpyramidenzellen in der Rinde der rechten Hemisphäre. 
Mellus. 

U'ynopithecus. Die motorischen Kerne im Rückenmark. Sano. — Die Hautleisten 
in der Planta. Schlaginhaufen (1). — €. niger. Maßangabe der Hirnober- 
fläche. Beddard (1). 

Papio. Die Hautleisten in der Planta. Schlaginhaufen (1). — Der Processus 
pterygoideus. Weber. — P. sphinx. Bianchini. 

Üebidae. Alouata. Die Hautleisten in der Planta. Sehlaeinhaufen (1). — 
Der Processus pterygoideus. Weber. 

Aluata caraya. Doppelt-discoidale Placenta. Strahl (2). 

Ateles. Der Fascicularis longitudinalis inferior. Redlich. — Die Hautleisten in 
der Planta. Schlaginhaufen (1). 

Cebus. Die Hautleisten in der Planta. Schlaginhaufen (1). — Der Processus ptery- 
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soideus. Weber. — ©. azarae. Doppelt-diseoidale Placenta. Strahl (2). — 
C. eurtus spec. nov. von Gorgona Id., Columbia. Bangs (2). 
Saimiris (Ohrysothrix). Die Hautleisten in der Planta. Schlaginhaufen (1). 
Callitrichidae. Callithrix (Hapale). Verlauf des Vestibulo-Spinal-Faser- 
bündels. d’Hollander. — Die Hautleisten in der Planta. Schlaginhaufen (1). 
— Gehirngewicht. Ziehen (5). 


Prosimiae. 

Beschreibung des Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). — Embryologie. Keibel (1). 

Arterien der Fußsohle. Manno. 

Megaladapidae. Megaladapis edwardsii. Osteologie. Lorenz-Liburnau. 

Lemwridae. Abbildungen. Grandidier. — Lemur. Die Hautleisten in der 
Planta. Schlaginhaufen (1). 

Nyeticebidae. Nyeticebuws. Die Hautleisten in der Planta. Schlaginhaufen (1). 

Loris gracilis. Wurde bis zu einer Höhe von 4700 Fuß beobachtet. Kinloch. — 
Die Hautleisten in der Planta. Sehlaginhaufen. (1) — Die Mammae etc. 
willey. - 

Otolemur badius spec. nov. vom Ugallaflusse, D.O. A. Matschie (3). 

’alago. Die Hautleisten in der Planta. Sehlaginhaufen (1). 

Tarsiidae. Tarsius spectrum. Entwicklung der dorsalen Pfeiler des Dia- 
phragmas. Debeyre (1). — Über das Primordialeranium. E. Fischer. — 
Die Hautleisten m der Planta. Schlaginhaufen (1). — Entwicklung des 
Gehirns. Ziehen (2). 


Anaptomorphidae. Hyopsodus simplex spee. nov., H. minor spec. noV., 
H. broumi spec. nov., H. jacksoni spee. nov. aus dem Miocän von Masatch, 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. Loomis. 


Chiroptera. 
Chiropteren aus der Umgegend von Barnsley. Armitage. — Beschreibung des 
Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). — Von England. Forrest (2). — Oldham. 
— Placentararterien. Mannoe. — Dauer des Fluges. Moeftat. — Gewichts- 


und Größenvariationen. H.L. Ward (1). 

Pteropodidae. Pteropus. Bänder und Muskeln der Zehen. Sehaffer. 
— Pt. lanensis spee. nov. von Mindanao; Pt. cagayanus spee. nov. von 
Cagayan. Mearns. 

Odontonycteris meyeri. Ein zweites Exemplar dieser Art. 6. Miller (4). 

Dobsonia magna spec. nov. von Tamata, Britisch Neu-Guinea. Thomas (8). 

Rhinolophidae. Rhinolophus. Bänder und Muskeln der Zehen. Sehaffer. 

Rhinolophus simplex spee. nov. von Lombok (2500 F.); Rh. megaphyllus monachus 
subspeec. nov. von St. Aignans Id., Louisiade Archipel; Rh. nanus spec. nov. 
von Goram Id., Rh. celebensis spee. nov. von Makassar, Süd-Celebes; Rh. 
virgo spee. nov. von Süd-Camarinas, Luzon; Rh. nereis spec. nov. von Pulo 
Siantan, Anambas Ids.; Rh. stheno spec. nov. von Selangor; Rh. rouxi sinicus 
subspee. nov. von Chin Tak, Anhwei; Rh. thomasi spee. nov. von Karin Hills, 
Burma; Rh. affinis himalayanus subspec. nov. von Massuri; Rh. a. tener 
subspee. nov. von Pegu; Rh. a. macrurus subspec. nov. von Taho, Burma; 
Rh. a. superans subspee. nov. von Pahang; Rh. a. nesitis subspee. nov. von 
Bunguran Id.; Rh. a. princeps subspee. nov. von Lombok; Rh. ferrum-equinum 
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regulus subspee. nov. von Masuri, A. f. proximus subspec. nov. von Gilgit; 
Ih. lepidus monticola subspec. nov. von Masuri, Ah. refulgens spet. nov. von 
Gunong Igar, Perak; Rh. cornutus pumilus subspee. nov. von Liu-Kiu Ids; 
Rh. gracilis spee. nov. von Malabar; Rh. monoceros spee. nov. von Formosa; 
Rh. acuminatus audax subspee. nov. von Lombok; Rh. sumatranus spee. nov. 
von Sumatra; Rh. calypso spec. nov. von Kifa, Juc; Rh. midas spee. nev. 
von Jask. Andersen (1). — Rhinolophus darlingi spee. nov. von Mazoe, 
Maschonaland; Rh. acrotis brachygnathus subspee. nov. von Cairo; Rh. fumi- 
gatus exsul subspee. nov. von Kitui, Britisch Ost-Afrika; Rh. hildebrandti 
eloquens subspee. nov. von Ennteppi, Uganda. Andersen (2). — Rhinolophus 
sedulus spee. nov. von Sarawak; Rh. lanosus spec. nov. zu Kuatun, N. W.- 
Fokien; Rh. solitarius spee. nov. von Tanjong Pamuja, Banka; Rh. geminus 
spec. nov. von Kediri, Ost-Java; Rh. beddomei spee. nov. von Wynaad, 
Süd-Indien. Andersen (3). — Rhinolophus arcuatus exiguns subspee. Nov. 
von Zamboanga, Guimaras; Rh. subrufus spee. nov. von Luzon; Rh. inops 
spee. nov. vom Mt. Apo, Mindanao; Rh. euryotis timidus subspee. nov. von 
Batchian, Rh. eu. praestans subspec. nov. von den Key Ids. Andersen (4). — 
Rhinolophus hirsutus spec. nov. von Guimaras; Rh. pearsoni chinensis subspee. 
nov. von Kuatun, N. W. Fokien; Andersen (5). — Rhinolophus andreinii 
spec. nov. von Erythräa. Senna. — Ahinolophus hipposiderus S. Oldham (1). 

Hipposiderus diadema oceanitis subspee. nov. von Aola, Guadalcanar, Salomon 
Ids.; H. d. pullatus subspee. nov. von Haveri, Britisch-Neu-Guinea; H. d. 
vicarius subspee. nov. von Niah Cave, Nord-Borneo; H. d. euotis subspec. nov. 
von Batchian; FH. d. dinops subspee. nov. von Rubiana, Salomon Ids. 
Andersen (6). 

Nyeteridae. Lavia rex spec. nov. von Deutsch-Ost-Afrika. €. Miller (2). 

Vespertilionidae. Barbastella barbastellus. Aus der Normandie. Letaegq. 

Vespertilio. Verlauf des Vestibulo-Spinal-Faserbündels. d’Hollander. — V. 
noctula. Bänder u. Muskeln der Zehen. Sehafler. — V. matschiei spec. Nov. 
von Jimel bei Aden. Thomas (9). — V. spec. von Mala-i-Mir, Persien. — 
V. matschiei pellucens subspee. nov. von Ahwaz, Karun R., S. W.-Persien. 
Thomas (15). — V. capensis gracilior subspee. nov. von Eshowe, Sululand. 
— V. matroka spee. nov. von Ambositra, Betsileo, Madagaskar. Thomas 
und Schwann (2). — Vespertilio murinus, Bänder u. Muskeln der Zehen. 
Schaifer. — V. daubentoni. Bänder u. Muskeln der Zehen. Schaffer. — 
V. mystacinus. Bänder u. Muskeln der Zehen. Schaitfer. 

Pterygistes noctula. Flugzeit. @ldham (2). — Struktur des Eies. Strieht (2). 

Ohalinolobus tubereulatus. Synonyme. Thomas (8). 

Pipistrellus pipistrellus. Bänder und Muskeln der Zehen. Schafler. — P. aladdini 
spec. nov. von Derbent. Thomas (15). 

Hesperoptemus tomesi spee. noy. von Malakka. Thomas (9). 

(Hauconyeteris papilio spee. nov. von Entebbi, Uganda, Gambaga, Goldküste, 
und Tette, Sambesi. Thomas (}). 

Myotis nattereri. S. Coward. — I. nattereri bombinus subspee. nov. von Tano, 
Kiushiu. Thomas (13). — J/. myotis omari subspee. nov. von Derbent und 
Telespid. Thomas (15). — M. lueifugus von Kamtschatka. Hahn (2). 

Miniopterus schreibersi japoniae subspee. nev. von Tano, Kiushiu. Thomas (B). 

Noctilionidae. Taphozous. Bänder u. Muskeln der Zehen. Sehaffer. 

Rhinopoma. Bänder u. Muskeln der Zehen. Schaiifer. 
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Molossus burnesi spec. nov. von Cayenne Thomas (5). 

N yetinomus tTaentotis. Camerano. 

Eomops gen. nov. Thomas 1905 für Mormopterus whitleyt Scharff. Thomas (9). 

M ystacops velutinus. Synonyme. Thomas (8). 

Phyllostomidae. Dermonotus. Über den Genus-Namen. 6. Miller (1). 

Chrotopterus auritus guianae subspee. nov. von La Vuelta, Venezuela. Thomas (6). 
— Ch. au. australis subspec. nov. von Concepeion, Paraguay. Thomas (6). 

Hemiderma subrufus spec. nov. von Mexiko. Hahn (1). 

Pteronotus. Über den Genus-Namen. €. Miller (1). 

Calomyseus bailwardi spee. nov. von Mola-i-Mir, Persien. Thomas (15). 

Phoniseus gen. nov. Miller 1905. — Pr. atrox spee. nov. von Sumatra. @. Miller (3). 


Inseetivora. 


Beschreibung des Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). — Umbildung der Kloake 
und Entstehung des Kloakenhöckers. Disse. — Anatomie der accessorischen 
Geschlechtsdrüsen. Grosz. — Vergleichende Histologie des Cerebral-Cortex. 
Watson. — Arterien der Fußsohle. Manno. — Eocäne Reste. Matthew (4). 

Tupaiidae. Ptilocereus loui. Neu für Hinterindien. Robinson (3). — Abbildung. 
Sehneider. 

Erimaceidae. Podygymnura gen. nov. für P.truei spee. nov. von Mindanao. 
Mearns. 

Erinaceus europaeus. Histologische Veränderungen in der Rinde der Nebenniere 
während des Winterschlafes. Bonnamour (2). — Struktur des Oolemmas. 
A. Fischer. — Vergleichende Anatomie des Unterkiefers. Gaupp (2). — Ana- 
tomie der accessorischen Geschlechtsdrüsen. 6Grosz. — Verbindung der 
Leberzellen mit Blutcapillaren. Herring und Simpson. — Verlauf des Vesti- 
bulo-Spinal-Faserbündels.. «d’Hollander. — Untersuchungen am Gehirn. 
Leche. 

Urogale gen. nov. für U. cylindrura spee.nov. von Mindanao. Mearns. 

Soricidae. Sorex araneus. Von den Orkney Inseln. Clarke und Bradley. 


— S. vulgaris erassicaudatus aus der Schweiz. Fatio (1-3). — 5. araneus 
carpathicus subspee. nov. von Hatzeg, Süd-Karpathen. Barret-Hamilton. 
— 5. hawkeri spee. nov. von Inukawa, Yedo. Thomas (13). — S. shinto 


spee. nov. von Mokado, Nord-Hondo. Thomas (13). 

Croeidura dsi-nezumi chisai subspee. nov. von Tsunagi, Nord-Hondo. Thomas (13). 
— Cr. flavescens flavidula subspee. nov. von Umvolosi, Sululand. Thomas 
und Sehwann (2). — Cr. spec. von Angola. Thomas und Wroughten. 

Talpidae. Mogera wogura kobeae subspee. nov. von Kobe, Hondo. Thomas (4). 

Talpa europaea. Beschreibung des Gehörorgans. Alexander (1). — Entstehung 
des Kloakenhöckers. Disse. — Anatomie der accessorischen Geschlechtsdrüsen 


Grosz. — Untersuchungen am Gehirn. Leche. — Die Entwicklung des 
Chrondocraniums. Nordenbos (1 u. 2). — Siehe Riels (1). — Entwicklung des 
Auges. Souile. — Entwicklung des Venensystems. Soulie und Bonne. 


Centetidae. Centetes ecaudatus. Vergleichende Anatomie des Unterkiefers. 
Gaupp (2). — Untersuchungen am Gehirn. Leche. 

Hemicentetes. Untersuchungen am Gehirn. Leche. 

Mierogale. Intersuchungen am Gehirn. Leche. — J/. cowani nigrescens 
subspee. nov. von Madagaskar. Elliot (4). 
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Uhrysochloridae. Chrysochloris. Untersuchungen am Gehirn. Leche, 

Amblysomus corriae spec. nov. von Kuysna, südliche Kapkolonie. Thomas (16). 
— A. iris spee. nov. von Umvolosi Station, Sululand. Thomas und Schwann(2) 
— 4. hottentoltus pondoliae subspec. nov. von Notipsila, Pondoland; A. chry- 
sillus spec. nov. von der Delagoa-Bay. — Thomas und Schwann (2). 

Necrolestidae. Necrolectes simplex. Osteologie. Verwandtschaft mit Chryso- 
eloris. Seott (2). 


Carnivora. 

Der Riesenpyramidentypus und sein Verhalten zu den Furchen. Bredmann (2). 
— Zellenbau und Bedeutung der Furchen in der Großhirprinde. Koeppen 
und Loewenstein. — Pleistocäne Carnivoren Frankreichs. Boule (2). — 
Odontologische Studien. Heude. — Beschreibung des Unterkiefers. Barde- 
leben (1 u. 2). — Fossile Carnivoren im Amerik. Museum. Matthew (3). — 
Arterien der Fußsohle. Manno. . 

Oxzyaenidae. Sinopa. Verwandtschaft mit den Hyaenodontidae. Matthew (1). 

Ursidae. Ursus spelaeus. Abbildungen aus der Renntierzeit Frankreichs. 
Capitän, Breuil u. Peyrony. — U. arctos syriacus (?) von Kobdo in der Mon- 
golei. Beschreibung von 3 Exemplaren. Noack (1). — U. formicarius. Aus 
dem Gebiet des Grison. Bieler. — U. ornatus. S. Festa (2). 

Mustelidae. Meles taxus. Beschreibung des Astragalu. Ameghino (2). 

Helictis personata. Anatomie. Beddard (2%). — H. ferreo-griseus spee. nov. von 
China. Beschreibung des äußeren Habitus. Hilzheimer (2). 

Ietonyx spec. Von Angola. Thomas und Wroughton. 

Conepatus tropicalis trichurus subspee. nov. von Panama und Costa Rica. Thomas 
(5). — ©. mesoleueus telmalestes subspee. nov. von Texas. Bailey. 

Gulo hylaeus spee. nov. von Mt. Mc. Kinley, Alaska. Elliot (2). 

Mustela. Verbindung der Leberzellen mit Blutcapillaren. Herring und Simpson. 
— M. melampus bedfordi subspee. nov. von Washikaguchi, Nara-Distrikt, 
östl. von Osaka, Süd-Centralhondo. Thomas (1% u. 18). — II. boria spec. nov. 
aus dem arktischen Nord-Amerika. Elliot (3). 

Putorius (Foetorius) pusillus var. Aus der Schweiz. Narbel. 

Arctogale vulgaris. S. Peacock. — A. alleghaniensis. Lebensweise etc. Wright. 

Latra periclyzomae spee. nov. von Queen Charlotte Id., Britisch Columbia. Elliot (2). 
— L. capensis hindei subspee. nov. von Fort Hall, Kenya Distrikt, Britisch- 
Öst-Afrika. Thomas (1). 

Oanidae. Variationen am Gebiß. Hilzheimer (3). — Praehistorische Hunde. 
Hilzheimer (4). — Südamerikanische Caniden im Naturhistorischen Museum 
zu Bern. Studer (4). — Caniden von Spanien. Haggard. 

Canis poutiatini spec. nev. aus dem Löss von Bologoie, Rußland. Beschreibung 
des Schädels und des Skelettes. Mit Abbildungen des Schädels und einiger 
Skeletteile.. Studer (1 u. 2). 

Canis familiaris. Untersuchungen an congenital tauben Individuen. Alexander 
und Tandler. — Über die Zellvacuolen der Spinalganglien. Athias. — Regene- 
ration des Ischiadicus. Barfurth. — Lokalisation im Rückenmark für mo- 
torische Nerven der vorderen und hinteren Extremität. Bikeles und Franke. 
— Vergleichend anatomische Untersuchungen der Hirnrinde. Campbell. 
— Die Zahnsubstanzen. «Cavali6. — Das elastische Gewebe der Prostata. 
Cosentino, — Gestalt der peripheren Zellen der Leberläppchen. Coyne und 
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Cavalic. — Bilaterale Innervierung des Magens. Ducceschi. — Die Venen 
der Nebennieren. Ferguson. — Struktur des Oolemmas. A. Fischer. — Die peri- 
pheren Rumpf und Extremitätennerven. Franceschi. — Histologie der 
Schleimhaut der Paukenhöhle. Gantini. — Fettanhäufungen in den Capillaren 
der normalen Lunge. Gibbert und Jomier. — Die Cardiadrüsen. Haane (2). 
— Die Samenblasen und Samenleiter-Ampullen. Hendrich. — Verbindung 
der Leberzellen mit Blutcapillaren. Herring und Simpson. — Die Rassen 
der Hunde. Ilgner. — Histologie der Leber. Hling (1). — Die Quer-Muskel- 
streifen des Herzens bei Tätigkeit und Ruhe. Imehanitzky. — Widerstands- 
fähigkeit der Nucleolen der Nervenzellen intra vitam et post mortem. Lache 
(3). — Das Mark der Nebenniere. Laignel-Lavastine (2). — Gefäßnerven 
in der Pfote. Lapinsky (1). — Degeneration und Regeneration peripherischer 
Nerven. Lapinsky (2). — Veränderungen der exocrinen Pancreaszelle nach 
Injektion von Secretin. Launoy. — Histiologie des Pancreas nach Durch- 
schneidung des Ausführganges. Lombroso. — Der Circulus arteriosus Willisü. 
Longo. — Nervenfibrillen. Lugaro (1). — Regeneration der Nervenfasern. 
Lugaro (2 u. 3). — Über die Geschlechtsperioden. Marshall und Jolly. — 
Degeneration und Regeneration des Ischiadieus nach Läsion desselben. 


Modena. — Der Verlauf der Hautnerven und Gefühlsbezirke der Körper- 
oberfläche. Nährieh. — Die Fundusdrüsen des Magens in Tätigkeit und 
Ruhe. Noll. — Die Amitose in mehrzelligen Epithelien. Pacaut (1 u. 2). 


— Über Mitosen in den Luteinzellen und Gefäßen des in Bildung begriffenen 
Corpus luteum. Paladino (1 u. 2). — Vorkommen von Marksubstanz mitten in 
der Rinde. Pellegrino. — Über Schleimdrüsen im Nierenbecken. Petersen. 
— Großhirnfaserung und Rindenreizversuche. Probst. — Morphologische 
Veränderungen in den funktionellen Zellen der Submaxillaris, Parotis, des 
Magens, Pancreas, Leber ete. bei ausgehungertem Tier. Pugliese (1 u. 2). 
— Regeneration der Fasern nach Durchschneidung der Nerven. Ramon y 
Cajal (2). — Die Struktur der Retina. Rebizzi. — Die Lymphgefäße der 


Schilddrüsen. Regaud und Petitjean. — Die Menisken des Kniegelenks. 
Retterer (3). — Histogenese des fibrösen und faserknorpeligen Gewebes 
der Menisken. Retterer (4). — Die Beteiligung des Epithels an der Ent- 
wicklung des äußeren Urogenitalapparates. Retterer (8). — Instinkte. 


Schimkewitsch. — Centralgefäße in der Retina. Stoekmayer. — Topographie 
und Histologie der Brückenfasern. Tawara. — Experimentelle Untersuchungen 
der Acusticus-Bahnen. Triecomi- Allegra (1). — Die Neurofibrillen der Retina. 
Vermes. — Das Gefäßsystem der Prostata. Walker. — Nervenendigungen 
in der Dura mater. Wreden. — Der Bau der Traubenkörner. Zietzsch- 
mann (1). 

Canis lupus. Vorkommen und schädliches Auftreten von Wölfen in Preußen 
im 18. Jahrhundert. Batocki. — (. occidentalis var. albus. 8. Kandern. 
— (. pambasileus spee. nov. von Alaska. Blliot (2). — (©. nebrascensis 
texensis subspee. nov. von Texas. Bailey. — Ü. (Ohrysocyon). Beschreibung 
des Astragalus. Ameghino (2). — ©. (Thos) aureus. Vorkommen und Ver- 
breitung in Dalmatien. Pichler (Lu.2). — Ü. (Thos) spec. (adustus ?) 
von Angola. Thomas und Wroughton. 

Vulpes vulpes. Asymmetrische Ausbildung der Schläfenmuskeln infolge ein- 
seitiger Kautätigkeit. Toldt (E). — V. v. waddelli subspee. nov, von Rhamba 
Jong, Tibet. Bonhote (4). 
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Lyeaon pietus. Im Garten der Zoolog. Gesellschaft von Irland. Cunningham. 
Otocyon caffer. Beschreibung von Skelet und Muskulatur, im Vergleich zu 
anderen Caniden. Carlsson. 


H yaenidae. Hyaena (Crocolta) crocuta spelaea. Reste von Irland. Ussher. 
—  H. (Crocotta) leontiewi spee. nov. von Abessinien. Beschreibung des 
äußeren Habitus und des Schädels. Schädelmaßtabelle. Satunin (2). — H. 
arvernensis Schädel aus dem Mosbacher Sande. Reichenau. — H. striata 
prisca. Reste aus dem Tertiär von Jena. Bartolotti. — H. vulgaris zarudny 
subspec. nov. von Mesopotamien; H. bokcharensis spec. nov. von Buchara; 
H. vilkiewieezi spee. nov. von Transkaspien. Satunin (3). 

Viverridae. Genetta vulgaris. Vorkommen in der Gironde. Daleau. — G. 
peninsulae spec. nov. aus dem Innern Spaniens. Cabrera (2). 


Paradozurus hermaphrodıtus. Ein in der Normandie entsprungenes Exemplar 
wurde als Genette angesprochen. Kerville (1). — Siehe Daleau. 

Herpestes leucurus spee. nov. von China. Vergleich mit H. auropunctatus. Hilz- 
heimer (2). — H. bocagei spec. nov. von Kakonda, Benguella, Angola. Thomas 
und Wroughton. 


Helogale spec. von Angola. Thomas und Wroughton. 

Suricata suricatta hamiltoni subspee. nov. vom Wakkerstroom, S. O. Transvaal. 
— 8. s. lophurus subspec. nov. von Grahamstown, Kap Kolonie. — S. s. 
namaquensis subspee. nov. von Klipfontein, Namaqualand. Thomas und 
Sehwann (1). 

Felidae. Vergleichend-anatomische Untersuchungen über den Nervus sym- 
pathicus. 93. Fischer (2). 

Felis leo. Osteologische Untersuchungen am Schädel und am Skelet. Bradley 
(2 bezw. 3). — F. spelaea. Abbildungen aus der Renntier-Zeit Frankreichs. 
Capitan, Breuil in Peyrony. — F. tigris. Mit einem Eisen'ing um einen Zahn. 
Macpherson. — Benehmen beim Fang von Beute. Allan. — F. t. amoyensis 
subspee. nov. von Südchina. Beschreibung des Schädels und der Zäbne. 
Hilzheimer (1). — F. semenovi spec. nov. von Szechuen; F. anastasiae spec. 
nov. von Kansu und Szechuen; F. kozlovi spee. nov. aus der Oase Ljuktschun. 
Satunin (5). — F. pardus. Junger Jagdleopard. Roden (2). — Fährten. 
Wollinger. — F. catus. Von Irland. Scharff (2). — Exemplare von der Saar 
und von Trier. Dehn. — F. domestica. Das Auge des neugeborenen Tieres. 
Abelsdorit (2). — Das Gehörorgan congenital tauber Individuen. Alexander 
(2). — Congenitale Taubheit. Alexander und Tandier. — Über die Heldschen 
Kelche in Trapezkörper. Ansalone. — Die Struktur der Placenta. Assereto. 
— Zellvaeuolen der Spinalganglien. Athias. — Regeneration des Ischiadieus. 
Barfurth. — Trägt den Schwanz geringelt. Beaux (1). — Histologie und 
Entwicklungsgeschichte des Kleinhirns. Berliner. — Lokalisation im Rücken- 
mark für motorische Nerven der vorderen und hinteren Extremität. Bikeles 
und Franke. — Vergleichend-anatomische Untersuchungen der Bezirke der 
Hirnrinde. Campbell. — Entwicklung der Neuroblasten. Capobianco (2). 
— Zellen des Trapezkernes neugeborener Tiere. €ollin. — Das elastische 
Gewebe der Prostata. Cosentino. — Entwicklung, Histogenese und Bau 
des hinteren Endes des Rückenmarks. Cutore, — Der fibrilläre Bau der Nerven- 
endapparate in der Haut, Dogiel. — Vererbung der Farbe, Doncaster, — Bi- 
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laterale Innervierung des Magens. Duecceschi. — Knorpel, Becher-, Flimmer- 
zellen, Drüsen in den Bronchien. Egdahl. — Die Venen der Nebennieren. 
Ferguson. — Die Nervenfasern des Sympathicus. 3. Fischer (1). — Histologie 
der Schleimhaut der Paukenhöhle. “antini. — Die Cardiadrüsen. Haane (2). 


— Neurofibrilläre Continuität im Centralnervensystem. Held (1). — Die 
Samenblasen und Samenleiter-Ampullen. Hendrich. — Verbindung der 
Leberzellen mit Blutcapillaren. Herring und Simpson. — Bau und Ent- 
wicklung der Niere. Huber. — Histologie der Leber. ling (1). — Biologisches. 
Kammerer. — Der Circulus arteriosus Willisii. LBongo. — Nervenfibrillen. 
Lugaro (1). — Regeneration der Nervenfasern. Lugaro (% u. 3). — Die 
Held’schen pericellulären Endigungen an Zellen. Mahaim (1). — Experi- 


mentelle Untersuchungen am Corpus geniculatum mediale. Mahaim (2). 
— Bildung der Fettkörperchen in der Placenta. Meiissenos. — Verlauf der 
Gallengänge. W. Miller (1). — Pankreas. W. Miller (2). — Die Amitose in 
mehrzelligen Epithelien. Pacaut (1 u. 2). — Polydactylie. Patterson. — Vor- 
kommen von Marksubstanz mitten in der Rinde. Pellegrino. — Über Schleim- 
drüsen im Nierenbecken. Petersen. — Großhirnfaserung u. Rindenreizversuche. 
Probst. — Regeneration der Fasern nach Durchschneidung der Nerven. 
Ramon y Cajal (2). — Das Gehörorgan unvollkommen albinotischer Tiere. 
Rawitz (2)! — Die Struktur der Retina. Rebizzi. — Die Lymphgefäße der 
Schilddrüsen. Regaud und Petitjean. — Histogenese des fibrösen und faser- 
knorpeligen Gewebes der Menisken. Retterer (4). — Über markhaltige 
Nervenfasern und den Nervus accessorius. Roth. — Die Niere junger Tiere. 
Schmitter. — Sehpurpurfixation. Stern. — Centralgefäße in der Retina. 
Stoekmayer. — Topographie und Histologie der Brückenfasern. Tawara. 
— Der Processus pyramidalis der Leber. Thompson und Hillier. — Experi- 
mentelle Untersuchungen der Acusticus-Bahnen. Tricomi- Allegra (1). — 
Die Neurofibrilien der Retina. Vermes. — Außerembryonale nervöse Ele- 
mente. Wolff (1). — Histologie der Kleinhirnrinde. Wolf (2). — Nerven- 
endigungen in der Dura mater. Wreden. — Der Bau der Traubenkörner. 
Zietzschmann (4). — Mehrzellise intraepitheliale Schleimdrüsen in der 
Pharynxtonsille. Zurria. 

Trichaelurus gen. nov. Satunin 1905 (für Felis manul.) — T. manul; T. manul 
mongolicus suhspeec. nov. aus der Mongolei; T. nigripeetus Hodg. Satunin (4). 

F. temminki. Geogr. Verbreitung. Menegaux (I u. 3). 

Lynx isabellinus kamensis subspee. nov. von Kan, Südost-Tibet. Satunin (5). 


Pinnipedia. 


Beschreibung des Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). — Von dem „Wash“ -Busen 
an der Küste von Norfolk. Donnison. — Extremitäten. Leboueq (1 u. 2). 
— Plantararterien. Wanne. — Fangergebnisse während 1904. Southwell 
(3 u. 4). — Seehunde in der Killala Bay, Mayo Co., Island. R. Warren. 
— Geographische Verbreitungsgebiete der antarktischen Pinnipedia. Wilson. 

Otariidae. Arctocephalus galapagoensis spec. nov. von den Galapagos-Inseln. 
Heller. 

Phocidae. Leptonychotes weddelli. Entwicklung der Extremitäten. Leboueq 
(12u2 2). r 

Monachus schawinslandi spec. nov. von der Insel Laysan im Stillen Ocean; AT, 
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tropicalis, IM. monachus, M. atlantieus; Vergleich dieser Arten unter ein- 
ander. Maischie (1). 

Lobodon carcinophaga. Entwicklung der Extremitäten. Leboueq (1 u. 2). 

Halichoerus grypus. S. Southwell (5). 

Phoca vitulina. Das innere Ohr. Gray (1 u. 2). — Arterien-Kanal. Jammes und 
Mandoul. 

Incertae sedis. Pontoleon gen. nov. True 1905. — P. magnus spec. NOV. 
aus dem Miocän von Oregon. True (1). 

Pontolis nom. nov. für Pontoleon True 1905 non Gloger. True (2). 


Rodentia. 


Beschreibung des Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). — Odontologische Studien. ' 
Heude. — Anatomie der acessorischen Geschlechtsdrüsen. 6resz. — Arterien 
der Fußsohle. Manno. 


Seiuridae. Pteromys spec. von Perak. Knocker. — Pt. alborusus leuco- 
cephalus subspee. nov. von Tibet. Beschreibung des äußeren Habitus. Hilz- 
heimer (2). 

Sciuropterus alpinus zaphaeus subspee. nov. von Nordost-Alaska. Osgood (2). 
Sciuropt. momonga amygdali subspec. nov. von Washikaguchi, Nara Ken. 
Thomas (13). — Sciuropt. vulgaris orientis subspee. nov. von Aoyama, 
Hokkaido und Noboribedsu. Thomas (13). 

Funisciurus pyrrhopus leonis subspee. nov. von Bo, Sierra Leone. Thomas (1). 


Xerus erythropus chadensis subspee. nov. von Yo, Chad-See. — N, e. lacustris 
subspee. nov. von Masindi, Uniovo. — X. microdon spec. nov. von Kitni 
und Ukambani, Britisch-Ost-Afrika. — X. m. fulvior subspee. nov. von 


Fort Hall, Kenya Distrikt, Britisch Ost-Afrika. Thomas (3). 

Rhinosciurus laticaudatus. Von Kuala Lumpor. Robinson (1). 

Funambulus palmarum comorinus subspee. nov. von Travancore; F. p. pennanti 
subspee. nov. von Surat; F. p. argentescens subspee. nov. von Rawalpinti. 
Wroughton (2). 

Sciurus (Heterosciurus) concolor. Vorhandensein des Canalis postsphenoidalis. 
Bovero. — Sciurus infuscatus spec. nov. aus dem Innern Spaniens, Sc. boeticus 
spec. nov. von Andalusien. Cabrera (1). — Sc. (H.) rufigenis. Neu für 
Hinterindien. Robinson (2). — Se. vulgaris. Vorkommen des Canalis 
postsphenoidalis. Bovero. — Schädliches Auftreten an Lärche, Fichte, 
Kiefer. Eppner. — Lassen sich in der Freiheit aus der Hand füttern. 
Esser. — Anatomie der accessorischen Geschlechtsdrüsen. &rosz. — Schäd- 
lichkeit. Koch. — Gebrauch der Nagezähne. Krumbach. — Anordnung 
reifender Spermien. Loisel. — Placentation. Müller. — Bänder u. Muskeln 
der Zehen. Schaffer. — Tritt schädlich an Fichten auf. Tubeui. — All- 
gemeines. Zimmer (2). — Verlauf des Vestibulo-Spinal-Faserbündels. 
d’Hollander. — Sc. haringtoni spee. nov. von Moungkan und Homalin, Burma. 
Thomas (7). — Sc. tsingtauensis spec. nov. von Tsingtau. Beschreibung des 
äußeren Habitus. Hilzheimer (2). — Se. boothiae annalium subspee. nov. 
von Honduras. Thomas (6). 

Eultamias amaenus operarius subspee. noy. von Colorado; Eu. hopiensis spec. NOV. 
von Arizona. Merriam (2). — Kus lectus spec. nov. von Beaver Co., Utah; Eu. 
adsitus spec. nov, ebendaher, J. A. Allen (2). 
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Petaurista leucogenys nikkonis subspee. nov. von Nikkon. — P. I. oreas sub- 
spec. nov. von Wakayama, Süd-Hondo. — P. I. tosae subspee. nov. von 
Tosa auf der Insel Sikoku. Thomas (4). 

Citellus eitillus. Entwicklung der Allantois. Völker (1). — Histogenese des Corpus 
luteum. Völker (2). — Verlauf der Nervus intermedius. Weigner. 

C'ymomys parvidens spec. nov. von Beaver Co., Utah. Beschreibung. 'J. A. Allen (2). 
— (. pyrrotrichus spee. nov. von Oklahoma Terr. Elliot (3). 

Muarmota marmotta. Gewichtsveränderungen während des Winterschlafs. Poli- 
manti. — Histologische Veränderungen in der Rinde der Nebenniere während 
des Winterschlafes. Bonnameur (2). — Vorhandensein des Canalis post- 
sphenoidalis. Bovero. — NM. engelhardti spec. nov. von Beaver Co., Utah. 
Beschreibung. 3. A. Allen (2). 

Castoridae. Castor fiber. Von der Elbe. Lebensweise ete. Mertens. — Foetus. 
Mingaud. — (©. f. foss. aus dem Ouche-Tal. Collet. — C©. canadensis. Inter- 
essante Baue in Colorado. E. R. Warren. — (. canadensis texensis subspec. 
nov. von Texas. Bailey. 

Steneofiber fossor spee. mov. aus dem Miocän von Nebraska. — St. barbouri 
spee. nov. ebendaher. Peterson (1). 

Aplodontidae. Aplodontia major fossilis subspee. nov. von Californien. 
Sinclair (3). 

Myoxidae. Myoxus. Vorkommen am Tieino. @hidini. — Anatomie d. accesso- 
rischen Geschlechtsdrüsen. Grosz. — Bänder u. Muskeln der Zehen. Schafier. 
— MM. (Glires). Fossil von den Santa Cruz beds, Patagonien. Scott (2%). — 
MM. glis caspius subspee. nov. aus dem Kaukasus. Satunin (6). — MM. inter- 
medius. Aus der Schweiz. Fatio (4). 

lırulus gen. nov. Thomas 1905. — @!. japonicus Japan. Thomas (13). 

Muridae. Das Gebiß mitteleuropäischer recenter Mäuse. Rörig und Börner. 
— Geogr. Verbreitung, Schaden. Skinner. — Ratten der Bahama-Inseln. 
6. M. Allen. 

NMeriones. Placentation. Muller. 

Otomys laminatus spec. nov. von Sibudeni, Sululand. Thomas und Schwann (2). 

Dendromys ansorgei spec. nov. von Kakonda, Benguella, Angola. Thomas und 
Wroughton. — D. spec. von Angola. Thomas und Wroughton. 

Mus. Experimentelle Untersuchungen (X-Strahlenwirkung) am Hoden der Ratte. 
Bergonie u. Tribondeau. — Histologie der Speichelröhren der Submaxillaris 
und Parotis. Bizzozero (2). — Histologische Veränderungen in der Rinde 
der Nebenniere bei Inanition. Bonnameur (2). — Fermentsekretion der 
Leberzellen. Carlier. — Kreuzung japanischer Tanzmäuse mit weißen 
Mäusen.  Darbyshire. — Verlauf der Vena renalis bei Ratten-Embryonen. 
Evant. — Vergleichende Anatomie des Unterkiefers. Gaupp (2). — Anatomie 
der accessorischen Geschlechtsdrüsen. &roesz. — Entstehung der Neuro- 
fibrillen. Held (2). — Die Schilddrüsenanlage (bei Mu decumanus). Henne- 
berg. — Verbindung der Leberzellen mit Blutcapillaren. Herring und Simpson, 
— Vielkernige Riesenzellen in der embryonalen Leber. A. Hill. — Das Blut 


neugeborener Tiere. Jolly (1-3) und Jolly und Acuna. — Auf 100 gr. Körper- 
gewicht kommen 4—5 cm Blut. Jolly und Stini (I). — Dendriten von Zellen 
der Hirnrinde. Lange. — Anordnung reifender Spermien. Leisel. — Ent- 


wicklung des peripheren Nervensystems bei weißen Mäusen. Eondon und 
Pesker. — Bildung der Fettkörperchen in der Placenta. Melissenos. — Pla- 
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centation. Müller. — Über Schleimdrüsen im Nierenbecken. Petersen. — 
Die Invervation des Peritoneums. Ramström. — Die Menisken des Knie- 
gelenks. Retterer (1). — Über markhaltige Nervenfasern und den Nervus 
accessorius. Roth. — Histologie der Magenganglien. Rubinate. — Wander- 
und Hausratten. Schoenigen. 

IT. tagulayensis spec. nov.; 7. albigularis spec. nov.; 7. magnirostris spec. NoV.; 
M. mindanensis spec. nov.; IT. zamboangae spec, nov.; 1. kelleri spec. nov.; 
IT. todayensis spee. nov, ; MM. vulcani spec. nov.: 1. v. apicis subspee. nov.: 
IT. pantarensis spee. nov.; IT. commissarius spee. nov.; sämtlich von Mindanao. 
Mearns. — I. rattus ater subspec. nov. von England. Millais (2%). — I. 
ling spec. nov. von Ching Fen Line, N. W.-Fokien. Bonhote (3). — Mus 
huang spec. nov. von Kuatun. Bon- hote (13). — Mus jarak spec. nov. von 
Pulan Sarak. Bonhote (5). — MM. jalorensis. Lebensweise. Wray (E). — 
Mus coucha zuluensis subspee.noy. von Umvolosi Station, Sululand. Thomas 
und Sehwann (2). — IT. hirtensis von St. Kilda Id. Watersten. — Mus 
museulus. Ergebnisse der Kreuzung mit weißen Mäusen. E. H. J. Schuster. 
— Auf Uist, Hebriden. Clarke, W. E. — M. muralis von St. Kilda Id. 
Waterston. 

Rhagamys gen. nov. Major 1905 für Mus orthodon Hensel. Major (4). 

Micromys geisha spec. nov. von Kobe, Hondo. Themas (4). — M. speciosus navı- 
gator subspec. nov. von der Insel Oki. — NM. geisha celatus subspee. nov. 
ebendaher.— 7. geisha yakui subspee. nov. v.d. Insel Yakushima. Thomas (14). 
M. speciosus aimu subspee. nov. von Aoyama, Hakkaido. — 1. minutus 
japonieus subspee. nov. von Tosa, Kochi Ken, Shikoku. Thomas (13). 

Acomys cahirinus. Foetus und Placenta-Entwicklnug. Assheton (2). 

Arricanthis pumilio meridionalis subspee. nov. von der Kapkolonie: A. p. griquae 
subspeec. nov. von Betschuanaland; A. p. intermedius subspee. nov. von Dee- 
fontein; A. p. angolae subspee. nov. von Angola; A. p. chakae subspec. NOV. 
von Zululand; 4A. p. moshesh subspee. nov. von Basutoland; A. p. nyasae 
subspee. nov. von Nyasaland. Wroughteon (1). — 4A. setosus spee. NOV. von 
Fra-Fra Co., Hinterland der Goldküste. Thomas (1). 

Bullimus gen. nov. für B. bagopus spec. nov. von Mindanao. Mearns. 

Lummomys gen. nov,. für L. sibuanus spee. nov. von Mindanao. Mearns. 

Tarsomys gen. nov. für T. apoensis spec. nov. vom Mt. Apo. Mearns. 

Apomys gen. nov. für A. hylocaetes spee. nov.; A. petraeus spee. nov.; A. in- 
signis spec. nov. vom Mt. Apo, Mindanao. Mearns. 

Lophiomys testudo spec. nov. von Ravine, Britisch Ost-Afrika. Thomas (1). 

Cricetus. Verlauf des Vestibulo-Spinal-Faserbündels. d’Hellander. 

Cricetulus campbelli spee. nov. von Shaborte, Nordost-Mongolei und von Tatir 
Suma. Thomas (2). — ©. lama spee. nov. von Shasa, Tibet. Bonhote (4). 

Peromyscus luteus nom. nov. für Peromyscus nebrascensis. Osgood (1). — P. 
boylei lacei subspee. nov. von Texas. Bailey. — P. taylori subater subspee. nov. 
von Texas. Bailey. — P. leuwcopus fusus subspee. nov. von Martha Id., 
P. I. ammodytes subspec. nov. von Monomoy ld. Mass. Bangs (}). 

Neetomys dimigiatus spee. nov. vom Escondido R., Nicaragua. Thomas (5). 

Eusygmomys nom. nov. für Sigmomys Amegh. Ameghino (?). 

Oryzomys (Callomys) copingeri spee. nov. von Süd-Patagonien. Beschreibung. 
J. A. Allen (1). 
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Nesoryzomys gen. uov. Heller 1904 für Oryzomys indeffessus. — N. narboughi 
spec. nov. von den Galapagos-Inseln. Heller. 

Neacomys guwianae spec. nov. vom Demarara R., Britisch Guiana. Thomas (6). 

Reithrodontomys griseus spec. nov. von Texas. Bailey. 

Oxymyeterus delfini spec. nov. von Chile® Cabrera (3). 

Neotoma palatina spec. nov., N. martinensis spee. nov., N. nudicaudata spec. NoV., 
N. montezumae spec. nov., N. nelsoni spec. nov., N. leucodon zacatezae subspee. 
nov., N. ferruginea ochracea subspee. nov., N. f. solitaria subspee. nov., N. 
mexicana madrensis subspee. nov., N. micropus littoralis subspec. nov., N. 
m. planiceps subspee. nov. von Mexico, N. stephensi spec. nov. von Arizona. 
Goldmann. 

Teonoma spelaea spec. nov. von Californien. Sinclair (3). 

Erotomys gloreolus. Schädliches Auftreten an japanischer Lärche. Kuleieldt. 
— E. mikado spec. nov. von Noboribetsu und Aoyama, Hokkaido. Thomas 
(13). — E. (Craseomys) bedfordiae spee. nov. an Shiushinotsu, Hokkaido; 
— E. (Cr.) andersoni spee. nov. von Morioka, Iwate Ken, Nord-Hondo. 
Thomas (13). — E. (Phaulomys) smithii subgen. nov. et spec. nov. von Kobe, 
Hondo. Thomas (4). 

Eutypomys gen. nov. für Eu. thomsoni spee. nov. aus dem Oligocän von Colorado, 
Matthew (2). 


Mierotus. Auf den Orkney Insen. Clarke und Bradley, — JI. orcadensis. 
Äußerer Habitus. &odirey. — Major (1). — M. ünitator spec. nov. von Tullian, 
Kashmir. Bonhote (2%). — 4. (Phaiomys) waltoni spec. nov. von Lhasa, 


Tibet. Bonhote (4). — M. (Pitymys) duodecimcostatus; M. (P.) lusitanicus; 
AT. (P.) thomasi: M. (P.) mariae spee. nov. von Villalva, Lugo, N. W. Spanien. 
Major (2). — II. transcaspieus spec. nov. von Transkaspien. Satunin (6). 

Arvicola. Placentation. Muller. — A. amphibius. S. Peres. — 4A. henseli. Zähne. 
Major (4). 

Ellobius woosnami spee.nov. von Dumbeneh, 50 Meilen nördl.Ispahan. Thomas (15). 

Spalacidae. Spalax typhlus. Beschreibung des Gehörorgans. Alexander (1). 
— Auge. Szakali. 

Geomyidae. Geomys breviceps lUanensis subspee. nov. von Texas. Bailey. 

Thomomys microdon spee. nov. von Californien. Sinclair (3). 

Eintoptychus sperryi spee. nov., E. rostratus spec. nov. aus dem Tertiär von Oregon. 
Sinelair (2). 

Bathyergidae. Georychus ansorgei spee. nov. vom Kukema R., Angola. 
Thomas und Wroughton. — @. spec. von Angola. Thomas und Wroughton. 

Jaculidae. Dipus. Anatomie der accessorischen Geschlechtsdrüsen. Grosz. 

Oetodontidae. Proechimys gorgonae spec. nov. von Gorgona Id., Columbia. 
Bangs (2). — P. goeldii spee. nov. von Santarem, Amazonenstrom. Thomas (5). 
— P. warreni spee. nov. von Comackka, Britisch Guiana. Thomas (6). 

M yocastor coypus. S. Choquart. 

Hystricidae. Hystrix leucura. Aus dem Jordantal. Festa (1). 

Coendidae. Coendu. S. Oustalet. 

Coendu pruinosus spee. nov. von Merida, Venezuela. Thomas (6). 

Viscaciidae. Viscacia trichodactylus. Der Kehlkopf und seine Muskulatur. 
Zuckerkandl (1). 
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Agoutidae. Dasyprocta azarae. Placenta mit einem Mesoplacentarium. 
Strahl (3 u. 4). 

Agouti sierrae spee. nov. von Pedregosa, Sierra de Merida, Venezuela. Thomas (5). 

Dinomyidae. Dinomys branicki. S. Goeldi. 

Cavia cobaya. Über die Heldschen Kelche im Trapezkörper. Ansalone. — Über 
die Zellvacuolen der Spinalganglien. Athias. — Funktion der Nebenniere. 
Bernard u. Bigart. — Histologische Veränderungen in der Rinde der Neben- 
niere bei Inaniton. Bonnamour (2). — Über Leucocyten. Demel. — Verlauf 
der Vena renalis bei Embryonen. Evant. — Die Venen der Nebennieren. 
Ferguson. — Der feinere Bau der Nebenniere. Fuhrmann. — Embryonale 
Ernährung. Emrys-Roberts. — Postembryonale Veränderungen der Thymus. 
Goodall. — Anatomie der accessorischen Geschlechtsdrüsen. Grosz. — Die 
Veränderungen im Ovarialei nach der Begattung. Heape. — Entwicklung 
des Eies. Hermann (1 u. 2) und Hermann u. Stolper. — Langerhans’sche 
Inseln. Helly. — Verbindung der Leberzellen mit Blutcapillaren. Herring 
und Simpson. — Das Blut neugeborener Tiere. Jelly u. Acuna. — Das Mark 
der Nebenniere. Laignel-Lavastine (2). — Hypertrophische Vorgänge bei der 
Follikelatresie, Oociten in den Marksträngen, Teilungserscheinungen am 
Ei und im Ovarium. Leob. — Anordnung reifender Spermien. Loisel. — Der 
Cireulus arteriosus Willisii. Longoe. — Bildung der Fettkörperchen in der 
Placenta. WMelissenos. — Degeneration und Regeneration des Ischiadicus 
nach Läsion. Modena. — Placentation; Beschreibung des Uterus,. Müller. 
— Die Rindenzellen der Nebennieren. Mulon. — Die Amitose in mehrzelligen 
Epithelien. Paeaut (1 u. 2). — Über Schleimdrüsen im Nierenbecken. Petersen. 
— Die Blutbildung im Knochenmark und in der Placenta. Piana. — Die 
Struktur der Retina. Rebizzi. — Die Lymphgefäße der Schilddrüsen. Regaud 
und Petitjean. — Die Menisken des Kniegelenks. Retterer (1). — Die Be- 
teiligung des Epithels an der Entwicklung des äußeren Urogenitalapparates. 
Retterer (8). — Reifungs- und Befruchtungsprozess im Eie. Rubaschkin. 
— Histologie der Magenganglien. Rubinate. — Cytologische Untersuchungen 
über die roten Blutkörperchen. Ruzieka. — Der Processus pyramidalis der 
Leber. Thompson und Hiller. — Experimentelle Untersuchungen der Acustieus- 
Bahnen. Trieomi-Allegra (1). — Die Neurofibrillen der Retina. Vermes. 

Ochotonidae. Prolagus sardus. Aus dem Pleistocän des Mittelmeer-Gebiets. 
Major (4). 

Leporidae. Oryclolagus cunieulus. Regenerationsvorgänge in der Cornea. 
Prowazek. — Über die Heldschen Kelche im Trapezkörper. Ansalone. — 
Über die Zellvacuolen der Spinalganglien. Athias. — Histologie der Speichel- 
röhren der Submaxillaris und Parotis. Bizzezero (2). — Anatomie des Mittel- 


und äußeren Ohres. Chouveau. — Entwicklung der Ovarienzellen. Claypon. 
— Regeneration der Rippenknorpel. Cornil und Coudray (1 u. 2). — Die Sub- 
maxillaris. Dantschakoif. — Angebliche Kreuzung mit Hase. BDederichs. 
— Verlauf der Vena renalis bei Embryonen. Evant. — Die Struktur des 
Oolemmas. A. Fischer. — Die Arterien und Venen der Orbita und ihre Ent- 
wicklung. Fuchs (f). — Entwicklung der Gehörknöchelehen. Fuchs (2). 


— Die Graafschen Follikel im Ovarium stammen aus dem Keimepithel, die 
Markstränge aus Mesenehymgewebe. Gianelli (1). — Entwicklung der Zwischen- 
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hirndeeke. Gianeili (2). — Anatomie der acessorischen Geschlechtsdrüsen. 
6«rosz. — Neurofibrilläre Contmuität im Centralnervensystem. Heid (1). 
— Die Samenblasen und Ampullen der Samenleiter. Hendrich. — Verbindung 
der Leberzellen mit Blutcapillaren. Herring und Simpson. — Ringwulst 
in der Linse. Hippel. — Bau und Entwicklung der Niere. Hüber. — Experi- 
mentelle Studien über Vererbung. Hurst (1 u. 2). — Die Quer-Muskelstreifen 
des Herzens bei Tätigkeit und Ruhe. Imehantzky. — Entwicklung des 
peripheren Nervensystems. Kohn. — Nebenniere. Laignel-Lavastine (1). 
— Das Mark der Nebenniere. Laignel-Lavastine (2). — Ursprung und Ent- 
wicklung der Interstitialzellen im Ovarium. Bane-Claypon (1 u. 2). — De- 
generation und Regeneration peripherischer Nerven. Lapinsky (2). — Ent- 
wicklung der Extremitätenvenen. Lewis (2). — Der Circus arteriosus Willis. 
Longo. — Bildung der Fettkörperchen in der Placenta. Melissenos. — De- 
generation und Regeneration des Ischiadieus nach Läsion. Modena. — 
Knorpelregeneration am Ohr. Mori. — Placentation. Müller. — Die Amitose 
in mehrzellisen Epithelien. Pacaut (1 u. 2). — Vorkommen von Marksubstanz 
mitten in der Rinde. Pellegrino. — Über Schleimdrüsen im Nierenbecken. 
Petersen. — Regenerationsvorgänge in der Cornea. Prowazek. — Regeneration 
der Fasern nach Durchschneidung der Nerven. Ramon y Cajal (2). — Die 
Struktur der Retina. Rebizzi. — Es existiert keine Anastomose zwischen 
den Follikelzellen und dem Ei. Regaud und Dubreuil. — Die Lymphgefäße 
der Schilddrüsen. Regaud und Petitjean. — Die Menisken des Kniegelenks. 
Retterer (2). — Die Beteiligung des Epithels an der Entwicklung des äußeren 
Urogenitalapparates. Retterer ($). — Histologie der Magenganglien. Rubinate. 


— Sehpurpurfixation. Stern. — Der Processus pyramidalis der Leber. 
Thompson und Hillier. — Experimentelle Untersuchungen der Acusticus- 
Bahnen. Trieomi-Allegra (1). — Degeneration des oberen Cervical-Sym- 


pathieus-Ganglions nach Entziehung der Blutzufuhr. Tuekett. — Die Neuro- 
fibrillen der Retina. Vermes. — Sensible Bahnen aus dem frontalen sensiblen 
Trigeminuskerne. Wallenberg. — O0. cuniculus ferus. In der westdeutschen 
Tiefebene. Pletike. 

Pronolagus ruddi spec. nov. von Zuurbron, Waterstroom Distrikt, S. O. Trans- 
val und von Sibudeni, Sululand. Themas und Schwann (1). 

Lepus timidus (europaeus). Bastarde. Lönnberg (2). — L. saxatilis zuluensis 
subspee. nov. von Umvolosi-Station, Sululand, L. s. megalotis subspee. nov. 
von Klipfontein, Namaqualand. Thomas und Schwann (2). — L. ansorgei, 
Spee. nov. von Caiala und Chingwari, Angola. Thomas und Wroughton. — 
L. brachyurus okiensis subspec. nov. von der Insel Oki. Japan. Thomas (14). 
— L. pinetis robustus subspec. nov. von Texas. Bailey. 

Incertae sedis. Euhapsis gen. nov. Peterson 1905. — Eu. platyceps spee. nov. 
aus dem Miocän von Nebraska. Peterson (1). — Die ‚„Button-Mouse‘‘ der 
Örkaden. Major (5). 


Ungulaia. 


Beschreibung des Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). — Bedeutung der Furchen 
und Zellenbau der Großhirnrinde. Köppen und Loewenstein. — Über den 
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Bau und die Funktionen der Fußenden der Perissodaetyla. Richter. — 
Fossile Ungulaten aus dem Mioeän von Patagonien. Seott (3). — Die Central- 
gefäße im Sehnerven.  Staiger. 

Procaviidae. Procavia capensts. Entwicklung der Placenta. Assheton (1). 
— P. goslingt spee. nov. von Nertang, Yerehum Co., Nord - Nigeria. 
Thomas (1). 

Dendrohyrax terricola spee.nov. von Ost-Usambara, Deutsch-Ost-Afrika. 
Beschreibung des äußeren Habitus und des Schädels; 3 Abb. desselben. 
Mollison (1). — Rückendrüse. Mollison (2). 

Typotheridae. Typotherium. Beschreibung des Astragalus. Ameghino (3). 

Astrapotheriidae. Astrapotherium. Restaurierte Extremitäten. Tour- 
nouer. 

Uintatheridae. Dinoceras. Die Hörner dienten angeblich zum Tragen 
der Jungen. Wasmuth. 

Proboscidea. Fossile Reste von Illinois und Jowa. Udden. 

Elephantidae. Palaeomastodon beadnelli. Andrews (3). 

Mastodon. Reste aus dem interandinen Hochland von Bolivia. Pompeckj. — 


Reste vom Yukon-R. Osgood (4). — I. angustidens latior subspee. nov. 
von Red Crag, Suffolk. Lydekker (1). — M. americanus. Reste von Illinois 
und Jowa. N. €. Anderson. — Von New York, 1705—1902. 3. M. Clarke. 
Elephas meridionalis. Von Dewlish, Dorset. Fisher. — E. cyelotis. Foetus. 


Lönnberg (4). — E. antiquus von Oreteil, Seine. Laville (2). — FE. namadicus. 
Zähne von Perak. Andrews (2). E. indieus, Entwicklung der Placenta 
Assheton (1). — Bau und Entwicklung der Placenta. Assheton u. Stevens. 
‚Jagd in den malayischen Staaten. Hubbock. — Der Lidapparat. Virchow. 

Blephas primigenius. Morphologie. Rekonstruktion. Pfizenmayer. — Vom Ufer 
der Beresowka. Salensky. — Von Northampton. B. Thompson. — Reste 
von Irland. Ussher. — E. Iyrodon aus dem Arno-Tal. Pueeioni. — £. antiquus 
(namadicus) aus dem Alluvium von Godavari. Pilgrim. — Reste von Illinois 
und Jowa. N. € Anderson. — Reste von Öberhessen. Doermer. — Von 
Villers-Bocage, Frankreich. Hodent. 

Perissodactyla. Plantararterien. Manno. 


Palaeotheriidae. Anchilophus depereti spec. nov. aus dem Eocän der 
Schweiz. Stehlin (1). 

Palaeotherium heimsi spee. nov.; P. moeschi spec. nov.; P. revevieri spee. DOV.: 
P. ruetimeyeri spec. nov. aus dem Eocän der Schweiz. Stehlin (1). 

"Mesohippus praecocidens spee. nov., I. propinguus spec. nov., 41. stenolophus 
spee. nov., II. planidens spec. nov., I. assiniboiensis spec. nov. von den 
Cypress Hills, Assiniboia. Lambe (3). — JM. acutidens spee. nov. aus dem 
Tertiär von Oregon. Sinclair (2). — M. westoni. Molaren. Lampe (1). 

Megacerops tyleri spee. nov. aus dem Tertiär von Dakota. Lull (1 u. 2). 

Rhinocerotidae. Hyracodon priscidens spec. nov. aus dem Oligocän von 
Cypress Hill, Assiniboia. Lambe (2). 

Dicerorhinus schleiermacheri. Reste von Ananiew, Rußland. Pavlow. 

Diceros tichorhinus. Abbildungen aus der Renntier-Epoche Frankreichs. Capitan, 
Breuil u. Peyrony. 

Tapiridae. Chasmotherium stehlini spee. nov. Aus dem Tertiär Frankreichs. 
Deperet (3). 
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Lophiodon Tarteti. Reste von Les Echelles, Frankreich. Kilian. — Paquier. 
Rhinoceros unicornis. Anatomie. Burne. — Jagd und Ausrottung. Wray (2). 


Egquidae. Equus haasei spec. nov. aus dem Pleistocän Argentiniens. Reche (2). 
Equus caballus. Entwicklung der Placenta. Assheton (1). — Der feinere Bau der 
arteriellen Gefäße in der Brust- und Bauchhöhle. Bärner. — Die interstitielle 
Hodensubstanz in verschiedenen Altersstadien. Bouin u. Ancel. — Varietäten 
im Gebiß (Molaren und Praemolaren). Bradley (4). — Anatomie des Mittel- 
und des äußeren Ohres. Chauveau. — Drüsen im Ureter. Citelli. — Variationen 
und Krankheiten an Zähnen. dolyer. — Die Nerven des Trommelfells. 
Deineka. — Didactylie. BDupas. — Abstammung. Scient. Amer. XCII, 
81-82. — Englische Pferderassen. 6ilbey. — Die Cardiadrüsen. Haane (2). 
— Vererbung der Farbe bei Percherons. Harper. — Die Samenleiter- Ampullen 
und Samenblasen. Hendrich. — Histologie der Leber. Mling (1). — Pferde- 
zucht in Irland. Kennety. — Polydactylie. Kircher. — Skelet. Lydekker (19). 


— Ursprung des Vollblutpferdes und des Arabers. Lydekker (20). — Das 
Pony auf Island. Marshall (3). — Die Centralgefäße im Auge. Mildenberger. 
— Abstammung. 0Osborn (4). — Über Schleimdrüsen im Nierenbecken. 


Petersen. — Die Praeorbitalhöble. Poeoek (£). — Die Lymphgefäße der Schild- 
drüsen. Regaud und Petitjean. — Die Menisken des Kniegelenks. Retterer (3). 
— Histogenese des fibrösen und faserknorpeligen Gewebes der Menisken. 
Retterer (4). — Abstammung. Ridgeway. — Einfluß der Körperbewegung 
auf die Verdauung und Nährstoffabsorption. Scheunert. — Das Skelet des 
Rumpfes und der Gliedmaßen. Sehmaltz. — Über angebliche mtra-epitheliale 
Drüsen im Ureter von Equuse aballus. Seitfert. — Oentralgefäße der Retina. 
Staiger. — Die Neurofibrillen der Retina. Vermes. — Nervenendigungen 
in der Dura Mater. Wreden. — Der Bau der Traubenkörner. Zietzschmann (1). 
— Die acidophilen Leucoeyten (Körnerzellen). Zietzschmann (2). — 
E. X Zebra. Ursachen der Unfruchtbarkeit. Iwanotfi. — E. grevyi. Littera- 
turangaben. Scherren (1). — E. quagga. Die Praeorbitalhöhle. Pocock (1). 

Artiodactyla. Plantararterien. Manno. 

Sauddae. Die indischen Species im Leydener Museum. Jentink. 

klotherium calkinsi spec. nov. aus dem Tertiär von Oregon. Sinelair (2). 

Thinohyus osmonti spee. nov. aus dem Tertiär von Oregon. Sinclair (2). 


Sus scrofa domestica. Entwicklung der Placenta. Assheton (1). — Über ein tri- 
anguläres Ganglion im Bindegewebe, Gefäße, Drüsen und Muskelbündel. 
Barnabo. — Entwicklung des äußeren Ohrs. Baum und Dobers. — Der 
Nervus olfactorius. Bedford. — Entwicklung der Thymus. Bell. — Ent- 
wicklung des Hinterhirns bei Embryonen von 8—150 mm Länge. Bradley (1). 
— Entwicklung der Neurofibrillen im Fötus. Brock. — Vergleichend- 
anatomische Untersuchungen der Hirnrinde. Campbell. — Anatomie des 
Mittel- und des äußeren Ohres. Chauveau. — Das elastische Gewebe der 
Prostata. Cosentino. — Gestalt der peripheren Zellen der Leberläppchen. 


oyne und Cavalie. — Entwicklung, Histogenese und Bau des hinteren Endes 
des Rückenmarks. . Cutere. — Knorpel-, Becher-, Flimmerzellen und Drüsen 
in den Bronchien. Egdahl. — Die Venen der Nebennieren. Ferguson. — Ent- 
wicklung des Trigeminus und Facialis; Lage der Carotisdrüse bei Embryonen. 
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Fox. — Histologie der Schleimhaut der Paukenhöhle. Ganfini. — Entwicklung 


der Zwischenhirndecke.  6ianelli (2). — Die Cardiadrüsen.  Haane (2). — 
Über die markhaltigen Rückenmarksfasern bei Embryonen. MHardesty. — 
Die Samenblasen und Samenleiter-Ampullen. Hendrich. — Über Nieren- 
arterien und Wolffsche Körper bei Embryonen. E. €. Hill. — Bau und Ent- 


wicklung der Niere. Huber. — Histologie der Leber. Hling (1). — Entwicklung 
der Aortenbogen. Lehmann. — Die Lymphgefäße der Schilddrüsen. Regaud 
und Petitjean. — Die Beteiligung des Epithels an der Entwicklung des äußeren 
Urogenitalapparates. Retterer (8). — Entwicklung der Lymphknoten. Sabine. 
— Zentralgefäße in der Retina. Staiger. — Entwicklung der Ganglienzellen 


der Kleinhirnrinde. Takasu. — Entwicklung des arteriellen Wundernetzes 
im Sinus cavernosus. Tandler. — Rückbildung der Leydigschen Zellen im 


Hoden. Whitehead (2). — Der Bau der Traubenkörner. Zietzschmann (1). 
Hippopotamidae. Hippopotamus-Fauna von Merry-sur- Yonne. Parat (1). 
Tragulidae. Tragulus javanicus. Placenta. Strahl (1). 


ÜOervidae. Hydrelaphus kreyenbergi spec. noyv. von Kinkau bei Hankau. Be- 
schreibung des Schädels. Hilzheimer (2). 

Cervulus sinensis spee. nov. von Kiukiang, China. Beschreibung des Schädels 
und des äußeren Habitus. Hilzheimer (2). 

Cervus ( Rusa) unicolor boninensis subspec. nov. von Bonin Id., Japan. Lydekker (8). 
— (. (Axis) axwis zeylanicus von Ceylon. Lydekker (15). — Ü. (Pseudaxis) 
sika. Siehe Stejneger. — Ü. elaphus. Die Samenblasen und Samenleiter- 
Ampullen. Hendrieh. — Von den Karpathen. Leigh. — Lydekker (13). — Das 
Wachstum des Schädels. A. Rörig. — Centralgefäße in der Retina. Staiger. 
— Abnorme Geweihstangen aus dem Postpliocän Süd-Englands. Hinten. — 
Erstlingsgeweih. Holding. — (. tegelianus spec. nov. aus dem Tertiär von 
Tegelen, Holland; ©. rhinanus spee. nov. ebendaher. PDubeis (1). — ©. fal- 
coneri. Reste aus dem Pliocän Belgiens. Dubois (3). — C. canadensis. Über 
das Erstlingsgeweih (Spieße). Holding. — C. nannodes spec. noy. von Kali- 
fornien. Merriam (1). — €. (Dama) dama. Das Wachstum des Schädels. 
A. Rörig. — Über das Erstlingsgeweih (Spieße). Holding. — ©. (D.) fossilis. 
Aus einer Höhle von Derbyshire. Bemrose u. Newton. 

egaceros hibernicus. Aus der Umgegend von Paris. Laville (1). 

Alces alces. Rudimentäre obere Eckzähne. Lönnberg (1). 

Rangifer tarandus. Kämpfende Renntiere. Bianchard. 

Capreolus capreolus. Die Samenblasen und Samenleiter-Ampullen. Hendrich. 
— Das Wachstum des Schädels. A. Rörig. — Entwicklung und Ausbildung 
des Gehörns; Größe und Körpergewicht. Zimmer (1). — Entwicklung des 
Schädeis u. Altersbestimmung. Behlen. — Erstlingsgeweih. Holding. 

Giraffidae. 


Okapia johnstoni. Allgemeines. Braun (2). — Selater. — Exemplar vom Zool. 
Museum in Rom. €arrueeio (1). — Geographische Verbreitung. Lönnberg (3). 
Giraffa. Die geographischen Abarten. Stumpi. — @. camelopardalis peralta. 


Unterschiede in Bezug auf Farbe und Zeichnung gegen @. ce. tippelskircht. 
Lydekker (4). — Beschreibung des Felles. Abb. des Kopfes. Mitchell (1). 
Cavicornia. Bau der Hörner. KLönnberg (5). 
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Antilocapridae. Antilocapra americana. Veränderungen des Gehörnes infolge 
Kastration. Pocock (3). — Über das Gehörn eines Weibehens. Lydekker (12). 

Bovidae. 

Bubalis rothschildi spee. nov. vom Rudolf-See. Neumann. — B. niediecki spec. nov. 
vom Weißen Nil. Neumann. 

Connochaetes gnu. Siehe Blaauw. — Anatomie von Mund, Darmkanal, Luftwegen, 
Thyreoidea und Ovarien. Lönnberg (5). — ©. hecki spec. mov. von Kibaya. 
Neumann. 

Cephalophus emini spec. nov. von Bukoba. Noack (1). 

Ourebia kenyae spec. nov. vom oberen Tana R., Britisch-Ost-Afrika. Angabe von 
Schädelmaßen. Meinertshagen. 

Madoqua harrarensis spec. nov. von Harrar; M. erlangeri spee. nov. vom Arussi- 
Land. Neumann. 

Rhynchotragus gen. nov. für Madoqua quentheri. — Rh. thomasi vom Masailand. 
Neumann. 

Cobus unctuosus matschiei subspee. nov. vom Abaya-See. Neumann. — Ü. u. uganda 
subspee. nov. von Uganda. Neumann. — (©. (Adenota) pousarguesi spec. NOV. 
von Kamerun. Neumann. 

Sylvicapra abyssinica nyansae subspec. nov. vom Viktoria Nyansa. Neumann. 

Oryz beisa. S. Gillett. 

Tragelaphus gratus albonotatus subspec. nov. vom Abaya-See. Neumann. — 
T. haywoodi spee. nov. von Nyeri, Kenya-Distrikt, Britisch Ost-Afrika. 
Thomas (11). 

Strepsiceros strepsiceros chora. Aus dem Somaliland. Pocoek (2). 

Taurotragus derbianus gigas Beschreibung des äußeren Habitus. Butler. — Ab- 
bildung. Rothschild (2). 

Nemorrhaedus argyrochoetus. Schädel. Lydekker (18). 

Urotragus evansi. Beschreibung des äußeren Habitus, Masse des Körpers und 
Gehörns, geographische Verbreitung. Evans. — U. bedfordi spec. nov. vom 
Ost-Himalaya. Lydekker (7). — U. evansi spee. nov. von Burma. Lydekker (7). 

Oreamnos montanus. Lebensweise. Grant. 

Budorcas tibetanus. Schädel. Lydekker (18). 

Capra dinniki spee. nov. aus dem Gebiet des Ingur, westlicher Kaukasus; Be- 
schreibung des äußeren Habitus. Satunin (1). 


Capra hircus. Die Nervenfasern des Sympathicus. 3. Fischer (1). — Herma- 
phroditismus. &ault. — Die Cardiadrüsen. Haane (2). — Die Samenblasen 
und Samenleiter-Ampullen. Hendrich. — Verdauungsorgane. Hutcheon. 
— Histologie der Leber. IHlling (1). — Schweizer Saanenziege. Peer. — 
Centralgefäße in der Retina. Staiger. — (©. h. angorensis. Bedeutung der 
Zucht in Bezug auf Gewinnung der Wolle. Hoerle. — Zucht usw. @ F. 
Thompson. 


Ovis musimosa. Arrhenoidie, Hermaphroditismus. Beaux (2). — 0. aries. Die 
Spermien schwimmen gegen den Strom. Adelphi. — Entwicklung der Placenta 
Assheton (1). — Entwicklung des äußeren Ohrs. Baum und Dobers. — Die 
äußeren Genitalien. Böhm. — Anatomie der Mittel- und des äußeren Ohres. 
Chauveau. — Ursprung des schwarzen Schafes. Davenport. — Kreuzung 
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afrikanischer Diekschwanzschafe mit Berrischons. Dechambre. — Histologie 
der Schleimhaut der Paukenhöhle. Ganfini. — Die Cardiadrüsen. Haane (2). 


— Die Samenblasen und Samenleiter-Ampullen. Hendrieh. — Verdauungs- 
organe. Hutcheon. — Histologie der Leber. Hling (1). — Fruchtbarkeit 
schottischer Schafe. Marshall (2). — Die Lymphgefäße der Schilddrüsen. 
Regaud und Petitjean. — Histogenese des fibrösen und faserknorpeligen 
Gewebes der Menisken. Retterer (4). — Rassen, Herden und Züchtungen 


von holländischen, französischen und deutschen Schafen. W. Schuster (1). 
— Zentralgefäße in der Retina. Staiger. — Topographie und Histologie der 
Brückenfasern. Tawara. — Vererbung des Gehörns und der Kopffarbe. Wood. 
— Gehirngewichte vom Kamerunschaf. Ziehen (5). — Der Bau der Trauben- 
körner. Zietzschmann (I). — ©. vignei varentzowi nom. nov. für Ovis vignei 
arkal Lydekker nec Brandt. Satunin (6). 

Ovibos moschatus. Reste aus dem Pleistocän Süd-Englands. Andrews (1). — Jagd. 
Knauer. — ©. m. fossilis. Aus dem Quartär von Bohus, Schweden. Munthe. 
— OD. m. niphaecus subspee. nov. aus dem Norden der Hudson-Bay. Elliot (3). 


Anoa depressicornis fergusoni subspee. nov. von Celebes (?). Lydekker (1%). 

Bibos sondaicus butleri. S. Lydekker (10 u. 11). 

Bison europaeus. Abbildung in Herberstains Moscovia. Noack (2). — B. europaeus 
fossilis. Die Herberstainsche Abbildung in seiner „Moscovia‘‘ betr. Noack (3). 

Scaphoceros gen. nov.  Osgood 1905. — Scaphoceros tyrelli spec. nov. von 
Klondyke. Osgood (5). 

Symbos prom. nov. für Scaphoceros Osgood 1905, nec Saalmüller. Osgood (3). 

Bos taurus. Die Spermien schwimmen gegen den Strom. Adolphi. — Entwicklung 
der Placenta. Assheton (1). — Körperform und Leistung. Attinger. 
Synovialgruben. Bürki. — Die Zahnsubstanzen. Cavalie. — Anatomie des 
Mittel- und des äußeren Ohres. Chauveau. — Das elastische Gewebe der 
Prostata. Cosentino. — Gestalt der peripheren Zellen der Leberläppchen. 
Coyne und Cavalie. — Nerven des Trommelfells. Deineka. — Histologie der 
Schleimhaut der Paukenhöhle. Ganfini. — Der Ductus deferens. Gerhartz. 
— Mißbildung der Milz. Grundmann. — Die Cardiadrüsen. Haane (2). — 
Die Samenblasen und Samenleiter-Ampullen. Hendrich. — Praehistorische 
Schädel von Schlesien. Holdetleiß (2). — Verdauungsorgane. Hutcheon. 
— Histologie der Leber. Mling (1). — „‚Basale Kugelzellen“ unter dem 
sekretorischen Epithel der Samenblase und des Ductus deferens. Hling (2). 
— Rinder der österreichischen Alpenländer. Kaltenegger. — Abstammung 
des spanischen Rindes. Lydekker (14). — Entwicklung der Fibrillen in den 
Vorderhorn- und Spinalganglienzellen. ®lmer und Stephan. — Die Amitose 
in mehrzelligen Epithelien. Paeaut (1-4). — Über Schleimdrüsen im Nieren- 
becken. Petersen. — Die Blutbildung im Knochenmark und in der Placenta. 
Piana. — Die Struktur der Retina. Rebizzi. — Die Lymphgefäße der Speichel- 
drüsen. Regaud und Petitjean. — Die Menisken des Kniegelenks. Retterer (3). 
— Histogenese des fibrösen und faserknorpeligen Gewebes der Menisken. 
Retterer (4). — Hochland-Rinder. Roberts. — Stammen die Simmentaler 
von Bos primigenius oder von B. brachyceros ab? W. Schuster (2%). — Zentral- 
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sefäße in der Retina. Staiger. — Der Bau der Traubenkörner. Zietzsch- 
mann (1). — B. primigenius. Abbildung in Herberstains Moscovia. Noack (3). 

Syndoceras gen. nov. Barbour 1905. S. cookei spee. nov. aus dem Miocän von 
Nebraska. Barbour. 

Heteromeryx gen. nov. für H. dispar spee. nov. aus dem Oligocän von Süd-Dakota. 
Matthew (2). 

Dinochoerus gen. nov. Peterson 1905. — D. holland: spec. nov. aus dem Loup Fork 
Beds von Nebraska. Peterson (2). 

Preptoceros gen. nov. Furlong 1905. — P. sinclairi spee. nov. Aus der Samwell- 
Höhle, Kalifornien. Furlong. 

Allomeryx gen. nov. Sinelair 1905. A. planiceps spec. nov. aus dem Tertiär von 
Oregon. Sinelair (2). 

Plagiolophus fraasi spee. nov.; Pl. cartieri spec. nov. aus dem Eocän der Schweiz. 
Stehlin (1). — Pl. nouleti spee. nov.; Pl. cartailhaci spee. nov. aus dem Eocän 
Frankreichs. Stehlin (4). 


Sirenia. 


Beschreibung des Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). 

Halitherium. S. Oord. — H. bellunense. Als Übergangsform zur Gattung Metaxy- 
therium. Abel (2). 

Halicore dugong. Äußere Charaktere und Eigenschaften. Annandale. — Biologie 
und Morphologie. Dexler und Freund. — Knochen von der Küste von Neu- 
Süd-Wales. Etheridge. — Sternum. Freund. 

Hydrodamalis stelleri. Allgemeines. Greve (1). 


Cetacea. 


Phylogenetische Entwicklung des Gebisses. Abel (3). — Cetaceen von der irischen 
Küste. R. J. Anderson. — Barron. — Über Wale und ihre Parasiten. Braun (3) 
— Abstammung der Wale. Fraas (1 u. 2). — Wale bei den Shetland-Inseln. 
Haldane. — Die Wale Argentiniens. Lahille. — Wanderungen. Southwell (1). 
— Berieht über Fänge. Southwell (2). — Beschreibung des Unterkiefers. 
Bardeleben (1 u. 2). 

Platanistidae. Heterodelphis leiodontus spee. nov. Aus dem Miocän von 
Sopron, Ungarn. Papp. 

Priscodelphinus erassangulum spec. nov. aus dem Miocän von Maryland. Case, 

Delphinidae. Steno frontatus. Von der Reise der Yacht „Princess Alice‘, 
Pettit. 

Tursiops spee. vom indischen Ocean. Lydekker (22). — T. capellini aus dem Pliocän 
von Piacenza. Prato. — T. tursio. Von der Dublin-Bay. Scharif (3). — Von 
Ekenäs, Finnland. Palmen. — Das Skelet und die Muskulatur der Hals- 
region. Reeche (1). 

Delphinus delphis. Untersuchungen am Gehirn. Bianchi. 

Lagenorhynchus. Das Skelet und die Muskulatur der Halsregion. Reche (1). 

Palaeophocaena gen. nov. für P. andrussowi aus dem Miocän der Halbinsel Taman. 
Abel (1). 
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Phocaena communis. Trächtigkeitsdauer, Lage des Embryo, Längenmaße. 
Braun (1). — Knochen, Muskeln, Bänder, Nerven und Blutgefäße der Becken- 
vegion. Knauff. — Die vordere Hälfte des Bulbus oculi. Rawitz (1). 


— Das Skelet und die Muskulatur der Halsregion. Reche (1). — Ph. relicta 
spec. nov. aus dem schwarzen Meer. Beschreibung. Abel (1). 

Grampus griseus. Von der Reise der Yacht „Princess Alice‘. Pettit. 

Globicephalus. Das Skelet und die Muskulatur der Halsregion. Reche (I). — @. 
melas. Von der Reise der Yacht „Princess Alice‘. Pettit. 

Delphinapterus. Das Skelet und die Muskulatur der Halsregion. Reche (1). — 
D. beluga. Vorkommen in der Ouse. Bunker. 

Monodon monoceros. Das Skelet und die Muskulatur der Halsregion. Reche (1). 


Physeteridae. Systematische Stellung. Abel (3). 

Balaenidae. Notizen über einige Species. Guldberg. 

Balaenoptera. Das Skelet und die Muskulatur der Halsregion. Reche (}). 
B. borealis. Der feinere Bau der Hand. Japha. — B. mirameris spec. noV. 
von Argentinien. Lahille. — B. sibbaldi. Beschreibung eines jungen Indi- 
viduums. 3. A. Brown. — 1904 wurden 129 Stück im nordatlantischen 
Ozean gefangen. Southwell (2). — BD. physalus. Beobachtungen und Unter- 
suchungen an einem bei Cette gefangenen Exemplar. Anthony u. Calvet. 
— B. musculus. Über die Iris. Rawitz (1). 

Megaptera longimana. 1904 wurden 61 Stück im nordatlantischen Ozean gefangen. 
Southwell (2). 

Balaena biscayensis. Vom Nordkap (?). Koetoed. — B. musclus. 1904 wurden 
679 Stück im nordatlantischen Ozean gefangen. Southwell (2). 


Edentata. ; za 

Placentararterien. Manno. Hr 

Bradypodidae. 

Bradytherium madagascariensis ist ein Lemuroıd. Ameghino (6). 

Bradypus. Bänder und Muskeln der Zehen. Schaffer. — B. euculliger. Die männ- 
lichen Geschlechtsorgane und die Befestigung der Testikel. Perrier. 

Choloepus didactylus. Die männlichen Geschlechtsorgane und die Befestigung 
der Testikel. Perrier. 

Dasypodidae. 

Tatus novemeinctum texanum subspeec. nov. von Texas. Bailey. 

Priodontes. Beschreibung des Astragalus. Ameghino (3). 

Mamnidae. Manis. Im Zoolog. Museum zu Rom. d&arruccio (?). — MN. 
javanica. Der feinere Bau der Atmungsorgane. Oppel (1). 


Oryeteropidae. Abstammung. Ameghino (5). 


ryeteropus. Im Zoolog. Museum zu Rom. Carueeio (2). — Beschreibung des 
Astragalus. Ameghino (5). 
Teutomanis gen. nov. für Potamotherium franeonina. Ameghino 1905. — T. quen- 


stedti spee. nov. aus dem Miocän Württembergs. Ameghino (6). 
Archaeoryceteropus gen. nov. Ameghine 1905. — A. gallicus spee. nov. Ameghino (6), 
— A. patagonicus spec. nov. von Santa Cruz. Ameghino (6). 
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Incertae sedis. 


Galiaetatus gen. nov. Ameghino 1905. — @. schlosseri spee. nov. aus dem Miocän 
des Ceindre bei Lyon. Ameghino (6). 
Paramylodon gen. nov. Brown 1905. — P. nebrascensis spee. nov. aus dem 


Pleistocän von Nebraska. Brown. 
Tolypoides gen. nov. Grandidier et Neveu-Lemaire 1905. — T. bieinctus spec. nov. 
Grandidier und Neveu-Lemaire. 


Marsupialia. 


Die weiblichen Geschlechtsorgane. Broek (4). — Arterien der Fußsohle. Manno. 
— Fossile Reste im Amerik. Museum. Matthew (3). — Der feinere Bau der 
Atmungsapparate. @ppel (1). — Lebensweise der Säugetiere Australiens. 
Sehnee. — Beschreibung des Unterkiefers. Bardeleben (1 u. 2). — Fossile 
Marsupialier von Santa Cruz. Sinelair. 

Phalangeridae. 

Phascolarctos. Die Milch- und Hautdrüsen. Eggeling. — Ph. cinereus. Der feinere 
Bau der Atmungsapparate. Oppel (1). 

Phalangista. Die Milch- und Hautdrüsen. Eggeline. 

Trichosurus vulpecula. Geschlechtsorgane. Broek (1). — Bänder u. Muskeln der 
Zehen. Schaiter. 

Petaurus. Der feinere Bau der Atmungsapparate. Oppel (1). 

Macropodidae. 

Maeropus rufus. S. Rothschild (3). — JM. rufus dissimulator subspee. nov. Be- 
schreibung. Rothschild (3). — M. argentatus spec. nov. von Süd-Australien. 
Beschreibung. Rothschild (4). 

Halmaturus. Die Mileh- und Hautdrüsen. Eggeling. — Verlauf des Vestibulo- 
Spinal-Faserbündels. d’Hollander. 

Petrogale lateralis hacketti subspee. nov. von Mondrain Id., südöstl. Küste von 
West-Australien. Thomas (8). 

4Jepyprimmus rufescens. Der feinere Bau der Atmungsapparate. Oppel (1). 

Peramelidae. Perameles. Die Milch- und Hautdrüsen. Eggeling. 

Thalacomys sagilta spee. nov. von Killalpanima, Süd-Australien, Thomas (8). 

Dasyuwridae. Dasyurus. Die Milch- und Hautdrüsen. Eggeling. — Der 
feinere Bau der Atmungsapparate. Oppel (1). 

Phascogale hillieri spec. nov. von Süd-Australien. Thomas (8). 

Notoryetidae. 

Notoryetes typhlops. Auge. Sweet. — Anordnung der Muskeln im Vergleich zu 
anderen Marsupialiern. Thompson u. Hillier. — Vorhandensein des Processus 
pyramidalis der Leber. Thompson u. Hillier. 

Didelphydae. Didelphys. Vergleichende Anatomie des Unterkiefers. Gaupp(?). 

Marmosa cinerea nicaraguae subspee. nov. von Bluefields, Nicaragua. Thomas (6). 
— MT. ce. demararae subspee. nov. von Comackka. Britisch Guiana. Thomas (6). 


Multitubereulata. 


Tritylodon. Ein Vertreter der Multituberculata. Broom. 


118 I. Mammalia für 1905, 


Monotremata. 


Saurier- und Mammaliereigenschaften der Monotremen. Vergleichende Anatomie. 
Sixta. — Das sympathische Nervensystem. Brock (2 u. 3). — Arterien der 
Fußsohle. Mannoe. — Der feinere Bau der Atmungsapparate. Oppel (1). 

Echidna aculeata. Kmbryonale Entwicklung. Sixta. — Lebensweise. Bolau. 
— Über das embryonale Ethmoidalskelet. @aupp (1). — Rückbildung und 
Ersatz der Arteria brachialis. @öppert (1). — Der feinere Bau der Atmungs- 
apparate. Oppel (8). — Entwicklung von Hirn und Rückenmark. Ziehen (1). 
— E. hystrix multiaculeata subspec. nov. von Süd-Australien. W. Roth- 
schild (1). 

Proechidna. Stacheln. K, Toldt (2). 

Ornithorhynchus paradoxus. Embryonale Entwicklung. Sixta. — Vergleichende 
Anatomie des Unterkiefers. Gaupp (2). 
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II. Aves für 1905. 


Von 
Ant. Reichenow. 


(Inhaltsverzeichnis siehe am Schlusse.) 


I. Allgemeines, Geschichte, Zeitschriften. 


The American Ormithologists’ Union Committee on the Classi- 
fieation and Nomenclature of North American Birds; Auk 22, 1905, 336. 

The one hundred and twenty-fifth anniversary of the birth of 
John James Audubon; Auk 22, 1905, 334. 

K. Berger. Naturreligion und Aberglauben als Ursachen des 
Vogelschutzes; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 12—23. 

A. W. Blain jr. On the Use in Surgery of Tendons of the Ardeidae 
and Gruidae; Science N. S. 21. 1905, 708—710. 

P. H. Boussac. Les oiseaux sacres des anciens Egyptiens; Naturaliste 
1905, 41—44, 209—211, 221, 223. 

M. Braun. Sammlung von Original-Abbildungen preußischer 
Vögel aus den Jahren 1655—1737; Schriften phys. ökonom. Ges. 
XLVI. 1905, 188—192. — Sammlung von Abbildungen von J. Th. 
Klein, die sich jetzt im zoologischen Institut der Universität Erlangen 
befindet. 

D. €. Campbell. Birds: their structure, flight and habits; Rep. 
Belfast Club (2) 5. 1905, 208—210. 

T. Csörgey. Ormithologische Fragmente aus den Handschriften 
von Johann Salomon von Petenyi. Mit einer Einleitung von Otto 
Herman. Gera-Untermhaus 1905. — J.S. v. Petenyi, der im Jahre 1855 
gestorbene Kustos am ungarischen Nationalmuseum, war Begründer 
der wissenschaftlichen Ornithologie in Ungarn. Ähnlich seinem Zeit- 
genossen Joh. Fr. Naumann hatte er sich zur Aufgabe gemacht, eine 
vollständige Naturgeschichte der Vögel Ungarns zu veröffentlichen, 
aber äußere Umstände und ein früher Tod verhinderten die Aus- 
führung des Planes. Die während 20 Jahre gemachten Aufzeichnungen, 
teilweise auch schon vollständig ausgearbeitete Schriftstücke blieben 
während eines halben Jahrhunderts unbenutzt liegen und gerieten 
zum Teil in Verlust. Die Fragmente sind von O. Herman mit großer 
Mühe gesammelt und von T. Csörgey mit Sorgfalt für den Druck 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Ed. II. H.1. (11.) 1 
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zubereitet. Der Band ist mit dem Bildnis Petenyis und mit Vogel- 
bildern im Bunt- und Schwarzdruck, Kunstwerken des Herausgebers, 


geschmückt. 
R. Deane.4WilliamfSwainson’to John James’Audubon. (A hitherto 
unpublished letter); Auk 22. 1905, 31—34. E3 5 


Derselbe. A hitherto unpublished letter, "of John James 
Audubon; Auk 22. 1905, 170—171. 

Derselbe. John James Albert, to James Audubon; Auk 22. 
1905, 172—175. 

Derselbe. William Swainson to John James Audubon. 
(Hitherto unpublished letters); Auk 22. 1905, 248—258. 

W. 0. Emerson. A Manuscript of Charles Lucian Bonaparte; 
Condor 7. 1905, 46—47. — Mit Bildnis und Facsimile der Handschrift. 

H. N. Foster. The feathered world; Rep. Belfast Club (2) 5. 1905, 
319—320. 

W. R. Ogilvie-Grant. [On a remarkable instance of mimiery]; 
Bull. Br. O. €. 15. 1905, 68—69. — Chrysocolaptes gutticristatus und 
Tiga shorer. 

R. H. Howe jr. A broken Pigeon’s Leg that healed itself; Auk 22. 
1905, 412—413. 

0. Kleinschmidt. Flückigers Sammelreisen in Algerien. II. Die 
Haubenlerchen; Falco I. 1905, 85—90. — Abändern der Hauben- 
lerchen nach der Farbe des Bodens. 

M. Lavocat. Les oiseaux actuels et anciens; Bull. Ac. Toulouse 2, 
1905, 26—33. 

G. Loisel. Etudes sur l’heredite de la coloration du plumage chez 
les Pigeons voyageurs; Cont. Rend. Soc. Biol. 58. 1905, 465—468. 

L. de Marval. Monographie des Acanthoc£phales d’oiseaux; Rev. 
Suisse Zool. 13. 1905, 195—387 T. 1—4. 

A. Newton. The Naumann festival at Cöthen; Nature 70. 1905, 
36—37. 

G. Renshaw. The Reunion Starling; Zoologist 9. 1905, 418—422. 
— Geschichtliches über Fregilupus varius. 

3. Rohweder. Zur Vorgeschichte der Vogelwarte Helgoland; 
Orn. Mntsschrft 30. 1905, 333—349. 

W. Schuster. Die älteste Ormithologie. Die Ornithologie des 
orientalischen Altertums; Zool. Garten 46. 1905, 207—211. 

P. L. Sclater berichtet über angebliche Pinguin-Spuren an Klippen 
auf den Falkland-Inseln; Bull. Br. O. C. 15. 1905, 48—50. 

Derselbe. Remarks on Schaeffers „Museum Ornithologieum““ ; 
Ibis (8) 5. 1905, 85—88. — [Verfasser spricht sich für Annahme der 
in dem 1789 erschienen Werke begründeten Gattungsnamen aus]. 

W. E. D. Scott. On the probable origin of certain birds; Science 
(2) 22. 1905, 271—282. 

A. Sedgwick. A Students Text-book of Zoology. London 1905. 
— Aves $. 416 

E. Sergent. Observations sur les h&matozoaires des oiseaux 
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d’Algerie; Nouvelle hemamibe de l’Hirondelle; Compt. Rend. Soc, 
Biol. 58. 1905, 56—97. 

Derselbe. H&emamibes des oiseaux et moustiques. Generations 
alternantes de Schaudinn; Compt. Rend. Soc. Biol. 58. 1905, 57—59. 

R. Staples-Browne. Note on Heredity in Pigeons; Proc. Z. S. 
London 1905 II., 550—558; Rep. Brit. Assoc. 1904, 595. 

6. Vallon. Lettera aperta al Chiarissimo Signor Prof. A. Grimaldi 
di Reggio Calabria; Avicula 9. 1905, No. 93—94. 

F. Zdobnicky. Die Zukunft unserer Vogelwelt; 6. Ber. Abh. Club 
Nat. Brünn 1905, 23—29. 

Aufruf zur Errichtung einer Gedenktafel für Heinrich Gätke; 
Orn. Mntsb. 1905, 16. 

Die Naumann-Feier; Aquila 12. 1905, V—XIV. T. 2. 

The Future Problems and Aims of Ormithology. Letters from 
Prof. Alfred Russel Wallace, Dr. Leonhard Stejneger, and Dr. Philip 
Lutley Sclater; Condor 7. 1905, 62—66, 95—%. 


II. Museen, Sammlungen. 


The American Museum of Natural History; Ibis (8) 5. 1905, 651. 
— Zur Aufstellung gelangte Vogelgruppen. 

The Bewick Collection, Newcastle; Ibis (8) 5. 1905, 143 u. 291. 

3. Büttikofer. Note on the bird-collection in the Leyden Museum; 
Ibis 1905, 139—140. — [persönlich]. 

W.R. Ogilvie-Grant. Guide to the Gallerie of Birds in the Depart- 
ment of Zoology of the British Museum (Natural History). With 
24 Plates and 7 Illustrations. London 1905. 


E. Lampe. Katalog der Vogel-Sammlung des Naturhistorischen 
Museums zu Wiesbaden. II. Teil (Columbae und Pterocletes); Jahrb. 
Nassauisch. Ver. £. Naturkunde 58. Jahrg. 1905. — Als Seltenheit 
in der Sammlung ist Hemiphaga spadicea von der Norfolk-Insel zu 
erwähnen. 

E. W. Oates und 8. 6. Reid. Catalogue of the Collection of Birds 
Eggs ın the British Museum. Vol. IV. London 1905. — Behandelt 
die Timeliidae, Laniidae, Artamidae, Paridae, Sıttidae und Certhidae., 

T. Parkin. Well-known collectors and their collections. Memoir 
on Philip Crowley; 12. Ann. Rep. of the Hastings and St. Leonards 
Nat. Hist. Soc. 1905. 

P. L. Selater berichtet über die Museen ın Südafrika; Bull. Br. 
O0. C. 16. 1905, 2—9. 

3. E. Thayer. The purchase of a Great Auk for the Thayer Museum 
at Lancaster, Mass.; Auk 22. 1905, 300—302. 


IH. Versammlungen. 


Anniversary Meeting of the British Ornithologists’ Union 1905; 
Sharpe, Ibis (8) 5. 1905, 476—478. 
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The Annual Meeting of the Michigan Ornithological Club; Auk II. 
1905, 335. 

Australasian Ornithologists’ Union; The Emu 5. 1905, 54—55, 
85—93, 101—102. 

Bericht über die 55. Jahresversammlung der Deutschen Ornitho- 
logischen Gesellschaft in Hamburg und auf Helgoland; Journ. Orn. 
1905, 757—761 (s. auch: Orn. Mntsb. 1905, u 

Bird Observers Club; The Emu 5. 1905, 103—104. 

W. Dutcher. Report of the National Association of Audubon 
Societies: also on the Results of Special Protection to Water Birds 
obtained through the Thayer Fund for the year 1904; together with 
a History of the Audubon Movement; Bird-Lore 1905, 45—120. 

The Fourth International Ornithological Congress; Ibis (8) 5 
1905, 292, 622. 

The Fourth International Ornithological Congress; Auk 22. 1905, 
333—334, 444—446. 

Meeting of the International Ornithological Congress; Ibis (8) 
5. 1905, 144. 

Vierter internationaler ornithologischer Kongreß in London 
[Bericht]; Orn. Mntsb. 1905, 139—140 (s. auch ebenda 8. 71). 

Der IV. internationale ornithologische Congreß gehalten vom 
12.—17. Juni 1905 in London; Aquila 12. 1905, XV—XXIV. 

Meeting of the Royal Society for the Protection of Birds; Ibis 
(8) 5. 1905, 298. 

Migration Committee of the British Ornithologists Union; Ibis (8) 
5. 1905, 297. 

Ornithologische Gesellschaft in Bayern: Sitzungsberichte; Verhandl. 
ÖOrn. Ges. Bayern 5. 1905, 6—42. 

First Annual Meeting of the South-African Ornithologists’ Union; 
Ibis (8) 5. 1905, 141. 

South Australian Ornithological Association; The Emu 5. 1905, 
26—27, 102—103. 

Twenty-second congress of the American Ornithologists’ Union; 
Auk 22. 1905, 71—76. 

The Twenty-third Annual Congress of the American Ornithologists’ 
Union; Auk 22. 1905, 447. 

6. J. v. Wangelin. Bericht über die Naumann-Feier in Cöthen 
am 14. Maı 1905; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 393—-405. 

H. F. Witherby. [On the Committee to inquire into the migration 
of birds within the British Islands]; Bull. Br. ©. €. 15. 1905, 40—42. 


IV. Reisen. 


B. Alexander. Reise nach Nigeria und dem Tschad-See; Ibis 
(8) 5. 1905, 296. 506. 

6. L. Bates. Reise nach Kamerun; Ibis (8) 5. 1905, 506. 

3. Bonomi. Reise nach Tristan da Cunha; Ibis (8) 5. 1905, 650 —651. 
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D. Carruthers. Reise nach Kleinasien; Ibis (8) 5. 1905, 296. 

E. Flückiger. Sammelreisen in Algerien; Falco I. 1905, 30—35. 
A. E. Pratt. Reise nach Neuguinea; Ibis (8) 5. 1905, 296. 

H. 3. Walton. Reise nach Tibet; Ibis (8) 5. 1905, 293 u. 508. 
Expedition to the Agalega Islands; Ibis (8) 5. 1905, 142—143. 


V. Personalien, Lebensbilder, Todesanzeigen. 


Comte A Alleon. Obituary; Ibis (8) 5. 1905, 147. 

W. T. Blanford. Obituary; Ibis (8) 5. 1905, 643; Zoologist 9. 1905, 
272—275. 

A. Boucard. Obituary; Ibis (8) 5. 1905, 299—300; Auk 22. 1905, 332. 

G. M. Bradley. Nachruf; Auk 22. 1905, 443—444. 

W. E. Bryant. Nachruf; Auk 22. 1905, 439-441. 

S. A. Davies. Obituary; Ibis (8) 5. 1905, 647. 

Carlo Freiherr von Erlanger. Nachruf von O. Kleinschmidt; Journ. 
Orn. 53. 1905, 34—41. — Obituary (8) 5. 1905, 144. 

W. K. Fisher. In Memoriam: Walter E. Bryant; Condor 7. 1905, 
129—131. Mit Bildnis. 

D. Gale. Nachruf: Auk 22. 1905, 442—-443. 

3. Grinnell. The Ornithological Writings of Walter E. Bryant; 
Condor 7. 1905, 131—132. 

0. Herman. Pro domo-Feier; Aquila 12. 1905, XXXVı—XLIH 
1:9, 

Derselbe. Für Petenyi; Aquila 12. 1905, I—-IV T.1. 

L. H. L. Irby. Obituary; Ibis (8) 5. 1905, 501. 

®. Kleinschmidt. [Kritik der Tätigkeit des verstorbenen J.P. 
Prazak]; Falco 1. 1905, 103—106. 

Derselbe. Eine Ehrentafel für Gätke; Falco I. 1905, 9—13. 

Derselbe. Nachruf an P. Leverkühn; Falco I. 1905, 101—103. 

3. €. Knox. Todesanzeige; Auk 22. 1905, 106. 

H. Landois. Todesanzeige; Orn. Mntsb. 1905, 55. 

Derselbe. Nekrolog; Zool. Garten 46. 1905, 95. 

P. Leverkühn. Hartwig Friedrich Wiese. Nekrolog mit ornitho- 
logischen Beiträgen aus seinen Briefen; Die Heimat, Monatsschr. Ver. z. 
Pflege der Natur- u. Landeskunde in Schlesw. Holst. 15. 1905, 173—184. 

E. Lewis. Nachruf; Auk 22. 1905. 229. 

3. Michel. Vierzig Jahre im Dienste der Ornithologie; Zool. Garten 
76. 1905, 225—227. — Behandelt V. v. Tschusi’s omithologische Wirk- 
samkeit. 

BE. Neale. Obituary; Ibis (8) 5. 1905, 148. 

Alfred Nehring. Nachruf von R. Blasius; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 6—12. 

3. van Oosterzee Marais. Obituary; Journ. S. Afr. Orn. Un. 1905, 
33—34. 

Cpt. F. H. Salvin. Obituary; Ibis (8) 5. 1905, 148. 

E. &. Taylor. Obituary; Ibis (8) 5. 1905, 498—505. 
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S. W. Woodhouse. Nachruf; Auk 22. 1905, 104—-106. 

Portraits of European Ornithologists: Condor 7. 1905, 41, 67, 133. 
— Bildnısse von  Scelater, "Cabanis, Saunders, 
v. Tschusı, BReichenow,’ Dresser ,"Salyadeorı 
Fınsch, Fürbringer, Dubois, R. u. W. Blasius. 


VI. Anatomie, Physiologie, Entwicklung. 


W. Bateson and R. €. Punnett. A suggestion as to the nature 
of the „walnut‘“ comb in Fowls; Proc. Cambridge Soc. 13. 1905, 165 
—168. 

F. Battelli et ©. Stern. La catalase dans les tissus des oiseaux; 
C. R. Soc. Biol. 58. 1905, 21—22. 

W. Bath, Untersuchungen über Geschmacksorgane einiger Vögel; 
Stzgsb. Ges. Naturf. Freunde No. 10. 1905, 225—231. — Verf. fand 
Geschmacksknospen niemals in der Zunge, dagegen in den anderen 
Teilen der Mundhöhle. Die Form der Zunge scheint von Einfluß auf 
die Verteilung der Geschmacksknospen zu sein, indem bei Vögeln 
mit schmaler Zunge der Hauptsitz jener die Schleimhaut des Unter- 
schnabels zu sein scheint (Oscines mit Ausnahme von Hirundo, Scan- 
sores, Raptatores, Gyrantes, Phasianidae). Eine Ausnahme bilden 
Hirundo und Cypselus, bei denen wahrscheinlich in Anpassung an 
die Art der Nahrungsaufnahme die Schleimhaut um die Epiglottis 
der Sitz des Geschmackes ist. Wenn die Zunge den ganzen Unter- 
schnabel ausfüllt, so sitzen die Geschmacksknospen entweder in der 
Schleimhaut des Oberschnabels (Psittaci, Lamellirostres) oder im 
Schlunde in der Gegend der Epiglottis (Gressores). Verf. fand 3 ver- 
schiedene Formen von Geschmacksknospen. Bei ein und demselben 
Vogel sind niemals Geschmacksknospen verschiedener Typen zu finden 
und bei nahe verwandten Arten scheint nur ein Typus vorzukommen. 

F. E. Beddard. A Contribution to the Knowledge of the Arteries of 
the Brain in the Class Aves; Proc. Z. S. London 1905 I., 102—117. 

J. Blumstein. Die Pneumatisation des Markes der Vogelknochen; 
Anat. Hefte Arb. 29. 1905, 1—54 T. 1—3. Er 

E. W. Carlier. Note on the elastie tissue in the eye of birds; Journ. 
Anat. Phys. 40. 1905, 15—24 T.12 u. 13. 

3. Chaine. La langue des oiseaux. Etude de myologie comparative; 
Bull. Sc. France Belgique 39. 1095, 487—504. 

Derselbe. Le depresseur de la machoire inferieure, son &tude 
comparative chez les vertebres, sa signification morphologique; Bull. 
Sc. France Belgique 39. 1905, 17—40 T.1 u. 2 

C. Ciaceio. Sur la formation de nouvelles cellules nerveuses dans 
le sympathique des oiseaux; Compt. Rend. Soc. Biol. Paris 59. 1905, 
597—598. 

F.7Crevatin. Sulle teminazioni nervose nelle papille linguali e 
cutaneefdeglifuccelli; Rend. Acc. Bologna (2) 6. 1905, 90—100. 

Dubuisson. Degenerescence des ovules chez le moineau, la poule 
et le pigeon; ©. R. Soc. Biol. Paris 59. 1905, 472—473. 
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Derselbe. Formation de vitellus chez le moineau; ©. R. Ac. 
Sc. Paris 141. 1905, 776—777. 

T. de Felice. Anomalie riscontrale in un uovo di Agapornis cana; 
Boll. Soc. zool. ital. (2) 6. 1905, 95—98. 

6. Fischer. Vergleichend-anatomische Untersuchungen über den 
Bronchialbaum der Vögel; Zoologica 19. Hft. 45. 1905, 1—45 T. 15. 

A. Ghigi. Dimostrazioni di preparati sopra una nuova forma di 
epitrichio nelle penne embrionali di Fulica atra; C. R. 6 me Congr. 
intern. Zool. Berne 1905, 328. 

E. Grafe. Beiträge zur Entwicklung der Urniere und ihrer Gefäße 
beim Hühnchen; Arch. Anat. 1905, 143—230 T. 11—15. 

E. Grynfellt. Recherches sur Pe pithelium posterieur de l’iris de 
quelques Oiseaux; C. R. Ass. Anat. 7. 1905, 37—45. 

0. Hardesty. Osservations on the Spinal Cord of the Emu and 
its segmentation; Journ. Comp. Neurol. Psychol. 15. 1905, 81—97. 

L. Heine. Über seltene Mißbildungen des Taubenauges; Verh. 
Ges. d. Nat. Ärzte 76. Vers. Tl. 2 Hälfte 1, 1905, 261—262. 

V. Hornung. Ente mit vier Beinen; Zool. Garten 46. 1905, 24. 

A. Hrdlicka. Brain Weight in Vertebrates. Birds; Smiths. Misc. 
Coll. 48. 1905, 101—107, 109—110. 

6. Imhoff. Anatomie und Entwicklungsgeschichte des Lumbal- 
markes bei den Vögeln; Arch. mikr. Anat. 1905, 498—610 T. 27. 

H. Kaiser. Die Entwicklung der Vogeleier und die Entstehung 
ihrer Färbung; 50—54. Jahresb. nat. Ges. Hannover 1905, 97—98. 

E. Kallius. Beiträge zur Entwickelung der Zunge. II. Teil. Vögel. 
(Anas boschas L., Passer domesticusL.); Anat. Hefte 28. 1905, 307—586 
T. 16—23. 

L. Lapieque et P. Girard. Poids de l’enc&phale en fonction du 
poids du corps chez les oiseaux; ©. R. Acad. Sc. Paris 58. 1905, 665 
—668; 140. 1905, 1057—1059. 

Th. Lewis. The Avian Thymus; Journ. Phys. London 32. 1905, 
XL—XLI. 

F. Livini. Abbozzo dell’ occhi parietale in embrioni di Uccelli 
(Columba Iivia domestica e Gallus domesticus); Nota preliminare; 
Monit. Zool. ıtal. 16. 1905, 123—133. 

Derselbe. Formazioni della Volta del proencefalo in embrioni 
dı Uecelli; Monit. zool. ıtal. 16. 1905, 399—400. 

W. A. Locy. The Origin of the Subelavian Artery in the Chick; 
(Central Branch Amer. Soc. Natural); Science N. S. 21. 1905, 857—858. 

L. Longo. Le anomalie del poligono di Willis nell’ uomo studiate 
comparativamente in alcuni mammiferi ed uccelli; Anat. Anz. 1905, 
170—176, 200—212. 

L. Lorenz v. Liburnau. Das Skelett der Dronte; Verh. zool. bot. 
Ges. Wıen 55. 1905, 262—264. 

B. Lunghetti. Ricerche sulla conformazione, struttura, e sviluppo 
della ghiandola uropigetica; Monit. zool. ital. 16. 1905, 220—223. 

M. E. Marshall. A study of the anatomy of Phalaenoptilus 
Ridgw.; Proc. Amer, Phil. Soc. 44. 1905, 213—240 T, 4—6, 
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P. Ch. Mitchell. On the Anatomy of Limicoline Birds; with special 
Reference to the Correlation of Modification; Proc. Z. S. London 
1905 II., 155—169. 

M. Nakai. Über die Entwicklung der elastischen Fasern im Organis- 
mus und ihre Beziehungen zu der Gewebsfunktion; Arch. path. 
Anat. 182. 1905, 155—166. 

E. D. van Oort. Beitrag zur Osteologie des Vogelschwanzes; 
Tijdschr. Nederl. Dierk. Veren. (2) 9. 1905, 1—144 T. 1-5. — Verf. 
beschreibt in den einzelnen Kapiteln eingehend das Schwanzskelett 
der fossilen und der einzelnen Gruppen der rezenten Vögel und hat 
in einer Liste die Wirbelzahlen der einzelnen Arten übersichtlich 
zusammengestellt. Weiter wird die Verwandtschaft der Vogelfamilien 
unter Berücksichtigung des Schwanzskelettes besprochen und Be- 
schreibung der Schwanzwirbel einiger Embryonen gegeben. Ein 
ferneres Kapitel handelt über Iliocaudalverbindung, Haemapophysen 
und Schließung der Rückenmarkshöhle. Am Schlusse einige Be- 
merkungen über die Rectrices. Verf. hält die im mittleren Teile des 
Schwanzes von Archaeopteryx gelegenen Schwanzfedern für homolog 
mit den Rectrices der recenten Vögel und begründet seine Ansicht 
durch den Entwicklungsprozeß der Schwanzfedern wie er an Embryonen 
nachweisbar ist. 

W. P. Pyeraft. [Study of a skeleton of the Musk-Duck (Biziura 
lobata]; Bull. B. O. C. 15. 1905, 100. — Dem Skelett nach ist Biziura 
in die Unterfamilie Fuligulinae zu stellen, die Gattungen Harelda, 
Histrionicus, Oedemia, Heniconetta, Arctonetta, Somateria und Erionetta 
bilden eine eigene Unterfamilie: Somaterlinae. 

Derselbe. On the Systematie Position of Zeledonia coronata, 
with some Observations on the Position of the Turdidae; Ibis (8) 5 
1905, 1—24. T. 1 u. 2. — [Nach den anatomischen und pterylogischen 
Eigenschaften scheint Zeledonia am nächsten an die Siahinae sich 
anzuschließen]. 

Derselbe. On the Pterylographie and Dermal Myology of 
the Lesser Bird-of-Paradise, with especial reference to the „Display“ ; 
Ibis (8) 5. 1905, 440—453. — Mit Abbildungen im Schwarzdruck. 

Derselbe. Some Points in the Anatomy of Acanthidositta 
chloris, with some Remarks on the Systematik Position of the genera 
Acanthidositta and Xenicus; Ibis (8) 5. 1905, 603—621 T. 13. — 
Anatomie und Pterylographie beider Gattungen. Verf. bildet die 
Familie Acanthidosittidae und schließt diese den Furnariidae an. 

Derselbe. Contributions to the Osteology of Birds. Part 
VII. Eurylaemidae; with Remarks on the Systematik Position of 
the Group; Proc. Z. S. London 1905 II., 30—56 T. 2. 

H. Rabl. Über die erste Anlage der Arteria subelavia bei der Ente; 
Zentralbl. Physiol. 19. 1905, 734—735. 

A. M. Reese. The English Sparrow as Embryological Material; 
Science N. S. 21. 1905, 274. 

E. Retterer. De la Structure des fibro-cartilages interartieulaires 
du genou des Oiseaux; P. R. Soc. Biol. Parıs 58. 1905, 587—588. 
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H. Rex. Über das Mesoderm des Vorderkopfes der Lachmöwe 
(Larus ridibundus); Morphol. Jahrb. 33. 1905, 107—347 T. 3—9. 

6. Rossi. Sulla meccanica dell’apparato digerente del pollo; Arch. 
Fisiol. 2. 1905, 375—383. 

J. E. Rouse. Respiration and Emotion in Pigeons; Journ. compar. 
Neurol. Psychol. 15. 1905, 494—513. 

€. 6. Sabin. The origin of the subelavian artery in the chick; 
Anat. Anz. 26. 1905, 317—332. 

G. Sala. Sulla fina struttura dei centri ottiei degli Uccelli; Mem. 
Ist. Lombardo (3) 20. fasc. 5. 1905, 157—162 T. 1 u. 2. 

G. Salvi. L’intestino preorale degli Ueccelli; Atti Soc. Toscana 
Sc. nat. 21. 1905, 83—158. 

6. Schlater. Histologische Untersuchungen über das Muskelgewebe. 
I. Die Myofibrille des Hühnerembryos; Arch. Anat. 66. 1905, 440468 
T. 30—32. 

P. Schüpbach. Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Ganglıen- 
zellen im Zentralnervensystem der Taube; Zeitschr. Biol. 47. 1905, 
439—474 T. 5. 

W. Schuster. Phosphoreszenz bei Vögeln?; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 81—91. 

M. Stern. Histologische Beiträge zur Sekretion der Bürzeldrüse; 
Arch. mikr. Anat. 66. 1905, 299—311 T. 18. 

.  Derselbe. Über die Bürzeldrüse der Vögel; Verh. Ges. d. Nat. 
Arzte 76. Vers. T. 2 Hälfte 2 1905, 419. 

A. Sterzi. I gruppi midollari periferici degli Uccelli; C. R. Ass. 
Anat. 7. 1905, 134—135. 

H. Strasser. Zur Entwickelung und Pneumatisation des Tauben- 
schädels; Verh. anat. Ges. 19. 194—204. 

R. M. Strong. The Evolution of Color-produeing Structures in 
Birds; Science N. S. 21. 1905, 380-381. 

P. Suschkin. Zur Morphologie des Vogelskeletts. Vergleichende 
Östeologie der normalen Tagraubvögel (Accipitres) und die Fragen 
der Classıfication; Mem. Soc. Nat. Moscou 16. 1905, 1—247. 

F. Tangl. Beiträge zur Energetik der Ontogenese; Math. nat. 
Ber. Ungarn 20. 1905, 305—306. 

Trolldenier. Mißbildung eines Hühnerkopfes; Zeitschr. Tiermed. 
9. 1905, 168—169. 

F. W. True. Dodo Skeleton; Smithson. Miscell. Coll. 47, 1905, 517. 

3. Tur. Etudes sur la correlation embryonnaire; Bull. Soc. Philom. 
(2) VII. 1905, 101—131. 

Verocay. Demonstration eines Falles von Multiplicitas cordis; 
Centralbl. allg. Path. Anat. 16. 1905, 812. — Huhn mit 7 Herzen. 


VI. Fuß- und Schnabelform, Federn, Farben, Mauser, Flug. 


W. Bateson. Peculiarities in the Heredity of White Plumage; 
Proc. Z. S. London vol. 2, 1905, 3. 
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W. R. Butterfield. [On the terms proposed by Dr. J. Dwight 
iun. to denote plumages and moults]; Bull. Br. ©. €. 15. 1905, 33—35. 


B. Dean. The question as to whether Falcons when soaring interlock 
their primary wing feathers; Science (2) 22. 1905, 499—500. 

J. Dwight. Plumage wear in its relation to pallid subspecies; 
Auk 21. 1905, 34—38. 

E. Mascha. The Structure of Wing Feathers; Smiths. Mise. Coll. 
48. 1805, 1—30 T. 1—16. — Übersetzung der in der Zeitschr. f. wissensch 
Zool. in deutscher Sprache erschienenen Abhandlung. 

A. R. Nichols. A Peculiar Case of Necrosis in a Lapwing’s Foot; 
Irish Natural. 14. 1905, 32—33. 

W.P. Pycrait. [On peculiar modification of the inner surface of 
the beak-sheath of Coceothraustes vulgaris]; Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 37. 


B. W. Ruskin. Protective Coloration of the Inside of the Mouth 
in Nestling Birds; Nature 72. 1905, 534. 

B. M. Strong. Causes of blue and green in feathers; Biol. Bull. 
8. 1905, 237—238. 

[Siehe auch W. P. Pycraft 8.8]. 


VEN. Abänderungen, Bastarde, Mißbildungen, Zwitter. 


G. Angelini. Monstruosita del beceo in aleuni uccelli; Boll. Soc. zool. 
ital. (2) 6. 1905, 157—162. 

L. v. Besserer. Merkwürdige Färbung eines kleinen Lappen- 
tauchers (Colymbus fuviatilis); Orn. Mntsschrift 30. 1905, 388—389. 

F. E. Blaauw. [Albinism of Athene noctua]; Bull. Br. O. €. 16. 
1905, 41. 

3. L. Bonhote. Remarks on the Hybridisation of Ducks; Proc. 
Z. 8. London I. 1905, 147—151. 

F. Chigi. Razze e varıazıonı della Coturnix coturnix (L.); Bol. 
Soc. zool. Ital. (2) 6. 1905, 247—256. 

R. Collett. Hybrids among Norwegian Birds, and their Diagnoses; 
Christiania Videnskabs-Selskabs Forhandl. 1905 No. 11. 

K. Friederichs. Über einen gezüchteten Bastard von Carduelis 
elegans und Ligurinus chloris; Arch. Ver. Fr. Nat. Mecklenburg 58. 
1905, 156—162. 

A. Fritsch. Über einen vermutlichen Enten-Säger-Bastard; Orn. 
Jahrb. 16. 1905, 143. Mit Abbildung. 

€. 6. Caubet. Noticias referentes a algunos monstruos Te- 
cientemente recogidos; Bol. Soc. espan. Hist. nat. 5. 1905, 143 
—144. 

M. F. Guyer. Guinea-Chicken Hybrids. (Central Branch Amer. 
Ser. Natural.); Science N. S. 21. 1905, 854. 

Derselbe. Notes on Cross-bred Chickens. (Central Branch 
Amer. Soc. Natural.); Science N. S. 21. 1905, 854—855. 

6. Heinroth. [Über Vogel-Bastarde]; Journ. Orn. 1905, 256—257. 
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P. Kollibay. [Über Melanismus von Saxicola melanoleuca]; Orn. 
Mntsb. 1905, 143. 

G. Loisel. Contribution a l’&tude de !’hybridite. Oeufs de canards 
domestiques et de canards hybrides; ©. R. Soc. Biol. Paris 59. 1905, 
587—589. 

J. 6. Millais. [On Hybrid-Ducks]; Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 89—90. 

B. Otto. Ein abnorm gefärbter Passer domesticus; Orn. Mntsb. 
1905. 167—168. 


€. Parrot. Zwei Bastarde zwischen Spielhuhn und Fasan; Verhandl. 
Orn. Ges. Bayern V. 1905, 14—16. 

v. Quistorp. berichtet über eine Saatkrähe mit weißen Flügeln 
und auf weißem Grunde rötlich gefleckte Eier der Saatkrähe; Journ. 
ÖOrn. 1905, 421. 

Ant. Reichenow. Vogelzwitter; Sitzb. Ges. nat. Freunde Berlin 
1905, 84. 

W. Rothschild. [On Albino examples of Penguins]; Bull. Br. 
®. ©. 15. 1905, 57. 

H. Saunders. [Variety of Somateria mollissima]; Bull. Br. ©. C. 
15. 1905, 69 u. 16. 1905, 44. 


F. G. Shattock and €. 6. Seligmann. True Hermaphroditism in 
the Fowl; Lanzet. (Path. Soc. London) 168. 1905, 1422. 

L. Soler y Pujol. Notas ornitologicas. I. Dos cassos d’albinisme; 
Bull. catalana Hist. nat. (2) 2, 1905, 10—11. 

L. Viguie. Note sur un hybride obtenu & l’Ecole Saint-Genes par 
le croisement d’un pigeon paon mäle avec une femelle de tourterelle; 
Act. Soc. Linn. Bordeaux 9. 1905, XXXILII—XXXV. 

E. A. Wilson. [On albino examples of Pygoscelis adeliae]; Bull. 
Br. 0.6. '15.,1905, 37. 

[Siehe auch Kleinschmidt 8.2]. 


IX. Palaeontologie. 


H. Arnold-Bemrose and T. Newton. On an ossiferous cavern of 
Pleistocene age at Hoe-Grange Querry, Longceliffe, near Brassington 
(Derbyshire); Quart. J. Geol. Soc. 61. Aves. 5. 56. 

€. R. Eastman. Fossil Avıan Remains from Armissan; Mem. 
Carnegie Mus. II. 1905, 131—138 T. 13—16. — Taoperdix keltica 
u. pessiett. 

E. Lönnberg. On some fossil remains of a Condor from Bolivia; 
Bull. Geol. Inst. Upsala 6. 1905, 1—11. — Sarcorhamphus patruus 
n. sp. foss. 

E. €. Stirling and A. H. €. Zietz. Description of the Vertebrae of 
Genyornis newtoni; Mem. R. Soc. South Australia. 1. 1905, 8I—110. 

€. W. de Vis. A Contribution to the Knowledge of the extinct 
Fauna of Australia; Ann. Queensland Mus. No. 6 1905, 3—25 T. 1—9. 
— Größenteils neue fossile Arten aus dem Pliocän: Taphaetus 
lacertosus, Asturaetus furcillatus, Baza gracilis, Leucosarcıa proevisa, Ocy- 
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planus proeses, Xenorhynchus nanus, Xenorhynchopsis tibiahs u. 
minor, Ibis conditus, Archaeocygnus lacustris, Chenopis nanus, Biziura 
exchumata, Anas gracilipes, Anas (Nettium) strenua, N yroca effodiata, 
Nettapus eyrensis, Pelecanus grandiceps und proavus, Plotus laticeps, 
Phalacrocorax gregorii u. vetustus, Dromaus patricius. 

€. Wiman. Vorläufige Mitteilung über die alttertiären Verte- 
braten der Seymourinsel; Bull. Geol. Inst. Upsala 6. 1905,247—256 
42: 


X. Verbreitung, Wanderung. 


L. B. Bishop. The Direction of flight in the Fall Migration at New 
Haven, Connecticut; Auk 22. 1905, 372—378. 

F. Braun. Bemerkungen über den Vogelzug; Journ. Orn. 1905, 
330— 334. 

W. R. Butterfield. Remarks upon some theories ın regard to the 
migration of birds; Novit. Zool. 12. 1905. 15—20. — Bespricht die 
Veranlassungen zur Wanderung, die Zugstraßen, die Frage, wie die 
Vögel ihren Weg finden, und den Ursprung der Wanderung. 

A. H. Clark. The Migrations of certain Shore Birds; Auk 22. 1905, 
134—140. — Charadrius dominicus zieht im Herbst vom westlichen 
arktischen Amerika über Labrador, Neu Schottland, die Bermudas 
und Kleinen Antillen nach Südamerika bis Patagonien und kehrt im 
Frühjahr über Colombia, Panama und das Mississippi-Tal zurück. Der 
Zug ist abhängig von den zu diesen Zeiten herrschenden Winden. 

G. Clodius. Beobachtungen über den Vogelzug; Archiv Ver. 
Mecklenburg 58. 1905, 135 —144. 

W. Cooke. Routes of Bird Migration; Auk 22. 1905, 1—11. — 
Beweise werden erbracht für eine Zugstraße von Mexiko nach Texas 
über den Golf von Mexiko, ferner für einen Zug von Florida nach . 
Yucatan und von den östlichen Vereinigten Staaten nach Südamerika 
oder Panama. Einige Brutvögel der nordöstlichen Vereinigten Staaten 
scheinen auf ihrer Wanderung die Golfstaaten in ununterbrochenem 
Zuge zu überfliegen u. a. 

Derselbe. An Untenable Theory of Bird Migration; Condor 
7. 1905, 8—9. — Betrifft die Annahme, daß die Zugstraßen 
der Wandervögel die Wege seien, auf denen die Vögel ursprünglich 
in die Brutstätten eingewandert sind. [Siehe auch L. Stejneger)]. 

H. Duncker. Wanderzug der Vögel. Preisschrift der Petsche- 
Labarre-Stiftung zu Göttingen. Mit 2 Karten, 2 Textfiguren und 1 Tab. 
Jena 1905. — Eine Darstellung der historischen Entwicklung der 
Anschauungen über den Vogelzug und dessen Ursachen, woran Be- 
urteilungen sich anschließen, die teils den Ansichten der Zeitgenossen 
entnommen sind, teils der eigenen Auffassung desVerfassers entspringen. 
Verf. teilt seine Erörterungen in die Beantwortung der beiden Kardinal- 
fragen: „Wie zieht der Vogel“ und ‚Warum zieht der Vogel“. An- 
gefügt ist ein [allerdings recht mangelhaftes] Verzeichnis faunistischer 
Litteratur. 
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V. Fatio. Principales lignes de passage des oiseaux ä travers la 
Suisse et les Alpes; ©. R. 6 me Congr. intern. Zool. Berne 1905, 553—558. 

3. H. Fleming. An unusual migration of Ducks in Ontario; Auk 22. 
1905, 206—207. 

H. E. Forrest. Shore-birds and their ways; Trans. Caradoc. Club 
4. 1905, 22—25. 

K. Günther. Der Wanderflug der Vögel; Verhandl. Deutsch. zool. 
Ges. 15. 1905, 67—84. — Bericht über den gegenwärtigen Stand der 
Kenntnisse der verschiedenen Fragen des Vogelzuges, der indessen 
nicht erschöpfend ist. [Siehe J. Schürer]. 

A. T. Hagerup. Vogelzug während Gewitters; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 475—479. 

3. Hegyfoky. Die Ankunft der Vögel und die Witterung im Frühling 
1902; Aquila 12. 1905, 78—82. 

Derselbe. Das Wetter zur Zeit des Vogelzuges im Frühling 
1903; Aquila 12. 1905, 203—214. 

Derselbe. Die Frühlingsankunft der Vögel und die Witterung 
im Zeitraume 1894—1903; Aquila 12. 1905, 215—240. 

Derselbe. Bericht über die Tätigkeit der Croatischen Orni- 
thologischen Centrale im Jahre 1903; Aquila 12. 1905, 282—287. 

©. Herman. On the Migration of Birds; Zoologist 9. 1905, 241—248. 

Derselbe. The Method for Ornithophaenology inaugurated 
by the Hungarian Central Office of Ornithology. Budapest 1905. 

Derselbe. Recensio critica automatica of the Doctrine of 
Bird-Migration. Budapest 1905. 

E. Hübner. Wetterlagen und Vogelzug. Die Rotkehlchen- 
Wanderungen an der deutschen Ostseeküste und über den europäischen 
Kontinent; Acta Ac. Acad. Leop. Carol. 84. No. 4 1905, 309—410 
T. 19—22. 

0. Kleinschmidt. Wanderfalkenzug 1904 15; Falco 1. 1905, 51—52. 

©. Köpert. Die Ankunft unserer Zugvögel in ihrer Abhängigkeit 
von der Phänologie ihrer Nahrungstiere und deren Nahrungspflanzen; 
Nat. Wochenschr. 20. 1905, 113—120. 

Derselbe. Über die Abhängigkeit der Ankunftszeiten unserer 
Zugvögel von der Phänologie ihrer Nahrungstiere und deren Nähr- 
pflanzen, sowie von der geographischen Breite und Meereshöhe ihrer 
Brutorte. Ein Beitrag zur Vogelzugfrage; Stzber. nat. Ges. Isis Dresden 
(1904) 1905, 74—89. 

#. Rössler. Der Herbstzug der Vögel in Croatien und Slavonien 
ım Jahre 1904; Glasn. hrvatsk. naravosl. Drustva God. 17. 1905, 1—109. 

Derselbe. Bericht über die Tätigkeit der kroatischen ornitho- 
logischen Centrale in Agram im Jahre 1903. Der Frühjahrszug der 
Vögel ın Kroatien und Slavonien im Jahre 1904; Glasn. hrvatsk. 
naravosl. Drustva God. 16. 1905, 221—376. 

3. Schenk. Der Vogelzug in Ungarn im Frühjahre 1903; Aquila 
12. 1905, 83—202. 

3. Schürer. Einzelfragen des Vogelzuges; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 372—379, 421—431, 450—470, 491—501 — Eine eingehende 
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geschichtliche Darstellung und kritische Besprechung der über die 
Einzelheiten des Vogelzuges entwickelten Theorien. Der Gegenstand 
ist hier zum ersten Mal in klarer, zwar kurzer, aber erschöpfender Form 
zur Darstellung gebracht. 

L. Stejneger. Do Birds migrate along their Ancient Immigration 
Routes?; Condor 7. 1905, 36—38. — [Erwiderung auf den Artikel 
von W. Cooke). 

F. Stephens. Life Areas of California; Trans. San Diego Society 
of Nat. Hist. I. 1905, 1—8 with map. — [Vgl. Bericht von J. A. Allen, 
Auk 22. 1905, 424—426)]. 

3. Thienemann. Charakterformen der preußischen Ornis; Schriften 
Phys.-ökonom. Ges. 46. 1905, 157—161. 

YV. v. Tschusi zu Schmidhoffen. Über den Zug des Seidenschwanzes 
(Ampelis garrula) im Winter 1903/4; Ornis 13. H. 1 1905, 1—56. 

Derselbe. Ankunfts- und Abzugsdaten bei Hallein; Orn. 
Mntsschrift 30. 1905, 164—168. 

A. Uhde. Regelmäßiger Strich des Bienenfressers; Aquila 12. 
1905, 340—341. 

A. Vezenyi. Der Vogelzug in Ungarn im Frühjahre 1902; Aquila 
12. 1905, 1—177. 

[Siehe auch: K. Bertram, L. v. Besserer, M. Braun 
undL.BuxbaumS.16,F.Koske,O0.Leege,K.LoosS8. 17, 
C. Parrot 8.18, J. Thienemann'f 19, BE. Hartert 82% 
8. W. Proger u D. R. Paterson 8. 22, H. Eka mama 
R. Snouckaert van Schauburg 98.23, H. Winge 8.26, 
OÖ. Finsch 8. 45]. 


XI. Tiergebiete. 
Europäisch-Sibirisches Gebiet. 


S. Alpheraky. The Geese of Europe and Asia, being the Description 
of most of the Old World Species. With Twenty-four coloured Plates 
by F. W. Frohawk, and Frontispiece by Dr. P. P. Sushkin, London 
1905. — Melanonyx arvensis sibiricus neuer Name für Anser midden- 
dorffi T.23. [Vergl. Salvadori]. 

V. Bianchi. Ergänzende Mitteilungen über paläarktische Lerchen 
(Alaudidae). [russisch]; Bull. Ac. Imp. St. Petersbourg 5. Ser. T. 23. 
1905, 205—240. — [Siehe unter Alaudidae]. 

E. Hartert. Die Vögel der paläarktischen Fauna. Systematische 
Übersicht der in Europa, Nord-Asien und der Mittelmeerregion vor- 
kommenden Vögel. Hft. 3 Berlin 1905. — Enthält den Schluß der 
Alaudidae, die sämtlichen Motacillidae, von denen 53 Formen ab- 
gehandelt sind, die Nectariniidae mit 3 Arten, die Zosteropidae mit 
4 Formen, die Certhiidae mit 20 Formen, die Sittidae 24 Formen, und 
den größeren Teil der Paridae, Gattung Parus mit über 90 verschiedenen 
Species und Subspecies. Neu sind 13 Formen: Anthus leucophrys 
captus von Südwest-Asien, A. bertheloti madeirensis von Madeira, 
A. spinoletta kleinschmidti von den Faerörinseln, Motacilla flava 
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simillima von Kamtschatka, Certhia familiaris corsa von Korsika, 
©. f. bianchüi von Kansu, ©. f. tianschanica vom Tian-Schan, ©. brachy- 
dactyla ultramontana von Südeuropa, Sitta europaea levantına von 
Kleinasien, Parus maior caschmirensis von Kaschmir, P. m. tibetanus 
von Tibet, P. m. okinawae von der Insel Okinawa der Liu-Kiu-Gruppe, 
P. lugubris anatoliae von Kleinasien; Parus caeruleus ogliastrae von 
Sardinien. 

Derselbe. Remarks on Motacilla subpersonata Meade-Waldo; 
Ibis (8) 5. 1905, 98—101. — [M. subpersonata steht der M. alba näher 
als der M. personata. Abbildungen der Köpfe der drei Arten im Sommer- 
kleide]. 

Derselbe. Some common-sense notes on Creepers, Titmice, and 
Reed-Warblers; Ornis 13. 1905, 58—61. — Ergänzende Bemerkungen 
zu des Verfassers „Vögel der paläarktischen Fauna“. 

€. R. Hennicke. Naumann: Naturgeschichte der Vögel Mittel- 
europas. Gera-Untermhaus. Bd.1. 1905. — Das Werk ist hiermit 
abgeschlossen. 

©. Kleinschmidt. Berajah, Zoographia infinita. Saxicola borealis. 
Halle [Schlüter] 1905. — Die geographischen Formen von Sazxicola 
oenanthe, die unter dem Namen Sazxicola Borealis zusammengefaßt 
werden. 

P. Kollibay. Einige Bemerkungen über paläarktische Vögel; Orn. 
Mntsb. 1905, 141—146. — Über Turdus merula, T. viscivorus deichleri, 
Sazicola melanoleuca, Picus canus, viridicanus und perpallidus, Apus 
apus kollibayi, Emberiza pyrrhuloides und reiseri. 

Derselbe. Die paläarktischen Apodiden; Journ. Orn. 1905, 
297—303. — 6 Arten in zusammen 13 Subspecies werden unterschieden. 
Kritisches über einzelne Formen. Apus apus carlo von Tunesien neu 
beschrieben. 

€. Parrot. Über die Formen von Sitta europaea L.; Orn. Jahrb. 
16. 1905, 113—127. 

Derselbe. Kritische Übersichten der paläarktischen Emberiziden; 
Örnith. Jahrb. 16. 1905, 1—50, 81—113. 

T. Salvadori. Notes on Alpheraky’s „Geese of Europe and Asia“; 
Ibis (8) 5. 1905, 528. — Melanomy& arvensis sibiricus synonym mit 
Anser middendorfi; Synonymie von Anser neglectus u.a. 

V. v. Tschusi-Schmidhoffen. Über palaearktische Formen IX.; 
Orn. Jahrb. 16, 1905, 127—141. — Über Accentor-Arten; neu: Accentor 
collaris hypanis; Sitta europaea rubiginosa n.sp. von Asterabad; Parus 
ater schwederi n. sp. von Livland; Sturnus vulgaris graecus von Griechen- 
land. 

Derselbe. Über paläarktische Formen X.; Orn. Jahrb. 16. 
1905, 215—219. — Über Passer hispaniolensis und italiae und Apus 
tuneti. 


[Siehe auch: A. Bau 8. 16]. 
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Deutschland. 


M. Bartels. Zum Vorkommen von Sterna caspia in West-Deutsch- 
land; Orn. Mntsb. 1905, 73—74. 

A. Bau. Naturgeschichte der Deutschen Vögel einschließlich der 
sämtlichen Vogelarten Europas von C. G. Friderich. Fünfte, vermehrte 
und verbesserte Auflage. Stuttgart. 1905. — Mit Lief. 24 ist das Werk 
nunmehr abgeschlossen. 

R. Berge. Zur Verbreitung von Turdus alpestris in Deutschland; 
Orn. Mntsb. 1905, 150—151. 

Derselbe. Die Alpenringamsel im Erzgebirge; Wissensch. 
Beilage Leipziger Zeitung No. 79 6. Juli 1905. 

K. Bertram. Der Frühjahrszug in der Rheinpfalz 1903 und 1904; 
Verhandl. Orn. Ges. Bayern 5. 1905, 394—426. 

Derselbe. Beobachtungen über den Herbstzug einiger Arten; 
Verhandl. Orn. Ges. Bayern 5. 1905, 426—435. 

L. v. Besserer. Sonderbeobachtung über Alauda arvensis, Motacilla 
alba, Scolopax rusticola, Hirundo rustica und Chelidonaria urbica; 
Verhandl. Orn. Ges. Bayern 5. 1905, 259—298. 

M. Braun. Über die Ankunftszeit der Störche und anderer Zug- 
vögel in Ostpreußen; Schriften phys. Ökonom. Ges. XLVI. 1905, 
164—169. 

Derselbe. Pelikane in Alt-Preußen; Schriften phys. ökonom. 
Ges. XLVI. 1905, 180—181. 


L. Buxbaum. Der Vogelzug in der unteren Mainebene im Frühjahr 
1904; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 573—575. 

6. Clodius. Ornithologischer Bericht über Mecklenburg für das 
Jahr 1904; Ver. Fr. Naturg. Mecklenburg 59. 1905, 121—135. 

H. Gechter. Auf der Nordseeinsel Neuwerk ım Winter 1903/4 
beobachtete Wintervögel mit Berücksichtigung der Witterungs- 
erscheinungen; Orn. Mntsschrift 30. 1905. 91—104, 143—157. 

3. Gengler. Ciconia ciconia als Brutvogel in Bayern. II. Ober- 
franken; Verhandl. Orn. Ges. Bayern 5. 1905, 45—64. 

Derselbe. Zwei Seltenheiten für Bayern; Verhandl. Orn. 
Ges. Bayern 5. 1905, 76. — Cursorius gallicus und Ortygometra pusilla. 

Derselbe. Aedon luscinia (L.) in Bayern. Ein Versuch, die 
einstige und jetzige Verbreitung der Nachtigall in Bayern zu schildern: 
ÖOrn. Mntsb. 1905, 157—163, 173—179. 

H. Grote. Beiträge zur heimischen Avifauna. (Aus der Vogel- 
sammlung der Kgl. Forst-Akademie Eberswalde); Orn. Mntsb. 1905, 
1—17. 

F. Helm. Ornithologische Beobachtungen; Journ. Orn. 1905, 
563—600. — Beobachtungen aus Sachsen. 

W. Hennemann. Ornithologisches aus der Eifel; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 510—515. 

F. Henrici. Eine interessante Vogelkolonie in Thorn; 27. Bericht 
des westpreuß. Botan. Zool. Ver. Danzig 1905, 90—93. — Brutkolonie 
von Turdus pilaris in und bei Thorn. 
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E. Hesse. Weitere Beobachtungen in der Umgegend von Leipzig; 
Orn. Mntsb. 1905, 17—23, 36—42. 

Derselbe. [Seltene Vögel in Sachsen]; Orn. Mntsb. 1905, 51. 

Derselbe. Winterbeobachtungen aus der Umgegend von 
Leipzig; Orn. Mntsb. 1905, 89—97, 121—129. 

Derselbe. [Seltene Arten in Sachsen]; Orn. Mntsb. 1905, 149. 

€. Hilgert. Avifauna von Ingelheim a. Rhein; Falco 1. 1905, 20—29, 
53—54. 

F. €. Keller. Ornithologische Beobachtungen aus dem Winter und 
Frühjahre 1904 und 1905; Carinthia II. 95. 1905, 137—146, 163—188. 

0. Kleinschmidt. Zwei seltenere Funde am Mansfelder See bei 
Eisleben; Orn. Mntsb. 1905, 64-65. — Über Otis tetrax und Falco 
peregrinus leucogenys. 

F. Koske. Örnithologischer Jahresbericht über Pommern für 
1904; Zeitschr. f. Ornith. u. prakt. Geflügelzucht Stettin 1905, 40—45, 
55—58, 69—72, 90—95, 112—117, 132—136, 148—152, 160—164, 
190—192. 

H. Krohn. Über den angeblich „holsteinischen‘‘ Kormoran; Orn. 
Mntsschrift 30. 1905, 121—124. 

Derselbe. Die Brutverbreitung der Möven und Seeschwalben 
in Deutschland; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 206—217, 259-270, 302 
— 9314. 

0. Leege. Die Vögel der Östfriesischen Inseln nebst vergleichender 
Übersicht der im südlichen Nordseegebiet vorkommenden Arten. 
Emden und Borkum 1905. — Verf. gibt zunächst eine Übersicht der 
die Inseln behandelnden ornithologischen Schriften und behandelt 
sodann in systematischer Folge die einzelnen Vogelarten (249, darunter 
55 Brutvögel) mit Beifügung ihrer landesüblichen Namen, mit aus- 
führlicher Erörterung der örtlichen Verbreitung und Mitteilunegn über 
Lebensweise. 

Derselbe. Aviphaenologischer Jahresbericht von der Nordsee- 
insel Juist für 1903; Journ. Orn. 53. 1905, 159—183, 311—330. 

Derselbe. Larus leucopterus erlegt auf Juist; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 370—372. 

H. Löns, Beiträge zur Landesfauna. Die Veränderungen der 
hannoverschen Avifauna; Jahrb. Prov. Mus. Hannover 1904/5, 1—7. 

Derselbe. Der Bornbusch. Ein Vogelparadies der Lüneburger 
Heide; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 297—302. 

K. Loos. Etwas vom Zuge der Weindrossel; Orn. Jahrb. 16. 1905, 
200—201. 

Derselbe. Grauspechtbeobachtungen aus der Umgebung 
von Liboch a. E.; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 360—8367, 412—420. 

Mushacke. Ein Beitrag zur Vogelwelt Sachsens; Orn. Mntsb. 
1907, 112. — Alca torda in einem Tümpel bei Pegau erlegt. 

0. Natorp. Beobachtungen über Sumpfmeisen in Schlesien; 
Orn. Mntsschrift 30. 1905, 256—259. 

€. Parrot. Beobachtungen auf Norderney und Borkum; Verhandl. 
Orn. Ges. Bayern V. 1905, 8—13. 
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Derselbe. Materialien zur bayerischen Ornithologie IV. 
Vierter Beobachtungsbericht aus den Jahren 1903 und 1904. Unter 
Mitwirkung von C. Bertram, L. v. Besserer und J. Gengler; Verhandl. 
Orn. Ges. Bayern 5. 1905, 77—394. 

Derselbe. Sonderbeobachtung über Columba palumbus, 
Columba oenas, Ruticilla tithys, Ruticilla phoenicura und Cuculus 
canorus; Verhandl. Orn. Ges. Bayern 5. 1905. 299—335. 

Derselbe. Einiges vom Dachauer Moos; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 71—80. 

H. Quantz. Ein seltener Reihervogel an der Unterweser; Jahrb. 
Ver. Nat. Unterweser (1903/4) 1905, 43—44. — Betrifft Plegadis falei- 
nellus. 

v. Rabenau. [Phoenicopterus roseus in der Görlitzer Heide erlegt]; 
Orn. Mntsb. 1905, 210. 

E. Rey. [Nisten von Archibuteo lagopus in Deutschland]; Orn. 
Mntsb. 1907, 112. 

Derselbe. Der Raufußbussard (Archibuteo lagopus) in 
Deutschland brütend; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 286—287. 

J. Rohweder. Der ‚Seerabe‘‘ in Holstein; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 199—202. 

E. Salzmann. Seltene Irrgäste; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 106. 

L. Schuster. Ringamsel in Oberhessen; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 229. 

Derselbe. Die Verbreitung von Turteltaube; Wiedehopf und 
Schwarzspecht in Hessen; zool. Garten 46. 1905, 353—355. 

W. Schuster. Vogelhandbuch. Ornithologisches Taschen- und 
Exkursionsbuch zum Studium der Vogelarten, Vogelkleider, Vogeleier, 
Vogelgesänge, Vogelnahrung u.s.w. Systematisch kurze, sehr aus- 
gibige und instruktive Beschreibung unserer einheimischen Vogel- 
arten. Mit 70 Textabbildungen. Berlin 1905. 

Derselbe. Ab- und Zunahme, periodisch stärkeres und 
schwächeres Auftreten unserer Vögel, für verschiedene Landesteile 
Deutschlands und der Schweiz statistisch festgestellt; Zool. Garten 
46. 1905, 97—109. 

Derselbe. Die Erdsänger in und um Frankfurt a. M.; Zoolog. 
Garten 46. 1905, 242—246. 

Derselbe. Ornithologische Tagebuchnotizen aus dem Rhein- 
und Maintal mit einem Anhang; Geschichte der Hessischen Orni- 
thologie; Jahrb. Nassauisch. Ver. Naturk. 58. 1905, 127—173. 

Derselbe. Die Storchnester in Rheinhessen und Starken- 
berg; Jahrb. Nassauisch. Ver. Naturk. 58. 1905, 189—194. 

K. Soifel. Herings- oder Mantelmöven in Südbayern; Zool. Garten 
46. 1905, 378. 

Sonnemann. Zwei frühere Brutstätten des Kranichs in Nord- 
westdeutschland; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 218—222. 

3. W. Stolz. Ein Blick in das Vogelleben der preußischen Ober- 
lausitz; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 528—532. 
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0. Taschenberg. Das rotsternige Blaukehlchen, Erithacus sueecicus, 
auf dem Frühjahrszuge in der Provinz Sachsen; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 551—552. &+ FI 

6. Thienemann. Ornithologische Beobachtungen aus der Umgebung 
Magdeburgs; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 533—536. 

3. Thienemann. IV. Jahresbericht (1904) der Vogelwarte Rossitten 
der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft; Journ. Orn. 1905, 
360—418. 

Derselbe. Vogelwarte Rossitten (Seeadlerzüge; Vogelzug- 
versuch; Vorkommen des Hakengimpels, Pinicola enucleator); Orn. 
Mntsb. 1905. 7—11. 

Derselbe. Vogelwarte Rossitten (Vorkommen von Turdus 
atrigularis; Vogelzugversuch); Orn. Mntsb. 1905, 48—49. 

Derselbe. Vogelwarte Rossitten (Vogelzugversuch); Orn. 
Mntsb. 1905, 182—188. 

Derselbe. Der Vogelzug auf der Kurischen Nehrung; Schriften 
Phys.-ökonom. Ges. 46. 1905, 1—8. 

P. Wichtrich. Beobachtungen an Sümpfen und Teichen in der 
näheren und weiteren Umgegend von Leipzig (Frühjahr 1904); Orn. 
Mntsschrift 30. 1905, 175—180, 202—206. 

G. Woite. Kleine Beobachtungen aus dem Jahre 1904; Orn. 
Mntsschrift 30. 1905, 548—-550. 

E. Wünsche. Aus der Sächsischen Schweiz; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 367—370. 

[Siehe auch M. Braun 8.1, G.Clodius 8.12, E. Hübner 
u.0. Kleinschmidt 8.13]. 


Oesterreich- Ungarn. 


0. Bernbauer. Versuch einer Avıfauna Mähr.-Weißkirchens; 
Orn. Jahrb. 10. 1905, 185—200. 

F. A. Cerva. Drei Tage am Velenczeer See im Frühjahr 1905; 
Aquila 12. 1905, 310—311. 

3. v. Csato. Über das Vorkommen des Stercorarius crepidatus 
Banks in Ungarn; Or. Jahrb. 16. 1905, 70—71. 

3. Michel. Ornithologische Notizen aus den Alpen; Orn. Jahrb. 
16. 1905, 144—152. 

€. Parrot. Die Ornis von Südtirol; Verhandl. Orn. Ges. Bayern 
V. 1905, 28—32. 

E. Rössler. Neue Vögel der Kroatischen Fauna; Orn. Mntsb. 
1905, 74—75. — Über Phalaropus fulicarius u. Casarca casarca. 

A. Schaffer. Ornithologische Beobachtungen in Mariahof in 
Steiermark im Jahre 1904; Orn. Jahrb. 16. 1905, 205—211. 

V. v. Tschusi. Ornithologische Notizen aus Salzburg; Zool. Garten 
46. 1905, 227—228. 

Derselbe. Die ornithologische Literatur Österreich-Ungarns 
und des Okkupationsgebietes 1903; Verh. zool. bot. Ges. Wien 55. 
1905, 181—202. 
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F. Zdobnicky. Ornithologische Wanderungen in Südmähren; 
Mitt. nat. Ver. Neu-Vorpommern u. Rügen 36. 1905, 163—181. 

Kleine Mitteilungen über die Vögel Ungarns; Aquila 12. 1905, 
344—354. 

[Siehe auch: J. Hegyfoky, O. Herman, E. Rössler, 
I. Schenk 83, Vv Tschust 2 Vez en ya 


Balkan-Halbinsel. 


K. Andersen. Beobachtungen über den Zug der Vögel in Sophia, 
Bulgarien. Zweiter Teil; Aquila 12. 1905, 241—281. 

F. Braun. Örnithologisches aus Konstantinopel; Orn. Mntsb. 
1905, 60—62, 104—105, 130—133, 201—205. 

€. Lindner. Zum zweiten Male auf ornithologischer Tour in Bosnien 
und in der Herzegowina im Jahre 1904; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 
23—43, 124—143, 273—284, 319—333. 

€. Parrot. Eine Reise nach Griechenland und ihre ornithologischen 
Ergebnisse; Journ. Orn. 1905, 515—556, 618—669. — Neu: Parus 
maior peloponnesus, Dendrocopus medius splendidior. 

0. Reiser. Materialien zu einer Ornis Balcanica. Herausgegeben 
vom Bosnisch-Herzegowinischen Landesmuseum in Sarajevo. III. 
Griechenland und die griechischen Inseln (mit Ausnahme von Kreta) 
Wien 1905. — Im einleitenden Kapitel schildert Verf. seine dreimaligen 
Reisen nach Griechenland und gibt sodann eine Schriftenübersicht 
mit Bildnissen der drei bedeutendsten älteren ornithologischen Erforscher 
Griechenlands: v. d. Mühle, Lindermayer und Krüper. Im speziellen 
Teil sind 312 Arten aufgeführt mit Angaben über örtliche Verbreitung 
und Wanderung und eingehenden Beobachtungen über Lebensweise. 
Außer einer Karte sind vier farbige Tafeln beigegeben mit Ab- 
bildungen von Parus lugubris und graecus, Corvus corax und lawrencei, 
Dendrocopus medius sanctijohannis und Eiern verschiedener Arten. 


Schweiz. 


6. v. Burg. Überwinternde Schafstelzen in der Schweiz; Orn. 
Mntsschrift 30. 1905, 387—388. 

A. Ellison. Birds observed at Grindelwald in January; Zoologist 
9. 1905, 129—133. 

V. Fatio. Melanges zoologiques; Arch. Sc. Nat. (4) 20. 1905, 
586—592. 

F. A. Forel. Les Mouettes du Leman; C. R. 6 me Congr. intern. 
zool. Berne 1905, 541—542; Bull. Soc. vaud. Sc. nat. (5) 41. 1905, 
17—21. 

W. Hennemann. Überwinternde Schafstelzen in der Schweiz; 
ÖOrn. Monatsschrift 30. 1905, 284. 

J. Macfie. List of Birds observed at or near Davos in the 
Winter of 1901—02; Trans. Soc. Glasgow 7. 1905, 25—27. 


II Aves für 1905 21 


E. Zollikofer. Über einen interessanten Brutort des Gänsesägers 
(Mergus merganser L.) in der Schweiz; Jahrb. St. Gall. nat. Ges. 
(1904) 1905, 219—238. 


Großbritanien. 


0. V. Aplin. Winter Notes from Lleyn; Zoologist 9. 1905, 41—50, 
101—106. 

Derselbe. Supplementary Notes on the Ornithology of Lleyn; 
Zoologist 9. 1905, 170—173. 

Derselbe. Notes on the Omithology of Oxfordshire; 1903, 
Zoologist 9. 1905, 413—418, 447—461. 

R. Bell. Some bird notes from Eskdale; Trans. Dumfries Soc. 17 
1905, 64—76. 

Ch. W. Benson. Notes of Birds observed at Balbriggan in 1903—4; 
Zoologist 9. 1905, 174—178. 

W. Bickerton. Notes on birds observed in Hertfordshire during 
the year 1903; Trans. Hertfordsh. Soc. 12. 1905, 125—134. 

Derselbe. Notes on birds observed in Hertfordshire during 
the year 1904; ebenda S. 226—236. 


E. Bidwell. [Dendroeca aestiva in Great Britain]; Bull. Br. O. C. 
15. 1905, 46. 

G. Bolam. On the occurrence of the Lesser Whitethroat near 
Berwick; Hıst. Berwick. Club 19. 1905, 68. 

Derselbe. Ornithological notes; ebenda S. 69—72. 

3. L. Bonhote. [Bartram’s Sandpiper shot near A. Keverne, 
Cornwall]: Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 32. 

H. Britten. Notes on Birds of the Eden Valley; Naturalist 1905, 
207—208, 237—238. 

D. Bruce. List of Birds observed on Eight Several Visits to Loch 
Roag, Outer Hebrides, in the Months of June and July from 1886 
— 1902; Trans. nat. hist. Soc. Glasgow N. 8. 7. 1905, 5—9. 

W. R. Butterfield. [Saxicola albicollis catarınae shot in Sussex]; 
Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 71—172. 

D. €. Campbell. Ornithological notes from Londonderry, Irish 
Natural. 14. 1905, 363— 364. 

€. 3. Carroll. [| Emberiza cıa captured in Kent]; Ibis (8) 5. 1905, 291. 

A. Castellian. List of birds and flowers of Bath and its neigh- 
bourhood, with the periods of their first appearance, as observed in 
the year 1904; Proc. Bath. Club (4) 10. 1905, 527—533. 

W. E. Clarke. Zoological notes from Scarborough during 1904; 
Zoologist 1905, 73—14. 

Derselbe. The birds of the Flannan Islands, Outer Hebrides; 
Ann. Scott. Nat. Hist. 1905, 8—19, 80—86. 

T. A. Coward. Supplementary Notes on the Birds of Anglesea; 
Zoologist 9. 1905, 376— 386, 423—426. 

T. A. Coward and Ch. Oldham. Notes on the Birds of Anglesea;; 
Zoologist 9. 1905, 213—230. 
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W. Evans. The Black-backs of the Bass; Proc. Phys. Soc. Edinb. 16. 
1905, 42—51. 

W. Field. Wild birds of the district to be seen in Beauport Park, 
Hastings; Rep. Hastings Soc. 12. 1905, 36—39. 

H. E. Forrest. List of the birds of Shropshire; Trans. Caradoc 
Club 4. 1905, 29—37. 

3. F. Green. The Fauna of the ‚Cedars“, Lee, Kent; Zoologist 
9. 1905, 253—257. 

3. H. Gurney. Ornithological Notes from Norfolk, 1904; Zoologist 
9. 1905, 85—100. 

E. Hartert. [Regulus regulus anglorum n. sp.]; Bull. Br. O. C. 16. 
1905, 11. 

Derselbe. [On enormous numbers of Wood-Pigeons (Columba 
palumbus) in the neighbourhood of Tring]; Bull. Br. O. C. 16. 1905, 38. 

F. €. R. Jourdain. Rough Notes on Derbyshire Ornithology 
1903—1904; Zoologist 9. 1905, 57—62. 

N. Mackenzie. Notes on the Birds of St. Kilda; Ann. Scott. Nat. 
Hist. 1905, 75—80, 141—153. 

Martin. List of the birds of Glencairn; Trans. Dumfries Soc. 17. 
1905, 140—156. 

M. 3. Nicoll. [On two species of birds new to the British list]; 
Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 21—23. — Lanius nubicus und Sazxicola stapa- 
zina in England erlegt. 

Derselbe. [Montifringilla nivalis shot in Sussex]; Bull. Br. 
O. C. 15. 1905, 58; Ibis (8) 5. 1905, 647—648. 

Ch. Oldham. On the Occurrence in Britain of the Pacific Eider 
(Somateria v-nigrum Gray); Mem. Proc. Manchester liter. philos. Soc. 
49. 1905 No. 8. 

R. T. Omond. Zoological Notes from the Log-Book of the Ben 
Nevis Observatory; Ann. Scott. Nat. Hist. 1905, 129—141. — Phaeno- 
logische Beobachtungen. 

3. Paterson. Report on Scottish Ornithology; Ann. Scott. Nat. 
Hist. 1905, 203—215. 

Derselbe. Birds of the Clyde between Glasgow and the Red 
Bridge, Uddingston; Trans. Soc. Glasgow, 7. 1905, 58—69. 

A.H. Patterson. Among Norfolk Terns; Zoologist 9. 1905, 258—262. 

Derselbe. Ona Norfolk Heronry; Zoologist 9. 1905, 301—306. 

Derselbe. A Sunday on Breydon; Zoologist 9. 1905, 367—375. 

W. Pereival. British Bird Life; being popular sketches of every 
species of bird now regularly nesting in the British Isles. Westell. 

3. H. H. Pirie. Summer Work in the South Orkneys; Scott. Geogr. 
Mag. 21. 1905, 34—36. 

T. W. Proger and D. R. Paterson. Ornithological notes for 1904; 
Trans. Cardiff Nat. Soc. 37. 1905, 66—71. 

Dieselben. Notices of the arrival of spring migrants, 1904; 
ebenda 72—74. 

W.P. Pyeraft. [Scolopax sabinii Vig. killed in Cambridgeshire]; 
Ibis (8) 5. 1905, 289—291. 
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P. 6. Ralie. The Birds of the Isle of Man. Edinburgh 1905. — Die 
Insel „Man‘“ gleicht in der Zusammensetzung ihrer Vogelfauna Irland 
und weicht von der gegenüberliegenden englischen Küste durch Fehlen 
oder Seltenheit verschiedener Sommervögel ab. 

H. Saunders. [Pratincola maura and Emberiza aureola in Great 
Britain]; Bull. Br. O. C. 16. 1905, 10—11. 

R. Service. The vertebrates of Solway. — A century’s changes; 
Trans. Dumfries Soc. 17. 1905, 23—28. 

Derselbe. The Sylviidae of Solway; Trans. nat. Hist. Soc. 
Glasgow N. 8. 7. 1905, 137—147. 

Derselbe. Some changes in the avifauna of the Solway Area; 
Trans. Edinb. Field Soc. 5. 1905, 181—186. 


F. Stubbs. [Somateria v-nigrum killed in the Orkneys]; Bull. 
Br. ©. C. 15. 1905, 32. 

N. F. Ticehurst. [Nucifraga caryocatactes shot in Kent]; Bull. 
Br: O. €. 15. 1905, 31. 

€. B. Ticehurst. [On two species of birds obtained in Sussex]; 
Bull. Br. ©. €. 16. 1905, 34-35. — Über Erithacus cyaneculus und 
Sylvia orphea. 

Derselbe. [Puffinus assimilis caught alive in Kent]; Bull. 
Br. O. C. 16, 1905, 39—38. 

R. 3. Ussher. Birds met with on Connaught Lakes; Irish Natural. 
14. 1905, 125—133. 

J. Waterston. On the Mice and Birds of St. Kılda; Ann. Scott. 
Nat. Hist. 1905, 199—202. 

W. P. Westell. British bird life: being popular sketches of every 
species of bird now regularly nesting in the British Isles. London 1905. 

W. Whyte. The Nesting of the Great Crested Grebe (Podiceps 
eristatus) in Perthshire; Trans. Perthshire Soc. nat. Sc. 4 1905, 83—86. 

E. Williams. On the Oceurrence of the Greenland and Iceland 
Falcons in Ireland, during the Spring of 1905; Irish Natural. 14. 1905, 
201— 204. 

Notes and Queries; Zoologist 9. 1905, 32—38, 69—72, 107—112, 
140— 151, 179—1%, 232—237, 263—270, 309—315, 346—350, 387 
— 397, 430— 437, 463—470. — Beobachtungen über örtliche Verbreitung 
Lebensweise und Nistweise u. a. der Vögel in England. 

Notizen über schottische Vögel; Ann. Scott. Nat. Hist. 1905, 
53—55, 117—120, 181—184, 243—246. 


Holland. 


H. Ekama. Zugsdaten aus Holland. II. Bericht; Aquila 12. 1905, 
294— 297. 

E. D. van Oort. Über das Vorkommen von Netta rufina (Pall.) 
in Holland; Notes Leyden 26. 1905, 196—198. 

R. Snouckaert van Schauburg. Ornithologisches aus Holland. 
Notizen für den Zeitraum vom 1. Mai 1903—30. April 1904; Orn. 
Mntsb. 1905, 57—60. 
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Derselbe. Über eine anscheinend wenig bekannte Form von 
Parus coeruleus; Orn. Mntsb. 1905, 75. — Parus coeruleus languidus 
in Holland. 

Derselbe. Vogelzugsdaten und Notizen. II. Bericht; Aquila 
12. 1905, 288—293. 


Belgien. 


M. de Contreras. Les Oiseaux observes en Belgique. I. Partie. Les 
Gymnopaides. Suivie d’une notice sur les abberrations dans le plumage; 
Chasse et P&che, Bruxelles 1905. — Übersicht der Vögel Belgiens in 
volkstümlicher Darstellung. Mit Lichtdrucken. 


Frankreich. 


L. Bureau. Note sur la presence accidentelle de la Sterne fuli- 
gineuse, Sterna fuliginosa Gm., sur les cötes de la Loire-Inferieure; 
Bull. Soc. Ouest. France 4. 1905, 225—256. T. 9 u. 10. 

L. Carez. La Geologie des Pyrenees Frangaises. II. Feuilles de 
Tabes et de Luz. Aves; Mem. Carte-geol. France II. S. 974. 

F. de Chapel. Les Flamants en lamargue; Bull. Soc. Etud. Se. 
nat. Nimes 32. 1905, 72—73. 

Ch. van Kempen. Interessante capture ornithologique aupres de 
Saint Omer (Pas-de-Calais); Bull. Soc. zool. France 30. 1905, 150. 

Derselbe. Flamant rose (Phoenicopterus roseus Pall.) tue 
pres de Dunkerque; Bull. Soc. Zool. France 30. 1905, 151. 

E. Peignon. Notes ornithologiques; Bull. Soc. Zool. France 30. 
1905, 144—145. 

X. Raspail. Une station ornithologique dans l’Oise: Nouvelles 
observations sur les oiseaux ayant niche dans le perimetre du territoire 
de Gouvieux. Suivies de la liste des oiseaux qui y sont regulierement 
ou accidentellement de passage; Mem. Soc. Zool. France 18, 1905, 
32—200. 


Italien. 


6. Angelini. Nuova cattura dı Somateria mollissima (L.); Boll. 
Soc. zool. ital. (2) 6. 1905, 101—103. 

G. Arrighi-Griffoli. Note ed oppunti di un cacciatore sui nostri 
uccelli migratori; Avicula 9. 1905, 71—77, 135—141. 

E. Balducei. Osservazioni e considerazioni sulla pigmentazione 
dell’iride dell’Athene chiaradıae; Monit. zool. Ital. 16. 1905, 258—272. 

6. A. Boschetti. Appunti per lo studio della Avifauna Ligure; 
Avıcula 9. 1905, 96—101. 

F. Chigi. Contributo allo studio dell’Avifauna Romana; Boll. Soc. 
zool. ital. (2) 5. 1905, 223—226. 

6. Damiani. Note ornithologiche dell’Isola d’Elba per gli anni 
1904; Avıcula 9. 1905, 89—95. 

G. Falconieri di Carpegna. Constatazione dell’ Hypolais poli- 
glotta nelle Marche; Boll. Soc. zool. ital. (2) 6. 1905, 262. 


1901 
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P. Pavesi. Fenologia dei Cigni nella Provincia Pavese; Avicula 
9. 1905, 14—18. 

P. Peola. Trampolieri e Palmipedi della valle d’Aosta; Boll. Soc. 
zool. Ital. (2) 6. 1905, 129—138. 


E. Ronna. Parıdi Italianı; Avıcula 9. 1905, 65—71. 

T. de Stefani. Importante cattura ornitologica fatta in Sicilia; 
Natural. sıcil. 18. 1905, 51—52. 

Derselbe. Note ornitologiche; Natural. sicil. 18. 1905, 116 
—118. 

6. Vallon. Escursioni ornitologiche nel Friuli; Avicula 9. 1905, 
18—25, 42—45, 82—86, 103—109, 130—135. 

6. Zodda. Contributo allo studio degli Uccelli Siciliani; Avicula 
9. 1905, 9—14, 145—171. 

[Siehe auch D. F. Chigi 8.51]. 


Pyrenärsche Halbinsel. 


L. Bureau. La Perdrix grise des Pyrenees, Perdix perdix charella 
Lopez Seoane; Bull. Soc. Sc. nat. Ouest Nantes 15. 1905, XVII—XVIN. 

€. Graino Caubet. Excursiön ornitölogica por la provincia de 
Leon; Bol. Soc. espan. Hist. nat. 5. 1905, 451—456. 


M. Martinez. Algunos datos para el conocimiento de las Aguilas 
que vuelan en la provincia de Madrid; Bol. Soc. espan. H. n. 5. 1905, 
122—128. 

B. Lodge. Birds Nesting in Andalusia; Zoologist 9. 1905, 321—328. 

A. F. de Seabra. A regeneracäo de fauna ornithologica da Mata 
Nacional do Bussaco; Boletim da diregäo geral de Agrieultura VIII. 
No. 2 Lisboa 1905, 77—150. — Übersicht der in Bussaco in Portugal 
vorkommenden Arten. 


Dänemark, Färoer, Island. 


K. Andersen. Meddelelser om Färöernes Fugle. 6. Räkke. Eefter 
skriftlige Oplysninger fra P. F. Petersen, Nolsö, og $. Niclassen, 
Mysgenäs; Vidensk. Meddel. naturh. Foren. Kjobenhavn 1905, 53—110. 
— Jahresbericht 1902 nach Beobachtungen von Petersen auf Nolsö 
und Niclassen auf Myggenäs. Von isländischen und grönländischen 
Vögeln sind 15 Arten auf den Färöern nachgewiesen, die aber nicht 
als regelmäßige Wanderer, sondern als durch Sturm verschlagene 
Gäste anzusehen sind. Von skandinavischen Gästen sind 36 Arten 
festgestellt. Auch für diese Wanderer bilden die Inseln keine ‚Brücke‘, 
vielmehr scheint unter gewissen häufig eintretenden Umständen ein 
Teil des breiten Vogelstroms über die Nordsee auch die Färöer zu 
berühren. 

R. Christensen. Dvergmaagen (Larus minutus) som Ynglefugl paa 
Klägbanken; Ringkjöbing Fjord; Vidensk. Meddel. naturh. Foren. 
Knbhvn. 1905, 245—249. — Larus minutus brütend auf der Klägbank, 
einer Insel im Ringkjöbing Fjord an der Westküste Jütlands. 
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B. Hantzsch. Beitrag zur Kenntnis der Vogelwelt Islands. Mit 
26 Abbildungen und 1 Karte. Berlin 1905. — Verf. gibt zunächst 
einen geschichtlichen Überblick der ornithologischen Erforschung 
Islands, sodann einen Bericht über seine Reise, behandelt ausführlich 
die Landschaftsformen Islands mit Hervorhebung ihrer Charakter- 
vögel und unter Beifügung kleiner Landschaftsbilder nach photo- 
graphischen Aufnahmen und erörtert in mehreren Kapiteln die Wand- 
lungen innerhalb der Vogelwelt Islands in geschichtlich bekannter 
Zeit, die Zugverhältnisse der isländischen Vögel und die Bedeutung 
der Vogelwelt Islands für die menschlichen Bewohner. Der Hauptteil 
des Werkes bespricht im einzelnen die für die Insel festgestellten, 
in systematischer Folge aufgeführten 120 Vogelarten und behandelt 
außer der wichtigsten Synonymie und den landesüblichen Namen 
vorzugsweise die örtliche Verbreitung und Lebensweise. 

0. Helms. Ornithologische Beobachtungen aus Haslev, Dänemark. 
II. Bericht; Aquila 12. 1905, 298—301. 

0. Ottosson. The Knot reported as Breeding in Iceland; Ibis (8) 
5. 1905, 105—106.— [Tringa canutus ın Island brütend]. 

R. Sämundsson. Zoologiske Meddelelser fra Island; Vidensk. 
Meddel. naturh. Foren. Kjobenhavn 1905, 1—19. — Mitteilungen 
über 28 isländische Arten nach Beobachtungen besonders in der Um- 
gegend von Reykjavik. Neu für Island: Ampelis garrula, Fringilla 
coelebs, Upupa epops, Falco tinnunculus, Scolopax rusticula. 

H. Winge. Fuglene ved de danske Fyr ı 1904, 22 de Aarsberetning 
om danske Fugle; Vidensk. Meddel. fra den naturh. Foren. Kbhvn. 
1905, 167—226. — Im Anhange Bericht über Knochenfunde aus der 
Steinzeit, darunter Totanus calidris, Sterna hirundo, Aquila fulva, 
Pelecanus cerispus. 


Skandinavien. 


R. Collett. Om en Del for Norges Fauna nye Fugle (1895—1905); 
Christiania Videnskabs-Selskabs Forhandl. 1905 No. 10. 

S. A. Davies. On the Birds of the Upper Muonio River; Ibis (8) 
5. 1905, 67—85 u. 288. 

A. B. Wessel. Ornithologiske Meddelelser fra Sydvaranger; Tromsö 
Museums Aarshefter 27. 1905, 20—126. — 148 Vogelarten sind für 
Sydvaranger angegeben mit Verbreitung, Wanderung, Nestbau, Be- 
schreibung der Eier und Lebensweise. 


Europäisches Rußland. 


W. Artobolewsky. Übersicht der Vögel des südöstlichen Teiles 
des Gouvernements Pensa. (Vorläufige Mitteilung). [In russischer 
Sprache!]; Schriften [Sapiski] der Naturf. Gesellsch. Kiew XIX. 
1905, 163—191. 

V. Pousar. Ornithologische Beobachtungen aus dem Kirchspiel 
Tammela in Finnland; Orn. Jahrb. 16. 1905, 161—185. 

3. K. Harvie-Brown. Travels of a Naturalist in Northern Europe. 
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Norway, 1871, Archangel 1872, Petchora 1875. London 1905. 2 vols. 
541 pp. 2 pls. and 23 uncoloured illustrations and 4 maps. 

E. Lönnberg. Ein weiterer Beitrag zur Kenntnis der geographischen 
Variation des Birkwildes; Orn. Mntsb. 1905, 98—99. — Die Grenze 
der Verbreitung der beiden Formen T. tetrix und juniperorum geht 
durch Finnland, wo Zwischenformen vorkommen. 

Derselbe. Zur Kenntnis der Variation des Auerhahns; Orn. 
Mntsb. 1905, 99. — Beschreibung einer eigentümlichen Form des Auer- 
hahns aus Finnland, von der es aber zweifelhaft bleibt, ob es sich um 
eine geographische Abänderung handelt. Verf. benennt die Form 
Tetrao urogallus lugens. 


Sibirien. 
3. A. Allen. Report on the Birds collected in Northeastern Siberia 
by the Jesup North Pacific Expedition, with Field Notes by the 


Collectors; Amer. Mus. N.H. 21. 1905, 219—257. — Behandelt 127 
Arten; neu sind beschrieben: Alauda buztoni und Anthus anadyrensıs. 


H. Johansen. Emberiza cia godlewskii Tez. bei Tomsk erbeutet; 
Orn. Jahrb. 16. 1905, 201—205. 

Sarudny und H. Baron Loudon. Eine neue Form der Blaumeise, 
Cyanistes coeruleus orientalis; Orn. Mntsb. 1905, 105—106. 


Mandschurei, Japan. 


E. Hartert. [On two new Birds from the Volcano Islands]; Bull. 
Br. 0. C. 15. 1905, 45—46. — Neu: Zosterops palpebrosa alanı und 
Hypsipetes amaurotis magnirostris. 

J. €. Hartland. [Re-discovery of Garrulus lidthi]; Ibis (8) 5. 
1905, 288. 

0. Kleinschmidt. Über chinesische Vögel vorwiegend aus der 
Gegend von Kiautschou; Falco 1. 1905, 65—82. 


M. Ogawa. Notes on Mr. Alan Owston’s Collection of Birds from 
the Islands lying between Kiushu and Formosa; Annot. zool. japon. 
5. 1905, 175—232. T. 9—11. — Neu beschrieben: Merula celaenops 
yakushimensis, Geocichla maior, Zosterops japonica insularis, Corvus 
macrorhynchus osai, Picus owstoni und Nannocnus ijimae. 


Mittelasien. 


V. Bianchi. Wissenschaftliche Resultate der v. Przewalski nach 
Zentral-Asien unternommenen Reisen. Zoologischer Teil, Bd. II, 
Vögel Lief. 4. Petersburg 1905. — Die Lieferung enthält den Schluß 
der Motacillidae und die Alaudidae. 2 Tafeln mit Acredula calva, 
Oyanistes berezowskii, Aegithalus stoliczkae und Budytes leucocephala. 
— Neu beschrieben: Otocorys brandti montana und przewalskii und 
O. elwesi khamensis. 

Derselbe. [On a new species of Dipper, from Eastern Tibet]; 
Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 91—92. — Neu: Cinclus przewalskü. 
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H. E. Dresser. Description of Three new Species of Birds obtained 
during the recent Expedition to Lhassa; Proc. Z. S. London I. 1905, 
54—55, T. 4 u. 5. — Neu: Babax waddelli, Garrulax tibetanus, Lamius 
lama. — [Siehe auch O. Grant, Bull. Br. O. ©. 15. 1905, 94]. 

E. Lönnberg. Short notes on a collection of birds from Tianshan; 
Arkiv zool. 2. No. 9. 1905, 1—23, T. 1. — Behandelt 79 Arten, neu: 
Falco subbuteo cyanescens; abgebildet: Tetrao himalayensis pull. 

H. Baron Loudon. Eine neue Scops-Form aus Turkestan; Orn. 
Mntsb. 1905, 129—130. — Pisorhina scops turanica n. Sp. 

N. Sarudny. Syrnium sancti-nicolai sp. n. aus West-Persien; Orn. 
Mntsb. 1905, 49—50. 

Derselbe. Zwei ornithologische Neuheiten aus West-Persien; 
Orm. Jahrb. 16. 1905, 141—142. — Ketupa semenowi und Bubo bubo 
nikolskii. 

Derselbe. Eine neue Form der Großtrappe aus Turkestan. 
Ötis tarda korejewi subsp. nov.; Orn. Mntsb. 1905, 163—164. 

Derselbe. Rallus aquaticus korejewi subsp. nov.; Orn. Mntsb. 
1905, 209—210. 

N. Sarudny und H. Baron Loudon. Gecinus viridis innominatus 
subsp. n.; Orn. Mntsb. 1905, 49. 

Derselbe. Vorläufige Beschreibung zweier ornithologischer 
Neuheiten aus West-Persien; Orn. Mntsb. 1905, 76. — Neu: Poecile 
lugubris hyrcanus und Sitta syriaca obscura. 

Derselbe. Vorläufige Bemerkungen über drei ornithologische 
Neuheiten aus Persien; Ornith. Mntsb. 1905, 106-108. — Neu: 
Certhia familiaris persica, Troglodytes parvulus subpallidus, T. p. 
hyrcanus. 

Derselbe. Beschreibung dreier neuen paläarktischen Meisen; 
Orn. Mntsb. 1905, 108—110. — Neu: Parus maior zayrossiensis, P. m. 
caspvus, P. bocharensis turkestanicus. 

R. B. Sharpe. [Propasser waltoni n. sp. from S. Tibet]; Bull. 
Br. O,.C..15, 1905, 9. 

H. Walton. [On five new species procured during the expedition 
to Lhasa]; Bull. Br. ©. ©. 15, 1905, 92—93. — Neu: Cinclus younghus- 
bandi, Anorthura tibetana, Carpodacus laetissimus, Linota rufostriata, 
Turtur lhasae. 

[Siehe auch V. Bianchi unter Systematik 8. 58]. 


Kleinasien. 

0. Kleinschmidt. Über den Namen des syrischen grauen Stein- 
schmätzers; Orn. Mntsb. 1905, 165—167. — Sazicola rostrata Hempr. 
Ehr. Name des syrischen Steinschmätzers. 

P. L. Sclater. [Emberiza citriniventris n. sp. from Syria]; Bull. Br. 
0. C. 16. 15, 39. 

Miüttelmeer-Gebiet. 


L. v. Kostka. Ornithologische Beobachtungen von Fiume bis zur 
Sahara; Aquila 12. 1905, 305—309. 
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Nordafrika. 

H. Chaignon. Contributions a l’histoire naturelle de la Tunisie 
Oiseaux; Bull. Soc. Autun 17. 1905, 51—64. 

0. Kleinschmidt und €. Hilgert. Über nordafrikanische Hauben- 
lerchen; Orn. Mntsb. 1905, 188—190. — Neu: Galerida cristata cartha- 
ginıs und gafsae. Übersicht der nordafrikanischen Galeriden. 

P. Kollibay. Eine neue Steinsperlingsform, Petronia petronia 
algeriensis subsp. nov.; Orn. Mntsb. 1905, 23—24. 

W.L. S. Loat. On a small Collection of Birds from the Wadi-en- 
Natoün, Egypt.; Ibis (8) 5. 1905, 453—461. 

E. 6. B. Meade-Waldo. A Trip to the Forest ofMarmora, Marocco; 
Ibis (8) 5. 1905, 161—164. 

F. Russell. Birds seenin Egyptin December, January and February; 
Zoologist 9. 1905, 208—212. 

J. 8. Whitaker. The Birds of Tunisia. Being a History of the Birds 
found in the Regency of Tunis. London 1905. 2 Teile. 

H. F. Witherby. Notes on a small Collection of Birds from Algeria; 
Ibis (8) 5. 1905, 179—199. — [Wichtige kritische Bemerkungen über 
einige Arten]. 

Derselbe. [On some Birds from Algeria]; Bull. Br. ©. C. 15. 
1905, 35—37. — Neu beschrieben: Certhia brachydactyla mauritanica 
und Syrnium aluco mauritanicum. Wiederbeschrieben: Coccothraustes 
bworyi. 

[Siehe auch O. Kleinschmidt 8. 2]. 


Madeira, Kanaren, Azoren. 


E. Hartert. Eine neue Subspecies von Fringilla teydea; Orn. 
Orn. Mntsb. 1905, 164. — Fringilla teydea polatzeki n.sp. von Gran 
Canaria. 

Derselbe. [Strix flammea gracilirostris n. sp. from the Eastern 
Canary Islands]; Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 31. 

E. Hartert and W. R. Ogilvie- Grant. On the Birds of the Azores; 
Novit. Zool. 12. 1905, 80—128. T. 3. — 21 Arten werden aufgeführt, 
darunter neu: Columba palumbus azorica, Turdus merula azorensis. 

E. Schmitz. Besuch einer Brutstätte des einfarbigen Seglers 
(Apus unicolor Jard.); Orn. Mntsb. 1905, 197—201. 

Derselbe. Ein Besuch der Brutstätte der Madeira-Seetaube 
[Bulweria bulweri Jard.]; Orn. Jahrb. 16. 1905, 66—70. 

Derselbe. Tagebuch-Notizen aus Madeira; Orn. Jahrb. 16. 
1905, 219—226. 

R. v. Thanner. Ein Sammelausflug nach Fuertaventura; Orn. 
Jahrb. 16. 1905, 50—66. 

Derselbe. Notizen aus Tenerife; Orn. Jahrb. 16. 1905, 211 
—214. 


Afrikanisches Gebiet. 


G. L. Bates. Field-notes on the Birds of Efulen in the West-African 
Colony of Kamerun; Ibis (8) 5. 1905, 89—98. 
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3. 6. Brown. Notes on the Water-Birds of the Zwaartkops River, 
Port Elizabeth, Cape Colony; Journ. S. Afr. Orn. Un. 1905, 39—48, 

A. L. Butler. A Contribution to the Ornithology of the Egyptian 
Soudan; Ibis (8) 5. 1905, 301—401 T.6. — Kritische Besprechung 
einzelner Arten; Beobachtungen über Lebensweise (Balaeniceps!); 
neu beschrieben Crateropus cordofanieus. 

Ch. Chubb. List of Birds collected in Liberia by Mr. H. Reynolds; 
Proc. Z. S. London 1905 I., 205—210. 

€. Delme-Radclifie. Rough notes on the natural history of the 
country west of Lake Victoria Nyanza; Proc. Z. S. London 1905, 
189—191. 


A. Dubois. Remarques sur l’Ornithologie de l’Etat Independent 
du Congo suivi d’une liste des especes recueillies jusqu’ ici dans cet 
etat; Ann. Musee du Congo. Zoologie serie IV. Tome 1 Fasc. I. Nov. 
1905. — Liste der aus dem Kongostaat bekannten Vogelarten, deren 
Zahl sich auf 483 beläuft. Neu beschrieben: Barbatula rubrigularis 
T.1, /spidina leopoldi T. 4, Pseudospermestes goossensi, Francolinus 
nahani T. 10. Abgebildet sind ferner: Pachycoceyx valıdus, Turacus 
schütti, emini, sharpei und livingstonei, Bycanistes leucopygius, Lopho- 
ceros granti, Terpsiphone speciosa, melanura und ignea, Pseudochelidon 
eurystomina, Melanopteryce waynsi, Numida ptilorhyncha maior, 
Huhua leucosticta und Strix cabrae. 

A. Duncan. Notes on the Genus Pyromelana (Bishop Birds), with 
reference in particular to the Seasonal Changes of Plumage and Nidi- 
fication in Captivity of P. oryx (Red. Bishop Birds); Journ. 8. Afr. 
Orn. Un. 1905, 57—60. 

F. 3. Ellemor. Notes on the Nest and Eggs of Coliopasser ardens 
(Red. collared Widow Bird); Journ. S. Afr. Orn. Un. 1. 1905, 18 T. 3. 

C. v. Erlanger. Beiträge zur Vogelfauna Nordostafrikas mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Zoogeographie. Il; Journ. Orn. 53. 1905, 
42—158 T. 1—8. — Behandelt die Gruppen: Natatores, Grallatores, 
Gressores, Columbae, Rasores. Beobachtungen über Lebensweise, 
Beschreibungen von Eiern. 

Derselbe. Beiträge zur Vogelfauna Nordostafrikas mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Zoogeographie. Ill; Journ. Orn. 1905, 
433—499 T. 9—15. — Psittaci, Scansores, Insessores und Strisores. 

Derselbe. Beiträge zur Vogelfauna Nordostafrikas. IV; Journ. 
Orn. 1905, 670—756 T. 16—20. — Trogonidae, Macropterygidae, 
Hirundinidae, Muscicapidae, Campephagidae, Laniidae, Dicruridae, 
Sturnidae, Pyenonotidae, Sylvidae. 

0. Finsch. [Ortholophus finschi Sharpe a synonym of Buceros 
albocristatus Cass.]; Ibis (8) 5. 1905, 286—287. 

W. R. Ogilvie-Grant. [On a new species of Shrike from South 
Arabia]; Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 78. — Lanius arabreus n. Sp. 

Derselbe. On the Birds colleeted by the late W. G. Doggett 
on the Anglo-German Frontier of Uganda; Ibis (8) 5. 1905, 199— 212. — 
[Kritische Bemerkungen über einige in den Listen aufgeführten Arten]. 
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A. K. Haagner. A further contribution to the Ornithology of 
Modderfontein, Transvaal; Journ. S. Afr. Orn. Un. 1905, 48—-56. 

E. Hartert. [On three new African birds]; Bull. Br. O. ©. 15. 1905, 
74—76. — Neu: Diaphorophygia ansorgei, Anthoscopus amsorgei, 
A. sharpei. 

Derselbe. [On a new African bird]; Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 
95. — Neu: Apalis ansorgei. 

W. 3. Holland. A List of the Birds collected near Mombasa, East 
Africa, by William Doherty; Ann. Carnegie Mus. III. No. 3 1905, 
453—463. — Systematische Aufzählung von 106 Arten. 

F. 3. Jackson. [On two new species of birds from Equatorial 
Africa]; Bull. Br. O. C. 15. 1905, 38. — Neu: Batis diops u. Sylviella 
toroensis. 

Derselbe. Note on the East-African Species of Macronyx 
and Tmetothylacus; Ibis (8) 5. 1905, 101—104 T. 3. — [Verbreitung 
der Arten M. croceus, sharpei und weintoni und T. tenellus und Be- 
obachtungen über Lebensweise. Abbildung von M. sharpei). 

R. Kemp. On the Birds of the South-eastern Part of the Pro- 
tectorate of Sierra Leone. With Notes by R. B. Sharpe; Ibis (8) 5 
1905, 213—247 T. 5. — [Mit Angaben über Lebensweise vieler Arten]. 

J. v. Madaräsz. Über eine neue Bradypterus-Art; Ann. Mus. 
Hungar. 3. 1905, 401—402. — Bradypterus mariae n.sp. vom Kilı- 
mandscharo. 

P. Ch. Mitchell. On the Species of Crowned Cranes; Proc. Z. 8. 
London (1904) 2. 1905, 200—205. — Neu: B. ceciliae. Abbildungen 
der Köpfe der 4 Arten. 

0. Neumann. Neue afrikanische Subspecies; Orn. Mntsb. 1905, 
76—79. — Neu: Anthus nicholsoni longirostris, Pycnonotus barbatus 
schoanus, Parus niger lacuum, Cisticola robusta massaica, Cisticola 
lugubris nyansae, C. I. suahelica, Apalis flavida malensis, Pinarochroa 
sordida schoana u. djamdjamensis. 

Derselbe. Vögel von Schoa und Süd-Äthiopien (Fortsetz. 
von Jahrg. 1904 S. 410), Journ. Orn. 53. 1905, 184—243, 335—360. 
Kritische Bemerkungen über viele Arten. Neu sind beschrieben: 
Eurystomus afer aethiopicus, suahelicus und pulcherrimus, Lophoceros 
melanoleucus geloensis und suahelicus, Halcyon semicaeruleus centralis, 
Irrisor erythrorhynchus neglectus, Scoptelus aterrimus emini, Alseonax 
muriwmnus dyamdjamensis, Oryptolopha umbrovirens omoensis, Platystevra 
cyanea aethiopica und nyansae, Prionops cristata omoensis, Lanius 
excubitorius intercedens, Oriolus larvatus angolensis, Textor albirostris 
nyansae, Ploceus ocularius abayensis, P. o. suahelicus, Pachyphantes 
superciliosus omoensis, Pyromelana flammiceps sylwatica, Coliuspasser 
dubiosus, Lagonosticta senegala erythreae u. abayensis, Neisna dufresneyv 
nyansae, Uraeginthus bengalus schoanus, U. b. perpallidus, Spinus 
citrinelloides kikuyensis, Emberiza affinis omoensis. 

H. C. Oberholser. Birds collected by Dr. W. L. Abbott in the 
Kilimanjaro-Region, East Afrika; Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 823 
—936. — Neu: Astur sparsimfasciatus aceletus, Lissotis notophila, 
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Oena capensis anonyma, Ohalcopelia chalcospila acanthina, Asio macu- 
losus amerimnus, Tachynautes n. g., Viridibucco n. g., Melignothes 
exilis meliphilus, Odontospiza n. g., Arizelopsar n. g., Poneropsar n. g., 
Pycenonotus layardi mierus, Acrocephalus orinus nom. nov., Notio- 
cichla n. g., Anteliocichla n. g., Apalis thescela, Cichlomyia n. g., Arize- 
lomyia n.g., Platysteira eryptoleuca, Helionympha n. g. 

Derselbe. Description of a New Sylvietta; Smiths. Mise. 
Coll. 47. 1905, 373—374. — Sylvietta rufescens ochrocara n. Sp. 

Derselbe. The Avian genus Bleda Bp. and some of its Allies; 
ebenda 485. 149—172. [Siehe unter Pycnonotidae]. 

E. Oustalet. Catalogue des Oiseaux rapportes par la Mission 
Chari-Lac Tchad (3 e partie); Bull. Mus. d’Hist. Nat. Paris 11. 1905, 
10—16. 

Ant. Reichenow. Die Vögel Afrikas. 6. Halbband. Neudamm 
1905. — Enthält die Zosteropidae, Nectariniidae, Certhiidae, Paridae 
und Sylviidae. Neu sind beschrieben: Zosterops deserticola, Anabathmis 
g.n., Cinnyris chalcomelas, Nectarinia erlangeri, Apatema g. n., Orsticola 
semifasciata, CO. calamoherpe, ©. nigrifrons, Anthoscopus minutus 
levanllanti u. damarensis, Eremomela flaviventris abdominalis, Eremomela 
erlangeri, Eremomela congensis, Turdus pelios centralis, Monticola ango- 
lensis niassae, Parophasman.g. Sylvidarum, Erythropygia quadrivirgata 
erlangeri, Erythropygia brumneiceps soror, Otis camicollis erlangerı 
nom. nov. für O. c. somaliensis Erl., Oedienemus capensis psammo- 
chromus und damarensis, Athene spilogaster somaliensis, Mesopicos 
griseocephalus kiwuensis, Tachornis parvus laemostigma, Riparia 
cincta erlangeri, Riparia arabica, Hirundo lucida subalaris, Bradornis 
griseus var. erlangeri, Dioptrornis kiwuensis, Laniarius erlangert, 
Laniarius aethiopicus somaliensis, Lanius wropygialis, Sporopipes 
squamifrons damarensis, Pycnonotus arsinoe somaliensis, Pyenonotus 
spurius, Sylvia nana delicatula. 

Derselbe. Übersicht der von Herrn C. G. Schillings gesammelten 
Vogelarten; ©. G. Schillings, Mit Blitzlicht und Büchse. Neue Be- 
obachtungen und Erlebnisse in der Wildnis inmitten der Tierwelt 
von Äquatorial-Ostafrika. Leipzig 1905. — Systematische Aufzählung 
von 355 Arten mit Fundortangaben und einzelnen Beobachtungen 
über Lebensweise. Neu: Oksticola schillingsi. 

Derselbe. Neue afrıkanische Arten; Orn. Mntsb. 1905, 24—26. 
— Prinia somalica erlangeri, Apalis erlangeri, Sylvietta erlangert, 
Pinarochroa sordida erlangeri, Cisticola argentea, Eremomela baumganrti, 
Eremomela flaviventris sharpei. 

Derselbe. Drei neue Girlitzarten aus Nordostafrika; Orn.Mntsb. 
1905, 146—147. — Neu: Poliospiza erlangeri, collaris und pachy- 
rhyncha. 

Derselbe. Ploceus trothae n.sp.; Orn. Mntsb. 1905, 147. 

Derselbe. Beschreibung neuer Arten; Orn. Mntsb. 1905, 
179—182. — Neu: Anthus nivescens von Somaliland, Circaetus rufulus, 
Anthreptus rubritorques, Andropadus roehli, C'hloropeta minulla, Alethe 
fülleborni usambarae, Turdus roehli und Chaleomitra borgerti von Deutsch- 
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Ostafrika, Zosterops völtzkowi von der Insel Europa, Cinnyris pembae 
von der Insel Pemba, Estrilda stictoptera und Cinnyris völtzkowi von 
den Comoren. 

Derselbe. [Über Malaconotus olivaceus]; Journ. Orn. 1905, 
559. 

Derselbe. [Über Lanius intereedens Neum.]; Journ. Orn. 
1905, 427—428. 

Derselbe. [Lanius uropygialis n. sp.]; Journ. Orn. 1905, 560. 

A. Roberts. A Visit to a Breeding Colony of Ibis aethiopia (Sacred 
Ibis]; Journ. Afr. Orn. Un., 1. 1905, 32—33. a 

W.L. Selater. Check List of the Birds of South Africa, containing, 
additions and corrections since the issue of the successive of the Birds 
in the Fauna of South Africa Series; Ann. South-African Museum 
III. Pt. 8. 1905, 303—387. 

Derselbe. Address delivered by the Chairman at the Inaugural 
Meeting of the South African Ornithologists’ Union; Journ. S. Afr. 
ÖOrn. Un. 1. 1905, 1—8. — Zur Geschichte der ornithologischen Er- 
forschung Südafrikas. 

Derselbe. An Ormithological Excursion to the Victoria Falls 
of the Zambesi; Ibis (8) 5. 1905, 106—114. — [Schilderung des Vogel- 
lebens an den Victoria-Fällen; Liste der beobachteten Arten]. 

A. E. de Seabra. Mammiferos e Aves da Exploricao de F. Newton 
em Angola; Journ. Sc. Lisboa (2) VII. 1905, 106. 

Derselbe. Avesde Angola de Exploricao de Francisco Newton; 
Journ. Sc. Lisboa (2) VII. 1905, 118. 

D. Seth-Smith. [Columba unicincta shot in Uganda]; Bull. Br. 
0. C. 15. 1905, 75—16. 

R. B. Sharpe. [On a new species of Ground-Thrush from Ca- 
maroons]; Bull. Br. OÖ. C. 16. 1905, 35—836. — Geocichla batesi n. sp. 

Derselbe. [On a new Babbler from Sierra Leone]; Bull. 
Br. O. €. 15. 1905, 38. — Amaurocichla kempi n. sp. 

Derselbe. On further Collections of Birds from the Efulen 
District of Camaroon, West Africa. With Notes by the Collector 
G. L. Bates; Ibis (8) 5. 1905, 461—476 T. 9. — Neu: C'hloropeta batesi, 
Smithornis camarunensis, Geocichla camaronensis. Stiphrornis zantho- 
gaster abgebildet. Angaben über Lebensweise und der ortsüblichen 
Namen einiger Arten von Bates. 

6. E. Shelley. The Birds of Africa, comprising all the Species 
which occur in the Ethiopian Region. Vol. IV Part 1 London 1905. — 
Enthält die Viduinae. Chlorestrilda n.g. Dasselbe Vol. IV. Part. 2. 
— Enthält die Ploceinae. Neu: Hyphantornis lineolatus. 

G. €. Shortridge. Birds collected and observed around Hanover, 
Cape Colony, from July 20 th to the end of September 1903; Journ. 
S. Afr. Orn. Un. 1. 1905, 18—31. 

R. Sparrow. Supplementary Notes on the Nesting-Habits and 
Eggs of certain South African Birds described in Stark and Selater’s 
South African Fauna. Comm. by Mr. A. Haagner; Journ. 8. Afr. 
Orn.-Un. 4. 1905, 9—18 T.1 u. 2. 
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W. Stone. On a Collection of Birds from British East Africa 
obtained by Mr. George L. Harrison jr.; Proc. Acad. Philadelphia 57. 
1905, 755—782. — Cisticola harrisoni n. sp. 

W. Tiesler. Tierbilder vom Zambeze; Zool. Garten 46. 1905, 
273—278. 

A. Trevor-Battye. [On the birds of the Upper Zambesi]; Bull. 
Br. O. C. 16. 1905, 32—34. 

H. F. Witherby. On a Collection of Birds from Somaliland. With 
Field-notes by the Collector Cpt. A. E. Hamerton. Ibis (8) 5. 1905, 
509-524 T. 10. — Neu: Alaemon hamertoni, A. h. altera, Spizocorys 
obbiensis. 


Indisches Gebiet. 


R. M. Betham. Notes on the Birds nesting round Quetta; Journ. 
Bombay Ser. 16. 1905, 747—750. 

©. Finsch. Cerchneis cenchroides (Vig. Horsf.) auf Java erlegt; 
Orn. Mntsb. 1905, 190. 

Derselbe. Dr. A. W. Nieuwenhuis: Forschungsreisen in Nieder- 
ländisch Borneo. Ornithologische Ergebnisse, hauptsächlich vom 
oberen Mahakam und Kajan; Notes Leyden Mus. 26. 1905, 1—154. 
— Behandelt werden 209 Arten. In der Einleitung eine geschichtliche 
Darstellung der Ornithologischen Erforschung von Borneo. 

W. R. Ogilvie-Grant. [On six new species of birds from South 
east Mindanao; Bull. Br. ©. €. 16. 1905, 16—19, 36. — Neu: Ptilocolpa 
mindanensis, O'hrysocolaptes montanus, Ceyx goodfellowi, Bolbopsittatus 
mindanensis, Rhinomyias goodfellowi, Pericrocotus johnstoniae. 

Derselbe. [On a new subspecies of Scimitar-Babbler from 
Burma]; Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 38—39. — Pomatorhinus mearsi 
n. subsp. 

Derselbe. [On a new Species of Myiophoneus]; Bull. Br. O. 
C. 15. 1905, 69; Journ. Federat. St. Mus. 1. 1905, 104. — Myi- 
ophoneus robinsoni n.sp. von Selangore. 

E. Hartert. [Sitta frontalis palawana n.sp.]; Bull. Br. ©. C. 16. 
1905, 11. 

F. de las Barras de Aragon. Una coleceiön de aves de Filipinas; 
Boc. Soc. espan. Hist. nat. 5. 1905, 327—329. 

E. Comber. On the oceurrence of the Lady Amherst’s Pheasant 
in Burma; Journ. Bombay Soc. 16. 1905, 512. 753. 

3. W. N. Cumming. Birds of Seistan; being a list of the birds shot 
or seen in Seistan by the members of the Seistan Mission, 1903—1905; 
Journ. Bombay Soc. 16. 1905, 686—699. 

D. Dewar. A list of birds found in and around Madras; Journ. 
Bombay Soc. 16. 1905, 484—498. 

W. R. Ogilvie-Grant. Anthropological and zoological results of 
an expedition to Perak and the Siamese Malay States, 1901—1902, 
undertaken by Nelson Annandale and Herbert ©. Robinson. Report 
of the birds; Fascie. Malay. Zool. 3. 1905, 65—123. Neu: Pyenonotus 
robinsoni. 
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R. Germain et E. Oustalet. Catalogue des Oiseaux de la Basse- 
Cochinchine; Bull. Soc. d’Aecclim. France 52. 1908, 169—184. [Psitta- 
cidae und Vulturidae]. 

H. Harington. The nesting of some birds in Burma which have 
not been recorded before; Journ. Bombay Soc. 16. 1905, 740—741. 

K. €. Macdonald. First record of the nidification of the Indian 
Hobby (Falco severus); Journ. Bombay Soc. 16. 1905, 518. 

R. €. Me Gregor. Birds from the Islands of Romblon, Sibuyan, 
and Cresta de Gallo. II. Further notes on Birds from Ticao, Cuyo, 
Culion, Calayan, Lubang and Luzon; Public. 25, Bureau of Government 
Laborat., Dep. of the Interior, Philippine Islands, Manila 1905, 1—34 
T.1—10. — Neu beschrieben: Otus romblonis, Loriculus bourns:, 
Tachornis pallidior, Aethopyga rubrinota. 

Derselbe. Birds from Mindoro and small adjacent Islands. 
II. Notes on three rare Luzon Birds; Departm. Int. Bureau of Governm. 
Laborat. Manila No. 34 1905, 5—27. Mit Liehtdruckbildern. — Bericht 
über eine Sammlung vom Baco-Fluß auf Mindoro, darunter Chaetura 
dubian.sp. und Edoliisoma elusum n.sp. Von der kleinen Insel Semerara 
wird Chibia worcesteri n. sp. beschrieben. 

E. A. Mearns. Note on a specimen of Pithecophaga_ jefferyi 
OÖ. Grant; Proc. Soc. Washington 18. 1905, 73. 

Derselbe. Descriptions of a New Genus and Eleven New 
Species of Philippine Birds; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 
1—8. — Neu: Leonardia.n. g. Timaliinarum, Z. woodı, Pseudotharrhaleus 
griseipectus, Brachypteryx mindanensis, Macronous mindanensis mon- 
tanus, Aethopyga boltoni, Oyrtostomus dinagatensis, Anthreptes caga- 
yanensis, Merula kelleri, Gerygone rhizophorae, Muscicapula montigena, 
Pardaliparus mindanensıs. 

Derselbe. Descriptions of eight new Philippine Birds; with 
Notes on other Species new to the Islands; Proc. Biol. Soc. Washington 
18. 1905, 83—90. — Neu: Turnix suluensis, Muscadivora langhornei, 
Caprimulgus affinis mindanensis, Phyllergates heterolaemus, Cepha- 
lophoneus suluensis, Hyloterpe apoensis, Dicaeum davao, Lamprocoraz 
todayensis. 

A. D. Radclifie. Notes on the occurrence of Bonelli’s Eagle 
(Hieraetus fasciatus) in Cutch and on some Falcons and Hawks observed 
at the old fort at Bhuj; Journ. Bombay Soc. 16. 1905, 507—511. 

Ch. W. Richmont. Description of a New Swiflet from Borneo; 
Smiths. Mise. Coll. 47. 1905, 431—432. — Neu: Collocalia dodgei. 

H. €. Robinson. List of a small collection of Mammals, Birds and 
Batrachians from Gunong Angsi, Negri Sembilan; Journ. Federated 
St. Mus. I. Aves 1905, 26—29. } 

Derselbe. A synopsis of the birds at present known to inhabit 
the Malay Peninsula south of the isthmus of Kra; Journ. Federated 
St. Mus. I. Aves 1905, 45—57. 

Derselbe. On a new species of Tree-Partridge from the 
Mountains of the Malay Peninsula. With Notes by W. R. Ogilvie- 
Grant; Ibis (8) 5. 1905, 165—169 T.4. — [Schlüssel zur Gattung 
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Arboricola einschließlich Tropicoperdix. _Arboricola campbelli ab- 
gebildet]. 

Derselbe. Notes on three rare Luzon Birds; ebenda 8.31. 
— Antigone sharpei, Botaurus stellaris und Zosterornis nigrocapıtatus 
auf Luzon. 

R. B. Sharpe. [Suthora ripponi n. sp. from $. Chin. Hills]; Bull. 
Br. O. C. 15. 1905, 96. 

Derselbe. [On new species from Yunnan]; Bull. Br. ©. C. 
15. 1905, 96—97. — Neu: Babaz yunnanensis u. victoriae, Ixops poliotis, 
Garrulus haringtonv. 

3. D. La Touche. [On two new birds from China]; Bull. Br. O. 
C. 16. 1905, 21. — Neu: Locustella styani u. Pyrrhula rickett:. 

Derselbe. Further Notes on the Nesting of Birds in the Pro- 
vince of Fohkien, S. E. China; Ibis (8) 5. 1905, 25—67 [Berichtigung 
von ©. B. Rickett S. 287—288]. 

W. E. Wait. Notes chiefly on birds seen at the Pearl Fishery 
Camp, March and April 1905; Spolia Zeylan. 3. 1905, 148—150. 

M. Young. Birds nesting near Mhow, C. J.; Journ. Bombay Soc. 
16. 1905, 514—516. 

[Siehe auch: M. Ogawa S8. 27]. 


Australisches Gebiet. 

€. L. Barrett and E. B. Nicholls. Bird Notes from Olinda Vale; 
Vietorian Natural. 21. 1905, 162—166. 

F. Berney. Field Notes on Birds of Richmond Distriet, North 
Queensland; The Emu 5. 1905, 15—20, 72—78. 

A. E. Brent. The Black-headed Honey-eater (Melithreptus melano- 
cephalus); The Emu 5. 1905, 12—15. 

. A. Bryan. Notes on the Birds of the Waianae Mountains; Occa- 
sional Papers of the Bernice Pauahi Bishop Museum of Polynes. Ethnol. 
and Nat. History Vol. II No. 3.1905, 37—49. — Stützt sich auf eine 
Sammelreise, die vom Verfasser und Mr. A. Seale unternommen wurde 
und behandelt 18 Arten. Von mehreren dieser werden- Nester, Eier 
und Lebensweise beschrieben. 

Derselbe. Additional Notes on the Nesting Habits of the 
Hawaiian Owl; Occasional Papers of the Bernice Pauahi; Bishop 
Museum of Polynes. Ethnol. and Nat. History II. No. 3, 1905, 49—50. 

Derselbe. Description of the Nest and Eggs of Chlorodrepanis 
virens (Gm.); Occasional Papers of the Bernice Pauahı Bishop Museum 
of Polynes. Ethnol. and Nat. History II. No. 3 1905, 51—52. 

Derselbe. Notes on the American Birds collected in the 
Hawaiian Islands by Mr. Gerrit Wilder; Occasional Papers of the 
Bernice Pauahi Bishop Museum of Polynes. Ethnol. and Nat. History 
Hi. No. 3 1905, 53—56. 

Derselbe. Two undescribed Nests and an Egg of a Hawailan 
Bird; Occasional Papers of the Bernice Pauahi Bishop Mus. II. No. 3 
1905, 59--60. — Nest und Eı von Loxioides bailleui beschrieben. 
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Derselbe. Nest and Eggs of Heterorhynchus wilsoni Rothsch. ; 
Occasional Papers of the Bernice Pauahi Bishop Mus. II. No. 3 1905, 
61—62. 

H. W. Bryant. Notes on Some Limicoline Birds; The Emu 5. 
1905, 23—26. 

A. G. Campbell. A Dichotomous Key to the Birds of Australia; 
The Emu 5. 1905, Part 2 Supplement. 

Derselbe. Fruit-eating Birds; The Emu 5. 1905, 68—172. 

Derselbe. Some Comparisons of Victorian and Tasmanian 
Birds; The Emu 4. 1905, 109—124. 

Derselbe. Birds of the Upper Yarra; The Emu 4. 1905, 
163—166. 

A. 3. Campbell. A Kagu Chick; The Emu 5. 1905, 32 T. 4. 

Derselbe. An Autumn Ramble; The Emu 5. 1905, 52—54. 

Derselbe. Description of the Eggs of Ptilotis fasciogularıs; 
The Emu 4. 1905, 137. 

Derselbe. The Kagu of New Caledonia; The Emu 4. 1905, 
166—168 T. 12. — Eingehenderes über Brüten in Gefangenschaft. 


E. Hartert. List of Birds collected in North-Western Australia 
and Arnhem-Land by Mr. J. T. Tunney; Novit. Zool. 12. 1905, 194 
— 242. — Neu: Tadorna radjah rufitergum, Collurieincla woodwardt:, 
Cractieus quoyi tunneyi, Poecilodryas cinereiceps, Myzomela obscura 
grisescens, G@ymnorhina tibicen longirostris. 

Derselbe. [Amytornis woodwardi n. sp. from North Australia]; 
Bull. Br. O. C. 16. 1905, 30. 

F. W. Hutton. Presidential Address — Geographical Origin and 
Subsequent Development of the Land Birds of- New Zealand; The 
Emu 4. 1905, 93—102. 

F. W. Hutton and J. Drummond. The Animals of New Zealand. 
An account of the Colony’s air-breathing Vertebrates. Christchurch, 
N. Z. 1905. 

6. A. Keartland. The Range of the Princess of Wales Parrakeet, 
Spathopterus alexandrae North; Vietor. Natural. 22. 1905, 83—84. 

A. E. Kitson. Notes on the Victoria Lyre-Bird (Menura victoriae); 
The Emu 5. 1905, 57—67 T. 5—10. 

F. Lawson. A Visit to Rottnest Island, W. A., The Emu 4. 1905, 
129—132. 

Derselbe. A Glance at the Birds of the Moore River (W. A.); 
The Emu 4. 1905, 132—137. 

W. V. Legge. List of Birds observed at the Great Lake in the 
Month of March; The Emu 4. 1905, 103—109. 

Derselbe. The zoogeographical relations of the ornis of the 
various sub-regions of the Australian Region, with the geographical 
distribution of the principal genera therein; Rep. Austral. Ass. 10. 
1905, 217—285. 

3. R. Me Clymont. Monthly Notes for 1902, taken in the South 
of Tasmania; Zoologist 9. 1905, 124—128. 
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J. R. Me Clymont. Tasmanian Notes taken in 1903; The Little 
Penguin (Eudyptula minor); Zoologist 9. 1905, 329—331. 

E. A. Mearns. Two Specimens of Chaetura celebensis (Sel.); Proc. 
Biol. Soc. Washington 18. 1905, 185. 

3. W. Mellor. A Visit to the Tuggerah Lakes (N. S. W.); The Emu 
5. 1905, 1—6. 

Derselbe. Excursion to N. S. W. National Park; The Emu 4. 
1905, 157—161. 


A. W. Milligan. Notes on a Trip to the Yandanooka District, 
Western Australia; The Emu 4. 1905, 151—157. 

E. B. Nicholls. A Trip to the West; The Emu 5. 1905, 78—82. 

A. 3. North. A new genus of the order Passeres; Agric. Gaz. N. 8. 
W. 16. 1905, 247—250. — Oreocopus n. g. Sylviidarum. 

Derselbe. A list of Insectivorous Birds of New South Wales; 
Agriec. Gaz. N. S. W. 16. 1905, 1011—1021. 

Derselbe. On a insular form of Melithreptus brevirostris 
Vig. and Horf.; Rec. Austral. Mus. VI. 1905, 20—21 T.5. — Neu: 
Melithreptus magnirostris von der Känguru-Insel. 

E. A. d’Ombrain. Field Notes on Some Birds of the Casterton 
Distriet (Victoria); The Emu 4. 1905, 124—129, 161—163. 

M. 6. Roberts. The Crested Pigeon (Ocyphaps lophotes) in Capti- 
vity, The Emu 4. 1905; 182—184. 

W. Rothschild. [A new species of Cassowary]; Bull. Br. ©. C. 15. 
1905, 32. — Casuarius roseigularis n. sp. von unbekanntem Herkommen. 

W. Rothschild and E. Hartert. Further Contributions to our 
Knowledge of the Ormis of the Solomon Islands; Novit. Zool. 12. 
1905, 243—268 T. 10. — Neu: Phlegoenas beccarii intermedia, Astur 
etorques rubianae, Astur etorques bougainvillei, Charmosynopsis placentis 
pallidior, Alcedo ispida salomonensis, Ceyz lepida nigromazilla, Halcyon 
triıstrami alberti, Monarcha kulambangrae meeki, Graucalus pusillus 
ombriosus. 

W. E. Saiford. Animals of the island of Guam; Smithson. Contr. 
Nat. Herb. 9. Birds 1905, 78—80. 

€. W. de Vis. A contribution to the Knowledge of the extinct 
Fauna of Australia; Ann. Queensland Mus. No. 6 1905, 3—25. 

Derselbe. Ormnithological; Ann. Queensl. Mus. No. 6 1905, 
41—45. — Beschreibung von Sericornis tyrannula, Acanthiza modesta 
und katherina und Pachycephala mestowi. Bemerkungen über Gerygone 
flavida und fusca. 

Notizen über Australische Vögel in: The Emu 5. 1905, 29—40, 
82—88. 

Kleinere Mitteilungen über australische Vögel in: The Emu 4. 
1905, 168—177. 


Neuseeländisches Gebiet. 
W. L. Buller. Supplement to the „Birds of New Zealand‘ Vol. I 
u. II London 1905. — Supplementband zu dem 1888 erschienenen 
Werke, die Kiwis, Hühner, Tauben, Schwimm- und Stelzvögel be- 
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handelnd. Auf den beigegebenen 5 farbigen Tafeln sind abgebildet: 
Apteryxz haasti, Megapodius pritchardi, Cabalus modestus, Oestrelata 
cervicalis, Köpfe von Diomedea bulleri und salvini. 

W.R. Ogilvie- Grant. On the Birds procured by the Earl of Ranfurly 
in New Zeland and the adjacent Islands; Ibis (8) 5. 1905, 543—602 
T. 12. — Über Vögel von Neuseeland, den Kermadek - Inseln im 
Süden von Neuseeland, den Cook- und Savage-Inseln. Schlüssel der 
neuseeländischen Phalacrocorax-Arten, Abbildung von Xenicus longipes 
und stokesi. 

Derselbe. [On a new species of Weka Rail from Stewart 
Island]; Bull. Br. O. €. 15. 1905, 78—80. — Neu: Ocydromus scotti 
von der Stewart-Insel. 

Derselbe. On the two species of the genus Pseudogerygone met 
with id New Zealand]; Bull. Br. O. C. 15. 1905, 80—82. 

Derselbe. [On two species of Acanthidositta in New Zealand]; 
Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 82—84. 

F. W. Hutton and 3. Drummond. The Animals of New Zealand. 
An Account of the Colony’s Air-Breathing Vertebrates. Revised and 
enlarged Edition. 1905. — Aves 8. 54-337. Mit zahlreichen Auto- 
typien (Abbildungen von Vögeln). 

R. A. Vivian. Bird Sanctuaries of New Zealand; Report Smithson. 
Inst. 1905, 419—422. 


Nordamerikanisches Gebiet. 

F. M. Bailey. Breeding Notes from New Mexico; Condor 7. 1905. 
39—40. 

V. Bailey. Scaps from an Owl Table; Condor 7. 1905, 97. 

R. L. Baird. Bird Migration at Oberlin, Ohio; Wilson Bull. 17. 
1905, 77—83. 

L. B. Bishop. The status of Helminthophila leucobronchialis and 
Helminthophila lawrencei; Auk 1905, 21—24. — [Siehe unter Mnio- 
tiltidae]. 

Derselbe. Notes on a Small Collection of Calıfornıa Birds 
with Description of an apparently unrecognized Race of Hutton’s 
Vireo; Condor 7. 1905, 141—143. — Neu: Vireo huttoni oberholsert. 

B. S. Bowdish. Ormnithology of a Churchyard; Auk 22. 1905, 
302—306. 

W. €. Braislin. Notes concereing certain birds of Long Island, 
N. Y.; Auk 22. 1905, 167—169. 

W. Brewster. Notes on the breeding of Bachman’s Warbler, 
Helminthophila bachmanii (Aud.), near Charlestown, South Carolina, 
with a description of the first plumage of the species; Auk 22. 1905, 
392—394. 

F. Bruen. A Trip to Gardiners Island; Wilson Bull. 17. 1905, 
14—18. 

L. E. Burnett. The Sage Grouse, Centrocercus urophasianus; 
Condor 7. 1905, 102—105. 
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E. S. Cameron. Nesting of the Golden Eagle in Montana; Auk 22. 
1905, 158—167 T. II—VI. 

A. P. Chadbourne. Nesting habits of the Brown Creeper (Certhia 
familiaris americana) as observed in Plymouth County, Mass., with 
Descriptions of a nest from North Scituate; Auk 22. 1905, 179—183 
T. 6—9. 

W. W. Cooke. The Winter Ranges of the Warblers (Mniotiltidae); 
Auk 22. 1905, 296—299. 

R. Deane. An unusual Flight of Hawks in 1858; Wilson Bull. 17. 
1905, 13—14. 


3. Dixon. Dry Notes from Dry Lake; Condor 7. 1905, 139—140. 

€. W. 6. Eifrig. Ornithological results of the Canadian ‚‚Neptune“ 
Expedition to Hudson Bay and morthward 1903—1904; Auk 1905, 
233—241. 

G. €. Embody. Bird Horizons from Russellville; Ky, Wilson 
Bull. 17. 1905, 52—55. 

W. L. Finley. Photographing the Aerie of a Western Red-tail; 
Condor 7. 1905, 3—7. 

Derselbe. A Study of Birds Confidence; Condor 7. 1905, 
91—95. — Mit photographischen Abbildungen nach dem Leben. 

Derselbe. Among the Sea Birds off the Oregon Coast, Part I; 
Condor 7. 1905, 121—127. II. ebenda 161—169. — Mit photographischen 
Abbildungen nach dem Leben. 

3. H. Fleming. An unusual migration of the Canada Jay; Ontario 
Nat. Se. Bull. 1. 1905, 11—12. 

Derselbe. An unusual migration of Ducks in Ontario; Auk 
22. 1905, 206—207. 

L. A. Fuertes. A Note on the Prairie Falcon ; Condor 7. 1905, 35—63. 

Ss. H. Goodwin. Notes on the Bohemian Waxwing; Condor 7. 
1905, 98—100. 

3. Grinnell. Where does the Large-billed Sparrow spend the 
Summer?; Auk 22. 1905, 16—21. — Passerculus rostratus ist im Winter 
von Cape St. Lucas und Guaymas in Mexiko nordwärts bis Santa 
Cruz in Kalifornien zu finden, sein Sommeraufenthalt ist unbekannt. 

Derselbe. Summer Birds of Mount Pinos, Calıfornia; Auk 22. 
1905, 378—391. 

Derselbe. Old Fort Tejon; Condor 7. 1905, 9—13. 

Derselbe. The California Sage Sparrow; Condor 7. 1905, 
18—19. 

Derselbe. The Pacific Nighthawk; Condor 7. 1905, 170. — 
Chordeiles virginianus hesperis n. Sp. 

H. Hann. A Preliminary List of the Birds of Summit, New Jersey; 
Wilson Bull. 17. 1905, 117—122. 

W. F. Henniger. All Day with Birds at Durmid, Va.; Wilson 
Bull. 17. 1905, 58—61. 

Derselbe. Two Goose Records from Ohio; Wilson Bull. 17. 
1905, 63—64. 


I. Aves für 1905. 41 


Derselbe. Further Notes on the Birds of Middle Southern 
Ohio; Wilson Bull. 17. 1905, 89—93. 

Derselbe. An Addition to the Birds of Middle Southern 
Ohio; Wilson Bull. 17. 1905, 126—127. 

G. E. Hix. A Year with the Birds in New York City; Wilson 
Bull. 17, 1905, 35—43. 

R. K. Holmes. Summer Birds of Summit (Union County), New 
Jersey, and Vicinity, Wilson Bull. 17. 1905, 8&—12. 

€. D. Howe. FiftyCommon Birds of Vermont; Circulars of Educat. 
Information No. 18. Prepared for Teachers and School Officers. Issued 
by the Department of Education; State of Vermont. Montpelier 
1905. With 50 text figures. 


R. H. Howe, ir. Sir Charles Blagden, Earliest of Rhode Island 
Örnithologists; Amer. Naturalist 39. 1905, 397—404. — Ein Beitrag 
zur Geschichte der Ornithologie Nordamerikas. 

Ch. 3. Hunt. The Spotted Sandpiper; Wilson Bull. 17. 1905, 
51—32. 

Derselbe. A Birding among the New Jersey Pines; Wilson 
Bull. 17. 1905, 105—107. 

3. W. Jacobs. Gleanings IV. Some notes on the the Summer Birds 
of Monongalia County, West Virginia. Observations made near Blacks- 
ville and Morgantown and along the Monongahela River. Waynesburg, 
Pa. 1905. 

Derselbe. Nesting of the Grasshopper Sparrow in South- 
western Pennsylvania; Wilson Bull. 17. 1905, 18—22. 

H. K. Job. Wild Wings: Adventures of a Camera-Hunter among 
the larger wild birds of North America on Seaand Land. With an intro- 
ductory letter by Theodore Roosevelt. Boston and New York 1905. 

L. Jones. Some further Suggestions for Bird Study; Wilson Bull. 
17. 1905, 61—63. 

Derselbe. Additions to the Birds of Ohio; Wilson Bull. 17. 
1905, 64. 

Derselbe. The Drumming of the Ruffed Grouse; Wilson 
Bull. 17. 1905, 94—96. 


H. B. Kaeding. Birds from the West Coast of Lower California 
and Adjacent Islands; Condor 7. 1905, 105—111, 134—138. 

F. H. Kennard and F. B. McKechnie. The breeding of the Brown 
Creeper in Eastern Massachusetts; Auk 22. 1905, 183—193. — Über 
Certhia familiarıs americana. 

Ch. R. Keyes. Some Birds Notes from the Central Sierras; Condor 
7. 1905, 13—18, 42—43. 

A. B. Klugh. The birds of Wellington County, Ontario; Ontario 
Nat. Se. Bull. No.1 1905, 1—10. 

H. H. Kopman. List of birds seen in Jefferson Parish, Louisiana, 
April 1, 1904; Auk 22. 1905, 140—145. 

Derselbe. Warbler Migration in Southeast Louisiana and 
Southern Mississippi; Auk 22. 1905, 289—296. 
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Magaud d’Aubusson. Le Plectrophane des neiges, Plectrophanes 
nivalis M. W.; Natural. Canad. 32. 1905, 80—83, 85—88. 

J. Mailliard and 3. Grinnell. Midwinter Birds on the Mojave 
Desert; Condor 7. 1905, 71—77, 101—102. 

W. L. Mc Atee. Ecological Notes on the Birds occurring within 
a Radius of five miles of the Indiana University Campus; Proc. Indiana 
Acad. Sc. (1904) 1905, 65—202. 

W. 3. Mills. Some Breeding Records from East Point, Georgia; 
Wilson Bull. 17. 1905, 115—116. 

Th. H. Montgomery ir. Summer Resident Birds of Brewster 
County, Texas; Auk 22. 1905, 12—15. 

€. H. Morris. Winter Notes on Yellow-Bellied Sapsucker (Sphy- 
rapicus varıus); Wilson Bull. 17. 1905, 56—57. 

H. Nehrling. Die Vogelwelt meines Gartens; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 43—60. 

E. W. Nelson. Description of a New Species of Whip-Poor-Will 
from Mexico; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 111—112. — 
Antrostomus notabilis n. sp. 

Derselbe. Notes on the Names of Certain North American 
Birds; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 121—126. — Über Sula 
leucogastra, Accipiter velox pacificus, Cathartes aura u. Tangavius ın- 
volucratus. 

H. €. Oberholser. The forms of Vermivora celata (Say); Auk 22. 
1905, 242—247. — 4 Arten V. celata, orestera. n. sp., sordida und lutescens. 

Derselbe. Two Bird Days near Washington, D. C.; Wilson 
Bull. 17. 1905, 84—88. 

W. H. Osgood. In Alaska’s Rain Belt; Condor 7. 1905, 68—71. 

M.S. Ray. A third trip to the High Sierras; Auk 22. 1905, 363—371. 

S. N. Rhoads and €. J. Pennock. Birds of Delaware: A preliminary 
list; Auk 22. 1905, 194—205. 

Ch. H. Rogers. July Horizons; Wilson Bull. 17. 1905, 99—101. 

C. Schaller. Two Weeks with the Birds ın Kent; Conn. Wilson 
Bull. 17. 1905, 97—99. 

A. R. Sherman. Some Observations at Weedseed Inn.; Wilson 
Bull. 17. 1905 1—54. 

P. M. Silloway. Notes from Flathead, 1904; Condor 7. 1905, 
19—22. 

Derselbe. The American Crossbill in Montana; Condor 7. 
1905, 174—176. 

3. 0. Skinner. The House Sparrow (Passer domesticus); Rep. 
Smithson. Inst. 1905, 423—428. 

R. B. Smith, Birds Migration at Kirkwood, Georgia; Wilson 
Bull. 17. 1905, 130—131. 

M. E. Sparks. Birds Vs. Street Cars; Wilson Bull. 17. 1905, 44—47. 

Ch. R. Stockard. Nesting Habits of Birds in Mississippi; Auk 
22. 1905, 146—158. 

Derselbe. Nesting Habits of Birds in Mississippi; Auk 22. 
1905, 273—288. 
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W. Stone. Ona collection of Birds and Mammals from the Colorado 
Delta, Lower California with Field Notes by Samuel N. Rhoads; 
Proc. Ac. Philadelphia 57. 1905, 676—690. 

B. H. Swales. Additions and Additional Data to a Preliminary 
List of the Land Birds of Southeastern Michigan; Wilson Bull. 17. 
1905, 108—114. 

H. S. Swarth. Summer Birds of the Papago Indian Reservation 
and of the Santa Rita Mountains; Arızona; Condor 7. 1905, 22—28, 
47—50, 77—81. 

P. A. Taverner. The origin of Kirtland’s Warbler; Ontario Nat. 
Se. Bull. I. 1905, 13—17. — Verbreitung von Dendroica kirtlandi. 

Ch. W. Townsend. The Birds of Essex County, Mass.; Mem. 
Nuttall Ornith. Club No. III 1905. 352 pp. 

3. Trumbull. Notes on Land-birds observed on the North Atlantic 
and Gulf of St. Lawrence, 1904; Zoologist 9. 1905, 233>—300. 

A. T. Wayne. Notes on certain birds taken or seen near Charleston, 
South Carolina; Auk 22. 1905, 395 —400. 

M. L. €. Wilde. Breeding Habits of Parula Warbler (Compsoth- 
lypis americana usneae) in New Jersey; Wilson Bull. 17. 1905, 4—8. 

W. €. Wood. Autumn Birds of the Les Cheneaux Islands; Wilson 
Bull. 17. 1905, 48—50. 

N. A. Wood. Some new and rare bird records for Michigan; 
Auk 22. 1905, 175—178. 

3. €. Wood. Nesting of the Yellow-Bellied Sapsucker; Wilson 
Bull. 17. 1905, 57—58. 

Derselbe. Extracts from my Note Book 1905; Wilson Bull. 
17. 1905, 129—130. 

N. A. Wood and E. H. Frothingham. Notes on the birds of the 
Au Sable Valley, Michigan; Auk 22. 1905, 39—54. 

€. J. Young. The Thrushes of Eastern Ontario; Ontario Nat. Sc. 
Bull. I. 1905, 17—20. 

General Notes; Auk 22. 1905, 76, 205—219, 310—321, 407—424. 

Three hitherto unknown Pelican Records from Ohio; Wilson Bull. 
17. 1905, 126. 

The Ontario Natural Science Bulletin: Journal of the 
Wellington Field Naturalists’ Club of Guelph, Ontario, Canada. — 
Neue 1905 begründete Zeitschrift, enthält auch Abhandlungen über 
die Ornithologie Nordamerikas. 

[Siehe auch: L. B. Bishop, A. H. Clark, W. Cooke 
8.12, J. H. Fleming, H. E. Forrest 8.13, F. Stephens 
S.14, L. Stejneger 8.14, J. M. Chapman $. 49]. 


Südamerikanisches Gebiet. 
A. Allarc. A New Owl from Costa Rica; Proc. Biol. Soc. 
Washington 18. 1905, 217. — Oryptoglaux ridgwayi n. Sp. 
3. A. Allen. Supplementary Notes on Birds collected in the Santa 
Marta Distriet, Colombia, by Herbert H. Smith, with Deseriptions 
of Nests and Eggs; Bull. Amer. Mus. Nat. Hist. 21. 1905, 275—29. 


44 II. Aves für 1905. 


G. M. Allen. Summer Birds in the Bahamas; Auk 22. 1905, 113 
— 133. — 64 Arten sind aufgeführt, mit Beobachtungen über Lebens- 
weise. Neu: Dryobates villosus piger. 

G. Angelini. Aphrastura fulva nuova specie di Passeraceo 


appartenente ai Dendrocolaptidi sinallaxini; Boll. Soc. zool. ital. (2) 
6. 1905, 227—230. 


0. Bangs. Descriptions of seven New Subspecies of American 
Birds; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 151—156. — Neu: 
Orypturus soui mustelinus, Scardafella inca dialeucos, Claravıs pretiosa 
livida, Geotrygon martinica digressa, Dacnis cayana callaina, Calospiza 
lavinia cara, Phoenicothraupis rubica confinis. 

Derselbe. What ıs Ieterus gualanensis Underwood ?; Proc. 
Biol. Soc. Washington 18, 1905, 167—170. 

Derselbe. The Name of the Panama Green Honey Creeper; 
Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 186. — Chhlorophanes spiza exsul 
und guatemalensıs sind zu unterscheiden. 

Derselbe. The Cuban Crab Hawk, Urubitinga gundlachii 
(Cab.); Auk 22. 1905, 307—309. 


0. Bangs and W. R. Zappey. Birds of the Isle of Pines; Amer. 
Naturalist 39. 1905, 179—215. — Führt 120 Arten von der südlich von 
Cuba gelegenen kleinen Insel auf, darunter neu: Ardea repens, Grus 
nesiotes, Saurothera merlini decolor, Prionotelus temnurus vescus, M ya- 
destes elizabeth retrusus, Spindalis pretrei pinus. 

H. v. Berlepsch und €. E. Hellmayr. Studien über wenig bekannte 
Typen neotropischer Vögel; Journ. Orn. 53. 1905, 1—33. — Über 
Typen von J. Reinhardt in Kopenhagen, J. v. Tschudi in Neuchätel, 
J. Cabanıs in Berlin, A. v. Pelzeln in Wien. 

A. H. Clark. Description of a new Euphonia from the Southern 
West Indies; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 19—22. — Neu: 
Euphonia flavifrons visciwvora. 

Derselbe. Preliminary descriptions of three new birds from 
St. Vincent, West Indies; Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 61—64. 
— Neu: Holoquiscalus dispar, Buteo antillarum, Urubitinga anthracına 
camcerivora. 

Derselbe. Birds of the southern Lesser Antilles; Proc. Boston 
Soc. Nat. Hist 32. 1905, 203—312. — Naturverhältnisse der einzelnen 
Inseln. Allgemeines über das Vogelleben. Systematische Liste der 
Arten mit biologischen Notizen. Neu: Coceyzus minor vincentis. Am 
Schluß Literatur-Übersicht. 

Derselbe. An unrecognized subspecies of Bellona cristatus; 
Auk 22. 1905, 215—216. 

Derselbe. The birds of St. Vincent; West Ind. Bull. 5. 1905, 
75—9. 

Derselbe. Extirpated West Indian birds; Auk 22. 1905, 
259 —266. 

Derselbe. The Lesser Antillean Macaws; Auk 22. 1905, 266 
— 273. — Verf. beschreibt eine ausgestorbene Art als Ara guadeloupens:s. 
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Derselbe. The Genus Conurus in the West Indies; Auk. 22 
1905, 310—312. 

Derselbe. The former Status of the Flamingo and the Fish 
Hawk in the Lesser Antilles; Auk 22. 1905, 318—319. 

Derselbe. The West Indian Parrots. Auk 22. 1905, 337—344. 
— 13 Arten der Gattung Amazona werden für Westindien aufgeführt, 
darunter ist Amazona violacea (Gm.) von Guadeloupe unterschieden 
von A. imperialis Richm. von Dominica. Eine von älteren Autoren 
erwähnte Art von Martinique wird Amazona martinicana benannt. 

Derselbe. The Greater Antillean Macaws; Auk 22, 1905, 
345—348. 1 

0. Finsch. Zum Vogelzuge auf die Hochgebirge von Ecuador 
nach W. Reiss; Aquila 12. 1905, 302—304. 

E. Giacomelli. Notes systematiques et biologiques sur les Colibris 
de la province de la Rioja (Republique Argentine); Ann. Sc. Cient. 
Argent. 59. 1905, 97”—112. 

E. A. Goeldi. On Myiopatis semifusca, a small Neotropical Tyrant- 
bird, harmful to Tree-culture as a Disseminator of the parasitic Loran- 
thaceae; Ibis (8) 5. 1905, 169—179. 

G. Hagmann. As Aves Brasilicas mencionadas e descriptas nas 
obras de Spix (1825), de Wied (1830—33), Burmeister (1854) e Pelzeln 
(1874) na sua nomenclatura scientifica actual; Bol. Mus. Goeldi 4. 
1905, 198—308. 

E. Hartert. [Lipangus holerythrus rosenbergi n.sp. from Co- 
lombia]; Bull. ©. C. 16. 1905, 12. 

€. E. Hellmayr. [On four new South-American birds]; Bull. Br. 
C. 15. 1905, 54—57. — Neu: Conopophaga roberti, Automolus cinna- 
momeigula, Dendrornis insignis, Pipra exquisita. 

Derselbe. [On a new species of Tyrant from Brazil]; Bull. 
Br. ©. C. 15. 1905, 73. — Phyllomyvas reiseri n. sp. 

Derselbe. [On two new species of Neotropical birds]; Bull. 
Br. ©. ©. 15. 1905, 909—91. — Neu: Tanagrella velia signata und Todi- 
rostrum fumifrons penardi. 

Derselbe. Notes on a collection of Birds made by Mons. 
A. Robert in the district of Para, Brazil; Novit. Zool. 12. 1905, 269 
— 305. — Neu: Pitylus canadensis frontalis, Dendrocolaptes certhia 
ridgwayı, Cercomacra brasiliana, Cercomacra sclateri, Hypocnemis 
vidua, Deroptyus accipitrinus fuscifrons. 

Derselbe. Description of two new Birds discovered by O. T. 
Baron in Northern Peru; Novit. Zool. 12. 1905, 503—504. — Thripo- 
phaga berlepschi und Diglossa pectoralis unicincta. 

Derselbe. Note on a rare Bittern (Zebrilus pumilus); Ornis 
13. Pt. 1. 1905 56—58. 

M. de Marchi. Su ı Trochilidi dell’Argentina; Monit. Zool. ital. 
16. 1905, 229—233. 

E. W. Nelson. A new Species of Clapper Rail from Yucatan; 
Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 141—142. — Rallus pallidus 
n. Sp. 


46 If. Aves für 1905. 


H. €. Oberholser. Description of a new Genus and Species of 
Trochilidae; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 161—162. — Aero- 
nympha prosantıs n.g. et Sp. 

€. Onelli. Los avestruces en libertad y en domesticidad. Sus 
costumbres. Postura de huevos. Cria de sus pollitos; Revista Jard. 
Buenos Ayres II. 1905, 150—168. 

E. (. Reed. Una obra importante sobre la Patagonia; Revista 
Chilena 9. 1905, 18—22. 

0. Reiser. Vorläufiger Bericht über die ornithologische Ausbeute 
während der von der K. Akademie der Wissenschaften im Jahre 1903 
nach Brasilien entsendeten Expedition; Anzeiger K. Ak. Wissensch. 
Wien No. 18. 1905. — Neu: Rhamphastus theresae, Megaxenops par- 
naguae, Synallazis griseiventris, Bubo magellanicus deserti, Rhynchotus 
rufescens catıngae. 

Derselbe. Berichtigung; Orn. Mntsb. 1905, 210. — Der Name 
Synallaxis griseiventris (von Bahia) verändert in S. hellmayrı. 

Ch. W. Richmond. Note on the Synonymy of Haematospiza 
sipahi; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 75—76. 

R. Ridgway. Descriptions of Seven New Species and Subspecies 
of Birds from Tropical America; Smiths. Misc. Coll. 47. 1905, 112—113. 
— Neu: Myadestes genibarbis cherriei, Catharus fuscater sanctae-martae, 
Cichlherminia coryi, Cinclocerthia ruficauda temebrosa, Cinclocerthia 
ruficauda pavida, Mimus gilvus quatemalensis, Mimus gilvus tolimensis. 

Derselbe. Descriptions of some New Genera of Tyrannidae, 
Pipridae, and Cotingidae; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 
207—210. — Tyrannidae: Aphanotriceus, Terenotriccus, M yvotriccus, 
Atalotriccus, Placostomus, Cnemarchus, Orodynastes, Tyrannopsis, 
Tolmarchus, Phaeotriccus , Pipridae : Allocotopterus ; Cotingidae: Stictornis, 
Idiotriecus, Elainopsis, Microtriccus, Hylonax. 

Derselbe. New Genera of Tyrannidae and Turdidae and New 
Forms of Tanagridae and Turdidae; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 
1905, 211—214. — Tyrannidae: Platytriccus,; Turdidae: Haplocichla, 
Mimoeichla rubripes eremita, Catharus frantzii omiltemensis;, Tanagridae: 
Chlorospingus zeledoni, Phoenicothraupis alfaroana. 

Derselbe. Description of an adult female Euphonia supposed 
to be Euphonia gnatho (Cab.); Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 
225 —226. 

Derselbe. A Winter with the Birds ın Costa Rica; Condor 7. 
1905, 151—160. 

J. H. Riley. Birds of the Bahama Islands: from ‚The Bahama 
Islands“ p. 347—368. Published by the Geographical Society of 
Baltimore 1905 (C. B. Shattuck editor). 

Derselbe. On the correct Name for the Mountain Thrush of 
the Lesser Antilles; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 186. — 
Allenia apicalis (Hartl) = Turdus montanus Lafr., = Margarops 
albiventris Lawr. 

Derselbe. Descriptions of three new Birds fom the Merida 
Region of Venezuela; Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 219—221. 
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— Neu: Leptasthenura montivagans, Haplospiza montosa, Pheucticus 
uropygialis meridensis. 

. Derselbe. A New Name for Lewis’ Woodpecker; Proc. Biol. 
Soc. Washington 18. 1905, 224—225. — Asyndesmus lewisi nom. nov. 
für A. torguatus Wils. nec Bodd. 

Derselbe. Description of a New Myiarchus from Grenada 
and St. Vincent, West Indies; Smiths. Misc. Coll. 47. 1905, 275—276. 
— Myiarchus oberi nugator. 

Derselbe. Catalogue of a Collection of Birds from Barbuda 
and Antigua, British West Indies; Smiths. Misc. Coll. 47. 1905, 277 
— 291. — Neu: Üerchneis sparveria loquacula, Coceyzus minor shelleyi, 
Dendroica subita. 

Derselbe. List of Birds collected or observed duringthe Bahama 
Expedition of the Geographical Society of Baltimore; Auk 22. 1905 
349—360. 

W. Robinson. An addition to the Avifauna of Cuba; Auk 22. 
1905, 315. — Sazicola oenanthe leucorhoa im Oktober bei Santiago 
erlegt. 

FW. Rothschild. [On extinet Parrots from the West Indies]; Bull. 
Br. ©. C. 16. 1905, 13—15. 

Derselbe. [Extinct and Living Parrots from the West Indies]; 
Bull. Br. O. C. 16. 1905, 15. 

0. Salvin and F. D. Godman. Biologia Centrali - Americana. 
— Schluß der Abteilung Vögel. Titel und Einleitung für die 4 Bände 
und eine in Tabellenform abgefaßte Übersicht der Verbreitung der 
Vögel in Mittelamerika. 

R. B. Sharpe. [On a new species of Nemosia from Paraguay]; 
Bull. Br. O. C. 15. 1905, 96. — Neu: Nemosia fosteri. 

3. E. Thayer and 0. Bangs. The Vertebrata of Gorgona Island, 
Colombia, Aves; Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard College 46. No. 5. 
1905, 91—98. — 16 Arten, darunter neu: Sula etesiaca, Urubitinga 
subtilis, Thamnophilus gorgonae, Cyanerpes gigas, Coereba gorgonae. 

Derselbe. Vertebrata from the Savanna of Panama. Aves; 
Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard College 46. No. 12. 1905, 213—224. 
— 86 Arten sind aufgeführt, darunter neu beschrieben: Momotus 
conezus, Tyrannulus reguloides panamensis, Tiaris olivacea dissita. 

Derselbe. The Mammals and Birds of the Pearl Islands, 
Bay of Panama; Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard College 46. 1905, 
137—160. — 94 Arten, darunter neu: Myvobius naevius furfurosus, 
Tanagra cana dilucida. 

W. De Witt Miller. List of Birds colleeted in Southern Sıinaloa, 
Mexico, by J. H. Batty, during 1903—1904; Bull. Amer. Mus. N. H. 
e 1905, 339—369. — Neu: Amazona albifrons nana, Amizilis beryllina 
vidua. 

[Siehe auch Menegaux und Hellmayr S. 58]. 
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N ordpolar-Gebiet. 

S. A. Buturlin. Das Brutgebiet der Rosenmöwe; Hetz- und 
Waffenjagd 1905 Heft 11/12 [russisch!]. — Brutplätze von Rodostethia 
rosea im Kolyma-Delta, Nordost-Sibirien. 

E. L. Schiöler. Om den grönlandske Stokand, Anas boscas spilo- 
gaster; Vidensk. Meddel. naturh. Foren. Kjobenhavn 1905, 127—148. 
— Neu beschrieben Anas boschas spilogaster. 

[Siehe auch Hantzsch, Ottosson und Sämundsson $. 26]. 


Südpolar-Gebiet. 


W. E. Clarke. On the Albatross of Gough Island; Bull. Br. ©. €. 
15. 1905, 44—45. 

Derselbe. Ormnithological Results of the Scottish National 
Antaretic Expedition. I. On the Birds of Gough Island, South Atlantik 
Ocean; Ibis (8) 5. 1905, 247—268. T. 6. — [23 Arten nachgewiesen, 
darunter 3 Landvögel. Mit Angaben über Lebensweise]. 

E. Lönnberg. Die Vögel der Schwedischen Südpolar-Expedition; 
Wissensch. Ergebnisse der Schwed. Südpolar-Exped. 1901—1903 
unter Leitung von Dr. O. Nordenskiöld. Bd. V Lief. 5. — Kritische 
Bemerkungen zu den aufgeführten Arten; neu: Megalestris antarctica 
falklandica. 

Ch. W. Richmond. New generic name for the Giant Fulmar; 
Proe. Biol. Soc. Washington 1905, 76. — Macronectes nom. nov. für 
Ossifraga Hombr. Jaeg. nec Wood. 

E. Vanhöffen. Bericht über die bei der deutschen Südpolar- 
Expedition beobachteten Vögel; Journ. Orn. 1905, 500—515. Mit 
Karte. 


XI. Lebensweise. 


Lebensweiseim allgemeinen. 
3. Bartos. Kukukmimiery; Aquila 12. 1905, 339. 
Derselbe. Wachholderdrossel und Birke; Aquila 12. 1905, 340. 
R. Berge. [Große Ansammlungen von Staren zur Brutzeit]; 
Orn. Mntsb. 1905, 191. 
Derselbe. Wie hält sich der Vogel beim Sitzen fest; Pro- 
metheus 16. 1905, 327—329. 


L. v. Besserer. Zur Frage, ob die Turmschwalben tags oder nachts 
ziehen; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 383— 385. 

v. Boxberger. In Sachen der Überwinterung von Motacilla boarula ; 
Orn. Mntsschr. 1905, 582. 

6. F. Brenenger. Are the habits of birds changing?; Auk 22. 
1905, 360—363. — Beispiele für Änderung der Lebensweise. 

E. Büchner. Die ehelichen Verhältnisse beim Haselhuhn; Neue 
Baltische Waidmannsblätter 1. 1905, 642—648. 

A. G. Butler. Notes on the Satin Bower bird; Ann. N. H. (7) 16. 
1905, 350—351. 
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F. M. Chapman. A Contribution to the life History of the American 
Flamingo (Phoenicopterus ruber), with Remarks upon Specimens; 
Bull. Amer. Mus. Nat. Hist. 21. 1905, 53—77, with 15 text figures. 

Cherrie. The Guacharo or Oil Bird; Mus. News Brooklyn Inst. 
Arts Se. 1905, 15—16. 

E. Detmers. Aus dem Leben eines Fischreihers; Zool. Garten 
46. 1905, 307—312. 

Derselbe. Allerlei über den Hühnerhabicht (Astur palum- 
barıus L.); Zool. Garten 46. 1905, 356— 360. 

E. Donner. Das Trommeln des Spechtes; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 182—183. 

V. Fatio. Quelques colonies d’oiseaux aquatiques; Arch. Se. 
Nat. (4) 20. 1905, 381—385. 

W. L. Finley. Humming bird Studies; Condor 7. 1905, 60—62. 
— Mit photographischen Abbildungen nach dem Leben. 

H. Fischer-Sigwart.e. Das Leben der Stadtschwalbe, Chelidon 
urbica. Aus einem Manuskript: Bestand und Biologie unserer Vogel- 
welt zu Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts; Mitt. Aargau. nat. 
Ges. Hft. 10. 1905, 1—54. 

Derselbe. Das Storchnest auf dem Chordache in Zofingen 
(Kanton Aargau) im neunten Jahre 1903; Zool. Garten 46. 1905, 
116—124. 

Derselbe. [Desgleichen] im zehnten Jahre 1904; ebenda 
173—178. 

6. Fuchs. Über das Ringeln der Spechte und ihr Verhalten gegen 
die Kleineren Forstschädlinge; Naturw. Zeitschr. Land-Fortswirtsch. 
3. 1905, 317—341. 

J. Gengler. Ein Beitrag zur Kenntnis des Baumlaubvogels (Phyllo- 
scopus rufus sylvestris); Orn. Mntsschrift 30. 1905, 556—573. 

Derselbe. Das Verschwinden der Hausschwalbe (Chelidonaria 
urbica L.) aus den Städten; Zool. Garten 46. 1905, 204—206. 

A. Goering. Rote Löffler (Platalea ajaja); Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 60—62. 

W.R. Ogilvie-Grant. On the Display of the Lesser Bird-of-Paradise 
(Paradisea minor); Ibis (8) 5. 1905, 429—440 T. 8. — Über die Balz- 
stellung und Stimme von Paradisea minor. Mit einer farbigen Ab- 
bildung und einer Anzahl Schwarzbildern. 


3. H. Gurney. Diary of Observations on a Young Cuckoo (Cueulus 
canorus); Zoologist 9. 1905, 164—169. 

E. Harper. A study in Rooks (Tympanocorax frugilegus) ; Bradford 
Scient. Journ. I. 1905, 18—27. 

W. Hennemann. Zur Frage, ob die Turmschwalben tags oder 
nachts ziehen; Ornith. Monatsschrift 30. 1905, 232—233. 

Derselbe. Weiteres zur Frage, ob die Turmschwalben tags 
oder nachts ziehen; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 385—386. 

P. W. F. Henninger. Harporhynchus rufus (Braundrossel. Brown 
Thrasher); Orn. Mntsschrift 30. 1905, 523—-528. 


Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (I.) 4 
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E. Hesse. Ansammlungen von Staren zur Brutzeit; Orn. Mntsb. 
1905, 207—209. 

A. Hill. Can Birds smell?; Ibis (8) 5. 1905, 507. — Die Lage der 
Nasenlöcher an der Spitze des Schnabels beim Kivi und die Art der 
Nahrungssuche zur Nachtzeit machen es wahrscheinlich, daß der 
Vogel einen ausgeprägten Geruchssinn habe. 

A. Hindenberg. Altes und Neues vom Dorndreher; Orn. Mnts- 
schrift 30. 1905, 431—435. 

H. K. Job. Wild Wings. Adventures of a Camera-Hunter among 
the larger Wild Birds in North America on Sea and Land. With an 
Introductory Letter by Th. Roosevelt. With one hundred and sixty 
illustrations after photograph from life. Boston and New York. 1905. 

G. Josephy. [Zur Überwinterung von Motacilla boarula]; Orn. 
Mntsschrift 30. 1905, 385. 

6. A. Keartland. Note on Redwinged Lory, Ptistes erythropterus 
Gm.; Vietorian Natural. 21. 1905, 142—144. 

Killermann. Zur Singdrosselfrage; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 
289—269. 

Ch. Kirk. Wild Birds at Home. Sixty photographs from life. 
Glasgow und London. 

W. Kobelt. [Einmauern eines jungen Sperlings durch Schwalben]; 
Zool. Garten 46. 1905, 312. 

H. Lauer. Über das Fischen der Reiher; Zool. Garten 46. 1905, 
248—249. 

Magaud d’Aubusson. Le Plectrophane des neiges (Plectrophanes 
nivalis). Moeurs, migrations, distribution geographique; Naturaliste 
1905, 139—141. 

W. L. Mc Atee. A Between Season Bird Food Supply; Science 
N. S. 21. 1905, 707—708. 

E. Monier. Les oiseaux savent-ils eviter les fils conducteurs d’elec- 
tricite?; Rev. Scient. (5) 3. 1905, 26. 

A. 3. North. Notes on the Varied Honey-Eater (Ptilotis versicolor 
Gould); Rec. Austral. Mus. 6. 1905, 29—30. 

B. Otto. Hirundo rustica im Schneetreiben; Orn. Mntsb. 1905, 
11—12. 

v. Quistorp. Larus fuscus als Raubvogel; Orn. Mntsb. 1905, 
50—51. 

R. H. Read schließt aus bestimmten Beobachtungen, daß Feder- 
wild während des Brütens keine Witterung biete; Bull. Br. ©. €. 15. 
1905, 76—77, 88—89. 

E. Rzehak. Der Dorndreher, Lanius collurio, als Zerstörer von 
Vogelbruten; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 470—474. 

L. Schuster. Beiträge zu dem Kapitel über den Starenzug; Orn. 
Jahrb. 16. 1905, 214—215. 

Derselbe. Wann zieht der Turmsegler; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 584. 

Derselbe. Zum ,„Kotfressen von Vögeln“; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 582. 
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W. Schuster. Züge von Mischcharakter im Wesen des grauen 
Fliegenschnäppers; Orn. Mntsb. 1905, 205—207. 

Derselbe. Sämtliche Gründe für die Abnahme der Schwalben; 
Zool. Garten 46. 1905, 300—307. 

Sehlbach. Zum Überwintern des Teichhuhns (Gallinula chloropus) ; 
Orn. Mntsschrift 30. 1905, 584. 


S. Simpson and J. 3. Galbraith. An investigation into the diurnal 
variation of the body temperature of nocturnal and other birds, and 
a few Mammals; Journ. Phys. 33. 1905, 225—238. 

A. Thauzies. A propos d’une theorie sur l’orientation du pigeon 
voyageur; Rev. Scient. (5) 4. 1905, 270—274. 

F. Tischler. Große Ansammlungen von Staren (Sturnus vulgaris) 
zur Brutzeit; Orn. Mntsb. 1905, 147—149. 


B. v. Toth. Überwinternder weißer Storch; Aquila 12. 1905, 
341— 342. 

3. 6. Wheelock. Regurgitative feeding of nestlings; Auk 22. 1905, 
54—71. 

Th. Wokrzäl. Die Nebelkrähe; Aquila 12. 1905, 342. — Rauft 
Schafen die Wolle aus zum Nestbau. 


K. Tubeuf. Eine vom Specht geringelte Eibe; Naturw. Zeitschr 
Land-Forstwirtsch. 3. 1905, 511—512. 
[Siehe auch G. L. Bates S. 29]. 


Niısten, Eier. 


W. A. Arundel. [Procreative instinet of Podicipes cristatus]; 
Ibis (8) 5. 1905, 649. — Ein Paar Haubentaucher, denen dreimal Nest 
und Eier zerstört waren, baute zum vierten Male und brachte die 
Brut auf. 

€. L. Barrett. Cuckoo Notes; The Emu 5. 1905, 20—23 T. 1—3. 

E. Bidwell. On some sub-fossil fragments of egg-shell from India, 
apparently those of a Struthious bird; Bull. Br. O. C. 15. 1905, 72. 

H. Bolau. Die Nistweise der Flamingos; Zool. Garten 46. 1905, 
185—188. 

A. 6. Butler. The Period of Incubation; The Avicultural Magazine 
March 1905 u. The Emu 5. 1905, 45—46. 

A. P. Chadbourne. Nesting habits of the Brown Creeper as observed 
in Plymouth County, Massachusetts, with description of a nest from 
North Seituate; Auk 22. 1905, 179—183 T. 6—9. — Über Certhia 
familharıs americana. 

D. F. Chigi. Aggiunte alle notizie sulla nidificazione del Pernis 
apivorus (L.) nel Romano; Boll. Soc. zool. ital. (2) 6. 1905, 93—94. 

W. E. Clark. Breeding of the Storm Petrel on the Bass Rock; 
Ann. Scott. N. H. 1905, 55—56. 

S. 6. Cummings. Abnormal Nests of the Swallow (Hirundo rustica); 
Zoologist 9. 1905, 121—123. 

R. de Dombrowski. Collection de nids d’oiseaux avec leur oeufs 
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recueillis par Stefan Gh. Zottu; Bull. Soc. Sc. Bucarest; 14. 1905, 
398 —402. 

H. E. Dresser. Eggs of the Birds of Europe, including all the 
species inhabiting the Western Palaearctic area. London 1905. Pt. 1. 

Derselbe. On the eggs of Cossypha gutturalis; Bull. Br. O. C. 
15. 1905, 76. 

Derselbe. On some rare or unfigured Eggs of Palaearetic 
Birds; Ibis (8) 5. 1905, 525—527 T.11. — Abbildungen und Be- 
schreibungen der Eier von Lanius cristatus, bucephalus, raddei, erythro- 
notus und rufus. 

Derselbe. An Oological Journey to Russia; Ibis (8) 5. 1905, 
149—158. 

H. N. Foster. Eggs of Irish breeding birds; Rep. Belfast Club 
(2) 5. 1905, 334—335. 

R. Fulton. The Long-tailed Cuckoo (Urodynamis taitensis, Koekoea 
or Kohoperoa). An Account of its Habits, Exhibition of a Nest containing 
its (supposed) Egg, and some Suggestions as to how the Habit of Para- 
sitism in Birds has arisen; Rep. 10th. Meet. Austral. Mus. Adv. Se. 1905, 
310—326. 

3. Gebell. Beobachtungen über das Brutgeschäft des Kukuks; 
Aquila 12. 1905, 338—339. 

A. Ghigi. Osservazioni sulla alimentazione dei nidiacei del passero; 
Rend. Acc. Bologna (2) 8. 1905, 79—88. 

A. Hugues. De l’adoption des oeufs etrangers chez les Oiseaux; 
Bull. Soc. Etud. Sc. nat. Nimes 32. 1905, 65—67. 

F. €. R. Jourdain. On the Discovery of the Nest and Eggs of the 
Solitary Sandpiper (Totanus solitarius); Ibis (8) 5. 1905, 158—161. 

€. Van Kempen. Remarque sur une incubation des Buses vulgaires 
(Buteo vulgaris); Bull. Soc. Zool. France 30. 1905, 151. 

6. Krause. Ein abnormes Hühnerei (ovum in ovo); Orn. Mnts- 
schrift 30. 1905, 543—544. 

Derselbe. Oologia universalis palaearctica. Quartformat. 
Stuttgart. (Probelieferung). — In Farbendruck ausgeführte Ab- 
bildungen der Eier der palaearktischen Vögel. Soll in 150 Lieferungen 
je 2—3 Tafeln mit Text erscheinen. 

0. H. Latter. The egg of Cuculus canorus. An attempt to ascertain 
from the dimensions of the Cuckoo’s egg of the species is tending to 
break up into subspecies, each exhibiting a preference for some foster- 
parent; Biometrika 4. 1905, 363—373. 

P. Leverkühn. Ein merkwürdiger Kolkrabenhorst; Orn. Mnts- 
schrift 30. 1905, 118—121. 

D. Lintia. Der Nestbau der Schwanzmeise (Acredula caudata 
L.); Aquila 12. 1905, 335—337. 

C. Loos. Etwas vom Schwarzspechte; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 
270—273. 

A. Nehrkorn. Nest und Ei von Loxioides bailleui Oust.; Journ. 
Orn. 1905, 419-420. 


II. Aves für 1905. | 53 


A. Newton. Ootheca Wolleyana: an illustrated catalogue of the 
collection of birds, eggs formed by the late John Wolley, jun., M.A., 
F. Z. S. Part III. Columbae-Aleae. London 1905. 

A. 3. North. Description of the Nest and Eggs of the Varied Honey- 
Eater, Ptilotis versicolor Gould; Vietorian Natural. 21. 1905, 167—168. 

H. Oberbeck. Zweite Bruten und Nachgelege; Orn. Mntsb. 1905, 
62—64. 

0. Ottosson. Erste Auffindung der Eier von Tringa canutus; Orn. 
Jahrb. 16. 1905, 72. 

W.P. Pycraft. Remarks on a sub-fossil egg of a Struthious bird 
from India; Bull. O. C. 15. 1905, 72—73. 

W. Raine. Discovery of the eggs of the Solitary Sandpiper; Ottawa 
Natural. 18. 1905, 135—138. 

X. Raspail. Duree de l’incubation et de l’education des jeunes 
dans le nid chez la Linnotte vulgaire; Bull. Soc. zool. France 29. 1905, 
198—201. 

Derselbe. La lögende de Jenner sur l’isolement du jeune 
Coucou dans le nid; Bull. Soc. Zool. France 30. 1905, 29—39. 


R. H. Rattray. Birds nesting in the Murree Hills and Gullies; 
Journ. Bombay Soc. 16. 1905, 421—428, 657—663 T. A—E. 

E. Rey. Die Eier der Vögel Mitteleuropas. 30 Lieferungen zu je 
5 Tafeln mit weit über 1500 Einzelbildern in Farbendruck nebst Text. 
Gera-Untermhaus 1905. 

Derselbe. Beobachtungen über den Kuckuck in den Jahren 
1897—1904; Journ. Orn. 1905, 304—310. 


G. Rogeron. Du Retour des Oiseaux aux mömes endroits; Bull. 
Soc. d’Acelim. France 52. 1905, 351—354. 

W. Rothschild. [The eggs of Comatibis eremita]; Bull. Br. O. C. 
16. 1905, 15—16. 

R. Saunders’ Collection of Birds’ Eggs; Ibis (8) 5. 1905, 299. 

E. Schäff. Zum Thema ‚Sonderbare Nistplätze“ ; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 474-475. 

W. Schuster. Wohnungsnot der Waldohreule; Orn. Mntsb. 1907, 
111—112. 

A. Szielasko. Die Gestalt der Vogeleier; Journ. Orn. 1905, 273 
—297. 

R. 3. Ussher. Birds and their breeding habits; Rep. Belfast Club 
(2) 5. 1905, 97—103. 

W.H. Workman. Birds and Nests; Rep. Belfast Club (2) 5. 1905, 
214—217. 

S. €. Zottu. Collection de nıds d’oiseaux avec leur oeufs; Bull. 
Soc. Bucarest 14. 1905, 398—402. 

[Siehe auch: E. W. Oatesu. 8. G. Reid 8.3, H. Kaiser 
> G Loisel 8.10, K.- Loos. 8)16, A. Br ya misi36. 4A 
Campbell 8.37, O. Reiser 8.20, La Touche 8.36, Ch, 
R. Stockäard 8.22. 
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Stimme, Gesang. 


K. Bertram. Singendes Buchfinkenweibchen; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 105—106. 

Boettger. [Vogelgesang ım Herbst]; Zool. Garten 46. 1905, 52. 

W. Gyngell. The Singing Time of Birds: Notes made in the Neigh- 
bourhood of Scarborough; Naturalist 1905, 140—151. 

H. W. Hammond. Bird-song; Rochester Natural. 3. 1905, 305—318, 
325—341. 

Fr. Thomas. Der Kuckucksruf bei Athanasıus Kircher und die 
Höhe der Stimmung um 1650; Berichte Ver. Naturk. Cassel 49. 1905, 
3—1. 


Nahrung. 


A. H. Clark. Shore birds eating small fish; Auk 22. 1905, 208—209. 

T. D. A. Cockerell. Do Birds eat Butterflies; Nature-Study Rev. 
1. 1905, 209—212. 

E. Csiki. Positive Daten über die Nahrung unserer Vögel. 2. Mit- 
teilung; Aquila 1—2. 1905, 302—330. 

T. Csörgey. Muscicapa grisola am Bienenhaus; Aquila 12. 1905, 
331—334. 

€. French. Fruit-eating birds; Journ. Agrie. Vietoria 3. 1905, 
364—370. 

A. Hauptvogel. Ungewöhnliche Nahrung der Lachmöve; Orn. 
Jabrb. 16. 1905, 72—73. 

C. Loos. Etwas über die Ernährung des Waldkauzes; Orn. Mnst- 
schrift 30. 1905, 575—-579. 


€. Parrot u. W. Leisewitz. Untersuchungen zur Nahrunsmittel- 
lehre der Vögel; Verhandl. Orn. Ges. Bayern 5. 1905, 436—443. 

E. Rey. Mageninhalt einiger Vögel; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 
314—318. 

3. V. Rothermundt. Der Schreiadler; Aquila 12. 1905, 341. — 
Schlägt auch alte Hasen. 

E. Rzehak. Ingluvialien-Untersuchungen; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 171—175. 

Derselbe. Positive Daten über die Nahrung des Lanius 
collurio, Orn. Mntsschrift 30. 1905, 502—510. 

H. Schacht. Die gefiederten Gäste des Kirschbaums; Orn. Mnts- 
schrift 30. 1905, 515—519. 

W. Schuster. Rotkehlchen beim Noktuenfang — eine reiche 
Nahrungsquelle!; Orn. Mntsb. 1907, 110—111. 

3. W. Stolz. Der Speisezettel des Sperbers; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 579—581. 

E. Wasmann. Zur Myrmecophagie des Grünspechts; Tijdschr. 
Entom. D. 48. 1905, 214-220. 

F. Zdobnieky. Über einige Magenuntersuchungen einheimischer 
Vögel; 6. Ber. Abh. Club Nat. Brünn 1905, 55—78. 

[Siehe auch E. A. Goeldi S. 45.] 
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Intellekt. 
Ch. J. Hunt. The Apparent Power of Reasoning in Birds; Auk 
22. 1905, 89I—%. 
E. Rey. Können Vögel zählen?; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 187 
—188. 


XIH. Einbürgerung, Jagd, Schutz, Pflege. 


[Siehe R. A. Vivian 8.39]. 

F. E. L. Beal. The Relation of Birds to Fruit-growing in Calı- 
fornia; Yearbook U. S. Dep. Agric. (1904) 1905, 241—254. 

A. Bau. Zum neuen preußischen Wildschongesetz; Orn. Mnts- 
schrift 30. 1905, 242—251. 

A. Behm. Fortpflanzung des Kranichs in Gefangenschaft; Zool. 
Zool. Garten 46. 1905, 280. 

Derselbe. Sturmmöven im Zoologischen Garten erbrütet; 
Zool. Garten 46. 1905, 346. 

K. Berger. Zur Geschichte des ethischen Vogelschutzes; Orn. 
Mntsschrift 30. 1905, 353—360, 405—412. 

F. E. Blaauw. [Development of Chen rossi]; Ibis (8) 5. 1905, 
137—138. 

H. Bolau. Gezähmte Schwalben; Zool. Garten 46. 1905, 249—251. 

L. v. Boxberger. Nochmals der Vogelschutz im Wildschongesetz; 
ÖOrn. Mntsschrift 30. 1905, 194—198. 

E. Bussius. Die diesjährige Straußenzucht im Tierpark des Herrn 
Friedr. Falz-Fein zu Ascanıa-Nova ım Taurischen Gouvernement, 
Südrußland; Zool. Garten 46. 1905. 139. 

F. Csörgey. Bericht über die Studienergebnisse bei Gelegenheit 
des IV. internationalen ornithologischen Congresses; Aquila 12. 1905, 
XXV—XXV. 

Dahms. Die Jagd mit Beizvögeln in Altpreußen; 26. Bericht 
des westpreuß. Botan. Zool. Ver. Danzig 1905, 13—17. 

3. Decorse. L’elevage de l’Autruche en Tunisie; Bull. Soc. d’Acelim. 
France 52. 1905, 337—350. 

Delaurier. Le Goura albertı; Bull. Soc. d’Acelım. France 52. 
1905, 36—38. — Zucht in Gefangenschaft. 

K. Eckstein. Warum wird die Wachtel immer seltener ?; Naturw. 
Zeitschr. f. Land- u. Forstwirtschaft 3. 1905, 274—298. — Die ver- 
änderten Kulturverhältnisse sind die Ursache der Abnahme. 

Ehmeke. [Über Gelbhauben-Kakadus]; Orn. Mntsschrift 30. 
1905, 104—105. 

3. Faßbender. Beobachtungen und Erfahrungen betr. Variationen 
der Kanarienvögel; Jahrb. St. Gall. nat. Ges. (1904) 1905, 54—56. 

E. H. Forbush. Special Report on the Decrease of certain Birds, 
and its Causes, with Suggestions for Bird Protection. Prepared under 
the direction of the Massachusetts State Board of Agriculture; Fifty- 
second Ann. Rep. Massachusetts State Board of Agrric. 1905, 429 
—543 2 pl. 
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Derselbe. The decrease of certain birds in New England; 
Auk 22. 1905, 25—31. 

H. Gerhardt. Über Brieftauben; Mitt. nat. Ver. Univ. Wien 
Jahrg. 3, 1905, 20—21. 

0. Heinroth. [Falken-Beizversuch bei Berlin]; Orn. Journ. 1905, 
246— 247. 

€. R. Hennicke. Bekämpfung einer Eichenwickler- a: durch 
Stare; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 583. 

F. Henriei. Zur Rechtfertigung des neuen preußischen Wildschon- 
gesetzes; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 113—118. 

A. B. Herbert. The utility of the Tit tribe; Trans. Edinb. Field 
Soc. 5. 1905, 194—196 T.19. - 

R. Hermann. Der Schneefink (Fringilla nivalis); Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 62—67. — Betragen in Gefangenschaft. 

R. Hesse. Sind die Spechte nützlich oder schädlich?; Jahresh. 
Ver. vaterl. Naturk. Württemberg 61. 1905, LXXVII- LXXVIUE 

S. D. Judd. The Bobwhite and other Quails of the United States 
in their Economic Relations; U. St. Dep. Agriculture Bureau of Biol. 
Survey Bull. No. 21 1905. 

0. Kleinschmidt. Zur Pflege des Vogels im Käfig; Falco I. 1905, 
1905, 40—42, 83—84. 

Derselbe. Bericht über den Beschluß des 5. internationalen 
Zoologen-Congresses: „Der 5. internationale ‚„Zoologen-Congress tritt 
für alle Bestrebungen zur Erhaltung der durch die Kulturfortschritte 
bedrohten unschädlichen Tierarten befürwortend ein; Cont. Rend. 
6. Congr. Intern. Zool. Berne 1904, 1905, 138—146 M. Tafel. — Parus 
salicarus rhenanus abgebildet. 

€. B. Klunzinger. Zur Krammetsvogelfangfrage; Orn. Mnts- 
schrift 30. 1905, 161—164. 

A. König. [Über Brüten von Corvus umbrinus in Gefangenschaft]; 
Journ. Orn. 1905, 259—260. 

P. H. Lawler. The Poultry Industry of Petaluma; Cal.; 21 st. 
Ann. Rep. Bur. Anim. Industry U. S. Dep. Agric. 1905, 316—322. 

W. Leisewitz. Die wirtschaftliche Bedeutung unserer Spechte; 
Verhandl. Orn. Ges. Bayern 5. 1905, 64—76. 

A. L. Letacg. Le Tinamou (Rhynchotus rufescens Wagl.) dans la 
De d’Alencon; Bull. Soc. Amis Sc. nat. Rouen (4) 40. 1905, 162—163. 

6. Loisel. Recherches de statistique sur la descendance des Pigeons 
voyageurs; ©. R. 6me Congr. intern. Zool. Berne 1905, 663—672. 

E. de Maes. [Über Schutz der Seevögel]; Falco 1. 1905, 37—89. 

€. L. W. Noorduijn- Groningen. Die Farben- und Gestalts- Kanarien 
nebst Beschreibung aller verschiedenen Kanarienrassen, deren Ent- 
stehung, Form- und Farbeveränderung, Bastardzucht und Farben- 
fütterung. Mit 22 stichhaltigen Rassen-Abbildungen. Magdeburg 1905. 

E. Oustale. Les Dindons. Especes sauvages et races 
domestiques; Bull. Soc. d’Acelim. France 52. 1905, 41—56, 73—9. 

T. S. Palmer. Circular No. 50 of the Bureau of Biological Survey, 
Un. St. Departm. of Agrieulture 8 v. 16 p. Revised to Aug. 15 1905. 
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Derselbe. Game Protection in 1905; Yearbook Departm. 
Agrieulture 1905, 611—-617. 

Derselbe. Federal Game Protection a five Years’ Retrospect; 
ebenda S. 541—562. 

L. Petit. Chouettes et Grands-ducs articules pour la chasse; Bull. 
Soc. zool. France 30. 1905, 48—51. 

6. Rörig. Studien über die wirtschaftliche Bedeutung der insekten- 
fressenden Vögel; Arbeiten aus d. Biolog. Abt. für Land- u. Forst- 
wirtschaft am K. Gesundheitsamt 4. 1905, 1—50. — 1. Die Bedeutung 
der nützlichen Insekten und ihre Bedrohung durch die Vögel. 2. Unter- 
suchungen über das Nahrungsbedürfnis der insektenfressenden Vögel. 
3. Untersuchungen über die Verminderung schädlicher Insekten durch 
die Vögel. 

Derselbe. Untersuchungen über die Nahrung unserer 
heimischen Vögel, mit besonderer Berücksichtigung der Tag- und 
Nachtraubvögel; ebenda S. 51—120 T. 1—3. 

3. v. Rothermundt. Die Schädlichkeit des weißen Storches; 
Aquila 12. 1905, 342—343. 

Derselbe. Der schwarze Storch; Aquila 12. 1905, 343. — 
Schädlichkeit. 

F#K. Ruß. Der Wellensittich. Seine Naturgeschichte, Pflege und 
Zucht. Fünfte, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Von 
Karl Neunzig. Mit 1 Tafel in Farbendruck und 31 Abbildungen im 
Text. Magdeburg 1905. 

Saxenberger. Mein Zaunkönig; Orn. Mntsschrift 30. 1905, 537 
—542. 

P. L. Sclater. Report on the Additions to the Society’s Menagerie; 
Proc. Z. S. London 1905 I., 1, 118, 186, 230; II, 57, 180, 295, 489. 

H. Geyr v. Schweppenburg. Mein Zippammer; Orn. Mntsschrift 
30. 1905, 435—439. 

D. Seth-Smith berichtet über Zucht von Turnix varia und Seri- 
culus melinus in Gefangenschaft; Bull. Br. O. C. 16. 1905, 19—20. 

M. Siedler. Altes und Neues aus dem Schönbrunner Zoologischen 
Garten in Wien; Zool. Garten 16. 1905, 260—272. 

0. Straßberger. Der städtische Zoologische Garten in Buenos 
Aires; Zool. Garten 46. 1905, 289—296. 

3. Stroinigg. Eine jagdzoologische Skizze über das Schneehuhn 
(Lagopus alpinus); Ill. Zeitschr. Jagd, Fischerei, ete. Klagenfurt 
1905, 123—127. 

A. Thauzies. Les pigeons voyageurs et l’Eclipse du 30 aout; Rev. 
Scient. (5) 4. 1905, 375—376. 

3. Thienemann. Praktische Winterfütterung für Meisen; Orn. 
Mntsschrift 30. 1905, 67—70. 

Avicultural Magazine. The Journal of the Avicultural Society. 
New Series. IV. London 1905. — [Abhandlungen über Vogelpflege 
und Zucht in Gefangenschaft]. 

Breeding of the Screamer (Chauna cristata) in Captivity; 
Ibis (8) 5. 1905, 143. 

[Siehe auch: E. A. Goeldi 8. 38]. 
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XIV. Systematik, Nomenklatur. 


3. A. Allen. The Status of Certain Swainsonian Genera of Birds; Auk 22. 
1905, 400—407. — Bemerkungen zu dem Aufsatz von H. C. Oberholser „Notes 
on the Nomenclature of Certain Genera of Birds‘‘ betreffend die Swainsonschen 
Gattungen Xiphorhynchus, Vermivora, Tiaris und Ammodramus. 

E. Balducei. Osservazioni e considerazioni sulla pigmentazione dell’ iride 
dell’ Athene chiaradiae Gigl.; Monit. zool. ital. 16. 1905, 258—272. 

V. Bianchi. Kaznakowia gen. nov. und Babax David 1876, Gattungen der 
Familie Crateropodidae, Ord. Passeriformes. [Russisch!]. Bull. Ac. Imp. St.- 
Petersbourg 5. Ser. T. 23. 1905, 41—48. — [Siehe unter Sylviidae]. 

Derselbe. Übersicht der Formen der Genera Cryptolopha, Abrornis und 
Tickellia aus der Fam. Sylviidae, Ord. Passeriformes. [Russisch!]. Bull. Ac. Imp. 
St. Petersbourg 5. Ser. T. 23 1905, 41—48. — Kennzeichnung der drei Gattungen. 
Synoptische Übersicht aller bekannten Formen und ihrer Verbreitung. Crypto- 
lopha harterti nom. nov. für Acanthopneuste floris Hart. ebenda S. 57. 

L. Bureau. Monographie de la Sterne de Dougall, Sterna dougalli Mont.; 
Bull. Soc. Se. nat. Ouest Nantes 15. 1905, XVI-XVI. 

H. L. Clark. The Limits of Difference in Specific and Subspeeifie Distinctions; 
Fifth Annual Report of the Michigan Academy of Science for the year 1903, S. 216 
— 218. — [Siehe auch Bericht von J. A. Allen, Auk 22. 1903, 429—434]. 

J. Dwight jr. Plumage wear in its relation to pallid subspecies; Auk 22. 
1905, 34—38. — Zur Sonderung von Subspecies sollte nur Unterschied des frisch 
gemauserten, nicht des abgetragenen Brutgefieders berücksichtigt werden. 
Manche geographisch gesonderten Formen (z. B. Falco sparverius phalaena) zeigen 
nur im Brutgefieder durch Einwirkung des Klimas blasseren Ton, während das 
frische Gefieder mit der Urform (F. sparverius des Beispiels) durchaus über- 
einstimmt. Die subspezifische Sonderung ist in solchem Falle ungerechtfertigt. 

W.K. Fisher. A new code of nomenclature; Condor 7. 1905, 28—30. 

A. Ghigi. Revisione del Genere Guttera Wagler; Mem. Acc. Sc. Istit. Bo- 
logna Ser. VI. T. II. 1905, 3—11. (Mit Tafel). — Außer den bisher bekannten 
6 Arten werden zwei neue beschrieben: @uttera barbata, angeblich von Madagaskar, 
und @. lividicollis vom Sambesi. Abbildungen der Köpfe sämtlicher Arten. 

0. Kleinschmidt. Carlo von Erlangers Ansichten über den Formenring 
Falco Peregrinus; Falco I. 1905, 1—13. T.]. 

6. Martorelli. Il Dendrocopus maior (L.) e le sue variazioni; Atti Soc. Ital. 
46. 1905, 153—164. 

E. Hartert. Miscellanea Ornithologica II.; Novit. Zool. 12. 1905, 497—503. 
— Über Parus maior und Verwandte, Alauda, Eremophila, Ammomanes und 
Galerida. Neu: Parus maior planorum u. P. m. hainanus. 

A. Menegaux et €. E. Hellmayr. Etude des especes eritiques et des types 
du Groupe des Passeraux Trach&ophones de l’Amerique tropicale appartenant 
aux collections du Museum. I. Conopophagides. II. Hylactides; Bull. Mus. 
d’Hist. Nat. 1905, 372—381. — Kritische Behandlung der im Pariser Museum 
vorhandenen Arten genannter Gruppen, unter denen zahlreiche typische Stücke. 

H. €. Oberholser. Notes on the Nomenclature of certain Genera of Birds; 
Smiths. Misc. Coll. 48. 1905, 59-68. — Über die Gattungen Bellona, Dromaeus, 
Hydrornis, Naenia, Gnathosittaca, Dasyptilus, Nanodes, Dendrornis, Xipho- 
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rhynchus, Sharpia, Malacopteron, Hedymela, Chenorhamphus, Helminthophila, 
Tiaris, Coturniculus, Ammodramus. 

Ant. Reichenow. Benennung der äußeren Teile des Vogelkörpers und 
Messungen; Orn. Mntsb. 1905, 43—47. 

Derselbe. [Die Arten der Gattung Garrulus]; Journ. Orn. 1905, 424 
—425. — Gruppierung der Arten nach Farbenkennzeichen; neu: @. bispecularis 
pekingensis. 

Ch. W. Richmond. Notes of the Birds described by Pallas in the „Adum- 
bratiuncula‘‘ of Vroeg’s Catalogue; Smiths. Misc. Coll. 47. 1905, 342—347. — 
Deutung der in den „Adumbratiuncula‘‘ [siehe Sherborn] beschriebenen Arten 
und Feststellung ihrer nunmehr anzuwendenden Namen. 

Derselbe. The generic name of the Willet; Proc. Biol. Soc. Washington 
18. 1905, 75. — Symphemia Raf. bezieht sich auf Ereunetes pusillus (L.). Für 
Scolopax semipalmata Gm. ist der Gattungsname Catoptrophorus Bp. anzu- 
wenden. 

P. L. Sclater. [On the generic name of the Nightingale]; Bull. Br. O. C. 16. 
1905, 33—41. — Aedon und Luscinia zugunsten von Philomela Link verworfen. 

€. D. Sherborn. The New Species of Birds in Vroeg’s Catalogue, 1764; Smiths. 
Misc. Coll. 47. 1905, 322—341. — Wiederdruck der „Adumbratiuncula’”, worin 
von Pallas 38 Arten benannt und beschrieben sind, davon 35, die in der 10. Aus- 
gabe von Linnes Systema Naturae nicht enthalten sind. 

H. S. Swarth. Atratus versus Megalonyx; Condor 7. 1905, 171—174. — Über 
Pipilo maculatus atratus und megalonyx. Neu: Pipilo maculatus montanus. 

Regles Internationales de la Nomenclature zoologique adoptees par les Congres 
Internationaux de Zoologie. International Rules of Zoological Nomenclature. 
Internationale Regeln der zoologischen Nomenklatur. Paris 1905. 

[Siehe auch: P. L. Sclater. S. 2]. 


Struthionidae. 
[Siehe E. BidwellS.51, W.P.PyeraftS.53, E. Bussius S. 55]. 
€. W. Beebe. The Ostriches and their allies; Ann. Rep. New York Zool. 
Soc. IX. 1905, 203—229. 


Casuariidae. 
[Siehe J. Hardesty 8.7,C. W.deVis 8.11]. 
Casuarius roseigularis n. sp. von unbekanntem Herkommen, ähnlich (©. loriae; 
Rothschild, Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 32. 
Dromiceius Vieil. Anzuwenden für Dromaius Vieill.; Oberholser, Smiths. 
Misc. Coll. 48. 1905, 60. 


Apterygidae. 
Apteryx haasti abgebildet; Buller, B. of New Zealand. Suppl. T.1. 


Natatores. 
Dyspetornis nom. nov. für Hydrornis Milne-Edw., nec Blyth.; @berholser, 
Smiths. Misc. Coll. 48. 1905, 61. 
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Spheniscidae. 
[Siehe P. L. Sclater 8.2, W. Rothschild, E. A. Wilson S.1ll, 
J.R.McClymontS. 38]. 
€. Wiman. Vorläufige Mitteilung über die alttertiären Vertebraten der Sey- 
mourinsel; Bull. Geol. Inst. Upsala 6. 1905. 247—256. T. 12. — Neue Sphenis- 
eiden: Anthropornis (n. g.) nordenskjöldii, Pachypteryx (n. g.) grandis, Eosphenis- 
cus (n. g.) gunnari, Delphiornis (n. g.) larsenii, Ichtyopteryx (n. g.) gracilis. 


Alcidae. 
[Siehe J. E. Thayer S.3, Mushacke 8.17]. 


Colymbidae. 
[Siehe L. v. Besserer S.10, W.Whyte S.23, W. A. Arundel 
S. 51]. 
Procellariidae. 
[Siehe C. B. Ticehurst 8.23, E. Schmitz S.29, W. E. Clark 
S. 51]. 
Diomedea bulleri und salvini: Abbildung der Köpfe; Buller, B. of New Zea- 
land. Suppl. T. 5. 
Macronectes nom. nov. für Ossifraga Hombr. Jacq. nec Wood; Richmond, 
Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 76. 
Oestrelata cervicalis abgebildet; Buller, B. of New Zealand. Suppl. T. 4. 


Laridae. 


[Siehe H. Rex S.9, M.BartelsS.16, H.KrohnS.17, K. Soffel 
S.18, J. v. Csat6 S.19, F. A. Forel$8.20, A. H. Patterson S. 22, 
L.BureauS.24,R.ChristensenS.25,v. QuistorpS.50,A.Haupt- 
vogelS.54, A. Behm 8.55). 

Inca Jard. anzuwenden für Naenia Boie nec Steph.; Oberholser, Smith. 
Misc. Coll. 48. 1905, 61. 

Megalestris antarctica falklandica n.sp. von den Falklandinseln; Lönnberg, 
Wissensch. Ergebn. Schwed. Südpolar-Exped. Bd. V. Lief. 5. 1905, 8. 

Rhodostethia rosea im Kolyma-Delta in Nordost-Sibirien brütend; Buturlin, 
Hetz- und Waffenjagd 1905. Hft. 11/12. [Russisch !]. 


Steganopodes. 

[Siehe M. Braun 8.16, H. Krohn S.17, J. Rohweder 8.18]. 

Pelecanus grandiceps n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, Ann. 
Queensl. Mus. No. 6, 1905, 16. 

Phalacrocorax: Schlüssel der neuseeländischen Arten; 0. Grant, Ibis (8.) 5. 
1905, 574. — Ph. gregorii u. vetustus nn. spp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; 
De Vis, Ann. Queensland Mus. No. 6. 1905, 18 u. 22. 

Plotus laticeps n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, 1. c. S. 17. 

Sula etesiaca n. sp. von Gorgona Island, Colombia; Thayer u. Bangs, Bull. Mus. 
Comp. Zool. Harvard Coll. 1905, 92. — S. leucogastra Bodd. anzuwenden anstatt 
Sula sula (L.); Pelecanus sula L. ist ein synonym von S. piscator; Nelson, Proc. 
Biol. Soc. Washington 1905, 121. 
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Anatidae. 


[Siehe V.Hornung S.7, EKallius 8.7, W.P.PycraftS.8, H. 
Rabl 8.8 J.L. Bonhote S. 10, A. Fritsch S. 10, M.F. Guyer 
S.10, G.Loisel S.11l, J. G.Millais und H. Saunders S. ul, 35 15% 
Fleming S. 13 u. 40, ERössler 8.19, E. Zollikofer S.21, Ch, 
Oldham S. 22, F.Stubbs S.23, E.D. van Oort 8.23, Angelini, 
S.24, P. Peola S.25, W. F.HennigerS.40, F.E.Blaauw S.55]. 


Anas boschas spilogaster n.sp. von Grönland; Sehiöler, Vidensk. Meddel. 
naturh. Foren. Kjbhvn. 1905, 127. — A.gracilipes und A. (Nettium) strenua 
nn. spp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, Ann. Queensl. Mus. No. 6 
1905, 14, 15. 

Archaeocygus lacustris n.sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, 
le. 8.11. 

Biziura exhumata. Reste aus dem Pliocen, Queensland, beschrieben; De Vis, 
l.c. S. 14. 

Chenopsis nanus n. sp. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, 1. c. S. 13. 

Merganser australis abgebildet; Buller, B. New Zealand Suppl. 2. T. 6. 

Nettapus eyrensis n.sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, Ann. 
Queensl. Mus. No. 6, 1905, 16. 


Nyroca effodiata n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, 1. c. S. 15. 

Somateria: Bermerkungen über Kennzeichen und Verbreitung einiger Arten; 
Rothschild, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 43—44. — S. mollissima: Varietät mit V- 
förmiger Zeichnung an der Kehle; H. Saunders, Bull. Br. O. €. 15. 1905, 69 u. 
16. 1905, 44. 

Tadorna radja rufitergum n.sp. von Nordwest-Australien; Hartert, Nov. 
Zool. 1905, 205. 


Charadriidae. 


[Siehe A. R. Nichols 8.10, A. H. Clark S. 12]. 

Charadrius dominicus: Herbst- und Frühjahrszug und seine Ursachen; 
Clark, Auk 1905, 134—140. 

Cursorius gallicus, somaliensis und rufus abgebildet; v. Erlanger, Journ. 
Or. 1905, T. 1. — ©. gallicus littoralis n. sp. von Kismaju, Ostküste des Somali- 
landes; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 58. T. 1. 

Glareola pratincola limbata Rüpp. als selbständige Form zu sondern; v. Er- 
langer, Journ. Orn. 1905, 55—56. 

Oedicnemus capensis psammochromus u. damarensis nn. spp. von Togo und 
Damaraland; Reiechenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 801. 


Scolopaeidae. 

[Siehe P. Ch. Mitchell S.8, L. v. Besserer 8.16, E. Rössler 
S.19, J. L. Bonhote 8.21, W.P. Pyeraft S.22,R. Sämundsson 
8.26, H.W.BryantS.37, W.Raine 8.53]. 

Actodromas anzuwenden für Leimonites; @berholser, Proc. U. St. N. M. 
28. 1905. 839. 

Ocyplanus proeses n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, Ann, 
Queensl. Mus. No. 6, 1905, 8. 


62 II. Aves für 1905. 


Scolopax sabinii Vig. in Cambridgeshire erlegt. Beschreibung des Vogels; 
Pycraft, Ibis (8.) 5. 1905. 289— 291. 

Symphemia Raf. ist synonym mit Ereunetes Ill., für Scolopax semipalmata 
Gm. ist der Gattungsname Catoptrophorus Bp. anzuwenden; Richmond, Proc. 
Biol. Soc. Washington 1905, 75. 

Totamus solitarius: Discovery of Nest and Eggs; Jourdain, Ibis (8.) 5. 1905, 
158—161. 

Tringa canutus: Beschreibung der Eier; @ttosson, Orn. Jahrb. 1905, 72. — 
T.canutus in Island brütend; Ottosson, Ibis (8.) 5. 1905, 105. — T. glareola in die 
Gattung Rhyacophilus zu stellen; Oberholser, Proc. U. St. N. M. 28. 1905, 838. 


Turnieidae. 
[Siehe D. Seth-Smith S. 57]. 
Turnix suluensis n. sp. von den Suluinseln; Mearns, Broc. Biol. Soc. Washing- 
ton 1905, 83. 


Pteroclidae. 

[Siehe E. Lampe 8.3]. 

Pterocles decoratus abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905 T. 3. — P. de- 
coratus ellenbecki n. sp. vom unteren Ganale, Somaliland; v. Erlanger, Journ. Orn. 
1905, 92. T.3. — Pt.lichtensteini hyperythrus n.sp. vom südlichen Somaliland; 
v. Erlanger ebenda, S. 94 T. 4. — Pt. lichtensteini abgebildet; Journ. Orn. 1905, 
T. 4. 


Otididae. 

[Siehe ©. Kleinschmidt 8.17). 

Lissotis notophila nom. nov. für L. lovati Grant; Oberholser, Proc. Un. St. 
N. M. 28. 1905, 836. 

Otis canicollis canicollis abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, T.2. 
— 0. canicollis erlangeri nom. nov. für ©. c. somaliensis Erl.; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. 1905, 802. — O. canicollis somaliensis n. sp. vom nördlichen Somali- 
land; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 82. T. 2. — O. tarda korejewi n. sp. aus Tur- 
kestan; Sarudny, Orn. Mntsb. 1905, 163. 


Gruidae. 


[Siehe A. W. Blain S.l, SonnemannS.18, A. Behm S. 55]. 

Balearica ceciliae n. sp. vom Weißen Nil, ähnlich B. pavonina; Mitchell, Pr. 
Zool. S. London 1904. 2. 1905, 204. 

Grus nesiotes n. sp. von Isle of Pines, ähnlich @. mexicana; Bangs u. 
Zappey, Amer. Naturalist 1905, 193. 


Rhinochetidae. 
Rhinochetus jubatus: Abbildung des Dunenjungen; Campbell, Emu 5. 1905. 
1.4. 
Rallidae. 


[Siehe A. Ghigi 8.7, Sehlbach 8.51]. 
Cabalus modestus abgebildet; Buller, B. of New Zealand. Suppl. T. 3. 


II. Aves für 1905. 63 


Crex facialis Tsch. in die Gattung Creciscus zu stellen; Synonymie; v. Ber- 
lepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 19. 

Legantia s. unter Phoenicopteridae. 

Ocydromus scotti n.sp. von der Stewart-Insel, ähnlich O. earli; ©. Grant, 
Bull. Br. ©. C. 15. 1905. 78. 

Rallus aquaticus korejewi n. sp. vom nördlichen Turkestan; Sarudny, Orn. 
Mntsb. 1905, 209—201. — R. pallidus n.sp. von Yukatan, ähnlich R. crepitans 
waynei; Nelson, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 141. 


Ibidae. 
[Siehe H. Quantz 8.18, A. Goering 8.49, W. Rothschild 
S. 53]. 
Ibis conditus n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, Ann. Queens- 
land Mus. No. 6. 1905, 10. 


Ciconiidae. 

[Siehe M. Braun 8.16, J. Gengler 8.16, W. Schuster S.18, 
P. PavesiS.25, H. Fisher-SigwartS.49, B. v. Toth 8.51, J. v. 
Rothermundt S. 57]. 

Dissoura stormi: Unterschiede von D. episcopus. Schlüssel der Dissoura- 
Arten; Finsch, Notes Leyden 26. 1905, 150 u. 154. 

Xenorhynchus nanus: Beschreibung einer Tibia aus dem Pliocen von Queens- 
land; De Vis, Ann. Queensl. Mus. No. 6. 1905, 9. 

Xenorhynchopsis tibialis u. minor nn.spp. foss. ebenda aus dem Pliocen, 
Queensland; De Vis, Ann. Queensland. Mus. No. 6, 1905. 10. 


Phoeniecopteridae. 
[Siehe v. RabenauS.18, ©. vanKempen, F.deChapelS.24, 
A.H.ClarkS.45, M..Chapman S.49, H. Bolau 8.51]. 
Legantia Schl. bezieht sich auf einen Phoenicopterus und nicht auf einen 
Ralliden nach A. Newton [Auk 1905, 446]. 


Balaenieipidae. 


Balaeniceps rex. Beschreibung des Nestvogels; Lebensweise; Butler, Ibis 
(8.) 5. 1905, 373. 


Ardeidae. 

[Siehe A. W. Blain 8.1, A. H. Patterson 8.22, E. Detmers 
S.49, H. Lauer S. 50). 

Ardea repens n. sp. von Isle of Pines, ähnlich A. occidentalis; Bangs u. Zappey, 
Amer. Naturalist 1905, 186. 

Nannocnus ijimae n.sp. von den Inseln zwischen Kiushu und Formose; 
Ogawa, Annot. zool. Japon. 5. 1905, 215 T. 11. 
| Zebrilus pumilus: Abändern. Rötliche Form $, schwärzliche 2. Verbreitung; 
Hellmayr, Ornis 13. 1905, 57—58. 
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Columbidae. 


[Siehe R. Staples-Browne 8. 3, G. Loisel 8. 2u. 56, E. 
Lampe S.3, LHeine 8.7, F Livini®8.7, L.v Lorenz SIE 
Rouse;' P. Schüpbach, H. Strasser, ıF.'W. True Ss E 
Viguie S.11, 0. Parrot S.18, L.Schuster 8.18, E.HartertS. 22, 
M.G.Roberts 8.38, A. Thauzies S.51 u.57, H.GerhardtS. 56]. 
S. 48]. 

Chalcopelia afra und chalcospilos abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 
T.7. — Ch. chalcospila acanthina n.sp. vom Kilimandscharo; Oberholser, Proc. 
Un. St. N. M. 28. 1905, 845. — Ch. chalcospilos somalica n. sp. vom nördlichen 
Somalilande; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 134—135 T. 7. 

Claravis pretiosa (Ferrari-Perez) anzuwenden für Oolumba einera Tem.Knip.; 
Bangs, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 153. — Cl. pretiosa livida n.sp. von 
Colombia; Bangs, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 153. 

Columba palumbus azorica n. sp. von den Azoren; Hartert u. ©. Grant, Nov. 
Zool. 1905, 93. — C. unicincta in Uganda; Seth-Smith, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 75. 

Didus: Vergl. L. v. Lorenz S. 7, F. W. True S.8 und Ibis 1905, 142. 

Geotrygon martinica digressa n. sp. von Guadeloupe; Bangs, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 153. 

Leucosarcia proevisa n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, Ann. 
Queensl. Mus. No. 6 1905, 8. 

Macropygia assimilis Hume: Synonymie; Finsch, Notes Leyden 26. 1905, 137. 

Muscadivora Schl. anzuwenden für Carpophaga Selby nec Billberg. — 
M.langhornei n.sp. von den Philippinen, ähnlich M. pickeringi; Mearns, Proc. 
Biol. Soc. Washington 18. 1905, 84. 

Oena capensis anonyma n.sp. von der Ebene östlich des Kilimandscharo; 
Oberholser, Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 843. 

Phlegoenas beccarii intermedia n.sp. von den Salomon-Inseln; Rothschild 
u. Hartert, Nov. Zool. 1905, 246. 

Ptilocolpa mindanensis n. sp. von Mindanao, ähnlich P. nigrorum; ®. Grant, 
Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 16. 

Scardafella inca dialeucos n. g. von der Grenze von Honduras und Nicaragua; 
Bangs, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 152. — 8. ridgwayi anzuwenden für 
Columba squamosa Tem. Knip.; Bangs, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 152. 

Turtur: Bemerkungen über die afrikanischen Arten mit schwarzem Hals- 
band; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 120. T. 6. — T. damarensis somalicus n. SP. 
ebenda 8. 127. — T. damarensis, tropicus, capicola und somalicus, T. decipiens, 
griseiventris, ambiguus und perspicillatus, T. reichenowi, T. risorius, decaocto und 
roseogriseus, L. shelleyi, T. semitorquatus, intermedius und minor, und T. vinaceus 
abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, T. 6. — T. Ihasae n. sp. von Lhasa 
in Tibet, ähnlich T. orientalis; Walton, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 92. — T. semitor- 
quatus intermedius n. sp. von Hochländern Ost- und Südafrikas. v. Erlanger, Journ. 
Orn. 1905, 124, T.6. — T. s. minor n. sp. vom südlichen Somalilande; ebenda 
8.125 T. 6. — T. decipiens griseiventris n.sp. vom Hauasch-Gebiet; v. Erlanger, 
Journ. Orn. 1905, 126 T. 6. — T. senegalensis und aegyptiacus abgebildet; 
v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, T.5. — T. senegalensis aequatorialis n. sp. von 
Nordost-, Ost-, Süd- und West-Afrika mit Ausschluß des Nordwestens; 
v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 117 T. 5. 
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Tinamidae. 


[Siehe A. L. Letacgq 8. 56]. 

COrypturus souwi mustelinus n.sp. von Colombia; Bangs, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 151. 

Rhynchotus rufescens catingae n. sp. von Piauhy in Brasilien; Reiser, Anzeiger 
K. Ak. Wiss. Wien. No. 18. 1905. 


> Megapodiidae. 
Megapodius pritchardi abgebildet; Buller, B. of New Zealand. Suppl. T. 2. 


Phasianidae. 


[Siehe F. Livini, W. A. Locey 8.7, G. Rossi, C.G. Sabin, 
G.Schlater, Trolldenier, Verocay 8.9, F.ChigiS.10, Guyer 
S.10 C. Parrot, Shattock, u. Seligmann S.11l, L. Bureau 
8.25, E. Comber S.34, K. Eckstein S. 55]. 


Arboricola: Schlüssel der Arten; Abbildung von A. campbelli; Robinson, 
Ibis (8) 5. 1905. 165—169. T. 4. 

Argusianus grayi: Giftigkeit des Fleisches; Finsch, Notes Leyden 26. 1905, 
140. 

Francolinus castaneicollis und bottegi abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 
1905. T. 8. — F. nahani n. sp. von Popoie, Kongo, ähnlich F. lathami; Dubois, 
Ann. Mus. Congo Zool. IV. T. I. Fasc. 1, 1905, 17 T. 10. — F. spilolaemus ellen- 
becki n. sp. von Arussi-Gallalande; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 151. 

Guttera barbata n. sp. angeblich von Madagaskar; @higi, Mem. Ac. Se. Istit. 
Bologna Ser. VI. T. 11. 1905, 10. — @. lividicollis n. sp. vom Sambesi; ebenda. 
— Abbildungen der Köpfe sämtlicher 8 Guttera-Arten; ebenda. 

Numida ptilorhyncha var. maior: Abbildung des Kopfes; Dubois, Ann. Mus. 
Congo Zool. IV. T. 1. Fasc. 1. 1905, 18. 

Taoperdix keltica n. sp. foss. aus dem oberen Eocen Frankreichs; Eastman, 
Mem. Carnegie Mus. 2. 1905, 134. T. 13 u. 14. 


Tetraonidae. 


[Siehe L. E. Burnett $S.39, L. Jones 8.41]. 

Tetrao tetrix und juniperorum: Verbreitungsgrenze beider Formen in Finn- 
land, wo Zwischenformen vorkommen; Lönnberg, Orn. Mntsb. 1905. 98—99. — 
T. wrogallus Tugens n.sp., eigentümliche Form des Auerhahns aus Finnland; 
Lönnberg, Orn. Mntsb. 1905, 99—103.. 

Tetraogallus himalayensis pull. abgebildet; Lönnberg, Arkiv Zoologi 2. 1905. 
221. 


Vulturidae. 

[Siehe Lönnberg 8. 11]. 

Cathartes aura (L.) (C. burrovianus Cass.) Name des kleineren Urubo von 
Mexiko und West-Indien, die größere Form der nördlichen Vereinigten Staaten 
ist als Cathartes aura septentrionalis (Wied) zu trennen; Nelson, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 122. 


Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. IL. H.1. (IL) 5 
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Falconidae. 

[Siehe P. Suschkin 8.9,B. Dean S.10,0.Kleinschmidt S.13 
u. 17, ReyS.18, J. ThienemannS.19, E.WilliamsS.23, R.Sä- 
mundsson S.26, K.C. Macdonald, E. A. Mearns, A.D. Rad- 
cliife 8.35, E.S. Cameron, R. Deane S.40, A. H. Clark 34% 
E. Detmers S$S.49, C. van Kempen 9.52, J. v. Rothermund, 
J. W. Stolz 8.54, Dahms S.55, OÖ. Heinroth S. 56]. 

Aceipiter velox pacificus (Less.) anzuwenden für A. v. rufilatus Ridgw.; 
Nelson, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 122. 

Astur etorques bougainvillei n.sp. von den Salomon-Inseln; Rothschild u. 
Hartert, Nov. Zool. 1905, 250. — A. e. rubianae n.sp. von den Salomon-Inseln; 
Rothschild u. Hartert, Nov. Zool. 1905, 250. — A. sparsimfasciatus aceletus n. Sp. 
von Taweta, Ost-Afrika; Oberholser, Proc. U. St. N. M. 28. 1905, 829. 

Asturaetus fureillatus n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, Ann. 
Queensl. Mus. No. 6, 1905, 6. 

Baza gracilis n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; ebenda S. 7. 

Buteo antillarum n. sp. von St. Vincent, West-Indien, ähnlich B platypterus; 
Ciark, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 62. 

Cerchneis cenchroides auf Java erlegt; Finsch, Orn. Mntsb. 1905, 190. — 
©. sparveria loquacula n. sp. von West-Indien; Riley, Smiths. Misc. Coll. 47. 1905, 
284. 

Circaetus rufulus n.sp. von Songea, Deutsch-Ostafrika; Reichenow, Orn. 
Mntsb. 1905, 179. 

Eutolmaetus spilogaster: Verbreitung; Selater, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 
67—68. 

Falco barbarus germanicus abgebildet; Kleinschmidt, Falco 1, 1905. T.1. 
— F. subbuteo cyanescens n.sp. vom Tianschan; Lönnberg, Arkiv for Zoologi 
Bd. 2. No. 9. 1905, 6. 

Nisus pacificus Less. älterer Name für Aceipiter velox rufilatus Ridgw.; 
Nelson, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 122. 

Urubitinga anthracina cancrivora n. sp. von St. Vincent, West-Indien; 
Clark, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 63. — U. gundlachii (Orb.) gut unter- 
schiedene Art, Unterschiede von U. anthracina;, Bangs, Auk 1905, 307—309. — 
U. subtilis n.sp. von Gorgona Island, Colombia, ähnlich U. anthracina; Thayer 
u. Bangs, Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard Coll. 1905, 94. 

Taphaetus lacertosus n. sp. foss. aus dem Pliocen, Queensland; De Vis, Ann. 
Queensl. Mus. No. 6. 1905, 4. 


Strigidae. 

[Siehe F. E. Blaauw S.10, W. Schuster 8.53, C. Loos 8.54]. 

Asio maculosus americanus n.sp. von Natal bis Deutsch-Ostafrika; Ober- 
holser, Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 856. 

Athene chiaradiae: Färbung der Iris; Balducei, Monit. zool. ital. 16. 1905, 258. 

Athene spilogaster somaliensis n.sp. vom Somaliland; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. 1905, 822. 

Bubo bubo nikolskii n.sp. von West-Persien; Sarudny, Orn. Jahrb. 1905, 
142. — B. magellanicus deserti n.sp. vom Rio Franeisco in Brasilien; Reiser, 
Anzeiger K. Ak. Wiss. Wien. No. 18, 1905. 
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Cryptoglaux ridgwayi n.sp. von Costa Rica, ähnlich ©. acadieus; Alfaro, 
Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 217. 

Huhua leucostieta abgebildet; Dubois, Ann. Mus. Congo Zool. IV, T. I. Fasc. 1. 
1905..,T. 11. 

Ketupa semenowi n.sp. von West-Persien, ähnlich K. ceylonensis; Sarudny, 
Orn. Jahrb. 1905, 141. 

Otus romblonis n. sp. von Cuyo, ähnlich O. cuyensis, Philippinen; Me Gregor, 
Dep. Int. Bureau of Govern. Lab. Manila. No. 25. 1905, 12. 

Pisorhina scops turanica n. sp. von Turkestan; Loudon, Orn. Mntsb. 1905, 129. 

Sceloglaux rufifacies abgebildet; Buller, B. New Zealand. Suppl. 2. T. 7. 

Strix cabrae abgebildet; Dubois, Ann. Mus. Congo Zool. IV. T.I. Fase. 1. 
1905. T. 12. — St. flammea gracilirostris n. sp. von den östlichen Kanaren; Hartert, 
Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 31. 

Syrnium aluco mauritanicum n.sp. von Märokko und Algerien; Witherby, 
Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 36. — S. sancti-nicolai n. sp. von West-Persien, ähnlich 
S. aluco; Sarudny, Orn. Mntsb. 1905, 49. 


Psittacidae. 
[Siehe T. de Felice 8.7, G. A. Keartland S.37u.50, Ehmcke 
Seas, RK. Russ S.57]. 


T. Salvadori, Fam. Stringopidae, Nestoridae, Cacatuidae: Genera Avium 
by Wytsman. Pt. 3—8. Brussels 1905. — Kennzeichnung der Gruppen und 
Gattungen, Bestimmungsschlüssel für die Arten, Verbreitung der Arten. Ab- 
gebildet sind (zum Teil nur Köpfe): Stringops habroptilus, Nestor septentrionalis, 
notabilis, productus, meridionalis, Cacatua goffini u. ducorpsi, Calyptorhynchus 
banksi, Microglossus aterrimus, Callocephalum galeatum. — Notes on Parrots. 
Pt. 1; Ibis (8). 5. 1905, 401—429, 535—542. — Nachtrag zum 20. Bande des 
„Catalogue of Birds in the British Museum“. Behandelt Nestoridae, Loriidae, 
Cyelopsittacidae. 

Amazona albifrons nana n. sp. von Sinaloa; Miller, Bull. Amer. Mus. 21. 1905, 
349. — A. martinicana n. nov. für eine von älteren Autoren für Martinique erwähnte 
Papageienart; Clark, Auk. 1905, 343. — A. violocea (Gm.) von Guadeloupe unter- 
schieden von A. imperialis Richm. von Dominica; Clark, Auk 1905, 343. 

Anadorhynchus purpurascens neuer Name für einen ausgestorbenen Papagei 
von Guadeloupe; Rothschild, Bull. Br. O. C. 16. 1905. 13. — A. martinica n. N. 
für einen Papagei von Martinique; ebenda S. 14. 

Ara: 'The greater Antillean Macaws; Clark, Auk 1905, 345— 348. — A. ery- 
throcephala und gossei, neue Namen für ausgestorbene Papageien von Jamaica; 
Rothschild, Bull. Br. O. C. 16. 1905, 14. — A. guadeloupensis n. sp. ext. von Guade- 
loupe, Westindien, ähnlich A. macao; Clark, Auk 1905, 272. 

Bolbopsittacus mindanensis n.sp. von Mindanao, ähnlich B. intermedius; 
©. Grant, Bull. Br. O. C. 16. 1905, 17. 

Charmosynopsis placentis pallidior n. sp. von den Salomon-Inseln; Rothschild 
u. Hartert, Nov. Zool. 1905, 253. 

Conurus: Über früheres Vorkommen der Gattung auf den Kleinen Antillen; 
Auk 1905, 310—312. — C. labati neuer Name für einen ausgestorbenen Conurus 
von Guadeloupe; Rothschild, Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 13. 
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O'yanorhamphus unicolor abgebildet; Buller, B. New Zealand Suppl. 2. T. 9. 

Deroptyus accipitrinus fuscifrons n. sp. von Parä; Hellmayr, Novit. Zool. 1905, 
303. 

Euphema Wagl. anzuwenden für Nanodes Vig. Horsf. nec Schönherr; Ober- 
holser, Smiths. Misc. Coll. 48. 1905, 61. 

Loriculus bournsi n. sp. von Sibuyan, Philippinen, ähnlich L. regulus; Me Gre- 
gor, Dept. Int. Bureau of Governm. Lab. Manila. No. 25. 1905, 16. 

Nestor esslingi, abgebildet; Buller, B. New Zealand Suppl. 2. T. 8. 

Ognorhynchus Gray älter als Gnathosittaca Cab.; Oberholser, Smiths. Misc. 
Coll. 48. 1905, 61. 

Pionites Heine anzuwenden für Caica, Hellmayr, Nov. Zool. 1905, 302. 

Psittrichas Less. älter als Dasyptilus Wagl.; Oberholser, Smiths. Misc. Coll. 
48. 1905, 61. 


Musophagidae. 


Turacus schütti abgebildet; Dubois, Ann. Mus. Congo zool. IV. T. I. Fase.1. 
1905. T.2. — T. emini und sharpei abgebildet; ebenda T. 3. 


 Cueulidae. 

[Siehe €. Parrot 8.18, J. Bartos, J. H.Gurney 8.48 CL. 
Barrett S5l, R. Fulten 8.52, J. Gebell, ©. H Latter 3 
X. Raspail, E.Rey 8.53]. 

Coccyzus minor shelleyi nom. nov. für ©. dominica Shell. nec. L.; Riley, Smiths. 
Misc. Coll. 47. 1905, 285. — ©. minor vincentis n. sp. von St. Vinzent; Clark, Proc. 
Boston Soc. N. H. 1905, 264. 

Pachycoccyx validus abgebildet; Dubois, Ann. Mus. Congo Zool. IV. T. I. 
Fase. 1. 1905. T. 1, Fig. 2. 

Saurothera merlini decolor n. sp. von Isle of Pines; Bangs u. Zappey, Amer. 
Naturalist 1905, 199. 

Indicatoridae. 

Melignothes: Schlüssel der Arten: Oberholser, Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 
871. — M. exilis meliphilus n. sp. von Taweta, Ost-Afrika; Oberholser, Proc. Un. 
St. N. M. 28. 1905, 869. 

Prodotiscus ellenbecki abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, T. 13. — 
P. peasei und zambesiae besondere, von P. regulus unterschiedene Arten; ©. Grant, 
Ibis (8.) 5. 1905, 210. — P. regulus abgebildet; ebenda T. 14. 


Rhamphastidae. 


Rhamphastus theresae n. sp. vom Paranahyba in Brasilien, zwischen Rh. ariel 
und osculans; Reiser, Anzeiger K. Ak. Wiss. Wien No. 18. 1905. 


Capitonidae. 
Barbatula rubrigularis n. sp. von Katanga, Kongogebiet; Dubois, Ann. Mus. 
Congo zool. IV, T.I, Fasc. 1, 1905, 1T. Fig. 1. 
Chotorhea chrysopsis: Unterschiede von C. chrysopogon (Tem.); Finsch, Notes 
Leyden 26. 1905, 29. 
Viridibucco n.g. Typus: Barbatula leucomystax Sharpe; @berholser, Proc. 
Un. St. N. M. 28. 1905, 865. 
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Picidae. 


[Siehe O. Grant 8.2, C. Loos 'S.17 u. 52, L. Schuster S. 18, 
C. H. MorrisS8S. 2, E. Donner, G FuchsS.49) K. TubewfS.5l, 
E. Wassmann 8.54, R.Hesse, W. Leisewitz S. 56]. 


Asyndesmus lewisi nom. nov. für A. torquatus Wils. nec Bodd., Riley, Proc. 
Biol. Soe. Washington 18. 1905, 224—225. 

Chrysocolaptes guttieristatus und Tiga shorei, Beispiel von Färbungsüber- 
einstimmung; 0. Grant, Bull. Br. O. ©. 15. 1905, 68. — Ch. montanus n. sp. von 
Mindanao, ähnlich Ch. lucidus; ©. Grant, Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 16. — Ch. 
xanthopygius n.sp. von Malakka, Sumatra, Borneo, ähnlich Ch. validus (Tem.); 
Finsch, Notes Leyden 26. 1905, 36. 


Dendrocopus medius splendidior n.sp. von der westlichen Balkanhalbinsel; 
Parrot, Journ. Orn. 1905, 555. — D. medius sancti johannis abgebildet; Reiser, 
Mater. Ornis Balcan. III. T. 2. 

Dendromus mombassicus abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905. T. 11. 
— D. nubicus abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, T. 12. 

Dendropicos lafresnayei, poecilolaemus u. stierlingi abgebildet; Reichenow, 
Vögel Africas 3. T. 6. 

Dryobates villosus piger n.sp. von Groß-Bahama; Allen, Auk 1905, 124. 

Gecinus viridis innominatus n.sp. von West-Persien; Sarudny u. Loudon, 
Orn. Mntsb. 1905, 49. 


Mesopicos griseocephalus kiwuensis n.sp. vom Kiwusee; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. 1905, 824. 

Picus canus, viridicanus und perpallidus: Erörterung der Unterschiede; 
Kollibay, Orn. Mntsb. 1905, 143. — P. owstoni n.sp. von Amami-Oshima; Ogawa, 
Annot. zool. Japon. 5. 1905, 203, T. 10. 

Sasia everetti und magnirostris nicht von S. abnormis zu trennen; Finsch, 
Notes Leyden 26. 1905, 38. 


Coliidae. 


Urocolius: Kennzeichen der Gattung gegenüber Colius; @berholser, Proc. 
Un. St. Nat. Mus. 28. 1905, 863. 


Trogonidae. 


Harpactes dulitensis Grant nicht verschieden von H. oreskios (Tem.); Finsch, 
Notes Leyden 26. 1905, 28. 

Prionotelus temnurus vescus n. sp. von Isle of Pines; Bangs u. Zappey, Amer. 
Naturalist 1905, 204. 


Coraeiidae. 

[Siehe Cherrie S. 49]. 

E. Hartert. (Fam. Eurylaemidae: Genera Avium by Wytsman. Pt.1. 
Brussels 1905. Mit 1 Tafel. — Kennzeichnung der Familie und der Gattungen, 
Schlüssel zum Bestimmen der Arten, Verbreitung der Arten. Abgebildet (z. T. 
nur Köpfe): Corydon sumatranus, Eurylaemus javanicus, O'ymbirhynchus macro- 
rhynchus, Calyptomena viridis, Serilophus lunatus rothschildi, Sarcophanops 
steerü, Psarisomus dalhousiae, 
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Burystomus afer aethiopieus n.sp. vom Gelo, Nordostafrika; Neumann, 
Journ. Orn. 1905, 184. — E. a. suahelicus n, sp. vom Tanagebiet und E. a. pulcher- 
rimus n. sp. vom nordöstlichen Angola; ebenda S. 186. 

Momotus conexus n. sp. von Panama; ähnlich M. lessoni; Thayer und Bangs, 
Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard College 1905, 215. 


Todidae. 
P. Wytsman. Fam. Todidae: Genera Avium by Wytsman. Pt.2. Brussels 
1905. — Kennzeichnung der Gruppe, Schlüssel und Verbreitung der Arten. Ab- 
gebildet sind: Todus viridis, subulatus, multicolor und hypochondriacus. 


Bucerotidae. 
Byjcanistes leucopygius Dub. als species aufrecht erhalten und abgebildet; 
Dubois, Ann. Mus. Congo Zool. IV. T. I. Fasc. 1. 1905, 7. T. 4. 
Lophoceros granti abgebildet; Dubeois, Ann. Mus. Congo Zool. IV. T. I. Fase. 1. 
1905. T. 5. — L. jacksoni Grant iuv. von L. deckeni Cab.; v. Erlanger, Journ. Orn. 


1905, 441. — L. melanoleucus geloensis n. sp. vom Gelo, Nordostafrika und L. m. 
suahelicus n. sp. von Deutsch- und Britisch - Ostafrika; Neumann, Journ. Orn. 
1905, 187. — L. somaliensis u. neumanni abgebildet; Reichenow. Vögel Afrikas 
Sul 278 


Ortholophus finschi fällt mit O. albocristatus (Cass.) zusammen; die Form von 
Kamerun und Congo ist als O. cassini Finsch zu führen; Finsch, Ibis (8.) 5. 1905, 
286— 287. 

Alcedinidae. 

Alcedo ispida salomonensis n.sp. von den Salomon-Inseln; Rothschild u. 
Hartert, Nov. Zool. 1905, 255. 

Ceyx goodfellowi n. sp. von Mindanao, ähnlich C. malamaui; @. Grant, Bull. 
Br. 0. €. 16. 1905, 17. — C. lepida nigromazilla n. sp. von Guadalcanar, Salomon- 
Inseln; Rothschild u. Hartert, Nov. Zool. 1905, 256. — Ü. rufidorsa: Synonymie, 
Unterschiede von ©. dillwynni; Finsch, Notes Leyden 26, 1905, 50. 

Halcyon semicaeruleus centralis n.sp. von Bussissi am Victoria Niansa; 
Neumann, Journ. Orn. 1905, 189. — H. tristrami alberti n. sp. von den Salomon- 
Inseln; Rothschild u. Hartert, Nov. Zool. 1905, 256. 

Ispidina leopoldi n. sp. vom Leopold-See (Kongo) Ähnlich I. leucogastra; 
Dubois, Ann. Mus. Congo Zool. IV. T. I. Fase. 1. 1905, 10 T. 6. Fig. 1. 


Meropidae. 
[Siehe A. Uhde S. 14]. 
Melittophagus variegatus, lafresnayei und oreobates abgebildet; v. Erlanger, 
Journ. Orn. 1905, T. 10. 
Merops nubicus abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, T. 9. 


Upupidae. 
[Siehe L. Schuster 8.18, R. Sämundsson 8. 26]. 
Irrisor erythrorhynchus: Bemerkungen über die unterschiedenen subspecies; 
©. Grant, Ibis (8.) 5. 1905, 209. — I. erythrorhynchus neglectus n. sp. von Schoa 
und Süd-Äthiopien; Neumann, Journ. Orn. 1905, 194, 
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Scoptelus aterrimus emini n.sp. vom Weißen Nil u. Se. a. maior n. sp. vom 
südäthiopischen Seengebiet; Neumann, Journ. Orn. 1905, 197. 

Rhinopomastus minor somalicus n. sp. von Somaliland; v. Erlanger, Journ. 
Orn. 1905, 461. 


Caprimulgidae. 

[Siehe M. E. Marshall S.7]. 

Antrostomus notabilis n.sp. von Tamaulipas, Mexiko, ähnlich A. macro- 
mystax;, Nelson, Proc. Biol. Soc. Washington 18. 1905, 111. 

Caprimulgus affinis mindanensis n.sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 85. — C. donaldsoni abgebildet; v. Erlanger, Journ. 
Orn. 1905, T. 15. 

Chordeiles virginianus hesperis n. sp. von Kalifornien; Grinnell, Condor 
1905, 170. 

Phalaenoptilus. Anatomie der Gattung; Marshall, Proc. Amer. Philos. 
Soc. 44. 1905, 213—240 T. 4—6. 


Macropterygidae. 

[Siehe E. Schmitz 8.29, E. A. Mearns 8.38, L. v. Besserer 
S.48,W.HennemannS.49, L. Schuster S. 50]. 

Apodidae: Übersicht der paläarktischen Formen; Kollibay, Journ. Orn. 
1905, 297— 303. 

Apus apus carlo n.sp. von Tunesien; Kollibay, Journ. Orn. 1905, 302. — 
A. apus kollibayi: Bestätigung der Form; Kollibay, Orn. Mntsb. 1905, 145. — 
A. melba tuneti von Sardinien; v. Tschusi, Orn. Jahrb. 1905, 219. 

Chaetura celebensis (Sel.): Zwei Vögel von Basilan beschrieben; Mearns, 
Proc. Biol. Soc. Washington?1905, 185. — Ch. dubia n. sp. von Mindoro; Me Gregor, 
Departm. Int. Bureau of Governm. Lab. No. 34. 1905, 15. 

Collocalia dodgei n.sp. vom Kina Balu, Borneo; Richmond, Smiths. Misc. 
Coll. 47. 1905, 431. 

Tachornis pallidior n.sp. von Luzon, ähnlich T. infumata; Me Gregor, Dep. 
Int. Bureau of Governm. Lab. Manila No. 25, 1905, 27 — T. parvus laemostigma 
n. sp. vom südlichen Somaliland; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 828. 

Tachynautes n.g. Typus: Cypselus parvus Leht.; Oberhoiser, Proc. Un. 
St. N. M. 28. 1905, 860. 


Trochilidae. 

[Siehe E.Giacomelli, M.deMarchiS.45, W.L. Finley S. 49]. 

Aeronympha prosantis n.g. et sp. von Colombia; ©Oberholser, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 161—162. 

Amizilis beryllina viola n. sp. von Sinaloa, Mexico; Miller, Bull. Amer. Mus. 
N..H. 21..1905. 353. 

Orthorhynchus Dum. anzuwenden für Bellona Muls. Verr. nec Rchb.; Ober- 
holser, Smiths. Misc. Coll. 18. 1905, 59. 


Eurylaemidae, 
[Siehe W. P, Pyeraft S. 3]. 
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Cotingidae. 


Lipangus holerythrus rosenbergi n.sp. von Südwest-Colombia; Hartert, 
Bull. Br. O. C. 16, 1905. 12. 

Stietornis n. g. Typus: Ampelis cinctus Tschudi; Ridgway, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 209. 


Tyrannidae. 

[Siehe A. Goeldi S. 45]. 

Acrochordopus n.g. Typus: Phyllomyias subviridis Pelz.; v. Berlepsch u. 
Helimayr, Journ. Orn. 1905, 26. 

Allocotopterus n.g. Typus: Pipra deliciosa Sel.; Ridgway, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 209. 

Aphanotriceus n.g. Typus: Myiobius capitalis Salv.; Ridgway, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 207. 

Atalotriccus n.g. Typus: Colopterus pilaris Cab.; Ridgway, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 208. 

Onemarchus n.g. Typus: Taenioptera erythropygia Sel.; Ridgway, Proc. 
Biol. Soc. Washington 1905. 208. 

Copurus funebris iuv. von C. colonus; Hellmayr, Bull. Br. O. €. 15. 1905, 73. 

Elaenia brevirostris Tsch. muß heißen: Sublegatus fasciatus (Thunb.); v. Ber- 
lepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 12. — E.lundii Rhdt. gleichbedeutend 
mit Blainea albivertex Pelz. iuv.: v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 53. 
1905, 1. — E. modesta Tsch.: Typen wie Beschreibung der Art beziehen sich auf 
zwei verschiedene Formen, E. albiceps Lafr. d’Orb. und E. gigas Sel.; v. Berlepsch 
u. Hellmayr, Journ. Om. 1905, 12. — E. viridiflava Tsch. muß heißen: 
Tyranniscus viridiflavus (Tsch.); Synonymie und Verbreitung; v. Berlepsch u. 
Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 11. 

Elainopsis n.g. Typus: Elainea elegans Pelz.; Ridgway, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 210. 

Empidochanes altirostris Cab. gleichbedeutend mit E. fuscatus cabanısi 
(Leot.); Synonymie; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 20—21. — 
E. argentinus Cab. muß heißen Empidonax argentinus (Cab.); v. Berlepsch u. 
Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 23. — E. euleri Cab. muß heißen: Empidonax euleri 
(Cab.). Syponymie und Verbreitung dieser Art und von Empidochanes furcatus 
(Wied) und E. f. bimaculatus (Lafr. d Orb.); Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 
1905, 21—23, — E. poecilocereus Pelz. beschrieben; v. Berlepsch u. Hellmayr, 
Journ. Orn. 1905, 27. 

Euscarthmus rufipes Tsch. gleichbedeutend mit Euscarthmus margaritacei- 
venter (Lafr. d’Orb.); Synonymie und Verbreitung dieser Art und des E. m. 
wuchereri; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 9—11. 

Hylonax n.g. Typus: Myiarchus validus Cab.; Ridgway, Proc. Biol. Soc. 
Washington. 1905. 210. 

Idiotriecus n.g. Typus: Pogonotriccus zeledoni Lawr.; Ridgway, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905. 210. 

Microtriecus n.g. Typus: Tyrannulus semiflavus Sel. Salv.; Ridgway, Proc. 
Biol. Soc. Washington 1905, 210. 

Myiarchus oberi nugator n.sp. von Grenada; Riley, Smiths. Mise. Coll. 47. 
1905, 275, 
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Myiobius naevius furfurosus n. sp. von Saboga-Island, Bucht von Panama; 
Thayer u. Bangs, Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard Coll. 1905, 152. 

Myiopatis superciliaris Rhdt. gleichbedeutend mit Phaeomyias murina 
(Spix); v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 53, 1905, 2. 

Myiotriccus n. g. Typus: Tyrannula phoenicura Sel.; Ridgway, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 207. 


Orodynastes n. g. Typus: Taenioptera striaticollis Sel.; Ridgway, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 208. 

Phaeomyias murina und incomta: Synonymie und Verbreitung; v. Berlepsch 
u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 3. 

Phaeotriccus n.g. Typus: Onipolegus hudsoni Sel.; Ridgway, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 209. 

Phyllomyias lividus Pelz. gleichbedeutend mit Ph. incanescens (Wied.); 
Synonymie; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 24). — Ph. modesta 
Rhdt. gleichbedeutend mit Sublegatus fasciatus; Synonymie dieser Art; v. Ber- 
lepseh u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 3. — Ph. reiseri n. g. von Nordost-Brasilien, 
ähnlich Ph. virescens; Hellmayr, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 73. — Ph. virescens 
(Tem.): Synonymie und Verbreitung; Ph. subviridis Pelz. eine von jener ver- 
schiedene Art; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 25—26. 

Pipra exquisita n. sp. von Mittel-Peru; Hellmayr, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 56. 

Placostomus n.g. Typus: Platyrhynchus swperciliaris Lawr.; Ridgway, Proc. 
Biol. Soc. Washington 1905, 208. 

Platytriccus n.g. Typus: Platyrhynchus cancroma Sel.; Ridgway, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 211. 


Terenotriceus n. g. Typus: Mytobius fulvigularis Salv. Godm.; Ridgway, 
Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 207. 

Todirostrum fuscifrons penardi n. sp. von Surinam; Hellmayr, Bull. Br. O.C. 15. 
1905, 90. 

Tolmarchus n.g. Typus: Pitangus taylori Sel.; Ridgway, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 209. 

Tyrannopsis n.g. Typus: Muscicapa sulphurea Spix; Ridgway, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 209. 

Tyrannulus reguloides panamensis n.sp. von Panama; Thayer u. Bangs, 
Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard Coll. 1905, 218. 


Dendrocolaptidae. 

Aphrastura fulva n. sp. von Chile; Angelini, Boll. Soc. zool. ital. (2.) 6. 1905, 
227. 

Anabates concolor Pelz. gleichbedeutend mit Automolus rectirostris (Wied). 
Synonymie und Verbreitung; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 28—29. 
— A. dimidiatus Pelz. in die Gattung Philydor zu stellen. Beschreibung; ebenda 
S. 29—30. — A. infuscatus Pelz. gleichbedeutend mit Philydor amaurotis (Tem.). 
Synonymie und Verbreitung dieser Art und von Ph. lichtensteini Cab. Heine; 
ebenda, S. 30—32. — A. montanus Tsch. muß heißen: Philydor montanus (Tsch.), 
A. ochrolaemus Tsch. muß heißen: Automolus ochrolaemus (Tsch.) und A. me- 
lanorhynchus Tsch. muß heißen: Automolus melanorhynchus (Tsch.). Synonymie 
der Arten; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 13. 14. 
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Anumbius ferrugineigula Pelz. zur Gattung Thripophaga zu stellen; Syno- 
nymie und Verbreitung; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 27—28. 

Automolus cinnamomeigula n.sp. von Bogota, ähnlich A. obscurus; Hell- 
mayr, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 55. 

Dendrocolaptes certhia ridgwayi nom. nov. für D. obsoletus Ridgw. nec Leht.; 
Hellmayr, Novit. Zool. 1905, 282. 

Dendrornis fraterculus Bidgw. gleichbedeutend mit D. spixi Less., D. su- 
surrans dagegen verschieden; Hellmayr, Novit. zool. 1905, 282—283. — D. in- 
signis n.sp. von Nordost-Peru, ähnlich D. elegans; Hellmayr, Bull. Br. O. C. 
15. 1905, 55. 

Leptasthenura montivagus n.sp. von Venezuela, ähnlich L. andıcola Sel.; 
Riley, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 219. 

Megazxenops parnaguae n. g. et sp. von Parnagua in Brasilien; Reiser, An- 
zeiger K. Ak. Wiss. Wien. No. 18. 1905. 

Synallaxis griseiventris n.sp. von Bahia, ähnlich $. propinqua; Reiser, An- 
zeiger K. Ak. Wiss. Wien No. 18. 1905. — $. hellmayri nom. nov. für S. grisei- 
ventris Reiser nec Allen; Reiser, Orn. Mntsb. 1905, 210. 


Thripophaga berlepschi n. sp. von Nord-Peru; Hellmayr, Novit. Zool. 1905, 
503. 

Xiphorhynchus Sw. anzuwenden für Dendrornis Eyton; @berhelser, Smiths. 
Misc. Coll. 48. 1905, 62. — Widerlegung dieser Ansicht durch Allen, Auk 1905, 
404. 

Xiphornis nom. nov. für Xiphorhynchus Sw.; Oberholser, Smiths. Misc. Coll. 
48. 1905, 63. 


Eriodoridae. 

Cercomacra brasiliana n.sp. von Südost-Brasilien, ähnlich €. caerulescens; 
Hellmayr, Novit. Zool. 1905, 289. — C. sclateri n. sp. von Nordost-Peru, und 
Nord-Brasilien; ebenda 288. 

Conopophaga. Kritische Behandlung verschiedener Arten; Menegaux u. 
Hellmayr, Bull. Mus. Hist. Nat. 1905, 372—377. — (. roberti n.sp. von Para, 
ähnlich ©. melanogastra; Hellmayr, Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 54. 

Corythopis calcarata: Synonyme sind Muscicapa delalandei Less. und Conopo- 
phaga nigro-eincta Lafr. Orb.; Menegaux u. Hellmayr, Bull. Mus. Hist. Nat. 1905, 
377. — 0. torquata Tsch. Synonymie, Verbreitung, Beschreibung dieser Art und 
von (©. t. anthoides (Puch.); v. Berlepsch u. Helimayr, Journ. Orn. 1905, 16—17. 

Gymmopithys eristata (Pelz) Synmonymie und Beschreibung; v. Berlepsch 
u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 33. 

H ypocnemis vidua n. sp. von Parä, ähnlich A. griseiventris; Hellmayr, Novit. 
Zool. 1905, 290. 

Menura vietoriae: Eingehende Schilderung der Lebensweise; Kitson, The Emu 
5. 1905, 57—67, T. 5—10. 

Megalonix rufogularis d’Orb. synonym mit Pteroptochos rubecula Kittl.; 
Menegaux u. Hellmayr, Bull. Mus. Hist. Nat. 1905, 380. 

Merulaxis rutilus Less. Q9 von M. rhynolopha (Wied); Menegaux u. Hell- 
mayr, Bull. Mus. Hist. Nat. 1905, 380. 

Myrmecıza hemimelaena pallens n.sp. von Mattogrosso; v. Berlepsch u. 
Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 32. 
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Pteroptochus femoralis Tsch. muß heißen: Scytalopus femoralis (Tsch.), viel- 
leicht gleichbedeutend mit S. magelhanicus (Lath.) jr.; v. Berlepsch u. Hellmayr, 
Journ. Orn. 1905, 17—18. — Pt. acutirostris Tsch. ebenfalls zur Gattung Scyta- 
lopus zu stellen; ebenda S. 19. 

Scytalopus magellanicus, niger und indigoticus kritisch behandelt; Menegaux 
u. Hellmayr, Bull. Mus. Hist. Nat. 1905, 379—380. 

Thamnophilus axillaris Tsch. muß heißen: Herpsilochmus awillaris (Tsch.). 
Synonymie der Art; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 16. — Th. gor- 
gonae n. sp. von Gorgona Island, Colombia, ähnlich Th. naevius; Thayer u. Bangs, 
Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard Coll. 1905, 95. — Th. olivaceus Tsch. muß heißen: 
Dysithamnus mentalis olivaceus (Tsch.) Synonymie dieser Art, und des D. affinis 
Pelz.; v. Berlepsch und Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 14, 15. 


Xenieidae. 
Acanthidositta: Anatomie, systematische Stellung der Gattung; Pyeraft, 
Ibis, 1905, 603—621, T. 13. 
Xenicus longipes u. stokesi abgebildet; ®. Grant, Ibis (8.) 5. 1905, T.2. — 
X. stokesi abgebildet; Buller, B. New Zealand, Suppl. T. 11. 
Traversia insularis abgebildet; Buller, 1. c. T. 10. 


Pittidae. 
Pitta cyanoptera Tem.: Synonymie der Art; Finsch, Notes Leyden 26. 1905, 


118. — P.granatina borneensis Elliot nicht von P. granatina zu trennen; Finsch, 
ebenda S. 121. 


Hirundinidae. 


[Siehe L. v. Besserer 8.16, J. Gengler S.49, W. Kobelt S.50, 
B. Otto 8.50, W.SchusterS.5l, S. G.Cummings 8.51]. 

Hirundo abyssinica Guer. zu trennen von H. puella; Oberholser, Proc. Un. 
St. N. M. 28. 1905, 933. — H. lucida subalaris n. sp. vom Kongo; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. 1902, 829. 

Riparia arabica n. sp. vom südlichen Arabien, ähnlich R. rufigula; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. 1905, 828. — R. cincta erlangeri n.sp. von Schoa; Reichenow, 
ebenda. 


Museicapidae. 


[Siehe V.v. TschusiS.14, R. SämundssonS.26, S.H.Good- 
win S.40, W.Schuster S.5l, T. Csörgey 8. 54]. 

Alseonax murinus djamdjamensis n.sp. von Djamdjam; Neumann, Journ. 
Orn. 1905, 206. 

Arezelomyia n.g. Typus: Muscicapa latirostris Raffl.; Oberholser, Proc. 
Un. St. N. M. 28. 1905, 910. 

Batis diops n. sp. vom Ronssoro, ähnlich B. mixta; Jackson, Bull. Br. O. C. 
15. 1905, 38. 

Bradornis griseus var. erlangeri n. var. vom Somaliland; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. 1905, 830. 

Chloropeta batesi n. sp. vom Ja-Fluß in Kamerun, ähnlich Ch. kenyae; Sharpe, 
Tbis (8.) 5. 1905. 468. — Oh. minulla n. sp. von Usambara; Reichenow, Orn. Mntsb. 
1905, 181. 
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Cichlomyia n.g. Typus: Butalis caerulescens; @berholser, Proc. Un. St. 
N. M. 28. 1905, 908. 

Conopotheras nom. nov. für Ohenorhamphus Oust. nec Gray; Oberholser, 
Smiths. Misc. Coll. 48, 1905, 66. 

Oryptolopha umbrovirens omoensis n.sp. von Malo; Neumann, Journ. Orn. 
1905, 208. 

Diaphorophyia ansorgei n.sp. von Benguella; Hartert, Bull. Br. O. C. 15. 
1905, 74. 

Dioptrornis kiwuensis n. sp. vom Kiwusee, ähnlich O. nyikensis; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. 1905, 830. 

Ficedula Briss. anzuwenden für Hedymela Sund. (Typ.: Motacilla atricapilla 
L.); Oberholser, Smiths. Misc. Coll. 48. 1905, 65. 

Gerygone rhizophorae n. sp. von Mindanao, ähnlich @. flaveola und salvadorii; 
Mearns, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 7. — @. flavida Rams. verschieden von 
@. personata Gould; De Vis, Ann. Queensland Mus. 6. 1905, 41. — @. fusca: Ab- 
änderung im Herberton District; ebenda S. 44. 

Miro bulleri n. sp. von der Südinsel von Neuseeland; Sharpe, in: Buller, 
New Zealand 2. 1905, 24. — M. traversi abgebildet; Buller, ebenda T. 12 Fig. 2. 

Monarcha kulambangrae meeki n.sp. von den Salomon-Inseln; Rothschild 
u. Hartert, Nov. Zool. 1905, 262. 

Motacilla ficedula L. anzuwenden für M. atricapilla L., Oberholser, Smiths. 
Misc. Coll. 48. 1905, 65. 

Muscicapula montigena n.sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. Soc. Was- 
hington 1905, 8. 

Myopornis böhmi abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T,8. Fig. 3. 

Platysteira cryptoleuca n.sp. vom Userifluß, Ostafrika, ähnlich P. peltata; 
Oberholser, Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 913. — P. cyanea aethiopica n. Sp. 
von Schoa und Südäthiopien und P. c. nyansae n.sp. vom Victoria Nyansa; 
Neumann, Journ. Orn. 1905, 210. 

Poecilodryas cinereiceps n.sp. von Nordwest-Australien, ähnlich P. pul- 
verulentus; Hartert, Nov. Zool. 1905, 231. 

Pseudogerygone albofrontata abgebildet; Buller, B. New Zeal. Suppl. 2. 1905. 
T. 12. Fig. 1. — P. igata und flaviventris von Neuseeland; Synonymie, Verbreitung, 
Kennzeichen; ©. Grant, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 80—82. 

Rhinomyias goodfellowi n. sp. von Mindanao; ©. Grant, Bull. Br. O. C. 16. 
1905, 17. 

Smithornis camarunensis n. sp. von Efulen in Kamerun, Q@ ähnlich dem 2 
von S. rufilateralis; Sharpe, Ibis (8.) 5. 1905, 469. 

Tchitrea melanura abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 8. Fig. 1. 

Terpsiphone speciosa und melanura abgebildet; Dubois, Ann. Mus. Congo 
Zool. IV. T.1. Fasc. 1. 1905. T.7. — T. ignea abgebildet; ebenda, T. 6 Fig. 2. 

Trochocercus nigromitratus abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 8. 
Fig. 2. 

Campephagidae. 

Edoliisoma elusum n.sp. von Mindoro; Me Gregor, Departmt. Bureau Int. 
of Governm. Lab. Manila No. 34. 1905, 19. 

Graucalus pusillus ombriosus n.sp. von den Salomon-Inseln; Rothschild 
u. Hartert, Nov. Zool. 1905, 264. 
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Lalage culminata Hart. nicht von L. fimbriata (Tem.) zu trennen; Finsch, 
Notes Leyden 26. 1905, 69. 

Pericrocotus johnstoniae n.sp. von Mindanao, ähnlich P. croceus; ©. Grant, 
Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 18. 


Laniidae. 


[Siehe M. J. NieollS.22, A. Hindenberg, E.Rzehak ’S. 50. u. 54, 
H. E. Dresser S. 52]. 

Cephalophoneus suluensis n. sp. von den Suluinseln, ähnlich Lanius nasutus; 
Mearns, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 86. 

Collurieincla woodwardi n.sp. von Nordwest-Australien; Hartert, Novit. 
Zool. 1905, 228. 

Cracticus quoyi tunneyi n.sp. von Nordwest-Australien; Hartert, Novit. Zool. 
1905, 228. 

Dryoscopus malzakii, nyansae und erythreae: Verschiedenheiten der drei 
Formen erörtert; Neumann, Journ. Orn. 1905 223—224. 

Hylophilus frontalis s. unter Fringillidae. 

Hyloterpe apoensis n.sp. von Mindanao, ähnlich H. philippinensis; Mearns, 
Proc. Biol. S. Washington 18. 1905, 86. 

Laniarius aethiopicus somaliensis n. sp. vom südlichen Somaliland; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. 1905, 834. — L. erlangeri n.sp. vom südlichen Somaliland, 
ähnlich Z. leucorhynchus und funebris; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 834. 

Lanius arabicus n.sp. von Süd-Arabien, ähnlich L. algeriensis; ®. Grant, 
Bull. Br. ©. €. 15. 1905. 78. — L. excubitorius intercedens n. sp. vom Hauasch- 
Gebiet; Neumann, Journ. Orn. 1905, 228. — L. intercedens auf L. böhmii zurück- 
zuführen; Reichenow, Journ. Orn. 1905, 427—428. — L. lama n. sp. von Lhasa, 
Tibet, ähnlich L. schach; Dresser, P. Z. S. London 1905. I. 55. T. 5. Fig. 1. — Fällt 
mit L. tephronotus zusammen; ©. Grant, Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 94. — L. nubicus 
in Kent erlegt; Nieoll, Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 22. — L. uropygialis n. sp. von 
Öst-Afrika, ähnlich Z. humeralis; Reichenow, Journ. Orn. 1905, 560; Vögel 
Afrikas 3. 1905, 835. 

Malaconotus hypopyrrhus und starki für die östliche und südliche Form des 
M. olivaceus anzuwenden; Reichenow, Journ. Orn. 1905, 559. — M. poliocephalus: 
Geographische Formen dieser Art; Neumann, Journ. Orn. 1905, 225— 227. 

Pachycephala mestoni n.sp. von Bellenden Kerlange, Queensland; De Vis, 
Ann. Queensland Mus. No. 6 1905, 44. 

Prionops eristata omoensis n.sp. vom Omo; Neumann, Journ. Orn. 1905, 
216. — P. melanoptera abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905. T. 16. — P. poli- 
ocephalus Stanl. gleichbedeutend mit P. talacoma A. Sm. und an Stelle dieses 
Namens zu gebrauchen, für den Vogel vom Sudan greift der Name P. concinnatus 
Platz; Neumann, Journ. Orn. 1905, 216—218. — Fernere Bemerkungen über 
Prionops-Arten ebenda S. 218—221. 

Vireo huttoni oberholseri n. sp. von Kalifornien; Bishop, Condor 7. 1905, 142. 


Corvidae. 
[Siehe v. Quistorp 8.11, N. F. Ticehurst 8.23, J. C Hart- 
land 8.27, J. H. Fleming 8.40, E. Harper 8.49, Th. Wokrzäl 
S.51, P. Leverkühn S. 52, A. Koenig 8. 56]. 
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Corvus compilator Richm. u. ©. orru Bp.: Synonymie der Arten; Finsch, 
Notes Leyden 26. 1905, 131 u. 133. — (©. corax und lawrencei abgebildet; Reiser, 
Mater. Ornis Balcan. III. 1903, T.1. Fig. 3,4. — (C. macrorhynchus osai n. Sp. 
von den Lutschu-Inseln; Ogawa, Annot. zool. Japon. 5. 1905, 196. 

O'yanopica cyanus japonica n. sp. von Nippon; Parrot, Orn. Mntsb. 1905, 26. 

Garrulus: Gruppierung der Arten nach Farbenkennzeichen. — @. bispecularis 
pekingensis n. sp. von Peking; Reichenow, Journ. Orn. 1905, 424—425. — @. 
haringtoni n. sp. von den S. Chin Hills, ähnlich @. sinensis; Sharpe, Bull. Br. O. C. 
15. 1905, 97. — @. lidthi auf den Ludschu-Inseln nachgewiesen; Hartland, Ibis 
(8.) 5. 1905, 288. 

Gymnorhina tibicen longirostris n.sp. von Nordwest-Australien; Hartert, 
Nov. Zool. 1905, 230. 


Paradiseidae. 
[Siehe Pyeraft 8.8 und W. R. Ogilvie-Grant 8. 49]. 


Dieruridae. 


Chibia worcesteri n.sp. von Semerara bei Mindoro, ähnlich Ch. cuyensis. 
Me Gregor, Departm. Int. Bureau of Governm. Lab. Manila No. 34. 1905, 26. 


Oriolidae. 


Oriolus larvatus angolensis n.sp. von Südwest-Afrika; Neumann, Journ. 
Orn. 1905, 236. 


Artamidae. 


Pseudochelidon eurystomina abgebildet; Dubeis, Ann. Mus. Congo Zool. IV. 
Ts Base. 1. 1905.78: 


Sturnidae. 


[Siehe R.BergeS.48, E Hesse, L. Schuster S.50, F.Tischler 
8.51, C. R. Hennicke S. 56]. 

Arizelopsar n.g. Typus: Pholidauges femoralis Richm.; ®berholser, Proc. 
Un. St. N. M. 28. 1905, 887. 

Fregilupus varius: Geschichtliches; Renshaw, Zoologist 1905, 418—422. 

Lamprocorax todayensis n.sp. von Todaya, Philippinen, ähnlich L. panayensis; 
Mearns, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 88. 

Poneropsar n.g. Typus: Spreo albicapillus Blyth; ©berholser, Proc. Un. 
St. N. M. 28. 1905, 888. 

Sturnus vulgaris: Kennzeichen jüngerer Vögel; Reichenow, Journ. Orn. 1905, 
250— 251. — St. vulgaris graecus Tsch. Reiser n. sp. von Griechenland; v. Tschusi, 
Orn. Jahrb. 1905, 141. 


Icteridae. 
Icterus gualanensis: Kritik der Art; Bangs, Proc. Biol. Soc. Washington 18. 
1905, 167. 
Holoquiscalus dispar n. sp. von St. Vinzent, West-Indien; Clark, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 61. 
Tangavius Less. anzuwenden für Callothrus Cass. — T. involucratus Less. 
für den Kuhstar des östlichen Mexiko anzuwenden. Callothrus robustus fällt damit 
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zusammen. Drei Formen sind zu unterscheiden: T. aeneus aeneus (Wagl.) von 
West-Mexiko, T. aeneus assimilis (Nelson) von Südwest-Mexiko, T. aeneus 
involucratus (Less.) von Ost-Mexiko; Nelson, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 
125. 


Ploceidae. 


[Siehe A. Duncan u. F. J. Ellemor 8.30. G. E. Shelley 8.33]. 

Amblyospiza capitalbus abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 2. T. 36. 

Anaplectes blundelli u. erythrogenis abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 2. T. 37. 

Chlorestrilda n. g. Typus: Pytelia ansorgei Hart.; Shelley, B. Afr. IV. 1. 
1905. 176. 

Cinnamopteryx tricolor abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 2. T. 38. 

Coccopygia bocagei abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T. 33. 

Coliuspasser dubiosus n. sp. von Gelo?; Neumann, Journ. Orn. 1905, 348. — 
C. soror abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1, T. 29. 

Oryptospiza jacksoni u. shelleyi abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T. 35. 

Estrilda rhodopyga und vinacea abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T. 32. — 
E. stictoptera n. sp. von Mayotte, Comoren; Reichenow, Orn. Mntsb. 1905, 180. 

Haematospiza sipahi (indica Gm.): Synonymie; Richmond, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 75. 

Histurgops ruficauda abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 2. T. 36. 

Hyphantornis lineolatus Sharpe n. sp. von Somaliland, ähnlich H. vitellinus; 
Shelley, B. Afr. IV. 2. 1905, 446. — H. nigriceps u. spekei abgebildet; Shelley, 
B. Afr. W. 2. T. 40. — H. nyasae abgebildet; ebenda T. 41. 


Lagonosticta cinereovinacea abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T.33. — 
L. rhodopareia abgebildet; ebenda T. 34. — L. senegala abayensis n. sp. vom Abaya- 
See und L. s. erythreae n.sp. von Bogosland; Neumann, Journ. Orn. 1905, 349. 

Melanopteryx weynsi abgebildet; Dubois, Ann. Mus. Congo Zool. IV T. I 
Fasc. 1 1905 T. 9. 

Neisna dufresneyi nyansae n.sp. von Bukoba; Neumann, Journ. Orn. 
1905, 350. 

Notiospiza nom. nov. für Sharpia Boc.; Oberholser, Smiths. Misc. Coll. 48. 
1905, 64. 

I Odontospiza n.g. Typus: Pitylia caniceps Rehw.; Oberholser, Proc. Un. St. 
N. M..28. 1905, 883. 

Pachyphantes superciliosus omoensis n.sp. vom Omo; Neumann, Journ. 
Orn. 1905, 342. 

Ploceipasser pectoralis abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 2. T. 37. 

Ploceus ocularius abayensis n. sp. vom Abaya-See und P. o. suahelicus n. sp. 
von Usambara; Neumann, Journ. Orn. 1905, 348. — P. trothae n. sp. von Windhuk, 
Damaraland, ähnlich ?. rubiginosus; Reichenow, Orn. Mntsb. 1905, 147. 

Pseudospermestes n.g. Typus: P. goossensi n. sp. vom Stanley-Pool; Dubeis, 
Ann. Mus. Congo Zool. IV. T. 1. Fasc.1. 1905, 16. 

Pyrenestes minor abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T. 35. 

Pyromelana flammiceps sylvatica n.sp. von Westafrika; Neumann, Journ. 
Orn. 1905, 345. — P. ladoensis abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T. 29. 

Pytelia citerior abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T. 34. 

Sitagra aliena abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 2. T. 39. 
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Sporopipes squamifrons damarensis n.sp. von Südwestafrika; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. 1905, 838. 

Sycobrotus stictifrons abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 2. T. 39. 

Textor albirostris nyansae n. sp. von Kavirondo; Neumann, Journ. Orn. 1905, 
335. 

Uraeginthus bengalus schoanus n. sp. von Schoa und U. b. perpallidus n. sp. 
vom Weißen Nil; Neumann, Journ. Orn. 1905, 350 u. 351. 

Urobrachya affinis und zanzibarica abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T. 30. 

Xanthophilus temporalis abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 2. T. 41. — X. holo- 
zanthus u. princeps abgebildet; ebenda T. 42. 


Fringillidae. 


[Siehe E. Kallius S.7, A. M. Reese 8.8, W. P. Pyceraft 8. 10, 
K. Friederichs 8.10, B. Otto 8.11, J. Thiememann 8.19, e7% 
Carroll 8.21, M. J. NieollS. 2,H.Saunders S23, R.Sämunds- 
son 8.26, H. Johansen 8.27, J. GrinnellS.40, Magaud d’Au- 
busson 8.42, J.O.Skinner, P.M.Silloway 8.42, K. Bertram 
8.54, A.'Ghigi8.52, X. Raspail 8.53, d. Fassbender S55 RB. 
HermannS.56, C.L. W.Noorduij.n 9. 56]. 


Ammodramus Sw. anzuwenden für Coturniculus Bp., an Stelle von Ammo- 
dramus dagegen der neue Name Ammospiza (Typ.: Oriolus caudacutus Gm.); 
Oberholser, Smiths. Misc. Coll. 48. 1908, 67—68. — Widerlegung: Allen, Auk 
1905, 406—407. 

Amphispiza belli canescens n. sp. von Californien; Grinnell, Condor 7. 1905, 
18—19. 

Anomalospiza imberbis abgebildet; Shelley, B. Afr. IV. 1. T. 31. 

Carpodacus laetissimus n.sp. von Lhasa in Tibet, ähnlich ©. erythrinus; 
Walton, Bull. Br. O. ©. 15. 1905, 93. 

Charitospiza nom. nov. für Tiaris Sw.; Oberholser, Smiths. Misc. Coll. 48. 
1905, 67. — Widerlegung s. Allen, Auk 1905, 405. — Ch. eucosma nom. nov. für 
Fringilla ornata Wied nec Vieill.; Oberholser, Smiths. Misc. Coll. 48. 1905, 67. 

Coccothraustes buvryi wiederbeschrieben; Witherby, Bull. Br. ©. T. 15. 1905, 
37. — Ü. vulgaris: Eigentümliche Höcker an Unterkiefer und Gaumen; Pyeraft, 
Bull. Br. O. ©. 15. 1905. 37. — C. vulgaris buvryi: Kennzeichen; Witherby, Ibis 
(8.) 5. 1905, 192. 

Emberiza: Kritische Bemerkungen über paläarktische Arten; Parrot, Ornith. 
Jahrb. 1905, 1—50, 81—113. — E. affinis omoensis n. sp. von Omo-Gebiet; Neu- 
mann, Journ. Orn. 1905, 358. — E. aureola in Nordfolk erlegt; Saunders, Bull. 
Br. ©. C. 16. 1905, 10. — E. cia in Kent, England, gefangen; Carroll, Ibis (8.) 5. 
1905, 291. — E. citriniventris n. sp. von Syrien, ähnlich E. cinerea; Selater, Bull. 
Br. O. C. 16. 1905, 39. — E. pyrrhuloides in Dalmatien; Kollibay, Orn. Mntsb. 
1905, 145. 

Fringilla montifringilla am 19. Juni bei Köln a. Rh. beobachtet; Orn. Montb. 
1905, 149. — F. teydea polatzeki n. sp. von Gran Canaria; Hartert, Orn. Mntsb. 
1905, 164. 

Haplospiza montosa n. sp. von Venezuela, ähnlich, 7. nivaria Bangs; Riley, 
Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 220. 
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Hylophilus frontalis Tsch. muß heißen: Chlorospingus frontalis (Tsch.); 
Synonymie; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 53. 1905, 8. 

Linota rufostrigata n. sp. von Khandsa Jong in Tibet, ähnlich ©. brevirostris; 
Walton, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 93. 

Montifringille nivalis in Sussex erlegt; Nicoll, Ibis (8.) 5. 1905, 647. 

Nesospiza goughensis und jessiae abgebildet; Clarke, Ibis (8.) 5. 1905. T. 6. 

Oryzoborus fringilloides Pelz. zur Gattung Dolospingus zu stellen; v. Ber- 
lepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 23. 

Passer hispaniolensis und italiae: Beurteilung beider Arten und ihrer Formen; 
v. Tsehusi, Orn. Jahrb. 1905, 215—219. 

Passerculus rostratus: Vermutungen über den bisher unbekannten Sommer- 
aufenthalt der Art; Grinnell, Auk 1905, 16—21. 

Petronia petronia algeriensis n. sp. von Batna in Algerien; Kollibay, Orn. 
Mntsb. 1905, 23. 

Pheucticus uropygialis meridensis n. sp. von Venezuela; Riley, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905. 220. 

Pipilo maculatus montanus n.sp. von Arizona. Bemerkungen über P. m. 
atratus und megalonyx; Swarth, Condor 1905, 172. 

Poliospiza collaris n.sp. von Gurra-Land, Galla-Land; Reichenow, Orn. 
Mntsb. 1905, 146. — P. erlangeri n. sp. von Arussi-Gallalande, ähnlich P. reichardt; 
Reichenow, Orn. Mntsb. 1905, 146. — P. pachyrhyncha n. sp. von Garre-Liwin, 
Galla-Land; ebenda. 

Propasser waltoni n.sp. von S$. Tibet, ähnlich P. pulcherrimus; Sharpe, 
Bull. Br. O. C. 15. 1905, 9. 

Pyrrhula ricketti n. sp. von Südost-China, ähnlich P. nipalensis; La Touche, 
Bull. Br. O. C. 16. 1905, 21. 

Serinus sharpei nur Abänderung von 8. sulphuratus; ©. Grant, Ibis (8.) 
5. 1905, 206. 

Spinus citrinelloides kikuyensis n.sp. von Kikuyu; Neumann, Journ. Orn. 
1905. 356. P 

Tiaris olivacea dissita n. sp. von Panama; Thayer u. Bangs, Bull. Mus. Comp. 
Zool. Harvard College 1905, 223. 


Tanagridae. 


Calospiza lavinia cara n. sp. von Honduras; Bangs, Proc. Biol. Soc. Washington 
1905, 155. 

Chlorospingus zeledoni n.sp. von Costa Rica, ähnlich C'h. pileatus Salv. 
Ridgway, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 212. 

Euphonia flavifrons viscivora n.sp. von St. Vinzent, West-Indien; Clark, 
Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 19. — E. gnatho (Cab.): Beschreibung des 
vermutlichen 2 der Art; Ridgway, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 225—226. 

Nemosia fosteri n.sp. von Paraguay, ähnlich N. guirae; Sharpe, Bull. Br. 
O. C. 15. 1902, 96. 

Pitylus canadensis frontalis n.sp. von Pernambuco, Nordost-Brasilien ; 
Hellmayı, Novit. Zool. 1905, 277. 

5 Phoenicothraupis alfaroana n.sp. von Costa Rica, ähnlich Ph. rubra; Ridg- 
way, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 212. — Ph. rubica confinis n.sp. von 
Honduras; Bangs, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 156. 


Arch, f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (II.) 6 
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Spindalis pretrei pinus n. sp. von Isle of Pines; Bangs u. Zappey, Amer. 
Naturalist 1905, 213. 

Tanagra cana dilucida n.sp. von San Miguel Island, Bucht von Panama; 
Thayer und Bangs, Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard Coll. 1905, 157. 

Tanagrella velia signata n. sp. von Para; Hellmayr, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 90. 


Mniotiltidae. 


[Siehe W. Cooke 8.40, M. L. C. Wilde 8.43]. 

Dendroica subita n.sp. von Barbuda, West-Indien; Riley, Smiths. Misc. 
Coll. 47. 1905, 289. 

Helminthophila bachmanii (Aud.): Beschreibung des ersten Kleides; Brewster, 
Auk 1905, 393. — H.leucobronchialis eine leucochroische Form von H. pinus; 
H. lawrencei ein Bastard von H. chrysoptera und H. pinus; Bishop, Auk 1905, 
21—24. 

Myiodioctes tristriatus Tsch. muß heißen: Basileuterus tristriatus (Tsch.); 
v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 7. 

Setophaga chrysogaster Tsch. muß als Basileuterus bivittatus chrysogaster 
(Tsch.) geführt werden; Synonymie der Art; v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. 
Orn. 1905, 6. 

Vermivora Sw. anzuwenden für Helminthophila Ridgw.; Oberholser, Smiths. 
Misc. Coll. 48. 1905, 66. — Widerlegung dieser Anschauung; Allen, Auk 1905, 405. 
— Über die Formen celata, sordida, lutescens und orestera n. sp. von Neu-Mexiko, 
Arizona u. a.; Oberhoiser, Auk 1905, 242—247. 


Motacillidae. 

[Siehe L. v. Besserer 8.16, v. Boxberger 8.48 G. Josephy 
S. 50]. 

Anthus anadyrensis n. sp. von Gichiga, Nordost-Sibirien; Allen, Bull. Amer. 
Mus. N. H. 1905, 254. — A. berthelotii madeirensis n. sp. von Madeira; Hartert, 
Vögel paläarkt. Fauna Hft. 3, 1905, 271. — A, leucophrys captus n. sp. von Klein- 
asien, Hartert, Vög. paläaret. Fauna Hft. 3, 1905; 269. — A. nicholsoni longi- 
rostris n. sp. Massailand bis Schoa und Somaliland; Neumann, Orn. Mntsb. 1905, 
77. — A. nivescens n. sp. von Kismaju, Süd-Somaliland; Reichenow, Orn. Mntsb. 
1905, 179. — A. spinoletta kleinschmidti n.sp. von den Färoern; Hartert, 1. c. 
S. 284. 

Budytes leucocephala abgebildet; Bianchi, Wissensch. Res. v. Przewalskis 
Reisen. Zool. T. Lief. 4. 1905. T. 10. Fig. 3, 4. 

Macronyx croceus, sharpei und wintoni: Verbreitung; Abbildung von M. sharpei 
Jackson, Ibis (8.) 5. 1905. 101—104. T. 3. 

Motacilla ficedula siehe unter Muscicapidae. 

Motacilla flava simillima n.sp. von Kamtschatka; Hartert, Vögel paläarkt. 
Fauna Hft. 3. 1905, 289. — M. subpersonata, personata und alba: Abbildungen der 
Köpfe; Hartert, Ibis (8.) S. 1905, 100. 


Alaudidae. 
[Siehe O. Kleinschmidt 8.2, L. v. Besserer 8. 16]. 
V. Bianchi. Ergänzende Mitteilungen über paläarktische Lerchen (Alaudidae) 
[russisch !]; Bull. Ace. St. Petersbourg 5. Ser. T.23. No. 3. 1905, 205—240. — 
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Kritische Bermerkungen über. die paläarktischen Alaudidae [s. unten. Am 
Schluß eine Übersicht sämtlicher vom Verf. anerkannten 87 paläarktischen 
Arten mit Angabe der Verbreitung und Bestimmungstabelle der Gattungen 
und Untergattungen. 

V. Bianchi. Übersicht der Formen des Genus Ammomanes Cab. der Familie 
Alaudidae; Bull. Ac. St. P&tersbourg, T. 21. No. 4. 1905, 232—246. “Übersetzung: 
Journ. f. Orn. 1905, 601—617]. — Neue Gattungen: Pseudammomanes, Typus: 
Alauda ferruginea A. Sw.; Ammomanopsis, Typus: Alauda grayi Wahlb.; Ammo- 
manoides, Typus: Mirafra phoenicuroides Blyth. [S. 241]. Am Schluß der Arbeit 
Bestimmungsschlüssel. 

Alaemon hamertoni n. sp. von der Ostküste des Somalilandes, ähnlich 4. deser- 
torum; Witherby, Ibis (8.) 5. 1905, 513. — A. h. altera n.sp. von Wasangali in 
Somali; ebenda. 

Alauda: Kritik der paläarktischen Arten; V. Bianchi, Bull. Ac. St. Peters- 
burg 5. Serie. T. 23. No. 3. 1905, 227—230. — Nachträgliche Bemerkungen zu 
seinem Werk über die Vögel der paläarktischen Fauna, verschiedene Lerchen- 
Gattungen betreffend, gibt Hartert, Novit. Zool. 1905, 501-503. 

Ammomanes saturatus verschieden von A. phoenicuroides; V. Bianchi, 1. c. 
S. 219. 

Calandrella brachydactyla longipennis nicht von C. brachydactyla zu trennen; 
die tibetanische Form muß (©. tibetana Brooks heißen, womit wahrscheinlich 
©. acutirostris Hume zusammenfällt, V. Bianchi, 1. c. 225. — C. minor seistanica, 
polatzeki und, kukunoorensis und individuelle Abänderungen; Bianchi, 1. c. 224 
—225. 

Certhilauda somalica abgebildet; Witherby, Ibis (8.) 5. 1905 S. 10. 

Eremoptery& Kaup gleichbedeutend mit Pyrrhulauda A. Sm.; V. Bianchi, 
l. c. S. 218. 

Galerida: Abändern der Haubenlerchen nach der Farbe des Bodens in Al- 
gerien; Kleinschmidt, Falco I. 1905, 85—90. — Übersicht der nordafrikanischen 
Arten; Kleinschmidt u. Hilgert, Orn. Mntsb. 1905, 189. — @. cristata carthaginis 
nom. nov. für @. c. macrorhycha Erl. nec. Tristr. von Tunis; Kleinsehmidt u. Hil- 
gert, Orn. Mntsb. 1905, 188. — @. cristata gafsae nom. nov. für G. c. arenicola 
Erl. nec. Tristr.; Kleinschmidt u. Hilgert, Orn. Mntsb. 1905, 189. — @. iwanowi, 
graue Varietät von @. magna; V. Bianchi, 1. c. S. 231. 

Lullula. Die fünf von Hartert (Vögel pal. Fauna) unterschiedenen Formen 
sind auf verschieden abgetragenes Gefieder zurückzuführen; V. Bianchi, 1. c. 
S. 227. 

Melanocorypha umfaßt nur die beiden Arten M. calandra und bimaculata. 
M. psammochroa und raddei sind nur individuelle Abänderungen; V. Bianchi, 
l. ec. 8. 220. 

Melanocoryphoides n.g. Typus: M. maxima J. Gd.; Bianchi, 1. c. S. 222. 

Mirafra woodwardi abgebildet; The Emu, 4. 1905. T. 13. Fig. 2. 

Otocorys anzuwenden für Eremophila. O. alpestris flava nicht von O. alpestris 
zu trennen. O. diluta Winterkleid von O. penieillata albigula. O. larvata Fil. gleich- 
bedeutend mit O. penicillata penicillata; V. Bianchi, 1. c. S. 205. —O. brandti mon- 
tana n.sp. vom westlichen Tianschan; Bianchi, Wiss. Res. Przew. Reise Vögel. 
2. 1905, 227. — O. b. przewalskii n.sp. von Südwest-Zaidam; ebenda S. 231. 
— 0. elwesi khamensis n. sp. von Tibet; ebenda S. 249. 
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Pseudalaudula n.g. Typus: A. pispoletta Pall.; Bianchi, 1. c. S. 222. 

Pterocorys Stejn. (= Pallasia Hom.) umfaßt P. mongolica und sibirica; 
V. Bianchi, 1. c. S. 222. 

Pyrrhulauda lacteidorsalis vermutlich nur Abänderung von P. melanocephala; 
Butler, Ibis (8.) 5. 1905, 314. — P. leucotis und melanocephala. Kritische Be- 
merkungen; Butler, Ibis (8.) 5. 1905, 311. 

Razocorys n.g. Typus: Spizocorys razae, V. Bianchi, 1. c. S. 230. 

Sazxilauda Less. (= Nigrilauda Bogd.) ist für die Art A. yeltoniensis anzu- 
nehmen; V. Bianchi, 1. c. S. 222. 

Spizocorys obbiensis n.sp. von der Ostküste des Somalilandes; Witherby, 
Ibis (8.) 5. 1905, 514. 

Tephrocorys blanfordi von Wasangali im Somalilande nachgewiesen; Witherby, 
Ibis (8.) 5. 1905, 515. 


Pyenonotidae. 


H. €. Oberholser. The Avian Genus Bleda Bp. and some of its Allies; Smiths. 
Misc. Coll. 48. Pt. 2. 1905. 149—172. — Verf. sondert die Haarvögel im engeren 
Sinne in eine größere Anzahl Gattungen: Trichophorus Tem. (an Stelle von 
Criniger gebraucht). Typus: 7. barbatus Tem.; Alophoizus Oates. Typus: Ixos 
phaeocephalus Hartl.; Idiocichla n.g. Typus: Trichophorus notatus Cass.; Bleda 
Bp. Typus: Dasycephala syndactyla Sw.; Thescelocichla n.g. Typus: Phylla- 
strephus leucopleurus Cass.; Atimastillas n.g. Typus: Haematornis flavicollis Sw.; 
Prosphorocichla nom. nov. (für Pyrrhurus Cass.) Typus: Phyllastrephus scandens 
Sw.; Prosphorocichla scandens acedis n. sp. von Gabun; Baeopogon Heine. Typus: 
Criniger indicator Verr.; Ixonotus Verr. Typus: I. guttatus Verr.; Phyllastrephus 
Sw. Typus: Ph. terrestris Sw.; Argaleocichla n.g. Typus: Trichophorus ieterinus 
Bp.; Thapsinillas n.g. Typus: Oriniger affinis Hombr. Jacq.; Acritillas n.g. 
Typus: Oriniger ictericus Strickl.; Arizelocichla n. g. Typus: Xenocichla nigriceps 
Shell.; C’hlorocichla Sharpe. Typus: Trichophorus flaviventris A. Sm.; Stelgidillas 
Oberh. Typus: Andropadus gracilirostris Strickl.; Calyptocichla nom. nov. (für 
Trichites). Typus: Oriniger serinus Verr.; Andropadus Sw. Typus: Turdus; 
importunus Vieill.; Charitillas n.g. Typus: A. gracilis Cab.; Stelgidocichla n. g. 
Typus: A. latirostris Strickl.; Eurillas Oberh. Typus: A. virens Cass. — Am Schluß 
Schlüssel zum Bestimmen dieser Gattungen. 

Andropadus montanus abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 16. Fig. 1. 
— A. roehli n. sp. von Usambara, ähnlich A. masukuensis; Reichenow, Orn. Mntsb. 
1905, 181. 

Bleda poliocephala abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 16. Fig. 2. 

Hypsipetes amaurotis magnirostris n.sp. von den Vulkan-Inseln; Hartert, 
Bull. Br. O. C. 15. 1905, 46. 

Phyllastrephus ehlorigula abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 16. 
Fig. 3. 

Poliolophus nieuwenhwisii abgebildet; Finsch, Notes Leyden Mus. ; 26. T. 1. 

Pycnonotus arsinoe somaliensis n. sp. vom nördlichen Somaliland; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. 1905, 840. — P. barbatus schoanus n. sp. von den Hochgebirgen 
Abessiniens und Schoas; Neumann, Orn. Mntsb. 1905, 77. — P. dodsoni abge- 
bildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, T. 16. — P. layardi mierus n. sp. von Ta- 
weta, Ost-Afrika; Oberholser, Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 891. — P. robinsoni 
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n.sp. von Malacka; ©. Grant, Fascie. Malay. Zool. 3, 1905, 85. — P. spurius 
n. sp. vom Ennia-Gallaland, ähnlich P. layardi und dodson?; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. 1905, 841. 


Zosteropidae. 


Zosterops deserlicola n. sp. von Groß-Namaqua, ähnlich Z. sundevalli; 
Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 433. — Z. japonica insularis n.sp. von Yu- 
kushima; Ogawa, Annat. zool. Japon. 5. 1905, 186. — Z. palpebrosa alani n. sp. 
von den Vulkan-Inseln; Hartert, Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 45. — Z. völtzkowi n. Sp. 
von der Insel Europa, ähnlich Z. anjuanensis und comorensis; Reichenow, Orn. 
Mntsb. 1905, 180. 

Meliphagidae. 

[Siehe A. E.BrentS.36, A. J.CampbellS.37, A.J.NorthS.50 
usa D 
Melithreptus magnirostris n.sp. von der Känguru-Insel, North, Record, 
Austral. Mus. 6. 1905, 20 T. 5. Fig. 1, 2. 

M yzomela obscura grisescens n. sp. von Nordwest-Australien; Hartert, Nov. 
Zool. 1905, 235. 


Neectariniidae. 


Aethopyga boltoni n. sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. Soc. Washington 
1905. 4. — A. rubrinota n.sp. von Lubang, ähnlich A. flavipectus; Me Gregor, 
Dep. Int. Bureau of Governm. Lab. Manila No. 25. 1905, 30. 

Anabathmis n.g. Typus: Nectarinia thomensis Boc.; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. 1905, 467. 

Anthreptes cagayanensis n. sp. von Cagayan Sulu, ähnlich A. wigles- 
worthi; Mearns, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 6. — A. gabonicus abgebildet; 
Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 17. Fig. ?. — A. rubritorques n. sp. von Usambara, 
ähnlich A. tephrolaema; Reichenow, Orn. Mntsb. 1905, 181. 

Chalcomitra borgerti n. sp. von Ost-Usambara, ähnlich Ch. gutturalis; Reiche- 
now u. Neumann, Orn. Mntsb. 1905, 182. — Ch. oritis abgebildet; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. T. 17 Fig. 1. 

Cinnyris chalcomelas n.sp. vom südlichen Somaliland, ähnlich ©. miero- 
rhynchus: Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 482. — (©. pembae n. sp. von der Insel 
Pemba, ähnlich ©. chalcomelas; Reichenew, Orn. Mntsb. 1905, 180. — (©. völtzkowi 
n. sp. von Mayotte, Comoren, ähnlich ©. notatus; Reichenow, Orn. Mntsb. 1905, 
181. 

Oyrtostomus dinagatensis n.sp. von Dinagat, Philippinen, zwischen C. 
aurora und jugularis; Mearns, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 5. 

Helionympha n.g. Typus: Cinnyris nectarinioides Richm.; @berholser, 
Proc. Un. St. N. M. 28. 1905. 929. 

Nectarinia erlangeri n.sp. von Somaliland, ähnlich N. erythrocerca; 
Reichenow, Vögel Africas 3. 1905, 496. 


Daenididae. 
Chlorophanes spiza exsul von Ecuador bis Chiriqui zu sondern von Ch. spiza 
guatemalensis von Costa Rica bis Guatemala; Bangs, Proc. Biol. Soc. Washington 
18. 1905, 186. 
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Coereba gorgonae n.sp. von Gorgona Island, Colombia, ähnlich ©. cerino- 
clunis; Thayer u. Bangs, Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard Coll. 1905, 97. 

Dacnis cayana callaina n. sp. von Chiriqui; Bangs,Proc. Biol. Soc.Washington 
1905, 154. 

Diglossa pectoralis unicincta n.sp. von Nord-Peru; Hellmayr, Novit. Zool. 
1905, 504. 

Cyanerpes gigas n.sp. von Gorgona Island, Colombia, ähnlich ©. cyaneus; 
Thayer u. Bangs, Bull. Mus. Comp. Zool. Harvard Coll. 1905, 96. 


Dicaeidae. 
Dicaeum davao n. sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. Soc. Washington 
1905, 87. 
Heterorhynchus: siehe A. Bryan S. 37. 
®” Psittirostra psittacea deppei nom, nov. für P. olivacea Rothsch. nec. Ranz.; 
Rothschild, Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 45. 


Certhiidae. 


[Siehe A. P. Chardbourne S.40, F.H.Kennard u. F.B. Mc 
Kechnie 8.41]. 


Amauroeichla kempi n.sp. von Sierra Leone, ähnlich A. bocagei; Sharpe, 
Bull. Br. O. C. 15. 1905. 38. — Abgebildet; Kemp, Ibis (8) 5. 1905. T. 5. 

Certhia brachydactyla mauritanica n. sp. von Tunesien und Algerien; Witherby, 
Bull. Br. O. ©. 15. 1905, 35. — €. brachydactyla ultramontana n.sp. von Süd- 
europa; Hartert, Vögel paläarkt. Fauna Hft. 3, 1905, 324. — (©. familiaris bianchri 
n.sp. von Kansu; Hartert, Vögel paläarkt. Fauna Hft. 3. 1905, 321. — ©. f. 
corsa n. sp. von Korsika; ebenda $. 320. — C.f.tianschanica n. sp. von Tianschan; 
ebenda S. 321. — CO. familiaris persica n. sp. vom nordöstlichen Persien; Sarudny 
u. Loudoen, Orn. Mntsb. 1905, 106. 


Sittidae. 

Acanthidositta chloris und citrina in Neuseeland; Synonymie, Verbreitung, 
Kennzeichen; ©. Grant, Bull. Br. O. C. 15, 1905, 82—84. 

Sitta europaea und nächst verwandte Formen werden besprochen von Parrot, 
Orn. Jahrb. 1905, 113—127. — S. europaea levantina n.sp. von Kleinasien; 
Hartert, Vögel paläarkt. Fauna Hft. 3 1905, 333. — $. europaea rubiginosa Tsch. 
Sarud. n. sp. von Persien; v. Tsehusi, Orn. Jahrb. 1905, 140. — $. frontalis pala- 
wana n.sp. von Palawan; Hartert, Bull. Br. O. C. 16, 1905, 11. — $. syriaca 
obscura n.sp. von Beludschistan; Sarudny u. Loudon, Orn. Mntsb. 1905, 76. 


Paridae. 
[Siehe O. Natorp 8.17, ERonnaS.25, D. Lintia 8.52, A. B. 
HerbertS.56, J.Thienemann S. 57]. 
Acredula calva abgebildet; Bianchi, Wissensch. Res. v. Prezwalskis Reisen. 
Zool. T. Lief. 4. 1905, T. 7. 
A4egithalus stoliczkae abgebildet; Bianchi, Wissensch. Res. v. Przewalskis 
Reisen, Zool, T, Lief. 4. 1905, T, 10, Fig. 1, 2, 
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Anthoscopus ansorgei n. sp. von Benguella; Hartert, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 
74. — A. sharpei n.sp. vom Victoria Niansa, ähnlich A. caroli; ebenda S. 75. 
— A. sylviella abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 23. Fig. 1. — A. minutus 
levaillanti n.sp. vom Kapland und A. m. damarensis n.sp. von Südwestafrika; 
Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 526. 


Apatema n. g. Typus: Parisoma olivascens Cass.; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 
1905, 523. 

Oyanistes berezowskii abgebildet; Bianchi, Wissensch. Res. v. Przewalskis 
Reisen. Zool. 3. Lief. 4. 1905. T. 7. —C. coeruleus orientalis n.sp. von den östlichen 
Teilen des europäischen Rußlands; Sarudny u. Loudon, Orn. Mntsb. 1905, 105 
—106. 


Pardaliparus elegans mindanensis n. sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. 
Soe. Washington 1905, 8. 


Parus ater schwederi Loud. Tsch. n. sp. von Livland; v. Tschusi, Orn. Jahrb. 
1905, 140. — P. bocharensis turkestanicus n.sp. vom Dsungarei-, Semiratschja- 
und Syr-Darja-Gebiet; Sarundy u. Loudon, Orn. Mntsb. 1905, 109. — P. caeruleus 
ogliastrae n.sp. von Sardinien und Korsika; Hartert, Vögel paläarkt. Fauna 
Hft. 3. 1905, 349. — P. coeruleus languidus in Holland, Snouckaert van Schau- 
burg, Orn. Mntsb. 1905, 75. — P. fasciiventer, fringilinus u. pallidiventris abge- 
bildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 18. — P. lugubris und graecus abgebildet; 
Reiser, Mater. Ornis Balcan. III. 1905. T. 1. Fig. 1,2. — P. lugubris anatoliae 
n.sp. von Kleinasien; Hartert, Vögel palaearkt. Fauna Hft. 3. 1905, 369. — P. 
maior. Die Formen der Species und ihre Verbreitung; Hartert, Novit. Zool. 1905, 
497—500. — P. m. planorum n.sp. von Nord-Indien; ebenda 499. — P. m. hai- 
nanus n. sp. von Hainan; ebenda. — P. m. blanfordi Praz. fällt mit P. transcaspius 


Sar. zusammen; Sarudny, Orn. Mntsb. 1905, 109. — P. m. caschmirensis n. sp. 
von Kaschmir; Hartert, Vögel paläarkt. Fauna Hft. 3, 1905, 345. — P. m. okina- 
wae n.sp. von den Lutschuinseln; ebenda S. 346. — P. m. tibetanus n. sp. von 


Tibet; ebenda. — P. m. caspius n. sp. von den an das Kaspische Meer grenzenden 
Provinzen Ghilan, Masanderan, Asterabad; Sarudny u. Loudon, Orn. Mntsb. 
1905, 109. — P. m. zayrossiensis n. sp. vom Sagroschgebirge, südwestliches Persien; 
ebenda S. 108. [Fällt mit ?. blanfordi zusammen nach Hartert, Nov. Zool. 1905, 
498]. — P. maior excelsus vermutlich nur Abänderung von P. maior; Witherby, 
Ibis (8.) 5. 1905, 188. — P. maior peloponnesius n.sp. von Calamata; Parrot, 
Journ. Orn. 1905, 547. — P. niger lacuum n. sp. vom Seengebiet südlich des Hau- 
asch und dem Omo-Gebiet; Neumann, Orn. Mntsb. 1905, 77. — P. salicarius 
rhenanus abgebildet; Kleinschmidt, C. R. Congres Intern. Zool. 1905, Tafel bei 
S. 144. 


Poecile lugubris hyrcanus n.sp. von Ghilan am Südufer des Kaspischen 
Meeres; Sarudny u. Loudon, Orn. Mntsb. 1905, 76. 


Suthora nipponi n. sp. von S. Chin Hills, ähnlich $. craddocki; Sharpe, Bull. 
Br. O. C. 15. 1905, 96. 


Regulus regulus anglorum n. sp. von Großbritannien; Hartert, Bull. Br. O. C. 
16. 1905, 11. 


Xerophila castaneiventris abgebildet; Emu 4. 1905, T. 13. Fig. 1. 
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Sylviidae. 


[Siehe P. Kollibay S.11, E Hübner S.13, R. Berge 8.16, J. 
Gengler, F. HenrieciS.16, C. Loos 8.17, C. Parrot, L u. W. 
Schuster S.18, O. Taschenberg, J. Thienemann 8. 19 
G. Bolam, W.R. Butterfield S.21, M.J.NicollS.22, H. Saun- 
ders, C. B. Ticehurst 8.23, Falconieri di Carpegna S.24, 
C.J. Young 8.43, J. Bartos 8.48 J. Gengler 8.49, EINER: 
Henninger S. 49, Killermann S. 50, H.E. Dresser 8.52, C.B. 
Klunzinger 8.56, Saxenberger 8.57, Geyr v. Schweppen- 
burg 8.57]. 

Abrornis schwaneri und vordermani gleichbedeutend mit A. superciliaris 
Tick.; Finsch, Notes Leyden 26. 1905, 62. 

Acanthiza modesta n. sp. von Charleville, Queensland; De Vis, Ann. Queens- 
land Mus. No. 6. 1905, 43. — A. katherina n. sp. von Bellenden ker Range, Queens- 
land, De Vis, ebenda. 

Accentor: paläarktische Arten besprochen; Schlüssel. — A. collaris hypanis 
n. sp. vom Kaukasus; v. Tschusi, Orn. Jahrb. 16. 1905, 127—140. 

Acrocephalus orinus nom. nov. für A. macrorhynchus Hume nec v. Müll.; 
Oberholser, Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 899. 

Alcippe stierlingi abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 28. Fig. 1. 

Athethe fülleborni usambarae n. sp. von Usambara; Reichenow, Orn. Mntsb. 
1905, 182. — A. poliothorax abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 27. Fig. 1. 

Allenia apicalis Hartl. der älteste Name für T’urdus montanus Lafr. nec Voigt 
(= Margarops albiventris Lawr.); Riley, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 186. 

Amytis housei abgebildet; The Emu 4. 1905, T. 13. T. 3. 

Amytornis woodwardi n.sp. von Nordaustralien, ähnlich A. housei; Hartert, 
Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 30. 

Anorthura tibetana n.sp. von Khamba Jong in Tibet, ähnlich A. nipalensis; 
Walton, Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 93. 

Anteliocichla n.g. Typus: Acrocephalus bistrigiceps Swinh.; @berholser, 
Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 901. 

Apalis ansorgei n.sp. von Angola; Hartert, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 95. — 
A. griseiceps abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 20 Fig. 1. — A. chariessa 
u. porphyrolaema, abgebildet, ebenda T. 21, Fig. 2u. 3. — A. flavida malensis 
n.sp. von Male-Land, nördlich des Rudolf- und Stefanie-Sees; Neumann, Orn. 
Mntsb. 1905, 78. — A. melanocephala abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 
T. 17. — A. erlangeri n.sp. von Somaliland, ähnlich A. reichenowi; Reichenow, 
Orn. Mntsb. 1905, 24; abgebildet Journ. Orn. 1905 T. 19.—A. thescela n. sp. vom Kili- 
mandscharo, ähnlich A. griseiceps; @berholser, Proc. Un. St. N. M. 28. 1905, 904. 

Babax: Kennzeichen der drei Arten B. lanceolatus, bonvaloti und wood. 
B. yunnanensis fällt mit laceolatus, B. vietoriae mit B. woodi zusammen; Bianchi, 
Bull. Ac. St. Petersburg T. 23. No. 1 u. 2, 1905, 41-48. — B. waddelli n. sp. von 
Lhasa, Tibet, ähnlich B. Ianceolatus; Dresser, P. 2. S. London 1905, I. 54. T. 4. 
[Siehe Kaznakowia]. — B. yunnanensis n. sp. von W.- Yunnan und B. victoriae 
n.sp. von S. Chin Hills, ähnlich B. lanceolatus; Sharpe, Bull. Br. O. C. 15. 
1905, 96—97. 

Brachyptery&x mindanensis n.sp. von Mindanao, ähnlich B. brunneiceps; 
Mearns, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 3. 
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Brachypterus castaneus abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 27, 
Fig. 2. — B. mariae n. sp. vom Kilimandscharo, ähnlich B. baratti; v. Madaräsz, 
Ann. Mus. Nation. Hungar. 3. 1905, 401. 

Calamanthus albiloris n. sp. von Victoria, Australien, ähnlich C. fuliginosus; 
Campbell, Emu 4. 1905, 122. 

Calamonastes stierlingi abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 20. Fig. 3. 

Camaroptera chloronota und pileata abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 
T.17. Fig. 4, 3. 

Catharus frantzii omiltemensis n. sp. von Südwest-Mexiko; Ridgway, Proc. 
Biol. Soc. Washington 1905, 213. — O. fuscater sanctae-martae n. sp. von Colombia; 
Ridgway, Smiths. Misc. Coll. 47.-1905, 112. 

Cichlherminia coryi n. sp. von Martinique; Ridgway, Smiths. Mise. Coll. 47. 
1905, 112. 

Cinclocerthia ruficauda tenebrosa n.sp. von St. Vincent, Kleine Antillen; 
Ridgway, Smiths. Misc. Coll. 47. 1905, 112. — C. ruficauda pavida n.sp. von 
St. Cristopher, Kleine Antillen; ebenda 113. 

Cinclus: L. Stejneger. The Birds of the Genus Cinclus and their Geographical 
Distribution; Smiths. Misc. Coll. 47. 1905, 421—430. — Den Ursprung der Gattung 
sucht Verf. im Himalaya und zwar in einer eintönig dunklen Form mit schuppig 
gezeichnetem Jugendkleid. Die Verbreitung hat einerseits über Alaska nach 
Nordamerika und längs der Kordilleren südwärts bis Argentinien stattgefunden, 
hier ©. schulzi als die am meisten abgeänderte Form, andererseits westwärts 
nach Europa, hier C. cinclus als Ausläufer. — C. przewalskii n. sp. von Ost-Tibet; 
Bianchi, Bull. Br. OÖ. C. 15, 1905, 91—92. — ©. younghusbandi n. sp. von Khamba 
Jong in Tibet, ähnlich C. sordidus; Walton, Bull. Br. ©. C. 15. 1905. 92. 

Cisticola angusticauda lugubris u. haematocephala, abgebildet; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. T. 19. — CO. argentea n.sp. vom südlichen Somaliland, ähnlich 
©. strangei; Reichenow, Orn. Mntsb. 1905, 25. — (©. calamoherpe n. sp. von Öst- 
afrika; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 549. — C. harrisoni n.sp. von Brit. 
Ost-Afrika, ähnlich ©. prinioides; Stone, Proc. Ac. Philad. 1905, 771. — ©. lugubris 
nyansae n.sp. von den Sesse-Inseln u. ©. Il. suahelica n.sp. von Usegua; Neu- 
mann, Orn. Mntsb. 1905, 78. — C. nigrifrons n. sp. von Deutsch-Ostafrika (Ngo- 
mingi), ähnlich C©. nigriloris; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 560. — C. robusta 
massaica n. sp. vom Massailand; Neumann, Orn. Mntsb. 1905, 77. — O©. schillingsi 
n.sp. vom Massailande, ähnlich C. chiniana; Reichenow in: Schillings, 
mit Blitzlicht und Büchse. 1905. 556. — C. semifasciata n. sp. vom Niassagebiet, 
ähnlich ©. subruficapilla,; Beichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 544. 

Cossypha albigularis und polioptera abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 
7. 28: Fig. 20003. 

Crateropus cordofanicus n.sp. von Kordofan, ähnlich €. plebeius; Butler, 
Ibis (8.) 5. 1905. 330, T. 7. — C. smithi, sgquamulatus u. hypoleucus abgebildet; 
Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 24. 

Eremomela baumgarti n.sp. von Windhuk, Damaraland; Reiehenow, Orn. 
Mntsb. 1905, 25 u. 56. — E. flaviventris sharpei nom. nov. für E. damarensis 
Sharpe; ebenda. — E. citriniceps abgebildet; Reichenow, Vogel Afrikas 3. T. 22. 
Fig. 2. — E. erlangeri n. sp. von Garre-Liwin, ähnlich E. griseoflava; Beichenow, 
Vögel Afrikas 3. 1905. 635. — E. congensis n.sp. vom unteren Kongo; ebenda 
S. 639. — E. erlangeri und griseoflava abgebildet; v. Erlanger, Journ. Orn. 1905, 
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T.18. — E. flaviventris abdominalis n.sp. von Ostafrika; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. 1905, 635. 

Erythropygia quadrivirgata erlangeri n.sp. vom südlichen Somaliland; 
Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 770. — E. brunneiceps soror n. sp. von Ostafrika; 
Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 774. — E. hartlaubi und vulpina abgebildet; 
Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 29. Fig. 1 u. 7. 

Garrulax tibetanus n. sp. von Lhasa, Tibet, ähnlich @. sannio; Dresser, P. Z. S. 
London 1905 I. 54. T. 5. Fig. 2. — Fällt mit Trochalopteron henricvi zusammen; 
0. Grant, Bull. Br. O. C. 15. 1905, 94. 

Geocichla batesi n. sp. von Kamerun, ähnlich @. princei; Sharpe, Bull. Br. O. C. 
16. 1905, 36. — G. camaronensis n.sp. von Efulenin Kamerun, zur Gruppe @. princei 
gehörig; Sharpe, Ibis (8.) 5. 1905, 472. — G. maior n.sp. von Amami-Oshima; 
Ogawa, Annot. zool. Japon. 5. 1905, 178. 

Haplocichla n.g. Typus: Turdus aurantius Gm.; Ridgway. Proc. Biol. Soc. 
Soc. Washington 1905, 212. 

Horizillas nom. nov. für Malacopteron Eyton nec Serville; Oberholser, Smiths. 
Misc. Coll. 48. 1905. 64. 

Ixops poliotis n. sp. von den S. Chin Hills, ähnlich 7. waldeni; Sharpe, Bull. 
Br.:0. C. 15. 1%5, 97. 

Kaznakowia n.g. Typus: Babax waddelli Dresser; Bianchi, Bull. Ac. St. 
Petrsb. T.23. 1905, 45. — K. koslowi n.sp. vom südöstlichen Tibet; ebenda 
S. 46. 

Leonardia n.g, Typus: L. woodi n.sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905, 1—2. 

Locustella styani n. sp. von Südost-China, ähnlich L. ochotensis; La Touche, 
Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 21. 

Luscinia Forst. anzuwenden für Aedon Forst.; ®berholser, Proc. Un. St. 
Nat. Mus. 28. 1905, 895 [vergl. unter Philomela]. 

Macronous mindanensis montanus n. sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. 
Soc. Washington 1905. 4. 

Macrosphenus flavicans und zenkeri abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 
T. 22 Fig. 3 u. 4. 

Merula kelleri n.sp. von Mindanao, ähnlich M. thomassoni; Mearns, Proc. 
Biol. Soc. Washington 1905, 6. — M. celaenops yakushimensis n.sp. von 
Yakushima; Ogawa, Annot. zool. Japon. 5. 1905, 180. 

Mimoeichla rubripes eremita n.sp. von Swan Island, Carribeische See; 
Ridgway, Proc. Biol. Soc. Washington 1905, 213. 

Mimus gilvus guatemalensis n.sp. von Guatemala; Ridgway, Smiths. Misc. 
Coll. 47. 1905, 113. — M. g. tolimensis n. sp. von Colombia; ebenda. 

Monticola angolensis niassae n. sp. vom Niassa-Sambesi-Gebiet; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. 1905, 699. 

M yadestes elizabeth retrusus n. sp. von Isle of Pines; Bangs u. Zappey, Amer. 
Naturalist 1905, 208. — M. genibarbis cherriei n. sp. von Haiti; Ridgway, Smiths. 
Misc. Coll. 47. 1905, 112. 

M yiophoneus robinsoni n. sp. von Selangore, ähnlich M. cyaneus; ®. Grant, 
Bull. Br. ©. G. 15. 1905, 69. 

Neocossyphus poensis und rufus abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 
T. 25. Fig. lu. 2. — 
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Notiocichla n.g. Typus: Sylvia baeticata Vieill.; @berholser, Proc. Un. St. 
N. M. 28. 1905, 900. 

Oreoscopus n. g. Typus: O. gutturalis (De Vis); North, Agrie. Gaz. N. S. Wales 
16. 1905, 247. 

Parophasma n. g. Typus: Parisoma galinieri Guer.; Reichenow, Vögel Afrikas 
3. 1905, 743. 

Philomela Link wird anstelle von Aedon Forst. und Luseinia Forst. als 
Gattungsname für Sylvia luscinia angenommen von Selater, Bull. Br. O. C. 16. 
1905, 39—41. 

Phoenicurus familiaris falkensteini abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 
7.804 Higsik 

Phyllanthus atripennis abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 25. Fig. 3. 

Phyllergates heterolaemus n.sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. Soc. 
Washington 1905, 86. 

Phylloscopus rufus sylvestris. Kritik der Art; @engler, Orn. Mntsschrift 1905, 
556—573. 

Pinarochroa sordida djamdjamensis n. sp. von Djamdjam, östlich des Abaya- 
Sees, und P. s. schoana n. sp. von Schoa; Neumann, Orn. Mntsb. 1905, 79 u. 78. 
— P. sordida djamdjamensis und erlangeri abgebildet; Journ. Orn. 1905. T. 20. 
— P. sordida erlangeri n.sp. vom Gara - Mulata, nordwestliches Somaliland; 
Reichenow, Orn. Mntsb. 1905, 25. 

Pomatorhinus mearsi n.sp. von Birma, ähnlich P. schisticeps; ©. Grant, 
Bull. Br. O. C. 15. 1905, 39. 

Pratincola maura in Norfolk erlegt; Saunders, Bull. Br. ©. C. 16. 1905, 10. 

Prinia somalica erlangeri n.sp. vom südlichen Somaliland; Reichenow, 
Orn. Mntsb. 1905, 24. — P. somalica und erlangeri abgebildet; v. Erlanger, Journ. 
Orn. 1905, T. 19. — P. melanops u. reichenowi abgebildet; Reichenow, Vögel 
Afrikas 3. T. 20. Fig. 2 u. T. 21 Fig. 1. — P. melanocephala abgebildet; ebenda 
T. 22. Fig. 1. 

Pseudotharrhaleus griseipectus n. sp. von Mindanao; Mearns, Proc. Biol. Soc. 
Washinston 1905, 2. 

Sazxicola albicollis caterinae: Abändern der Form; Witherby, Ibis (8.) 1905, 
183. — 8. lugens halophila: Kennzeichen der Form; Witherby, Ibis (8.) 5. 1905, 
182. — S. oenanthe: Geographische Formen, individuelles Abändern, Verbreitung, 
Nisten, Abbildungen von S. oenanthe, leucorhoa, seebohmi, phillipsi, libanotica, 
rostrata, Alterskleider von S. oenanthe; Kleinschmidt, Beraja S.1—22, T. 1-9. 
— 5. oenanthe leucorhoa auf Cuba; Robinson, Auk 1905, 315. — S. rostrata 
Hempr. Ehr. gültiger Name des syrischen Steinschmätzers, synonym damit 
S. libanotica Hempr. Ehr.; Kleinschmidt, Orn. Mntsb. 1905, 165—167. — 
S. schalowi abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 30, Fig. 2. — 8. stapazina 
in Sussex erlegt; Nicell, Bull. Br. O. C. 16. 1905, 22. 

Sericornis tyrannula n.sp. von Charleville, Queensland, Australien; De Vis, 
Ann. Queensland Mus. No. 6. 1905, 42. 

Stiphrornis xanthogaster abgebildet; Sharpe, Ibis (8) 5. 1905. T. 9. 

Sylvia nana delicatula n.sp. von Somaliland; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 
1905, 842. 

Sylviella toroensis n. sp. von Toro ähnlich S. virens; Jackson, Bull. Br. O. C. 
15. 1905, 38. 
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Sylvietta erlangeri n.sp. vom südlichen Somaliland, ähnlich $. fischeri; 
Reichenow, Orn. Mntsb. 1905, 25. — 8. rufescens ochrocara n. sp. von Damaraland; 
©berholser, Smiths. Misc. Coll. 47. 1905, 373. — 8. rufigenis abgebildet; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. T.21. Fig. 4. — $. leucopsis, erlangeri und flecki abgebildet; 
ebenda T. 23. Fig. 2—4.. 

Tarsiger guttifer abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 27. Fig. 3. — 
T. orientalis abgebildet; ebenda T. 29. Fig. 3. 

Thamnolaea subrufipennis, coronata und argentata abgebildet; Reichenow, 
Vögel Afrikas 3. T. 26. 

Troglodytes audax Tsch. gleichbedeutend mit T. musculus Naum. iuv.; 
v. Berlepsch u. Hellmayr, Journ. Orn. 1905, 6. — T. parvulus hyrcanus n. sp. von 
Chorassan im nordöstlichen Persien; Sarudny u. Loudon, Orn. Mntsb. 1905, 107. 
— T. p. subpallidus n.sp. vom nordöstlichen Persien; ebenda. 

Turdinus albipecius abgebildet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. T. 30 Fig. 3. 

Turdus alpestris: Vorkommen in Deutschland; Berge, Orn. Mntsb. 1905, 
150—151. — T. merula azorensis n.sp. von den Azoren; Hartert u. ©. Grant, Nov. 
Zool. 1905, 116. — T. merula algirus, cabrerae und mauritanicus gut unterschiedene 
Formen; Witherby, Bull. Br. ©. C. 15. 1905, 48. — T. m. algirus: Beurteilung der 
Form; Witherby, Ibis (8.) 5. 1905, 181. — T. pelios centralis n. sp. vom mittel- 
afrikanischen Seengebiet; Reichenow, Vögel Afrikas 3. 1905, 690. — T. roehli 
n.sp. von Usambara, ähnlich T. abyssinicus; Beichenew, Orn. Mntsb. 1905 
182. — T. viscivorus deichleri gut unterschiedene Form; Kollibay, Orn. Mntsb. 
1905, 141. — T. v. deichleri: Beurteilung der Form: Witherby, Ibis (8.) 5. 1905, 
180. 

Zeledonia coronata; systematische Stellung, Abbildung; Pyeraft, Ibis (8.) 
5. 1905, 1—24 T. 1u. 2. 
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III. Reptilia und Amphibia für 1902. 
Von 
Dr. Franz Werner 
in Wien. 
(Inhaltsverzeichniss am Schlusse des Berichts.) 


Reptilia. 


Auch die Arbeiten, welche Reptilien und Amphibien behandeln, 
sind hier referiert. 


Litteratur. Den Bericht über Wirbeltiere im „Zoologischen 
Jahresbericht für 1902“, herausgegeben von der Zoologischen Station 
in Neapel, redigiert von Paul Mayer, Berlin, R. Friedländer u. Sohn, 
1903, 236 pgg. lieferten wie bisher M.von Davidoff, ‚C.Emery 
und E. Schoebel. Bericht in Sharp’s Zoological Record für 1902, 
London 8°, Bd. 38 des „Record of Zoological Litterature“ (Reptilia 
and Batrachia, p. 1—32) erstattete ebenfalls wie in den früheren 
Jahren G. A. Boulenger. 

Ziegler, H. E. Lehrbuch der vergleichenden Entwicklungsge- 
schichte der niederen Wirbelthiere, in systematischer Reihenfolge und 
mit Berücksichtigung der experimentellen Embryologie bearbeitet. 
Jena, 1902, 8vo., XII, 366 pp., figg., Taf. 

Zittel, K. A. von. Text- book of Paleontology. Translated and 
edited by €. R. Eastman. Vol. II. London and New York, 1902, 8vo, 
VIII + 83 pp., figg. 

Woodward, A. S. Reptiles. Enceyclop. Brit. XXXII, pp. 215—220, 
figg. 

Boulenger, @. A. Amphibia. Eneyelop. Brit. XXV, pp. 381—384, 
figg. 

Saville-Kent. W. Reptiles and Amphibians. Living Animals 
of the World Il, pp. 545—608 (mit color. Tafeln u. Photogrammen). 

Howes. 6. B. The Morphological Method and Progress. Nature 
LXVI, pp. 522—530. 

Referat über H. Gado w , Amphibia and Reptiles (s. Ber. f. 1901, 
p- 1) in: Zoolog. Garten 1902, p. 38. 

Zoolog. Gärten, Museen. Frei im Zoologischen Garten 
in Kairo leben von Reptilien Memidactylus tureieus, Tarentola annu- 
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laris, Agama stellio, Mabuia quinquetaeniata, Chalcides ocellatus und 
Zamenis florulentus. 

Im Zoologischen Garten zu Paris wurden bis 1900 gehalten: 
Caiman scelerops und niger, Podocnemis expansa und dumeriliana, 
Testudo tabulata, Rhinemys nasuta, Nicoria punctularia, Platemys 
platycephala, Cinosternum scorpioides, Chelys fimbriata, Chelone mydas ; 
Iquana tuberculata, Dracaena guyanensıs, Tupinambis nigropunctatus, 
Crocodilurus lacertinus, Polychrus marmoratus, Ameiva surinamensis, 
Tropidurus torquatus, Hemidactylus mabuwia, Boa constrictor, Epi- 
crates cenchris, Eunectes murinus, Ilysia scytale, Rhadinaea cobella, 
Herpetodryas carinatus, Phrynonax sulphureus, Corallus canınus; 
schließlich von Lurchen Bufo agua und arenarius, Pipa americana, 
H yla venulosa, rubra, pulchella, boans. 

Lampe, E. Catalog der Reptilien und Amphibien-Sammlung 
(Schlangen ; Frosch- ‚Schwanz- u.Schleichenlurche) des Naturhistorischen 
Museums zu Wiesbaden. Mit Bemerkungen von W. A. Lindholm, 
Jahrb. nassau. Ver. LV, pp. 1—66. 

Bringt den Abschluß des von E. Lampe verfaßten und von W. A. 
Lindholm mit Anmerkungen versehenen Kataloges der Wiesbadener 
herpetologischen Sammlung; unter den darin verzeichneten Arten 
sind einige von Interesse, wie Epicrates angulifer Bibr., Xenodermus 
javanicus Reinh., Polyodontophis sagittarius (Cant., Original zu Enico- 
gnathus braconnieri Jan), Tropidonotus sancti-Jjohannis Blngr., Simo- 
cephalus guirali Mocgq., Zamenis mexicanus DB., Dendrophis caudo- 
lineolatus Gthr., Calamaria javanıca Blngr. (neu für Sumatra), Zepto- 
dira septentrionalıs Kenn., Dryophis fasciolatus Fisch., Hydrophis 
frontalıs Jan., Denisonia flagellum Mc Coy u. a., bei ihnen, wie zahl- 
reichen anderen finden sich ausführliche systematische Bemerkungen. 
Die Amphibiensammlung ist ohne Belang. Beschrieben wird auch 
In.sp. (s. Colubridae aglyphae). Angeschlossen ist auch noch ein 
Verzeichnis der von Fuchs in Sumatra gesammelten Schlangen des 
Museums mit genauen Fundortsangaben. Ref. in Zool. Centralbl. 
X. 1903 p. 198. 


Anatomie. Burekhard, ©. Über die Periorbita der Wirbel- 
tiere und ihre muskulösen Elemente. Arch. Anat. Physiol. London. 
Vol. 37. Proc. p. 62—64, 2 Figg. 

In dieser Arbeit sind auch die Verhältnisse bei Amphibien und 
Reptilien in Betracht gezogen. Ref. ın Jahresb. Zool. Stat. Neapel 
f. 1902, p. 173—174. 

Schöne, &. Vergleichende Untersuchungen über die Befestigung 
der Rippen an der Wirbelsäule mit besonderer Berücksichtigung 
ihrer Lage zur Arteria vertebralis. Morph. Jahrb. 31. Bd. p. 1—43, 
6 Figg. Taf. | 

Die erh von Schlangen und Sauriern besitzen keine Rippen- 
träger, wie die Urodelen ; die einfache dorsale Verschiebung des Rippen- 
ansatzes, wie bei Anuren u. symnophionen ist nicht "nachweisbar, 
aber wahrscheinlich. 
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Motta - Cocco, A. Sul potere osteogenetico della dura madre. 
Contributa all’istologia della dura madre encefalico inaleuni Verte- 
brati inferiori. Anat. Anz., 22. Bd. p. 1—9, 3 figg. 

Die Dura mater von Rana, Triton und Lacerta, welche keine osteogene 
Funktion hat, ist aus mehreren Systemen paralleler Lamellen ohne 
(uerfibrillen zusammengesetzt. 

Kopsch, F. Die Darstellung des Binnennetzes in spinalen Ganglien- 
zellen und anderen Körperzellen mittels Osmiumsäure. S.B. Ak. Wiss. 
Berlin. p. 925>—935, Fig. 

Binnennetz in den Spinalganglienzellen u. a. bei Emys u. Rana, 
das Golgi’s Apparato reticolare interno entspricht. 

Kölliker, A. Über die oberflächlichen Nervenkerne im Marke der 
Vögel und Reptilien. Zeitschr. Wiss. Zool. 72. Bd. p. 126—179, Taf. 
8—12. 

Hofmannsche Kerne (oberflächliche, segmentale Nervenkerne) 
im Mark von Alligator, Lacerta u. Anguis. 

Beguin, F. Contribution a l’&tude histologique du tube digestif 
des Reptiles. Rev. Suisse Zool. X, pp. 251—397, Taf. IV—IX. 

Beschreibung und Vergleich des histologischen Baues der Mund- 
höhlen-, Ösophagus-, Magen-, Darm- und Kloakenschleimhaut ver- 
schiedener Reptilien (Tropidonotus, Vipera, Anguis, Chamaeleon, 
Lacerta, Testudo, Emys) sowie der Form des Darmkanals. 

Moser, Fanny. Beitrag zur vergleichenden Entwicklungsgeschichte 
der Wirbeltierlunge bei Amphibien, Reptilien, Vögel, Säuger. Arch. 
mikr. Anat. LX, pp. 587—668, figg., Taf. XXX—XXXII. 

Kahn, R. H. Zur Lehre von der Atmung der Reptilien. Arch. 
Physiol. 1902, pp. 29—52, figg. 

Hellmuth, K. Morphologische Studien über Kloake und Phallus 
der Amnioten. — Die Schildkröten und Krokodile. Morphol. Jahrb. 
XXX, p. 582—613, figg. 

Unterhössel, P. Morphologische Studien über Kloake und Phallus 
der Amnioten. — Die Eidechsen und Schlangen. Morphol. Jahrb. XXX, 
pp. 541—-581, figg., Taf. VII. 

Statt des Ausdrucks „Cloake“ werden die Bezeichnungen Gadows 
(Urodäum, Proctodäum) wieder eingeführt. Das Urodäum wird caudal 
durch das Ectoderm des Afterfeldes, oral durch die Einmündungen 
von Enddarm u. Allantois begrenzt. Bei den Reptilien (Tropidonotus, 
Anguis, Platydactylus, Emys, Crocodilus) liegt das Urodäum stets 
hinter dem Enddarm und besitzt paarige Urogenitaltaschen, bei 
Sauriern und Ophidien an der dorsalen Wand. Der Phallus geht aus 
der oralen Afterlippe hervor und besitzt bei allen Amnioten eine Glans. 
Näheres in dem ausführl. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902, 
p- 232. 

Ganfini, €. Struttura e sviluppo delle cellule interstiziali del 
testicolo. Arch. Ital. Anat. Embr. Firenze Vol. 1. p. 233—294, Taf. 15 
—18. 

Bau und Entwicklung der interstitiellen Zellen des Hodens u. a. 
bei Triton, Rana, Anguis, Lacerta, Testudo, Bei einigen Amphibien 
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fehlen sie. Mit zunehmender Höhe der systematischen Stellung 
werden sie komplizierter in ihrem Bau und verschiedener von den 
übrigen Hodenelementen. 

Loyez, Marie. Les premiers stades du developpement de la vesicule 
germinative chez les Reptiles (Sauriens et Cheloniens). Bull. Soe. 
Philom. (9) IV, pp. 63—76, figg. 

Verhalten der Chromosomen und Nucleolen im Keimbläschen 
während des Wachstums der Eier bei verschiedenen Reptilien: Platy- 
dactylus, Lacerta, Anguis, Vipera u. Tropidonotus, sowie Testudo. Ref. 
in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902, p. 46. 

Tornier,. 6. Überzählige Bildungen und die Bedeutung der Patho- 
logie für die Biontotechnik. Verh. V. Int. Zool. Congr. pp. 467—500, 


figg. 
Ethologisches. Langlois, J. P. La lutte Sau la chaleur 
chez les anımaux poikilothermes. C. R. Soe. Biol. LIV. pp. 2—4. 


Rollinat, R. Sur le caractere et l’intelligence de N Reptiles 
du Departement de l’Indre. Mem. Soc. zool. France XIV, pp. 439 
—447, Taf. X. 

Lindholm, W. A. Beiträge zur Biologie einiger Reptilien des euro- 
päischen Rußlands. Zool. Garten XLI, pp. 20—26 u. 41—56. 

Ausführliche Behandlung der Lebensweise, der Fortpflanzung, 
Beschuppung, Färbung und des Vorkommens mehrerer Reptilien 
(p. 21. Lacerta agılis var. exigua, p.26 L. vivipara, p.41l Anguis 
fragilis, p. 44 Tropidonotus natrix, p. 45 tessellatus, p. 46 Coronella 
austriaca, pP. 49 Vipera berus, renardi und p. 54 Emys orbicularis) 
in Rußland, und zwar wurde Z. vivipara, Tropidonotus tessellatus, 
Vipera renardı und Emys ın der Kargalinskaja-Steppe im Gouvernement 
Orenburg und Anguis fragilis, sowie Vipera berus in der Umgebung 
von Nowyi Oskol (Gouv. Kursk), Lacerta exigua, Tropidonotus” natrix 
und Coronella aber in beiden Gebieten beobachtet. Die Ausführungen 
des Verf. sind von wesentlichem Interesse in Bezug auf die Biologie 
der europäischen Reptilien; die Beobachtungen im Freien sind durch 
solche im Terrarium ergänzt. 

Werner, F. Beiträge zur Biologie der Reptilien und Batrachier. 
Biol. Centralbl. XXI, pp. 737—758. 

Von den drei Abschnitten behandelt der erste die Erscheinungen 
der Tropismen (in diesem Fall richtiger als ‚Taxis zu bezeichnen) 
und zwar Heliotropismus (Zusammenstellung der ausgesprochenen 
Tagreptilien, der Tagreptilien, welche auch bei Nacht gelegentlich 
auf Raub ausgehen, der Nachtreptilien, welche sich regelmäßig sonnen 
und der ausschließlichen Nachttiere unter den Reptilien. Während 
der Heliotropismus bei Reptilien, z. B. Landschildkröten, oft sehr 
ausgesprochen ist, kann man bei den Batrachiern wenig oder nichts 
davon wahrnehmen. Negativer Geotropismus, nicht zu verwechseln 
mit Heliotropismus, der ähnliche Erscheinungen hervorruft, findet sich 
bei gewissen Baumtieren (Ayla, Dryophis, Anolis, C'hamaeleon). Posi- 
tiver Geotropismus stets mit Stereotropismus verbunden, findet sich 
bei vielen Reptilien, sowie bei den Blindwühlen. Die Bewegungs- 
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richtung der positiv geotropischen Reptilien gegen das Erdeentrum 
zu geht durch die dem Graben mehr oder weniger Widerstand 
entzegensetzende Beschaffenheit des Bodens allmählich in eine 
horizontale über. Hydrotropismus, als besondere Form des Chemo- 
tropismus ist auffällig bei vielen Batrachiern, namentlich Wasser- 
molchen und Discoglossiden, welche das Vorhandensein von Wasser 
auf Kilometerweite spüren und geradewegs zu ihm hinwandern, aber 
auch bei manchen Reptilien, soweit sie überhaupt wasserbedürftig sind. 
— Der zweite Abschnitt befaßt sich mit den Sinneswahrnehmungen 
der Repitlien und Batrachier. Bei der Feststellung der Sehweite ist die 
Körperlänge als Vergleichsbasis genommen (besser wäre die Kopfrumpf. 
länge zu wählen gewesen); es wird die Sehweite sowohl für Nahrung 
als für den sich nahenden Menschen festgestellt. Der Gehörsinn scheint 
nur bei wenigen Reptilien (Krokodile) deutlich, bei einigen anderen 
schwach entwickelt zu sein, bei der Hauptmasse der Reptilien aber zu 
fehlen; nicht viel besser scheint es bei den Urodelen ın dieser Hinsicht 
zu stehen; während die Hörfähigkeit der Froschlurche außer Zweifel 
steht und in Bezug auf manche Arten (Hyla) leicht experimentell 
nachgewiesen werden kann. — Das Vorhandensein des Geruchssinns 
ist am deutlichsten bei der Aufspürung der (lebenden) Nahrung zu 
beobachten; der Geschmackssinn wohl keinem Reptil oder Batrachier 
gänzlich (Ref. möchte dies jetzt für einen Teil der Schlangen doch 
bezweifeln), ist am besten bei den Eidechsen, namentlich Lacertiden 
(Lacerta), Scineiden (Tiligua, Trachysaurus, Egernie), Iguanıden 
(Iguana, Metopocerus, Ütenosaura) und Agamiden (Uromastix) zu er- 
kennen. Beispiele für Geschmacksempfindung bei Eidechsen, Fröschen 
und Schlangen werden angeführt. Was den Tastsinn anbelangt, 
so ist bemerkenswert, daß Schlangen durch das Tastgefühl ihrer Zunge 
Kenntnis von Gegenständen erhalten, die sie mit der Zunge noch gar 
nicht berührt haben und wahrscheinlich erlangt die Schlange durch den 
Grad der Intensität des Rückpralls der durch die äußerst schnell 
vibrierende Zunge bewegten Luft Kenntnis über die Entfernung des 
(regenstandes vor ihr. Das Züngeln ist auf die plagiotremen Reptilien be- 
schränkt und fehlt durchaus bei Krokodilen, Schildkröten und Rhyncho- 
cephalen, während Agamiden, Iguaniden und Geckoniden sehr selten 
die Zunge zum Tasten vorstrecken. Auch manche sehr gut sehende 
Reptilien züngeln, ohne einen Gegenstand zu berühren, "auf Schritt 
und Tritt, was nicht als ein Tasten zu bezeichnen ist. Eidechsen, 
welche die Zunge als Fangapparat benützen. strecken dieselbe niemals 
außerhalb der Nahrungsaufnahme vor. Die Zunge der Schlangen hat 
auch noch die Funktion, eine Reaktion sich tot stellender Tiere hervor- 
zurufen. — Mit Bezug auf den Hautsinn (Gefühlssinn) ist zu bemerken, 
daß er am feinsten an der Conjunctiva des Auges, bei den Reptilien 
mit Gliedmaßen, weiche immer in der Umgebung ihres Ansatzes viel 
leinere Schuppen oder eine nackte, von feinen Furchen durehzogene 
Haut besitzen, in der Achsel- und Inguinalgegend. Auch die gepanzerten 
Körperteile der Schildkröten sc ‚hließen eine Gefühlsempfindung nicht 
aus, — Der dritte Abschnitt, betitelt ..Maximal- und Minimalgrößen 
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bei Reptilien und Batrachiern“ sucht den Nachweis zu führen, daß die 
verschiedene Größe, welche verschiedene Varietäten einer Art oder 
verschiedene Arten einer Gattung erreichen können, in erster Linie 
oder fast ausschließlich von der Nahrung d. h. bei Fleischfressern 
von der Größe der Beutetiere abhängt, daß solche Arten, welche kleine 
Tiere fressen, früher geschlechtsreif werden und früher ihre Wachs- 
tumsgrenze erreichen, als solche, welche sich von größeren oder ganz 
großen ernähren. ‚In der Fähigkeit, immer größere Bissen auf einmal 
zu verschlingen und dadurch auf längere Zeit vom Vorhandensein 
von Nahrung unabhängig zu sein, liegt entschieden ein Fortschritt, 
der sich darin bekundet, daß die seltener, aber dann reichlich fressenden 
Schlangen in der Größe durchschnittlich weit die meist täglich aber 
wenig fressenden Eidechsen übertreffen, ebenso wie die schlangen- 
ähnlich sich ernährenden Varaniden die übrigen fleischfressenden 
Eidechsen in der Länge zu überragen pflegen.‘ Eine genauere Inhalts- 
angabe ist wegen zahlreicher Einzelangaben nicht gut möglich und 
muß daher auf das Original verwiesen werden. 

Werner, F. Briefl. Mitt. in Zool. Garten 1902, p. 94. 

Lebensweise und Fortpflanzung von Epierates angulifer und striatus 
in Gefangenschaft, sowie Bemerkungen über die Biologie anderer 
Boiden (Kampf zwischen Boa constrietor und Python molurus, zwischen 
ersterer und B. occidentalis, Nahrungsaufnahme von DB. constrictor 
u. P. sebae), schließlich über ZLacerta simonyt (verzehrte nur Eidechsen, 
aber keine pflanzliche Nahrung) u. Ziolaemus nigromaculatus, der sich 
gerne eingräbt. 

Berg, J. Briefl. Mitt. in Zool. Garten 1902, p. 326. 

Lebensweise von Physignathus im Käfig (Kletterfähigkeit, Wasser- 
bedürfnis, Laufen auf den Hinterbeinen), Färbung, Abwehrstellung 
und Nahrung von Chamaeleon melleri, Tödtung einer Hyla coerulea 
durch eine verzehrte H. versicolor, Paarungsversuche von Dryophıis. 

Schnee. Beobachtgn. aus meinem Terrarium. Zool.Gart. 1902, p.348. 

Bemerkungen über Physignathus lesueuri (verzehrte tote Fische, 
aber auch Büchsenlachs und Corned Beef, sowie lebende Raupen), 
ein Lygosoma, welches sicher nicht cyanurum ist, wie Verf. annimmt, 
Varanus gouldi und Pygopus lepidopus (verzehrte nur Grashüpfer 
und ein einziges Mal eine Spinne. 

Lönnberg, E. On some points of relation between the morphological 
structure of the intestine and the diet of Reptiles. Bih. Svenska Ak. 
XXVII, IV, No. 8, 51 pp., 2 Taf. 

In dieser Arbeit wird die allgemeine Form, die Länge des Darm- 
kanals (bezogen auf die Kopfrumpflänge), sowie das Vorkommen von 
Darmblindsäcken bei verschiedenen Eidechsen beschrieben und zwar 
bei Hemidactylus platyurus, Gymmodactylus lowisiadensis, Ptychozoon 
homalocephalum, Gecko vertieillatus, Tarentola annularıs, Delma fraseri, 
Draco cornutus und haematopogon, Gonyocephalus dilophus, Calotes 
tympanistriga und jubatus, Agama agama, Phrynocephalus helioscopus, 
Amphibolurus muricatus, Uromastix spinipes, Anolis principalıs, 
Tropidurus spinulosus, Liolaemus nitidus, Iguana, Brachylophus 
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fasciatus, Ötenosaura acanthura, Conolophus suberistatus, Amblyrhynchus 
cristatus, Sceloporus undulatus, Phrynosoma coronatum, Zomurus 
giganteus, Ophisaurus ventralis, Varanus salvator, Tupinambis tequi.in, 
Onemidophorus murinus, Amewa ameiva, Rhineura floridana, Lacerta 
galloti, Mabwia multifasciata, Seincus scincus, Chalcides ocellatus u. 
Iineatus. Bei denjenigen Arten, bei welchen das Peritoneum schwarz 
pigmentiert ist, ist dies besonders bewerkt; wo in der Literatur über 
den Bau des Darmkanals und das een der Coeca Angaben 
vorliegen, werden dieselben reproduziert. Angeschlossen ist eine 
Tabelle, in welcher für die genannten Arten die Länge des Dünn- 
u. Dickdarms in Prozenten der Kopfrumpflänge, der Grad der Aus- 
bildung der Caeca, sowie die Ernährungsweise (insestivor, molluseivor, 
GATNIVOT, herbivor oder omnivor) verzeichnet sind. 

Prenant, A. u. Saint-Remy, 6. Sur l’evolution des formations 
branchiales chez le Lezard et l’Orvet. C. R. Ac. Sci. CXXXIV, pp. 62 
u. 63. 

Bestätigung von Maurers Angaben über die Kiemenspaltenderivate 
bei Lacerta; bei Anguis sind dieselben zu verzeichnen, wie bei Lacerta, 
da aber die letzte Kiemenspalte unterdrückt ist, so bilden sich die Organe 
derselben auf Kosten derjenigen der vorhergehenden Spalte. 

Schaefer, F. Über die Sneak der Eidechsen. Arch. 
Naturg. LXVIII, pp. 27—64, Taf. III u. IV. 


Faunistisches. 


Europa. Wilhelm Schuster. Eingebürgerte Fremdlinge im 
Mainzer Becken. Zool. Garten 1902, p. 380. 

Verf. bringt einige Bemerkungen über das Vorkommen von Lacerta 
viridis und muralis und reproduziert mit Bezug auf die vom Grafen 
Görtz in den Jahren 1853—1854 auf dem Landgute Richthof bei 
Schlitz in Oberhessen freigelassenen Äskulapnattern einen Brief von 
dessen Sohn, demzufolge die Schlangen sich gut fortgepflanzt haben 
und gut gediehen sind; ein vom Schreiber gemessenes Exemplar hatte 
über 150 cm Länge; andere meist biologische Mitteilungen über diese 
Schlange finden sich gleichfalls in diesem Briefe (p. 388—389). 

Boulenger, &. A. Reptiles and Batrachians. Vietoria History of 
the Counties of re Surtey I, pp. 200 u. 201. 

Boulenger, 6. A. Reptiles and Batrachians. Op. eit. Northampton- 
shire 1, p. 110. 

Crossmann, A. F. Reptiles and Batrachians. Vietoria History 
of the Counties of England. Hertfordshire I, pp. 191 u. 192. 

Pickles, H. A List of the Mammals, Reptiles, Amphibians and 
Fishes in the Parish of Halifax. Halifax Natur. VII, ‚Pp- 95 u. 96. 

Werner, F. Beiträge zur Kenntnis der Fauna einiger dalmatinischer 
Inseln. Reptilien. Verh. Zool. bot. Ges. LI. pp. 381-388. 

Von der norddalmatinischen Insel Arbe wird genannt Eimys orbi- 
cularis, Lacerta serpa, viridis, Rana esculenta L. var. ridibunda, Bufo 
vulgaris und viridis, von Lissa außer bereits früher vom Verf. erwähnten 
Arten darunter Lacerta httoralis Wern. var. lissana Wern., (L. viridis fehlt 
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aufder Insel anscheinend vollständig), Zaments gemonensis typica, Coluber 
quatuorlineatus, Tarbophis fallaw und Bufo viridis, von Lagosta 
Hemidactylus tureicus, Lacerta oxycephala, littoralis, Ophisaurus apus, 
Zamenis gemonensis var. caspius (neu für Dalmatien und ganz Österreich) 
und Bufo viridis, für Pelagosa grande die ZLacerta serpa var. pelagosae 
Bedr. (Beschreibung, sowie Betrachtungen über die Verbreitung der 
L.serpa im Osten des Adriabeckens) und Zaments gemonensis var. 
carbonarius, für Pelagosa piecola eine n. var. der Z. serpa, von Melissello 
die bereits bekannte Lacerta serpa var. mellissellensis (gehört ın den 
Formenkreis der serpa, nicht der littoralis; Unterseite schwarz, mit 
blauen Bauchrandschildehen, nicht ganz blau). Den Schluß bildet eine 
Übersichtstabelle der Verbreitung der dalmatinischen Reptilien und 
Batrachier über die dalmatinischen Inseln (Arbe und Bua ausgenommen), 
mit Angabe der Autoren, welche die betreffenden Arten auf den einzelnen 
Inseln gefunden haben; im ganzen sind es 15 Reptilien und 2 Batrachier, 
während das dalmatinische Festland 25 Reptilien und 8 Batrachier 
besitzt. Ref. in Zool. Centralbl. X. 1903, p. 200. 

Werner, F. Über eine bemerkenswerte Viper aus Kärnten und 
einige interessante Reptilien aus dem Osten der Balkanhalbinsel. T. c. 
pp. 716—718. 

Von Bulgarien sind 18 Reptilien und 5 Batrachier, von Rumänien 
21 Reptilien und 14 Batrachier bekannt; von den rumänischen Reptilien 
ist namentlich Eremias arguta und Eryx jaculus bemerkenswert. 
Vortragender demonstrierte auch die drei Landschildkrötenarten 
der Balkanhalbinsel, sowie die charakterischen großen Schlangen des 
Schwarzen Meer-Gebietes (Coluber sauromates und Zamenis caspius). 

Werner, F. Über die Faunengebiete Kleinasiens. T. c. pp. 145 
u. 146. 

Verf. unterscheidet vier Faunengebiete Kleinasiens, nämlich das 
pontische mit mitteleuropäisch-kaukasischer Fauna (westlichster Aus- 
läufer der bithynische Olymp mit Zacerta depressa, Rana macrocnemis 
und Molge vittata) das mediterrane (Westküste mit den Inseln Mytilene 
und Chios),-das eilieische (inkl. Samos und Rhodus) mit vielen syrischen 
Formen (Lacerta laevis, Contia decemlineata, Mabuia vittata — außer 
denen seit dieser Zeit noch viele andere neu entdeckt wurden, wie 
Eumeces Schneideri, C'halcides ocellatus, Oligodon melanocephalus usw.) 
und schließlich das zentrale Steppengebiet mit Zacerta parva. Formen, 
die außerhalb Kleinasiens scharf getrennt erscheinen, gehen hier teil- 
weise ineinander über (Mabwia vitiata-septemtaeniata, Lacerta laevis- 
danfordi, Rana camerani-macrocnemis). Konstantinopel verhält sich 
faunistisch wie ein Teil Kleinasiens, aber verschieden von der übrigen 
Türkeı (Eryx jaculus, Contia collaris, Blanus strauchii, Ophiops elegans). 

Werner, F. Zoologische Reiseabenteuer in Griechenland. Zool. 
Garten, XLIII, pp. 1—18. 

Bringt u. a. Beschreibungen des Vorkommens und der Lebensweise 
der vom Verf. beobachteten Reptilien und Batrachier Griechenlands. 
So wird von Corfu p. 1 Rana agilis (neu für die jonischen Inseln) und 
Molge vulgaris var. meridionalis (richtig graeca Wolt.), sowie p. 2 
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Lacerta jonica und viridis maior, von Cephalloma p. 3 Algirordes 
moreobieus, Ablepharus pannonieus, p. + Anguis, Coelopeltis, Vipera 
ammodı ytes, sowie Tarentola, von Patras p.5 Ablepharus und Lacerta 
viridis maior, von Olympia p. 6 Lacerta peloponnesiaca und p. 7 Testudo 
graeca, von Athen p. 7 C'haleides ocellatus, von Hymettos p. 8 eine braune 
Mauereidechsenform, die Verf. später als var. Iivadhiaca bezeichnete 
und die der fiumana nahe steht, p.9 Zamenis dahliüi und Typkhlops 
vermieularis, von Korinth p. Il Ophiomorus punctatissimus, Typhlops 
und Testudo marginata, von Tripolitsa (Arkadien) dieselbe Testudo- 
Art, von Kerasia zwischen Tripolitsa und Sparta T. yraeca, von Vralia 
in Laconien p. 12 Ophiomorus, von Sparta Clemmys caspia var. rivulata, 
sowie vom ganzen Wege von Tripolitsa bis Sparta Lacerta peloponnesiaca 
von Ladha im Taygetos p. 13 Lacerta graeca, Testudo marginata, Rana 
graeca, Salamandra maculosa, von Kalamata p. 17 L. peloponnestaca, 
undOphiomorus erwähnt. Die Er gebnisse der Reise in Bezug auf Lacerten 
wären insoweit zu modifizieren, daß die Lacerta jonica auch in} Messenien, 
L. muralis auch im Taygetos vorkommt, daß die typische L. viridis 
ebenfalls in Griechenland (Messenien) zu Hause ist und das schließlich 
das Vorkommen der taurica in Laconien umsoweniger unwahrscheinlich 
ist, als diese Art von der jonica kaum mit Sicherheit abgegrenzt werden 
kann. In den Aufsatz von L. Müller (Blätter für Aq. und Terr.- 
Kunde 1908) über seine herpetologische Reise in den Taygetos wird 
von dem vorliegenden Reisebericht, der seit vielen Jahren zum 
ersten Male wieder etwas über die Herpetologie Griechenlands bringt, 
keine Notiz genommen. 

Asien. Shelford, R. A. List of the Reptiles of Borneo (eitiert 
in Ber. f. 1901 p. 12). 

Von den 87 Gattungen von Reptilien, die auf Borneo vertreten 
sind, sind 6 für Bormeo eigentümlich; nämlich von Schildkröten 
Brookeia, von Eidechsen Lanthanotus, von Schlangen Hydrablabes. 
Lepturopkis, Oreocalamus und Idiopholis; von den 212 Arten sind 64 
nur auf Borneo zu Hause, nämlich von Schildkröten Bellia (richtig 
Orltia), borneensis (die aber ebenso wie Brookeia baileyi auch auf 
Sumatra lebt), von Eidechsen G@ymmodactylus baluensis, Aeluroscalabotes 
dorsalis, Gecko rhacophorus, Draco cornutus, obscurus, cristatellus, 
mazimus, microlepis, Gonyocephalus doriae, liogaster, miotympanum, 
Japalura nigrilabris, Lanthanotus borneensis, Varanus heterolepis, 
Lygosoma tenwieulum, shelfordi, ? vittatum, nitens, parietale, white- 
headi, alfredi, Tropidophorus beccariü, brookii; schließlich von Schlangen 
Stoliczkaia borneensis, Tropidonotus conspicillatus, petersü, saravacensis, 
flavifrons, Opisthotropis typica, Hydrablabes periops, praefrontalis, 
Xylophis albonuchalis, Lepturophis borneensis, Xenelaphis ellipsifer, 
Simotes subcarinatus, annulıfer, Oreocalamus hanitschi, Idiopholis collarıs, 
Calamaria baluensis, grabowskyi, prakkii, bicolor, lateralis, brookit, 
brachyura, hosei, beccarii, rebentischüi, schlegelüi, borneensis, benjaminst, 
melanota, lovü, gracillima, picteti; Hypsirhina alternans, doriae, Dipsa- 
domorphus nigriceps, Hydrophis brooküi, Distira saravacensis, Ambly- 
cephalus nuchalis, Lachesis borneensis. — Bei allen verzeichneten Alan 
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sind auch genauere Fundortsangaben gemacht; bei Gonatodes affınıs 
u. Draco cornutus ist auch die Färbung beschrieben, bei L. bamphyldev 
eine genaue Beschreibung gegeben; Cylindrophis lineatus vorher erst 
von Singapore bekannt, wird von zwei Fundorten in Borneo genannt 
und die Färbung nach dem Leben beschrieben ; ebenso auch bei Macro- 
pisthodon flaviceps; von Coluber oxycephalus wird ein schön ocker- 
gelbes Exemplar erwähnt; von Gonyophis margaritatus die Färbung 
nach dem Leben beschrieben; ebenso auch von Simotes subcarinatus, 
Pseudorhabdium longiceps, Calamaria leucogaster, leptocephala, Naxa 
bungarus. 

Brown, A. E. A collection of Reptiles and Batrachians from 
Borneo and the Loo Choo Islands. Proc. Ac. Philad. 1902, pp. 175 
—186. 

Henne, R. Einige merkwürdige Kriechtiere der Sunda-Inseln. 
Zool. Anz. XXV. pp. 167—172. 

Der Verf. ist jedenfalls kein Zoologe und so darf es uns nicht be- 
fremden, wenn er das Schuppentier zu den Reptilien rechnet und in 
Sumatra Chamaeleons gefunden hat. Seine biologischen Angaben 
beziehen sich auf den Bindenwaran, Biawak (jedenfalls V. salvator), 
den Faltengecko (Ptychozoon) das „Chamäleon“ (nicht identifizierbar, 
wenn nichtetwa doch importierte Exemplare einer wirklichen Chamälon- 
art der Beschreibung zu Grunde liegen) und verschiedene Schildkröten 
(Weichschildkröten ‚„Labi‘“; Seeschildkröten ‚Penyu‘“, Landschild- 
kröten ‚„Gurra-Gurra”). 

Laidlaw, F. F. Amphibia and Reptilia. In J. S. Gardiner, Faun. 
Maldive and Laccad. Archip. I, pp. 119—122. 

Afrika. Mocquard, F. Sur les Reptiles et Batraciens de l’Afrique 
orientale anglaise, du Gabon et de la Guinee francaise (region de Kou- 
roussa). Bull. Mus. Paris 1902, pp. 404—417. 

Verf. berichtet über drei Colleetionen afrikanischer Reptilien, von 
denen aus der ersten (leg. Fernique, Ostafrika) nur Hemidactylus 
bocagei Torn. (vom Verf. H. tornieri umbenannt, weil der Name bocagei 
schon präoceupiert ist; von Tornier selbst aber bereits 7. werneri 
genannt, welcher Name daher die Priorität besitzt), von den Alhı Plains 
ın 1450 m Höhe, C’hamaeleon tavetensis von Mombasa, Ch. bitaeniatus 
von der Alhı Plain und Ndjırt, Platypholis fasciata von Ndjiri, Gona- 
todes africanus von Alhı Plain, Zatastia longicaudata von Boura, L. boscat 
von Alhi-Plain, Zamerus smithii von Ndjiri, Aparallactus concolor 
Fischer von Alhi-Plain, Psammophis subtaeniatus von ebendaher 
. angegeben wird; ferner fanden sich zwei neue Rappia-Arten (s. Ranidae) 
nebst R. salinae Biane. in der Kollektion; diese Art vom Atchi-Fluß 
(Kikoyon-Berge). — Die Coll. Haug vom Gabun enthält u. a. Hemi- 
daetylus richardsonüi, Lygodactylus fischeri, Mabwia batesii, Phryno- 
batrachus auritus, Arthroleptis inguwinalis, Hymenochirus  boettgert; 
außerdem 4 nn. spp. (s. @eckonidae, Colubridae, Aglyphae, Ranidae); 
ebenso wird Leptodira duchesnei aus diesem Gebiete genannt; das 
Material stammt aus der bereits früher von Haug explorierten 
Gegend von Lambarene, woher bereits ein Verzeichnis von 
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Mocquard (Bull. Soe. Philom. Paris. 8. Ser. IX. p. 5, 1896/7; s. Ber. 
f. 1897 p. 19) publiziert wurde. Die Pobeguinsche Ausbeute stammt 
aus einer bisher noch unerforschten Gegend von Französisch-Guinea und 
enthält u. a. Psilodaetylus caudıcinctus, Typhlops punctatus var. inter- 
media, T. caecus, Mizodon varıegatus, Coronella coronata, Dromophis 
praeornatus, Rana trinodıs, longirostris, Hemisus sudanense, sowie eine 
n. sp. (8. Colubridae opisthoglyphae). Bufo latifrons soll mit _B. regularis 
var. A. Blngr. identisch sein, was ın en Zeit F. Nieden be- 
streitet. Ref. in Zool. Centralbi. IX. 1902, p. 807. 


Ben F. Über westafrikanische Reptilien. Verh. Ges. Wien 
LII. pp. 3: 

Vext: er von Französisch-Togo u. a. Varanus nilotieus (geringe 
Variabilität hervorgehoben), Mabwia perroteti, Typhlops punctatus 
var. lineolatus, Boodon lineatus, Grayia smythü, Dasypeltis scabra 
var. fascıolata, BUNODDR sibilans var. A. u. D. (Blngr.), P. brevi- 
rostris subsp. n. (wohl P. sibilans irreqularis Fisch.), Nara nigrieollis, 
Causus a u. Bitis arietans (Schuppenformel, m allen hier 
genannten Arten verzeichnet) sowie In.g., In.sp., 2 nn. subspp. 
(s. Colubridae aglyphae). Aus Deutsch-Togo genannt: Be 
brookii, dessen var. togoensis aufrecht erhalten Sa H. stellatus (neu 
für Togo), Mabuia perroteti und quinquetaeniata, Lygosoma sundevallı 
und In. sp., ferner Tropidonotus ferox, Lycophidium irroratum, Gonio- 
notophis klingi, Psammophis sibilans var. F. (Blngr.) sowie Causus 
rhombeatus. Von den Arten aus Deutsch-Südwestafrika mögen hervor- 
gehoben werden: Varanus albigularıs, Acontias meleagris, Glauconia 
distanti Blngr. (neu für ganz Westafrika), Prosymna sundevalli, Dasy- 
peltis scabra ‚(ixemplar, das Bitis caudalıs sehr ähnlich ist), Psammophis 
sibilans in 3 varr., von denen die erste (trinasalıs n.) mit P. furcatus 
Peters identisch ist, P. subtaeniatus (ob nicht n. sp.?), Dispholrdus 
typus, Aspidelaps lubrieus und scutatus (weitere Unterschiede beider 
Arten) und Bitis caudalis; ferner Testudo oculifera und 4 Batrachier- 
Schließlich sind vom Congo (Congostaat) zahlreiche Arten, mit genauen 
Fundorten, verzeichnet, von denen die folgenden besonders bemerkens- 
wert sind: Pemidactylus mabuwia und fasciatus (dieser neu für das 
Congogebiet), @errhosaurus flavigularıs, Monopeltis welwitschi und 
Feulinia macrolepis, Typhlops punctatus var. nigrolineatus, und var. 
B. d. (Bingr.), Python Sebae, Tropidonotus [uliginoides, Bothropthalmus 
Iineatus, Boodon lineatus, Lycophidium meleagris, laterale, capense 
var. B., fasciatum, Simocephalus poensis und Chlorophis heterolepidotus 
(beide neu für den Congo), Chl. irregularis (von emini schwer unter- 
scheidbar), C'hl. heterodermus, Philothamnus semivariegatus, Rhamnophrs 
aethiops (neu für den Congo), Grayia smythii, Dasypeltis scabra var. 
palmarım und mediei (darunter das größte bekannte Exemplar mit 
Sl0 mm Totallänge), Dipsadoboa unicolor (neu für den Congo), Psam- 
mophis sibilans und brevirostris, Boulengerina annulata (großes Exem- 
plar von 1300 mm Totallänge), Dendraspıs jemesontt, Cansus rhom- 
beatus, Bitis arietans, gabonica und nasicornis, Atheris squamıger, 
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Atractaspis congica u. irregularis. Außerdem In. g., 3 nn. spp. (s. Colu- 
bridae proteroglyphae u. opisthoglyphae). 

. Tornier, @. Herpetologisch Neues aus Ost-Afrıka. Zool. Anz. 
XXV. pp. 700—704. 

Tornier, @. Herpetologisch Neues aus Deutsch-Ost-Afrika. Zool. 
Jahrb. System. XV, pp. 578—590, figg. 

Crocodilus cataphraclus wird neu für ganz Ostafrika nachgewiesen 
und die Graysche Gattung Meceistops wieder eingeführt, obgleich zwar, 
wie Siebenrock später nachgewiesen hat, mit Unrecht; auch Gerrho- 
saurus maior ist neu für ganz Ostafrika, Chamaesaura, tenwor, erst aus 
Uganda bekannt, neu für Deutsch-Ostafrika; neu sind für die Wissen- 
schaft überdies zwei Arten (s. Scincidae, Viperidae); ferner werden 
die Unterschiede von Diplodactylus wolterstorffi Torn. und inexspectatus 
Stejn. ausführlich erörtert, das Vorkommen von Phelsuma' dubium 
(nicht laticaudum) auf Zanzibar festgestellt und ein wichtiger Unter- 
schied in der Beschuppung der Zehen, Unterschiede beider Arten nach- 
gewiesen. Die Angabe des Verf.’s, daß Phelsuma laticaudum das Junge 
von Ph. madagascariense sei, ist aber nach den Erfahrungen des Ref. 
sicher irrig. Mabwia chanleri wird als verschieden von brevicollis be- 
trachtet (ebenfalls irrig und später vom Verf. selbst berichtigt), M. chim- 
bana ist identisch mit striata; en g von Oh. fischeri, das in der Aus- 
bildung der Schnauzenhörner auffällig dem Ch. taitensis ähnelt, wird 
beschrieben, ebenso nachgewiesen, daß Ch. spinosus eierlegend i 
und neue Unterschiede von Ch. werneri und fuellebornt angegeben. 
Ref. in Zool. Centralbl. IX. 1902. p. 546. 

Boulenger, &. A. List of the cold-blooded Vertebrates hitherto 
recorded from the Uganda Proteetorate. In Sir H. Johnston, Uganda 
Protectorate (London, 1902, 8vo) I, pp. 445—449. 

Boulenger, @. A. A List of the Fishes Batrachians and Reptiles 
collected by Mr. J. ffoliott Darling in Mashonaland, with deseriptions 
of new species. Op. cit. 1902, II, pp. 13—18, Taf. I—IV. 

Von den im District von Salisbury, Rhodesia bei Mazo&, sowie 
zwischen Umtali und Marendellas gesammelten 8 Batrachiern sind die 
meisten wohlbekannte und mehr oder weniger verbreitete Arten, nur 
l sp.n. (s. Ranidae); von den 35 Arten von Reptilien sind ebenfalls 
zwei neu (s. Lacertidae, Testudinidae), von den übrigen nur Pachy- 
daetylus affinis Blngr., Platysaurus guttatus und ein typisches Exemplar 
von Nara haie von "größerem Interesse. 

Mocquard, F. Sur une collection de Reptiles et de Batraciens 
recueillis par M. Alluaud dans le sud de Madagascar. Bull. Soc. Philom. 
(9) IV, pp. 5—23, Taf. I u. 11. 

Die Sammlung wurde von Alluaud in den bisher unerforschten 
(rebieten in der Umgebung von Fort Dauphin, teils im Norden, teils 
ım Westen im Androy-Lande zusammengebracht; außer zahlreichen 
neuen Arten, die schon im Bull. Mus. 1901 beschrieben wurden (siehe 

3er. f. 1901) und hier nunmehr zum Teil auch abgebildet sind, wurden 
auch viele Seltenheiten von diesem Forscher mitgebracht. Jdiophis 
Vaillanti und Langaha Alluaudi scheinen auf Süd-Madagaskar be- 


IH. Reptilia und Amphibia für 1902. 13 


schränkt zu sein; bemerkenswert ıst das Vorkommen von vier Disco- 
phiden-Arten, nämlich außer Dyscophus alluaudı, Platytyla verrucosa 
und Mantipus hildebrandti auch noch der von Dr. Decorse gesammelte 
Dyscophus @randidieri. Ausserdem mögen nur die bemerkenswertesten 
Arten genannt sein: Chamaeleon melanocephalus Gray von Isaka, 
Brookesia nasus Bingr. von Fort Dauphin (das einzige seit der Be- 
schreibung der Type bekannt gewordene .Exemplar!), Phyllodaetylus 
bastardi Mocq. von Andrahomana, Ph. pictus Ptrs. (= Diplodactylus 
robustus Blngr.; = Ph. oviceps Bttgr.; ausf. Beschreibung) von derselben 
Lokalıtät; Ph. porogaster Blngr. (ebendaher; die Art wird von Boulenger 
zu Diplodactylus gerechnet, welches Genus aber nach dem Verf. ein- 
gezogen werden muß); Phelsuma mutabılıs Grand. (= androyense Mocq., 
ausf. beschr., Androy Nord); Hoplurus cyclurus Merr. (Andrahomana; 
Androy N.); Chalarodon madagascariensis Ptrs. (Andrah.), Mabuia 
aureopunctata Grand. (Androy-N.), Pygomeles trivitiatus Blngr. (Andrah.), 
Scelotes melano-pleura Gthr. (Fort Dauphin), Sepsina ornaticeps 
Blngr. (Andrah.), macrocerca Gthr. (S. Madag.; Untersch. von 8. 
johannae Gthr.); @randidierina Iineata Mocq. (Androy 8.; Ambovombe; 
Beschreibung, Unterschied von @. rubrocaudata Grand.); Typhlops 
boettgeri Blngr. (Andrah.), Stenophis Gaimardi Schleg. (S. Madag.), 
Langaha eristagalli DB. (Andrah.). — Die Batrachier sind neben den 
40 Arten von Reptilien durch 16 Arten vertreten; darunter Rana labrosa 
Cope (Andrah.), Mantidactylus madagascariensis A. Dum. = Rana ingui- 
nalus Blngr.; (gehört zu dieser Gattung, nicht zu Rana), M.biporus Blngr. 
(Isaka), M. albofrenatus Müller (= Rhacophorus melanopleura Mocq.; 
ausf. Beschr.), Rhacophorus femoralis Blngr. (Isaka, Fort Dauphin; Be- 
schreibung), Mantella Cowani Blngr. (Fort Dauphin), Dyscophus 
Alluaudi Moeq. (Fort Dauphin; ausf. Beschr.), Mantipus hildebrandti 
Ptrs. (S. Madagaskar; Beschr.). Die nn. spp. gehören zu den Ranidae; 
alle übrigen wie bereits erwähnt, schon in Ber. f. 1901 genannt. 


Australien. Schnee, — Die Kriechtiere der Marshallinseln. 
Zool. Garten XLIII, pp. 354—362. 

Auf den Marshall-Inseln beobachtete Verf. sechs Arten von Ei- 
dechsen, drei Geckos, nämlich Gymnodactylus pelagieus Gir. (neu 
für die Inselgruppe), Gehyra oceanica Less., Lepidodactylus lugubris 
DB. (trinkt sehr gerne eine süßlich sc Ihmeckende Flüssigkeit, die sich 
in den Blüten von Crinum asiaticum, einer Amaryllidee vorfindet: 
Bemerkungen über Eiablage — wie auch bei voriger Art), und drei 
Seinciden, nämlich Zygosoma smaragdinum Less. (leckt ebenfalls Crinum- 
Saft; Färbung beschrieben; von 6 Inseln des Archipels genannt), 
L. eyanurum Less. (ebenfalls auf 5 Inseln nachgewiesen), L. albofascio- 
latum Gthr. (Färbung beschrieben; die Art lebt ausschließlich von einer 
kleinen Schneckenart Tornatellina manilensis; ist Gegenstand des Aber- 
glaubens bei den Eingeborenen). Ebenso wurde eine Schlange (wahr- 
scheinlich Hydrus platurus) gefunden. Von Schildkröten kommen 
Chelone mydas, Thalassochelı ys ( ?) imbricata und vermutlich Dermato- 
chelys vor. 
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Eckel u. Paulmier, F. €. Catalogue of New York Reptiles and 
Batrachians. Bull. N. York Mus. No. 51, pp. 355—414, figg. Taf. I. 


Meek, S. E. Notes on a collection of cold-blooded Vertebrates 
from Ontario. Field Mus. Zool. III, pp. 131—140. 

Stejneger, L. The Reptiles of the Huachuca Mountains, Arizona. 
P. U. S. Mus. XXV, pp. 149—158. 

Von Schildkröten wird nur Cinostemum sonoriense Lec. genannt; 
von Eidechsen Crotaphytus barleyi Stejn., Holbrookia maculata appro- 
ximans Baird, Uta symmetrica Baird, Sceloporus scalaris Wiegm., 
Se. clarkiüi B. u. @., Sc. yarrowi Cope, Phrynosoma hernandesiüi Gir., 
cornutum Harl., @errhonotus Kingi Gray, Unemidophorus gularis B. u. G., 
O. tigris melanostethus Cope; von Schlangen Diadophis regalis B. u. G., 
Lampropeltis splendida B.u. G&., L. pyrrhomelana Cope (typische 
Form; L. p. multieineta Yarrow aus Kalıfornien und L. p. celaenops n. 
aus Neu-Mexiko werden davon subspezifisch abgetrennt; der Name 
[|Coluber| zonatus wird aber ganz unindentifizierbar vollkommen fallen 
gelassen). Weiterhin Pitnophis catenifer deserticola Stejn., Salvadora 
hexalepis Cope (in Texas lebt S. grahamiae B.u.G. = bairdi Jan., 
in Arızona und Kalifornien S. hexalepis Cope); Bascanion flagellum 
frenatum Stejn., B. semilineatum Cope, Rhinocheilus lecontii B. u. G., 
Thamnophis cyrtopsis Cope (= ocellata Cope), Trimorphodon lyro- 
phanes Cope, Elaps euryxanthus Kenn., Sistrurus catenatus edwardsti 
B. u. G., C’rotalus pricei Van Denb., molossus B. u. G., atrox B. u. G., 
(©. scutulus wird nicht einmal als Subspezies betrachtet) u. lepidus 
Kenn. 

Boulenger, @. A. Descriptions of new Fishes and Reptiles disco- 
vered by Dr. F. Silvestri in South America. Ann. Nat. Hist. (7.) IX. 
pp. 284—288. 

Boulenger, &. A. Descriptions of new Batrachians and Reptiles 
from North-Western Ecuador. T.c. pp. 51—57. 

Boulenger, 6. A. Descriptions of new Batrachians and Reptiles 
from the Andes of Peru and Bolivia. T. ce. pp. 394—402. 

Boulenger, &. A. List of Fishes, Batrachians and Reptiles collected 
by the late Mr. P.O. Simons in the Provinces of Mendoza and Cordova, 
Argentina. T.c. pp. 336—339. 

Verf. nennt Bufo arenarum Hens. von Rio Cruz del Eje, 400 m 
und Palmira, 900 m; Leptodactylus ocellatus L. ebenfalls von Cruz del 
Eje, Paludicola Borellii Peracca von Mendoza, 900 m. Die gesammelten 
Reptilien Testudo argentina Sclater (‚‚Tortugas del Pampa‘), Homonota 
whitii Bingr., Urostrophus vautieri DB., Saccodira ornatissima Gir. 
pectinata DB., Tropidurus hispidus Spix, Tupinambis rufescens Gthr., 
Teius teyou Daud., Boa occidentalis Phil., (‚Ampolagua‘), Liophis 
sagittifer Jan., Lystrophis semicinctus DB., Philodryas psammophideus 
Gthr., Lachesis Neuwiedi Wagl. stammen durchwegs vom Cruz del Eje. 
Neu sind 3 spp. (s. Teiidae, Glaucontidae, Colubridae proteroglypha). 
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Fossile Faunen. 


Amalitzki, W. Über neue Saurier aus dem Perm der nördlichen 
Düna. (Russisch). Tagebl. XI. Vers. Russ. Naturf. S. Petersb. 1901, 
No. 9, p. 380. 

Hateher, J, P. A correction to Professor Osborn’s note entitled 
„New Vertebrates of the Mid-Cretaceous“. Science (2) XVI, pp. 831 
u. 832. 

Hay, 0. P. Bibliographie and Catalogue of the Fossil Vertebrata 
of North America. Bull. U. S. Geol. Surv. No. 179, 868 pp. 

Hinton, M. A. €. The Peat and Forest Bed at Westbury-on-Severn. 
IV. Palaeontology. Vertebrate. P. Cotteswold Club XIV, pp. #2 
—#. 

Huene, F. von. Übersicht über die Reptilien der Trias. Pal. Abh. 
(2.) VI. pp. 1—4, figg., Taf. I-IX. 

Lambe, L. M. New genera and species from the Belly River Series 
(Mid-Cretaceous). Contr. Canad. Pal. Ill, pp. 23>—81. Taf. I-XXI. 

Osborn, H. F. New Vertebrates of Mid-Cretaceous, Science (2) 
XVI, pp. 673—676. 

Osborn, H. F. Distinctive characters of the Mid-Cretaceous Fauna. 
Contr. Canad. Pal. III. pp. 1—21. 

Redlich, K. A. Wirbeltierreste aus der böhmischen Braunkohlen- 
formation. Jahrb. geol. Reichsanst. LII, pp. 135—140, Taf. VI. 

Roger, 0. Wirbeltierreste aus dem Obermiocän der bayerisch- 
schwäbischen Hochebene. IV. Teil. Ber. Ver. Augsburg XXXV, 
pp. 163, Taf. I—IIl. 

Sauvage, H. E. Les Poissons et les Reptiles du Jurassique superieur 
du Boulonnais au Musee du Havre. Bull. Soc. geol. Normand. XXI, 
pp- 15—26. 

Sauvage, H. E. Recherches sur les Vertebres du Kimmeridgien 
superieur du Fumel (Lot-et-Garonne). Mem. Soe. geol. France IX, 
No. 25, 32 pp., 5 Taf. 

Williston, S. W. Notes on some new or little-known extinct Reptiles. 
Bull. Kansas Univ. 1. pp. 247—254, Taf. XII u. XI. 


Squamata. 
Lacertilia. 


Lucas, A.H.S. u. Frost, €. A census of Australian Lizards. Rep. 
Austral. Ass. VIII, pp. 256—261. 

Goeldi, E. A. Lacertilios. Lagartos do Brazil. Bol. Mus. Para. 
III, pp. 499—560. 

Zusammenstellung der 107 brasilianischen Eidechsenarten mit 
Beschreibung der einzelnen Arten auf Grund der ın den Bou- 
lenger’schen Katalogen angegebenen Merkmale, sowie der Lebens- 
weise und Verbreitung. Bei den dem Verf. aus eigener Anschauung 
bekannten Arten werden auch Angaben über die Färbung im Leben, 
sowie biologische Notizen und genauere Fundorte mitgeteilt. Ref. 
in Zool. Centralbl. XI. 1904 p. 735. 
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Werner, F. Canarische Echsen. Natur u. Haus XI. p. 113—116. 

Schilderung des Gefangen- u. Freilebens von Lacerta Simonyi, 
galloti, Tarentola delalandii u. Chalcides viridanus, ersteres nach eigenen 
Beobachtungen, letzteres nach Steindachner. 


Saville-Kent. W. Bipedal locomotion in Lizards. Nature LXVI, 
p. 690. 


Geckonidae. 


Weitlaner, F. Eine Untersuchung über den Haftfuß des Gecko. 
Verh. Ges. Wien. LII, pp. 328—332. 

Bei Hemidactylus genügen die Haftschüppchen auf der Unterseite 
des Fußes allein zum Festhalten und nur bei günstiger Unterlage 
kommt auch noch eine Ansaugung der Planta pedis durch Muskelzug 
hinzu. 


Nikolski, A. M. Gymnodactylus danilewskii Str., et Gymno- 
dactylus colchicus, n. sp. Annuaire Mus. St. Petersb. VII, pp. 1—7. 


Steindachner, F. Über eine neue Ptyodaetylus-Art. Anz. Ak. 
Wiss. XXXIX, pp. 168 u. 169. 

Steineger, L. Ptychozoon Kuhli, a new name for P. homalo- 
cephalum. Proc. Biol. Soc. Washington XV. p. 37. 

Stenodactylus elegans var. mauritanica Guich. Über ein Exempl. v. Kamerun, 
Tornier, Zool. Jahrb. Syst. XV, p. 665. 

Gymnodactylus danilewskii Str., neubeschrieben von Nikolski, Annuaire Mus. 
St. Petersb. VII, p. 1; @. colcehieus n. sp., id. ibid. p. 3, Artwin und Ardanutsch, 
Kaukasus. 

Phyllodactylus palmatus n.sp., Mocquard, Bull. Mus. Paris 1902, p. 410, 
Gabun. 

Diplodactylus Gray — Phyllodactylus Gray, Moequard, Bull. Soc. Philom. 
(9) IV, p. 7; D. robustus Blgr. = Ph. pietus Ptrs. id. t. c. p.6; D. wolterstorffi 
Torn. und inexpectatus Stejn. Bemerkung von Ternier, Zool. Jahrb. Syst. XV, 
p- 980. 

Ptyodactylus socotranus sp. n., Steindachner, Anz. Ak. Wiss. XXXIX, 
p- 168, Socotra. 

Hemidactylus muriceus Ptrs. (iniestinalis Werner), brookii Gray (guineensis 
Ptrs.) und richardsoni Gray. Bemerkungen von Tornier, Zool. Jahrb. Syst. XV, 
pp. 666—670; H. steindachneri sp. n., id. ibid. p. 668, Taf. XXXV, fig. 2, Kamerun; 
H. tornieri n.n. für H. werneri Tornier, Mocquard, Bull. Mus. Paris 1902, p. 409. 

rehyra intermedia sp.n., A. EB. Brown, P. Ac. Philad. 1902, p. 183, Liu- 
Kiu-Inseln. 

Lygodactylus thomensis Ptrs., neubeschrieben von Tornier, Zool. Jahrb. 
Syst. XV, p. 671; Z. conraui sp. n., id. ibid. p. 670, Taf. XXXV, fig. 3, Kamerun. 

Ptychozoon kuhli n.n. für P. homalocephalum Crev. nec Suckow, Stejneger, 
P. Biol. Soc. Washington XV, p. 37. 

Geckolepis typica Grand var.n. anomala, Mocquard, Bull. Soc. Philom. 
(9) IV, p. 8, Taf. I, fig. 2, Madagaskar. 

Tarentola mauritanica L., Photographie lebender Exemplare, H. Barbier, 
sull. Soc. Elbeuf XX, p. 56. 
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Pachydactylus affinis Blgr. Bemerkungen von Boulenger, P. Z. S. 1902, 
II, p. 16. 

Phelsuma mutabilis Grand (androyense Mocq.) neubeschrieben von Moequard 
t.c. p. 10; P. dubium Bttgr. Bemerkung von Tornier, Zool. Jahrb. Syst. XV, 
p- 581. 

Sphaerodactylus scapularis sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 54, 
N. W. Ecuador. 

Agamidae. 

Green, E. E. Bipedal locomotion of a Ceylonese Lizard. Nature 
LXVI, p. 492. 

Otocryptis bivittata Wiegm. Kann sich auf den Hinterbeinen allein bewegen. 
E. E. Green, Nature LXVI, p. 492. 

Annandale, N. Bipedal locomotion in Lizards.. Nature LXVI, 
p. 577. 

Calotes versicolor L. kann sich auf den Hinterbeinen allein bewegen. 
Annandale, Nature LXVI, p. 577. 

Boulenger, %. A. A new name for the common Agama of the Trans- 
vaal. Ann. Nat. Hist. (7) IX. p. 339. 

Agama micropholis Matsch. — A.atra Daud., Tornier, Zool. Jahrb. Syst. 
XV, p. 673. A. mehelyi sp. n., id. ibid. p. 672, Kamerun; 4. distanti sp. n., Bou- 
lenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 339, Transvaal. 4. stellio L. Beschr. u. Abbildg. 
nach photogr. Aufnahme. Schmitz, Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIII p. 124, 125. 

Kammerer, P. Australische Echsen in der Gefangenschaft. 
2. Amphibolurus barbatus p. 145. 3. Physignathus lesueuri p. 181, 192. 
Bl. f. Ag. u. Terr. Kunde XIII. 1902. 

Beschr. d. Gefangenlebens. Abbildg. nach photogr. Aufnahmen. 


Iguanidae. 

Kammerer, P. Der Rotkehlanolis (Anolis carolinensis Dum. Bibr.). 
Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde XIII. 1902. p. 61—63, 72—74. 

Schilderung d. Gefangenlebens; photogr. Abbildg. 

Peter, J. Anolis. Natur u. Haus XI. p. 273—278. Fig. 1—10. 

Beschreibung des (Gefangenlebens verschiedener Anolis-Arten, 
von denen A. lineatopus (Fig. 1, 2), cristatellus (Fig. 3), distichus (Fig. 4 
—6), pulchellus (Fig. 7), chloroceyanus (Fig. 8—9) und carolinensis 
(Fig. 10). Die Abbildungen nach photographischer Aufnahme sind 
zur Wiedererkennung kaum ausreichend; nur bei A. pulchellus sieht 
man, daß eine falsche Bestimmung vorliegt. 

Anolis princeps sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 54, NW. Ecuador. 

Liolaemus tropidonotus, p. 397, O. Peru und simonsii, p- 398, Anden von 
Bolivia, spp. nn., Boulenger, op. eit. X. 

Tropidurus melanopleurus sp. n., Boulenger, t. c. p. 399, Anden von Bolivia. 

Amblyrhynchus eristatus Bell. Photographie nach dem Leben. Rothschild 
und Hartert, Nov. Zool. IX, p. 374. 


Berg, J. Der Yucatan-Dornschwanz (Cachryx defensor Cope). 
Zool. Garten XLIIL, pp. 86—92, fig. 
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Beschreibung dieser Art, die als mit Ütenosaura erythromelas Blngr. 
identisch betrachtet wird, ihres Farbenwechsels und ihrer Lebens- 
weise in Gefangenschaft. 


Zonuridae. 
Platysaurus guttatus Smith. Bemerkungen von Boulenger, P. Z. S. 1902, 
11,p. 10. 
Anguidae. 
Steineger, L. Gerrhonotus coeruleus versus Gerrhonotus burnettii. 
P. Biol. Soc. Washington XV. p. 37. 
Hornung, V. Ein Fundort der blaugefleckten Blindschleiche 
(Anguis fragilis L.). Zool. Garten XLIII, pp. 323—325. 
Gerrhonotus burnettii Gray — @. coeruleus Wiegm., Stejneger, P. Biol. Soc- 
Washington XV, p. 37. 
Anguis fragilis L. Bemerkungen über die Lebensweise in Russland, 
Lindholm, Zool. Garten XLIII, p. 41; über blaugefleckte Exemplare auch aus 
dem Harz, Hornung, t. c. p. 323. 


Varanidae. 

Scherer, J. Der Nilwaran (Varanus niloticus L.). Natur u. Haus 
XI. p. 249—251. 

Beschreibung des Gefangenlebens, gute Abbildung. 

Varanus heteropholis Bler. Bemerkung von A. E. Brown, P. Ac. Philad. 
1902, p. 177. 

Teiidae. 

Werner, F. Mein Teju. Natur u. Haus XI. p. 324. 

Schilderung des Gefangenlebens nach einleitenden Bemerkungen 
über die Teiiden überhaupt; Abbildung. Viele Druckfehler. 

C'nemidophorus vittatus sp.n. Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) X, p. 400, 
Anden von Bolivia. 

Oreosaurus ocellifer sp. n., Boulenger, t. c. p. 400, ©. Peru. 

Proctoporus hypostictus sp. n., Boulenger, op. cit. IX, p. 55, N. W. Ecuador. 

Gymnophthalmus rubricauda sp. n., Boulenger, t.c. p. 337, Cordova, Ar- 
gentinien. 

Amphisbaenidae. 

Eigenmann, €. H. The eye of Rhineura florıdana. P. Indiana 
Ac. 1901, pp. 106 u. 107. 

Eigenmann, €. H. The eyes of Rhineura florıdana. P. Washington 
Ac. IV, pp. 533—548, figg., Taf. XXXII—XXXIV. 

Bei Rhineura geht die unveränderte Haut über das Auge hinweg, 
bei welchem eine Cornea nicht differenziert, die Linse, wenn nicht 
degeneriert, sehr verschieden ausgebildet, der Glaskörper so gut wie 
nicht vorhanden ist. Auffallend ist die Größe der Harder’schen Drüse 
(manchmal so groß wie das Auge selbst) die ihr Sekret in den Thränen- 
kanal ergießt. Die Augenmuskeln sind rückgebildet. Es fehlt sowohl 
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ein Stratum pigmenti iridis als Stäbchen und Zapfen, doch sind die 
Schichten der Retina relativ gut differenziert. 

Amphisbaena silvestrii sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 287, 
Matto Grosso. 


Lacertidae. 

Strahl, H. u. Krautstrunk, T. Über frühere Entwickelungsstadien 
von Lacerta vivipara.. Anat. Hefte, 1. Abt. 18. Bd. p. 549—559, 
Taf. 53—55. 

Zwischen Lacerta vivipara u. agilis besteht in der früheren Ent- 
wicklung Übereinstimmung in vielen wesentlichen Punkten. Jedoch 
besteht bei vivipara durch die Lage des Embryonalschildes randständig 
in der Area intermedia ein Zusammenhang zwischen jenem und dem 

eimwulst. 


Krautstrunk, T. Beiträge zur Entwickelung der Keimblätter von 
Lacerta agılıs. ibid. p. 561—592, Taf. 56—57. 

Eine erste Gliederung des Keimes in der Keimscheibe von Lacerta 
agilis ist bereits vor der Ausbildung der primären Keimblätter er- 
sichtlich; von diesen drei Teilen (Keimwulst, Area ıintermedia, Em- 
bryonalschild) bildet der Primitivstreifen einen Teil des letzteren und 
geht vorwiegend aus dem Ektoderm hervor. 


Janosik, 3. Le developpement des globules sanguins chez les 
Amniotes. La Cellule, Tome 19, p. 1—116, 3 Taf. 

Entstehung der Blutzellen bei Zacerta aus der Splanchnopleura. 

Teeqmenne, €. Sur le developpement du pancreas ventral chez 
Lacerta muralis. Anat. Anz. XXI, pp. 278—292, figg. 

Der distale der beiden Pancreaslappen von Lacerta wird früher 
angelegt als der proximale und entsteht aus dem distalen Ende der 
dorsalen Anlage, während der proximale aus der dorsalen und ventralen 
Anlage hervorgeht. Eine Verbindung beider Teile geschieht durch 
ein langes Stück des Ausführungsganges des dorsalen P. 

Policard, A. Notes sur la spermatogenese des Reptiles. Le Syn- 
cytium nourricier de Lacerta muralis. Bibliogr. anat. XI, pp. 137 
— 144, figg. 

Verf. findet die verschiedenen Generationen der Spermien von 
Lacerta muralis im Sertoli'schen Syneytium eingelagert, welches 
Fett und Substanzen, welche sich mit Kupferhämatoxylin färben, 
secerniert, wobei die Kerne ebenfalls secretorisch tätig zu sein scheinen 
und sich auch amitotisch vermehren; das Plasma dieses Syneytiums 
ist jedenfalls nicht in Degeneration begriffen. 

Nieoll, M. 3. Sand-Lizards at St. Leonards-on-Sea. Zoologist 
(4) VI, pp. 113 u. 114. 

Lehrs, P. Zur Kenntnis der Gattung Lacerta und einer verkannten 
Form: Lacerta ionica. Zool. Anz. XXV, pp. 225—237. 

W. Schmitz. Die Faraglione-Eidechse. Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde 
XTIL,1902, p..171: 

Beschreibung des Gefangenlebens, photographische Abbildungen. 

9% 
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Müller, L. Die echte und die vermeintliche Spitzkopfeidechse. 
Bl. f. Aq. u. Terr.kunde, XIII. 1902 p. 158, 169, 182. 

Eingehende Schilderung von Lacerta serpa u. oxycephala. 

Möhely, L. von. Lacerta taurica Pall., aMagyar Fauna üj Gyikja. 
Allattanı Közlemenyek I, pp. 58—62, figg. 

Schweizerbarth, Elise v. Über das Vorkommen der Mauereidechse 
an dem Kriegsberg in Stuttgart. Jahresh. Ver. Württemb. LVIII, 
pp. 307 u. 308. 

Tiesler, W. Über das Vorkommen der Smaragdeidechse in Deutsch- 
land. Natur u. Haus XI. p. 310. 

Thomas, Rose H. Bipedal locomotion of Lizards. Nature LXVI, 
p. 551. 

Lacerta L. Über die Merkmale der europäischen Arten, namentlich der muralis- 
Formen, P. Lehrs, Z. Anz. XXV,p.225, L. Müller, Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIII. 1902, 
p- 158, 169, 182; Z. serpa Raf. Abbild. des 5; id. ibid., Hft. 14, Taf., Abb. d. ? 
Zimmermann, ibid. p. 149; L. serpa Raf. varr. pelagosae Bedr. und mellisellensis 
Braun. Bemerkungen von Werner, Verh. Ges. Wien LII, p. 384 u. 386; var. 
faraglionensis; Bemerkungen u. Abbildung von Sehmitz, Bl. f. Aq. u. Terr. 
kunde 1902. XIII p. 171. ZL. serpa Raf. var. n. adrietica, Werner, t. c. p. 386; 
Pelagosa piccola, Adria; L. viridis Laur. Über die Lebensweise, R. Rollinat, 
Mem. Soc. zo0l. France XIV, p. 440. Über die Bewegungen, welche sich der bipe- 
dalen nähern, Rose H. Thomas, Nature LXVI, ». 551; L. agilis L. Angeführt 
von St. Leonardson-Sea von M. J. Nicoll, Zoologist (4) VI, p. 113; Z. agilis L. 
var. exigua Eichw. Bemerkungen über lebende russische Exemplare, Lindholm, 
Zool. Garten XLIIL, p. 21; L. muralis Laur. Über ihre Lebensweise, Rollinat, 
t. ec. p. 441. Über ein Exemplar vom Kriegsberg in Stuttgart, Elise von Schweizer- 
barth, Jahresh. Ver. Württemberg LVIII, p.307; L. littoralis Werner var. n. livadiaca 
Werner, Verh. Ges. Wien LII, p. 383, Nord-Griechenland; L. taurica Pall. Über 
ihr Vorkommen in Ungarn, L. v. Mehely, Allatt. Közlem. I, p. 58, figg., L. ionica 
sp. n. Lehrs, t. c. p. 232, Jonische Inseln; Z. oxycephala Beschr. u. Abbildg. 
von L. Müller, Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIII 1902 p. 183 (Abb. p. 159). L. vauere- 
selli sp. n., Tornier, Zool. Anz. XXV, p. 701, Deutsch-Ost-Afrika. L. galloti 
DB. abgeb. v. Werner, Bl. f. Ag. u. Terr.knde XIII 1902 p. 115. 


Tofohr, 0. Der Fransenfinger und seine Zucht im Terrarium. 
Natur u. Haus XI. p. 50—53. 

Lebensweise und Fortpflanzung einer unbenannten Acanthodactylus- 
art in Gefangenschaft. 

Ichnotropis longipes sp. n., Boulenger, P. Z. S. 1902, II, p. 17, taf. III, fig. 2, 
Mashonaland. 

Holaspis quentheri Gray. Bemerkung von Tornier, Zool. Jahrb. Syst. XV, 
p- 582. 

Gerrhosauridae. 

Gerrhosaurus major A. Dum. Bemerkung von Tornier, Zool. Jahrb. Syst. 
p. 582; G. nigrolineatus Hall. abgeb. von Scherer in Bl. f. Aq. u. Terr.kunde 
XII. p. 233. 

Zonosaurus longicaudatus Mocq. — Z. boettgeri Stdr., Moequard, Boll. Soe. 
Philom. (9) IV. p. 25. 
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Scineidae. 

Kammerer, P. Australische Echsen in Gefangenschaft. 1. Egernia 
cunninghamn. Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIII. 1902 p. 88. 

Beschr. u. Abbildg. (nach Photogr.). 

Salvi, &. Sur l’origine les rapports et la signification, des cavites 
premandibulaires et des fossettes laterales de ’hypophyse chez les 
Sauriens. Bibliog. anat. X, pp. 131—137, figg. 

Entstehung der Gaupp’schen Lateralknospen der Hypophysen- 
anlage bei @ongylus aus einer Ectodermrinne, die jederseits von der 
Hypophysenaussackung zur ersten Kiemenspalte reicht. Sie gehören 
zu demselben Systeme wie die Prämandibularhöhlen, welche Rudi- 
mente entodermaler Kiementaschen des präcralen Darmes sind. Ref. 
in Jahresh. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 141. 

Staderini, R. Il terzo occhio, l’epifisi e piüı particolarmente il 
nervo parietale del Gongylus ocellatus. Catania 19 pagg., Taf. 

Verf. zweifelt nicht an der Tätigkeit des Parietalauges bei Gongylus 
welches auch beim erwachsenen Tiere persistiert und einen deutlichen 
Stiel besitzt, der das periphere Ende des Nerven ist. Dieser ist erst 
dann erkennbar, wenn Epiphyse und Auge, die eine Zeit lang unmittelbar 
in Verbindung sind, sich voneinander getrennt haben. 

Orru, Efisio. Sullo sviluppo della milza. Monit. Zool. Ital. Anno 135, 
pp. 227—234, Taf. 5. 

Bei Gongylus entsteht die Milz gleich nach der Pancreas-Anlage 
und zwar aus Anteilen des Mesenchyms, Coelomepithels, der Blut- 
gefäße und namentlich des Pancreas. Beide Organe sind sowohl beim 
Embryo als beim Erwachsenen so fest verbunden, daß in vielen Schnitten 
keine Grenze aufgefunden werden kann. 

Mushoff, H. Seps chalcides und ihre Fortpflanzung im Terrarium. 
Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIII. 1902 p. 117. 

Oh. tridaetylus Laur. Fortpflanzung in Gefangenschaft: Musheif, Bl. f. 
Ag. u. Terr.kunde XIII. 1902 p. 117; Ch. viridanus Gravh. Abbildg. bei 
Werner, ibid. p. 114. 

Mabuia chanleri Stejn. Bemerkung von Ternier, Zool. Jahrb. Syst. XV, 
p- 583; M. brauni sp. n., id. ibid. p. 585, Mt. Kinga, Deutsch-Ostafrika. M. striata 
Ptrs. abgeb. bei Scherer. Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIII. 1902 p. 235. 

Boulenger, &. A. Description of a new Lizard from Pitt Island, 
near Chatham Island, New Zealand. Ann. Nat. Hist. (7) IX. pp. 196 
u, 197. 

Lygosoma reichenowi Ptrs. = vigenti serierum Sjöst. Bemerkung von Tornier, 
Zool. Jahrb. Syst. XV, p. 675; L. sundevallii Smith. Bemerkung von Werner, 
Verh. Ges. Wien LII, p. 336; L. togoense sp. n., id. ibid., p. 337, Togoland, W.- 
Afrika; L. dendyi sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 196, Pitt Island, 
Neu Seeland. 

Nikolski, A. W. Sur une nouvelle espece du genre Ablepharus. 
Annuaire Mus. St. Petersbourg VII, pp. 7—9. 

Ablepharus kucenkoi sp. n., Nikolski, Annuaire Mus. St. Petersb, VIL, p. 7, 
See Issyk-Kul. 
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Scelotes eggeli sp. n., Tornier, Zool. Anz. XXV, p. 700, Usambara, Deutsch- 
Ost-Afrika. 

Herpetoseps Blgr. = Herpetosaura Ptrs., Tornier, t. c. p. 704. 

Grandidieria lincata Mocq. Bemerkung von Mocquard, Bull. Soc. Philom. 
(9) IV, p. 13. 


Rhiptoglossa. 


Werner, F. Prodromus einer Monographie der Chamaeleonten. 
Zool. Jahrb. Syst. XV, pp. 295—460, Taf. XV—XXVIl. 

Die vorliegende Arbeit zerfällt in folgende Abschnitte: Einleitung, 
Versuch einer natürlichen Gruppierung der Chamaleons, von welchen 
die Gattung Chamaeleon in 7 Gruppen angeordnet wird, eine Studie 
über die Homologie der Schnauzenanhänge der Chamaleonten, ferner 
über die Zeichnung der Ch., die Ableitung der postorbitalen Kopf- 
eristen, eine geographische Übersicht, (mit Kartenskizze), ein Ver- 
zeichnis der Arten in der Reihenfolge ihrer Beschreibung (70 Cha- 
maeleon-, 7 Brookesia- und 5 Rhampholeon-Arten), eine Synopsis 
der Arten dieser drei Gattungen, eine ausführliche Beschreibung der 
einzelnen Gattungen — die wegen ihrer tiefgehenden anatomischen 
Verschiedenheiten zu Vertretern ebensovieler Familien erhoben werden 
— und Arten, eine Tabelle der Dimensionen der in der Sammlung des 
Verf.’s befindlichen Exemplare, alphabetisches Register, Tabelle 
der Maximallängen der einzelnen Arten, woraus ersichtlich ist, daß 
Ch. oustaleti Mocq. mit 630 mm an erster, Ch. temporalis mit 69 mm an 
letzter Stelle steht, während Brookesia minima u. tuberculata mit 32mm 
die kleinsten Chamaeleonten überhaupt sind. Ein Nachtrag bringt 
Berichtigungen und Zusätze während des Druckes. Die Tafeln sind 
meist von Lorenz Müller, eine von Green ın London vor- 
züglich ausgeführt und stellen alle Arten dar die bisher nicht oder 
ungenügend abgebildet wurden, mit Ausnahme zweier Arten, deren 
Typen nicht mehr auffindbar waren (Ch. gutturalis Smith u. caffer 
Bttgr.). 1 n. sp. Ref. in Zool. Centralbl. IX. p. 809). 

Chamaeleon fischeri Reich. und werneri Torn. Bemerkungen von Tornier, 
Zool. Jahrb. Syst. XV, pp. 587 u. 588: C. tornieri sp. n., Werner, t.c. p. 417, 
Taf. XXIV, Mozambique. Ch. dilepis Leach abgeb. bei Scherer, Bl. f. Aq. u. Terr. 
Kunde XIII. p. 242. 

- Werner, F. Zur Kenntnis des Skeletes von Rhampholeon speetrum. 
Arb. Inst. Wien XIV, pp. 241—258, figg. 

Ausführliche Beschreibung namentlich des Schädels und Sternal- 
apparates; sowie Abbildg. des Schädels von hinten (Fig. 1), von der Seite 
(Fig. 2), von vorn (Fig. 3), oben und unten (Fig. 4 und 5), sowie des 
Unterkiefers von der Außen- und Innenseite (Fig. 6 u.7), sowie des 
Sternums (Fig. 8); in dem angeschlossenen Resum& sind die wichtigsten 
Charaktere, die für das Skelett von Rhampholeon eigentümlich sind, 
zusammengestellt, nämlich: 1. Die Präfrontalfontanellen, die bei den 
anderen beiden Gattungen der Chamaeleonten nur von Maxillare 
umschlossen sind, stehen mit der äußeren Nasenöffnung in Zusammen- 
hang. 2, Ein Supratemporale fehlt. 3. Processus pterygoidei breiter 
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als lang. 4. Zwölf rippentragende Rumpfwirbel; nur 17 Schwanzwirbel. 
5. Nur die beiden letzten Rippenpaare ohne Medianverbindung. 6. An 
g Sternum legen sich jederseits 4 Rippen an. Brookesia und Rham- 
pholeon gemeinsam sind folgende Punkte: 1. Vomer fehlt, Prämaxillare 
tritt hinter den Maxillaren "wieder an die Oberfläche des Munddaches. 
2. Lacrymale fehlt. 3. Squamosum durch das Postfrontale vom Iugale 
getrennt. 4. Quadratum sowohl am Squamosum als am Otosphenoid 
eingelonkt 5. Processus paroticus der Pleurocciptalia hoch und kurz. 
Parietale nicht comprimiert, eine horizontale Platte vorstellend. 
7 Sechs Paare falscher Brustrippen median in Contact. 8. Fehlen 
der Haemapophysen an den Schwanzwirbeln. ZAhampholeon und 
Chamaeleon gemeinsam sind folgende Merkmele: 1. Nasalıa paarig, 
klein. 2. Praefrontalfontanellen vorhanden. 3. Palatina in der Mittel- 
linie nur auf eine kurze Strecke in Contact (kürzer als das Parasphenoid, 
bei Brookesia viel länger). 4. Parietale hinten nur mit dem Supra- 
oceipitele, nicht auch mit dem Otosphenoid in Verbindung, ohne Seiten- 
fortsätze. 5. Keine Zahnlücke über der Unterkiefersymphyse. 6.Fehlen 
accessorischer knöcherner Verbindungen der vorderen und hinteren 
Gelenkfortsätze an allen Wirbeln. 7. Fehlen accessorischer Bogen 
über den Wirbelbogen, sowie accessorischer Querfortsätze. 8. Sacral- 
wirbel voneinander getrennt. 9. Pro- und Mesosternum deutlich 
unterscheidbar. 10. Falsche Brustrippen in der Mittellinie spitz- 
winkelig aneinanderstoßend, ohne zu verschmelzen. 11. Ischia und 
Pubica unter spitzen Winkel in der Mittellinie aneinanderstoßend. 
— Als gemeinsame Charaktere aller drei Chamaeleonten-Gattungen 
erwiesen sich: 1. Zwischenkiefer klein, mit zweı Zähnen. — 2. Cervical- 
wirbel 5 (davon die beiden letzen rippentragend); 2 Lumbar-, 2 Sacral- 
wirbel. — 3. Keine Clavicula, kein Episternum. — 4. Pterygoide mit 
vertical absteigenden Flügeln. — 5. Supraangulare im Alter mit dem 
Articulare verschmolzen. 

Den Schluß bildet eine Tabelle, die mit Hinsicht auf die von 
Fürbringer vertretene Ansicht der näheren Zusammengehörigkeit 
der Troplatiden (Gecko - Chamaeleontes Fürbringers) mit den 
Chamaeleonten die Eigentümlichkeiten der Hautbedeekung der drei 
Chamaeleonten- Gattungen und von Uroplates vergleichend zur Dar- 
stellung bringt. 


Pythonomorpha. 

Thevenin, A. Sur la presence de Mosasauriens dans le Turonien 
de France. Bull. Mus. Paris 1901, pp. 428 u. 429, fig. 

Auffindung von Mosasaurier-Zähnen ım Taronien von Limeray 
ın Frankreich. 

Williston berichtet in Bull. Kansas Univ. I. p. 247—254, 
Taf. XII—-XIIl über verschiedene Mosasaurier-Reste aus der Kansas- 
Kreide. 

Ophidia. 

Leighton, &@. The Serpents of Scotland and their study. Ann. 

Scott. Nat, Hist. 1902, pp. 9—97. 
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Ferguson, H. 8. Travancore Snakes. J. Bombay Soe. AIV, 
pp. 386 u. 387. 

Wall, F. The distinguishing characteristics between poisonous 
and nonpoisonous Snakes. J. Bombay Soc. XIV, pp. 93—102, Taf. A—D. 

Wall, F. Aids to the differentiation of Snakes. T. ce. pp. 337—345. 

Ballowitz, E. Urmundbilder im Prostomstadium des Blastoporus 
bei der Ringelnatter. Arch. Anat. 1902, pp. 149—154, Taf. X. 

Variation des Blastoporus der Ringelnatter in Größe in Form 
einem gewissen Stadium. 


Gerhardt, U. Nachtrag zu der Abhandlung „Über die Keimblätter- 
bildung bei Tropidonotus natrix““. Anat. Anz. XX, pp. 570 u. 571. 

Prenant, A. u. Safnt-Remy, 6. Sur l’evolution des formations 
branchiales chez les Couleuvres. ©. R. Ac. Sci. CXXXIV, pp. 614—616. 

Bei Coluber und Tropidonotus gibt es dreierlei Arten von Kiemen- 
spaltenderivaten, nämlich solide Knospen, die aus der Verdiekung 
einer dorsalen Wandausstülpung hervorgehen, hohle Bläschen die 
aus der ganzen Wand der Taschen entstehen; das Bläschen der 4. 
u. 5. Tasche wird zur Thymus; schließlich hohle aus der mittleren Region 
der Taschen und zwar aus einem sehr beschränkten Abschnitt derselben 
hervorgehende Gebilde; aus dem der 4. Tasche wird ein Epithel- 
körperchen. 


Baumann, M. Note sur les premiers d&veloppements de l’appareil 
pulmonaire chez la Couleuvre. Bibliogr. anat. X, pp. 304—311, figg. 

Die Asymmetrie der Lungen von Tropidonotus tritt schon früh 
auf und verstärkt sich immer mehr, so daß zum Schlusse die linke 
Lunge nur als ein kleiner Anhang der rechten erscheint, ohne sich 
aber jemals völlig zurückzubilden; die Alveolen dieses Lungen- 
rudimentes sind funktionsfähig. 

Laguesse, E. Sur quelques formes primitives des ilots endocrines 
des Selaciens et des Ophidiens. CR. Ass. Anat. 4. Sess. p. 14—18. 

Laguesse, E. Sur la structure du pancreas chez quelques Ophidiens 
et particulierement sur les ilots endocrines. 2. Memoire: Le panereas 
du Naja (Naia haie). Arch. anat. mier. V, pp. 265—377, figg., Taf. XI 
UsRcH. 

Verf. setzt seine Studien am Pancreas von Naja und Tropidonotus 
fort (vgl. Ber. f. 1902 p. 33) mit besonderer Rücksicht auf die Langer- 
hans’schen Inseln. Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 
p. 189. 

Tribondeau, —. Recherches anatomiques et histologiques sur 
le rein des Ophidiens. Pr.-verb. Soc. Bordeaux LVII, pp. XC—CV, 
figg., und CXXXIII—CXLIX, fige. 

Tribondeau, —. Note sur des granulations secretoires contenues 
dans les cellules des tubes contournes du rein chez les serpents. CR. 
Soc. Biol. Paris Tome 54 p. 8—10. 


Tribondeau, —. Notes sur les phenomenes histologiques de la 
seeretion et de l’exer&tion de l’urine dans les cellules des tubes 
contournes du rein chez les serpents. ibid. p. 131—133. 
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Sekretgranula in den Zellen der gewundenen Harnkanälchen von 
Tropidonotus, Elaphis und Vipera, zwischen Kern und Bürstenbesatz, 
mit Eisenhaematoxylin intensiv sich färbend. 

Tribondeau. Le tube uriniföre des Serpents contient trois especes 
distinetes d’epithelium seeretoire. CR. Soe. Biol. Paris Tome 54 p. 677 

—679. 

In den Harnkanälchen finden sich drei Arten secernierender 
Zellen, nämlich die der gewundenen Canälchen, die der Schaltstücke 
und die der geraden Canälchen und Sammelröhren. Die einzelnen 
Zellarten haben auch verschiedenartige Sekrete. 

Regaud, €. u. Poliecard,. A. Les segments & cellules vibratiles du 
tube urinifere des Ophidiens. Bibliog. anat. XI, pp. 119—126, figg. 

Jede der Cilien der Harncanälchenzellen von 7' ropidonotus kann 
selbständige Bewegungen ausführen; sie sind beträchtlich länger als 
die Zelle selbst oder das Lumen des Kanälchen, liegen in der Strom- 
richtung und machen ausschließlich undulierende Bewegungen. 

Alcock, A. u. Rogers, L. On the toxic properties of the salıva of 
certain, „‚non-poisonous“ Colubrines. P. R. Soc. London LXX, pp. 446 
—454. 

Launoy, L. Des phenomenes nucleaires dans la seeretion. CR. 
Soc. Biol. Paris Tome 54 p. 225—226. 

Verf. hat Zamenis längere Zeit hungern gelassen und dann die 
Zustände der Kerne, in welchen eine fortschreitende Verringerung 
des Chromatins zu verzeichnen ist, aus den Epithelzellen der Parotis 
beschrieben. 

Launoy, L. Sur la presence de formations ergatoplasmiques dans 
= glandes salivaires chez les Ophidiens. Bull. Mus. Paris 1901, pp. 365 

366. 

Launoy, L. De l’action amylolytique des glandes salivaires chez 
les Ophidiens. Bull. Mus. Paris 1902, pp. 38—42 (s. Ber. f. 1901 p. 33). 

Launoy, L. Action proteolytique des glandes salivaires chez les 
Ophidiens. T.c. pp. 364—370. 

Lamb, & Snake venoms: their physiological action and antidote. 
J. Bombay Soc. XIV, pp. 226—235. 

Dixon, R.M. The senses of Snakes. Verh. V. Int. Zool. Congr. 
pp. 990—992. 

Gough, L. H. On the anomalous Snakes in the Collections of the 
Zoological Institute, Strassburg. Zool. Jahrb. Syst. XVII, pp. 457 
—468. 

Verf. hat die bei den Schlangen der Straßburger zoologischen 
Universitätssammlung vorkommenden Abweichungen” von der Form, 
also namentlich solche der Beschuppung und hier namentlich wieder 
bei den Kopfschilden zusammengestellt. Ref. in Zool. Centralbl. X. 
1903 p. 391. 

Gough, L.H. New Snakes ın the Colleetions of the Zoological 
Institute of the University, Straßburg. Zool. Anz. XXV, pp. 645 u. 646. 

Werner, F. Baumschlangen. BI. £. Aq. u. Terr.kunde XIII. 1902 
p- 208, 215. 
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Lebensweise von Dryophys mycterizans in Gefangenschaft; einige 
anatomische Einzelheiten über diese Art; kurze Bemerkungen über 
andere baumlebende Colubriden. Abbildung. 

Tiesier, W. Eine Schlangenfütterung im Berliner Aquarium. 
Natur u. Haus XI. p. 22. 


Glauconiidae. 
Glauconia unguirostris sp. »., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 338, 
Cordova, Argentina. 


Boidae. 

Pellegrin, 3. Un cas de jeune de 2 ans !/, chez un Python. Bull. 
Soe. zool. France XXVII, pp. 164—166. 

Python reticulatus Schn. Über ein Exemplar das 2!/, Jahr in der pariser 
Menagerie gefastet hat. Pellegrin, Bull. Soc. zool. France XXVII, p. 164. 

Ref. über die Arbeit von Clarke bezüglich Häutung von Python 
molurus in Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIII. 1902 p. 18. 

Werner, F. Riesenschlangen in Gefangenschaft. Zool. Garten 
XLIII. p. 328. 

Weitere Beobachtungen an Boa constrictor, Epierates angulifer 
und striatus in Gefangenschaft. 

Erux jaculus L. Lebensweise in Gefangenschaft; Abbildg. nach Photogr. 
W. Schmitz, Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde XIll. 1902 p. 189. 


Colubridae. 


Aglypha. 

Horten, B. 3. The Habits of the Grass-Snake, (Tropidonotus 
natrix) in confinment. Zoologist (4) VI, p. 356. 

Thiel, A. Tropidonotus tessellatus in Gefangenschaft. Bl. f. Agq. 
u. Terr.kunde XIII. 1902 p. 157. 

Eckel, E. €. On the color varıatıons of the common Garter Snake. 
Amer. Natural. XXXVI, pp. 481—490. 

Tropidonotus natrix L. und viperinus Latr. Über ihre Lebensweise in Ge- 
fangenschaft. R. Rollinat, Mem. Soc. zool. France XIV, p. 444; B. 3. Horton, 
Zoologist (4) VI, p. 356; T. natrix L. Bemerkungen über die Lebensweise, Lind- 
holm, Zool. Garten XLIII, p. 44. Über ihr Vorkommen in Schottland, Leighten, 
Ann. Scott. Nat. Hist. 1902, p. 94; T. tessellatus Laur. Beschr. des Gefangen- 
lebens, Abbildg. nach Photogr. A. Thiele, B]. f. Aq. u. Terr. Kunde XIII. 1902 
p- 157; T. ordinatus L. Über die Farbenvarietäten, Eekel, Amer. Natural. XXXV]. 
p. 481. 

Idiophis vaillanti Mocgq., beschrieben und abgebildet von Mocquard, Bull. 
Soc. Philom. (9) IV, p. 14, Taf. 1, fig. 3. 

Gonionotophis klingi Matschie. Bemerkung von Werner, Verh. Ges. Wien 
LIl, p. 338. 

Boodon lineatus D. u. B., var. n. plutonis, Werner, t.c. p. 334, Togoland, 
W.-Afrika. 

Lycophidium werneri sp. n., Mocquard, Bull. Mus. Paris 1902, p. 412, Gabun. 


1II. Reptilia und Amphibia für 1902. 237 


Zamenis gemonensis Laur. var. caspius Iwan, angeführt von Ungarn, Bosnien 
und Dalmatien (Insel Lagosta) von Werner, Verh. Ges. Wien LIl, p. 384; Z. gemo- 
nensis Laur. var. carbonarius ausf. beschrieben, Kopf abgebildet, L. Müller, Bl.f. Aq. 
u. Terr. Kunde XIII. 1902 p. 122, 135, 143; Z. gemomensis var. alrovirens Shaw. 
. abgeb. ibid. p. 137; Z. dahlii Fitz. var. collaris F. Müll. Beschr. u. Abbildg. 
W. Sehmitz ibid. p. 98—99. 

Leptophis rostralis sp. n., Lönnberg, Ann. Nat. Hist. (7) X, p. 458, San 
Miguel, N. W. Argentinien. 

Tropidophidion n. g., verwandt Gastropyxis, Werner, Verh. Ges. Wien LII, 
p. 334; T. steini sp. n., id. ibid., p. 335, Togoland, W.-Afrika. 

Brown, A. E. Range of the Fox Snake. Science (2) XVI, pp. 151 
u. 152. 

Morse, M. The range of the Fox Snake. Science (2) XV. p. 1035. 

Coluber longissimus Laur. Über die Lebensweise, R. Rollinat, Mem. Soc. 
z00l. France XIV, p. 443; Kopf abgeb., Färbung, Größe, Verbreitung beschr. 
von L. Müller, Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde XIll. 1902 p. 122, 136; €. vulpinus B. u. G. 
Über ihre Verbreitung, M. Morse, Science (2) XV, p. 1035: A. E. Brown, op. cit. 
RU p- 151. 

Rhadinaea suhocularis sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 56, 
N. W. Ecuador. 

Lönnberg, E. On a Collection of Snakes from North-Western 
Arsentine and Bolivia, containing new spezies. Ann. Nat. Hist. (7). 
X, pp. 457—462. 

Außer wohlbekannten und verbreiteten Arten wie Drymobius 
bifossatus, Liophis poecilogyrus (Tatarenda, Bolivian. Chaco) und 
Leptognathus mikanı (Bolivian. Chaco), sowie Xenodon merremü 
(Tatarenda, ein Exemplar einfarbig, eines in Färbung und Zeichnung 
auffallend ähnlich ZLachesis neumnedi, die im selben Gebiete lebt), 
Lystrophis semicinctus (Boliv. Chaco), Rhadinaea sagittifer (Quinta, 
Argentinien, neu für das Land), O. cloelia (schwarz. Ex. von 160 cm 
Länge von Tatarenda), Tachymenis peruviana (Moreno, Argentina, 
3900 m), Elaps frontalıs (Tatarenda), Leptognathus turgida (Tatarenda), 
Lachesis neuwiedi (Quinta u. Tatarenda) u. Orotalus terrificus. 

Ballowitz, E. Über die Verbreitung der Schlingnatter (Coronella 
austriaca Laur.) im norddeutschen Flachlande, insbesondere in Vor- 
pommern. Zool. Anz. XXV, pp. 212—217. 

Auffindung von Coronella auf der Insel Usedom; Angaben von 
Fundorten in Vorpommern, Mecklenburg, den Hansestädten, der 
Mark Brandenburg, Schleswig-Holstein, Posen, Ost- u. Westpreußen. 
Das Vorkommen der Kreuzotter schließt das der Schlingnatter nicht 
aus, obwohl beide ım allgemeinen verschiedenartige Lokalitäten 
bewohnen. (Gerade in Vorpommern kommen beide gemeinsam vor, 
da hier Moor und Bruch mit warmem Sandboden abwechseln. 

Coronella austriaca Laur. Über ihre Lebensweise, R. Rollinat. Mem. Soc. 
zool. France XIV, p. 445, Taf. X: Lindholm, Zool. Garten XLIII, p. 46; C. semi- 
ornata Pirs. und coronata Schleg. Bemerkungen von Moegard, Bull. Mus. Paris 
1902, pp. 405 u. 415. 
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Lumpropeltis holbrookii n. n. für Coronella sayi Holbr. nec Schleg. Stejneger, 
P. U. S. Mus. XXV, p. 152. 

Brown, A. E. A new species of Ophibolus from Western Texas. 
P. Ac. Philad. 1901, pp. 612 u. 613, Taf. XXXIV. 

Ophibolus alternus sp. n., A. E. Brown, P. Ac. Philad. 1901, p. 612, Taf. 
XXXIV, Davis Mts., Texas. 

Prosymna sundevalli Smith. Bemerkung von Werner, Verh. Ges. Wien 
LII, p. 339. 

Pseudoprosymna subg.n. für Prosymna bergeri sp. n., Lindhelm, Jahrb. 
nassau. Ver. LV, p. 57, Richmond, Deutsch-S. W. Afrika. 

Elpatievski, V. Über die Beziehung zwischen Contia modesta 
und Contia collaris (russisch). Annuaire Mus. St. Petersb. VII. p. 223 
— 234. 

Contia modesta Mart. und C. collaris Men. Bemerkungen (russisch) v. El- 
patievski, Annuaire Mus. St. Petersb. VII, p. 223. 

Calamaria döderleini sp. n., Gough, Zool. Anz. XXV, p. 645, Sumatra. 


Opisthoglyphae. 

reodipsas vauerocegae sp. n., Tornier, Zool. Anz. XXV, p. 703, Usambara, 
Deutsch-O. Afrika. 

Langaha alluaudi Moceq., beschrieben u. abgebildet von Moequard, Bull. 
Soc. Philom. (9) IV, p. 16, Taf. I, fig. 4. 

Tarbophis savignyi Blngr. Abgeb. von W. Schmitz, Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde 
XIII. 1902 p. 98. 

Leptodira duchesnit Blgr., angeführt von Gabun von MWocquard, Bull. Mus. 
Paris 1902, p. 410; L. pobegwini sp. n., id. ibid. p. 415, Kurussa, franz. Guinea. 

Stejneger, L. A new Opisthoglyph Snake from Formosa. P. Biol. 
Soc. Washingten XV, pp. 15—17. 

Boiga Kraepelini sp. n., Stejneger, P. Soc. Washington XV, p. 15, Formosa. 

Philodryas subcarinatus sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 287, 
Paraguay-Chaco; P. erlandi sp. n., Lönnberg, op.,cit. X, p. 460, Bolivian. Chaco. 

Dryophis myeterizans L. Lebensweise in Gefangenschaft; Abbildung. Werner, 
Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde XIII. 1902 p. 208. 

Boulenger, G. A. Description of a new Snake of the genus Psamm- 
ophis, from Cape Colony. P. Z. S. 1902, I, p. 126, Taf. XI. 

Psammophis sibilans L. Bemerkungen von Werner, Verh. Ges. Wien LII, 
pp: 335, 338 u. 340; subsp. n. Zrinasalis, id. ibid. p. 340, Deutsch-S. W. Afrika 
(= furcatus Ptrs. — Ref.); P. brevirostris temporalis subsp. n., id. ibiid., p. 335, 
Togoland, W. Afrika; P.leightoni sp. n. Boulenger, P. Z. S. 1902, I, p. 126,T af. XII, 
Capeolonie. 

Homalocranium marcapatae sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) X, p. 401, 
O. Peru. 

Tantilla wilcoxi sp. n., Stejneger, P. U. S. Mus. XXV, p. 156, Arizona. 

CO ynodontophis g. n., verwandt Elapotinus und Miodon, Werner, Verh. Ges. 
Wien LI, p. 345; ©. aemulans sp. n. id. ibid. p. 346, Congo. 

Aparallaetus concolor Fisch. Bemerkung von Moecquard, Bull. Mus. Paris 
1902, p. 406; A. dolloi und congicus spp. nn., Werner, t. c. p. 346, Congo; 4. hag- 
manni sp. n., Gough, Zool. Anz. XXV, p. 646, Victoria, W. Afrika. 
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Proteroglyphae. 

Kilvington, Basil. A preliminary communication on the changes 
in nerve cells after poisoning with venom of the Australian Tiger- 
Snake (Hoplocephalus curtus). Journ. Phys. Cambridge Vol. 28, 
p. 426—430, 9 Figg. 

Boulenger, 6.A. Description of a new Snake of the genus Pseudechis 
from Queensland. Ann. Nat. Hist. (7.) X. pp. 494 u. 495. 

Pseudechis colletti sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) X, p. 494, Queensland. 

Evans, 6. H. The King-Cobra or Hamadryad, Naia bungarus 
(Boulenger), Ophiophagus elaps (Günther). J. Bombay Soc. XIV, 
pp. 409—418, Taf. 

Phisalix, €. Sur la presence du venin en nature dans le sang de 
Cobra. Bull. Mus. Paris 1902. pp. 204—207. 

Naia bungarus Schleg. Über Charakter und Lebensweise, G. H. Evans, 
J. Bombay Soc. XIV, p. 409, Taf. —; N. multifasciata sp. n., Werner, Verh. Ges. 
Wien LII, p. 347, Obere Maringa, Congo. 

Boulengerina annulata Ptrs. Bemerkung von Werner Verh. Ges. Wien LII, 
p- 347. 

Aspidelaps lubrieus 1. und seutatus Smith. Bemerkungen von Werner, 
t. ce. p. 341. 

Elaps calamus sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p.57, N.W. Eeuador; 
E. simonsii sp. n., id. t.c. p. 338, Cordova, Argentinien; E. regularis sp. n.. id. 
op. eit. X, p. 402, Anden von Bolivia. 


Amblycephalidae. 
Leptognathus gracilis sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, N. W. Ecuador 


Viperidae. 

Wetzel, ©. Das Vorkommen von Kernen der Granulosazellen 
in den Övarialeiern von Pelias berus. Arch. Anat. Physiol., Phys. 
Abt. Supp.l p. 446—448. 

Über das Vorkommen zahlreicher Kerne in der Randzone des 
Dotters der Ovarialeier jüngerer (1—2 Jahre alter) Kreuzottern. Verf. 
hält diese Erscheinung für eine Degeneration des Eies, die durch Ein- 
dringen der Follikelzellen eingeleitet wird, deren Kerne mit den oben- 
genannten identisch sind. 

Bidie, —. Notes on the Scottish Adder. Ann. Scott. Nat. Hist. 
1902, pp. 212—220. 

Service, R. The Adder in Solway. Ann. Scott. Nat. Hist. 1902, 
pp. 155—162. 

Leighton, @. The Adder-Swallowing theory. Field Nat. Quart. 1. 
pp- 261—269, Taf. 

Lachmann. Die Kreuzotter und ihre Zucht im Terrarium. Bl. f. 
Ag. u. Terr. Kunde XIII. 1902, p. 13, 22. 

Sehmitz. Die Sandotter. ıibid. p. 46. 

Rahn. Über den Biß einer Kreuzotter. ibid. p. 160. 
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Phisalix, €. Relations de parente entre nos deux especes indigenes 
de Viperes (Vipera aspis et Vipera berus). Utilite des caracteres physio- 
logiques dans la classification. Bull. Mus. Paris 1902, pp. 102—106, figg. 

Launoy, L. L’elaboration du venogene et du venin dans la glande 
parotide de la Vipera aspis. C. R. Ac. Sci. CXXXV, pp. 539 u. 540. 

Verf. unterscheidet zwei Phasen in der Ausarbeitung des ‚Veno- 
gens in der Parotis von Vipera. 

Launoy, L. L’elaboration du zymogene dans les glandes gastriques 
de la Vipera berus. C. R. Acad. Sc. Paris Tome 135, p. 195—197. 

Die im Kern der Magendrüsenzellen von Vipera entstehenden 
Zymogenkörner sind in ıhrer Bildung von mechanischen oder re- 
flektorischen Einflüssen unabhängig, doch entsteht durch solche aus 
ihnen und zwar erst im Plasma das Ferment. 

Launoy, L. Embryon de Vipere bipede et cyclocephale. T. c., 
pp- 265 u. 266. Auch in ©. R. Soc. Biol. LIV, pp. 449 u. 450. 

Vipera Laur. Über eine bemerkenswerte Übergangsform von V. berus L. 
zu V. ammodytes L. aus Kärnten; Werner, Verh. Ges. Wien LII, p. 716 (vielleicht 
Bastard beider Arten); €. Phisalix, Bull. Mus. Paris 1902, p. 102, figg., schreibt 
über die Kopfbeschilderung von Vipera berus und V.aspis und hält die 
Kopfschilder der ersteren für ein ursprünglicheres Merkmal, wie aus der 
Entwicklungsgeschichte hervorgeht; V. berus L. Über ihre Verbreitung, 
Lebensweise und Varietäten in Schottland, Leighton, Ann. Scott. Nat. Hist. 
1902, p. 95; Service, t. c. p. 153; Bidie, t. c. p. 217; Leighton, Field Nat. Quart. 
I, p. 260, Taf. —, bringt Bemerkungen über die Meinung, daß die weibliche 
Kreuzotter bei Gefahr für die Jungen, dieselben in den Mund nehmen, um sie 
so zu schützen; über einen abnormen Embryo, L. Launoy, Bull. Mus. Paris 
1902, p. 265, und ©. R. Soc. Biol. LIV, p. 449 (der Verfasser hält, wie das so häufig 
vorkommt) die bei den männlichen Schlangenembryonen vorgestülpten äußeren 
Genitalien für rudimentäre Füße und beschreibt deshalb den Embryo als zwei- 
füßig! — Ref.); über Fortpflanzung im Terrarium; Abbildg. nach Photogr. 
H. Laehmann, Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde XIII. 1902, p. 13; Wirkung des Bisses. 
Rahn, ibid. p. 160; V. renardi, Christoph. Bemerkungen von Lindholm, Zool. 
Garten XLIII, p. 49; V. aspis L. Über ihre Lebensweise in Gefangenschaft, 
R. Rollinat, Mem. Soc. zool. France XIV, p. 446; V. ammodytes L. Lebensweise 
in Gefangenschaft. Abbildung nach Photogr. W. Sehmitz, Bl. f. Aq. u. Terr, 
Kunde 1902 XIII. p. 46. 

Atheris nitschei sp. n. Tornier, Zool. Jahrb. Syst. XV, p. 589, fig., Mporora, 
Deutsch-Ost Afrika. 


Ornithosauria. 

Woodward, A. S. On two skulls of the Ornithosaurian Rhampho- 
rhynchus. Ann. Nat. Hist. (7) IX, pp. 15, Taf. 1. 

Rhamphorhynchus gemmingi H. v. Mey. Uber den Schädel, A. 8. Woodward, 
Ann. Nat. Hist. (7) IX, v. 1, Taf. 1, figg. lu. 2; R. longiceps sp. n., id. ibid. p. 3, 
Taf. I, fig. 3, Unterer Kimmeridge, Eichstädt, Baiern. 

Williston, S. W. On the skull of Nyctodactylus, an Upper Creta- 
ceous Pterodactyl. J. Geol. X. pp. 520—531, Taf. I u. II. 

Restauration des Flugsauriers N yetodactylus, der bei einer Flügel- 
spannung von 8 Fuß einen relativ sehr kleinen Körper und sehr leichtes 
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Skelett hatte und wohl kaum schwerer als 5 Pfund war. Infolge der 
engen Beckenöffnung mußten die Eier der Pterosaurier sehr klein und 
die ausgeschlüpften “Eier einer Pflege bedürftig gewesen sein. Der 
Gang war ein aufrechter. 


Orthopoda, 


Lucas, F. A. The Dinosaurs or terrible Lizards. Rep. Smithson. 
Inst.f£. 1901, pp. 641—647, 4 Taf. 

Hatcher, J. B. The genera and species of the Trachodontidae 
Hadrosauridae, Claosauridae) Marsh. Ann. Carnegie Mus. I. pp. 377 
— 386. 

Trachodon (Pteropelyx) schwyni, p. 68, marginatus, p. 71 und altidens p. 76, 
spp. nn., Lambe, Contr. Canad. Pal. III, Taf. III—X, Belly River Series, (Mittlere 
Kreide) Alberta, Brit. N. Amerika. 

De Pauw. L. F. Contribution a l’etude de l’Iguanodon bneriss- 
artensis. Essai de reconstitution de I’Iguanodon dans le milieu ou il 
vivait. Mem. Soc. Hainaut (6) IV. (Separatabdruck). 13 pp., 3 Taf. 

De Pauw, L.F. Notes sur les fonilles du charbonnage de Bernissart. 
Decouverte, solidification et montage dse Iguanodons. Brüssel, 
1902, 8vo, 25 pp., 6 Taf. 

Ornithomimus altus sp. n., Lambe, Contr. Canad. Pal. III, p. 50, figg., Taf. XIII 
—XV, Belly River Series (Mittlere Kreide). Alberta, Brit. N. Amerika. 

Hoplitosaurus g.n. für Stegosaurus marsht Lucas, F. A. Lucas, Science (2) 
XVI, p. 435. 

Palaeoscincus asper sp. n., Lambe, Contr. Canad. Pal. Ill, p. 54, Taf. XVII, 
fig. 5, Belly River Series (Mittlere Kreide), Alberta, Brit. N. Amerika. 

Stereocephalus g.n. (Stegosaurid.) für S. tutus sp. n., Lambe, t. c. p. 55, Taf. XI, 
XII, XXI], Belly River Series (Mittlere Kreide), Alberta, Brit. N. Amerika. 

Struthiosaurus Bunzel, Über seine systematische Stellung: Nopesa, SB. Ak. 
Wien CXI, p. 93. 

Monoclonius dawsoni p. 57, canadensis p. 63, und belli p. 66 spp. nn., Lambe, 
t. ec. taf. XVI—XX, Belly River Series (Mittlere Kreide), Alberta. 

Stegoceras g. n. für S. validus sp. n., Lambe, t. c. p. 68, Taf. XXI, figg. 1—5, 
Belly River Series (Mittlere Kreide) Alberta. 

Nopesa, F. Dinosaurierreste aus Siebenbürgen. III. (Mochlodon 
und Onychosaurus). Anz. Ak. Wiss. XXXIX, pp. 42—44. 

Onychosaurus g. n., anscheinend verwandt mit Polacanthus, für O. hungaricus 
sp. n., Nopesa, Anz. Ak. Wiss. XXXIX, p. 42, Kreide von Siebenbürgen. (Vom 
Verf. eingezogen, Zeitschr. Deutsch. geol. Ges. LIV, p. 36). 


Dinosauria. 


Hatcher, 3. B. Structure of the fore limb and manus of Bronto- 
saurus. Ann. Carnegie Mus. I., pp. 356—376, figg., Taf. XIX u. XX. 

Petersen, ©. A. u. Gilmore, €. W. Elosaurus parvus, a new genus 
and species of the Sauropoda. Ann. Carnegie Mus. I, pp. 490—499, 
oe A Taf. XXV., 
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Noposa, F. Notizen über cretacische Dinosaurier. Anz. Ak. Wiss. 
Wien XXXIX. pp. 44—46 und SB. Ak. Wien CXI, pp. 93—114, Taf. 


Nopesa, F. Über das Vorkommen der Dinosaurier bei Szent- 
petersalva. Zeitschr. Deutsch. geol. Ges. LIV, pp. 34—39. 

Megalosaurus hungaricus sp. n., Nopesa, SB. Ak. Wien CXI, p. 103, Kalk 
von Siebenbürgen. 

Elosaurus g.n., Morosaurid., Petersen u. Gilmore, Ann. Carnegie, Mus. I, 
p- 491; E. parvus sp. n. id. ibid. figg., taf. XXV, Jura, Sheep Creek, Albany Co., 
Wyoming. 

Dacentrurus n.n. für Omosaurus Ow. nec Leidy, E. A. Lueas. Science (2) 
XVI, p. 435. 


Emydosauria. 
Croeodilia. 


Hagmann, G. Die Eier von Caiman niger. Zweiter Beitrag zur 
Kenntnis der Lebens- und Fortpflanzungsweise der brasilianischen 
Reptilien. Zool. Jahrb. Syst. XVI, pp. 405—410. taf. XIX u. XX. 


Verf. hatte während eines dreimonatigen Aufenthaltes auf der 
Insel Mexiana ım nördlichen Teile des Amazonas-Aestuariums Ge- 
legenheit, außer dem kleineren und weniger häufigen Caiman sclerops 
auch die große schwarze Art kennen zu Jernen, die in großer Menge 
daselbst vorkommt, so daß z. B. auf einem Grundstück in wenigen 
Tagen über 2000 Tiere getötet und in Gegenwart des Verf. in zwei 
Tagen 800 Exemplare von I—4,2 m Länge zur Strecke gebracht 
wurden. Verf. beschreibt Größe, Farbe und Oberflächenskulptur 
der Eier, Fortpflanzungszeit und Brutpflege und bildet auf Taf. 19 
den weiblichen Caiman im Papyrusdickicht auf dem bedeckten Nest, auf 
Taf. 20 aber das aufgedeckte Nest und die freigelegten Eier (photo- 
graphische Aufnahme) ab. Ref. in Zool. Centralbl. X. 1903. p. 197. 


Müller, L._ Das Sumpfkrokodil (Osteolaemus tetraspis Cope). 
Natur u. Haus XI. p. 4—8, Fig. Ausf. Beschr. u. gute Abbildg. 


Scherer, J. Caiman latirostris. Bl. f. Ag. u. Terr. Kunde XIII. 
1902 p. 41, 51, Fig. (Beschr. u. Abbildg.). 

Squinabol, S. Resti dı Cocecodrillo fossile a Cornedo nel Vieentino. 
Attı Ist. Veneto LXI, pp. 183—187, taf. 1. 

Diplocynodon Pomel (foss.). Über Reste, welche provisorisch zu D. ebertsi 
Ludw., und D. darwini Ludw. gerechnet werden, Redlieh, Jahrb. Geol. Reichsanst. 
LI, p. 135, taf. Vl. 

Crocodilus vicetinus Lioy (foss.). Über ein junges Exemplar, welches mit 
einigen Bedenken dieser Art zugerechnet wurde, Squinabel, Atti Ist. Veneto 
LXI, p. 183, Taf. I, ©. anchitherii sp. n. (foss.); ©. Roger, Ber. Ver. Augsburg 
AXXXV, p. 59, Oberes Miocän von Bayern und Württemberg. C. cataphractus Cuv. 
für diese Art wird der Gattungspname NMecistops Gray von Tornier restituiert; 
Z00l. Jahrb. Syst. XV, p. 579 (mit Unrecht, wie Siebenrock nachgewiesen hat). 
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Thalattosuchia. 


Fraas, E. Die Meerkrokodile (Thalattosuchia n.g.), eine neue 
Sauriergruppe der Juraformation. Jahresh. Ver. Württemb. LVII. 
1901 pp. 409—418, fig. 

Fraas, EB. Die Meer-Crocodilier (Thalattosuchia) der oberen Jura, 
unter spezieller Berücksichtigung von Dacosaurus und Geosaurus. 
Palaeontogr. XLIX, pp. 1—72, figg. Taf. I-VIII. Auch in Mt. Ver. 
Stuttgart, No. 20. 

Verf. nimmt an, daß die Crocodilier ursprünglich terrestrisch 
lebten; die beiden Gruppen der Teleosaurier und Thalattosuchier haben 
sich parallel und unabhängig von emander entwickelt und an das marine 
Leben angepaßt. ’ 

Dacosaurus maximus Plien (foss.) Uber Reste aus dem oberen Kimmeridge 
von Fumel, Frankreich, Sauyage, Mem. Soc. geol. France IX, No. 28, p. 25, 
Taf. III—V. h 

Machimosaurus hugii H.v. Mey. (foss.) Über die Wirbel, Sauvage, t. c. 
p- 27, Taf. V, figg. 3—5. 


 Chelonia. 


Siebenrock, F. Über zwei seltene Schildkröten der herpetologischen 
Sammlung des Wiener Museums. Anz. Ak. Wiss. 1902, pp. 11—13. 


Trionychoidea. 

Siebenrock, F. Zur Systematik der Schildkrötenfamilie Trio- 
nychidae Bell, nebst der Beschreibung einer neuen Cyelanorbis-Art. 
SB. Ak. Wien pp. 807—816, figg. 

Verf. weist nach, daß nicht allein alle sechs bekannten Gattungen 
der Trionychiden, sondern überhaupt alle Arten, von denen bisher 
das Plastron abgebildet oder dem Verf. aus eigener Anschauung be- 
kannt ist, nach diesem mit Sicherheit unterschieden werden können, 
während die Unterscheidung nach dem Rückenpanzer allein sogar 
für verwandte Gattungen (wie Üyclanorbis und Oyecloderma) oft nicht 
durchführbar ist. Arten, die bisher nur nach der Färbung unterschieden 
wurden, wie Trionyz& spinijer und ferox, T. gangeticus, leithi und hurum, 
Emyda granosa und vittata, weisen im Bau des Bauchpanzers keinerlei 
Verschiedenheiten auf und sind zusammenzuziehen. Außer den bereits 
bekannten und in der Systematik verwendeten Eigentümlichkeiten 
des Plastrons wurde auch noch die Ausbildung und Zahl der Zacken 
des Hyo-, Hypo- und Xiphiplastrons, die Form des Entoplastrons und 
der Epiplastra, dıe Größe, Zahl und Form der plastralen Callositäten, 
die Art und Weise der Verbindung der einzelnen Stücke des Plastrons 
miteinander, sowie der Grad der Annäherung der paarigen Stücke 
in der Mittellinie zur Unterscheidung der einzelnen Arten herangezogen. 
Außerdem ist eine n.sp. beschrieben. Ref. im Zool. Centralbl. X. 
1903, p. 393. 

Lambe, L. M. On Trionyx foveatus Leidy, and Trionyx vagans 
Cope, from the Cretaceous Rocks of Alberta. Rep. Geol. Surv. Canada 
f. 1901, 5 pp., Taf. I—IV. 


Arch, f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (IIL.) 


co 
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De Stefano, @. Un nuovo tipo di Chelonide del’ Eocene inferiore 
francese. Riv. ital. Pal. VIII, pp. 5052, fig. 

Über einen Trionyx- Unterkiefer aus dem unteren Eocän von Reims, 
auf den ein neues Schildkrötengenus Odontochelone gegründet wird. 

Trionyx foveatus Leidy und T. vagans Cope (foss.) Über Reste aus der Kreide 
von Alberta. L. M. Lambe, Rep. Geol. Surv. Canada f. 1901, p. 1, Taf. I—IV, 
und Canad. Pal. III, p. 33, Taf. I. 

CO yelanorbis oligotylus sp. n. Siebenrock, t. c. p. 810, Nubien. 

Adocus variolosus Cope (foss.). Über den Bauchpanzer, Lambe, Contr. Canad. 

Pal. III, p. 39, figg., Taf. II, figg. 1—3. 


Pleurodira. 


Siebenrock, F. Zur Systematik der Schildkröten-Gattung Podo- 
cnemis Wagl. SB. Ak. Wien CXI, pp. 157—170, Taf. 

Eine sehr gute Beschreibung der sieben vom Verf. angenommenen 
Arten, deren Köpfe auch trefflich abgebildet sind, sodaß die Unter- 
scheidung derzeit keine Schwierigkeiten mehr bietet. Diese Arten 
sind P. expansa Schw., Wael., cayennensis Schw., Wagl., (= dumeri- 
liana Bingr.) lewyana A. Dum. (damit wahrscheinlich identisch 2. 
coutinhi Göldi), unifilis Trosch., sextuberculatus C., madagascariensis 
Bttgr. (von welcher var. brfılarıs nur eine individuelle Anomalie dar- 
stellt), dumeriliana Schw., Siebenr. (= tracaxa Blngr.). 

Platemys werneri Schnee ist wohl eine Platemys, aber mit Hydraspis radio- 
lata Mik. identisch, die also P. radiolata heißen muß. Siebenrock, Anz. Ak.Wiss. 
Wien 1902, p. 11. 

Sternothaerus sinuatus Smith abgeb. b. Scherer, Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde 
XII. 1902 p. 265. 

Kasper, A. Über den Atlas und Epistropheus bei den pleurodiren 
Schildkröten. Arb. Inst. Wien XIV, pp. 290—299, fig. 

Verf., welche aus der Gruppe der Pelumedusidae Vertreter aller 
drei Gattungen, aus der der Chelydidae Vertreter von 6 Gattungen 
untersuchen konnte, kommt in Bezug auf die ersten Halswirbel der 
Pleurodira zu den nachstehenden Ergebnissen. 1. Die feste, im ein- 
facheren Falle durch Naht, im anderen durch Synostose zustande 
kommende Verbindung der Bogenschenkel des Atlas mit dem eigent- 
lichen Atlaskörper (Odontoideum) und ebenso das wohlausgebildete 
Gelenk zwischen Odontoideum und ODInEEgpn one ap sind als ein 
Rückschlag zu bezeichnen. 2. Das Spangenstück, welches bei den 
primären Formen sehr klein ist, bleibt immer durch Naht von dem 
Atlas getrennt. 3. Die Länge des Atlas ist bei den primitiven Formen 
relativ geringer, bei den extremsten Formen nähert sie sich derjenigen 
des Epistropheus. 4. Die Postzygapophysen des Atlas, welche bei 
den primitiveren Formen noch senkrecht gestellte Gelenkflächen 
besitzen, wie bei den Cryptodiren, werden im extremsten Falle zu einem 
horizontalen, schaufelförmigen Fortsatze vereinigt, der demjenigen 
der nachfolgenden Wirbel gleicht. 5. In Bezug auf Veränderungen 
des Atlas und Epistropheus ist eine Reihe aufzustellen, welche mit 
der den Cryptodiren am nächsten stehenden Gattung Podocnemys: 
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(beharrlich so geschrieben, dagegen Platemys platicephala — Ref.) 
besinnt und mit der Gattung Platemys endigt. Bei letzterer ist die 
Anähnlichung des Atlas an die nachfolgenden Wirbel am bedeutendsten. 
— Der Beschreibung der einzelnen Gattungen sind nebst dem Resume, 
in welchem die Aufeinanderfolge und Form der Halswirbel bei den 
Pleurodiren graphisch u. tabellarisch zusammengestellt ist, Kapitel 
über allgemeine Pleurodirencharaktere des Atlas und Epistropheus, 
über innerhalb der Pleurodirengruppe sich verändernde Charaktere 
(mit Tabelle), über die sekundäre Bedeutung der Charaktere des Atlas 
bei den Pleurodiren und außer den oben wörtlich zitierten Ergebnissen 
über die Pleurodiren auch solche über die Cryptodiren in vier Punkten 
angeschlossen. 


Uryptodira. 

Hay, ©. P. Descriptions of two species of extinet Tortoises, one 
new. P. Ac. Philad. 1902, pp. 383—388, figg. 

De Stefano, &. Cheloniani fossili cenozoici. Boll. Soc. geol. Ital. 
XXI, pp. 263—304, Taf. IX— XI. 

Beck, R.R. Field - Notes on the Tortoises of the Galapagos Islands. 
Nov. Zool. IX., pp. 375—380. 

Rothschild, W. Note regarding Testudo elephantopus. Nov. 
Zool. IX. p. 448. 

Rothschild, W. Further notes regarding Testudo elephantopus. 
1L.c.p:, 618. 

Rothschild, W. Description of a new species of gigantie Land- 
Tortoise from the Galapagos Islands. T.c. p. 619. 

Günther, A. €. u. G. Testudo galapagoensis. T. c. IX, 
pp. 184—192, Taf. XVI—XXI. 

Schacht, P. Beiträge zur Kenntnis der auf den Seychellen lebenden 
Klefanten-Schildkröten. Wiss. Ergebn. „Valdivia“ III, pp. 103—129, 
Taf. XV—XX1 

Testudo L. Über Riesenschildkröten von den Seychellen, P. Schacht, 
Wiss. Ergebn. „Valdivia‘“ III, p. 103, Taf. XV— XXI (s. die scharfe aber berechtigte 
Kritik von F. Siebenrock in Zool. Anz. 1903 p. 366). Über die Lebensweise und 
Verbreitung der Galapagos-Schildkröten, Rothschild u. Hartert, Nov. Zool. IX, 
p- 373, und R. H. Beck, t.c. p. 375; T. elephantopus Harl. Bemerkungen von 
KRothsehild, t. c. pp. 448—618; T. galapagoensis Baur, beschrieben und abgebildet 
von Günther, Nov. Zool. IX, p. 184, Taf. XVI-XXI; T. wallacei sp. n., Roth- 
sehild, t.c. p. 619, Chatham Isld. (?), Galapagos; T. gigantea Bravard? und 
canetotiana Lartet (foss.), Bemerkungen von De Stefano, Boll. Soc. geol. Ital. 
XXI, pp. 294 u. 298, Taf. XL, fig.2; T. antiqua Bronn (foss.).. Bemerkungen 
von ®. Roger, Ber. Ver. Augsburg XXXV, p. 33, Taf. III, figg. 1—4; T. atacosae 
sp. n. (foss.). Hay, P. Ac. Philad. 1902, p. 383, figg., Miocän von Texas; 7. ibera 
Pall. abgeb. von W. Schmitz, Bl. f. Ag. u. Terr. Kunde XIII. 1902 p. 111. 

Cinix@ys belliana Gray, abgeb. bei Scherer, Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde XIH. 
1902 p. 252. 

Aecinixys g.n. für Testudo planicauda Grand.; Siebenrock, Anz. Ak. Wiss. 
1902, p. 12. 
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Homopus darlingi sp.n., Boulenger, P. Z. S. 1902, II, p. 15, Taf, IV, Mashona- 
land. 

Ptychogaster reinachi sp. n. (foss.), ©. Roger, Ber. Ver. Augsburg XXXV, 
p- 42, Taf. 1, fig. 9, Ober-Miocän von Sätzling, Baiern. 

Nicoria nasuta sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 53, N. W. Ecuador. 

| Oistudo eocaenica sp. n. (foss.), De Stefano, Boll. Soc. geol. Ital. XXI, p. 284, 
Taf. XI, fig. 1, Eocän von Pepsicux, Herault, Frankreich. 

= Terrapene eurypygia Cope (foss.), neubeschrieben von Hay, P. Ac. Philad. 
1902, p. 385, figg. 

Bojanus, L. H. Anatome Testudinis europeae (1819). Facsimile- 
Ausgabe ed. W. Junk, Berlin, 1902. 

Rollinat, R. Observations sur quelques Reptiles du Departement 
de l’Indre. Moeurs, reproduetion et domestication de la Cistude 
d’Europe. Mem. Soc. Zool. France XV, pp. 5—67. 

Werner, F. Unsere Sumpfschildkröte. Bl. f. Aq. u. Terr.kunde 
XIII. 1902 p. 70, fig. 

Toula, F. Über eine fossile Cistudo lutaria Schneid. (Emys orbi- 
cularıs Linne). Verh. Ver. Preßburg XXII, pp. 13—15. 

De Stefano, 6. Studio sull’ Emys cuvieri De Stefano dell’ Eocene 
superiore Parigino. Boll. Soc. zool. Ital. XI, pp. 37—68, figg. 

Emys orbicularis L. Über ihre Lebensweise, R. Rollinat, Mem. Soc. zool. 
France XIV, p. 439 und XV, p. 5, Lindhoim, Zool. Garten XLIII, p. 54. Werner, 
Bl. f. Ag. u. Terr. Kunde XII. p. 70, Fig. Über ein fossiles Exemplar, in der Stadt 
Wien gefunden. Toula, Verh. Ver. Preßburg XXII, p. 13; E. cuvieri sp. n. (foss.), 
De Steiano, Boll. Soc. zool. Ital. XI, p. 37, figg., oberes Kocän von Paris. 

Clemmys precaspica sp. n. (foss.) De Stefano, Boll. Soc. geol. Ital. XX1, 
p. 278, Taf. X, figg. 1u.2, Pliocän von Mansourah, Algier; C. guntiana sp. n. 
(foss.), ©. Roger, Ber. Ver. Augsburg XXXV, p. 44, Taf. II, figg. 1—3 und Taf. III, 
figg. 5—9, Miocän von Günzburg. 

Siebenrock, F. Brookeia baileyi E. Bartlett und Adelochelys crassa 
Baur. Zool. Anz. XXV, pp. 671—673. 

Adelochelys crassa, welche von ihrem Autor mit den amerikanischen 
Familien der Dermatemydae, Cinosternidae und Chelydridae verglichen 
wurde, ist nach dem Verf. mit Zardella barleyı Bartl. (später zur 
Gattung Brookeia erhoben) identisch, die von Boulenger später 
als Liemys inornata beschrieben wurde. Sie ist eine der größten Süb- 
wasserschildkröten. 

Mende, E.E Meine chinesischen Dreikielschildkröten (Damonia 
reevesi Gray). Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIli. 1902 p. 177. 

Lebensw. in Gefangensch., Abbildg. nach Photogr. 

Ocadia sansaniensis Lartet (foss.), beschrieben und abgebildet von De Stefano, 
Boll. Soc. geol. Ital. XXI, p. 269, taf. IX, fig. 2. 

Chrysemys sculptata sp. n. (foss.), De Stefano, Boll. Soc. geol. Ital. XXI, 
p. 268, taf., fig. 1, Eocän von Sheppen, England. 

De Stefano, G. Stylemis bottii n. f. Riv. Ital. Pal. VIII. pp. 72 
— 76, taf. VII. 
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Boulenger, 6. A. On the Southern Snapping - Turtle (Chelydra 
rossignoni Bocourt). Ann. Nat. Hist. (7) IX, pp. 49—51. 


Chelydra Schw. Synopsis der recenten u. fossilen Arten. Boulenger, Ann. 
Nat. Hist. (7) IX, p. 51; ©. rossignoni Bocourt, Bemerkung von Boulenger, t. c. 
p. 49. 

Neurankylus g.n. (Chelydrid.) für N. eximius sp. n. (foss.), Lambe, Contr. 
Canad. Pal. III, p. 42, fig., Belly River Series (Mittl.Kreide), Alberta, Brit. 
N. Amerika. 

Baöna hatcheri Hay (foss.).. Bemerkungen von Lambe, t.c. p. 43, figg.; 
B. antiqua sp. n. (foss.), id. ibid. p. 44, fig., Belly River Series (Mittlere Kreide), 
Alberta, Brit. N. Amerika. 


Chelyzoon g.n. für eryptodire Halswirbel aus dem Muschelkalk von Baiern 
und Württemberg; C. latum und blezingeri spp. nn. (foss.), F. v. Huene, Pal. Abh. 
(2) VI, p. 50. 

Wieland, 6. R. Notes on the Cretacous Turtles Toxochelys and 
Archelon, with a classification of theMarine ;Testudinata. J. Amer. 
J. Sci. (4) XIV, pp. 95—108, figg 


Es werden von diesen beiden) etzisischen nen namentlich 
die Vordergliedmaßen, die bei einem Exemplar von Toxochelys lati- 
remis vorzüglich erhalten sind, während die von Archelon ischyrus 
eine weit weniger gute Erhaltung aufweist, in Betracht gezogen und der 
Fuß von Chelı ydra und verschiedenen eretaceischen und jurassischen 
Seeschildkröten damit verglichen. Die Dimensionen der einzelnen 
Knochen werden tabellarisch zusammengestellt. Aus der Betrachtung 
der Reihe Desmochelys — Eretmochelys — Archelon — Toxochelys — 
Ohelydra — Acichelys ergeben sich folgende Tatsachen: 1. Stark aus- 
gesprochene Abnahme des Radius und der Ulna in der Länge; mehr 
oder weniger starke Verlängerung des Radius im Vergleich zur Ulna; 
nahezu gleichbleibende Länge des 5. Fingers in der Reihe, mit Aus- 
nahme von Dermochelys; andauernde Verlängerung des Fingers 2—4: 
mehr oder weniger variable Tendenz des 5. Fingers zur Verlängerung; 
frühzeitige und starke Vergrößerung des Pisiforme. Anschließend 
werden von Schädel, Halswirbeln, Humerus und distalen Teilen der 
Vorderflosse von Toxochelys genaue Maße gegeben. — Hand und Fuß 
von Archelon und Protostega gleichen mehr denen von Desmochelys 
als denen einer anderen Form; die Halswirbel von Archelon sınd im 
ganzen primitiver als die einer anderen Seeschildkröte und denen von 
Toxochelys am nächsten stehend; bei dieser stehen sie zwischen denen 
von Ohelydra und den Cheloniden, diesen aber näher. Ferner wird 
nach Erörterung der systematischen Stellung dieser beiden Schild- 
kröten und ıhrer Beziehungen zu den Chelydriden und Dermochelys 
ein System der Meerschildkröten gegeben, in dem die Dermochelyden 
(mit "Dermochelys, Psephophorus und Eosphargis) den Cheloniden 
(mit 4 Unterfamilien: Protosteginae mit Protostega n. Archelon — 
zweifelhaft Protosphargis und Pseudosphargis; Toxochelydinae mit 
Toxochelys, Porthochelys, ?Cynocereus, alle aus der Niobrara-Kreide 
von Kansas, sowie Neptunochelys aus der Mississippi-Kreide, und 
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Osteopygis; Desmatochelydinae mit Desmatochelys, Rhinochelys, Atlanto- 
chelys und schließlich Cheloninae, mit Allopleuro.:, Lytoloma, Argillo- 
chelys, Eretmochelys, Chelone, Colpochelys, Thalassochelı ys) gegenüber- 
gestellt und die vier Gruppen der Cheloniden synoptisch zusammen- 
gestellt werden. Ref. in Zool. Centralbl. XIII. p. 98. 

Yerkes, R. M. The Formation of Habits in the Turtle. In: Popular 
Science Monthly, 1902 p. 519—525, 6 figg. 
Der Verf. suchte bei einer Schildkröte (Chelopus guttatus = Clem- 
mys g.) die Erwerbung einer Erfahrung experimentell zu verfolgen 
und gelangte zu überraschenden Resultaten. Er ging dabei zuerst so 
vor, daß er aus einer Kiste, welche durch drei parallele Scheidewände 
und eine diagonale in mehrere Abteilungen zerlegt war, die durch 
kleine, der Größe der Schildkröten entsprechenden Öffnungen kom- 
munizierten, ein Labyrinth herstellte, an dessen Ende in der 4. Ab- 
teilung ein Raum wohnlich eingerichtet war. Während nun die 
Schildkröte bei ihrem ersten Gange 35 Minuten bis dorthinbrauchte, 
wurde bei dem 30. und 40. Wege die ganze Strecke ın ebensoviel 
Sekunden ausgeführt und zwar ganz direkt. Ein neues, sehr kompli- 
ziertes Labyrinth, welches eine Sackgasse und drei schiefe Ebenen 
enthielt, von denen eine zum Nest as wurde zuerst ın 1 Stunde 
31 Minuten bis zum Ende durehwandert, während sie beim 5. Wege nur 
mehr 16 Minuten, beim 10. bis 50. Wege 2 Min. 45 Sek. bis 7 Minuten 
brauchte. Höchst bemerkenswert war es, daß die Schildkröte selbst 
einen kürzeren Weg zum Neste fand, indem sie sich von einer der 
schiefen Ebenen herabfallen ließ, was ihren Weg um 8 bis 10 Zoll ver- 
kürzte; diese Gewohnheit ist nicht durch Reflexion über den kürzesten 
möglichen Weg entstanden, sondern durch die weitere Benützung 
eines zufälligen Ereignisses. Ref. in: Zool. Centralbl. IX. 1902 p. 545. 

Dollo, L. Origine de la tortue Luth. (citiert in Ber. . 1901 p. 50). 

Verf. leitet, entgegen seiner früheren Ansicht, Dermochelys von 
einer thecophoren Schildkrötenform ab; weil sie (wie dies der Bau 
der Lungen allein schon beweist) von einer terrestrischen Schildkröte 
abstammt und wir keine terrestrischen Atheken, wohl aber terrestrische 
Thecophoren kennen, weil ferner die Atheken zeitlich auf die Theco- 
phoren folgen und nicht umgekehrt (wir kennen keine prätertiären 
Atheken, wohl aber triassische Thecophoren) und weil schließlich der 
rineförmige Bauchpanzer von Dermochelys denselben Bauplan auf- 
weist wie der der Thecophoren; D. hat keine Interclavicula und da 
diese keine bei den Thecophoren neu aufgetretene Erscheinung, 
sondern älter als die Schildkröten ist, so ist das Plastron von D. ein 
reduciertes und die Entwicklung ist nicht von D. in der Richtung 
gegen die Thecophoren, sondern” umgekehrt. Ferner ist die Nacken- 
platte von D. der letzte Rest eines "Theeophoren- Carapax. Denn es 
ist erstens ihre Homologie mit der Nackenplatte der Thecophoren 
allgemein anerkannt, zweitens ist sie schw ierig als etwas anderes als 
ein Element des Carapax zu deuten und schließlich ist sie derjenige 
Teil welcher bei den Thecophoren mit reduciertem Carapax sich noch 
erhält, wenn dieser selbst dem Verschwinden nahe ist. Sie ist erhalten 
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geblieben, weil sie nicht nur einen Nackenschutz, sondern auch eine 
Insertionsstelle für die Nackenmuskeln vorstellt. Auch tragen die 
Rippen von D. die Spuren davon, daß sie einen Thecophoren-Carapax 
einverleibt waren. D. stammt von einem pelagischen Thecophoren 
mit reduciertem Panzer ab; welche zu einer gegebenen Zeit, aus un- 
bekannten Gründen einen neuen Panzer brauchte und wegen des 
Gesetzes der Nichtumkehrbarkeit der Entwicklung einen ganz neuen 
(Mosaik-) Panzer zur Entwicklung brachte; als Zwischenstadium wird 
eine littorale Athekenform mit diekem Mosaik-Carapax und knöchernem 
ununterbrochenem Mosaik-Plastron betrachtet. 


Ichthyosauria. 


Gilmore, €. W. Discovery of Teeth in Baptanodon, an Ichthyo- 
saurian from the Jurassic of Wyoming. Science (2) XVI, pp. 913 u. 914. 

Repossi, E. Il Mixosauro degli strati triasici di Besano in Lom- 
bardıa. Atti Mus. Milano XLI, pp. 361, Taf. VIII u. IX. 

Mixosaurus cornalianus Bassani, beschrieben und abgebildet von E. Repossi, 
Atti Mus. Milano XLI, p. 36, Taf. VIII u. IX. 


Placodontia. 


Jaekel, ®©. Über Placochelys, n.g. und ihre Bedeutung für die 
Stammesgeschichte der Schildkröten. N. Jahrb. Min. 1902, I, pp. 127 
— 144, fig., Taf. II. ß 

Placochelys g.n., für einen Piacodontier anscheinend verwandt mit Psepho- 
derma, H. v. Mey., Jaekel, t. c. p. 127, und Math. term. Ertes. Magyar Ak. XX > 
p. 337, P. placodonta sp. n. id. ibid. p. 127, Taf. II, und p. 337, Taf. I—-IV, Trias 
von Balaton, Ungarn. 


Plesiosauria. 


Volz, W. Proneusticosaurus, eine neue Sauropterygier-Gattung 
aus dem untersten Muschelkalk Oberschlesiens.. Palaeontogr. XLIX, 
pp. 121-162, fieg., Taf. XV u. XVI. 

Williston, $S. W. Restoration of Dolichorhynchops osborni, a new 
Cretaceous Plesiosaur. Bull. Kansas Univ. I. pp. 241—244, Taf. XI. 

Dolichorhynchops osborni g. n. n. Sp., Willisten, t. c., p. 243, Taf. XI, Kalk 
von W. Kansas. 

Proneusticosaurus g. n., verwandt mit Neusticosaurus; W. Volz, t. c. p. 123; 
P. silesiacus sp. n., id. ibid., p. 124, figg., taf. XV, Unterer Muschelkalk von 
Gogolin, Schlesien; P. madelungi sp. n., id. ibid. p. 147, figg., Taf. XVI, Unterer 
Muschelkalk von Sacrau, Schlesien. 

Doliovertebra fritschi g. u. sp. nn., für Wirbel aus dem Muschelkalk von Frey- 
burg a. Unstr., F, v. Huene, Pal. Abh. (2) VI, p. 47, figg. 
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Pelycosauria. 


Case, E. €. Palaeontological Notes, Contrib. Walker Mus. I, 
pp- 45—50, Taf. IX u. X. 

Ctenosaurus Koeneni g. u. sp. nn. für Wirbel aus der Trias von Reinhausen 
bei Göttingen, F. v. Huene, Pal. Abh. (2) VI, p. 37, figg. 

Proterosaurus eruralis g. u. sp. nn. für einen Oberschenkel aus dem Muschel- 
kalk der Oelmühle bei Crailsheim, Württemberg, id. t.c. p. 64, Taf. IX, fig. 1. 

Pectenosaurus strungi g. u. sp. nn. für Wirbel aus dem Muschelkalk von 
Bayreuth, id. t. c. p. 65, Taf. VI, fig. 5. 


Rhynchocephalia. 


Beasley, H. €. On two footprints from the Lower Keuper, and 
their relation to the Chirotherium storetonense. P. Liverp. geol. Soc. 
Soc. IX, pp. 238—422, Taf. X. 

Woodward, A. S. Notes on footprints from the Keuper of South 
Staffordshire. Geol. Mag. (IV) IX, pp. 215—217, fıgg. (werden 
Rhynchosaurus zugerechnet). 


Anomodontia. 


Broom, R. Remarks on certain differences in the skulls of Diey- 
nodonts, apparently due to sex. P. Z. 8. 1902, II, pp. 86—88, fie. 


Nopesa, F. Über Rippen eines Deuterosauriden (Deuterosaurus 
seeleyi, nov. spec.?). Beitr. Pal. Österr. Ung. XIV, pp. 185—193, 
Taf. XVII. 

Dieynodon latifrons Broom. Über Geschlechtsunterschiede am Schädel 
Broom, P. Z. S. 1902, II, p. 86, fig. 

Gordonia annae, sp.n., Amalitzki, Tagebl. XI. Vers. Russ. Naturf. St. Petersb. 
1901, No. 9, p. 38, Perm von Sokolki, Rußland. 

Deuterosaurus seeleyi sp. n. ( ?), Nopesa, Beitr. Pal. Österr. Ung. XIV, p. 185, 
Taf. XVII, Trias von Cradock, S. Afrika. 

Inostranzewia alexandri n.g. u. sp. (Theriodont.), Amalitzki, t.c. p. 380, 
Perm von Sokolki, Rußland. 


Pariosauria. 


Pariasaurus karpinskii sp. n., Amalitzki, Tagebl. XI. Vers. Russ. Naturf. 
St. Petersb. 1901, No. 9, p. 380, Perm von Sokolki, Rußland. 

Trochanterium gaudryi g. u. sp. nn., für das proximale Ende eines Ober- 
schenkels aus dem Muschelkalk von Bischmisheim bei Saarbrücken, F. v. Huene, 
Pal. Abh. (2) VI, p. 20, fig. u. Taf. VI, fig. 2. 

Eurycervia postumus g. u. sp. nn. für Halsrippen aus dem Muschelkalk der 
Ölmühle bei Crailsheim, F. v. Huene, t. c. p. 21, Taf. IX, fig. 2. 

Orurosaurus problematicus g. u. sp. nn. für einen Oberschenkel aus dem 
Muschelkalk von Freyburg a. Unstrut, F, v. Huene, t. c. p. 23, fig. 
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Sclerosaurus armatus H. v. Mey. Neue Beobachtungen von F. v. Huene, 
t. c. p. 23, Taf. III u. IX, fig. 5. 

Anomosaurus g.n. für Wirbel von zweifelhafter Verwandtschaft aus dem 
Muschelkalk von Sachsen, F. v. Huene, t.c. p. 33, Taf. IV, figg. 3 u. 4, VI, fig.4, 
u. VII, fig. 6. 


Amphibia. 
Anatomie, Histologie, ®ntogenie, Faunistik. 


Bochenek, A. Neue Beiträge zum Bau der Hypophysis cerebri 
bei Amphibien. Bull. Ac. Cracovie 1902, pp. 397—403, fige. 

Bei den Amphibien (Salamandra, Triton, Rana) tritt vom unteren 
Teil des Infundibulums eine Nervenbahn in die Hypophyse ein und 
endigt in der Glandula infundibuli, welche bei den beiden erstgenannten 
aus einem dichten Nervenfasergeflecht besteht; hei der aus zwei 
Abschnitten zusammengesetzten H. der Anuren entspricht der vordere 
der Gland. infund. der Urodelen, während der hintere eine neue Er- 
werbung vorstellt. 

Wolff, WM. Über die Ehrlichsche Methylenblaufärbung und über 
Lage und Bau einiger peripherer Nervenendigungen. Arch. Anat. 
Physiol. Anat. Abt. p. 155—188, Taf. 11. 

Über Nervenendigungen in der Leber von Rana und in der Lunge 
von Sıredon. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 154. 


Nemiloff, A. Zur Frage der Nerven des Darmkanals bei den 
Amphibien. Trav. Soc. Natural. St. Petersbg. Vol. 32, Livr. 2, p. 59 
—88, 3 Taf. 

Nerven im Darm von Rana, Bufo, Bombinator, Proteus, Siredon 
und Salamandra. Verf. unterscheidet 3 Typen von sympathischen 
Ganglienzellen, von denen die Dendrite der Zellen jedes Typus inein- 
ander übergehen, während zwischen denen verschiedener Typen zur 
Contact besteht. Außer den echten Nervenzellen beschreibt Verf. 
Pseudonervenzellen, welche diesen sehr ähnlich sehen, dem Binde- 
xewebe angehören und mit ihren Ausläufern Gefäße und Muskel- 
bündel einflechten. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 157. 

Schimkewitsch, W. Über den atavistischen Charakter der Linsen- 
generation bei Amphibien. Anat. Anz. XXI, pp. 48—50, fig. 

Die Regeneration der Amphibienlinse vom oberen Irisrande aus 
wird durch Atavismus erklärt. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel 
f. 1902 p. 178. 

Edgeworth. On the development of the head-muscles in the 
Newt. Journ. Anat. Phys. London Vol. 36 p. 209—252, 51 figg. 

Entwicklung der Kopfmuskeln bei Triton, welche zum Unterschied 
von Bufo durch Umwandlung der den oberen und unteren Teil der 
Kopfhöhlen begrenzenden Epithelzellen zu Muskelzellen vor sich geht. 
Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 120. 

Norris, 4. W. The morphology and function of the Amphibian 


ear. P. Jowa Ac. VIII, pp. 76—78. 
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Herzog, H. Über die Entwicklung der Binnenmuskulatur des 
Auges. Arch. Mikr. Anat. 60. Bd. p. 517—586, 6 figg., Taf. 26—29. 

Entwicklung der Anlage des Sphincter pupillae bei Triton, Sala- 
mandra, Rana. 

Suchard, E. Structure du coeur, du tronc arteriel et des vaisseaux 
quı partent de ce trone chez ee Batraciens. Arch. anat. mier. 
V, pp. 457—484, figg., Taf. XV, XVI. 

Bau des Bulbus bei Rana; damit; ım Wesentlichen übereinstimmend 
Bufo, Salamandra und Triton. Der Übergang vom Herzen zum Bulbus 
und von da zur Aorta ist ein ganz allmählicher. Nahe dem Herzen hat 
er eine dreischichtige Wand, in der Gegend der Klappen besteht sie 
sogar aus 9 Schichten. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 
p. 204. 

Sehöne (s. Seite 2). 

Verf. leitet die Lage der Art. vertebralis der Anuren dorsal von den 
Spinalnerven von der bei den Urodelen ab, wo sie ventral liest, dieselbe 
Ableitung gilt auch für Schildkröten und Krokodile, ist aber für die 
Eidechsen u. Schlangen nicht erweisbar. 

Mayer, 8. Die Muscularisierung der capillaren Blutgefäße. Nach- 
weis des anatomischen Substrates ihrer Contractilität. Anat. Anz. 
21. Bd. p. 442—455. 

Untersuchung der Blutcapillaren des Darmes und der Harnblase 
von Salamandra und Rana mit Methylenblau. Ref. in Jahresb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1902 p. 209. 

Robinsen, A. The early stages of the development of the peri- 
cardium. Journ. Anat. Phys. London Vol. 37 p. 1—17, 2 figg. Taf. 1—2. 

Bei den Amphibien entsteht das Pericard aus der Verschmelzung 
der vorderen Abschnitte der lateralen Coelomhälften in der ventralen 
Mittellinie unterhalb des Vorderdarms. 

Nusbaum, 3. u. Machowski, J. Die Bildung der concentrischen 
Körperehen und die phagocytotischen Vorgänge bei der Involution 
der Amphibienthymus nebst einige Bemerkungen über die Kiemen- 
reste u. Epithelkörper der Amphibien. Anat. Anz. XXI, pp. 110—127, 
fieg. Ausf. Ref. ın Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 198. 

Richter, A. Über die Struktur und die Bedeutung der Langer- 
hans’schen Inseln im Pancreas der Amphibien. Dissert. Berlin 37 pagg. 

Langerhans’sche Inseln im Pancreas bei Oryptobranchus, Proteus, 
Triton, Salamandra, Bufo, Rana. 

Faussek, V. Beiträge zur Histologie der Kiemen bei Fischen und 
Amphibien. Arch. mikr. Anat. LX, pp. 157—174, Taf. IX. 

Giacomini, E. Sopra la fine struttura delle capsule surrenali 
degli Anfibi e sopra ı nidi cellulari del simpatico dı questi Vertebrati 
Siena, 84 pagg., 3 Taf. 

Ausführliche Arbeit über die Nebenniere von Salamandra, Sala- 
mandrina, Spelerpes, Triton, Euproctes, Rana, Bombinator, Bufo, 
II yla, welche aus zwei Serien epithelialer Organe besteht, die ın Lage- 
beziehung zu den Cardinalvenen stehen und ursprünglich wohl bis zum 
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vorderen Teil dieser Venen sich erstreckten. Ausf. Ref. in Jahresb. 
Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 227. 

Broman, J. Über Bau und Entwicklung von physiologisch vor- 
kommenden atypischen Spermien. Anat. Hefte, 1. Abt. 18. Bd. p. 507 
547, Taf. 42—52. 

Über Entstehung von Riesen- u. Zwergspermien bei Bombinator 
durch ungleiche Teilungen der Spermatocyten, sowie die Abstammung 
von mehrschwänzigen und mehrköpfigen Spermien bei Salamandra 
ete. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 49. 

Bühler, A. Rückbildung der Eifollikel bei Wirbeltieren. II. Am- 
phibien. Morphol. Jahrb. XXXI, pp. 85—103, Taf. III u. IV. 

Rückbildung der Wandung der geplatzten Follikel bei Bufo vulgaris 
und Triton taeniatus. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902. p. 66. 


Brachet, A. Recherches sur l’ontogenese des Amphibiens urodeles 
et anoures (Siredon pisciformis, Rana temporaria). Arch. Biol. XIX, 
pp. 1—243, Taf. I-VI. 

Gastrulation von Siredon u. Rana temporaria. Ref. in Jahresb. 
Zool. Stat. Neapel fi. 1902 p. 71. 

Gadow, H. Colour in Amphibia. P. R. Inst. Brit. XVI, pp. 587 
— 594. 

Über Farben und Farbenwechsel bei Amphibien. 

Beredde u. Pautrier. De linfluence des radiations de longueur 
d’onde differente sur le developpement des Batraciens. ER. Soc. Biol. 
Paris Tome 53, p. 1159—1161. 

Wenn Larven von Rana temporaria in rotem oder blauem Lichte 
sich entwickelten, so blieben die im roten weit hinter den anderen 
zurück; ebenso waren die@Mitosen im Schwanzsaume von Triton- 
Larven etwa doppelt so häufig wie die im roten. 


ELindholm, W. A. Biologische Beobachtungen an einigen Ba- 
trachiern des Europäischen Rußlands. Zool. Garten XL. 1901, 
pp. 390—403. 

In der Kargalinskaja-Steppe beobachtete Verf. p. 313 Bu/o 
vulyaris bei Nowyi-Oskol, p. 392 Rana arvalis, p. 397 Pelobates [uscus, 
p. 400 Bombinator igneus, p. 403 Molge vulgaris, in beiden Gebieten 
p. 390 Rana esculenta var. ridibunda, p. 392 Rana fusca und p. 394 
Bufo viridis. Auch in dieser Arbeit finden wir viele sorgfältige Be- 
obachtungen über Metamorphose, Färbung, Größe, Nahrung, Häntung 
sowie über das erste Auftreten in Frühling und Verschwinden i im Herbst. 


Ecaudata. 


Schaper, A. Beiträge zur Analyse des tierischen Wachstums. 
Arch. Entwicklesmech. 14. Bd. p- 307—400 6 figg. Taf. 15 
Über inter- und intracelluläres Wachstum bei Rana fusca und 
Pelobates [uscus, Bedeutung der Inbibition des Wassers für den Or- 
ganısmus (Turgordruck der Zellen und Gewebe). Ref. in Jahresh. 


Jahresb. Zool. Stat. Neapel £. 1902 p. 50. 
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Strasser, H. Sur le developpement du carpe chez les anoures 
et l’apparation des extremitös des membres chez les Vertebres en 
general. Arch. Sci. Nat. (4) XIV, pp. 544-548. 


Lebran, H. La vesicule germinative et le globule polaires chez 
les Anoures. Cellule XIX, pp. 315—402, Taf. VII—XII. 


Ikeda, S. Contributions to the Embryology of Amphibia. The 
mode of Blastopore closure and the position of the embryonie body. 
J. Coll. Japan XVII, art. 3, 90 pp., 4 Taf. 

Wanderung der Blastoporus-Lippen bei Rhacophorus, Rana 
japonica und Bufo Japonieus. Der Blastoporus bleibt dabei stets rund. 
Die vordere Embryohälfte entsteht auf der oberen, die hintere auf 
der unteren Hemisphäre des Eies. Weitere Beobachtungen beziehen 
sich auf das Wachstum der Furchungshöhle, die Entstehung des 
Urdarms und der Nervenplatte. Verf. spricht sich für völlige Isotropie 
des Eies aus. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 72. 

Sommariva, D. Contributo allo studio delle terminazioni nervose 
nei muscoli striate. Monit. Zool. Ital. Anno 12 p. 360—373, 6 figg. 

Anastomosen in den Endverzweigungen der motorischen Nerven 
bei Rana und Discoglossus. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 
p. 154. 

Harrison, H. 8. On the perilymphatie spaces of the Amphibian ear. 
Int. J. Anat. XIX, pp. 221—261, Taf. XI—XIH. 

Von Anuren wurde Rana, Bufo u. Pelobates untersucht. Ausf. 
Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 166. 

Mehely, L. von. Hogyszölmk a bekät? Potfüz. Term. Kozl. 
XXXIII, 1901, pp. 145—157, figeg. 

Über Stimme und Stimmapparate bei Froschlurchen. 

King, Helen D. The follicle sacs of the Amphibian Ovary. Biol. 
Bull. III, pp. 245—254. 

Bau des Ovarıums von Bufo lentiginosum, Rana palustris und 
Hyla. Es besteht aus Abteilungen, die durch Wände mit zwei Mem- 
branen getrennt sind. Wie das Ei aus dem Follikelsack in die Leibes- 
höhle gelangt, ist unbekannt. Der Sack befestigt das Ei an der Wand 
des Ovariums und versorgt es mit Nährmaterial. 

. Butler. A. L. On recent additions to the Batrachian Fauna of 
the Malay Peninsula. P. Z. S. 1902, II, pp. 188—190. 

Philippi, R. A. Suplemento a los Batraquwios Chilenos deseritos 
en la Historia Fisica y Politica de Chile del Don Claudio Gay. Santiago 
de Chile, 1902, 8vo, 161 pp. (Für diese Arbeit gilt das ım Ber. für 
1901 p. 36 in Bezug auf die Schlangen-Arbeit desselben Verf.’s Gesagte.) 

Krefit, P. Froschlurche im Kampfe ums Dasein. Natur und 
Haus XI. p. 120. 

Über die an australischen Batrachiern schmarotzende Fliegen- 
gattung Batrachomyia und über Nahrung verschiedener australischer 
Frösche: Pelodryas (Hyla) coeruleus u. Ohirolepta australis nach 
G. Krefft, sowie anderer Riesenbatrachier. Den Angaben über Bufo 


III. Reptilia und Amphibia für 1902. 45 


agua hätte Ref. noch die Beobachtung hinzuzufügen, daß ein von 
ihm gefangen gehaltenes Exemplar dieser Kröte drei erwachsene 
Salamandra maculosa verzehrte. 


Ranidae. 

Bataillon, E. Nouveaux essais de parthenogenese experimentale 
chez les Amphibiens. C. R. Ac. Sci. CXXXIV, pp. 918—920. 

Wenn Eier von kana esculenta 30—35 Minuten lang einer Tempe- 
ratur von 25—38° ausgesetzt werden, so tritt parthenogenetische 
Furchung ein, die freilich bald aufhört. Die Ergebnisse sind denen 
von Wilson an Echinodermen erzielten sehr ähnlich, wenn man von 
der Abwesenheit gut differenzierter Centrosomen absieht. 


Roux, W. Das Nichttätigsein der Schwerkraft für die Entwicklung 
des Froscheies. Arch. Eintwicklgsmech. XIV, pp. 300—304. 

Keibel, F. Bemerkungen zu Roux’s Aufsatz: Das Nichtnötigsein 
der Schwerkraft für die Entwicklung des Froscheies. Anat. Anz. 
XXT, pp. 581—591. 

Roux, W. Bemerkungen über die Achsenbestimmung des Frosch- 
embryos und die Gastrulation des Froscheies. Arch. Entwicklges. 
mech. XIV. pp. 660—623. 

Die erste Furche des Rana-Kies stellt bei typischer Entwicklung 
die Medianebene des Embryo’s vor. 

Kathariner, E. Weitere Versuche über die Selbstdifferenzierung 
des Froscheies. Arch. Entwicklgsmech. 14. Bd. p. 290—299, fie. 

Verf. stellt die Unabhängigkeit der Entwicklung des Eies von der 
Schwerkraft zu jeder Zeit fest, indem er befruchtete Eier von Rana 
fusca nach 7—9 Minuten in einen Wasserwirbel bringt, in dem sie 
durch fortwährende Rotation der Einwirkung der Schwerkraft entzogen 
werden. Er fand weiter, daß völlig entwickelte Larven in stark be- 
wegtem Wasser ihre Eihüllen später verlassen als solche aus ruhigem 
Wasser und daß sie ausschlüpfen, sowie die Bewegung des Wassers 
aufhört. Die äußeren Kiemen waren bei solchen Larven schwächer 
entwickelt und wurden rascher überwachsen als es sonst der Fall ist. 


Mergan, T. H. The relation between normal and abnormal de- 
velopment of the embryo of the Frog as determined by injury to the 
yolkportion of the egg. Arch. Entwickmech. XV, pp. 238—313, fige., 
Taf. VIHL—XL. 

Über das Verhältnis der anormalen zur normalen Entwicklung 
nach Versuchen an Eiern der Rana palustris mit einer eingehenden 
kritischen Übersicht über die bisher vorliegenden Resultate. Der 
vielen Einzelangaben wegen muß auf das Original oder das Ref. in 
Zool. Jahresb. Zool. Neapel f. 1902 p. 55 verwiesen werden. 

Morgan, 3. H. u. Davis, 8. E. The internal factors in the regene- 
ration of the tail of the Tadpole. Arch. Entwicklgsmech. XV, pp. 314 
— 318, figg. 

Schneidet man bei großen Kaulquappen von Rana palustris den 
Schwanz in der Mitte ab und schneidet aus dem proximalen Stück 
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Chorda und Medullarrohr oder nur eines der beiden aus, so ergibt sich, 
daß zur Bildung eines neuen Schwanzes die Anwesenheit der Chorda 
an der Schnittfläche notwendig ist und der Nervenstrang nicht aus- 
reicht. 

Ziegler, K. Zur Postgenerationsfrage. Anat. Hefte, 1. Abt. 19. Bd. 
p. 1-57, 14 Figg. i 

Anstich einer der beiden ersten Blastomeren von BRana fusca;_ 
wodurch entweder diese Zelle getötet wird und Hautbildungen ent- 
stehen oder sie in ihrer Entwicklung getrennt wird, wobei namentlich 
auf die Gastrulation störend eingewirkt wird. Ref. in Jahresb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1902 p. 53. 

Moszkowski, #. Über den Einfluß der Schwerkraft auf die Ent- 
stehung und Erhaltung der bilateralen Symmetrie des Froscheies. 
Arch. mikr. Anat. LX, pp. 17—65, figg. 

Entstehung der Symmetrie-Ebene beim Rana-Eı ausschließlich 
durch die Wirkung der Schwerkraft. Während die Eier im Muttertier 
noch in Zwangslage sich befinden, wird nach ihrer Ablage das Peri- 
vitellin ausgeschieden, die Cohäsion des Dotters nimmt ab, wodurch 
der weiße Dotter längs der Eiperipherie herabsınkt und zwar mit 
Hinterlassung einer weißen peripheren Platte, die von braunem Dotter 
unterlagert wird. Die Symmetrieebene bestimmt die Medianebene 
des werdenden Embryos und ist zugleich die Gleichgewichtsebene 
des ganzen Eies.. Wenn Symmetrie- und Medianebene beim Frosch 
so häufig zusammenfallen, so ist dies eine Folge der bei polar diffe- 
renzierten Eiern vorhandenen festen Beziehung zwischen Form u. 
Differenzierung. Weitere Beobachtungen und Versuche beziehen sich 
auf die Wirkung der Umkehrung der in Platteneompression befindlichen 
Eier im Zweizellenstadium, wodurch die Symmetrie zerstört und in 
beiden Zellen neue Symmetrieebenen geschaffen werden, so daß aus 
jeder ein zwar ganzer Embryo, aber nur von halber Größe entsteht; 
ist aber die Symmetrie der ersten Furchungszellen nicht gänzlich 
aufgehoben, so entstehen anstatt der Mehrfachbildungen asymme- 
trische Mißbildungen. Bei vier Zellen vermag die abnorm wirkende 
Schwerkraft gegen die Cohäsion der Massen und den Reibungswider- 
stand der Zellwände bis zum Eintritt der dritten Furche keine neuen 
Symmetrieebenen zu erhoffen, daher keine Vierlinge, sondern ebenfalls 
nur asymmetrische Embryonen entstehen. Ref. in Jahresb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1902 p. 53. 

Moszkowski, M. Zur Frage des Urmundschlusses bei Rana 
fusca. T. ec. pp. 407—413, fige. 

Über die Wanderung des Urmundes bei den in Zwangslage sich 
furchenden Eiern von Rana fusca. Verf. benutzt hierbei den Dotter- 
durchbruch, der in manchen Fällen die Weiterentwicklung nicht 
hindert, als Marke. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 56. 

Moszkowski, W. Zur Analysis der Schwerkraftswirkung auf die 
Entwicklung des Froscheies. Op. cit. LXI, pp. 348—39%0, taf. XIX. 

Beim Eı von Rana fusca wird durch die Schwere erst kurz nach 
der Befruchtung der Eidotter umgelagert und der bilateral-symmetrische 
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anısotrope Zustand des EBies erreicht; seine Struktur ist um diese 
Zeit noch labil. Verf. schließt daraus, daß structurverändernde Reize 
nur kurz nach der Befruchtung oder ganz im Beginn der Furchung 
eine Wirkung ausüben können. Eine specifische Reaktion auf äußere 
Reize kann beim Froschei während der Furchung noch nicht erfolgen. 
Weiter spricht Verf. den Satz aus, daß die ersten Wachstums- und 
Differenzierungsvorgänge an einer Stelle ausgelöst werden, wo von 
Beginn der Furchung an die kleinsten Zellen sich vorfinden. Ref. 
in Jahresb# Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 54. 

Schumacher, 8. v. Zur Biologie des Flimmerepithels. SB. Ak. 
Wiss. Wien 110. Bd. 3. Abt. 1901 p. 195—224, Taf. 

Wenn das Flimmerepithel der Rachenschleimhaut von Rana 
esculenta in den Dorsallymphsack eingeführt wird, so behält es 
seine Flimmerfähigkeit bei, verwächst aber nicht mit den umgebenden 
Geweben. Verwendet man zu diesem Versuch die Rachenschleimhaut 
selbst, so lösen sich Epithelzellen ab und werden zu Flimmerzellen 
oder -cysten, die weiter-fimmern u. z. T. zu rotierenden Kugeln werden. 
Die Schleimzellen der Rachenschleimhaut sind keine umgewandelten 
Flimmerzellen, sondern liegen ursprünglich in den tieferen Epithel- 
schichten; wenn sie platzen und Stücke vorgelagerter Flimmerzellen 
abreissen, so leben diese als abgerundete Flimmerkörperchen im 
Rachenschleim weiter. 

Ridewood, W. &. Abnormal sacra in the Edible Frog (Rana 
escülenta) and in the Common Frog (Rana temporarie). P. Linn. 
Soc. London 1902, pp. 46 u. 47, fig. 

Ceecherelli, 6. Sulle piastre motrici e sulle fibrille ultroterminali 
nei muscoli della lingua dı Rana esculenta. Monit. Zool. ital. XITI. 
pp. 246 u. 247. 

Die Nervenendplatten sind an der Zungenbasis ähnlich denen der 
Gliedmaßenmuskeln, an der Zungenspitze dagegen traubenförmig; 
von diesen traubenförmigen Endigungen gehen ultraterminale Fibrillen 
ab, die mit dem im Perimysium und submucosen Bindegewebe be- 
stehenden Netz feinster markloser Nervenfasern in Verbindung tritt. 

Weiss, & Les plaques terminales motrices sont-elles independentes 
les unes des autres? CB. Soc. Biol. Paris. Tome 54. p. 236—239. 

Verf. spricht sich für die Annahme eines echten Nervennetzes, 
in dem die motorischen Endplatten eingeschaltet sind, am Gastro- 
cnemius von Rana aus, nach Beobachtungen, die durch Reizung des 
11. und 12. Nervenpaares gewonnen wurden. 

Dunn, Elizabeth 3. On the number and on the relation between 
diameter and distribution of the nerve fibres innervating the leg of 
the Frog, Rana virescens brachycephala Cope. J. Comp. Neurol. XII, 
pp- 297—328, fisg. 

Hofman, F. B. Das intracardiale Nervensystem des Frosches. 
Arch. Anat. 1902, pp. 54—114, Taf. III—VI. 

Ausführliche Beschreibung der Lage und des Verlaufes des intra- 
cardialen Nervensystems von Rana, der Hauptstämmchen, ihrer 
wichtigsten Zweige, sowie der Topographie der Nerven und Muskeln 
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am Sinus-Ostium. Ausf. Ref. in Jahresb. Zoo!. Stat. Neapel f. 1902, 
p. 156. 


Tschermak, A. Studien über das Binocularsehen der Wirbeltiere. 
Einleitende Mitteilung. Arch. Ges. Phys. 91. Bd. p. 1-20. 6 Fiss. 
Es wurde u. a. auch bei Rana ein binocularer Sehraum gefunden. 


Suchard, E. Observations nouvelles sur la structure de la valvule 
de Brücke eb sur son röle dans la respiration bucco-pharyngienne de 
la Grenouille. C. R. Soc. Biol. Paris. Tome 53. p. 1179—1 180. 

Bau der sogen. Brückeschen Klappe der Aorta von Rana. Sie 
verhindert durch ihre Kontraktion das Eindringen venösen Blutes 
in die Aorta am Beginne der Kontraktion des Ventrikels. Daher er-. 
halten die von der A. laryngea, welche vor der Klappe von der Aorta 
sich abzweigt, versorgten Organe, nämlich die Pharynx- u. Larynx- 
Mucosa, venöses Blut und es muß dieselbe daher respiratorische Funktion 
besitzen. 


Warren, BE. A note on a certain varıation in the blood-system of 
Rana temporaria. Zool. Anz. XXV, pp. 221—222. 

Berichtet über weitere Funde eines Blutgefäßes, welches die Spitze 
einer Lunge mit der Reetalvene der Leberpfortader verbindet; bei 
englischer Rana temporaria, unter etwa 200 Exemplaren fand sich 
bei 5 diese Anomalie vor (s. Ber. f. 1898 p. 288). Verf. lenkt die Auf- 
merksamkeit auf einen von G. P. Mudge in Journ. Anat. Phys. 
London 1901, XXXIIL. p. 54 beschriebenen Fall, wo die Spitze der 
rechten Lunge durch eine Arterie mit der A. eoeliaca und dureh eine 
Vene mit der hinteren A. mesenterica des Leberpfortadersystems 
verbunden war. Die linke Lunge war durch zwei Gefäße und ebenso 
durch eine Vene wie auf der rechten Seite mit der hinteren A. 
mesenterica verbunden. Die abnorme arterielle Versorgung der Leber 
wird von Mudge mit den Verhältnissen in dem Blutkreislauf der 
Schlangen ähnlich gefunden. Verf. richtet die Aufforderung an die 
kontinentalen Zoologen, nachzusehen, ob sich Ähnliches nicht auch bei 
R. esculenta oder anderen Fröschen findet. 


Norris, H. N. The orisin of the so-called ‚‚ventraler Kiemenrest“ 
and of the Corpus propericardiale of the Frog. Anat. Anz. XXI, pp. 433 
—442, figg. 

Verf. sc ;hlägt vor, den Namen Pseudothyreoidea für den ventralen 
Kiemenast Maurers bei ARana wieder aufzunehmen, weil sie kein 
Kiemenhöhlenderivat ist. Sie stimmt mit Gaupps Corpus properi- 
cardiale im wesentlichen in Bau, Entstehungszeit- und -Ort, sowie in 
der Beziehung zu denselben Gefäßen überein. 


Enriques, P. La milza come organo d’escrezione ed i leucoeiti 
pigmentali del duodeno (Rana esculenta). Arch. Ital. Anat. Embr. 
Firenze. Vol. I. p. 347—361. Taf. 20. 

Die Pigmentkörnchen in den Wanderzellen des Duodenums von 
Rana esculenta gleichen denen der Milz, nicht aber denen der Leber. 
Ihre Menge nimmt unter denselben Bedingungen zu, wie die in der 
Milz, namentlich nach starken Blutentziehungen. 
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«urwitsch, A. Zur Physiologie und Morphologie der Nierentätig- 
keit. Arch. Ges. Phys. 91. Bd. p. 71—118, fig., Taf. I. 

Sekretion der Niere von Rana; Granula und Vacuolen (von diesen 
3 Arten). Ausf. Referat in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902, p. 223. 

Rana arvalis Nilss. Bemerkungen über russische Exemplare, Lindholm, 
Zool. Garten XLVIII, p. 392; R.trinodis Bttgr. Bemerkung von Moequard, 
Bull. Mus. Paris 1902, p. 416; R. darlingi sp. n., Boulenger, P. Z. S. 1902, II, p. 15, 
Taf. III, fig. 1, Mashonaland. 

Limnodytes madagascariensis A. Dum. gehört zu Mantidactylus Bler. 
Moequard, Bull. Soc. Philom. (9) IV, p. 17. 

Rhacophorus viridis Hallow., neubeschrieben von A. E. Brown, P. Ar. Philad. 
1902, p. 185; R. brachychir Bttg. Bemerkung von Moequard, Bull. Soc. Philom. 
(9) IV, p. 19; R. miniatus und anceps spp. nn., id. t. c. pp. 19 u. 20, Taf. II, fig. 1. 
Madagascar. 

Chiromantis rufescens Phr. abgeb. bei Scherer, Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde 
XIII. 1902 p. 267. 

Rappia salinae Biane. Bemerk. von Moequard,*Bull. Mus. Paris 1902, 
p. 406; R. ferniquei und symmetrica spp. nn., id. ibid. pp. 407 u. 408, Brit. Ost Afrika. 

Megalixalus boettgeri sp. n., Moequard, t. c. p. 21, Taf. II, fig. 2, Madagascar. 

Hylambates ocellatus und haugi spp. nn., Mocquard, t.c., p. 413, Gabun. 

Prostherapis bolivianus sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) X, p. 397, 
Anden von Bolivia. 


Engystomatidae. 

Atelopus tricolor sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) X, p. 397, Ost-Peru. 

Phryniscus monticola, p. 13, Anden von Chile, formosus p. 15, Chile, car- 
bonarius, p. 16, Chile, pictus, p. 18, Aculeo, alacer, p. 20, Anden von Chile, serx- 
maculatus, p. 22, Anden, Santiago, asper, p. 23, Anden von Chile, und connectens, 
p- 24, Montevideo, spp. nn., Philippi, Supl. Batr. Chilen. (Einige von diesen Arten 
scheinen, wie auch Boulenger meint, auf Bufo spinulosus Wem. gegründet und die 
meisten nicht wieder erkennbar zu sein. — Ref.). 

Mierohyla undulata, sp. n., A. E. Brown, P. Ac. Philad. 1902, p. 186, Liu 
Kiu-Inseln. 

Heminectes g.n. (Engystomatidae?), Philippi, Supl. Batr. Chilen. p. 8: 
H.rufus sp. n., id. ibid. p. 6, Vichuquen, Chile. 


Dyscophidae. 
Dyscophus alluaudi Mocgq., beschrieben u. abgebildet von Moequard, Bull. 
Soc. Philom. (9) IV. p. 22, Taf. II, fig. 3; D. beloensis sp. n., id. ibid. p. 23, Mada- 
gascar. 
Mantipus hildebrandti Ptrs. Bemerkung von Moequard, t. c. p. 23. 
Platyhyla verrucosa sp. n., Mocquard, t.c. p. 24, Taf. II, fig. 5, Madagaskar. 


UOystignathidae. 
Telmatobius laevis und montanus spp. nn., Philippi, Supl. Batr. Chilon. 
pp. 34 u. 47, Anden von Chile. 
Calyptocephalus ater p. 151, rufus p. 152, und coxi p. 153 spp. nn., Philippi, 
op. eit. Chile. 


Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H. 1. (III.) 4 
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Hylodes subsigillatus sp. n., Boulenger,Ann. Nat. Hist. (7) IX, p. 52, N. W. 
cuador. H. cruralis sp. n.; id. op. cit. X, p. 396, Anden von Bolivia. HZ. chonotica, 
p. 54, Chonos-Inseln; melanogastra p. 56, Chile; brevipes p. 58, Chile; macromeros 
p. 59, Chile; orientalis p. 61, Montevideo; fitzingeri p. 62, Valdivia; sienocephala 
p. 63, Concepeion; cardioglossa p. 64, Chile, granulatus p. 66, Chiloe und gracilis 
p- 67, Prov. Valdivia, spp. nn., Philippi, op. cit. 

Ceratophrys araucanus sp. n., Philippi, op. eit. p. 68, Anden von Chile. 

Hylorhina andina und longipes spp. nn., Philippi, op. cit. pp. 75 u. 77, Prov. 
Valdivia, Chile. 

Liuperus calcaratus sp. n., Philippi, op. cit. p. 5l, Montevideo. 

Borborocoetus valdivianus p. 80, Prov. Valdivia, andinus p. 82, Prov. Cantin, 
verrucosus p. 83, Prov. Cantin, nigrita p. 88, Valdivia, insularis p. 89, Insel 
Mocha und tympanicus p. 106, Chile, spp. nn., Philippi, op. cit. 

Cystignathus coeruleogriseus p. 97, Valdivia, granulatus p. 98, Anden von 
Santiago, cinerascens p. 100, Prov. Valdivia, zebra p. 101, Prov. Santiago, 
vittatus p. 103, Araucania, pallidus p. 104, Valdivia, oxycephalus p. 105, Monte- 
video, boedeckeri p. 109, Concepcion, oxyglossus p. 110, Chiloe, fernandezi p. 112, 
Chiloe, oreophilus p. 117, Anden von Cantin und andinus p. 119, Anden von 
Chile, spp. an., Philippi, op. cit. 

Leptodactylus ventrimaculatus sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, 
p. 53, N. W. Ecuador. 

Alsodes bivittatus sp. n., Philippi, op. eit. p. 122, ES Valdivia, Chile. 

Paludicola Wagl. Hyperoodon asper sp. n., Philippi, op. cit. p. 1, Montevideo. 

Pleurodema belli p. 124, Prov. Valdivia, pseudophryne p. 126, Chanos Inseln; 
andina p. 127, Anden von Chile, fusca p. 129, Valdivia, coqwimbensis p. 129, 
Coquimbo, glandulosa p. 134, Concepeion, andicola p. 135, Anden von 
Cantin, plebeya p. 136, Coquimbo, longipes p. 137, Valdivia, carbonaria p. 138, 
Prov. Valdivia, aspera p. 139, Prov. Aconcagua, phryniscoides p. 140, Chile, 
montevidensis p. 142, Montevideo und verrucosa p. 143, Prov. Valdivia, spp. nn., 
Philippi, op. eit. 

Ancudia g. n., Philippi, op. cit. p. 48; A. concolor sp. n. id. ibid. p. 49, Chiloe, 
Chile. 


Bufonidae. 


King, Helen D. Preliminary Note on the formation of the first 
polar spindle in the egg of the Bufo letiginosus. Anat. Anz. XXI, 
pp. 414—417. 

Bei der Reifung werden die Nucleolen in Keimbläschen jüngerer 
Eier von Bufo lentigonosus resorbiert und das Chromatin, welches die 
Chromosomen der Richtungsfigur bildet, vollständig neu gebildet; 
keine Centrosomen in der Sphäre. 

King, Helen D. The gastrulation of the egg of Bufo lentiginosus. 
Americ. Natural. XXXVI. pp. 521—548, figg. 

Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 73. 

King, Helen D. Experimental Studies on the Formation of the 
Embryo of Bufo lentiginosus. Arch. Entwicklgs-Mech. 13. Bd. p. 545 
—564, 45 figg. 
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Ergebnisse von Anstiehversuchen an Eiern von Bufo lentiginosus 
im Gastrulastadium, namentlich in Bezug auf die Wanderung der 
Blastoporuslippen und des Bildungsmaterials. Ref. ın Jahresb. "Zool. 
Stat. Neapel f. 1902 p. 55. 

Morgan, 3. H. The dispensability of gravity in the development 
of the Toad’s egg. Anat. Anz. XXI. pp. 313—316. 


Befruchtete Eier von Bufo, die in einem Gefäß durch eine kon- 
stante kreisende Bewegung des Wassers beständig umhergeschleudert 
werden, entwickelten sıch trotzdem normal und lieferten auch normale 
Embryonen. Weitere Bemerkungen beziehen sich auf die Ausbildung 
der grauen Area bei Rana palustris. 


Phisalix, €. u. Bertrand 6. Sur les prineipes actifs du venin de 
Crapaud commun (Bufo vulgaris). ©. R. Ac. Sei. OXXXV, pp. 46—48, 
Also €. R. Soc. Biol. LIV, pp. 932—934. 

Bufo viridis Laur., Bemerkungen über russische Exemplare, Lindholm, 
Zool. Garten XLIII, p. 394; B.latifrons Blgr. = B. regularis Reuss, Mocquard, 
Bull. Mus. Paris 1902, p. 417 (nach Nieden aber gute Art); B. ockendeni sp. n., 
Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) X, p. 396, Anden von Bolivia und Peru. B. pa- 
pillosus p. 30, Cantin, Anden von Patagonien, venustus p. 32, Anden von Chili, 
albigularis p. 32, Cantin, Anden von Patagonien, chiragra p. 34, Cantin und 
trivittatus p. 38, Anden von Chile, spp. nn., Philippi, Supl. Batr. Chilen. 

Aruncus g.n. (Bufonidae?), Philippi, op. cit. p.4; A. valdivianus sp. n., 
id. ibid. p. 5, Valdivia, Chile. 

Stenodactylus g.n. (Bufonidae?) (Name praeoecupiert! Ref.), Philippi, 
op. eit. p. 40; 8. ventralis sp. n., id. ibid. p. 39, Valdivia und Cantin, Anden von 
Chile und Patagonien. 


Hylidae. 

Thon, K. Über die Bionomie und Entwicklungsgeschichte des 
Laubfrosches (Hyla arborea L.). Verh. V. Int. Zool. Coner. pp. 660 — 
672, Taf. I. 

Entwicklungsseschichte von Ayla arborea vom Blastulastadium 
an. mit besonderer Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse 
bei den Dipnoern (Lepidosiren und Ceratodus); vorausgeschiekt sind 
Angaben über Laich und Laichzeit des Laubfrosches, welch letztere 
nach dem Verf. in Böhmen später fällt als von Bo ulenger und 
Werner für Mitteleuropa im allgemeinen angegeben wird. 


Parona, €. Sulla Corologia italica delle varieta dell’ Hyla arborea L. 
Boll. Mus. Genova 1902, No. 117, 5 pp. 

Hyla arborea L. Über die italienischen Varietäten. Parona, Boll. Mus. Univ. 
Genua 1902, No. 117. A. armata und callipleure, spp. nn., Boulenger, Ann. Nat. 
Hist. (7) X, p. 394, Anden von Bolivia. H. sqwirella Bose. Lebensweise in Ge- 
fangenschaft, Abbildung. H. Geyer, Natur u. Haus XI. p. 97, Fig. (ist wahr- 
scheinlich H. reyilla — Ref.). 

Agalychnis calcarifer sp. n., Boulenger, op. cit. IX, p. 52, N. W. Ecuador. 

Phyllomedusa boliviana sp. u., Boulenger, op.cit. X, p. 395, Anden von 
Bolivia. 
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Pelobatidae. 

Pelobates fuscus Laur. Bemerkungen über russische Exemplare, Lindholm, 
Zool. Garten XLIII, p. 397. 

Vidal, L. €. Sobre la presencia del tramo Kimeridgense en le 
Montsech y hallazgo de un Batracio en suo hilados. Mem. Ac. Barcelona 
(8) IVSN. 18: 

Paloeobatrachus gaudryi sp. n. (foss.), L. M. Vidal, Mem. Ac. Barcelona (3) 
IV, No. 18, p. 5, Kimmeridge (?) von Montsech, N. O. Spanien. 


Dactylethridae. 
Xenopus muelleri Ptıs. Bemerkung von Moequard, Bull. Mus. Paris 1902, 
p- 409. Abbildg. bei Seherer, Bl. f. Aq. u. Terr.kunde XIII. 1902 p. 263. 


Caudata. 


Schaper, A. Über kontraktile Fibrillen in den glatten Muskelfasern 
des Mesenteriums der Urodelen. Anat. Anz. XXII, pp. 65—82, figg.., 
taf. III—IV. 

Verf. fand glatte Muskelfasern im Mesenterium von Salamandra, 
Triton und Necturus, bei letzteren nicht so zahlreich. Die Muskelzellen 
sind sehr lang und dünn, manchmal segmentiert, oft an ıhren Enden zu 
Syneytien vereinigt; wobei die Fibrillen (an denen die Zellen arm sind) 
ununterbrochen weiterlaufen. 

Wolterstorif, W. Die geographische Verbreitung der altweltlichen 
Urodelen. Verh. V. Intern. Zool. Congr, pp. 585591. 


Salamandridae. 

Spemann, H. Entwickelungsgeschichtliche Studien am Triton- 
Ei. II. Arch. Entwiekmech. XV. pp- 448534, figg 

Wirkung von Schnürungen längs der ersten Furche. 

Lubosch. W. Über die Nukleolarsubstanz des reifenden Tritonen- 
eies nebst Betrachtungen über das Wesen der Eireifung. Jena. Zeit- 
schr. (2) XXX, pp. 217—296, Taf. XII—XVI. — Ausf. Ref. in Jahresb. 
Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 45. 

Lebrun, H. Maturation of the eggs of Diemyetylus torosus. Biol. 
Bull@TIN, pp. n..2. 

Janssens, 3. D. Die Spermatogenese bei den Tritonen nebst einigen 
Bemerkungen über die Analogie zwischen chemischer und physikalischer 
Tätigkeit in der Zelle. Anat. Anz. XXI, pp. 129-138, figg. 

Ausführliches Referat in Jahresb. Zool. Stat. Ne eapel f. 1902 p- 47. 


Hoffmann, €. K. Zur Entwicklungsgeschichte des Sympathicus. 
ll. Die Entwicklungsgeschichte des Sympathieus bei den Urodelen. 
Verh. Ak. Amsterdam (2) VIII, No. 3, 101 pp., 4 Taf. 

Untersuchungen über den Sympathicus und die Kopfnerven der 
Urodelen (Triton, Salamandra). Sehr ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 1902 p. 148—150. 
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Frisch, K. v. Aufzucht von Molchen in der Gefangenschaft. 
Bl. £. Ag. u. Terr. Kunde XIII p. 283. (Salamandra maculosa, Molge 
vulgaris). 

Phisalix, €. Röle de la rate dans la formation des hematies chez 
les Vertebres inferieurs. CR. Soc. Biol. Paris Tome 54. p. 45. 

Vorkommen zahlreicher Übergänge zwischen echten Pulpazellen 
der Milz und Haematoblasten bei Triton; letztere sind möglicherweise 
von der ersteren abzuleiten. 


Gianelli, L. Sullo sviluppo del pancreas e delle ghiandole intra- 
parietale del tubo digestivo negli Anfıbi urodeli (gen. Triton), con 
qualche aceenno allo sviluppo del fegato e dei polmoni. Arch. Ital. 
Anat. Embr. Firenze Vol. I p. 393—447, Taf. 26—29. 

Lungen, Darmdrüsen, Leber (mit Milz) und Pancreas entwickeln 
sich bei Triton nicht als Ausstülpungen des primitiven Darmes, sondern 
auf Kosten bestimmter Anhäufungen von Dotterzellen, die dem Darm 
und zwar namentlich dessen ventraler Wand, zunächst gelegen sind. 
Das Pancreas entsteht aus einer dorsalen und zwei ventralen Anlagen. 
Ref. in Jahrb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 185. 


Holmgren, E. Weiteres über das „Trophospongium“ der Nerven- 
zellen und der Drüsenzellen des Salamander-Pankreas. Arch. mikr. Anat 
LX, pp. 669—680, figg., Taf. XXXIV. 

Chiarugi, @. La segmentazione delle nova dı Salamandrına per- 
spicillata. Monit. Zool. "Ttal., Anno 12 p. 373 

Bei Salamandrina entsteht nach der Ken one zwischen den 
beiden Blastomeren von der noch seichten Furche aus eine Scheide- 
wand, die zuerst einheitlich und durch eine Pigmentation ersichtlich 
ist; wenn die Teilung vollzogen ist, ist auch die Pigmentstraße doppelt, 
worauf dann erst die Furche in die Tiefe wächst. Über die sehr früh 
auftretende Furchungshöhle s. Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902, p. 72. 


Livini, F. Organı del sistema timo-tiroideo nn Salamandrina 
perspieillata. Ricerche anatomiche ed embriolesiche. Arch. Ital. Anat. 
Eimbr. Firenze. Vol. 1. p. 1—96. 5 fige., Taf. 17. 

Ven den Kiemenspaltenderivaten von Salamandrina sind Thy- 
reoidea, Thymus, äußeres Thymusläppehen, Parathyreoidea und eine 
im äußeren Ende der seitlichen Pharynxwand gelegene Verdickung 
paarig, dagegen der Postbranchialkörper unpaar, aber lateral gelegen. 
Thyreoidea, Postbranchialkörper, Thymus und äußeres Thymus- 
läppchen entstehen noch bei der Larve. Parathyreoidea und Pharynx- 
wandverdickung während der Metamorphose. Anhangsweise stellt 
Verf. die Ergebnisse der bisherigen Untersuchungen über Kiemen- 
spaltenderivate zusammen. 


Werner, F. Eine neue Varietät des Alpenmolches aus Bosnien. 
aux alpestris var. reiseri. Verh. Ges. Wien LII, pp. 7—9. 
en, F “ F. Ewald. Meine Bergmolche Bl. f. Aq. u. Terr. Kunde XIII. p. 90. 

& Molge alpestris Lans. var. reiseri n. vom Prokosko jezero bei Fojnica, 
1636 m u. a. OÖ. m Bosnien. Werner Verh. Ges. Wien LII. p. 7. 
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Spelerpes variegatus Gray und bocourti Brocchi, abgebildet von Gümther, 
Biol. Centr. Amer., Rept., Taf. LXXV, und Taf. LXXVI, fig. 1. 

Jolly, 3. Sur la division indireete des globules sanguins observee 
a l’etat vivant. OR. Ass. Anat. 4. Sess. p. 79—82. 

Die sich teilenden roten Blutzellen im Blute von Triton sind 
Erythroblasten, nicht Erythrocyten. 


Jolly, 3. Influence mecaniques modifiant le plan de segmentation 
des globules sanguıins pendant la division indirecte. ibid. p. 83—85, fig. 

Untersuchungen an Blutzellen von Triton. Neubildung der 
Äquatorialplatte bei lebend unter dem Deckglas beobachteten Erythro- 
blasten, bei denen die ursprüngliche parallel zur Deckglasebene stand; 
bei der neuen Platte steht die Teilungsebene der Zelle senkrecht zur 
Deckglasebene. 

Jolly, 3. Phenomenes histologiques de la reparation du sang chez 
les Tritons anemies par un long jeüne. C.R. Soc. Biol. Paris. Tome 53. 
p. 1183—1184. 


Jolly, 3. Sur la division indirecte des protohematoblastes (erythro- 
blastes) dans le sang du Triton. ibid. Tome 54. p. 68—70, fig. 

Im Herzblut hungernder Tritonen sind die Erythrocyten nicht 
mehr teilungsfähig, daher sind Teilungen im zirkulierenden Blute 
stets auf Erythroblasten zurückzuführen. 

Jolly, 3. Sur la duree des phases de la division indireete. ibid. 
p. 13381340. 

Indirekte Kern- und Zellteilung der lebenden Blutzellen hungernder 
Tritonen; der Verlauf des Prozesses hängt von der Temperatur ab. 

Hilton, W. A. A structural feature connected with the mating 
of Diemyetylus viridescens. Amer. Natural. XXXVI, pp. 643—651, 
fieg. 

Bei Diemycetylus v. biesitzt das $ konstant 3—4, das 9 1-4 
weniger entwickelte Gruben hinter den Augen, zu denen Drüsen- 
schläuche gehören, welche aus dem Epithel der Gruben oder ihrer 
nächsten Umgebung entstehen. Bei weiblichen Larven sind sie oft 
nur ganz flach ohne Dr üsen und entstehen später als bei männlichen. 
Die Drüsen münden beim 3 stets, beim © nur zum Teil in die Gruben: 
sie sind während der Paarungszeit in öbhafter Tätigkeit begriffen. 


Wolterstorif, W. Die Tritonen der Gattung Euproetus Gene und 
ihr Gefangenleben, nebst einem Überblick der Urodelen der südwest- 
lichen paläarktischen Region. Stuttgart, 1902, 8vo, 46 pr., Taf. 

Verf. gibt nach einer allgemeiner n Einleitung, die uns einen Über- 
blick über die Verbreitung der Urodelen, namentlich 8.W. Europas 
sewährt, eine ausführliche Beschreibung der Gruppe Buprocti, welche 
drei Arten (E. asper Duges ın den Pyrenäe n, E.rusconii Gene auf 
Sardinien und E. montanus Savi auf Corsica) enthält, und durch den 
plattgedrückten Kopf, das Reken eines Rückenkammes beim 3, 
das Vorkommen in kalten Gebirgsbächen oder Gebirgsseen, die Art 
und Weise der Begattung und die vorausgehenden Liebesspiele wohl 
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charakterisiert ist. Angeschlossen ist ein Kapitel über das Gefangen- 
leben anderer Tritonen und eines über die Verbreitung der südwest- 
paläarktischen Molche. Die drei Euproctus-Arten sind vorzüglich 
abgebildet. Ref. in Zool. Centralbl. IX. 1902. p. 148 u. Zool. Garten 
XLIII. p. 239. 


Kingsbury, B. F. The msn ot Desmognathus fusca. 
Amer. Journ. Anat. Vol. I. p. 99—135 Fig., 4 Taf. 

Beide Teilungen der Spermatoeyten sind lediglich Äquations- 
teilungen und die "Spindel der zweiten Teilung entsteht durch Ver- 
schmelzen von zwei Strahlungsfiguren. Auch über den Bau des Hodens 
finden sich in der Arbeit Angaben. 


Amphiumidae. 


Kingsiey, 3. S. The cranıal nerves of Amphiuma. Tufts Coll. 
Stud. No. 7, pp. 293—321, Taf. I—IM. 

Eingehende Untersuchung der Kopfnerven von Amphiuma be- 
züglich derer auf die Originalarbeit oder auf das Ref. in Jahrb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1902 p. 147 verwiesen werden muß. 


Osawa, G. Beiträge zur Anatomie des japanischen Riesensala- 
manders. Mittheil. Med. Fac. Univ. Tokio V, pp. 221—427, Taf. XI 
—LIV. 


Lauber, H. Anatomische Untersuchung des Auges von Crypto- 
branchus japonicus. Anat. Hefte 1. Abt. Bd. 20, p. 417 Taf. 12. 

Ausführliche Beschreibung des Oryptobranchus- Auges, dessen Bul- 
bus, unbeweglich und relativ sehr klein, der Lider entbehrt. Die Re- 
tina ist rudimentär, läßt keinen Unterschied zwischen Stäbchen- und 
Zapfenkörnern unterscheiden: Doppelstäbchen und Zapfen sind sehr 
selten; im übrigen sind alle charakteristischen Schichten der Retina 
unterscheidbar. Der Opticus ist dünn und besteht nur aus wenigen 
Fasern. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1602, p. 170. 


Eyeleshymer, A. €. The formation of the embryo of Necturus, 
with remarks on the theory of eoncrescence. Anat. Anz. XXI, pp. 341 
— 353, figg. 

Ergebnisse von Anstichversuchen bei Eiern von Necturus. Die 
Furchung neigt hier mehr zum meroblastischen Typus als bei anderen 
Amphibien, daher scheint es wohl zu kommen, daß hier ein großer 
Teil des ae durch Conerescenz entsteht. Ref. in Jahresb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1902 p. 52. 

Eycieshymer, A. €. Nuclear changes in the striated Muscle cell 
of Neeturus. ibid. p. 379—385, 3 figg. 

Veränderungen der Kerne während des Wachstums der quer- 
gestreiften Muskelzellen von Necturus, u. a. aber auch bei Rana be- 
obachtet. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 62. 

Buchs, &. Über den Ursprung des Kopfskeletes bei Necturus, 
Morphol. Jahrb. XXIX, pp. 582—613, Taf. XXVI—-XXVIH. 
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Die Anlage des Visceralskeletes und der Trabekel geht bei 
Necturus-Embryonen aus dem Mesenchym hervor. Es ist nicht erwiesen, 
daß Mesenchym aus dem Eetoderm entsteht. 

Kingsley, 3.8. The systematic position of the Caecilians. Tuft’s 


Verf. ist wie Woran der Ansicht, daß die Stegocephalen 
das einzige Verbindungsglied der drei jetztlebenden Amphibien- 
ordnungen vorstellen und daß man die Gymnophionen, die namentlich 
im Skelett und 2 Nervensystem sich auffällig von Amphiuma und den 
übrigen Urodelen unterscheiden, weder mit diesen in eine Familie 
zusammenfassen, noch auch Am phiuma als neotenische Blindwühle 
betrachten dürfe. 


Apoda. 


Brauer, A. Beiträge zur Kenntnis der Entwicklung und Anatomie 
der Gymnophionen. Zool. Jahrb. Anat. XVI, pp. 1—176, figg., 
Taf. I-XX. 

Entwicklung der Excretionsorgane, (Vorniere, Vornierengang, 
Urniere) bei Hypogeophis. Vor- und “Urniere sind serial homolog, und 
gehören demselben System an. Die Unterscheide beider sind gering 
und beschränken sich auf folgende Punkte: 1. Form des Malpighr’schen 
Körperchens; 2. die verschiedene hohe Differenzierung des Canälchens 
— das der Urniere ist länger und hat zwei Stücke mehr als die Urniere; 
3. die Beziehungen der Canälchen zumVornierengang; 4. die verschiedene 
Ausbildung des Nephrotoms und seiner Teile und 5. die verschiedene 
Lage des Divertikels, aus dem das Canälchen entsteht. Ausf. Referat 
in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 220. 

Hinsberg, V. Die Entwicklung der Nasenhöhle bei Amphibien. 
Teil III. Gymnophionen. Arch. mikr. Anat. LX, pp. 369—385, 
Taf. XIX. 

Entwicklung der Nasenhöhle bei Hypogeophis u. Ichthyophis. 
Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1902 p. 159. 

Boulenger, @. A. Descriptions of two new South American Apodal 
Batrachians. Ann. Nat. Hist. (7) X, pp. 152—153. 

Coeeilia nigricans sp. n., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (7) IX, p.51, N. W.- 
Ecuador; ©. thompsoni sp. n. id. op. cit. X, p. 152, Anden von Columbien. 

Rhinatrema peruvianum sp. n., Boulenger, op. cit. X, p. 153, E. Peru. 

Dermophis gracilior sp. n., Günther, Biol. Centr.-Amer., Rept. p. 366, Taf. 
LXXVI, fig. 2, Panama. 


Stegocephalia. 


Jaekel, ©. Gephyrostegus bohemicus, n.g. und n. sp. Zeitschr. 
Deutsch. geol. Ges. LIV, Protok. pp. 127—132, fieg. 

Fraas, B. Labyrinthodon aus dem Buntsandstein von Teinach. 
Jahresh. Ver. Württemb. LVII, 1901, pp. 318—320, fıe. 
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Broili, F. Ein Beitrag zur Kenntnis von Diplocaulus Cope. Vor- 
läufige Mitteilung Centrbl. Mineral. 1902, pp. 536—541, figg. 

Gephyrostegus bohemicus g. u. sp. an., zwischen Stegocephalen und Reptilien. 
Jaekel, Zeitschr. Deutsch. geol. Ges. LIV, Protok. p. 127, figg., Unteres Perm 
oder oberes Carbon von Nürschau, Böhmen. 

Diplocaulus Cope. Type einer neuen Familie, Diplocaulidae, zu den Lepo- 
spondyli Zittels gestellt, Broili, Centralbl. Mineral. 1902, p. 536, figg. 

Labyrinthodon. Über ein Kieferstück aus der Trias von Teinach, Württem- 
berg, E. Fraas, Jahresh. Ver. Württemb. LVII, 1901, p. 318, figg. 

Scapherpeton tectum Cope. Über Wirbel, Lambe, Contr. Canad. Pal. III, 
p- 31, Taf. III, figg. 4—8. 


(III.) 
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IV. Pisces für 13598. 
Von 
Embrik Strand (Berlin). 


(Inhaltsverzeichnis siehe am Schluss des Berichtes). 


I. Verzeichnis und Referate der Publikationen. 


Ackermann, K. Thierbastarde. Zusammenstellung der bisherigen 
Beobachtungen über Bastardierung im Thierreiche. II. Die Wirbel- 
thiere. In: Ber. Ver. f. Naturk. Kassel LXII. 1898. 79 pp. 

Fische p. 4—11. Nur Litteraturauszüge, nichts Neues. 

Albert de Monaco (fl). La premiere campagne scientifique de la 
„Princesse Alice II“. In: Compt. R. Ac. Paris, 128. 4pp. — Ref. von 
F. Zschokke in: Zool. Centr. 6, p. 577. 

— (2). Sur la quatriöme campagne de la „Princesse Alice‘. In: 
CR. Ac. Sc. Paris 126. p. 311—4. — Referat von A. Borgert in: Zool. 
Centr. V. p. 484. 

— (3). Some Results of my Researches on Oceanography. In: 
Nature. 1898. S. 200—4. 6 Figg. 

Gelegentliche Bemerkungen über Fische; Abbildung von Photo- 
stomia Guernei. 

Aleock, A. (1). Illustrations of the Zoology of the Royal Indian 
Marine Survey Ship Investigator. Fishes, Part V. Caleutta 1898. 4to. 
pls. XVII—XXIV. 

Enthält Abbildungen zu den in Alcocks „Descript. Catalogue“ 
(siehe d. Ber. 1899) beschriebenen Arten aus den Familien Seor- 
paenidae, Carangidae, Pediculati, Gobiidae, Trachinidae, Tricho- 
notidae, Ophidiidae, Gadidae und Pleuronectidae. 

— (2). Report on the Natural History Results of the Pamir 

3oundary Commission. Caleutta 1898. 4to. 45 pp. 5 pls. 

— (3). Natural History Notes from H. M. Indian Marine Survey 
Ship Investigator, Commander T. H. Heming, R. N., commanding. 
Series II. No. 25. A note on the Deap-sea Fishes, with descriptions of 
some new genera and species, including another probably Viviparous 
Ophidioid. In: Ann. Nat. Hist. (7) ıT. p-. 136—156. 

Nahe Verwandtschaft der Fischfauna Indiens mit derjenigen von 
Südamerika, ebenso mit der Fauna des Mittelmeeres und Japans. 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. IL. H.1. (1V.) 1 
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Synonymie von Bembrops und B. gobioides. Von der Tiefsee-Fisch- 
fauna Indiens bilden die Chondropterygi 4%, Acanthopterygu 24 %, 
Anacanthini 35%, Physostomi 36%, Pleetognathi 0.6%. — Be- 
schreibung flg. Novitäten: Centrophorus rossi n. sp., Benthobatis n. g, 
(mit Nareine und Discopyge verwandt), B. Moresbyi n.sp., Raja 
Powelli n. sp., Diplophos corythaeolum n. sp., Xenodermichthys squami- 
laterus n.sp., Halosaurichthys nigerrimus n.sp., Nettenchelys n.g. 
(mit Nettostoma und Saurenchelys verwandt, aber der Schwanz endet 
nicht in einen Punkt und die Zähne sind ganz anders), N. Taylori n. Sp., 
Peristethus investigatoris n. sp., P. serrulatum n. sp., Diplacanthopoma 
raniceps n.sp. — Ferner Notizen über: Bathypterois atrieolor Alc., 
Thaumastomias atrox Ale., Synaphobranchus pinnatus (Gr.), Mono- 
centris japonicus Cuv. et Val., Malthopsis lutea Ale., Poecilopsetta 
praelonga Ale. 


Aleock, R. The peripheral distribution of the cranial nerves 
of Ammocoetes. In: J. Anat. Physiol. norm. pathol. (2) XIII, p. 131 
— 152. pl. II. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 168. 

Alessi, €. Sviluppo della colonna vertebrale nei Olupeidi. Tesi, 
Catania, 1898. 8° 13 pp. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898, p. 112. 

Allis, E. P. (1). The homologies of the occipital and first spinal 
nerves of Amia and Teleosts. In: Zool. Bull. II. p. 83—97. — Ref. in: 
Zool. Jahresber. 1898 p. 170. 

— (2). Les musecles eräniens, les nerfs cräniens et les premiers 
nerfs spinaux chez Amia calva. Conclusions generales, traduites par 
F.Munch. In: Arch. zool. exper. (3) VI, p. 63—90. Figg. 

Ammon, L.v. Ein schönes Exemplar von Ischyodus avitus. In: 
Geogn. Jahreshefte XII. p. 158—160. 1 Taf. Ref. von A. Tornquist 
in: Zool. Centr. 6. p. 902. 

Andersson, L. &. Comparison of Cottus poecilopus, Heckel with 
Cottus gobio, Linnaeus. In: Bih. Sv. Vet. Ak. Handl. 25. IV. No. 3. 
44 pp. 

Diese Formen sind nicht spezifisch verschieden; im allgemeinen 
bezeichnet ,C. poecilopus“ ein jüngeres Stadium. 

Andres, A. Caratterı sessuali secondari nella Tineca. In: Rend. 
Ist. Lombard. (2) 30. p. 1430—1458. pls. VI-VIll. 

Aseoli, M. Sull’ ematopoesi nella Lampedra. In: Attı Acc. Torino. 
33. p. 916—923. 1 Taf. — Auch französisch: Arch. ital. biol. 30. p. 270 
—T. 1 Taf. — Ref. in: Zool. Jahr.ber. p. 65. 

Babor, J. F. Ein Beitrag zur Geschlechtsmetamorphose. In: 
Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien 1898. 3 pp. 

Myxine besprochen. 

Ballowitz, BE. (1). Ueber Kernformen und Sphären in den Epidermis- | 
zellen der Amphioxuslarven. In: Anat. Anz. XIV. p. 405—407. 

Vorläufige Mitteilung. Bestätigung der Angaben von Hatschek 
(1889). — Zentrale Sphären in den platten Zellen. Übereinstimmung 
im inneren Bau der Epithelzellen bei Salpen und Amphioxuslarven. 

— (2). Die Nervenendieungen in dem elektrischen Organ des 
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afrikanischen Zitterwelses (Malopterurus eleetricus Lacep.). In: Anat. 
Anz. XV. p. 85—22. 

Die elektischen Platten sind gelappte Scheiben mit zugeschärftem, 
gewöhnlich nach vorn etwas aufgebogenem Rande und in der Mitte 
der Vorderseite zu einem Trichter vertieft; an der Hinterseite findet 
sich ein entsprechender Fortsatz der Plattensubstanz mit einem Trichter- 
stiel und emem Endknopf. Beide letzteren sowie die Trichterwand 
besitzen dieselbe innere Zusammensetzung wie die Platte selbst. An 
den Endknopf des Trichterstieles tritt je ein markhaltiger Nerv heran 
und zwar in eigentümlichen Windungen oder aufgeknäuelt (letzteres 
ist regelmäßig dicht hinter dem Endknopf des Trichterstieles der Fall). 
Im Bereiche der Aufknäuelung oder kurz vorher findet eine Teilung 
der Nerven in 2—4 kurze Endzweige statt. In die Substanz des Trichter- 
stieles dringen die Nerven nie ein und niemals überschreiten sie den Be- 
reich des Endknopfes. Eine netzartige Nervenendausbreitung existiert 
nicht; vielmehr ıst der Endknopf des Trichterstieles als der Träger 
äußerlich aufgelagerter, frei endigender, varicöser Terminalfasern 
anzusehen. Im übrigen ähnelt die Platte der von anderen Zitterfischen 
sehr; man kann ein Electrolemm, elektrische Stäbchen, ein inneres 
feinfädiges und mit winzigen Körnchen besetztes Gerüst usw. unter- 
scheiden. 

Bassani, F. Agsiunte all’ ittiofauna eocenica dei Monti Bolca e 
Postale. In: Palaeontogr. ital. III. p. 77—88. Taf. VIII—-IX. Ref. 
von A. Tornquist in: Zool. Centralbl. V. p. 760. 

Beacall, T. A tooth of Hybodus grossicornis from the inferior 
Oolite. In: Nature. 58. p. 390. 

Fundort: Haresfield Beacon bei Gloucester. 

Bean, B. A. (1). Notes on a collection of fishes from Mexico with 
Description of a new species of Platypoecilus. In: Proc. U. $S. Mus. 
21. p. 539—42. Fig. 

Descriptive Bemerkungen über: Leuciscus nigrescens Gir., Doro- 
soma mexicanum (Günth.), Chirostoma jordanı W., Fundulus robustus 
Bean, Goodea atripinnis J., Anableps dovii Gill, Heros maculipinnis 
Steind., H. fenestratus Günth., Sieydium plumieri (Bl.), Gobiomorus 
dormitator C. et V. Als neu beschr. u. abgeb.: Platypoecilus quitzeoensis 
n.sp. Einige Arten nur erwähnt. 

— (2). Notes on the Capture of rare fishes. Ebenda. p. 639—40. 

Caulolepis longidens Gill: 36 047“ B., 730 25, w. L., 1641 Faden. 
— Centrolophus niger (Gm.): North Truro, Mass. — Acrotus willoughbyi 
Bean, kurz beschrieben, Dimensionen, von Port Townsend. 

Bean, T. H. u. B. A. Note on Oxycottus acuticeps (Gilbert) from 
Sitka and Kadiak, Alasca. In: Proc. U. S. Nat. Mus. 21. p. 655—6. 

Verglichen mit Blennicottus globiceps und Oligocottus embryum. 

Bean, T. H. (1). Notes upon Fishes received at the New York 
Aquarium with description of a new species of Snapper from Bermuda. 
In: Bull. Amer. Mus. X. p. 45—50. 

— (2%). Notes on Mexican Fishes obtained by Dr. Carl Lumholtz. 
Ebenda p. 165—8. 
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Behrens, 6. Die Reifung und Befruchtung des Forelleneies. 
In: Anat. Heft. Arb. X. p. 227—285. Taf. 12—17. — Ref. von R. Fick 
in: Zool. Centr. 6 p. 489—90; Ref. in: Zool. Jahr.ber. 6, p. 78—9. 


Berg, €. Comunicaciones ictiölogieas. In: Com. Mus. Buenos 
Ayrtes ]. p. 9—13. 

Sphyrna zygaena (L.), angeblich bei Montevideo vorkommend. 
Echinorhinus spinosus (Gm.), Hypophthalmus edentatus Spix, Cristiceps 
Eigenmanni Jord., Cristiceps argentinus n.sp., Gonypterus capensis 
(A. Sm.), alle neu für die Fauna Argentiniens. Gen. Aristommata 
Holmb. ist Synonym zu Hypoptopoma Gthr.; Synonymie von Hypopto- 
poma inexpectatum (Holmb.). 

Berg, L. On the Fish-Fauna of Russia in Asia [Russisch!]. In: 
Izv. Obsh. Moskov. 86. p. 14—20. 


Bertelli, D. Pieghe dei reni primitivi. Contributo alla morfologia 
e allo sviluppo del diaframma. In: Atti Soc. Tosec. Mem. XVI. p. 72 
—108. 

Fische p. 73—7. Zusammenfassung p. 103: ‚Nei selacı talora 
mancano le pieghe dei reni primitivi nelle femmine; mancano nei maschi; 
quando nelle femmine esistono anche bene sviluppate sono per un 
tratto non breve interrotte e adempiono esclusivamente l’ufficio di 
mezzi di sostegno. I selaci non posseggono quindi diaframma dorsale 
ed i selaci sono i pesci, che hanno meglio sviluppatı glı ovidutti, glı 
epididimi ed i canalı deferenti“. 

Blane, H. (1). A propos de la fecondation de l’oeuf de la Truite. 
In: Bibliogr. Anat. VI. p. 222—5. Figg. Ausz. von R. Fick in: Zool. 
Centr. 6. p. 490 und von M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. 1898 
p- 79. 

— (2). Sur la f&condation de l’oeuf de la Truite. In: Arch. Scı. 
Nat. (4) VI. p. 497—8 und in: Rev. Suisse Zool. V. Suppl. p. 5—6. 

Bles, E. 3. (1). On the openings in the wall of the body-cavity 
of Vertebrates. In: Proc. R. Soc. London, 62. p. 232—247. — Ref. in: 
Zool. Jahresber. f. 1898 p. 218. 

— (2). The Correlated Distribution of Abdominal Pores and 
Nephrostomes in Fishes. In: Journ. Anat. Phys. London, V. 32, 
p. 484—512. 6 Figg. Ref. in: Zool. Jahresber. 1898. p. 218. 

Boulenger, &. A. (1). Mat£riaux pour la Faune du Congo. Poissons 
nouveaux du Congo. Premiere Partie: Mormyres. In: Ann. Mus. 
Congo, Zool. I. p. 1—20. Taf. I—IX. Deuxieme Partie: Elopes, Cha- 
racins, Cyprins. Ebenda p. 21—38. pls. X—XIX. 

I. Partie: Mormyres. Bestimmungstabelle der 11 Gattungen 
der Mormyridae und aller Arten jeder Gattung. Beschrieben und 
abgebildet werden 6 Mormyrops, 2 Mareusenius, 1 Stomatorhinus 
(n. g., unterscheidet sich von Mareusenius: ‚par la position des narines, 
les deux orifices de chaque ceöte &tant superposes et l’inferieur tres 
rapproch& de la bouche“), 1 Myomyrus (n. g., Oberkiefer mit 5—6 
kleinen konischen Zähnen, Unterkiefer mit 6 komprimierten Zähnen), 
5 Gnathonemus, 3 Mormyrus, 1 Genyomormyrus (n. &, „les dents pre- 
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maxillaires et mandıbulaires disposees irregulierment en plusieures 
rangöes, formant une räpe“). 

II. Partie. Elopes, Characins, Cyprins. DBeschr. 
u. abgeb.: Zlops congieus n.5P., 2 Hydrocyon, 1 Eugnathichthys 
(n. g., von Ichtuyoborus durch das Fehlen der Dentes canıni und das 
Vorhandensein einer einzigen Reihe kleiner Zähne abweichend), 
3 Distichodus, 1 Alestes. Verzeichnis der aus Congo bekannten 
Characinidae. — Ferner 6 neue Labeo. 

— (2). Description of a new Genus of Cyprinoid Fishes from 
Siam. In: Ann. Mag. Nat. Hist. (7.) I. p. 50—1. 

Catlocarpio n. g., mit Catla C. et V. verwandt, aber Rückenflosse 
kürzer, mit 9 verzweigten Strahlen, die 4 Pharynxzähne in einer Reihe 
angeordnet. Type: C. siamensis n. Sp. 

— (3). Descriptions of two new Fishes from the Coast of Sind. 
Ebenda II. p. 133—4. 

Epinephelus Townsendi n.sp., mit E. merra Bl. verwandt und 
Pseudochromis caudalıs n. sp. — Salarias curtus Blg. ist gleich S. oper- 
cularis Murr. 

— (4). On the species of Polypterus. Ebenda p. 416—20. 

Bestimmungstabelle und Beschreibungen flg. Arten: Polypterus 
bichir Geoffr., P. Lapradu Stdr., P. congieus n.sp., P. Endlicheri Heck., 
P. Weeksii n.sp., P. senegalus Cuv., P. palmas Ayr. 

— (5). An account of the Fishes collected by Dr. J. Bach in the 
Rio Jurua, Brazil. In: Proc. Zool. Soc. 1898. p. 44. 

Vorl. Mitteilung; nur Verzeichnis der gesammelten (9) neuen 
Arten. 

— (6). Exhibition of and remarks upon specimens of Vandellıa 
cirrhosa C. et V. In: Proc. Zool. Soc. 1897 p. 901 u. 920. 

Bestätigt nach Beobachtungen von J. Bach, daß Vandellia cirrhosa 
C. et V. in die Urethra badender Personen eindringen kann. Hierzu 
auch p. 920 ebenda. 

— (f). On a gigantic Sea-Perch, Stereolepis gigas. Ebenda 
p. 918—9. Taf. III. 

Die Art ist identisch mit Megaperca ischinagi Hilg. Arts- 
beschreibung. Diskussion der Gattung. 

— (8). A revision of the African and Syrian Fishes of the Family 
Ciehlidae. Part I. Ebenda 1898. p. 132—52. pl. XIX. 

Die Cichliden sind mit den Centrarchiden und Pereiden am nächsten 
verwandt. — Bestimmungstabellen, Synonymie und Beschreibungen 
folg. Gattungen und Arten: Lamprologus (1 Art), Hemichromis (drei 
Arten), Paratilapıa (18 Arten), Pelmatochromis (7 Arten) (neu: 
P. welwitschi n. sp. von Angola), C'hromidotilapia n. g. (Body moderately 
elongate ; scalescyeloid. Teeth in a single or double series. ... Maxillary 
exposed ..... Dorsal with 14 to 16 spines, anal with 3. Vertebrae 27; 
hierzu 2[1 n.] Arten), Corematodus (1 Art). Die 2 Novitäten abgebildet. 

— (9). On a Collection of Fishes from the Rio Jurua, Brazil. 
In: Trans. Zool. Soc. XIV. p. 421—8. pls. XXXIX—XLI. 
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Verzeichnet: 1 Sciaena, 2 Pleuronectiden, 22 Sıluriden (darunter 
neu: Platystoma jJuruense, Om ydoras trimaculatus, O. trachyparia, 
O. bachi, O. elongatus, Chaetostomus bachi, Acestra gladius), 16 Chara- 
cinae, 1 Arapaima, 2 Clupeiden, darunter 1 Cetengraulis n. sp., 
7 Gymnotiden (neu: Sternarchus tamandua n. sp.), 1 Tetrodon, Steato- 
genys M. £. 

— (10). Report on a Collection of Fishes made by Mr. J. E. S. 
Moore in Lake Tanganyika during his Expedition 1895—6. With an 
appendix by J. E. S. Moore. Ebenda XV. p. 1—30. pls. I-VIM. 
Abstr. in: Proc. Z. Soc. 1898. p. 494—497. 

In Proc. Zool. Soc. Diagnosen von Lates microlepis u. Sp., 6 neuen 
Lamprologus-Arten, Telmatochromis n. g. mit 2 nn. spp., Julidochromis 
n.g. mit 1 n.sp., 5 Paratilapia-Arten, Batybates n.g. mit 1 n.sp., 
Eretmodus n. g. mit In. sp., Tilapia 1 n. sp., Tropheus n. g. mit 1 n. sp., 
Simochromis n.g. pro Chromis diagramma Gthr., Petrochromis n. g. 
mit 1 n.sp., Perissodns n.g. mit 1 n. sp.. Mastacembelus 5 nn. Spp., 
Olarias 1 n.sp., Synodontis 1 n.sp., Haplochilus 1 n.sp., Zctodus 
n. 2. mit 2 nn. spp., Plecodvs n. g. mit I n.sp. 

— (11). The Flat Fishes of Cape Colony.. In: Marine Invest. in 
S. Africa, 1. 4 pp. 

6 Arten: Arnoglossus capensis n. Sp., Solea bleekeri n. nom. (= Pe- 
gusa impar Bleek.), Achirus capensis Kaup, Synaptura microlepis 
Bleek., S. pectoralis Kaup und Cynoglossus capensis Kaup; alle 
6 kurz beschrieben. 

— (12). Description of two new Gobioid Fishes from the Cape 
of Good Hope. Ebenda. 2 pp 

— (13). On the Habitat of the Siluroid Fish Anoplopterus platychir 
Gthr. In: Ann. Mag. Nat. Hist. (7) I. p. 254—5. 

Kommt in Sierra Leone, im nördlichen Nyassaland und in Uru- 
garu in Ost-Afrika vor. Vielleicht ist aber erstgenannte Lokalıtät irrig. 
Chimarrhoglanis ist Syn. von Anoplopterus. 

— ( 14). On a new Genus of Salmonoid Fishes from the Altaı 
Me Ebenda D- 329— 331. Fig. 

Phylogephyra n. g., intermediär zwischen Salmoninae und Core- 
goninae, am a mit Thymallus verwandt. Type: Ph. altaica 
n. Sp. 

(15). Description of a new Sıluroid Fish from West Afrika. In: 
Ann. ] Mag. Nat. Hist. (7) II. p. 415. 

Symodontis obesus n. Sp., mit S. serratus Rüpp. und besonders mit 
S. gambiensis Gthr. verwandt. 

— (16). Exhibition of and remarks upon specimens of Polypterus 
lapradıı Stdr. with external opercular gills. In: Proc. Zool. Soc. 1898. 
p. 493. 

Diese Kiemen werden bei einigen Individuen wahrscheinlich das 
sanze Leben hindurch erhalten bleiben. 

— (1%). Viaggio del Dr. Enrico Festa nell’ Ecuador e regioni vicine. 
Poissons de !’ Equateur (Premiere Partie). In: Boll. Mus. Torino XII. 
No. 329. 13 spp. 
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Je 1 Seyllide, Rhinobatide und Trygonide, 18 Characinidae 
(nn.: Teiragonopterus festae, T. simus und Curimatus güntheri; kurz 
beschrieben auch: Tetragonopterus brevirostris Gthr., Brycon atri- 
caudatus Kn., B. striatulus Kn., B. alburnus Gthr. und Leporinus 
frederici Bl.), 17 Siluridae (nn.: Arius festae, A. labiatus, Pimelodus 
parvus, Cetopsis macroteronema, Arges festae, Plecostomus festae, Chaeto- 
stomus platycephalus; außerdem beschrieben: Arius seemanni Gthr., 
Pimelodus ceinerascens und humilis Gthr., Trichomycterus kneri Stdr., 
Arges prenadilla C. et V., Plecostomus spinosissimus Stdr., Chaeto- 
stomus mierops Gthr. und dermorhynchus Blgr.), 2 Gymnotidae, 
l Cyprinodontidae (Poeeilia festae n. sp.), 1 Muraenide. 

— (18). Descriptions of two new Sıluroid Fishes from Brazil. 

Ebenda p. 477—8. 
Brachyplatystoma platynema n.sp. von Parä, mit B. juruense Blgr. 
und B. Vaillanti C. et V. verwandt. Leptodoras n.g., von Oxydoras 
durch längeren Körper und längere Analtlosse mit 15—17 Strahlen 
zu unterscheiden. Leptodoras juruensis n. Sp. 

— (19). A List of Reptiles, Batrachians and Fishes collected 
by Cav. Guido Boggiani in the Northern Chaco. In: Ann. Mus. Genova 
(2) XIX. p. 125—7. 

Bloß Verzeichnis: 3 Acanthopterygii und 27 Physostomi. . 

Brandes, 6. Die Lorenzinischen Ampullen. In: Verh. deutsch. 
zool. Gesell. 8. Vers. p. 179—182. — Referat von R. Hesse in: Zool. 
Centr. 7. p. 567 und von E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1898. p. 181. 

Brandt, Al. Ueber borstenartige Gebilde bei einem Hai und eine 
mutmaßliche Homologie der Haare und Zähne. In: Biol. Centralbl. 
18.,p. 257 —10. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898. p- 102. 

Braus, H. (f). Ueber die Innervation der paarigen Extremitäten 
bei Selachiern, Holocephalen und Dipnoern. In: Jena. Zeitschr. 
Naturw. 31. Bd. p. 239—468. 3 Figg. T. 9—17. — Ref. in: Zool. Jahres- 
ber. 1898 p. 172. 

— (2). Ueber die Extremitäten der Selachier. In: Verh. Anat. 
Ges. XII. p. 166—179, Figg. 

Behandelt die Resultate der Befunde der Untersuchung der Onto- 
genese, insbesondere derjenigen der Flossenmuskulatur und ihrer 
Nerven, der hinteren Extremität von Spinax niger Bon. Sie legt sich 
durch Knospenbildung an, die vom 18. Myotom an allmählich bis zum 
40. fortschreitet. Die ältesten Knospen sind von vornherein unvoll- 
ständig (nur eine für jeden Urwirbel) und nur die letzte (21.) von ihnen 
erhält sich, während die anderen (10.—20.) sich vollständig zurück- 
bilden. Aber auch die folgenden gehen regressive Metamorphosen 
ein und werden zu „Knospenresten ““ umgestaltet. Diese verschieben 
sich nach hinten und gelangen schließlich in die Flosse, in welcher die 
hintersten zuerst, die mehr vorn entstandenen später eintreffen. Die 
Knospenreste bilden die erste Gruppe der am Aufbau der Flossen- 
muskulatur beteiligten Elemente. Die folgenden, also jüngeren Knospen 
(28.—36. Urw irbel) wachsen direkt in die Flossenanlage hinein. Man 
muß hier scharf unterscheiden zwischen dem Zeitpunkt, an welchem 
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die Muskelelemente entstehen und demjenigen, an welchem sie in die 
Flossenanlage eintreten. Die Knospen der 28.—36. Urwirbel bilden 
die zweite Gruppe der Elemente der Flossenmuskulatur. Die zu ihr 
gehörigen 17 Knospen teilen sich in die ventralen und dorsalen Knospen, 
indem sie ein Ring- und Sichelstadium durchlaufen. Die dritte Gruppe 
(36.—40. Urwirbel) bildet sich zuletzt und tritt gleichzeitig mit der 
ersten Gruppe in die Flossenanlage ein. Durch Verschmelzung des von 
12 Urwirbeln in Form von ursprünglich 37 Knospen successive gelieferten 
Materials entstehen die Musculi radiales der Beckenflosse in ihrer 
frühesten Anlage. Die Beziehungen zwischen Muskulatur und Skelet 
bilden sich infolge der späteren Entstehung des letzteren erst in einem 
Stadium aus, in welchem die ursprünglichen Knospen der Urwirbel 
als solche nicht mehr bestehen, sondern zu pseudometameren, poly- 
neuren Gebilden geworden sind. Es kann daher daraus, daß zwischen 
je einem dorsalen und ventralen Radialmuskel ein Vorknorpelradius 
sich anlegt, kein Schluß gezogen werden auf eine ursprünglich metamere 
Trennung der Radien und eine metamere Herkunft derselben. 
Sämtliche sich früh anlegenden Bestandtteile der Beckenflosse be- 
zeugen eine ursprüngliche Verschiebung der Flosse in toto, welche 
von vorn nach hinten erfolgt sein muß. Je früher die betreffenden 
Teile der Flosse zur Anlage kommen, um so ausgeprägter ist die Ver- 
schiebung (Mesoderm, vorderste Knospengruppe). Die Entwicklungs- 
geschichte hat also deutliche und nicht unerhebliche Spuren eines phylo- 
genetisch alten Zustandes erhalten, in welchem die Beckenflosse 
weiter vorn am Körper lag. 

Brice, 3. 3. The Fish and Fisheries of the Coastal Waters of Florida. 
In: Rep. U. S. Fish Comm. f. 1896. p. 263—342. 

Bridge, T. W. On the Morphology of the skull in the Paraguyan 
Lepidosiren and in other Dipnoids. In: Trans. Zool. Soc. XIV. p. 325 
— 376. Taf. 28—9. 

I. Introduction p. 325. II. Description of the Skull ofthe Paragayan 
Lepidosiren p. 327. III. Revision and Comparison of the Structure 
of the Seull in Ceratodus, Protopterus and Lepidosiren p. 350. IV. The 
Structure of the Skull in Fossil Dipnoi p. 366. V. References to previous 
Literature p. 373. — Was Natterer u. a. Praemaxilla genannt haben, 
entspricht dem Supraethmoid (Parker) von Teleostiern. Das Chondro- 
cranıum ist vollständiger als bei anderen Dipnoern von Knochen über- 
zogen. Der Suspensorium-Knorpel entspricht dem Metapterygo- 
Quadratum-Abschnitt des Mandibularknorpels. Die Identifizierung 
der sogenannten Supraorbitalia mit den „external ectethmoids‘“ der 
Amphibien ‚„‚removes almost the only diffieulty in the way of the 
comparison of the cranıal bones of the Dipnoi with those of other 
Vertebrata.“ Jeder Trabecularknorpel setzt sich vorn seitlich als 
Knorpelstab in die Labialspalte fort. Als Knochen finden sich am Unter- 
kiefer nur Spleniale und Angulare. Der Meckelsche Knorpel trägt auf- 
steigende Fortsätze zur Stütze der Zahnplatten. Hyomandıbulare 
fehlt, aber Hyoidstrahlen sind vorhanden. Die vorderen Labialia 
von Ceratodus sind abgetrennte Teile der subnasalen Knorpel von 
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Lepidosiren. Bei Ceratodus ist zwar eine gewisse Schädelrippe vor- 
handen, aber diese steht zum 1. Dorsalbogen ; in demselben Verhältnis 
wie die übrigen Rippen. Die Angaben des Verf.s über Protopterus 
stimmen zum großen Teil mit denen von Wiedersheim überein; P. hat 
l Paar obere Labialıa und Rudimente von Hyoidstrahlen, das Supra- 
oceipitale Wiedersheims entspricht den in der Mittellinie verschmolzenen 
a — Die fossilen Dipnoer unterscheiden sich von den rezenten 
durch die größere Zahl und mehr acipenseroide Stellung der Deckknochen 
ihres Kopfes; am zahlreichsten scheinen diese bei Dipterus zu sein. 
Als weniger allgemeine Eigenschaften sind zu erwähnen: die endro- 
chondralen Verknöcherungen des Schädels, das Vorkommen von 
Hautknochen in Verbindung mit den Kiefern, das Vorkommen von 
Jugalplatten, ceircumorbitalen Knochen, Ganoinüberzug der Haut- 
knochen usw., ferner finden sich Unterschiede in Opercularıa, Prasphenoid 
und Squamosum. Protopterus und Lepidosiren sind aus Ceratodus- 
ähnlichen Formen abzuleiten. Der Autostylismus der Dipnoer ist von 
einem primitiven Hyostylismus abzuleiten. — Literaturverzeichnis 
(45 Arbeiten). 

Briquel, M.P. Les dents de Ceratodus. In: Bibliog. Anat. VI. 
p. 11—16 Figg. Ref. in: Zool. Jahresber. 1898. p. 109. 

Brown, A. Do Salmon feed in fresh water? The question as viewed 
from the Histological Characters of the Gut. In: Zool. Anz. 21. p. 514 
—5, 517—23. 

Bei der Wanderung in die Flüsse hinein frißt Salmo zwar nicht so 
gierig wie im Meere, sicher aber gelegentlich, was zum großen Teil von 
klimatischen Verhältnissen abhängt. "Daß das Fressen stattfinden kann, 
gebt u. a. daraus hervor, daß mikroskopische Nahrungsreste im Darme 
nachgewiesen wurden, daß die Schleimhaut des Magens gelegentlich 
sauer ist, die Epithelialzellen i in Tätigkeit sind usw. 

Bumpus, H. €. (1). On the identification of Fish artıficially hatched. 
In: Amer. Nat. 32. p. 407—12. Figg. 

— (2). On the reappearance of the Tile-Fish (Lopholatilus 
chamaeleonticeps). In: Sciece (2) VIII. p. 576—178. 

Burckhardt, R. Sur la forme exterieure du cervau des Selachiens. 
In: Arch. Sei. Nat. (4) VI. p. 621—2 (1898). — Ref. in: Zool. Jahresber. 
1898 p. 159. 

Burne, R. H. The ‚Porus genitalis“ in the Myxinidae. In: Journ. 
Linn. Soc. 26. p. 487—95. Taf. 32. 

Der Porus wird von einem fibrösen Band und der Schleimdrüse 
umgeben. Die Ureteren öffnen sich auf einer besonderen Platte und sind 
bis zu ihrer Mündung von einander getrennt. — Vergleich mit Bdello- 
stoma. eirratum und Petror myzon fluviatilis; die Unterschiede dürften 
auf die Größe der Eier zurückzuführen sein. Ein Sinus urogenitalis fehlt. 

Calderwood, W. EL. Observations of the migratory movements 
of Salmonidae during the spawning season. In: Proc. R. Soc. Edin- 
burgh. 22. p. 47—55. 

„Ihe condition of water-flow preferred by fish when ascending 
from a main river to a tributary, for the purpose of spawning, is a 
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moderate rise rather than a flood; and that a succession of moderate 
rises would fulfil the conditions under which most fish would be enabled 
to reach the upper spawning grounds of a large river such as the Tweed. 
Further it seems clear that fish ascend in limited numbers when the 
water is in its normal condition... . The particular fluctuations 
of temperature have not any effect on the movements of the fish.“ 

Cannarella, P. Contribuzione alla formazione dello scheletro cefalico 
dei Pesci murenoidi. Catania. 95 pp. 4 Taf. — Ref. in: Zool. Jahresber. 
1898. p. 113. 

Case, E. €. Studies for Students. The Development and Geological 
Relations of the Vertebrates. Part I. The Fishes. In: Journ. of Geol. 
VI. p. 393—416. Figg. 

Populär. 

Catris. La nevrologi de l’encephale chez les Poissons. In: C. R. Acad. 
Sci. 126. p. 433—5. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898. p. 153. 

Chiarugi, 6. Di un organo epiteliale situato al dinanzi della Ipofisi 
e dı altrı punti relativi allo sviluppo della regione ipofisarıa in embrioni 
dı Torpedo ocellata. In: Mon. Zool. Ital. 1 p. 37—56. Figg. — Ref. 
von R. Hesse in: Zool. Centr. 6. p. 359 und von E. Schoebel in: Zool. 
Jahresber. 1898. p. 156. 

Clark, W. Some new points on the Fin Attachment of Dinichthys 
and Cladodus. In: Rep. Ohio Laborat. VI. p. 46—48. Fige. 

Clarke, F. E. Notes on occurrence of Regalecus argenteus on 
the Taranaki Coast. In: Tr. New Zeal. Inst. XXX. p. 254—66. pls. 28 
— 3. 

Clarke, W. 6. Short Sunfish near Searborough. In: Zoologist, 
56. p. 439. 

Cole, F. 3. (1). The peripheral distribution of the eranıal nerves 
of Ammocoetes. In: Anat. Anz. XV. p. 195—200. 

Kritik einer gleichnamigen Arbeit von Miss R. Alcock. „Miss Al- 
cock has made an imperfect study of one type, does not take any other 
into consideration and ignores the considerable quantity of evidence 
adduced by Strong, the writer and many other authors. She has 
failed to make a eritical analysis of the roots of the nerves, or if so 
does not give us any description and has not even considered the 
probability of the sense organs she deseribes not being homologeus 
with the true lateral line organs of other Fishes. We are therefore 
bound to conclude, that however accurate her work may be as far 
as it goes, and on this I wich to cost no doubts, the diduetions, which 
have been drawn from that work have a very doubtful value“. 

— (2). Refleetions on the cranial nerves and sense organs of 
Fishes. In: Trans. Liverp. Biolog. Soc. XII. p. 228—47. 

Vergleich das Referat von folgender Arbeit. 

— (3). Observations on the structure and morphology of the 
Cranial nerves and lateral sense organs of Fishes; with special reference 
to the Genus Gadus. In: Trans. Linn. Soc. London (2) VI. p. 115 
— 221. Taf. 21—23. Ref. in: Zool. Jahresber. 1898. p. 169 u. 181. 
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Collett, R. Contributions to the knowledge of the Genus Lycodes 

Reinh. I. Lycodes sarsii Coll. In: Kristiania Vidensk. skrift. I. No. 1. 
19 pp. 2 Taf. 

Coutiere, H. Observations sur quelques animaux des r&cifs madre- 
poriques de Djibouti. In: Bull. Mus. Hist. Nat. Paris 1898. p. 238—40. 

Commensalismus zwischen Diadema setosum Gray und Engraulis 
sp. 
Couvreur, E. Etude sur la respiration des Poissons. Mecanısme 
respiratoire chez les Cyclostomes. In: Ann. Soc. Linn. Lyon, XLIV. 
p. 105—9. Figg. 

Crevatin, F. Ueber das sogenannte Stäbchennetz im elektrischen 
Organ der Zitterrocken. In: Anat. Anz. XIV. p. 243—50. Figg. 

Besprechung der Untersuchungen von Remak, Koelliker, M. 
Schultze, Boll, Ciaccio, Rouvier, W. Krause, Iwanzoff, Ballowitz. — 
Die Golgi’sche Methode gab die besten mikroskopischen Präparate. 
— Die Existenz des sogenannten Stäbchennetzes wird ganz in Abrede 
gestellt. Es handelt sich dabei nur um einen Teil des nervösen End- 
netzes. 

Cuenot, L. Les moyens de deference chez les anımaux. In: Bull. 
Soc. Zool. France, 23. p. 37—58. Figeg. 

Populär. Behandelt: I. Fuite, Autotomie. II. Cuirasse, Piquants, 
Piquants actifs; Beispiel mit Fig.: Trygon pastinaca Cuv. III. Defenses 
eleetriques, über elektrische Fische. IV. Defenses chimiques. V. Mort 
apparent. VI. Matamores. VII. Homochromie. VIII. Mimetisme. 
IX. Commensalisme (Beispiel mit Fig.: Rhodus amarus Bl. und Unio 
batavus M.R.). Trachurus trachurus L. u. Medusen). Individus 
speciaux preposes a la defense des colonies. Considerations generales. 

Cunningham, 8. T. On the Histology of the Ovary and of the 
Ovarian Ova in certain Marine Fishes. In: Quart. Journ. Mier. Soc. 
40. p. 101—163. 3 Taf. — Ref. von R. Fick in: Zool. Centr. 6. p. 490 —1. 

Daklgren, U. The maxillary and mandibular Breathing Valves 
of Teleost Fishes. In: Journ. Morphol. XIV. p. 117—124. Ref. in: 
Zool. Jahresber. 1898, p. 202. 

Dannevig, H. €. Report on the operations at Dunbar Marine 
Hatchery for the period July 1896 to December 1897, with some Notes 
on Rearing Experiments with Flat Fishes. In : Rep. Fish. Board 
Scotland, XVI. Part III. p. 219—224. 

Behandelt Versuche mit Psetta maxima, Glyptocephalus miero- 
cephalus, Pleuronectes platessa. 

Diguet, L. et Vaillant. Sur le Cephaloptere du Golfe de Californie. 
In: Bull. Mus. d’hist. nat. Paris. p. 127—9. 

Bemerkungen zur Biologie, Verbreitung usw. der Art. 

Dean, B. Remarks on the affinities of Palaeospondylus gunni. 
In Reply toV Dr: RB: H.Y Traquair.u In 2 Pree. 2001. ..Soe. 1898 
p. 3413— 347. 

A am led to believe that Palaeospondylus should not be given a 
place-even a provisional one-among the Marsipobranchs, leaving out 
of question the possibility of its having paired fins... Until at least 
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a more definite knowledge of ıts structures shall warrant the change, 
systematists may be willing to accept it as the representative of the 
new subelass (or class?) Cycliae constituted for it by Professor Gill“. 

Derjugine, €. Voyage dans la plaine du cours moyen et inferieur 
du fleuve Ob et la faune de cette contree. In: Trav. Soc. Imp. Natural. 
St. Petersbourg, XXIX. Livr. 2. 1898. p. 47—141. 1 Karte. (Russisch 
mit französ. Resumee). 

2 Percidae, 4 Cyprinidae, 1 Esocide, 8 Salmonidae, 1 Gadide, 
3 Acipenseridae. 

Dervieux, L. Il fegato dell’ Ammocoetes branchialis e del Petro- 
myzon planeri. In: Boll. Mus. Torino XIII. No. 320. 7 pp. 

Beschreibung der Leber von Ammocoetes und Petromyzon. 
Bei P. scheint die Bildung der Galle ganz aufgehört zu haben. 

Derzughin, K. M. and Drzhevetzkie, V. Account of an excursion 
inthe valley of the upper and middle streams of the river Obi, under- 
taken in the Summer of the year 1897 by students of the St. Peters- 
burg University. In: Bull. Labor. biol. St. Petersbourg II. p. 37—47. 

Dissard, A. L’asphyxie chez les Poissons. In: Naturaliste, XX. 
p. 186—9. 

Drew, S. H. Notes on Regalecus sp. In: Trans. New Zealand Inst. _ 
XXX p. 253 —4. 

Duerden, J. E. The Operations in Jamaica of the Carrıbean Sea 
Fisheries development syndicate. In: The daily Gleaner, Kingston, 
Jamaica. April 1898. 6 pp. 3 Fig. — Ref. von F. Zschokke in: Zool. 
Central. 7. p. 92. — Eine größere Zahl von Fischen wird aufgezählt. 

Duncker, 6. Preliminary Report on the results of Statistical and 
Ichthyological Investigations made at the Plymouth Laboratory. In: 
Journ. Mar. Biol. Assoe. )2) V. p. 172—5. 

Pleuronectes flesusL. und Syngnathus rostellatus Nilss. Erstere Art 
bildet bei Plymouth eine Rasse, die verschieden von derjenigen, die 
in der Nordsee und Ostsee vorkommt, ist. Letztere Art ist zweifels- 
ohne spezifisch distinkt von Syngnathus acus L. 

Dunn, 7. On the Occurrence of large Numbers of Larval Herring 
at the Surface. In: Journ. Mar. Biol. Assoc. V, No. 2. p. 1845. 

Beobachtet bei Mevagissey; ‚the larvae serve as food to the pil- 
chard“. 

Eastman, ER. (1). On the occurrence of fossil fishes in the 
devonian of Jowa. In: Jowa geol. Sury. VII. p. 108—116. Ref. von 
A. Tornquist in: Zool. Centr. V. p. 724. 

— (2). On the relations of certain plates in the Dinichthyids, 
with deseriptions of new Species. In: Bull. Mus. Harward, XXXI. 
1897. p. 19—41. pls. I—-V. Siehe den Bericht für 1897! 

— (3). Some new points in Dinichthyid Osteology. In: Proc. 
Amer. Assoc. 47. p. 371—2 u. in: Amer. Nat. 32. p. 747—168. Figg. 
Ref. von A. Tornquist in: Zool. Centr. 6. p. 571 und von Ü. Emery 
in: Zool. Jahresber. 1898. p. 113. 

— (4). Agassiz’s work on fossil Fishes. In: Amer, Nat. 32. p. 177 
—185. 
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— (5). Dentition ofDevonian Ptychodontidae. Ebenda p. 473—88, 
54560. Figg. (1898). — Ref. von A. Tornquist in: Zool. Centr. V. 
p. 818 und von €. Emery in: Zool. Jahrber. 1898. p. 109. 

Eigenmann, €. H. (1). The Amblyopsidae, the Blind Fish of 
America. In: Rep. Brit. Assoc. 1897. p. 685—6. Ref. in: Zool. Jahresber. 
1898. p. 80, 96, 181, 187. 

— (2). The Amblyopsidae and Eyes of Blind Fishes. In: Proc. 
Indiana Acad. 1897. p. 230—1. 

— (3). A new Blind Fish. Ebenda p. 231. 

Evermann, B. W. The Fish Fauna of Florida. In: Bull. U. S. Fish 
Comm. XVII. p. 201—8. 

Evermann, B. W. and Bean, B. A. Indian River and its Fishes. 
In: Rep. U. S. Fish Comm. f. 1896. p. 227—48. 

Evermann, B. W. and Kendall, W. €. Descriptions of new or little 
known genera and species of Fishes from the United States. In: Bull. 
U. S. Fish Comm. XVII. p. 125—133. Taf. VI—IX. 

Evermann, B. W. and Meek, $. E. A Report upon Salmon Investi- 
gations in the Columbia River Basin and elsewhere on the Paeifie 
Coast in 1896. In: Bull. U. S. Fish Comm. XVII. p. 15—84. Figg. 

Fabre-Domergue et Bietrix. Röle de la Vesieule vitelline dans la 
nutrition larvaire des Poissons marins. In: C. R. Soc. Biol. Paris (10) 
V, p.466—8. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 80. — Die im Dotter- 
sacke enthaltene Nahrung ist häufig ungenügend. 

Faeciolä, L. Il maschio del Congro comune non si conosce. In: 

Natur. Sıeil. (2) II. p. 174—6. 

Über die Seltenheit der Männchen dieser Art. 

Koster, H. W. (1). Pond Herrings. In: Trans. Hull Club, I. p. 9. 

— (2%). The Fishes of the River Hull. Ebenda. p- 10—21. 

Fulton, T. W. (t). On the growth and maturation of the ovarian 
eggs of Teleostean Fishes. In: Rep. Fish. Board Scotland, XVI. part. 
Ill. p. 88—124. pl.1l. 

Verf. resumiert wie folgt: ‚il. In both pelagic and demersal eggs 
the final stage at the close “of ovarian growth is characterised by the 
entrance into the ovum of a certain quantity of watery fluid of low 
specific gravity. This fluid is seereted by the granular cells of the 
folliele and is probably essentially similar in Bono or to the free 
fluid found in ripe ovaries producing pelagie eges. 2. This fluid causes 
the more or less complete fusion or solution of the ; Yollspherules, and 
hence the transluceney or transparency of the vitellus; and it is asso- 
ciated with the dissolution of the germinal vesicle and the rearrangement 
of the chromatie substance eoncerned in fertilisation and heredity; 
also with the escape of the egg from the folliele. 3. In pelagie eges, 
which float isolated in the sea, the quantıty of fluid, that enters the 
ovum is very large, dis stending it to three or four times its former 
volume, and con apletely dissolving the yolk-spherules; and that such 
eggs float by virtue of the large quantity of fluid of low specific gravity 
absorbed. 4. That in one form at; least (Lophius piscatorius), and 
probably in others, this change is preceded or accompanied by a 
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change inthe constituents of the germinal vesicle, the nucleoli travelling 
towards the centre of the latter, and breaking up into minute stained 
sranules, which may possibly take part in the formation of chromo- 
somes. The hydrolytice change may be due to decadence of the 
histogenetie function of the nucleoli, the components of which then 
break up as described. 5. That in as much as the entrance of fluid 
in demersal eggs has no hydrostatie function, and is oi no utility in 
connection with the external relationship of the ovum, the same 
change is probably of normal occurrence in the maturation of 
the ovum in other groups of vertebrates, and in some groups of 
invertebrates.“ 

— (2). The ovaries and ovarıan eggs of the Angler or Frog-Fish 
en: piscatorius) and of the John Dory (Zeus faber). Ebenda p. 125 
— 34. pls. II—I1l. 

Die reifen Eier von Zeus faber sind groß (2,5— 2,8 mm), enthalten 
ein oder mehr Ölkügelchen und sind demersal. 

— (3). On the maturation of the Pelagic Eggs of Teleostean 
Fishes. In: Zool. Anz. 21. p. 245—52. Figg. 

Das Endstadium in der Entwicklung der Ovarialeier der Knochen- 
fische wird charakterisiert durch die rasche Aufnahme einer wässerigen 
und wahrscheinlich salinen Flüssigkeit von geringem specifischem 
Gewicht, die wahrscheinlich vom Follikel secerniert wird. Zugleich 
kommt es zur Dissolution des Keimbläschens und Neuanordnung des 
Chromatins. In Eiern, die pelagisch werden, wird sehr viel Flüssigkeit 
aufgenommen, wodurch die Dotterkugeln aufgelöst werden und das 
spezifische Gewicht des ganzen Eies so erniedrigt wird, daß das Ei 
im Meere schwimmt. Es ist wahrscheinlich nicht nur unter den Knochen- 
fischen, sondern auch in anderen Gruppen, daß das anscheinende 
Verschwinden des Keimbläschens und die Neuordnung des Chromatins 
durch die Aufnahme von Flüssigkeit von außen bedingt wird und daß 

„this is the primary and essential meaning of the process“. Mit dieser 
Flüssiekeitsaufnahme stehen nun mehrere Erscheinungen i in Verbindung 
z.B. das der schwerere Blastodisk am unteren Ende gelegen ist, daß die 
Embryonalentwicklung rascher verläuft, das Fehlen einer vitellinen 
Zirkulation und die einfache Weise, in welcher der Dotter absorbiert 
wird. Auch die allmähliche, verlängerte Eiablage läßt sich dadurch 
erklären, denn durch die Aufnahme von Flüssigkeit das Volum der 
Eier so vergrößert wird, daß es eine Unmöglichkeit wäre, daß alle Eier 
auf einmal reif sein könnten. 

— (4). Report on the Trawling Experiments of the ‚„Garlana“, 
and on the Fishery Statistics relating thereto. In: 16th Ann. Rep. 
Fish. Board Scotland p. 17—87. 

Versuche hauptsächlich in Moray Firth, Firth of Clyde, bei Dunbar 
und in Loch Fyne. 

Gadeau de Kerville, H. (1). Recherches sur les faunes marine et 
marıtime de la Normandie. 2e voyage: Regions de Grandeamp-les-bains 
(Calvados) et iles Saint-Marcouff (Manche), Juillet-September, 1894. 
In: Bull. Soc. Rouen, 33. p. 309—422. 
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— (2). Sur la faune des vertebres sauvages de la Normandie. 
In: Bull. Soc. Zool. France, 23. p. 58—9. 

163 Arten Fische. 

Gadow, H. A Classıfieation of Vertebrata, recent and extinct. 
London 1898. 8vo. 82 pp. 

Kurze systematische und phylogenetische Übersicht. Die Diagnosen 
zwar möglichst kurz, aber genügend. 

Gaertner, F.v. Zur Rassenfrage der Karpfen. In: Allgem. Fischerei- 
zeit. 23. p. 9 —6. 

Gage, S. H. Transformation of the Brook Lamprey (Lampetra 
wilderi) and Parasitism among Lampreys. In: Proc. Amer. Assoc. 
47. p. 372—8. 

Garbowski, T. Amphioxus als Grundlage der Mesodermtheorie. 
In: Anat. Anz. XIV. p. 472—97. 4 Fise. 

Gegen die Mesodermtheorien von insbesondere Rabl und Lwoff, 
hauptsächlich auf Grund seiner Beobachtungen an Amphioxus, 
resumiert Verf. wie folgt. — Die Längsachse einer Larve und die dorso- 
ventrale Axe der Gastrula stehen nicht senkrecht zu einander, sondern 
divergieren um einen Winkel von ca. 70°. Die Gastrula des Amphioxus 
ist keine Archigastrula, wie der ganze Entwicklungsprozeß kein 
palingenetischer im Sinne der Gastraeatheorie ist, sondern in einer 
besonders erworbenen Weise vor sich geht. Weder das Ektoderm allein 
noch das Entoderm allein bewirken den Invaginationsvorgang; dieser 
Vorgang wird bei Inanspruchnahme des ganzen Furchungsmaterials 
in,einer durch die Eiform und die Stoffverteilung im Ei bedingten 
Weise ausgelöst. Die Schließung des Urmundes erfolgt nicht mittelst 
einer in der Richtung der Längsaxe fortschreitenden Connascenz, 
sondern durch starkes Nachwachsen, namentlich der dorsalen Wand, 
wobei die rundliche Gestalt des Blastoporus erhalten bleibt. Am 
hinteren Rande des Blastoporus gelangen keine Urmesodermzellen zur 
Differenzierung. Am oberen Umbiegunesr ande des Blastoporus sind die 
Mitosen nicht stärker verdichtet als in den anderen Partien des Epithels. 
Die Zone des Blastoporusrandes ist, insbesondere oben, weder als 
ektodermal noch als entodermal zu bezeichnen. Die obere Wand des 
Archenterons weicht von dem sonstigen Urdarmepithel durch kein 
ausgesprochenes, konstantes Merkmal ab. Zwischen den vorderen 
Mesodermfalten und dem Blastoporus, insbesondere dem Hinterrande 
des Blastoporus existiert keine irgendwie nachweisbare Verbindung. 
Für das „‚peristomale‘‘ Mesoderm der Wirbeltiere findet sich bei Amphi- 
oxus kein Homologon vor. Zwischen Amphioxus und den Anamniern 
läßt sich eine Kontinuität des mittleren Keimblattes noch nicht nach- 
weisen. Amphioxus ist keine Wirbeltierform, sondern bildet eine den 
Vertebraten gleichwertige Chordoniergruppe. 

Garstang, W. (1). On the Variation. Races and Migrations of the 
Mackerel (Scomber scomber). In: Journ. Mar. Biol. Assoc. V, No.3 
p. 235— 295. 

I. The Method of Investigation p. 238. II. The Characters In- 
vestigated p. 240. III. Partieulars concerning the Consignments of 
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Mackerel Investigated p. 342. IV. Size of the Mackerel Investigated 
p. 245. V. Sex (Numerical proportions, Secondary Sexual Characters) 
p. 249. VI. Number of Transverse Bars p. 253. VIII. Shape of Trans- 
verse Bars p. 261. VIII. Dorsolateral Intermediate spots p. 263. 
IX. Number of Finrays in First Dorsal Fin p. 267. X. Correlation bet- 
ween Spottiness and Number of First Dorsal Finrays p. 276. XI. 
Number of Firnays in Second Dorsal Fin p. 278. XII. Number of Dorsal 
Finlets p. 280. XIII. Correlation between Second Dorsal Fin and 
Dorsal Finlets p. 281. XIV. Summary of Evidence concerning the 
Races of the Mackerel p. 284. XV. The Migrations of the Mackerel 
p- 286. 

Als Resume über die Rassen des Scomber scomber: ‚the mackerel, 
which frequent British Waters are not exactly alike in all localities, 
but possess certain average peculiarities which distinguich one local 
race from another. These peculiarities are greatest between the races 
of localities, which are geographically remote, and least between’ those 
which oceupy areas that are geographically contiguous. Between the 
mackerel of the North Sea and English Channel there are no differences 
at all; but the Irish race is distinetly divisable into two stocks, one of 
which is restricted to the west Coast, the other to the south. A con- 
siderable amount of mixture takes place between the southern Irish 
stock and the fish which frequent the mouth of the English Channel. 
The western Irish stock represents more closely than any other race 
the primitive type of mackerel, from which all, whether British or 
American, have been derived.“ . 

— (2). Malformation of the Mouth in the Common Sea-Bream. 
In: Journ. Mar. Biol. Assoc. (2) V. p. 345—1. 

Sparus centrodontus mit mißgebildetem Mund, indem Inter- 
maxillare und rechtes Maxillare fehlen. Die Ursache dürfte in einer 
Verletzung zu suchen sein. 

Gaskell, W. H. On the origin of Vertebrates, deduced from 
the study of Ammocoetes, Part III. On the Origin of the Branchial 
Segmentation. In: Journ. Anat. Phys. norm. Phathol. (2 ) 13. p. 154 
188. Figg. Taf. III. Ref. in: Zool. Jahresber. 1898. p. 92. 

Giglio- Tos, E. I trombociti degli Ittiopsidi e dei Sauropsidi. In: 
Mem. Ac. Torino (2) 48. p. 143— 208. 2 pls. — Französisches Resumee in: 
Arch. ital. Biol. 29. p. 287—293. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 
I. 69. 

Gilbert, €. H. (1). The Fishes of Klamath Basın. In: Bull. U, S. 
Fish Comm. XVII. p. 1—13. Fiese. 

— (2). On the occurrence of Caulolepis longidens Gill on the 
Coast of California. In: Proc. U. S. Nat. Mus. 21. p. 565—6. 

Vorkommen; ausführliche Dimensionsangaben. 

Gilbert, €. H. and Seoiield, N. B. Notes on a Collection of Fishes 
from the Colorado Basin in Arızona. In: Proc. U. S. Nat. Mus. 20. 
p. 487—99. pls. 36—9. 

Verzeichnet, mit Dimensionen und mehr oder weniger ausführlichen 
Beschreibungen: Pantosteus arızonae Gilb. n. sp. {abgeb.), Catostomus 
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latipennis (B. et Gir.), ©. discobolus Cope, C. gila Kirsch, Xyrauchen 
eypho Lock., Ptychocheilus lucius Gir., Gila elegans B. et Gir., G. ro- 
busta B. et Gir., Leueiscus intermedius Ge "Tiaroga cobitis Gir. 
(abgeb.), Agosıa oseula Gir., A. Couesi a A. chrysogaster Gir., 
Plagopterus argentissimus Cope, 1 Meda fulsida Gir., Poecilia oceidentalis 
B. et Gir., Gillichthys detrusus n. Sp. (abgeb.), Paralichthys aestuarius 
n. Sp. (abg.). 

Gill, T. (1). The determinants for the major classification of Fish- 
like Vertebrates. In: Rep. Brit. Assoc. 1897. p. 696—7. 

Bemerkungen über die Einteilung der Fische in mehrere Klassen. 

— (2). On the derivation of the pectoral number ın Terrestrial 
Vertebrates. Ebenda p. 697. 

Goeldi, E. A. (l). On the Lepidosiren of the Amazoons; being 
notes on five specimens obtained between 1895—1897 and remarks 
upon an Example living in the Para Museum. In: Trans. Zool. Soc. 
XIV p. 413—20. pls. 37-8. — Abstr. in: Proc. Zool. Soc. 1897. pt: 

Lepidosiren über das ganze Amazonengebiet verbreitet. Die 2 9 
sind viel zahlreicher als die &d. Anus sitzt unsymmetrisch, an der 
linken Seite. Im Leben bräunlich gefärbt. An jeder Seite 3 Lateral- 
linien („a complicated system‘) vorhanden. Lebensweise im Freien 
und im Aquarium. 

— (2). Further Notes on the Amazonıan Lepidosiren. In: Proc. 
Zool. Soc. 1898. p. 852—1. 3 Figg. 

Vorkommen bei Marajö. Beschreibung zweier $ d. Über die 
natürliche Beschaffenheit der Wohnplätze des Lepidosiren. — Das 
freie Ende der Vorderextremitäten eines Exemplares zeigte geweih- 
ähnliche Verzweigungen, die vom Verf. gedeutet werden als ‚casual 
and accessorial appendages with respiratory functions, a sort of very 
singular secondary or complementary external gills, produced mainly 
by the necessity of increasing the respiration- surface during life in a 
small aquarium.“ Nach einer Anmerkung von Boulenger sind 
„the branches noticed by Dr. Goeldi the result of some injury to the 
limbs and represent new growths comparable to the trifid or bifid 
regenerated tails of Lizards and to the polydactyly and even polymely 
arising from mutilations; in Batrachians“. 

— (3). Primeira contribuicäo para o conhecimento dos Peixes 
do valle do Amazonas e das Guyanas. Estudos ichthyologicos dos 
Annos 1894—1898. In: Bol. Mus. Para II. p. 443—488. Taf. 

Geschichte der Erforschung der Fischfauna des Amazonentales 
und von Guyana p. 443—8; die Fauna zählt jetzt 513 Arten. Literatur 
p. 450—2. Verzeichnis der Fische des Amazonengebietes, alphabetisch 
geordnet p. 452—470. Systematisches Verzeichnis der Fische, ins- 
besondere der Süßwasserfische, des Gebietes p. 470-488. Auch die 
populären Benennungen angeführt; Zitate, Lokalitäten. Die Be- 
schreibungen folgender Arten werden in Übersetzung wiedergegeben: 
Diagramma Goeldii Blg., Heros Goeldii Blg. und Arius pleurops Ble.; 
die zwei ersten dieser sowie Platystoma Vaillanti Cuv. und Piratinga 


pira-aiba Goeldi abgebildet. 
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Gorjanovic-Kramberger, €. Ueber fossile Fische von Tüffer ın 
Steiermark und Jurjevcani in Kroatien. In: Glasnik Naravosl. Drust. 
[Soe. hist.-nat. Croatica] (Zagreb, 8°). X. p. 12—34. pls. II—III. 

— (2). Palaeoichthyologische Bemerkungen. In: Verh. Geol. 
Reichsanstalt 1898. p. 105—6. 

Goronowitsch, N. Untersuchungen über die ersten Anlagen der 
Kranialnerven bei Salmo fario. In: Mem. Soc. Moscou XXI. 1898. 
p. 1—55. 3 Taf. 

iR primären Leisten der Vorder- und Mittelhirnregionen haben 
weder mit der Entwicklung der Ganglien noch mit der Entwicklung der 
Nerven etwas zu schaffen, dagegen liefern sie Mesenchym. Dem „Neuro- 
porus‘“ kann keine große Bedeutung zugesprochen werden. Die Anlage 
des Geruchsorganes und seines Nerven entsteht relativ spät. Der 
Ölfactorius entsteht durch Sonderung von Fasern in einem Plasma- 
strang, der höchstwahrscheinlich durch das nahe liegende Mesoderm- 
sewebe gebildet wird. So entfernte Ursachen wie die Verhältnisse 
der Laichung können caenogenetische Zustände am Embryo hervor- 
rufen.. Die Ganglienzellen, welche im Acustieus liegen, haben nichts mit 
den sogenannten „Ganglienleisten“ zu schaffen. Das Ganglion Gasseri 
ist ein rein ektodermales Derivat und seine Entwicklung verläuft in 
relativ späten Stadien. His’s „Conerescenztheorie“ dar nicht als 
„Theorie“, sondern als „Factum‘“ betrachtet werden. Die Sonderung 
des Achsenzylinders verläuft durchaus nicht im Bereiche von Derivaten 
bestimmter Keimblätter. Die sogenannten ‚„Ganglienleisten“ stellen 
wahrscheinlich Scleroblastenwucherungen dar, welche einst als Schutz- 
gebilde für das Zentralnervensystem dienten, später aber ihre physio- 
logische Bedeutung verloren haben. Dadurch erklärt sich die Reduktion 
dieser Leisten und die Auflösung derselben in Mesenchymgewebe. 

Günther, A. Report on a collection of Fishes from Newchwang, 
North China. In: Ann. Mag. Nat. Hist. (7) I. p. 257—263. pl. XII. 

Synonymische oder deseriptive Notizen über: Lateolabrax 
japonicus, Sciaena tenlo, S. crocea, Musil so-iuy, Cynoglossus semi- 
laevis, €. gracilis, Opsariichthys morrisoni sp. n., Culter erythropterus. 
Namenverzeichnis (auch chinesische Benennungen) weiterer Arten. 

Guitel, F. Sur un proced& facılitant la recherche des entonnairs 
segmentaires du rein des Selaciens. (Note preliminaire). In: Arch. 
Zool. exper. (3) T.5. p. 385—400. Taf. 18. Ref. in: Zool. Jahresber. 
1898. p. 219. 

Gulland, 6. L. The minute structure of the digestive tract of the 
salmon and the changes which oceur in it in fresh Water. In: Anat. 
Anz. XIV. p. 441—55. Figg. 

Selbstresumee: ‚We may take it for granted, that at some period 
of its existence the salmon’s alimentary tract has the some normal 
structure as that of the trout, and it is evident, that its sojourn in the 
sea is the time of normal digestive activity. Probably for some time 
before the fish enter the river, and certainly while they are Iyıng at 
the mouth of it, the catarrhal change begins, and begins elearly ın 
the imtestine and pylorie appendages: the stomach is at that time 
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unaffeeted. By the time the fish has reached the upper waters the 
stomach has been attacked, and the whole digestive tract is in a state of 
catarrh. After spawning is over, the stomach is the first part to recover, 
and in the kelts it is again histologically normal, while the intestine 
and pyloric appendages probably recover, when the fish have returned 
to the sea. This desquamative catarıh is not caused by the action 
of fresh water either on the general health of the fish or locally on the 
parts of the alimentary canal, for in many fısh taken from the sea the 
change was already complete in the intestine and appendages. The 
catarrh is probably associated with the general state of nutrition of the 
fish. In no part of the alımentary canal of the many fish examined, 
including kelts, were any remains of undigestive food discovered upon 
microscopic examination.‘ 

Haller, B. Vom Bau des Wirbelthiergehirns. Theil I. Salmo und 
Seyllium. In: Morphol. Jahrb. 26. p. 345—641. Figg. Taf. XII—XXL. 
— Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 148. 

Hammar, 3.A. Zur Kenntnis der Leberentwicklung bei Amphioxus. 
In: Anat. Anz. XIV. p. 302—607. 5 Figg. 

Die Amphioxusleber wird als eine stufenähnliche mediane Leber- 
falte angelegt, die durch eine caudalwärts fortschreitende Abschnürung 
zu einem Blindsacke abgeschnürt wird, welcher erst sekundär eine 
rechtsseitige Lage annimmt. Die Leberentwicklung bei Amphioxus 
stimmt zwar im Wesentlichen mit der anderer Wirbeltiere, hat aber 
als Eigentümlichkeit das Ausbleiben der Entwicklung eines Parenchyms, 
welches bei den Wirbeltieren von dem cranialen Rande der Leberfalte 
bezw. vom cranialen Ende des Leberganges angelegt wird. 

Hardy, A. E. 6. The Salmon. London 1898. 8 vo. 276 pp. Figg. 

Hay, 0. P. (1). Observations on the Genus of Fossil Fishes called 
by Professor Cope Portheus, by Dr. Leidy Xiphactinus. In: Zool. 
Bull. II. p. 25—54. Figg. 

— (2). Classification of the Amioid and Lepidosteoid Fishes. In: 
Amer. Nat. 32. p. 341—9. Figsg. Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 112. 

— (3). Notes on Species of Ichthyodectes, including the new 
species /. cruentus and on the related and herein established genus 
@üllicus. In: Amer. Journ. Sci. (4) VI. p. 225—32. Figg. 

Heincke, F. Naturgeschichte des Herings. I. Die Lokalformen und 
die Wanderungen des Herings in den europäischen Meeren. In: Abh. 
Deutsch. Seefischerei-Ver. Il. OXXXVI u. 128 pp. 26 Taf. XI -+ 206 
pp- Tabellen (diese und die Tafeln als besonderes Heft erschienen). 

Die wichtigsten der gewonnenen Tatsachen aus der Lebens- und 
Fortpflanzungsweise des Herings sind die folgenden: 1. Der Hering 
ist ein geselliges Herdentier, das von Geburt an in mehr oder weniger 
dichten Schwärmen lebt. 2. Er ist als Species weder an eine bestimmte 
Beschaffenheit des Meerwassers (Salzgehalt und Temperatur) noch an 
eine spezifisch bestimmte Art der Nahrung gebunden. 3. Er legt Eier, 
die an einer Unterlage kleben. 4. Innerhalb eines kleinen Gebietes 
verlaufen die zyklischen Lebensvorgänge der dort zur Beobachtung 
gelangenden Heringe jahraus jahrein mit immer wiederkehrender 
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Regelmäßigkeit. 5. Jeder fortpflarfZungsfähige Hering laicht nur ein- 
mal in jedem Jahr. Auf jedem Laichplatz in irgend einer Gegend wird 
nur einmal im Jahre gelaicht. 6. Die Dauer der Eientwicklung hängt 
beim Hering wie bei anderen Fischen von der Temperatur des Brut- 
wassers ab. — Verf. definiert eine Rasse des Herings wie folgt: 
Eine Rasse bilden offenbar solche Schwärme, die an bestimmten, 
mehr oder weniger nahe gelegenen Laichplätzen von gleicher oder sehr 
ähnlicher Beschaffenheit des Bodens und des Wassers zu gleicher 
Jahreszeit ıhre Eier absetzen, dann verschwinden und ım nächsten 
Jahre zu gleicher Zeit in gleichem Reifezustand wiederkehren. — Es 
wird nachgewiesen, daß das Vorkommen konstanter Unterschiede 
in einzelnen Merkmalen zwischen nahe verwandten Spezies wie z. B. 
Hering, Sprott, Pilchard u. a. eine wissenschaftliche Fietion ist. Tier- 
und Pflanzen- Individuen, die unter gleichen Verhältnissen leben 
und in unmittelbarster Blutsverwandtschaft stehen, also die Individuen 
einer Lokalform oder Rasse, sind in einer beliebigen individuell kon- 
stanten Körper-Eigenschaft nur die zufälligen Abweichungen von dem 
Mittel derselben unter Annahme eines bestimmten Schwankungs- 
grades um dieses Mittel. Sie verhalten sich zueinander und zu ihrem 
Mittel wie die Fehler in irgend einer Beobachtungsreihe zu der wahr- 
scheinlichsten oder mittleren Größe des beobachteten Objekts bei 
einer bestimmten Schärfe der Beobachtungsart. — Die wichtigsten 
Ergebnisse für die Unterschiede der Rassen in einzelnen Eigenschaften 
sind folgende: 1. Die Existenz von lokalen Rassen des Herings ist 
zweifellos bewiesen. 2. Die Rassen des Herings unterscheiden sich ın 
sehr vielen und ım allgemeinen i in denselben Eigenschaften von einander, 
in denen die Spezies der Gattung Clupea von einander verschieden 
sind. 3. In der Regel sind geographisch oder besser physisch weit 
von einander getrennte Rassen, die also unter sehr verschiedenen 
äußeren Bedingungen leben, in gewissen Eigenschaften viel verschiedener 
als zusammenlebende. 4. Eigenartige Kombinationen von Lebens- 
bedingungen können Saisonrassen hervorrufen. 5. Die Rasseneigent- 
tümlichkeiten sind da, wo eine Prüfung dieser Frage möglich war, 
als erblich anzusehen. 

Die europäischen Heringsrassen lassen sich folgendermassen 
gruppieren: I. Gruppe: Heringe von Island. II. Frühjahrsheringe 
von Norwegen (Vaarsild). III. Frühjahrsheringe oder Küstenheringe 
der nördlichen Nordsee’und des Skagerraks. IV. Frühjahrs- und Küsten- 
heringe der südlichen Nordsee und westlichen Ostsee einschließlich des 
Kattegats. IVa. Frühjahrsheringe von Rügen. V. Herbst- oder See- 
heringe der nördlichen Nordsee einschließlich des Skageraks und 
Kattegats. Nördliche Bankheringe. VI. Herbst- oder Seeheringe der 
südlichen Nordsee. Südliche Bankheringe. VII. Herbst- oder See- 
heringe der Ostsee. Bankheringe der Ostsee. VII. Frühjahrsheringe 
der östlichen Ostsee oder Strömlinge. IX. Heringe des englischen Kanals. 
X. Heringe des weißen Meeres. 

Wirkliche Mittelformen oder gar Bastarde zwischen Hering und 
Sprott hat Verf. nicht gefunden. Aber nicht alle Lokalformen des 
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Herings sind von allen des Sprotts gleich verschieden. — Verf. glaubt, 
daß nirgends, vielleicht von einigen engen Küstenbezirken abgesehen, 
eine Überfischung der Heringe stattfindet. 

Ergebnisse von allgemeiner Bedeutung (p. LXXXIX—-CXXV) 
behandelt Fragen, die nichts Spezielles mit dem Hering oder Fischen 
überhaupt zu tun haben und daher hier nicht näher berücksichtigt 


werden können. — Litteraturverzeichnis (158 Arbeiten). — Geschichte 
der Heringsforschung (p. 1—32) — Ziele und Umfang der Unter- 
suchungen (p. 33—37). — Die geographische Verbreitung und die 


Lebensgewohnheiten von Hering und Sprott (p. 38— 71). — Die unter- 
suchten Körperteile des Herings und die Art ihrer Untersuchung 
(p. 72—84). — Die allgemeine Veränderlichkeit der Körperteile und 
ihre Analyse (p. 85—91): die wahren Unterschiede der Individuen 
und Individuengruppen, deren Erforschung die Aufgabe der Wissen- 
schaft ist, finden sich in allen Teilen und Eigenschaften des Körpers. 
Sie sind Unterschiede im Zyklus, nicht Unterschiede an starren, un- 
veränderlichen Formen. — Die Geschlechts-, Alters- und Ernährungs- 
veränderlichkeit beim Hering (p. 92—128). Die Unterschiede in der 
Größe zwischen Männchen und Weibchen beim Hering sind jeden- 
falls sehr gering, wenn sie überhaupt bestehen. Die Zahl der Wirbel, 
der Kielschuppen zwischen Bauchflossen und After und der Flossen- 
strahlen ist vom Ende des Übergangsstadiums an individuell konstant. 
Kein einziger der untersuchten Körperabschnitte und keine einzige 
der sie bestimmenden Dimensionen sind in ihrer relativen Länge 
zur Totallänge des Herings von irgend einer Stufe des Wachstums an 
individuell konstant. 

I. Tabellen I bis LXIX. Altersveränderlichkeit der Körperdimensi- 
dimensionen. Heringe der westlichen Ostsee, des Skagerraks, der Jütland- 
bank, von Norwegen, Island und dem Weißen Meere. II. Tabellen LXX 
bis CLXIX. Heringe der Belte, des Sundes, des Kattegats, des Liim- 
fjordes, der Nordsee, des englischen Kanals, der Westküste Schottlands, 
und östlichen Ostsee. — III. Tabellen CLXX bis OXCII. Sprotten 
und andere Clupea-Arten. — IV. Tabellen CXCII bis OXCVIN. 
Zusammenstellung der Mittel der einzelnen Lokalformen des Herings 
und des Sprotts. 

Hellmann. Die Entwicklung des Labyrinthes bei Torpedo ocellata. 
In: Verh. D. Otol. Ges. 7. Vers. p. 1—12. Taf. 1. Ref. in: Zool. Jahres- 
ber. 1898 p. 184. 

Herdman, W. A. (1). Eleventh Annual Report of the Liverpool 
Marine Biology Committee and their Biological Station at Port Erin. 
In: Proc. Liverpool biolog. Soc. XII. p. 91—135. 

Pag. 100—102: Sea-Fish Hatching, über Versuche mit Pleuro- 
nectes microcephalus, P. eynoglossus und Arnoglossus laterna 9 
x Gadus morrhua $; durch letzteren Versuch starben die Embryonen 
nach 3—4 Tagen ab. Pag. 102—8: „Plankton“ Observations, nur 
„Fish eggs“ angegeben. 

— (2), (Seott, A. and Johnstone, 3.). Report on the Investigations 
carried on in 1897 in Connection with the Lancashire Sea-Fisheries 
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Laboratory at University College, Liverpool, and the Sea-Fish Hat- 
chery at Piel, near Barrow. In: Proc. Liverpool biol. Soc. XII. p. 176 
— 227. 

Darin: The Hatchery and Laboratory at Piel p. 182—7, auch 
enthaltend: Outline Scheme of Work for the Piel Sea Fish Hatchery. 
— Sea-Fisheries Exhibition p. 188—90. — Experimental Sea-Fish 
Hatching p. 193—201. Preliminary Experiments at Piel p. 204—11. 
— Notes on the Shad [Clupea alosa] by Mr. R. L. Ascroft p. 211—13. 
.— Guide to the Fisheries Exhibition p. 214—227. 

Hermann, F. In eigner Sache! Eine Erwiderung an Herrn Dr. 
Rawitz. In: Anat. Anz. XV. p. 177—179. 

Polemik über Spermatogenese bei Selachiern. 

Hesse, R. (1). Untersuchungen über die Organe der Lichtempfindung 
bei niederen Thieren. IV. Die Sehorgane des Amphioxus. In: Zeitschr. 
wiss. Zool. 63. p. 456—464. Taf. 24. 

Zu beiden Seiten und ventral vom Zentralkanal des Rückenmarks 
liegen kleine Pigmentflecke, die den Becheraugen der Planarien sehr 
ähnlich sind. Sie sind, der Segmentierung entsprechend, gruppenweise 
geordnet; die erste Gruppe besteht jederseits nur aus zwei Augen, 
während vom vierten Segment ab jede Gruppe etwa 25 Augen enthält, 
nach hinten nimmt aber die Zahl wieder ab. Die Verschiebung der 
Segmente der rechten gegen die der linken Seite findet auch in der 
Anordnung der Augen ihren Ausdruck. Die Augen sınd für eine Be- 
leuchtung von der rechten Seite her eingerichtet. Diese Asymmetrie 
ist aber nicht eine Folge davon, daß der Amphioxus stets auf einer 
Seite liege, indem letzteres eben nicht der Fall ist. Das Becherauge 
besteht aus einer Pigmentschale, die eine Sehzelle enthält, von der 
ein Nervenfortsatz entspringt, der häufig eine Strecke weit zwischen 
den Fasern des Rückenmarks sich verfolgen läßt. Auch im sonstigen 
Bau zeigen die Becheraugen die weitgehendste Ähnlichkeit mit denen 
von Planaria torva. Die phy siologischen Versuche des Verf. bestätigten 
fast in allen Punkten die Ergebnisse, wozu Nagel schon gekommen 
war. Bei den hinteren Hälften halbierter Lanzettfischehen ist die 
Reaktion auf Lichtreiz viel schwächer als bei den vorderen. Ein dem 
Wirbeltierauge analoges Sehorgan findet sich also bei Amphioxus nicht. 

— (2). Die Lichtempfindung des Amphioxus. Eine Antwort 
an Prof. W. Krause. In: Anat. Anz. XIV p. 556—7. 

Polemik mit W. Krause: die Sehblauhypothese von K. sei gänzlich 
hinfällig, das Pigment überhaupt sei bei der Lichtempfindung nicht 
unwesentlich, H. hat nie behauptet, daß der Amphioxus mit seinem 
ganzen Rückenmark Licht empfinde, sondern nur mit den daselbst 
vorhandenen lichtempfindenden Organen. 

His, W. Ueber Zell- und Syneytienbildung. Studien am Salmonıden- 
keim. In: Abh. Math. Nat. Cl. Sächs. Ges. Wiss. 24. p. 399—468. 
41 Figg. Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 76. 

Hofer, B. Die Rassen der Karpfen. In: Allgem. Fischerei-Zeit. 
XXIII. p. 37—40, 96—7, 153—6, 175—6, 187—8, 205—6, 257—9, 
274—5. — Ref. von O,. Nüsslin in: Zool. Centralbl. 6. p. 103. 
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Holmgren, E. Kurze vorläufige Mitteilungen über die Spinal- 
sanglien der Selachier und Teleostier. In: Anat. Anz. XV. p. 117—125. 
Figs. 

Au den Polstellen der Spinalganglienzellen sind eigentümliche 
ringförmige Bildungen vorhanden, die bald hoch auf dem Zellkörper, 
bald von demselben getrennt liegen können. Mitunter ist der Achsen- 
zylinder distal vom Ringe tief eingeschnürt. Wenigstens der größere 
zentrale Ring scheint mitunter segmentiert zu sein. Die Granula 
scheinen Verdiekungen der Fibrillen zu sein. Wahrscheinlich existiert 
daselbst ein Rouvierscher Einschnürungsring. Im Niveau mit seinem 
von Höllenstein schwarz gefärbten Ringe existiert eine oberflächliche 
Spezialisierung des Axenzylinders resp. des Polkegels. Querstreifen 
dicht unter den Ringen werden als Frommannsche Linien gedeutet. 
Bei Gadus endet die Markscheide sehr oft zuerst an der Polstelle des 
Zellkörpers, bei den Selachiern dagegen ist eine Myelinscheide beob- 
achtet, die etwas getrennt vom Zellkörper endet. Um den ganzen Zell- 
körper herum wurde bisweilen ein markgleichendes Stratum gefunden. 
Wo die Ringe liegen, ist die Markscheide unterbrochen. Sowohl bei 
Teleostiern als bei Selachiern wurden schöne Übergangsformen zwischen 
pseudounivolaren und oppositipollupolaren Spinalganglienzellen ge- 
sehen. Das Neurilemm hat auch bei den Fischen Kerne. 


Holt, E. W. L. (N). The ‚„Bottle-nose Ray“ (? R. alba Lacep.) 
and its Egg-purse. In: Journ. Mar. Biol. Assoe. (2) V. p. 181—3. 

Beschreibung der Eier und des Tieres einer Art, die wahrscheinlich 
den Namen Raja alba Lac. zu führen hat (= „Burton Skate‘ von 
Couch, R. alba von Day). 

— (2). The Great Silver Smelt, Argentina sılus Nilss. An Addition 
to the List of British Fisches. Ebenda p. 341—2. 

Argentina sılus an der Südküste Be 

— (3). La Gireile royale et la Girelle de Giofredi doivent-elles 

toutes deux &tre rapportees & l’&spece dimorphique Coris Julis (Linn.)? 
In: Bull. Mus. Marseille. I. p. 151162. Figg. 

Julis vulgaris und Julis Giofredi sind nieht spezifisch verschieden, 
sondern gehören zu der dimorphen Art Coris julıs (L.). 


— (4). Report on Trawling in Bays on the South Coast of Devon. 
Submitted for the information ‘of the Devon Sea Fisheries Committee. 
In: Journ. Mar. 321. 

Bemerkungen und Tabellen zur Verbreitung, Häufigkeit, wirt- 
schaftlichen Bedeutung usw. von Clupsa, Gadus luseus, Seyllium, 
Rhina squatina, Callionymus lyra, Arnoglossus laterna, Pleuronectes 
platessa, P. mierocephalus, P. limanda, Solea lascaris, S. vulgaris, 
Psetta maxima, P. laevis, Gadus morrhua, G. merlangus, Zeus faber, 
Trigla hirundo, T. euculus, T. gurnardus, Raia mierocellata, R. clavata 
usw. 

— (5). On the breeding of the Dragonet (Callionymus lyra) in the 
Marine Biological Assoei ation’s Aquarium at Plymouth; with a preli- 
minary account of the Elements and some remarks on the significance 
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of the Sexual Dimorphism. In: Proc. Zool. Soc. Lond. 1898. 
p. 281—315. Fige. Taf. XXVI. 

Inhalt: Introductory and Historical p. 281. Secondary Sexual 
Characters p. 283. Courtship and Pairing p. 286. Employment of the 
Secondary Sexual Characters for purposes not connected with repro- 
duction p. 294. Preliminary Discussion of the Colour-Mechanism and 
Differentiation of Coloration p. 297. The Soluble Pigment and the 
Palatability p. 305. General Considerations p. 311. 


Im reifen Zustande sind gg viel häufiger als 2 2. Über die 
Position der Augen bei lebenden und toten Exemplaren. Das kurti- 
sierende $ kann nicht unterscheiden weder zwischen 2 2 und jungen 
S d, noch zwischen reifen und unreifen 2 2, ohne durch die Weise, 
in welcher diese auf seine Annäherungsversuche reagieren. Eine sexuelle 
Auswahl seitens des 2 scheint nicht stattzufinden, es kopuliert mit 
dem ersten besten $, das ın der Nähe ist. Die sekundären sexualen 
Charaktere spielen nicht nur beim Fortpflanzungsgeschäft eine Rolle, 
sondern sie können z. B. zum Forttreiben von Feinden oder Kon- 
kurrenten dienen. Immerhin werden dennoch völlig entwickelte Call. 
lyra-$S häufig die Beute der Raubfische. Die sekundären 
Geschlechtscharaktere des $ zeigen sich, abgesehen von einigen 
strukturellen Veränderungen an den Flossen, hauptsächlich als grelle 
gelbe Farben. Dies gelbe Pigment ist leicht löslich, von eigentümlichem 
Geruch und Geschmack, von erregender Wirkung und in geringen 
Quantitäten auch beim ? vorhanden. 


— (6). Notes on the reproduction of Teleostean Fishes ın the 
South Western District. In: Journ. Mac. Biol. Assoc. (2) V. p. 107—71. 
Figs. 

Behandelt hauptsächlich die systematischen Merkmale der Larven 
und die Zeit ihres Auftretens und zwar von folgenden Formen: Trigla 
lineata und hirundo, Callionymus lyra, Scomber scomber (mit Figg. 
von 4 verschiedenen Stadien), Uaranx trachurus, Capros aper, Lophius 
piscatorius, Blennius ocellaris und pholıs, Ctenolabrus rupestris, „Uni- 
dentified Labroi dresembling Coris“, ‚The Topknots‘ (Zeugopterus u. 
Phrynorhombus), Arnoglossus laterna u. Grohmanni, Solea variegata 
u. lascarıs, Gadus luscus u. pollachius, Motella spp., ‚‚Unidentified egg 
with apparently Gadoid characters“, Atherina presbyter, ‚‚Unidentified 
larva“, Olupea harengus. 

— (?). Contribution to our knowledge of the Plankton of the 
Faeroe Channel. No. V. Report on a Collection of very young Fishes 
obtained by Dr. G. H. Fowler in the Faeroe Channel. Ebenda p. 550 
—566. Taf. 46—47. 

Beschreibungen von Jungen folgender Arten: Sebastes norvegicus 
Ascan., Gadus aeglefinus Linn., Se opelus glacıalis Reinh., „‚Imperfectly 
characterized Larva with very elongate abdomen‘ ?, Mallotus villosus 
Müll. und „A Pelagie Egg, resembling Raffaele’s species No. 7.“ 

Hjolt|, E. W. al (8). a“ and Memoranda. In: Journ. Mar. 
Biol. Ass. V, No.2. p. 197 — 
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Cepola rubescens L., Trachinus draco L., Trigla obscura L., Trygo 
pastinaca L., Myliobatıs aquıla L. 

— (9). Notes and Memoranda. Ebenda, No. 3. p. 343. 

Callionymus maculatus Bon., Phrynorhombus unimaculatus 
Risso, Motella eimbria L. £ 

- (10). [exhibited some advanced larvae of the luminous Fish 
ee glacialis Reinh.] In: Proc. Zool. Soc. 1898 p. 279—80. 

Diese Larven seien „remarkable in the possession of a dorsal 
expansion of the skin, probably functional as a float, which ‚persists 
until the adult organs of locomotion are practically perfect.“ 

— (18) and Byrne, L. W. [on Lepadogaster stietopteryx n. Sp. |. 
In: Proc. Zool. Soc. 1898. p. 5I—R. 

Von Plymouth und Argylishire; mit L. bimaculatus (Don.) am 
nächsten verwandt. 

— (12) and Byrne, L. W. An observation of the Colour changes 
of a Wrasse, Labrus maculatus Donov. In: Journ. Mar. Biol. N 
@rEV. p. 193. 

„Our observation, such as it is, demonstrates clearly enough that 
the uniform green, and the barred and patched lıveries, can be achieved 
by the manipulation of the chromatophores of a single individuel, 
according to the stimulus ..... The typical spotted livery may not 
distinet from the others... .. The colour environment is certainly not 
constant in its effect.“ 

— (13) and Byrne, L. W. Notes on the reproduction of Teleostean 
Fishes in the South-Western Distriet. In: Journ. Mar. Biol. Assoc. (2) 
ne P- 333 —940. 

Eier und Larven von Morone labrax, Gobius niger, paganellus, 
pietus, jeffreysii, scorpioides, Aphia pellueida, Crystallogobius nilssoni, 
SEE aper und Caranx trachurus. 

— (14) and Scott, 8. D. A Record of the Teleostean Eggs and 
Larvae observed at Plymouth in 1897. Ebenda p. 156—171. 

Tabellarische Übersicht der beobachteten Eier und Larven mit 
Angaben über Fangplatz, Fangzeit, Dimensionen, Entwicklungs- 
stadium usw. Arten folgender Gattungen; Clupea, Motella, Pleuro- 
nectes, Gadus, Callionymus, „Topknot“, Trigla, Solea, Ü tenolabrus, 
Rhombus, Agonus, Centronotus, Gobius, Liparis. Belone, Aphia, Ammo- 
dytes, Arnoelossus, Trachinus, Phrynorhombus, Caranx, Blennius, 
Lepad ogaster. 

Huot, E. Preliminaire sur l’origin> des capsules surr&nales des 
Poissons lophobranches. In: C. R. Acad. Sci. 126. p. 49—50. — Ref. ın: 
Zool. Jahresber. 1898. p. 224. 

Ihering. H. v. Contributions to the Herpetology of Sao Paulo, 
Brazil. — I. Darin: Description of a new Fish from Sao Paulo. In: 
Proc. Acad. Philad. 1898. p. 108—9, 1 Fig. 

Paulicea jahu g. et sp. n.; zu dieser Gattung gehört auch „„Platy- 
stoma“ lütkeni Steind. | 

Ishikawa, € On the variations of the proportional lenghts of 
the head ete. as to the total lensth in our common Eel. In: Annot. 
200. Japon. Il. p. 125—6. 
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Anguilla vulgaris und bostoniensis sind Varietäten einer Art. 

Jablonowski, 3. Ueber einige Vorgänge in der Entwicklung des 
Salmonidenembryos nebst: Bemerkungen über die Bedeutung für die 
Beurteilung der Bildung des Wirbeltierkörpers. In: Anat. Anz. XIV. 
p. 532551. 19 Figg. 

Im Bereiche der Embryonalanlage hat man, nachdem der Um- 
schlag an der Keimscheibe schon erfolgt ist, zwei Bezirke zu unter- 
scheiden, einen vorderen älteren, in dem obere und untere Schicht 
von Anfang an durchgehends getrennt sind, und einen hinteren, in 
welchem die beiden Blätter in der Medianlinie verschmolzen, seitlich 
davon oben getrennt sind. Bei der Entstebung des medianen Streifens 
handelt es oh um eine Nahtbildung, alche bedingt ist durch Zu- 
sammenschiebung seitlich gelegener "Bezirke des Randes nach der 
Mittellinie der Keimscheibe. Der Körperabschnitt, welcher un? 
mittelbar aus der ‚Gastrula““ hervorgeht, entspricht nur einem 
sehr kurzen vorderen Bezirk des fertigen Tieres bis zu den ersten 
paar Metameren etwa, während die definitive Segsmentzahl nicht durch 
interstitielles, sondern durch terminales oppositionelles Wachstum 
jenes zuerst gebildeten Teiles erreicht wird. Bei Amphioxus lassen sich 
zwei Abschnitte ebenfalls unterscheiden. Der Amphioxusembryo 
wächst in die Länge durch Vermittlung der in der Umgebung des Canalis 
neurentericus, der Salmonidenembryo vermittelst der im Endwulst 
gelegenen Wachstumszone. — Vorn an der Anlage des Gehirns bemerkt 
man, wenn in der unteren Keimschicht die Sonderung in Darmblatt, 
Chorda und Mesoderm stattfindet, einen schnabelartigen Fortsatz, 
der aus einem mittleren und zwei seitlichen Teilen besteht; letztere 
sind die Anlagen der Riechgruben, der erstere entspricht dem Lobus 
olfactorius impar (Kupffer). Unter der Gehirnanlage liegt eine un- 
differenzierte Zellenmasse; hinter dieser entsteht der Mund. — Das 
zuerst durch die Gastrulation gebildete Entoderm liefert die definitive 
Auskleidung der vordersten blinden Kuppe des Urdarmes; dem Scheitel 
dieser Urdarmkuppe entspricht die vordere Grenze der Anlage des 
Zentralnervensystems. — Die Wirbeltiere seien von einer trochophora- 
ähnlichen Form abzuleiten. 


Jacobs, Chr. Ueber die Schwimmblase der Fische. In: Tübinger 
Zool. Arb. 3 Bd. p. 387—411. 1 Taf. — Ref. von W. A. Nagel in: Zool. ° 
Centralblatt V. p. 818 und von E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1898. 
p. 209. 


Jaquet, M. (1). Description d’une nageoire pectorale atrophiee 
chez le Silurus glanis. In: Bull. Soc. Bucarest, VII. p. 496—8. 6 Figg. 

Das Tier bewegte sich im Wasser trotz des Fehlens der einen Brust- 
flosse wie normale Silurus. Auch das der betr. Flosse zugehörige Skelet 
war stark reduziert. 

— (2). Anomalie du musseau chez un Acipenser ruthenus. Ebenda 
p. 504—6., 1 Fig. 


Über bifurecate Schnauze eines Acıpenser ruthenus. 
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— (3). Recherches sur l’anatomie et V’histologie du Silurus glanıs L. 
In: Arch. Se. Med. Bucarest, 3. p. 101—152. 13 Taf. — Ref. von 
H. Klaatsch in: Zool. Centr. 6. p. 681. 

Jaekel, ©. (1). Die verschiedenen Rochentypen. In: Sitz.ber. 

Ges. naturf. Freunde Berlin 1898 p. 44—53. Ref. in: Zool. Centr. 3. 
3. 408. 
Verf. unterscheidet folgende Typen: ]. Petalodontidae: Unterfam. 
Janassinae, Polyrhizodontinae u. Pristodontinae. II. Psammodontidae: 
Unterfam. : Psammodontinae, Helodontinae und Psephodontinae. 
III. Centrobatidae: Unterfam.: Ptychodontinae, Trygoninae, Myli- 
batinae u. Ceratopterinae. IV. Squatinidae. V. Rhinorajidae; Unter- 
fam. Rhinobatinae, Torpedininae u. Rajınae. 

— (2). Ueber Hybodus Ag. Ebenda p. 135—146. Ref. ın 
Zool. Centr. 6. p. 408. 

Die verschiedenen unter dem Namen Hybodus Ag. bisher zusammen- 
gefaßten Formen verteilt Verf. auf folg. Gattungen: Hybodus Ag. 
für die von Agassiz beschriebenen Flossenstacheln, während für die 
Hybodusartigen Zahnformen fle. Namen zu verwenden sind: Pol yacrodus 
Jack. 3 Orthybodus n. 2&., Orthacodus Sm. Wd., Nemacanthus Ag., 
Pachybodus n. £. 

— (3). Verzeichnis der Selachier des Mainzer Oligocäns. In: 
Sitz.ber. Ges. naturf. Freunde Berlin 1898. p. 161. 

1 Notidanus, 2 Odontaspis, 1 [n.] Oxyrrhina, 1 Carcharodon, 
1 [n.] Seyllium, 1[m.] Galeus, 1 Galeocerdo, 1 [n.] Scoliodon, 1 [n.] 
Hyproprion, 1 Squatina, 1 Myliobatıs. 

Jatzow,. R. und Lenz, H. Fische von Ost-Africa, Madagascar 
und Aldabra. In: Abh. d. Senckenb. Ges. XXI. p. 497—531. Taf. 34—6. 

Johnsten, 3. B. (1). Hind Brain and Cranıal Nerves of Acipenser. 
In: Anat. Anz. XIV p. 580—602. 13 Figg. 

Selbstresume: The sensory V th., VIIL th., and lateral line nerves 
enter common centers, namely, the Nucleus funiculi, tuberculum 
acusticum and the eranular layer of the cerebellum. A large part 
of the V th., VIILth.. „and lateral line fibres go as arcuate fibres to the 
opposite side. The lobus trigemini of Goronowitsch is shown by its 
structure to be a part of the tubereulum acusticum. There is continuity 
of structure between the acusticum and the granular layer of the cere- 
bellum. In fact, the acusticum with the cerebellar crest 
corresponds in every detail with the cerebellum and the one may be 
considered as the direet continuation of the other. A large bundle of 
fibres runs from the tubereulum acusticum to the Nucleus funieuli 
and to a special Nucleus acustici spinalis. The cells of the tuberculum 
acusticum send their dendrites to the base of the medulla. There ıs a 
secondary tract from the acusticum, which joins the spinal V th. The 
sensory Vilth., IX th., and X th. nerves (exclusive of lateral-lıne 
and spinal V th. constituents) enter a common, center, the lobus vagi. 
The secondary vagus tract divides into ascending and descending 
bundles. The ascending bundle ends in the Rindenknoten as described 
by others. The descending bundle extends into the cord. Cells of the 
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Ilth. type are found in the lobus vagi, the acusticum and in both 
layers of the cerebellum. A remarkable cell of the IL th type found in 
the valvula has dendrites similar to those found in the Purkinje cells 
and a very coarse neurite with peculiar elublike thickenings. Meynert’s 
bundles have two sets of fibres, one of which after decussating ends in a 
nucleus dorsal to the ansıform commissure and bordering on the central 
cavity at the posterior end of the base of the mid-brain. The other, 

composed of fine fibres, probably ends, after partical decussation, 
in the granular layer of the cerebellum. The Corpus interpeduneulare 
is probably a nucleus of secondary importance in connection with the 
bundles of Meynert. — Theoretische Schlüsse: The cranial 
sensory nerves are arranged in two quite distinet complexes. The 
sensory V th., VIII th., and lateral line nerves alone are homologous 
with the sensory roots of the spinal nerves. The tuberculum acusticum 
and the cerebellum are the representatives in the hind brain of the 
dorsal horns of the cord. There is in Acipenser a spinal VIII th., which 
ıs probably homologous with that in man. The sensory VII th., IX th., 

and X th. nerves are not homologous with any nerves in the trunk 
region. The Lobus vagi has no homologous or only a rudimentary 
homologue, in the spinal cord of the adult. The sensory roots of the 
cranial nerves can not be considered as serially homologous with (the 
dorsal roots of) the spinal nerves in determimy the segmentation of the 
brain or head. The motor roots alone are directly comparable to 
(the ventral roots of) the spinal nerves. The peculiar character of 
the Purkinje cell dendrites seems to be due to their physiological 
relation with the very fine fibres ofthe molecular layer of the cerebellum. 


— (2). The olfactory Lobes, Fore-Brain and Habenular Traets 
of Acipenser. A Summary of Work on their Minute Structure. In: 
Zool. Bull. Boston, Vol. I. p. 221—41. 5 Figg. — Ref. in: Zool. Jahres- 
ber. 1898 p. 153. 


Jordan, D. S. (1). Description of a species of Fish (Mitsukurina 
owstoni) from Japan, the type of a distinet Family of Lamnoid Sharks. 
In: Proc. Calif. Ac. (3) I. p. 199—201. pls. XI—X11. 

— (2). Agassız on recent Fishes. In: Amer. Natur. 32. p. 173—6. 

Mitsukurina n. g. mit Carcharias am nächsten verwandt; Skelett 
flexibel, die Schnauze klingenförmig verlängert, die hintere Kiemen- 
öffnung über der Basis der Pectoralien, alle Flossen niedrig, der untere 
Lobus der Schwanzflosse lang. 


Jordan, D. S. and Evermann, B. W. The Fishes of North and 
Middle America: A deseriptive Catalogue of the species of Fish - like 
Vertebrates found in the waters of North America, North of the Isthmus 
of Panama. Pts. II a. III. In: Bull. U. $S. Nat. Mus. No: 47. p. 1241 
—5136. 

Beschreibungen, Bestimmungstabellen, Literatur, Verbreitung. 
Part II bringt Fortsetzung von den Teleostomi, von der Familie Luti- 
anidae an, und beschreibt fle. Familien und Arten: 


PRLTIT behan 
Fam. 


be} 


., 
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Lutianıdae 
Haemulidae 
Sparidae 
Moenidae 
Gerridae 
Kyphosidae 
Sceiaenidae 
Cirrhitidae 
Embiatocidae 
Cichlidae 
Pomacentridae 
Labridae 
Scarıdae 
Leidae 
Caproidae 
Ephippidae 
Chaetodontidae 
Zanclidae 
Teuthididae 
Triacanthidae 
Balistidae 
Monacanthidae 
Östraciidae 
Tetraodontidae 
Canthigasteridae 
Diodontidae 
Molidae 
Scorpaenidae 
Anoplopomatidae 
Hexagrammıdae 
Cottidae 
Ramphoecottidae 
Agonidae 
Cyelopteridae 
Liparididae 
Triglidae 
Peristediidae 
Cephalacanthidae 
delt 
Callionymidae 
sobiidae 
Echeneididae 
Malacanthidae 
Opisthognathidae 
Bathymasteridae 
Chiasmodontidae 
Chaenichthyidae 
Triehodontidae 


mit 34 Arten 
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Fam. Dactyloscopiddae mit 10 Arten 


„  Uranoscopidae Aumubli ;,, 
„  Batrachoididae PRO. „, 
„.  Gobiesocidae BUDB/. „, 
„  Blennidae FuLub „, 
„ Cryptacanthodidae „ 3 , 
„ Anarchichadidae WunsO:Rt ı;, 
„  Cerdalidae ul „ 
„  Ptilichthyidae Sach >; 
„»  Seytalinidae ee) 
„  Zoarcidae Ua s; 
„ Derepodichthyidae „ 1 ,„ 
„» Ophidudae #bulder, ;; 
„ Lyeodapodidae u; 
„. Fierasferidae Kama 

„ Brotulidae sau. 
‚„  Bregmacerotidae yet) ;; 
„. Merluceudae re 

„. Gadidae 436] „, 
„ Macrouridae N]... 
„  Regalecidae Sdeullael, 
‚.  Trachypteridae BUN 

„  Stylephoridae Fa .S 

„  Pleuronectidae ler) .: 
„  Lophidae Sul), 
„  Antennarındae Hull... 
„  Ceratiidae SAhlOrt .;, 
„„  Ogeocephalidae Auri99r ; 

Addenda p. 2745— 2873. — Artificial key to the Families of the 


true Fishes or Teleostei p. 2875—88. Glossary p. 2889—96. 

Jordan, D. S. and Gunn, A. @. List of Fishes collected at the 
Janary Islands by Mr. O. F. Cook, with descriptions of four new Species. 
In: Proc. Acad. Philadelphia 1898. p. 339 —47. 

Neue Arten: Umbrina valida, Scorpaena rubellio, S. teneriffea, 
Blennius canariensis. Sonst nur Namenverzeichnis. 

Jungersen, F. E. Ueber die Bauchflossenanhänge (Copulations- 
organe) der Selachiermännchen. In: Anat. Anz. XIV. p. 498—513. 
Figg. 

Den bequemsten Ausgangspunkt für das Verständnis dieser Anhänge 
bilden die Holocephalen. Das Skelett der Bauchflossenanhänge ist 
als eine Verlängerung des Flossenstammes (Metapterygium) aufzufassen, 
dem sich besondere knorpelige Endstücke und ein Dorsalstück an- 
schließen. An der dorsalen Seite findet sich ein tiefer Spalt, die 
Appendixfurche, die basal zu einem rundlichen Loch, das bei Selachiern 
und noch mehr bei Rochen drüsig ist, sich verbreitet. Die äußere 
Form und die fünf Skelettdifferenzierungen der Bauchflossenanhänge 
sind sehr mannigfach, aber die Muskulatur auffallend einförmig; die der 


IV. Pisces für 1898. 31 


medialen Flossenseite setztsich aus einem proximalen Abschnitt, der bei 
dien Plagiostomen sich in zwei Muskeln, in einen M. adductor (et depressor) 
pinnae (et appendicis) und einen M. extensor (appendicis) differenziert 
hat, und aus einem distalen Abschnitt, der am Schafte typisch zwei 
Muskeln M. dilatator und M. compressor (des Drüsensackes) zeigt. 
Bei Chimaera und Callorhynchus ist die Drüse einfacher als bei den 
Selachiern, der Anhang scheint dagegen höher differenziert zu sein. 
— Daß die Flossenanhänge bei der Copulation in die Cloake eingebracht 
werden, ist kaum zu bezweifeln; sie können dabei in dilatirtem Zu- 
stande als Festhaltungsorgane und wahrscheinlich auch als Wollust- 
erreger dienen. 

Kamensky, 8. (1). On the presence of Gobius marmoratus Pall. 
in the Government Kharkov [Russisch!] In: Truduı Kharkov. Univ. 
29. 1896. p. 139—147. pl. II. 

— (2). On anew Species of Squalius, 8. pinnomaculatus | Russisch !] 
— Ebenda 30. 1896. p. 131—143. pl. V. 

— (3). On Kaukasıan Ichthyology [Russisch!. Ebenda 31. 
1897. p. 77—99. pl. III—IV. 

Kantorowies, R. Ueber Bau und Entwicklung des Spiraldarmes 
der Selachier. In: Zeits. Naturw. Leipzig. 70. Bd. p. 337—364. 3 Figg. 
Taf. 4. Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 197. 

Kendall, W. €. Notes on the food of four species of the Cod family. 
In: Rep. U. S. Fish Comm. f. 1896. p. 177—8&6. 

Kerr, 3. @. (1). Account of his recent Expedition to the Gran 
Chaco of Paraguay with the object of investigeating the development 
of Lepidosiren. In: Proc. Zool. Soc. 1897. p. 921—22. 

— (2). Letter from Mr. R. J. Hunt on the dry-season habits of 
Lepidosiren. Ebenda. 1898. p. 41—4. Figg. 

Lebensweise in vielen Punkten sehr ähnlich der von Protopterus. 
Gräbt sich einen eylindrischen, verticalen oder leicht schräggestellten 
Gang im Schlamm und bringt hier in zusammengerollter Lage die 
Trockenzeit zu. Dies Nest ist nicht dasselbe als das, worin das Tier 
seine Eier ablest. 

— (3). Exhibition of specimens of Lepidosiren. Ebenda p. 492. 

Auch Verzeichnis von 10 Fischarten (2 Cichlidae, 3 Siluridae, 
4 Characinidae, 1 Symbranchus), welche dieselben Lokalitäten wie 
Lepidosiren bewohnen. 

Kishinouye. K. (I). The Goldfish and other ornamental fish 
of Japan. In: Natural Science XIII. p. 39—42. 4 Figg. 

Populäres; die verschiedenen „‚Varietäten‘ werden mit japanischen 
oder englischen, nicht systematisch-lateinischen Namen bezeichnet. 

— (2). The Grey Mullet Fishery in Japan. In: Natur. Science 
XIII p. 253—8. 

In Japan kommen vor: Mugil cephalotus, M. haematocheilus und 
M. joyneri. Der Fang, wirtschaftliche Bedeutung usw. dieser wird 
populär besprochen. 

Klaatsch, H. (1). Die Intercellularstrueturen an der Keimblase 
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des Amphioxus. In: Sitz.ber. Acad. Berlin 1898 p. 800—6. Figg. 
Ref. von M. v. Davidoff ın: Zool. Jahresber. 1898. p. 59. 

— (2). Ueber den Bau und die Entwicklung des Tentakelapparates 
des Amphioxus. In: Verh. Anat. Ges. XII. p. 184—9. 

Verf. bezeichnet als Praeoralregion die gesamte, vor dem Velum 
gelegene Region, als Praeoralraum den Raum zwischen Velum und dem 
sekundären Mund, als Lophophor das von den beiderseitigen Prae- 
oralfalten gebildete, ventral geschlossene, hufeisenförmige Gebilde, 
das die Tentakel trägt, während das eigentümliche Knorpelgewebe 
im Tentakelapparat Amphioxusknorpel genannt wird. Als der prae- 
orale Wimperknopf oder Praeoralknopf wird ein zwischen Praeoral- 
grube und Mund im Stadium mit 4 Kiemenspalten sich befindendes Ge- 
bilde bezeichnet. Dieser Praeoralknopf wird als ein die Nahrungspartikel 
zum Munde befördernder, zugleich aber auch als ein Sinnesorgan 
darstellender Apparat aufzufassen sen. Mit der Chorda besitzt er 
eine sehr merkwürdige Verbindung. Von der Scheide derselben zieht 
ein aus mehreren einander parallelen, sehr straffen und stark licht- 
brechenden Fasern gebildeter Strang zum Praeoralknopf. Auf Flächen- 
bildern wie auf Schnitten ist dies Ligamentum chordo-praeorale stets 
nachzuweisen. Verf. hält dies Gebilde für bindegewebiger Natur 
und für einen Stützapparat des Praeoralknopfs. Als die ersten Anlagen 
der Tentakeln sind einige kleine Höckerchen anzusehen, die an die 
Stelle des schwindenden Praeoralknopfes, bald früher, bald später, 
erst zwei, dann vier sichtbar werden. Der Praeoralknopf dürfte somit 
der Vorläufer des Tentakelapparates sein. Vom vordersten Punkte 
der Praeoralerube bis zum hintersten Punkte des Primärmundes 
reichend, hat sich eine Hautfalte entwickelt, welche wie ein Vorhang sich 
herübersenkt über die Praeoralgrube, über den oberen Rand des Mundes 
und über die vom Lig. chordopraeorale eingenommene Grenzregion 
beider Teile. Dieser Vorhang ist die spätere Plica praeoralis sinistra. 
Die kolbenförmige Drüse scheint die Anlage des Tentakelskelets zu 
sein. Der Amphioxusknorpel, der dem Chordagewebe auffallend ähnlich 
ist, dürfte gleich diesem entodermal sein. 

Knauthe, K. Zur Kenntniss des Stoffwechsels der Fische. In: 
Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. Bd. 73. p. 490—500. — Ref. von 
F. Schenck in: Zool. Centr. 6. p. 159—160. 

Knight, W. €. Some new Jurassic Vertebrates from Wyoming. 
In: Amer. Journ. Sci. (4) V. p. 186. Figg. 

Knipowitsch, N. Nachtrag zum „Verzeichnis der Fische des Weißen 
und Murmannschen Meeres“. In: Ann. Mus. St. Petersburg 1898. 
pi lt. 

Nachgetragen ca. 16 Arten. Die ganze Ichthyofauna des Weißen 
und des Murmannschen Meeres besteht aus 93 Arten und Varietäten. 
Dimensionen von Lumpenus fabricil. Die nördliche Osmerus-Form 
ist als Varietät von O. eperlanus aufzufassen (v. dvinensis Smitt). 
Tabellarische Uebersicht des Vorkommens der 93 Arten. k 

Kohn, A. Die Nebenniere der Selachier nebst Beiträgen zur 
Kenntniss der Morphologie der Wirbeltiernebenniere im Allgemeinen. 
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In: Arch. mikr. Anat. 53. p. 231—312. Taf. XV. — Ref. in: Zoolog. 
Jahresber. 1898 p. 223. 

Kolster, R. (1). Ueber die Mauthner’schen Fasern einiger Teleostier. 
In: Verh. Anat. Ges. XII. p. 145—8. 

Die Mauthnersche Faser besteht aus einem Bündel längsverlaufender 
Fibrillen, von einer mächtigen Markhülle umgeben. Durch die Mark- 
scheide treten feine, gleichartige Fasern hindurch, welche sich an das 
zentrale Bündel anlagern. Diese Fasern sind centripetal leitend. 

— (2). Studium über das zentrale Nervensystem. I. Das Rücken- 
mark einiger Teleostier. Berlin 1898. 4°. 88 pp. 

Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 169. 

— (3). Ueber bemerkenswerte Ganglienzellen im Rückenmark 
von Perca fluviatilis. In: Anat. Anz. XIV. 

Große multipolare Zellen finden sıch an den Stellen, wo die dorsalen 
Hörner soeben das zentrale Grau verloren haben; ähnliche in den aus- 
einanderweichenden Teilen der dorsalen Hörner. Kleinere Ganglien- 
zellen mit großem Kern finden sich allerorts ın der dorsalen grauen 
Substanz. Lateral von den dorsalen Hörnern in der weißen Substanz 
liegen teils era Zellen, die den großen motorischen Vorderhornzellen 
sehr ähnlich sind, teils kleinere mit riesigen Kernkörperchen und groben 
Schollen. In der keilförmigen Dorsalspalte gibt es Zellen, deren Kern 
und in diesem ebenso das Kernkörperchen excentrisch liest; vom Ende 
der Zelle entspringt ein grober Fortsatz. Jede Zelle wird von einem 
Kranze kleiner, äußerst scharf tingierter Kerne umgeben. Verf. sucht 
einen Zusammenhang mit der Tatsache, daß Perca die Rückenflossen 
heben und senken kann. 

Kopseh, F. (1). Gemeinsame Entwicklungsformen bei Wirbel- 
tieren und Wirbellosen. In: Verh. Anat. Ges. XII. p. 67—80. 13 Figg. 

Verf. ist zu den Anschauungen gekommen, daß 1. bei den Chordaten 
ebenso wie bei den Anneliden ein Prostomialfeld gebildet wird; 2. daß 
am vorderen Ende des Prostomialfeldes die Spuren des Anneliden- 
mundes in Gestalt des Infundibulum liegen; 3. daß die Verlängerung 
des Körpers durch eine Knospung wie bei den Würmern vor sich geht, 
wobei im Canalis neurentericus der After der Anneliden enthalten ist. 

Kap. I (p. 70—3): Embryobildung bei Seyllium (canicula und 

catulus), stellt fest, daß genau dieselben Vorgänge bei der Embryo- 
bildung der Selachier wie bei den Anneliden stattfinden. Dies zu er- 
kennen ist aber mit besonderen Schwierigkeiten verbunden. — Kap. 11: 
Gastrulation und Embryobildung bei Knochenfischen (Salmoniden) 
(p. 73—6), findet genau dieselbe Bildungsweise des Embryos wie bei 
den Anneliden und Selachiern. 

— (2). Die Entwicklung der äußeren Form des Forellen-Embryos. 
In: Arch. mikr. Anat. 51. p. 181—213. Taf. X—XI. 

— (3). Experimentelle Untersuchungen am Primitivstreifen des 
Hühnchens und an Sceyllium-Embryonen. In: Verh. Anat. Ges. XII. 
p. 49—67. Figg. 

Kap. II: "Operationen an Keimscheiben von Seyllium p. 58—68. 
— Der Embryo von Seyllium eanieula wurde operiert auf einem Stadium 

Areh, f. Naturoesch, 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (IV.) 3 


34 IV. Pisces für 1898. 


von 170 Tagesgraden. Es ging aus dem Versuch hervor, daß schon auf 
diesem Stadium in dem Bezirke, welcher zwischen der Operations- 
stelle und der Incisura neurenterica liegt, das Material der Caudal- 
lappen und sogar noch ein Stück des Gefäßhofes enthalten ist. Wenn 
man auf ungefähr gleich altem Stadium in größerer Nähe der Incisura 
neurenterica operiert, so wird infolge Zerstörung der Wachstumszone 
die weitere Entwicklung der operierten Hälfte unterbleiben; auch 
der Keimscheibenrand der operierten Seite ist gegenüber dem anderen 
bedeutend zurückgeblieben. 


Kosiec, N.B. Nova grada za dubrovalku nomenclatura ı fauna 
rıba. In: Glasnik Naravosl. Drust[Societ. hist.-nat. Croatica] (Zagreb. 
80%) X. p. 77—88. 

Ergänzungen zur marinen Fischfauna Kroatiens. Besprochen: 
Acipenser sturio, Oxyrhina spallanzani, Sphyrma zygaena, Scarus 
cretensis, Serranus seriba und canınus, Polyprion cernium, Pagellus 
erythrinus und P. bogaraveo, Dactylopterus volitans, Seomber scomber, 
Thynnus vulgaris, Caranx dentex, Trutta, Orthagoriscus mola und 
planci, Ophidium barbatum, Trachypterus spinolae und T.taenia, 
Öphichthys serpens und imberbis. 


Krause, K. Experimentelle Untersuchungen über die Sehbahnen 
des Goldkarpfens (Öyprinus auratus). In: Arch. Mikr. 51. p. 820 
—39. Taf. XXVII. Ref. von W. A. Nagel in: Zool. Centr. 6. p. 408—9 
und von E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1898 p. 160. 

Krause, W. (1). Historische Bemerkungen über Amphioxus. 
In: Zool. Anz. XXI. No. 567. S. 481—3. 

Bespricht kurz einige eigene ältere Beobachtungen sowie solche 
von Hesse, Köllıker, Virchow, Costa, Steiner, Stilling, Clarke, Areu- 
tinsky, Quatrefages. 

— (2). Die Liehtempfindung des Amphioxus. In: Anat. Anz. 
XIV. p. 470—1. 

Verf. beansprucht, gegen Hesse, für sich die Priorität zuerst 
nachgewiesen zu haben, daß Amphioxus mit dem ganzen Rücken- 
mark Licht empfindet. Die pigmentierten Epithelzellen im Central- 
kanale des Rückenmarkes sind keine Becheraugen. 


Kuljabko, Al. Einige Beobachtungen über die Leber des Fluß- 
neuauges (Petromyzon fluviatilis). Vorl. Mitt. In: Centralbl. Phys. 
12. p. 380—1. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 198. 

Kyle H. M. The postlarval stages of the Plaice, Dab, Flounder, 
Long Rough Dab and Lemon Dab. In: Rep. Fish Board Scotland, 
XV1. Pt. III. p. 225—247, pls. X—X]. 

Bespricht ausführlich, unter Berücksichtigung d. früheren Literatur 
und Anführung von Beobachtungstabellen, Pleuronectes platessa, 
P. limanda, P. flesus, Hipposglossoides limandoides und Glypto- 
cephalus mierocephalus. 

Lankester, E. R, Note on the development of the atrial chamber 
in Amphioxus. In: Quart. J. Mier. Sei. 40. p. 647—50. — Ref. v. 
M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. 1898 p. 52. 
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Laver, H. The Mammals, Reptiles and Fishes of Essex. Essex 
Field Club Special Memoirs, Vol. III. 8° VII -+138pp. Fige. 
(Chelmsford: Durrant). Besprochen in: Nature, V.58 und in: 
Natural Science XII, p. 126. — 113 Fische. 

Lee, F.S. The Ear and the Lateral Line in Fishes. In: Rep. 67 

Meet. Brit. Assoc. Adv. Sc. p. 811—812. — Ref. von W. A. Nagel in: 
Zool. Centr. 6. p. 410—411 und von E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 
3. 186. 
Legros, B. Developpement de la cavite buccale de l’Amphioxus 
lanceolatus. Contribution a l’etude er la morphologie de la töte. In: 
Arch. anat. Mier. I. p. 508—542 und II. p. 1—43. Taf. I—Il. — Ref. 
von H. Klaatsch in: Zool. Centr. 6. p. 145—53 und von €. Emery in: 
Zool. Jhresber. p. 89. 

Lidih de Jeude, T. W. van. Museum d’Histoire Naturelle des Pays- 
Bas. Tome X?, Seconde Partie. Catalogue osteologique des Poissons, 
Reptiles et Amphibies. Leyden 1898. 8vo. 117 p. 

Lönnberg, E. Undersökningar rörande Öresunds djurlif. In: 
Meddelanden frän Kgl. Landtbruksstyrelsen. Nr. 1. 1898. 76 p. 1 Karte. 
ef. von L. A. Jägerskiöld in: Zool. Centr. 6. p. 619. 


Lorenz, P. Die Fische des Kantons Graubünden (Schweiz). In: 
Jahresber. Ges. Graubünden. Suppl. 135 pp. 

Geschichte der Fischfauna und des Fischereiwesens, mit besonderer 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Bedeutung, über die Gründe der 
Abnahme des früheren Fischreichtums, Geschichte der Fischeinsätze 
in die Bündner Gewässer, Romanische Fischnamen und Bezeichnungen 
für Fischwirtschaft ete. ete. — Als eigentliche bündnerische Fische 
sind nur zu nennen: Forellen, Ellritzen, Groppen und Bartgrunzeln; 
alle anderen sind eingesetzt. Ca. 15 Arten im Ganzen. 


Lütken, €. The Ichthyological Results. In: Danish Ingolf Ex- 
pedition II. Kopenhagen 1898. 4to. 39 pp. Figg. 4 Tat. 

Mac Bride, E. W. The early development of Amphioxus. In: 
Quart. J. Mier. Sci. 40. p. 589—612. Taf. 43—5. Ref. vonM. v. Davidoff 
in: Zool. Jahresber. 1898. p. 51. 

Mae Intosh, W. €. Notes on a post-larval Fierasfer. In: Irısh 
Natur. 

Mahalanobis. 8. €. Histological Changes in the Muscle-Fat of 
Salmon. In: Journ. Phys. Cambridge 22. p. 346—7. Ref. in: Zool. 
Jahresber. 1898 p. 133. 

Makarius, 8. Syrian Fishes with abnormal eyes. In: Nature 
58. p. 149. 

Pathologisches, wahrscheinlich durch einen Parasiten verursacht; 
bei Capoeta damascina. 

Marshall, W. Bilder-Atlas zur Zoologie der Fische, Lurche und 
Kriechtiere. Mit 208 Holzschnitten. Leipzig u. Wien. 1898. gr. 8°. 
152 F. Werner in: Zool. Centr. 7. p. 167—8. 

Massari, &. Fe pancreas dei Pesci. In: Rend. Acc. Lincei (5) 
vo p. 134—7. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 199. 


9: 
3%* 
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Mayr, 9. Ueber die Entwicklung des Pancreas bei Selachiern. 
In: Anat. Hefte I. VIII. 1897. p. 75—151. Fiss. Taf. XI-—XVII. 

Mazza, F. Ricerche sulla Bursa Fabrien (Auct.) e sulla Bursa 
cloacae ([Retzius]. Nota riassuntiva). In: Attı Soc. Ligust. V. IX. 
No. 3. p. 394—8. 

Auch untersucht Embryonen von Scyllium, Torpedo und Pristiurus. 

Mearns, E. A. (1). A study of the Vertebrate Fauna of the Hudson 
Highlands. In: Bull. Amer. Mus. X. p. 303—352. 

— (2). Notes on the Mammals of the Catskill Mountains, New York 
with general remarks on the Fauna and Flora of the Region. In: 
Proc. U. S. Nat. Mus. 21. p. 341—60. Figg 

Verzeichnis von 8 Fischarten. 


Milroy, T. H. The physical and chemical changes taking place 
in the ova of certain marine Teleosteans during maturation. In: 
Rep. Fish Board Scottland XVI. Pt. III. p. 135—152. 

Als Resumee gibt Veri. fle.: „The changes Sa oceur during the 
maturation of pelagie and demersal ova are: 1. Increase in volume, 
2. Clearing up of Yolk, with disappearance of vesicle. 3 a 
nuation in specific gravity. 4. a in perc re of water, 5. do. 
of chlorides, 6. do. of total solids-albumin ete., 7. do. of a 
mainly organically bound. 8. Changes (within the ovum), probably 
of the nature of condensations of most of the organic substances secreted 
into the vitellus, by means of which complex organic bodies are formed. 
Probably there is also a ae of some of the inorganıc into 
organically-bound phosphorus. 9. A transformation of less diffusible 
into more diffusible bodies“. 

Mitchell, 3. €. Egyptian Fisheries. In: Natur. Science X11. p. 190 
—193. 

Allgemeines und Populäres; besprochen werden u. a.: Chromis 
nilotieus, C. menzalensis, Clarias, Mugil cephalus, M. capıto, Morone 
labrax und orientalis u. m. 

Moenkhaus, W. 3. Material for the study of the varıatıon of Etheo- 
stoma caprodes Raf. and Etheostoma nigrum Raf. and in Turkey Lake 
and Tippecanae Lake. In: Proc. Ind. Acad. 1897. p. 207—228. 


Monti, R. Su la morfologia comparata dei condotti escretori 
delle ghiandole gastriche nei Vertebrati. In: Boll. Seient. XX. p. 33—9, 
65—75, 1018. 2 Taf. 

Moore, H. F. Observations on the Hering and Hering Fisheries 
of the northeast Coast, wıth special reference to the Vieinity of Passama 
quoddy Bay. In: Rep. U. S. Fish. Comm. 1896. p. 387—487. 


Moore, B. and Vincent, S. Further Observations upon the Com- 
parative Chemistry of the Suprarenal Capsules, with Remarks on the 
Nonexistence of Suprarenal repe in Teleostean Fishes. In: Proe. 
R. Soc. London. 2. p. 523— — Ref. in: Zocl. Jahresber. 1898. 
p- 224. 

Moreau, E. Les poissons du Departement de I’ Yonne. In: Bull. 
Soc. Yonne, 51. p. 143—227. 
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Merrison, W. Notes on the physical aspeets and on the Food- 
Fishes of the Lias-Basin, Nord-China. In: Ann. Nat. Hist. (7) I. p. 263 
— 266. 

Bemerkungen über Vorkommen und praktische Verwendbarkeit 
folgender Nutzfische: Culter erythropterus, Mugil so-iug, Harpodon 
nehereus, Anguilla bostoniensis, Acipenser mantschuricus, „White Fish‘ 
(? Alosa Reevesiı und ?A. palasah), Salmo 2 spp. 

Neal, H. V. The segmentation of the nervous system in Squalus 
acanthias. A contribution to the morphology of the Vertebrate Head. 
In: Bull. Mus. Harv. 31. p. 147—294. Figg. 9 Taf. 

Verf. findet, daß bei Squalus acanthias „there exists in early 
stages a continuous primitive segmentation of the nervous system 
serially 2 opus throughout head and trunk — the ‚‚neuromeric‘ 
segmentation“. Was Locy als „„Nevralsegmente‘“ beschrieben hat, 
sind nicht een im eigentlichen Sinne des Wortes. In jüngeren 
Stadien sind die Neuromeren lokale Verdickungen von den Lateral- 
zonen ebenso wie Erweiterungen von den Medullarzonen. Als das passive 
Resultat von mechanischen Verschiebungen oder Krümmungen lassen 
sie sich nicht erklären. Die Myelomeren zeigen gar keine Struktur- 
verhältnisse, die sich nicht mit der Hypothese, daß ihre Existenz von 
dem Vorhandensein der mesodermalen Somiten abhängt, vereinigen 
läßt. Die sogenannten Neuromeren des Vorder- und "Mittelgehirns 
sind nicht den „‚Hintergehirn-Nearomeren“ morphologisch vergleichbar. 
Dasesen ist jede von den primären Vordergehirn- und Mittelgehirnblasen 
(Neuromeren I und II) als reihenweise homolog mit den Hintergehirn- 
Neuromeren (Neuromeren IlI— VII)anzusehen. "Sowohldorsale Ganglien 
als ventrale Nerven im Rumpf entwickeln sich in den eingeschnürten 
Partien zwischen den Myelomeren, was kein ursprüngliches Verhältnis 
ist, sondern daß vielmehr die dorsalen und ventralen Nerven alternierten 
und zwar war die Lage der vorderen intersomitisch. Die ganglionischen 
Anlagen von vier Cranialnerven (V, VIL, IX u. X) stammen von vier 
Encephalomeren, nämlich III, V, VI u. VII. Die primitiven meta- 
merischen Relationen der Encephalomeren waren zu den Visceral- 
bögen. Die lokalen Verdickungen der Hintergehirn - Neuromeren 
(Encephalomeren) können als de primitiven nervösen Üentra von 
Nerven, welche numerisch den Visceralbögen entsprachen, betrachtet 
werden. — Verf. findet ‚a primitive correspondenee between neuro- 
merism, mesomerism and branchiomerism‘“. Die Augenmuskel- 
nerven (11I, IV u. VI) sind ‚serial homologues of ential spinal nerves“ 
und entstehen als „axis-cylinder processes of neuroblasts in the ventral 
horn of the nevral tube.“ Praeotische und postotische Metameren sind 
reihenweise homolog unter sich und mit den Rumpfsegmenten. Ramus 
ophthalmicus profundus ist ein segmentaler dorsaler Nerv, der dem 
Metamere II angehört, während oculomotorius seine ventrale Wurzel 
ist. Trochlearis ist der ventrale Nerv vom Metameren III und abducens 
vertritt die ventralen Nerven der Metameren IV bis VII. Es gibt fünf 
Mesomeren, die mit sechs Neuromeren alternieren, im Vertebratenkopf. 
Wahrscheinlich sind schließlich elf Neuromeren im Kopf des Squalus 
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eingeschlossen. Verf. homologisiert den Mund des Amphioxus mit 
der linken Hälfte des Craniotenmundes. Das erste Paar permanenter 
Visceralplatten bei Amphioxus sind homolog den Hyomandibulars- 
spalten der höheren Vertebraten. Die acht Visceralspalten, die 
Amphioxus in seinem „kritischen Stadium“ (Willey) besitzt, sind 
homolog den acht morphologischen Spalten, die sich bei einigen 
Selachiern und Cyelostomen vorfinden. 

Neumayer, L. Zur vergleichenden Anatomie des Kopfskelettes 
von Petromyzon Planeri und Myxine glutinosa. In: Sıtz.-Ber. Ges. 
Morph. Phys. München, 13. p. 69—76. 5 Taf. — Ref. in: Zool. Jahresber. 
1898. p. 113. 

Neuville, H. A propos des termes par lesquels ou designe les formes 
diverses de la rate des Selaciens. In: Bull. Mus. Paris 1898. p. 201—2. 

Verf. unterscheidet ‚rates multilobulees““ und ‚‚rates accessoires“, 
die beide aus einer ‚„forme simple ou compacte‘ sich ableiten lassen. 

Nikoisky, A. Zum Frage über die Wirkung des Naphta auf die 
Fische. In: Arbeiten der Gesellschaft für Schifffahrt St. Petersburg 
1898. 31 p. (Russisch). Ref. von N. v. Adelung in: Zeol. Centr. 6. p. 534 
—93). 

Nishikawa, T. Notes on some embryos of Chlamydoselachus an- 
guineus Garm. In: Annot. Zool. Japon. II. p. 95—102. Figg. 
Taf. IV. — Ref. in: Zool. Jahresber. 4898. p. 75. 

Nitsche, H. Die Süsswasserfische Deutschlands. Ihre Kennzeichen, 
Fortpflanzung, Verbreitung und wirtschaftliche Bedeutung, im Auf- 
trage des Deutschen Fischerei-Vereins gemeinfasslich kurz zusammen- 
gestellt. In: Zeit. f. Fischerei, VI. p. 65—138. Figg. 

Besonders erschienen als ‚dritte durchgesehene Auflage“ 1899 
mit 71 Fischbildern, erläuternden Figuren, einer Karte, alphabetischen 
Verzeichnissen der volkstümlichen sowie wissenschaftlichen Fischnamen 
und Zusammenstellungen der in Deutschland gesetzlichen Mindest- 
oder Brittelmaasse und Individual-Schonzeiten. 73 Seiten. 8°. Berlin, 
Verlag des Deutschen Fischerei-Vereins. 

O’Connor. D. On Ceratodus. In: Proc. Zool. Soc. 1898. p. 493. 

Scheint ın Australien stellenweise ausgerottet zu werden; wird 
versuchsweise nach neuen Lokalitäten gebracht. Lebend nach England 
gebracht. 

Ogilby, 3. D. (1). New Species of Australian Fishes. In: Proc. 
Linn. Soc. N. 8. Wales 22. p. 759—61. 

Harengula stereolepis n.sp., Torres Straits, Darnley Islands; 
Decopterus leptosomus un. sp., Port Jackson. 

— (%). Notes on the Genus Aphritis ©. V. Ebenda p. 554—60. 

Diskussion über die Gattungsnamen Aphritis C. V. (unhaltbar! non 
Latr.!), Eleginops und Pseudaphritis; letztere hat als Type: Ps. urvillei, 
vorletztere: El. maclovinus. 

— (3). Ona Trachypterus from N. S. Wales. Ebenda p. 646—659. 

Trachypterus jacksoniensis polystichus subsp. nov., sehr ausführlich 
beschrieben; außer dieser Art ist aus den australischen Meeren nur 
noch eine gute Art bekannt: Tr. arawatae. 
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— (4). A Contribution to the Zoology of New Caledonia. Ebenda 
p. 762— 170. 

Beschreibt: u, sp. und Kuhlia rupestris hedleyi subsp. n., 
sowie Trichopharynz n. g. (für Gobius crassilabris Günth.); Verzeichnis 
sechs weiterer Arten. 

— (5). Pisces, in: Contributions to a Knowledge of the Fauna 
of British New Guinea. Ebenda, 23. p. 363. 

Verzeichniss von 7 Arten, von denen zwei nur generisch bestimmt. 

— (6). On some Australian Eleotrinae. In: Proc. Linn. Soc. 
N. S. Wales, 22. p. 783—9. 

— Di New genera and species of fishes. Ebenda, XXIII. p. 32 
—41, 28 

Tachisurinae. (ineodus n. &., Type: Arius frogatti 
R.a. Og., Flüsse im südlichen Neu Guinea; Nedystoma n. &., Type: 
Hemipimelodus dayı R.a. Og., ebenda; Pachyula n. g., Type: Hemi- 
pimelodus erassila ıbris Raws. a. Os., ebenda; Arius mastersi D. SP. 
(= A. gagorides Mac Leay non C. et Val.), N. Australien. — M yeto-' 
phidae. A4ethoprora perspicillata u. sp. Lord Howe Island. — 
Platycephalidae. ag: n. g., Type: Platycephalus 
cirronasus Rich., N. S. Wales. Atherinidae. Taeniomembras 
n. g., Type: Atherina mierostoma Gthr., Tasmanıa. — Pag. 280 u. folg. 
Sılurıdae. Arıus proximus ti. SP., Port Darwin; A. stirlingi n. Sp. 
Adelaide River. — Plotosidae. Endorrhis n.g. Type: Copido- 
olanıs longifilis Mac Leay, Nordküste Australiens. — Lepto- 
cephali da . Gen. Congermuraena Kaup beschrieben mit Über- 
sicht der 5 zugehörigen Arten, darunter Ü. sanctipauli n. nem. (= Ophi- 
soma habenatus? Kner): Congr ellus n. 8. (= Congromuraena pt. Gthr.), 
Type: Muraena balearıca De la Roche, Uebersicht der 7 zugehörigen 
Arten, darunter: C. gilberti n. nom. (= Ophisoma balearicum Gilb.), 
©. fijiensis n. sp. — Bathycongrus n. g., Type: Congromuraena nasica 
Ale., hierzu 9 Arten. — Xiphidiidae. Eucentronotus n. g., Type: 
E. zietzi n.sp. — Pleuronectidae. Arnoglossus fisoni n. SP. 
Moreton Bay; Paralichthys novae-cambriae n.sp. (= Pseudorhombus 
multimaculatus Mael. non Gthr.) — Incertae sedis: (reedia 
n. £&., Type: ©. clathrisguamis n. sp., Sydney. 

Ogneft, 3. Einige Bemerkungen über den Bau des schwachen 
elektrischen Organs bei den Mormyriden. In: Zeits. wiss. Zool. 44. 
p- 5965—595. Taf. 18. 

Fixiert wurde am besten mit Hermannscher Flüssigkeit. — Die 
vier elektrischen Organe sind dreiseitig prismatisch, liegen zwischen 
der After- und der Schwanzflosse, enden vorn und hinten mit Kegeln 
und gehen nicht ın das umgebende Bindegewebe über. Die Anzahl 
der Platten jeder Säule ist bei jungen und alten Individuen dieselbe 
(etwa 175); die Vergrößerung des Organs hängt daher nicht von einer 
Zunahme der Anzahl, sondern der Größe der einzelnen Platten ab; 
diese stehen senkrecht zur Wirbelsäule in einem Fachwerk binde- 
sewebiger Septen. Die von Fritsch beschriebenen Muskelbündel ım 
tauben Gewebe konnte Verf. nicht auffinden und hält deren Existenz 
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für mindestens fraglich. Das Nervensystem ist der Hauptsache nach 
wie von Fritsch beschrieben. Die vordere und hintere Fläche der Platte 
ist nur der sehr entwickelte Palissadensaum. Die Anordnung der 
Stäbchen etwa wie bei Gymnotus. In der Mitte der Platte laufen die 
Fasern anscheinend vom inneren Rande zum äußeren und deren 
Schicht ist von vorn nach hinten merklich dünner als am Rande. Ein 
Nervenendnetz fehlt; die Achsencylinder sind bis an die hintere 
Stäbehenschicht erkennbar. Die Scheide der Endfasern geht in das 
Elektrolemm über. 

Olivier, E. Un poisson nouveau pour l’Allier. In: Feuille Natur. 
29. P- 29. 

nn, R. €. and Williamsen, E. B. List of the Fishes of Franklin 
County, Ohio, with a description of a new species of Etheostoma. 
In: Rep. Ohio Laborat. VI. p. 11—20. 

0sorio, B. Da distribuicao geographica dos Peixes e Urustaceos 
colhidos nos possessöes portuguezas d’Africa occidental e existentes 
no Museo nacıonal de Lisboa. In: Journ. Sci. Lisboa (2) V. p. 185 
— 202. 

Ueber die Verwandtschaft der westafrikanischen und ameri- 
kanischen Fauna. p. 195—201 Verzeichnis von 205 Arten maritimer 
Fische, Pag. 202 von 8 Arten Süßwasserfische. 

Parona, €. La pesca marittima in Liguria. In: Attı Soc. Ligust. 
IX. p. 327—393 und in: Boll. Mus. Zool. An. Univ. Genova, No. 66. 
69 8. 

Behandelt zum größten Teil Fragen wirtschaftlicher und praktische- 
Natur. P.20—31: Verzeichnis der wichtigsten Nutzfische der Um- 
gegend von Genova, mit Angaben der volkstümlichen Benennungen, 
Handelswert usw. Pag. 40—46: Pesci rarı od accıdentali del Mare 
Ligustico. 

Paton, N. Report of investigations of the life-history of the Salmon 
in fresh water. Report to the Scottish Fishery Board, presented to 
Parliament by command of Her Majesty. Edinburgh 1898. 8°. 

Ausführlich referiert in: Nature, V. 58. p. 280—2. — „During 
the sojourn of the fish in fresh water there is a steady loss of solids 
from the muscles and a steady gain of solids by the genitalia...‘‘ Ferner 
werden besprochen die Fettstoffe, Proteids, Phosphor, Eisen und 
Pigmente der Muskeln und der Genitalien und nachgewiesen, daß eine 
Degeneration in den Muskeln nicht stattfindet: „the muscles simply 
exerete or give out the material accumulated in them, or utilise it as 
a source of energy within themselves“ .. ‚The state of nutrition is the 
fact determiming migration towards the river. When the salmon 
has accumulated the necessary supply of material, it tends to return 
to its original habitat [fresh-water |“. 

Patterson, A. Malformed Codfish. In: Zoologist. 56. p. 130. Figg. 

Sechs Mißbildungen oder Varietäten von Gadus morrhua be- 
schrieben und abgebildet. 

Pavesi, P._ Un Coregono nel Ticino. In: Rend. Ist. Lombardo 
(2) 31. p. 229—236. 
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Pellegrin, 3. Contribution a l’etude ichthyologique des iles Mariannes 
d’apres les envois de M. Marche. In: Bull. Mus. Paris 1898. p. 228—9. 

Verzeichnis von 2 Gymnodontidae, 6 Selerodermidae, 5 Muraenidae, 
1 Engraulis, 2 Scombresocidae, 1 Pleuronectide, 2 Labridae, 1 Mugilide, 
3 Blenniidae, 5 Gobiidae, 2 Acronuridae, 6 Sonamipenidee5 5 Poma- 
centridae, 3 Pereidae und j je 1 Carangide, Berycide, Scorpaenide und 
Sparide. 

Peupion, A. Traite de Piscieulture. Paris et Nancy. 1898. 8°. 
657 p. 

Besprochen von O. Nüsslin in: Zool. Centr. 6. p. 99. 

Priem, F. (t). Sur les Pyenodontes et les Squales du Uretace 
superieur du Basin de Paris (Turonien, Senonien, Montien inferieur). 
In: Bull. Soc. geol. France (3) 26. p. 229—243. Taf. 11. 

— (2). Sur la faune ichthyologique des Assises Montiennes du 
Basin de Paris et en particulier sur Pseudolates heberti Gerv. Ebenda 
p. 399—412. Taf. X—X1. 

— (3). Les Poissons fossiles Bi l’Eocene du Mokattam. In: 
Bull. Inst. Haypt. (3) VIII. p. 157—9. [1897]. 

Prince, E. E. (1). Description % specimen of Sea-trout, Caplın 
and Sturgeon from Hudson Bay. In: Rep. Brit. Assoc. 1897. p. 687—8. 

u (2). On the Esocidae (or Luciidae) of Canada. Ebenda p. 688. 

— (3). Change of function in Fishes’ fins. In: Ottawa Natur. XIl. 
p. 129—132. 

Rathbun, R. Report upon the inquiry respecting Food-Fishes 
and the Fishing-Grounds. In: Rep. U. S. Fish Comm. p. 1896. p. 93 
—118 

Ravenel, W. D. Report on the propagation and distribution of 
Food-Fishes. In: Rep. U. $. Fish Comm. f. 1896. p. 11—92. 

Redeke, H. €. Onderzoekingen betreffende het Orogenitaalsysteem 
der Selachiers en Holocephalen. Inaugural-Dissertation, Helder 
1898. 8%. 87 pp. 2. Ref. von J. W. Spengel in: Zool. Centr. 6. p. 455—6 
und von M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. p. 220. 

Reguis, 3.4. F. Faune ichthyologique du departement de Vaucluse. 
In: Mem. Acad. Vaucluse XVII. p. 23—66. Figg. 

Reinhard, W. (1). On the signification of the periblast and Kupffer’s 
vesicle in the development of bony Fishes [Russisch!] In: Trudui 
Kharkov. Univ. 31. p. 243—68. Taf. V. Vergl. Ref. von M. v. Davidoff 
in: Zool. Jahresber. 1898 p. 79. . 

— (2). Die Bedeutung des Periblastes und der Kupfferschen 
Blase in der Entwicklung der Knochenfische. In: Arch. Mikr. Anat. 52. 
p. 793—820. Taf. 35—36. — Ref. von M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. 
1898. p. 79. 

Reisek, 3. Ueber ein eigentümliches Gebilde an dem proximalen 
Ende des Rückenmarkes bei dern Fische Trigla gurnardus. In: Abhandl. 
d. böhm. Akad. d. Wiss. Prag. VII. No. 15. p. 1-—12. Taf. III. Ref. 
von F. K. Studnicka in: Zool. Centr. V. p. 623—. 

Retzius, @. (1). Zur Kenntniss der Lorenzinischen Ampullen der 
Selachier. In: Biol. Unters. (2) VIII. p. 75—82. Taf. 18. — Ref. von 
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R. Hesse in: Zool. Centr. 6. p. 157—8 und von E. Schoebel in: Zoo!. 
Jahresb. p. 180. 

— (2). Ueber die Endigung der Nerven im elektrischen Organ 
von Raja clavata und Raja radıata. Ebenda p. 83—93. Taf. 19—21. 
— Referat von R. Hesse in: Zool. Centr. V. p. 865 u. fig. und von 
E. Schoebel in: Zool. Jahresber. p. 134. 

— (3). Die Methylenblaufärbung bei dem lebenden Amphioxus. 
In: Biol. Unters. (2) VIII. p. 118—122. Taf. 31. — Ref. in: Zool. 
Jahresber. 1898. p. 96 u. 147. 


Ridewood. W. 6. On the eyelid-muscles of the Carcharidae and 
Seyllium: A Contribution to the Morphology of the nietitating membrane 
of Sharks. In: Journ. Anat. Phys. norm. pathol. (2) XIII. p. 228 
—242. Figg. 

Rohon, 3. V. Bau der obersilurischen Dipnoer-Zähne. In: Sitz- 
ber. Böhm. Ges. 1898. No. XI. 18 pp. 1 Taf. 

Die histologischen Strukturverhältnisse der vom Verf. be- 
schriebenen Dipnoer-Zähne weisen auf eine bisher unbekannte Modi- 
fikation der Dentinarten hin, indem die prävalierende Zahnsubstanz 
(Vasodentin) sich mit den Knochenkörperchen allenthalben innigst 
vereinigt, was sich dadurch erklären läßt, daß die Odontoblasten 
gleichzeitig mit den Osteoblasten gewirkt haben und daß es demnach 
weder zur Differenzierung einer reinen Dentinart noch zur Differen- 
zierung eines echten Knochengewebes kommen konnte; es entstand 
mithin ein eigenartiges Gewebe, das innerhalb der Reihe sämtlicher 
Hartgebilde der Vertebraten eine eigentümliche Sonderstellung ein- 
nimmt. 

Sahatier, A. Morphologie des cinctures et des membres pairs et 
impairs des Selaciens. In: €. R. Ac. Sei. 127. p. 928—32. Ref. v. C. 
Emery in: Zool. Jahresber. 1898 p. 122. 

Saechi, Maria. Su di un caso d’arresto dell’ emigrazione oculare, 
con pigmentazione del lato cieco in un Rhombus maximus. In: Boll. 
Mus. Univ. Genova 1898 No. 67. 4 pp. 1 Taf. 

Abnorme Augenstellung bei Rhombus maximus, beschr. u. abgeb. 

Sakussew, 8. Ueber die Nervenendigungen am Verdauungskanal 
der Fische. In: Trav. Soc. Natural. Petersbourg. 27. p. 29—36. Taf. 
2—3. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898. p. 176. 

Salensky. W. On the development "of the Ichthyopterygium in 
Ganoid and Dingen: Fishes. [Russisch!]. In: Annuaire Mus. St. Pöters- 
burg 1898. p. 215—75. Taf. 1I—V. 

Dem Ref. unverständlich. 

Samassa, P. Studien über den Einfluß des Dotters auf die Gastru- 
lation und die Bildung der primären Keimblätter der Wirbeltiere. 
IV. Amphioxus. In: Arch. Entwickl.mech. VII. p. 1-33. Taf. I—II. 
— Ref. von H. Klaatsch in: Zool. Centr. 6. p. 145—8, von M. v. Davi- 
doff in: Zool. Jahresber. p. 50—1. 

Santini. La voix des Poissons (Suite). In: Naturaliste, XX, 
p. 274—5, 289—90, 
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Sargent, P.E. The Giant Ganglion Cells in the Spinal Cord of Cteno- 
labrus coeruleus. In: Anat. Anz. XV. p-. 212—25. Figg. 

Verf. gibt selbst fg. Resumee: „In the anterior third of the spinal 
cord of Ctenolabrus coeruleus there is a series of from 35 to 40 giant 
ganglion cells lying in the dorsal fissure, each cell enveloped in a capsule. 
The anterior end of this series occupies the posterior edge of the fissura 
rhomboidalis, where there are two pairs of symmetrically placed giant 
cells lying on the surface of the cord, two cells on either side of the 
canalıs centralis. The form of the cells is variable. Numerous dendrites 
are given off, which anastomose with the surrounding neuroglia cells 
and sometimes with the dendrites of other giant cells. The cytoplasm 
contains elongated granules arranged concentrically with the wall of 
the cell. Each cell gives off an axıs cylinder, which runs ventrad and 
laterad, usually dividing into two equal nevrites, one of which enters 
the lateral fibre bundle. The neurites follow this fibre bundle trough 
the cord either cephalad or caudad. The fibre bundle running forward 
through the cord and medulla passes aut through the ventral root 
of the trigeminus nerve. The other branch apparently divides and 
becomes lost in the network of the dorsal horn“. — Riesenganglien- 
zellen wurden auch konstatiert bei Trutta, Cottus, Morrhua, Anguilla, 
Platessa, aber bei Motella, Atherina, Fundulus ne Gasterosteus Ver- 
gebens gesucht. 

Sauvage, H.E. Les reptiles et les poissons des terrains mesozoiques 
du Portugal. In: Bull. Soc. geol. de France (3) 26. p. 442—6. 

Schmidt, A. H. Untersuchungen über das Ovarıum der Selachier. 
In: Tijdschr. Nederland. Dierk. Ver. (2) VI. p. 1—108. Taf. I—III. — 
Ref. in: Zool. Jahresb. 1898 p. 225. 

Schneider, © Die Thierweit der Nordsee-Insel Borkum, unter 
Berücksichtigung der von den übri gen ‚ostiriesische en Inseln bekannten 
Arten. In: Abhandl. Ver. Bremen. 16. p. 1—174. 

Gibt nur 4 Fische an: u aculeatus ©., G. pungitius C., 
Osmerus eperlanus L., Muraena fluviatilis €. 

Scott, Ths. On the Distribution of Pelagie Invertebrate Fauna 
of the Firth of Forth and its Viemity during the Seven Years from 
1889 to 1895, both inclusive. In: Sixteenth Ann. Rep. Fish. Board 
Scotland p. 155—210. Taf. IV— VI. 

Pag. 203—7 behandelt pelagische Fischeier, mit tabellarischen 
Uebersichten über Vorkommen und Häufigkeit; keine spezifisch be- 
stimmt. 

Semon, R. Die Entwicklung der paarigen Flossen des Ceratodus 
forsteri. In: Denk. Ges. Jena. IV. II. p. 59—111. Fig. Taf. XI—-XV1l. 
— Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 92 u. 121. 

Seurat, ED. 6. Sur la faune des lacs et lagunes du Valle de Mexico. 
In: Bull. Mus. d’hist. nat. Parıs 1898. p. 23—7. 

Notizen über 4—5 Fischarten. 

Severtzoff, A. N. (1). Studien zur Entwicklungsgeschichte des 
Wirbeltierkopfes. 1. Die Metamerie des Kopfes des elektrischen Rochens. 
In: Bull. Soc. Moscou 1898. p. 197—263. 4 Taf. E 
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Die allgemeine Zahl der Kopfsegmente von Torpedo ist dreizehn, 
von denen 5 auf die prootische Region, 8 auf die metaotische kommen. 
— Auf keinem Stadium der Entwicklung von Torpedo gibt es etwas 
der „anterior head cavity“ von Acanthias und Galeus Ähnliches. Die 
drei vorderen Segmente der Haie und Rochen sind einander durchaus 
homologe Gebilde und diese Region ist in beiden Abteilungen der 
Elasmobranchier nach einem und demselben Typus segmentiert. Die 
Unterschiede in der Kopfsegmentation der Rochen und Haie betreffen 
die caudal von diesen drei Segmenten liegende Region. Die Anlagen 
der Augenmuskeln (Segmente 1, 2, 3 + 4) nehmen ihre Lage in der 
Nähe des Auges auf verhältnismäßig späten Stadien der Entwicklung 
wegen einer mit der Ausbildung der Scheitelkrümmung des Gehirns 
verbundenen Verlagerung des Auges ein.. Das zweite Prinzip, wodurch 
sich die Veränderungen in der gegenseitigen Lage des Augapfels und 
der Kopfhöhlung während der ontogenetischen Entwicklung erklären 
lassen, ist die enorme Größenzunahme des Augapfels im Verhältnis 
zu den Nachbarorganen. 

— (2). Die Metamerie des Kopfes von Torpedo. Vorläufige 
Mitteilung. In: Anat. Anz. XIV. p. 278—82. 

Der Kopf der Squaloidei und der Bathoidei ist nach einem und 
demselben Typus segmentiert. Die Polymerie des Rochenkopfes ist 
ein sekundär erworbenes Merkmal und hängt wahrscheinlich mit dem 
allgemeinen Kürzerwerden des Körpers zusammen. 

Sicher, E. I pesci e la pesca nel compartimento di Catania, con due 
note sui generi Laemargus e Moena. In: Atti Acc. Gioen. (4) XI. 
No. 5. 69 pp. 

Sidoriak, 8. Ein Beitrag zur Entwicklungsgeschichte des endo- 
Iymphatischen Apparates der Fische. In: Anat. Anz. XV. p. 93—98. 
Figg. 

Der Querkanal, der die beiden häutigen Ohrlabyrinthe verbindet, 
stellt die zwei beiderseitigen, mit einander verwachsenen Recessus 
labyrinthi oder Ducetus endolymphatiei dar und verlängert sich nach 
hinten in einen ansehnlichen häutigen Sack — Saccus endolymphaticus 
— der ganz frei in dem unpaarigen Sinus liest und hinten blind endet. 
Bei dem Bitterlinge ist der endolymphatische Apparat des häutigen 
Ohrlabyrinthes verhältnismäßig noch viel stärker entwickelt als bei 
dem Karpfen, da er hier nicht bloß einen Querkanal und einen an- 
sehnlichen unpaaren Sack bildet, sondern noch mit zwei hinteren An- 
hängen des Sackes ausgestattet ist. Beim Karpfen und dem Carassius 
ist der unpaare Sack hinten stark verengt, hier aber verbreitet er 
sich, bevor er in die hinteren Ausstülpungen übergeht. Interessant 
ist, daß beim Karpfen, bei welchem der unpaare Sack kürzer ist und 
im Schädel blind endet, doch die paarigen, hinteren, extracranialen 
Höhlungen existieren, die den beiden hinteren Anhängen des Sackes 
beim Rhodeus der Lage nach gänzlich entsprechen. Beim Karpfen 
enthalten aber diese Höhlungen keine Verlängerungen des häutigen 
Ohrlabyrinthes mehr. 

Sim, 6. (1). Fishes of Great Yarmouth, In: Zool. (4) Il. p. 88. 
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Scorpaena dactyloptera ist ziemlich häufig längs der Ostküste 
von Skotland. 

— (2). Scabbard Fish in Scottish Waters. In: Ann. Scottish 
Natur. Hist. 1898. p. 53—4. 

Smith, H. €. (1). The Fishes found ın the Vieinity of Woods 
Hole. In: Bull. U. S. Fish Comm. 17. p. 885—111. 

— (2). Fishes new to the Fauna of Southern New England recently 
colleeted at Woods Hole. In: Science (2) VIII. p. 543—4. 

Smitt, F. A. Poissons de l’Expedition scientifique a la Terre de 
Feu. I. Nothotheniae. In: Bih. Sv. Akad. 23. IV. No. 3. 37 pp. 3 Taf. 
— II. Ebenda. 24. IV. No. 5. 80 pp. 6 Taf. 

Bestimmungstabelle, eingehende Beschreibungen und ausführ- 
liche Dimensionsangaben über Notothenia macrocephalus Gthr., 
N. cornueola Rich., N. tessellata Rich. Über verschiedene Alters- 
stadien, die Färbung als Unterscheidungsmerkmal von wenig Wert; 
über die Variabilität der Beschuppung und Bezahnung der Kiefer. 
Beschrieben werden: Dissostichus n.g., mit Notothenia verwandt, 
unterscheidet sich aber u. a. durch „une extension de la ligne laterale 
inferieure depuis la nageoire caudale jusqu’ au milieu de l’espace des 
cötes du corps, qui se couvre par les nageoires pectorales abaissees“. 
Dissostichus eleginoides n.sp., Chaenichthys esox Gthr., Cottoperca 
gobio Gthr., Harpagifer bispinis Forst., Bleginus maclovinus Cuv., 
Tripterygium Cunninghami n.sp., Atherinichthys nigricans Rich., 
A. regia Humb., Salılota australis Gthr., Phucocoetes variegatus 
Gthr., Ph. latitans Jen., Galaxias alpinus Jen., Clupea fuegensis Jen., 
C. arcuata Jen., Callorhynchus antareticus Gthr., Psammobatis rudıs, 
Seylliorhinus chilensis, Myxine glutinosa f. australıs. 

Solger, B. Über die Struktur der Ganglienzellen, besonders der- 
jenigen des elektrischen Lappens von Torpedo. In: Verh. Ges. D. 
Naturf. Ärzte. 69. 2 T. 2 H. p. 239. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 
p. 145. 

Spencer, B. Der Bau der Lungen von Ceratodus und Protopterus. 
In: Denk. Ges. Jena. IV. II. p. 51—8. Figg. Taf. IX—X. — Ref. von 
M. Lühe in: Zool. Centralbl. 6 p. 679—80 und von E. Schöbel ın: 
Zool. Jahresber. p. 208. 

Starks, E. €. (1). The osteology and relationships of the family 
Zeidae. In: Proc. U. S. Mus. 21. p. 469—76. Taf. 33—38. 

— (2). The osteological characters of the Genus Sebastolobus. 
In: Proc. Calıf. Ace. (3) I. p. 361—70. Taf. 22—24. 

(1). Die Zeiden sind mit den Chaetodontidae am nächst. verwandt, 
erinnern aber auch an die Scombriden. Von den Chaetodontoiden 
unterscheidet sich Zeus u. a. durch das Fehlen eines Basisphenoids, 
durch die eigentümlich modifizierten Präfrontalia, durch die un- 
modifizierte Artieulation des Kopfskelets mit den Vertebren ete. — 
Kurze geschichtliche Übersicht der verschiedenen Ansichten über die 
systematische Stellung dieser Gruppe. Diagnose der Fam. p. 470, 
Detailbeschreibungen p. 471—6 (The Skull, Shoulder girdle p. 471, 
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Suspensorium, opercles, maxillaries and mandibles p. 472, Hyoid- 
apparatus p. 473, Branchial arches 1. c., Pelvie girdle, Orbitals and 
nasals, Vertebral column p. 474, Dorsal and anal elements p. 475). 

(2). Objekt: Sebastolobus alascanus Bean. Erster Teil (p. 362—7) 
ist rein descriptiv, zweiter (p. 367—9) ist komparativ: Hexagrammidae 
und Scorpaenidae unterscheiden sich osteologisch sehr deutlich von 
den Cottiden. Von Sebastes, Sebastodes und Scorpaena unterscheidet 
Sebastolobus sich u. a. dadurch, daß die hintere Öffnung zu dem 
Myodom winzig klein ist. Praefrontale scheint bei Sebastolobus vorn 

urch keinen Gelenkkopf mit dem Pelatinum zu artieulieren. Der 
erste rudimentäre Quertortsatz findet sich bei Sebastolobus auf dem 
sechsten Wirbel. Richtung und Form der Querfortsätze bei Sebasto- 
lobus stimmen besser mit Scorpaena als mit Sebastes und Sebastodes. 

Steenstrup, 3. and Lütken, €. Spolia Atlantica. Bidrag til Kund- 
skab om Klump-eller Maanefiskene (Molidae). In: Vid. selsk. skr. 
Kjöbenhavn (6) IX. No. 1. 102 pp. Figg. 4 Taf. 

Steindachner, F. (1). Über einige neue Fischarten aus dem Roten 
Meere, gesammelt während der I. und II. österreichischen Expedition 
nach dem Roten Meere in den Jahren 189596 und 1897—98. In: 
Sitz.ber. Akad. Wien 107. I. p. 780—8, 2 Taf. 

Lepidotrigla bispinosa n. sp. Equula Klunzingeri n. sp, La- 
brichthys caudovittatus n. sp., Torpedo Suessi n. sp.; ferner Bemerkungen 
über Gobius oplopomus S. V., Naseus vomer Klunz. und Epinephelus 
alexandrınus C. V. 

-— (2). Die Fische der Sammlung Plate. In: Fauna Chilensis. 
Zool. Jahrb. Suppl. IV. p. 281—337. Taf. XV—XXI. 

Beschrieben oder besprochen: Pereichthys trucha, Pomodon 
macrophthalmus, Acanthistius pietus, Gilbertia semicineta, Ca- 
prodon longimanus, (Callanthias platei n. sp., Pomadasys bi- 
punctatus, Scorpis chilensis, Gürella albostriata n.sp., Daydixodon 
laevifrons, Chilodactylus variegatus, Ü'h. bicornis n. Sp., Scorpaena 
histrio, Sebastodes chilensis n. sp., Trachichthys fernandezianus, 
Centrolophus peruanus, Eleginus maclovinus, Bovichthys diacanthus, 
Notothenia cornucola, N. modesta n. sp., N. acuta, N. longipes, Gobio- 
soma ophicephalum, Petroscirtes biocellatus, Salarias eques n. SP. 
S. viridis, 8. gigas, S. rubropunctatus, Myxodes viridis, Clinus erinitus, 
C. geniguttatus, Chirostoma affine n.sp., Ch. gracile n.sp., Mugil 
cephalus, Sieyases sanguineus, Gobiesox marmoratus, Glyphidodon 
latifrons, Trochoseopus darwini, Maynea patagonica, Lycodes latıtans, 
L. platei n.sp., L. variegatus, L. fimbriatus, Platea n.g@. (aalartıg; 
der Zwischenkiefer bildet ausschließlich den oberen Rand der Mund- 
spalte bis zu den Mundwinkeln; Vomer- und Gaumenzähne fehlen; 
verticale Flossen zusammenfließend; Type: ?. insignis n. sp.), Lotella 
rhaeinus, Paralichthys jordani n. sp. P. coeruleosticta n. sp., Galaxias 
maeulatus, @. platei n.sp., Exocoetus speculiger, Clupea maeculata, 
Discopyge tschudii, Raja chilensis n.sp., Myxine australis., — Im 
Ganzen 80 Arten. 
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— (3). Bericht über die von Dr. Escherich in der Umgebung 
von Angora Be »n Fische und Reptilien. In: Denk. Acad. 
Wien, 64. p- 68: b—99,.4 Taf. 

— (4). Über eine neue Kuhlia-Art aus dem Golfe von Akabah. 
In: Sitz.ber. Akad. Wien. 107. I. p. 461—4. Taf. 

Kuhlia sternecki n. sp., mit K. kaudovittata am nächsten verwandt. 

Stephan, P. (1). Recherches histologiques sur la structure des 
corps vertebraux des Poissons Telöosteens. In: Arch. anat. Mikr. 
II. p. 355—72. Taf. XV. 

Ref. in: Zoolog. Jahresber. 1898, p. 113. 

— (2). Sur les cellules propres de la substance osteoide des Poissons 
Teleosteens. In: C. R. Soc. Biol. (10) 5. p. 551—4. 

Stewart, A. (4). Individuel Variations in the Genus Xiphactinus 
Leidy. In: Kansas Univ. Quart. Vol. VII. No. 3. p. 115—9. 

Synonym von Xiphaetinus audax Leidy sind X. molossus und 
X. thaumas. 

— (2). Some notes on the genus Saurodon and allied species. 
In: Kansas Univ. Quart. VII. p. 177—186. Taf. XIV—XVl. 

Geschichtliches. Saurodon wiphirostris n.sp. ©. ferox n.SP. 
Verzeichnis der bekannnten Saurodon- und Saurocephalus-Arten. 

— (3). A preliminary description of seven new species of Fish 
from the Cretaceous of Kansas. KEbenda p. 191—6. Taf. 17. Figg. 

Protosphyraena ‚recurvirostris m. Sp, Huchodus parvus n. SP. 
E. amierodus n. sp., Pachyrhizodus leptognathus n. sp., P. velox n. sp., 
Beryaz polymicrodus n.sp. und B. multidentatus n. Sp. 

— (4). A Contribution to the knowledge of the Ichthyie Fauna 
ofthe Kansas Cretaceous. In: Kansas Quart. VII. p. 21—29. Taf. I—1I. 

Klassifikation der Familie Saurodontidae; wird in zwei Gruppen 
geteilt, von denen die erste die Gattungen Portheus, Ichthyodectes und 
Eraredon, die zweite Daptinus, Saurodon u. Saurocephalus enthält. 

Portheus Lowii n.sp., Daptinuis broadheadi n.sp., Saurocephalus 
Fran n. 5p., Protosphyraena bentonia n.sp., Protosphyraena n. sp. 

Studnicka, F. K. (1). Weitere Bemerkungen über das Knorpel- 
sewebe der Cyelostomen und seine Histogenese. In: Arch. mier. Anat. 
5l. p. 452—60. 

Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 107. 

— (2). Zur Kritik einiger Angaben über die Existenz eines Parietal- 
auges bei Myxine elutinosa. in: Sitz.ber. Böhmischen Ges. 1898. 
No. XXI. 4 pp. 

Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 168. 

— (3). Die Den in den Knorpeln von Petromyzon. 
In: Anat. Anz. XIV. p. 283—8. 

Es gibt bei den oe An lomen 2 Arten von Knorpeln, die eine, 
deren Kapseln sich mit Hämalaun blau färben, während die Grund- 
substanz farblos bleibt (blauer Knorpel), die andere, deren Kapseln 
aus 2 Zonen bestehen, von denen die innere sich mit Eosin und Säure- 
fuchsin färbt, während die äußere selb bleibt (selber Knorpel). Die 
„blauen“ sind die primitivsten. Die einfachste Form findet 
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sich im Kiemengerüst des Ammocoetes und Petromyzon; eine etwas 
höhere Form mit gegen einander deutlich begrenzten Knorpelkapseln 
findet sich ebenda bei Petromyzon. Am höchsten von den blauen 
Knorpeln stehen die des Schwanzflossenskelets von P., wo die blau- 
gefärbten Kapseln von ungefärbten ebensolchen umgeben sind und 
also ein Übergang zu den gelben Knorpeln vorhanden ist. In vielen 
Fällen sind mehrere Zonen einer Kapsel deutlich nachweisbar. Der 
selbe Knorpel ist zwar die höchste Form des Petromyzontenknorpels, 
aber noch höher steht der gelbe Knorpel von Myxine, der ein wirklicher 
hyaliner Knorpel ist. 

— (4). Noch einige Worte zu meinen Abhandlungen über die 
Anatomie des Vorderhirns. In: Anat. Ant. XIV. p. 561—9. 

Das Vorderhirn von Petromyzon läßt sich mit dem der Amphibien 
sehr gut vergleichen, wenn es auch viel primitiver und überhaupt das 
Gehirn der Petromyzonten, was das Vorderhirn betrifft, als das pri- 
mitivste Craniotenhirn zu bezeichnen ist. Die medianen Membranen 
der Vorderhirndecke sind den vorderen Teilen der sogenannten Teia 
chorioidea ventrieuli III homolog. Das Pallıum der Vorderhirn- 
hemisphaere ist von der massiven dorsalen Wand des engen Seiten- 
ventrikels von Petromyzon abzuleiten. Das Vorderhirn der Ganoiden 
und der Teleostier stellt eben den Anfang einer ganz selbständigen 
Enntwicklungsreihe dar. Das Gehirn der Teleostier ist eine Modifikation 
des Ganoidengehirns. Die Anlage der Hemisphaeren des Petromyzon 
ist paar und entsteht durch Verdiekung der Wand des primären Hirn- 
rohres. Das Gehirn aller hier genannten Typen besitzt Hemisphaeren, 
die paarig angelegt und paarıg bleiben. Anders verhalten sich viele 
Selachier, wo "die beiden Hemisphaeren anscheinend einen unpaaren 
Gehirnteil darstellen. 

Surface, H. A. The Lampreys of Central New York, In: Bull. 

. 8. Fish Comm. XVII. p. 209—15. Fig. Taf. X—XI. 

Suzuki, B. Notiz über die Entstehung des Mittelstückes der 
Samenfäden von Selachiern. In: Anat. Anz. XV. p. 125—131. Figg. 

Besprechung früherer Untersuchungen (von O. 5. Jensen, Swaen 
et Masquelin, Sabatier, Moore, Hermann). — Untersucht wurden 
Seyllium eanicula, Mustelus laevis, Pristiurus melanostomus und 
Raja clavata. Nach Ablauf der letzten Reifungsteilung bleiben die 
Spermatiden durch Reste der achromatischen Spindel mit einander 
verbunden. Im Äquator der Spindel bilden die Verdiekungen durch 
Verschmelzung unter einander das nach und nach verschwindende 
Zwischenkörperchen. Der Achsenfaden entspringt vom peripheren 
(distalen) Centralkörper, der sich zu einem ringförmigen Gebilde um- 
formt und durch diesem letzteren hindurch verbindet sich der Axen- 
faden mit dem proximalen Centralkörper. Die Entstehung des Mittel- 
stücks ist, ähnlich wie Meves bei Salamandra beobachtet hat, also 
der Hauptsache nach auf das proximale Centralkörper zurückzuführen. 

(HBzezawinska, W. Recherches sur le systeme nerveux des Selaciens. 
In: Arch. Biol. XV. p. 463—509, Taf. 9.0, 

_ Ref.: in Zool. Jahresber. 1808 p- 138. 
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Tagliani, G. Über die Riesennervenzellen im Rückenmark von 
Solea impar. In: Anat. Anz. XV. p. 234—7. 

Beschreibung dieser Zellen; Dahlgrens Befunde (1897) werden 
kritisiert. Mehrkernige Zellen nie gefunden. Sie erstrecken sich bis 
zum 10. oder 11. Rückenmarksegmente. Die Nervenfortsätze der 
Riesennervenzellen lösen sich nicht im Fasergewirr der spinalen und 
bulbären Centren auf, sondern werden als nackte Nervenfasern zu 
centrifugalen (motorischen) Elementen der dorsalen, spinalen oder 
bulbären Wurzeln. 

Thilo, ©. (1). Ergänzungen zu meiner Abhandlung ‚Die Um- 
bildungen an den Gliedmaßen der Fische“. In: Morph. Jahrb. 26. 
p. 81—90. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 109. 


— (2). Das Präparieren mit Feilen. In: Anat. Anz. XIV. p. 191 
—194. Mit 4 Figg. 

— (3). 1. Die Körperformen der Fische und Seesäugetiere. 2. Die 
Größenverhältnisse zwischen Männchen und Weibchen im Tierreiche. 
Hamburg. 20 pp. 1 Taf. — Ref. von B. Nöldeke in: Zool. Centr. 6, 
p. 115. 


Thompson, D’A. W. On a supposed resemblance between the 
marine Faunas of the Arctic and Antaretic Regions. In: Proc. R. Soc. 
Edinburgh, XXII. p. 311—349. 

Unter den Arten, die angeblich sowohl in den nördlichen als 
südlichen extratropischen Meeren vorkommen, finden sich Halo- 
saurus macrochir Gthr., Synaphobranchus bathybius Gthr. und 
Stomias boa Cuv. Aber weder von den Fischen noch von den anderen 
Gruppen lassen sich irgendwelche zwingende Beweise für die Richtigkeit 
der Bipolaritätshypothese finden. — P. 339—347: On the Fishes and 
Isopod Crustacea of the Antarctic Fauna. Aus dem kerguelensischen 
Gebiet sind bekannt: 7 Arten Notothaenia, 1 Harpagifer, 1 Chae- 
nichthys, 1 Zanclorhynchus, 1 Muraenolepis, 2 Raia; keine von diesen 
Arten sind nördlich von Neu-Seeland oder den Falklandinseln ver- 
breitet. 

Tomes, €. $S. Upon the structure and development of the enamel 
of Elasmobranch Fishes. In: Phil. Trans. CXC. p. 443—464. Taf. 17 
—18. — Ausz. in: Proc. R. Soc. London 63. p. 54—56. Ref. in: 
Zool. Jahresber. 1898 p. 107. 


Traquair, R. H. (1). Additional notes on the fossil Fishes of the 
Upper Old Red Sandstone of the Moray Firth Area. In: Proc. Phys. 
Soc. Edinburgh XIII. 1897. p. 376—85. Taf. X—XI. 

Von dem Nairn Sandstone: Psammosteus tesselatus n. sp., Cocco- 
steus magnus Tr.; von den Alves und Elgin Beds: Psammosteus taylorı 
Tr., Ps. pustulatus n.sp., Cosmacanthus malcolmsoni Ag., Holo- 
ptychius decoratus Eichw., H. giganteus Ag., Sauripterus crassidens 
n. sp. Alles beschrieben und abgeb. mit Ausnahme der vorletzten Art. 

— (2). Notes on Palaeozoie Fishes. No.2. In: Ann. Nat. Hist. 
(7) Il. p. 67—70. Taf. I. 

Beschreibt Psammosteus anglicus n. sp., Protodus scoticus (Newt.), 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (1V.) 4 
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Farnellia tuberculata n.g. n. Sp. ; letztere Form sei ‚interesting as showing 
the oldest vertebral centra as yet known“. 

— (3). On a peculiar charr from Inverness-Shire. In: Ann. Scott. 
Nat. Hist. 1898 p. 78—9. 

Ussow, S. A. Die Entwicklung der Cycloid-Schuppe der Teleostier. 
In: Bull. Soe. Moscou 1897. p. 339—54. — Ref. in: Zool. Jahresber. 
1898 p. 96. 

Vaillant, L. (1). Contribution a l’e&tude ichthyologique de la 
Guyane. In: Notes Leyden Mus. 20 p. 1—20. 

Verzeichnet 2 Gymnotiden, 9 Siluriden, 1 Characinide, 1 Engraulis, 
1 Achirus, 1 Mugil, 1 Batrachus, 2 Seiaenidae. Beschrieben: Pime- 
lodus holomelas "Gthr,, Callichthys callichthys (L.), Loricarıa fila- 
mentosa Steind., Aspredo batrachus L., A. tibicen €. V. (mit Abbild. 
vom Oophor), Mugil incilis Hanc., Nebris microps C. V. 

— (2). Remarques sur les appendices de Bloch chez les Siluroides 
du genre Aspredo. In: C. R. Acad. Sci. 126. p. 544—5. 

Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 106. 

— (3). Sur la presence de l’Anguille commune en haute mer. 
Ebenda p. 1429—30. 

Vaillant, L. et Diguet, L. Sur le Cephaloptere du Golfe de Calı- 
fornie. In: Bull. Mus. Paris 1898. p. 127—8. 

Siehe Diguet. 

Vieira, L. (1). Catalogo dos Peixes de Portugal em collecgäo no 
museo de zoologia da Universidade de Coimbra (Continuado). In: 
Ann. Sei. Nat. Porto V. p. 65—91. 

Synonymie, Verbreitung, Vulgärnamen. Fam. Lophiidae, 
Gobiidae, Mullidae, Triglidae, Bericidae, Percidae, Sciaenidae, Scom- 
bridae, Trichiuridae, Taenioidae, Sparidae, Maenidae, Labridae. 

— (2). Uma especie de Peixe nova para a fauna oceanica de 
Portugal. Ebenda p. 119—120. 

Diagramma mediterraneum Guich. 

Vincent, S. The comparative histology of the Suprarenal Capsules. 
In: Monthly Intern. Journ. Anat. Phys. (auch mit franz. u. deutschem 
Titel) XV. p. 282—303. Taf. XVI—XVIII. — Ref. in: Zool. Jahresber. 
1899 p. 223. 

Vineiguerra, D. I pesci dell’ ultima spedizione del Cap. Bottego. 
In: Ann. Mus. Genova (2) XIX. p. 240—61. 

Besprochen, mit descriptiven und geographischen Bemerkungen: 
Polypterus bichir, Lates nilotieus, Chromis niloticus, Clarias mossam- 
bicus, Schilbe Emini, Bagrus docmac, Synodontis schal?, S. Smithi, 
S. zanzibaricus?, 8. Oriternii n. sp., Oxyglanis n. g. (Synodontidi affınis, 
sed dentibus mandibularıbus anterioribus carens, labio inferiori reflexo 
dilatato, cirris brevibus, simplieibus: rostro producto), O. Sacchiüi 
n. sp., Rhinoglanis Vannutellii n.sp., Citharinus Geoffroyi, Alestes 
Kotschyi?, A. Rüppellii, Hydrocyon Forskäli, Distichodus Rudolphi, 
Labes nilotieus, Tylognathus Cantinii, Discognathus Chiarinü, Barbus 
Ruspoliüi, B. gananensis, B. sp. und Neobola Bottegi. 
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Virchow, H. (1). Über Blutinseln und Gefäßbezirk von Torpedo 
ocellata. In: Sitz.ber. Ges. Naturf. Freunde 1898. p. 118—135. 


Der einmal entstandene Blutinselring wird durch das Wachstum 
der Keimhaut nicht auseinander gezogen. Die Blutinseln liegen immer 
in Form eines einzigen Ringes fast im Keimhautrande und zwar ent- 
stehen sie zuerst am Vorder- und Seitenrande. — Bei Torpedo treten 
in den Keimscheiben eigentümliche Gebilde auf, die vielleicht mit 
der Blut- und Gefäßbildung etwas zu tun haben, und zwar können 
sie in dreierlei Weise entstehen. 


— (2). Über Oberflächenbilder von Selachierkeimen und Meso- 
dermursprungzone. In: Verh. Anat. Ges. XII. p. 43—49. 4 Figg. 


Zur Herstellung der Oberflächenbilder; die Photographie dabei 
nicht nur nützlich, sondern notwendig. — Das Mesoderm löst sich 
zwar im Bereich des vorderen Keimhautrandes (bei Torpedo und 
Pristiurus) und der Urwirbelregion schon früh von den primären Keim- 
blättern ab, dagegen behält das gastrale Mesoderm im Kopfteil ver- 
hältnismäßig lange die Verbindung mit der Darmwand (noch bei 
einem Scyllium von 10 Urwirbein vorhanden) und ebenso in der Region 
der Schwanzlappen, am längsten noch bei Pristiurus-Embryonen 
von 57 Urwirbeln an der Seitenwand des Canalis neurentericus. Die 
mesodermale Wucherungszone des Schwanzlappens nimmt an Länge 
ab und an Breite zu, während gleichzeitig die laterale Ecke dieser 
Zone medial und nach vorn, die mediale nach hinten rückt. Dieses 
Mesodermfeld erhält seine Lage im Embryo an der ventralen Seite 
des Entodermrohres; die ursprünglich mediale Ecke, welche neben 
dem Sulcus neurentericus gelegen war, behält diese Lage bei und findet 
sich in der Folge in der Seitenwand des Canalis neurentericus; die 
ursprünglich laterale Ecke kommt an die Stelle, wo bei der ventralen 
Connascenz die ventrale postmarginale Darmnaht an den Keimhaut- 
rand anstößt. Die Zusammenschiebung des fraglichen Mesoderm- 
ursprungsgebietes gegen die Mitte und eine Verwendung desselben 
im Embryo hat nichts mit der Concrescenz im Sinne von His zu tun 
und zwar nicht weil 1. die lateralsten Teile im Embryo am meisten 
nach vorn zu liegen kommen, 2. nicht Abschnitte des Randes von 
bestimmter Länge dazu dienen, um gleichlange Abschnitte des Embryo 
zu bilden, sondern es findet eine Zusammendrängung des Mesoderm- 
ursprungsfeldes und eine Aufnahme desselben en masse statt, 3. durch 
den geschilderten Vorgang überhaupt nur ventrale Formationen 
vergrößert werden. 

Vogel, P. Ausführliches Lehrbuch der Teichwirtschaft. Bautzen: 
E. Hübner. 549 pp. 157 Textfigg. 

Behandelt insbesondere die Forellen- und Karpfenzucht. 

Waite, E.R. New South Wales Sea Fisheries. Trawling operations 
off the coast of New South Wales between the Manning River and 
Jervis Bay, carried on by H.M. C. S. ‚Thetis“‘. Scientific report on 
the Fishes. Official report, Sydney 1898, 4 to. 45 pp. 12 pls. [Auch 
in 8° erschienen]. 
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Waite’s „Report“ p. 17—45.  Einleitende Bemerkungen über 
die Geschichte der Expedition, Fanggeräte, Temperaturbeobachtungen 
ete. — Pag. 23—45: Descriptive List of Fishes, enthaltend Bemerkungen 
über Verbreitung, Häufigkeit, Nützlichkeit ete. von etwa 110 Arten, 
darunter Histiopterus farnellii n.sp. und Chimaera ogibyi n.sp. Aus- 
führlicher besprochen werden außer den neuen Arten noch Clupea 
sagax, Raja australis, Zeus australis u. a. Abgebildet: Anthias lepi- 
dopterus, Callanthias allporti, Histiopterus elevatus, H. farnelli, 
Trachichthys elongatus, Pelamys chilensis, Centriscus scolopax, Nova- 
cula jacksoniensis, Solea maeleayana, Synaptura fasciata, Chimaera 
ogilbyi und Myxus elongatus. 

Wallace, L. B. The Germ-Ring in the Egg of the Toad-Fish (Ba- 
trachus tau). In: Journ. Morph. Boston 15. p. 9—16, Taf. 2—3. — 
Ref.: in: Zool. Jahresber. 1898 p. 80. 

Ward, H. B. Fish food in Nebraska streams. In: Stud. Zool. 
Laborat. Univ. Nebraska, No. 28, July 1898 p. 272—7. — Referat 
von F. Zschokke in: Zool. Centr. V. p. 606. 

Whiteaves, 3. F. Note on a Fish tooth from the Upper Arisaig 
Series of Nova Scotia. In: Rep. Brit. Assoc. 1897. p. 656—7 und in: 
Canad. Record of Science VII. p. 461—2. Figg. 

Wijhe, van. Über die Beteiligung des Ektoderms an der Bildung 
des Vornierenganges bei Selachiern. In: Verh. Anat. Ges. XII. p. 31—7. 
7 Figg. 

Der Vornierengang entsteht auch bei den Selachiern unter Be- 
teiligung des Ektoderms, was durch die Lage der Mitosen, die am 
hinteren, mit der Epidermis verschmolzenen Ende des Ganges liegen, 
bewiesen wird. 

Williamson, H.€. Notes on some points in Teleostean development. 
In: Rep. Fish. Board Scotland XVI. Part. III. p. 211—8. Taf. 8—9. 

Die Absorption des Dotters in Eiern von Teleosteen geschieht 
bei den demersalen Eiern hauptsächlich durch die vitelline Blut- 
zirkulation. Bei den pelagischen Eiern findet eine vitelline Zirkulation 
statt, in welcher nicht Blut, sondern Dotterkörperchen die Haupt- 
rolle spielen. Auch durch Knospung wird der Zirkulation neue Kör- 
perchen zugeführt. In den pelagischen Eiern gibt es ein Zirkulations- 
system, das demjenigen der demersalen Eier homolog ist; der einzige 
Unterschied ist, daß in den pelagischen Eiern der Dottersack ein 
großes Gefäß ist, in den demersalen Eiern ist er in ein Netzwerk von 
Gefäßen aufgelöst. Die Respiration des Embryo geschieht durch den 
Darm. Die lateralen ‚sense organs““ betrachtet Verf. als Tuben und 
nicht als Sinneshaare, über deren Funktion kann er aber höchstens 
nur Vermutungen aufstellen. Im embryonalen Darm von Engraulis 
und Scorpaena wurden eigentümliche, rätselhafte Körnchen be- 
obachtet. 

Winslow, G. M. The chondrocranium of the Ichthyopsida. In: 
Bull. Essex Inst. 28. p. 87—140. Taf. Auch in: Stud. Biolog. Lab. 
Tuft’s Coll. No. 5. p. 147—200, 4 Taf. — Ref. in: Zool. Jahresber. 
1898 p. 114. 
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Wittich, E. Über neue Fische aus dem mitteloligocänen Meeres- 
sand des Mainzer Beckens. In: Notizbl. d. Ver. f. Erdkunde u. d. 
großh. Landesanst. Darmstadt. IV. F. 19 H. p. 1—18. Taf. I. — Ref. 
von A. Tornquist in: Zool. Centr. 6. p. 906. 

Woodward, A.S. (1). Notes on some type specimens of cretaceous 
fishes from Mount Lebanon in the Edinburgh Museum of Science and 
Arts. In: Ann. Nat. Hist. (7) II. p. 405—414. 

Beschreibt: Osmeroides megapterus (Pictet) Dav. [= Sardınius 
crassapinna Dav.], Clupea elongata Dav. [= Thrissopteroides tenuiceps 
n. sp.], Clupea pulchra Dav. [= Thrissopteroides pulcher], Clupea curta 
Dav. [= Osmeroides sp.], Clupea attenuata Dav. [= Osmeroides 
attenuatus]), Engraulis (?) tenuis Dav. [= Telepholis (?) tenuis], 
Engraulis tenuis Dav. [= Prionolepis cataphractus], Spaniodon 
hakelensis Dav. [= Charitosomus hakelensis]. 


— (2%). Notes on some type specimens of cretaceous Fishes from 
Mount Lebanon in the Geneva Museum. Ebenda p. 485—89. 

Beschreibt: Petalopteryx syriacus Pict., Coccodus armatus 
Piet., Osmeroides megapterus Pict., Clupea laticauda Pict., Pagellus 
lıbanicus Piet., Pyenosterinx dorsalis Pict. 

— (3). Note on a Devonian Coelacanth Fish. In: Geolog. Mag. 
(IV) V. p. 529—31. Fig. (1898). 

— (4). On the fossil Fishes of the Upper Lias of Whitby. Part. III. 
In: Proc. Yorksh. Geol. Soc. (2) XIII. p. 325—337. Taf. 46—48. 

Beschreibung, Abbildungen und eingehende Besprechung der 
einschlägigen Literatur; nur eine Art behandelt: Lepidotus semi- 
serratus Ag. Mit L. elvensis am nächsten verwandt. 

— (5). The Antiquity of the Deep-Sea Fish Fauna. In: Nat. 
Sci. XII. p. 257—60. Taf. X. 

„Ihe general conclusion to be derived from paleontology, 
therefore, is that the tenanting of the deep sea with fishes has been a 
gradual process, beginnig at latest in early Cretaceous times and gra- 
dually proceeding until the present day.“ 

— (6). Outlines of Vertebrate Paleontology for students of Zoology. 
In: Cambridge Nat. Science Manuels, Biological Series. Cambridge 
1898. 8°. 470 pp. Fig. 

Fische p. 1—122. 

— (9). Preliminary note on a new specimen of Squatina from 
the Lithographie Stone of Nusplingen, Württemberg. In: Geol. Mag. 
(IV) V. p. 289—291. Taf. X. 

— (8). On a supposed Tropical American Fish (Poecilia) from the 
Upper Miocene of Oeningen, Baden. Ebenda p. 392—4. — Ref. von 
A. Tornquist in: Zool. Centr. V, p. 760. 

Yung, E. (1). Sur la digestion gastrique chez les Squales. In: ©. 
R. Ace. Paris. 126. p. 1885—1887. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 196. 

— (2). Sur les fonctions du pancreas chez les Squales. In: C. R. 
Ac. Sci. 127. p. 77—8. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1898 p. 199. 

— (3). Sur la structure intime et les fonctions de l’intestin des 
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Poissons. In: Arch. Sci. Nat. (4) VI. p. 509—11. — Ref. in: Zool. 
Jahresber. 1898. p. 196. 


Zacharias, E. Über Nachweis und Vorkommen von Nuclein. In: 
Ber. D. Botan. Ges. 16. p. 185—198. 3 Figg. 
Mikrochemisches über Sperma von Salmo. 


Zuntz, N. Über die Verdauung und den Stoffwechsel der Fische 
(nach Versuchen von Hrrn. Karl Knaute). In: Arch. Anat. Phys. 
1898. p. 149—154. — Ref. von W. A. Nagel in: Zool. Centr. 6. pp. 67. 


Hi. Uebersicht nach dem Stoff. 


Entwicklung: Ballowitz, Behrens, Blane, Braus, Chiarugi, Fabre-Doumergue 
et Bietrix, Fulton, Gage, Garbowski, Gaskell, Holt, Holt a. Byrne, Holt 
a. Scott, Jablonowski, Kerr, Klaatsch, Kopsch, Kyle, Lankester, Legros, 
Mae Bride, Me Intosh, Milroy, Nishikawa, Reinhard, Salensky, Samassa, 
Semon, Severtzoff, Sidoriak, Suzuki, Ussow, Virchow, Wijde, Williamson. 

Phylogenie: Braus, Garbowski, Gaskell, Gill, Jablonowski, Jaekel, Kopsch. 

Organisation im allgemeinen : Andres, Case, Duncker, Eigenmann, Goeldi, Hardy, 
Heincke, Jordan a. Evermann, Nitsche, Woodward. 


Haut: Ballowitz (1), Bles, Clark, Holt a. Byrne, Retzius (3), Ussow, Vaillant, 
Vaillant et Petit. 

Skelett: Alessi, Braus, Clark, Eastman, Jungersen, Lidth de Jeude, Sabatier, 
Starks, Stephan, Studnicka, Ussow. 

Sehädel- und Visceralskelett: Beacall, Bridge, Briquel, Dahlgren, Eastman, 
Legros, Rohon, Severtzoff, Starks, Whiteaves, Winslow. 

Muskeln: Allis (2), Braus, Clark, Jungersen, Prince (2), Ridewood, Sabatier, 
Semon, Thilo. 

Elektrisches Organ: Ballowitz, Crevatin, Ogneff, Retzius (2). 

Nervensystem: Allis, Catois, Cole, Holmgren, Johnston, Kolster, Neal, Retzius, 
Sargent, Szezawinska. 


Zentralorgane: Allis, Burckhardt, Catois, Cole, Haller, Holmgren, Johnston, 
Kolster, Sargent, Studnicka, Tagliani. 

Peripherische Nerven: R. Aleock, Cole. 

Seitenorgan : Cole. 

Augen: Eigenmann, Hesse, Krause, K. Krause, Makarius, Ridewood, Sacchi, 
Studnicka. 

Verdauungskanal: Brown, Dervieux, Gulland, Massari, Monti, Yung. 

Blut und Blutgefäße: Ascoli, Giglio-Tos, Sidoriak, Virchow. 

Harn- und Geschlechtsorgane : Bertelli, Burne, Fulton, Huot, Jungersen, Kohn, 
Redeke, Schmidt, Suzuki, Vincent, Wijde. 


Respiration : Couvreur, Spencer. 

Flossen : Prince (3), Semon, Thilo. 

Lebensweise, Gefahren, Krankheiten, Parasiten: Brown, Calderwood, Cuenot, 
Derzughin, Duncker, Gage, Goeldi, Hardy, Heincke, Holt, Kerr, Nitsche, 
O’Connor, Paton, Ravenel. 

Bastarde: Ackermann. 
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Mißbildung, Verstümmelung, Regeneration: Garstang, Jacquet, Makarius, Patter- 
son, Sacchi. 

Stoffwechsel, Nahrung: Brown, Cuenot, Fabre-Doumergue et Bietrix, Gulland, 
Hardy, Heincke, Kendall, Kerr, Paton. 

Fischzucht: Bumpus, Dannevig, Lorenz, Nitsche. 

Fischerei: Brice, Dannevig, / Evermann a. Meek, Foster, Lorenz, Mitchell, 
Moore, Morrison, Nitsche, Parona, Paton, Rathbun, Ravenel, Sicher, Waite. 

Systematische Fragen: Alcock, Andersson, B. A. und T. H. Bean, Berg, Bou- 
lenger, Collett, Dean, Evermann a. Kendall, Facciola, Gaertner, Gill, Goeldi, 
Hay, Hofer, Holt, Ihering, Ishikawa, Jaekel, Jatzow u. Lenz, Jordan, Jordan 
a. Evermann, Jordan a. Gunn, Kamensky, Knight, Lütken, Moenkhaus, 
Nitsche, Ogilby, Osburn, Priem, Prince, Smith, Starks, Steindachner, Ste- 
wart, Traquair, Vaillant, Vieira, Vineiguerra, Woodward. 


IN. Faunistik. 


a Recente Formen. 
Nord- Atlantisches Meer: Lütken, Holt, Collett. 


Europa. 


Deutschland: Nitsche, O. Schneider, Hofer. 

Frankreich: Gadeau de Kerville, Reguis, Moreau. 

England: Foster, Garstang, Herdman, Holt, Laver, Scott, Sim.’ 
Schweiz: Lorenz. 
Kroatien: Kosic. 

Italien: Parona, Sicher, Pavesi. 

Portugal: Vieira. 

Rußland: Knipowitsch, Kamensky. 

Norwegen: Collett. 


Asien. 
Sibirien: Derzughin, Derjugine. 
Kaukasus: Kamensky. 
Syrien: Boulenger (8), Makarius, Woodward. 
Transkaukasien: Berg. 

Kleinasien: Steindachner (3). 


Siam: Boulenger (2. — Pamir: Alcock (2). 

Indisches Meer: Alcock (1,3). 

China: Günther [u. Morrison). — Japan: Jordan (1), Kishinouye. 
Afrika. 


Ostafrika: Jatzow u. Lenz, Boulenger (13). 
Aegypten: Mitchell. 

Rotes Meer: Steindachner (1). 

Gallaland und Rudolph-See: Vinciguerra. 
Central-Afrika: Boulenger (10) [u. Moore]. 
Kanaren: Jordan u. Gunn. 

Westafrika: Osorio, Boulenger (15).. 
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Congo: Boulenger (1). 
Südafrika: Boulenger (11, 12). 
Madagaskar und Aldabra: Jatzow u. Lenz. 


Amerika. 
Nord- und Central-Amerika: Jordan u. Evermann. 
Canada: Mearnss — Alaska: T. u. B. Bean. 


Vereinigte Staaten: Ravenel, Rathbun, Smith a. Kendall, Evermann 
a. Kendall. 

Massachusetts: H.H. Smith. 

New York: Mearns. 

Ohio: Osburn a. Williamson. 

Florida: Evermann, Evermann u. Bean, Brice. 

Idaho, Washington, Oregon: Evermann a. Meek. 

California: Gilbert. 

Arizona: Gilbert a. Scofield. 

Mexico: T.H. Bean, B. A. Bean, Seurat. — Jamaica: Duerden. 

Guyana: Vaillant (1). 

Amazon: Goeldi, Boulenger (5. 6, 9, 18). 

Ecuador: Boulenger (17). 

Paragay: Boulenger (19), Kerr. 

Argentinien: C. Berg. 


Chili: Steindachner (2). — Feuerland: Smitt. 

Australien und Polynesien. 
Australien: Ogilby. — N.S. Wales: Waite, Ogilby (3, 7). 
Mariannen: Pellegrin. 
New Caledonia: Ogilby,. — Neu Guinea: Ogilby (5). 


b) Fossile Formen. 


Ammon, Traquair (Old Red Sandstone), Priem (Ob. Kreide), Jaekel 
(Oligoeän), Gorjanovic - Kramberger (Oligocän), Sauvage (Mesozoicum), Wood- 
ward (Chalk), Bassani, Priem (Eocän), Eastman (Devon), Stewart (Kreide), 
Wittich (Oligocän). 


IV. Verzeichnis der behandelten Spezies unter besonderer Berück- 
sichtigung der Nova. (f = fossil.) 
Teleostomi. 
Teleostei. 


Vergl. Alessi, Stephan, Ussow, Prince, Dahlgren, Massari, Huot, Kolster, 
Sargent, Tagliani, Allis, Krause, Ballowitz, Holt, Holt a. Scott, Fulton, Milroy, 
Reinhard, Williamson, Kopsch, Jablonowski, Behrens, Blanc. 


Acanthopterygi. 


Centrarchidae. 
Kuhlia rupestris hedleyi Ogilby (4) subsp. n. — sternecki Steindachner (4) n. sp. 
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Percidae. 
Percina caprodes Moenkhaus. 

Etheostoma sciatense Osburn a. Williamson n. sp. 
Cottogaster cheneyı Evermann a. Kendall n. sp. 
Boleosoma nigrum Moenkhaus. 

Ulocentra meadiae Jordan a. Evermann. 


Serranidae. 


Labrax lijiuy Basil. (= Lateolabrax japonicus Schleg.) Günther. 

Stereolepis gigas Ayr. Boulenger (%). 

Megaperca ischinagi 1. e. 

Epinephelus chrysotaenia Död. (= E. Alexandrinus C. et V.) Steindachner (1). 
— townsendi Boulenger (3) n. sp. 

Promicrops guttatus Evermann a. Bean. 

Dermatolepis zanclus Evermann a. Kendall n. sp. 

Anthias lepidopterus Blk. Waite. 

Callanthias platei Steindachner (2) n. sp. — allporti Gthr. Waite. 

Lates microlepis Boulenger (10) n. sp. 

TPseudolates n.g. (Type: Lates heberti Gerv.) Priem. — heberti 1. ce. 

Neomoenis griseus Evermann a. Bean — hastingsi, Bermudas, T. H. Bean n. sp. 

Brephostoma carpenteri Alc. Alcock (1). 


Pristipomatidae. 
Pomadasis bayanus n. n. pro Pristipoma humile Kner. u. Stdr. nec Bowd. Jordan 
a. Evermann. 
Anisotremus surinamensis Evermann a. Bean. 
Anisotrema surinamensis Evermann a. Kendall. 
Diagramma mediterraneum Vieira — goeldii Goeldi. 
Lobotes pacificus, C. Amerika, Jordan a. Evermann n. sp. 
Moena vulgaris Sicher. 
Histiopterus elevatus Waite — farnelli, N. S. Wales, n. sp. I. e. 


Gerridae. 


Gerres embryx S. Carolina Jordan a. Evermann n. sp. 


Squamipinnes. 
Chhaetodon bricei, Massachusetts, H.H. Smith n. sp. — thoeferi Gorjanovic- Kram- 
berger. 
Forcipiger n. g., Type: F. flavissimus n. sp., Mexico, Jordan a. Evermann. 
Angelichthys visabelita, Florida Keys, Jordan a. Evermann n. sp. 


Sparidae. 
Sparus centrodontus Garstang. 
Girella albostriata, Juan Fernandez, Steindachner (2) n. sp. 


Cirrhitidae. 
Chilodactylus bicornis, Juan Fernandez, Steindachner (2) n. sp. 
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Scorpaenidae. 


Sebastes norvegicus Holt — muciparus Alcock (1). 

Sebastolobus alascanus Starks. 

Sebastodes aleutianus, Aleuten, Jordan a. Evermann n.sp. — air Cah- 
fornia, 1. c. n. sp. — mitsukurü, Japan, l. e. n.sp. — chilensis, Chile Stein- 
dachner (2) n. sp. 

Emmelas n. subg. von Sebastodes, Type: 8. glaucus Hlgdorf. Jordan a. Evermann. 

Scorpaena erostris und bucephalus 1. e. — rubellio u. teneriffea Kanaren Jordan 
a. Gunn — voeltzkowi ‚‚Sansibar‘‘, Jatzow u. Lenz n. sp. 

Pterois macrura Alcock (1). 

Micropus longipennis „Sansibar“, Jatzow u. Lenz n. sp. 


Berycidae. 


Flammeo n. g., Type: Holocentrum marianum C. V. Jordan a. Evermann. 
Trachichthys fernandezianus Gthr. Steindachner (?) — elongatus Waite. 
Caulolepis longidens Gilbert, B. A. Bean. 

tBeryx polymicrodus, Kansas Kreide, Stewart (3) n.s 

TPagellus libanicus Woodward (2). 

1Pyenosterinx dorsalis 1. e. 


Sciaenidae. 
Nebris microps ©. V. Vaillant — zestus, Panama, Jordan a. Evermann n. sp. 
Umbrina valıda, Kanaren, Jordan a. Gunn n.sp. 
Sciaena tenlo u. crocea Günther. 
Larimus effulgens, Panama, Jordan a. Evermann n. sp. 
Odontoscion xzanthops, Panama, Jordan a. Evermann n. sp. 
Nector n. subg. von Bairdiella, Type: B. armata Jordan a. Evermann. 
Zestis, n. subgen. von Stellifer (S. oscitans J. a. G., $. furthi Stdr.) Jordan a. Ever- 
mann, 
Zestidium n. subgen., Type: Stellifer illecebrosus, Panama |. e. 
Stellicarens n.'subg.,. Type: Stellifer zestocarus, Panama, 1. c. n. sp. 
Sigmurus n. subg. von Ophioscion, Type: O. vermicularis Gthr. 1. e. 
Paralonchurus goodi, Panama, l.c. n. sp. 
Eques viola 1. c. n. sp. 


Acronuridae. 


Acanthurus goramensis Jatzow u. Lenz. 
Naseus vomer Kl. Steindachner (1). 


Trichruridae. 
Lepidopus caudatus Sim. 

Carangidae. 
Decapterus leptosomus, Port Jackson, @gilby (1) n. sp. 
Oligoplites mundus, Mexico, Jordan a. Evermann n. sp. 


Hemicaranz zelotes, Panama, Jordan a. Evermann.n, sp. 
Equula klunzingeri, Rotes Meer, Steindachner (I) n. sp. 


Cyitidae. 
Zeus jaber Starks. 
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Stromateidae. 
Centrolophus niger, Massachusetts, B. A. Bean. 


Coryphaenidae. 
Acrotus willoughbyi B. A. Bean. 
Nomeidae. 
Bathyseriola eyanea Alcock (1). 
Scombridae. 
Pelamys chilensis C. V. Waite. 
Trachinidae. 


Esloscopus subg. nov. von Dactyloscopus, Type: D. zelotus n. sp., Panama, Jordan 
a. Evermann. 

Lopholatilus chamaeleonticeps Bumpus. 

Pseudochromis caudalis, Sind, Boulenger (3) n.sp. 

Gnathypops snyderi, Bucht von California, Jordan a. Evermann n. sp. 

Aphritis C. V., Ogilby (2). 

Bovichthys diacanthus Steindachner (2). 

Notothenia, die bei Feuerland vorkommenden Arten Smitt — molesta, Magellan- 
Strasse, Steindachner (2) n. sp. 

Dissostichus n. g., mit Notothenia verwandt, Type: D. eleginoides n. sp. Feuerland 
Smitt. 

Chaenichthys esox Smitt. 

Cottoperca gobio 1. e. 

Harpagifer bispinis 1. c. 

Eleginus maclovinus 1. ce. 


Batrachidae. 
Daector g.n., Type: D. dowi Jord. a. Gilb. Jordan a. Evermann. 


Pediculatı. 


Halieutaea coccinea u. nigra Alcock (1)- 
Lophius indicus 1. e. 

Malthopsis lutea 1. c. 

Halicmetus ruber 1. e. 

Dibranchus micropus u. nasutus |. e. 
Minous inermis 1. c. 

Antennarius horridus Blkr. Jatzew u. Lenz, 


Cottidae. 


Cottus, nördliche marine Arten Lütken — poecilopus, mit gobio vergl. Andersson 
— klamathensis, evermanni u. princeps, Oregon, nn. spp. Gilbert. 

Cottunculus microps, torvus u. inermis Lütken. 

Oligocottus snyderi nom. noy. pro O. maculosus J. a. E. nec Gir. Jordan a. Ever- 
mann. 

Alcidea n. g. pro Paricelinus thoburni Gilb. Jordan a. Evermann. 

Archistes n.g. pro A. plumarius n.sp., Behringsmeer, Jordan a. Evermann. 

Artediellus atlanticus n. sp., Labrador, Jordan a. Evermann. 
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Radulinus boleoides n. sp., California, Jordan a. Evermann. 

Stelgistrum g.n., Type: $. steinegeri n. sp., Behringsmeer, Jordan a. Evermann. 

Ceratocottus lucasi n. sp. Behringsmeer I. ce. 

Uranidea tenuis n. sp. Oregon, Evermann a. Meek — greenei n. sp. Idaho, Jordan 
a. Evermann. 

Myozxocephalus mednius n. sp. Behringsmeer I. c. 

Porocottus quadratus n. sp. Behring-Insel, I. e. — bradfordi n. sp. Alaska 1. e. 

Ozxycottus n.g. pro Oligocottus acuticeps u. embryum 1. e. — acuticeps T.H. u. 
B. A. Bean. 

Sigmites n. g., Type: S. caulias n. sp., Alaska, Jordan a. Evermann. 

Nautiscus n. g. pro Nautichthys pribilovius 1. e. 

Phobetor ventralis C. V. Lütken. 

Artediellus (Centridermichthys) uncinatus 1. c. 

Triglops pingeli Reinh. 1. e. 

tPoecilia oeningensis Winkl., zu Gen. Lepidocottus Woodward (8). 

Platycephalus pristis Jatzew u. Lenz. 

Thysanophrys n. g., pro Platycephalus eirronasus Richs. Ogilby (7). 

Lepidotrigla bispinosa n.sp., Rotes Meer Steindachner (1). 

Prionotus tribulus C. V., Evermann a. Bean. 

Gurnardus u. Merulinus subgen. nn. von Prionotus Lac. Jordan a. Evermann. 


Agonidae. 


Occa n. g., Type: Brachyopsis verrucosus Lock. Jordan a. Evermann. 
Podothecus hamlini n.sp., Kurilen, 1. e. 

Peristethus investigatoris u. serrulatum nn. spp., Andamanen, Aleock (3). 
Averruncus sterletus n. sp., S. California, Jordan a. Evermann. 
Aspidophoroides olricki Ltk. Lütken. 


Discoboli. 


Neoliparis atlanticus, Ostküste Nordamerikas u. N. rutteri, Alaska, nn. spp. 
Jordan a. Evermann. 

Liparis reinhardti u. micropus Lütken — herschelinus n. sp., Herschelinsel, Jordan 
a. Evermann. 

Paraliparis bathybii Coll. Lütken. 

Crystallichthys n. g., mit Liparis verw., Jordan a. Evermann. — (. mirabilis 
n. sp., Behringsmeer I. ce. 

Allinectes n.n. pro Allurus J. a. E. nec Forst I. e. 

Prognurus n.g., mit Careproctus verw., Type: P. cypselurus n. sp. 1. c: 


Gobiidae. 
Gobius — marmoratus Pall. Kamensky — oplopomus C. V. Steindachner (1) — 
albomaculatus Jatzow u. Lenz — cometes Alec. Aleock (1) — gilchristi n. sp., 


Mossel Bay, Boulenger (12). 

Enypnias subg. n. von Garmannia, Type: Gobius seminudus Gthr. Jordan a. Ever- 
mann. 

Trichopharynz n.g., Type: Gobius crassilabris Ogilby (4). 

Lophogobius cyprinoides Evermann a. Kendall. 

Gülichthys detrusus n. sp., Mexico, Gilbert a, Scofield. 
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Eleotris fohizonae Stdr. Jatzow u. Lenz. 

Caulichthys subg. n., Type: Eleotris güntheri Blkr. Ogilby (6). 

Austrogobio subg. n. pro Carassiops golü n.sp., N. S. Wales, Ogilby (6). 

Ophiorrhinus angustifrons n. sp., N. S. Wales Ogilby (6). 

Sieydium vincenti n. sp., St. Vincent, Jordan a. Evermann. 

Sicyosus n.n. pro Sicya J. a. Ev. praeocc. Jordan a. Evermann. 

Bembrops gobioides Goode Alcock (1). 

Amblyopus arctocephalus Ale. 1. e. 

Callionymus Iyra Holt (5) — carebares Alec. Aleoek (I) — caeruleomaculatus n. SP., 
Sansibar, Jatzow u. Lenz — costatus n. sp. Kap d. g. Hoffnung, Boulenger (12). 


Blenniidae. 


Blennius canariensis n.sp., Kanaren, Jordan a. Gunn — variopunctatus n. sp. 
Sansibar, Jetzow u. Lenz. 

Alectrias n.g. pro Blennius alectrolophus Pall. Jordan a. Evermann. 

Blenniolus subg. n. von Hypsoblennius Gill, pro Blennius brevipinnis Gthr. 
Jordan a. Evermann. 

Homesthes n. g., mit Hypsoblennius verw., pro H. caulopus n. sp., Panama Bucht 
l. e. 

Scartichthys n. g. pro Salarias rubropunctatus C. V.,1. €. 

Ophioblennius steindachneri n. sp., Westküste von Mexico, I. e. 

Emblemaria atlantica n. sp., Pensacola, Florida 1. e. 

Enedrias n. g. pro Gunellus nebulosus 1. ce. 

Rhodymenichthys subg. n. von Pholis Gron. pro P. dolichogaster 1. e. 

Chasmodes saburrae J. a. G., Evermann a. Bean. 

Oristiceps argentinus n. sp., Buenos Ayres, Berg. 

Corallicola subg. n. pro Auchenopterus nigripinnis Stdr. u. verw. Jordan a. Ever- 
mann. 

Tripterygium cunninghami n.sp., Feuerland, Smitt. 

Eucentronotus n. g., mit Xiphidion Gir. verwandt, Type: E. zietzi n. sp. S. Australien, 
Ogilby (7). 

Petroscirtes variabılis Cant. Jatzow u. Lenz — striatus n. sp. Sansibar I. ce. 

Salarias curtus Bler. = 8. opercularis Murr. — 8. neilli Day Boulenger (3) — viridis 
C. V. und gigas Stdr. Steindachner (2) — eques n. sp., Chili I. e. 


Mastacembelidae. 

Mastacembelus Gron., die afrikanischen Arten Boulenger (10) — moorii, Tanga- 
nyika l.e. n.sp. — liberiensis, Liberia, l. ec. n. sp. — loennbergi, Kamerun 
l. ce. n. sp. — flavomarginatus, Gabun, 1. e. n. sp. — nigromarginatus, Ashanti 
l. €. n.sp. 

Atherinidae. 

Atherina voeltzkoui n.sp., Sansibar, Jatzow u. Lenz. 

Taeniomembras n. g. pro Atherina microstoma Gthr. Ogilby (?). 

Atherinichthys nigricans und regia nn. spp. Feuerland Smitt. 

Chirostoma affine und gracile nn. spp. Chili Steindachner (2). 


Mugilidae. 
Mugil ineilis Hanc. Vaillant — so-iwy Bas. Günther. 
Myzxus elongatus Waite. 
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Centriscidae. 
Centriscus scolopax L. Waite. 


Gobiesocidae. 


Gobiesox gyrinus n. sp., West-Indien Jordan a. Evermann. 
Bryssophilus subg. n. pro Gobiesox papilifer Gilb. 1. e. 


Trachypteridae. 
Trachypterus Gou., südpacifische spp. Ogilby (3) — jacksoniensis 
subsp. n. N. S. Wales. 1. c. 
Regalecus argenteus Park. Clarke, Drew. 
Notacanthidae. 


Exemplare der „Ingolf“-Expedition aus dem Eismeer. Lütken. 


Acanthopterygii Pharyngognathi. 
Pomacentridae. 
Amphiprion intermedius Schl. Jatzow u. Lenz. 


Pomacentrus annulatus Ptrs. 1. e. 
Glyphidodon amboinensis Blkr. Jatzew u. Lenz. 


polystictus 


Azurina n. g., mit Heliastes C. V. verw., Type: A. hirundo n. sp., Westküste von 


Mexico, Jordan a. Evermann. 


Labridae. 


Labrus maculatus Don. Holt a. Byrne. 

Iridio kirschii n.sp., Karibisches Meer, Jordan u. Evermann. 
Thalassoma unimaculatum Lwe., Jordan a. Gunn. 
Labrichthys caudovittatus n. sp., Rotes Meer, Steindachner (1). 
Taeniolabrus cyclograptus Alec. Aleock (1). 

Novacula jacksoniensis Rams. Waite. 

Coris julis u. giofredi Holt (3). 

Platyglossus maculatus n.sp., Sansibar, Jatzow u. Lenz. 


Chromidae. 


Vergl. Boulenger (8). 
Heros goeldii Blgr. Goeldi. 


Lamprologus fasciatus, compressiceps, moorüi, modestus, elongatus, fureifer nn. Spp., 


Tanganyika, Boulenger (10). 
Telmatochromis n. g. l. e. — vittatus u. temporalis nn. spp. 1. c. 
Julidochromis n. g. l. ce. — ornatus sp. n., Tanganyika I. e. 


Paratilapia — pfefferi, macrops, ventralis, furcifer, leptosoma nn. spp., Tanga- 


nyika l.e. — voeltzkowi n. sp., Sansibar? Jatzew u. Lenz. 
Bathybrates n. g. Boulenger (10) — ferox n.sp., Tanganyika I. e. 


Pelmatochromis lateralis n.n. pro P. güntheri Blgr. nee Sauv. l.c. — welwitschi 


n. sp. Angola I. e. 
Chromidotilapia g.n. 1. ec. — kingsleyae n. sp., Ogowe I. e. 


Eretmodus g. n. Boulenger (10) — cyanocinctus n. sp. Tanganyika I. e. 
Ectodus n. g. 1. e. — descampsi und melanogenys un. spp. Tanganyika I. c. 
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Tiülapia labiata n.sp., Tanganyika 1. e. 

Tropheus n. g. I. e. — moorü n. sp. Tanganyika I. e. 
Simochromis n. g. pro Chromis diagramma Gthr. 1. c. 
Petrochromis g.n. I. e. — polyodon n. sp., Tanganyika I. e. 
Perissodus g. n. I. e. — microlepis n. sp., Tanganyika I. e. 
Plecodus g.n. I. e. — paradoxus n.sp., ebenda |. e. 


Anacanthini. 

Lycodidae. 
Lycodes, Exemplare der Ingolf-Exp. Lütken — sarsi Coll. Collett — L. (Phuco- 
coetes) platei n.sp. Feuerland, Steindachner (2) — L. (Iluocoetes) fimbriatus 


Jen. 1. c. 
Platea n. g., mit Lycodes verw., Type: P. insignis n. sp., Feuerland I. e. 
Embryx n. g. pro Lycodopsis crassilabris Gilb. Jordan a. Evermann. 
Lycias subg. n. pro .Lycodes nebulosus und L. seminudus 1. e. 
Phucocoetes variegatus Gthr. u. latitans Jen. Smitt. 


Gadidae. 


Gadus, Nahrung amerikanischer Spp. Kendall — morrhua, Monstrositäten Patter- 
son — aeglefinus Holt (%). 

Emphycus subg. n. von Urophyeis Gill, Type: Phyecis tenuis Mitch Jordan a. Ever- 
mann. 

Physiculus argyropastus Alec. Alcock (1). 

Haloporphyrus eques Gthr. Lütken. 

Motella (Onos) reinhardti Kr. 1. ce. 


Ophidiidae. 
Ogibia g.n., mit Dinematichthys verwandt Evermann a. Kendall — cayorum 
n. sp. Florida 1. ce. 
Rhodichthys regina Coll. Lütken. 
Neobythites squamipinnis Ale. u. steatiticus Ale. Alcock (1). 
Tauredophidium hexti Ale. 1. ce. 
Dermatorus melanocephalus Ale. 1. e. 
Hephthocara simum Ale. 1. e. 
Diplacanthopoma raniceps n.sp., bei d. Andamanen Alcock (3). 
Fierasfer sp., postlarvales Ex. Me Intosh. 
Rhynchias g.n. pro Ammodytes septipinnis Pall. Jordan a. Evermann. 


Macruridae. 
Macrurus — fabricii Sund., rupestris Gunn., goodii Gthr. u. simulus G. a. B. 
Lütken — ingolfi n. sp., bei Island I. e. ß 
Albatrossia g.n. pro Macrurus pectoralis Gilb. Jordan a. Evermann. 
Bogoslovius g.n., mit Chalinura verw., pro B.clarki n.sp., Behringsmeer I. e. 


Pleuronectidae. 
Zur Zucht britischer Pleuronectiden Dannevig, zur postlarvalen Entwicklung 
derselben Kyle. 
Hippoglossoides hamiltoni n.sp. Kamschatka Jordan a. Evermann. 
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Verasper g. n., mit Hippoglossina verw., Type: V. moseri n. sp., Kurilen u. Hako- 
dati l. ce. 

Ramularia n.g. pro Ancylopsetta dendritica Gilb. 1. e. 

Perissias n. g. pro Platophrys taeniopterus Gilb. 1. e. 

Boopsetta umbrarum Ale. (= Poecilopsetta praelonga Alc.) Aleock. 

Rhombus maximus L. Sacchi. 

Brachypleura xanthosticta Alec. Aleock (1). 

Arnoglossus brevirictis Ale. und macrolophus Ale. l.e. — fisoni n. sp. Moreton 
Bay Ogilby (%) — capensis n. sp. S. Afr. Boulenger (11). 

Scianectes macrophthalmus Ale. Aleock (1). 

Samaris cristatus Gr. 1. e. 

Laeops güntheri Ale. 1. e. 

Rhomboidichthys valderostratus Ale., azureus Ale., polylepis Alec. 1. e. 


Pleuronectes flesus L. Duncker — americanus Bumpus. 
Paralichthys magdalenae n.sp. Magdalene Bay in Unter-Californien Jordan 
a. Evermann — sinaloae n. sp. Mazatlan I. ec. — aestuarius n. sp., Mexico 


Gilbert a. Scofield — jordanii n. sp., Chili, Steindachner (2) — coeruleosticta 
n. sp., Juan Fernandez I. e. — novae-cambriae n. sp. N. S. Wales Ogilby (7). 

Solea macleayana Rams. Waite. 

Synaptura fasciata Me L. Waite — altipinnis Ale. Alcock (1). 

Cynoglossus carpenteri Alc., versicolor Ale., praecisus Ale. Aleock (I) — semi- 
laevis Gthr. u. graeilis Gthr. Günther. 


Physostomii. 
Stluridae. 


Clarias liocephalus n. sp., Tanganyika Boulenger (10). 

Endorrhis n. g. pro Copidoglanis longifilis Me L. Ogilby (%). 

Silurus glanis L. Jaquet — calvarius Bas. = Macrones vachellii Rich. Günther. 

Ictalurus anguilla n.sp., Louisiana Evermann u. Kendall. 

Platystoma vaillanti Cuv. Goeldi — jurense n. sp. R. Jurua, Bras. Boulenger (9). 

Brachyplatystoma platynema n.sp. R. Jurua Boulenger (9). 

Paulicea n. g. pro Platystoma lütkeni Stdr. u. P. jahu n. sp. S. Paulo, Bras. Ihering. 

Pimelodus (Rhamdia) parvus n. sp. Ecuador Boulenger (17). 

Nedystoma n. g. pro Hemipimelodus dayi Rams. a. Og. Ogilby (7). 

Pachyula n. g. pro Hemipimelodus crassilabris R. a. Og. 1. e. 

Anoplopterus. Chimarrhoglanis leroyi Vaill. = Pimelodus platychir Gthr. Bou- 
lenger (13). 

Piratinga pira-aeba n. sp., Para, Goeldi. 

Arius seemanni Grth. (= Galeichthys gilberti Jord.) Boulenger (1%) — festae 
u. Zabiatus nn. spp. Ecuador I. e. — mastersi, proximus u. stirlingi nn. spp. 
N. Australien Ogilby (%). 

Cinetodus n. g. pro Artus froggati R. a. Og. 1. e. 

Aspistor n. g. pro Arius luniscutis C. V. Jordan a. Evermann. 

Galeichthys xenauchen n. sp., Panama I. e. 

Tachysurus emmelane n. sp., Panama I. e. 

Oxydoras trimaculatus, trachyparia, bachi, elongatus nn. spp. Bras. Boulenger (9). 

Leptodoras n. g. pro Oxydoras acipenserinus Gthr. u. L. juruensis n. sp., R. Jurua 
Boulenger (18). | 
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Synodontis shall Vaillant et Pettit — citernii n.sp. See Rudolf, Vineiguerra — 
multipunctatus n.sp., Tanganyika, Boulenger (10). — obesus n.sp., Old 

Calabar, Boulenger (15). 

Oxyglanis n. g., mit Synodontis verwandt Vineiguerra — sachii n. sp. Gallaland 
l. e. 

Rhinoglanis vannutellii n. sp. See Rudolf, i. e. 

Arges prenadilla ©. V. Boulenger (1%) — festae n.sp. Ecuador I. e. 

Chaetostomus dermorhynchus I. e. — platycephalus n.sp. Ecuador I. ec. — bachi 
n. sp. Brasilien 1. c. 


Plecostomus spinosissimus Stdr. I. ec. — festae n.sp. Ecuador I. e. 

Hypoptopoma guentheri Bler. (= Aristommata inexpectata Halmh.) Berg. 

Loricaria filamentosa Stdr. Vaillant. 

Acestra gladius n.sp., Brasilien, Boulenger (9). 

Aspredo tibicen C. V. Vaillant. 

Trichomyeterus knerı Stdr. Boulenger (1%) — eigenmanni n.n. pro kneri Eieg. 
nec Stdr. I. e. 

Cetopsis macroteronema n.sp. Ecuador I. e. 

Vandellia eirrhosa C. V. Boulenger (6). 


Scopelidae. 

Bathypterois atricolor Alec. Alcock (3). 

Aethoprora perspieillata n.sp., Lord Howe Island, &gilby (7). 

Scopelus glacialis Reinh. Holt (7, 10). 

C'yelothone microdon Gthr. Lütken — megalops n. sp., zwischen Island und Grön- 
land 1. ce. 

Zaphotias n.n. pro Bonapartia Goode a. Bean Jordan a. Evermann. 

TEnchodus parvus n.sp., Kansas, Kreide, Stewart (3) — amicrodus n. sp. ebenda 
l. e. 

TOsmeroides megapterus Piet. Woodward (1, 2). 

tOlupea laticauda Piet. 1. e. 


Oyprinidae. 

Catostomus latipinnis B. a. G., discobolus Cope, gila Keisch Gilbert a. Seofield 
— rimiculus n.sp., N. California, Gilbert — snyderi, Oregon l.e. n.sp., Ever- 
mann a. Meek — isiltcoosensis n. sp., Oregon, Evermann a. Meek. 

Chasmistes coopei u. sp., Oregon, Evermann a. Meek — brevirostris Gilbert — 
stomia, Oregon n.sp., l.c. Evermann a. Meek. 

Deltistes luxatus Cope Gilbert. 

Pantosteus arizonae n.sp., Arizona, Gilbert a. Scofield. 

Xyrauchen cypho Lock. 1. e. 

Cyprinus carpio L. Hofer, Gaertner. 

Carassius auratus L. Kishinouye. 

Catlocarpio n. g., mit Catla C. V. verw. Boulenger (2) — siamensis n. sp., Menam 
River 1. e. 

Labeo velifer, longipinnis, lineatus, falcifer, macrostoma, barbatus nn. spp., Kongo, 
Boulenger (1). 

Capoeta gracilis u. tinca Steindachner (3) — steindachneri L. Berg — fundulus 
var. n. faporovanica, Kaukasus, Kamensky. 

Arch, f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. U. H.1. (IV.) 5 
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Schizothorax kesleri Herz L. Berg. 

Barbus lacerta var. escherichi n. var. Angora Steindachner (3). 

Ptychobarbus conirostris Stdr. Aleock (2). 

Plagopterus argentissimus Cope Gilbert a. Scofield. 

Meda fulgida Gir. 1. e. 

Leueiscus bicolor Gir. Gilbert — intermedius Gir. Gilbert a. Seofield — sinslawi 
n. Ssp., Oregon, Evermann a. Meek. 

Squalius orientalis Heck. Steindachner (3) — tureicus Kamensky mit var.n. 
platycephala, Kaukasus I. e. — pinnomaculatus n.sp. Rußland Kamensky 
— transcaspiensis n. sp. Transkaspien L. Berg. 

Rutilus bicolor Gir. Gilbert. 

Gila elegans B. a. G. u. robusta B. a. G. Gilbert a. Scofield. 

Tinca vulgaris Cuv. Andres. 

Abramis elongatus Ag. v. asianus Stdr. Steindachner (3). 

Notropis hudsonius Clint. Evermann a. Kendall — welaka n. sp. Florida I. ec. — 
chamberlaini u. louisianiae nn. spp., Louisiania, Jordan a. Evermann. 

Tiaroga cobitis Gir. Gilbert a. Scefield. 

Agosia oscula Gir. u. couesii Yarr. Gilbert a. Scofield — klamathensis n. sp. Oregon 
Evermann a. Meek. 

Alburnus fasciatus Nrdm. L. Berg, Kamensky — A. fasciatus x Squalius tureicus 
Hamensky — escherichi n. sp. Steindachner (3). 

Alburnoides bipunctatus Bl. Steindachner (3). 

Rhodeus amarus Bl. Cuenet, Olivier. 

Opsarüchthys bidens Gthr. Günther — morrisoni n. sp. N. China L. e. 

Culter erythroplerus Bas. 1. e. 


Nemachilus angorae n.sp. Angcra, Steindachner (3) — cristatus n.sp. Trans- 
caspien L. Berg — yasinensis n.sp., Pamir, Alcock (2). 
Characinidae. 


Curimatus guentheri n. sp., Ecuador, Boulenger (1%). 

Alestes liebrechtsii n. sp., Kongo, Boulenger (1). 

Tetragonopterus branicki Stdr. = T. brevirostris Gthr. Boulenger (1%) — festae 
u. simus an. spp. Ecuador I. e. 

Brycon atricaudatus Kner (= moori Stdr.) u. striatulus Kn. 1. e. 

Hydrocyon goliath u. vittatus nn. spp. Kongo, Boulenger (1). 

Distichodus maculatus, fasciolatus, atroventralis nn. spp., Kongo, 1. e. 

Eugnathichthys n. g., Type: E. eetveldii n. sp. 1. sp. 


CO yprinodontidae. 
Haplochilus tanganicanus n. sp., Tanganyika, Boulenger (10). 
Characodon garmani n.sp., Mexico, Jordan a. Evermann. 
Poecilia oceidentalis B. a. G. Gilbert a. Scofield — festae n.sp. Ecuador Bou- 
lenger. 
Platypoeeilus quitzeoensis %. Sp., Mexico, B. A. Bean. 


Heteropygüi. 
Kigenmann über die blinden Fische von Nord-Amerika. 
Typhlichthys rosae n, sp., Missouri, Bigenmann. 
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Scombresoctidae. 
+ Belone tenuis Gorjanovic- Kramberger. 


Esocidae. 


Prince über die nordamerikanischen Esox. 


Galaxiidae. 
Galaxias alpinus Jen. Smitt — plater n.sp. Magalhanstrasse Steindachner (2). 


Mormyridae. 


Ogneff über das elektrische Organ der Mormyriden. 

Boulenger (I) gibt Uebersicht der Gattungen. 

Mormyrops Müll., Uebersicht der Arten Boulenger (1) — engystoma, maswianus, 
sirenoides, lineolatus, mierostoma, attenuatus nn. spp. Kongo 1, c. 

Marcusenius Gill. Übersicht der Arten Boulenger (I) — plagiostoma u. milwerthi 
nn. spp. Kongo I. e. — petheriei n. sp. Nil L. e. 

Stomatorhinus n. g. pro Mormyrus walkeri Gthr. und microps n. sp. Kongo Bou- 
ienger (1). 

Myomyrus n. g. pro M. macrodon n. sp. Kongo I. ce. 

Gnathonemus Gill. Uebersicht der Arten I. e. — mirus, elephas, rhynchophorus, 
curvirostris, numenius nn. spp. Kongo 1. e. 

Mormyrus L. Uebersicht der Arten I. ec. — ovis, caballus, proboseirostris nn. spp. 
Kongo I. e. 

renyomyrus n. g. pro @. donnyi n. sp. Kongo I. e. 


Sternoptychidae. 
Diplophos corythaeolum n.sp. Andamanen, Alcock (3). 


Stomiatidae. 
Thaumatostomias atrox Ale. I. e. 


Salmontdae. 

Calderwood über die Wanderungen der britischen Salmoniden während der Fort- 
pflanzungszeit. 

Salmo salar L. Hardy, Paten, Gulland, Brown. — hearnii Rich. Prinee — kili- 
mensis Gthr. Traquair — clarkü, tahoensis subsp. n. Sce Tahoe, Jordan 
a. Evermann. 

Oncorhynehus keta W., tschawytscha W., kisuch W., nerka W. Evermann a. Meek. 

Phylogephyra n. g. intermediär zwischen T’hymallus und Salmo, Type: P. altaica 
n. sp., Boulenger (14). 

Coregonus schinzüi helvetieus Fat. Pavesi. 

Argentina silus Nilss. Holt (2). 

Osmerus albatrossis na. sp. Alaska, Jordan a. Evermann. 

Bathylayus milleri mn. sp., bei S. Diego, 1 e. 

Argyrosomus alascanus n. sp. N. Alaska I. c. 


Gonorhynchidae. 
1Spaniodon hakelensis Dav., zu Charitosomus Marck, Weodward (1). 
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Clupeidae. 
COlupea harengus L. Heincke, Moore, Foster — fulgensis Jen. u. arcuata Jen. 
Smitt. 
Alosa sapidissima Wils. Evermann a. Meek — alabamae J. a. E. Evermann a. 
Kendall. 


Signalosa n. g., Type: 5. atchafalayeae n.sp., Louisiana, Evermann a. Kendall. 

Harengula stereolepis n. sp., Torres-Strasse Ogilby (1). 

Stolephorus rostratus, mundeolus, naso, starksi un. spp., Panama, Jordan a. Ever- 
mann. 

Cetengraulis engymen n. sp.,, Panama l.c. — juruensis n.sp., Brasilien, Bou- 
lenger (9). 

iThrissopteroides tenuiceps n. nom. pro Olupea elongata Dav. Woodward (1). 

TClupea curta u. attenuata Dav., zuOsmeroides Woodward (1). 

TEngraulis (?) tenwis Dav. Woodward (1). 

TPachyrhizodus leptognathus u. velox nn. spp., Kansas Kreide Stewart (3). 

Elops congicus n. sp., Kongo, Boulenger (1). 


Saurodontidae, . 
Bemerkungen über die Gattungen (alle fossil) Stewart (?, 4). 
} Portheus Cope (Xiphastinus Leidy): zu den Elopidae Hay (1). — tlowii n. sp., 
Kansas Kreide, Stewart (4). 
TDaptinus broadheadi n. sp. Kansas Kreide I. e. 
1Saurocephalus dentatus n. sp. Kansas Kreide 1. ce. 
tSaurodon xiphirostris u. ferox nn. spp. ebenda Stewart (2). 
jIchthyodectes hamatus Cope Hay (3). — fceruentus n. sp., Kansas Kreide I. c. 
TGrllieus n. g. pro Ichthyodectes polymicrodus Cr. Hay (3). 


Alepocephalidae. 
Alepocephalus agassizi G. a. B. Lütken. 
Xenodermichthys squamilaterus n. sp. Andamanen Alcock (3). 


Halosauridae. 
Halosaurichthys nigerrimus n. sp. b. d. Maldiven, Alcock (3). 


Dercetidae. 
TDercetis sp. von Libanon Woodward (5). 


Gymnotidae. 
Sternarchus lamandua n. sp. Brasilien Boulenger (2). 
Steatogenys n. g. pro Rhamphichthys elegans Stdr. Boulenger (9). 


Muraenidae. 

Conger vulgaris Cuv. Faceiola. 

Anguilla Cuv. Ogilby (4) über Exemplare von Neu-Caledonien — vulgaris Turt. 
Ishikawa, Vaillant. 

Congromuraena Kaup ®gilby (%). 

Congrellus n. g. pro Muraena balearica u. verw. Arten I. e. — gilberti n. sp. 
Panama-Bucht — füjiensis n. sp. 1. c. 

Bathycongrus n, g. pro Congromuraena nasica Ale. u. verw. spp. Ogilby (%). 
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Prisodonophis daspilotus Panama n. sp. Jordan a. Evermann. 

Muraena clepsydra n.sp. Panama I. c. 

Nettenchelys n. g., mit Nettastoma u. Saurenchelys verw., Type: N. taylori n. sp. 
Travancore Alcock (3). 

Symaphobranchus pinnatus Johns. Alcock (3). 

Nemichthys beani G.a. R. Lütken. 

Leptocephalus oculus Jatzew u. Lenz. 


Incertae Sedis. 
Oreedia n. g., Type: C. clathrisquamis n. sp. Sydney Ogilby (%) 


Lophobranchii. 


Syngnathus rostellatus Nilss. Duncker. 
" Corythroichthys cayorum n. sp. Florida Evermann a. Kendall. 
Siphostoma sinaloae n.sp. Mexiko, Jordan a. Evermann. 


Pleetognathi. 


Cantherines carolae n. sp., West von Mexico, Jordan a. Evermann. 

Spheroides maculatus u. testudineus Evermann a. Bean. 

Lyosphaera n. g., mit C'hilomyeterus verwandt;, Type: L. globosa n. sp., Virginia 
Evermann a. Kendall. 

Orthagoriscus Bl., Monographie Steenstrup u. Lütken — mola L. Clarke. 


Ganoidei. 
Ueber die Wirbelsäule und die systematische Stellung der amioiden u. lepido- 
stoiden Fische Hay (2). 
Ueber Hinterhirn und Cranialnerven von Acipenser Johnsten. 
TPetalopteryx syriacus Piet. Woodward (2). 
TProtosphyraena bentonia u. recurvirostris nn. spp., Kansas Kreide, Stewart (4). 
tCoecodus armatus Pict. Woodward (2). 
iCoelodus attenuatus n. sp. Oberkreide von Paris, Priem, 
tAnomoedus subelavatus Ag. 1. €. 
TPalaeobalistum ponsorti Heck. ke. 
tLepidotus semiserratus Ag. Woodward (4). 
Acipenser sturio L. Prinee — ruthenus Jaequet 
in Derzughin u. Drzhevetzkie. 


stenorrhynchus n. sp. Nikolsky 


Crossopterygi. 
Gill über die Pectoral-Gliedmaaßen des Polypterus. 
Winslow über das Kondrocranium des Polypterus bichir. 
Uebersicht der Polypterus-Arten: Boulenger (4) — congicus und weeksi nn. SPp., 
Kongo Le. 
THoloptychius kayseri, zu Coelocanthus Woodward (3) — Tdecoratus Traquair. 
iProtodus scoticus Newt. Traquair. 
jSauripterus crassidens u. sp., Scotland, Old Red Sandstone, Traquair. 
jDendrodus arisaigensis n. sp., Ober-Silur, Nova Scotia, Whiteaves. 
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Dipnoi. 
Morphologie des Cranium von Lepidosiren und andere Dipnoi Bridge. 
Chondrocranium von Protopterus annectens Winslow. 
Entwicklung der paarigen Flossen des Ceratodus forsteriı Semon. 
Lungen von Ceratodus und Protopterus Spencer. 
Zähne des Ceratodus Briquel. 
Obersilurische Dipnoer-Zähne Rohon. 
Ceratodus forsteri 0 Connor — frobustus u. famericanus nn. spp. Jura von Wyoming 
Knight. 
Lepidosiren paradoxa Kerr, Hunt, Goeldi. 


Arthreodira. 
Dinichthys und Titanichthys Eastman, 
Dinichthys und Cladodus Clark. 
tDinichthys — livonicus, trautscholdi, pelmensis, pustulosus an. spp. Devon von 
Europa und N. Amerika Eastman. 
TCoccosteus magnus Tr. Traquair. 


Hoiocephala. 
Chimaera ogibyi n.sp., N. S. Wales, Waite. 
Callorhynchus antarctieus v. peroni Dum. Smitt. 
Bezahnung devonischer Ptychodontiden Eastman. 
+ Ptyctodus — compressus, Devon von Jowa, ferox, Devon von Wisconsin, panderti 
Devon von Deutschland nn. spp. Eastman. 
Rhynchodus — rostratus u. major nn. spp. Eifel, Devon I. e. 
tPalaeomylus praedator n.sp. Eifel, Devon |. e. 
fBelemnacanthus giganteus n. g. n. sp., ebenda Il. ce. 


Blasmohranchii. 
Morphologie der Flossen usw. der Selachier Sabatier. 
Entwicklung der Hinterextremitäten bei Spinax niger Braus. 
Erste Entwicklung der Selachier Virchow. 
Entwicklung von Scyllium Kopsch. 
Metamerie des Kopfes von Torpedo Severtzeff. 
Hypophysis der Embryonen von Torpedo ocellat« «&hiarugi. 
Bildung des Vornierenganges der Selachier van Wijhe. 
Ovarium der Selachier Schmidt. 
Augenmuskeln der Carchariden und Scyllium Ridewood. 
Kopulationsorgane der Selachier Jungersen. 
Struktur und Entwicklung des Enamel der Elasmobranchii Tomes. 
Nierenkörper der Selachier Kohn. 
Pankreas der Selachier Yung. 
Entwicklung des Gefässsystems bei Torpedo ocellata Virchow. 
Spermatogenese der Selachier Suzuki. 
Gehirn der Selachier Burekhardt. 
Segmentierung des Nervensystems bei Acanthias Neal. 
Nervenzellen der Selachier Szezawinska. 


IV. Pisces für 1898. 71 


Nervenendigungen bei Selachiern und Raja Retzius. 
Elektrisches Organ von Torpedo Crevatin. 

Neue Klassifikation der Rochen Jaekel. 

Zwei neue Carcharhinus-Arten Jordan a. Evermann. 


tScoliodon rhenanus n. sp., Mainz, Oligocän Jaekel. 

iHypoprion rhenanus n. sp., ebenda, 1. e 

tG@aleocerdo contortus var. n. hassiae, ebenda, I. e. 

t@Galeus müllerein. sp., ebenda, 1. e. 

Mitsukurina n. sp., Type einer neuen Fam. Mitsukurinidae Jordan — M. owstoni 
n. sp., Japan l.e. 

+Corax pristodontus Ag. var. n. plicatus, Ober-Kreide, Paris, Priem. 

tSeyllium andreai n. sp., Mainz, Oligocän Jaekel. 

iHybodus Ag. Jaekel — H. grossicornis, Gloucestershire, Unter - Oolith Beacall. 

tOrthybodus n. g. pro Hybodus grossiconus Ag. Jaekel. 

tPachybodus n. g. pro Hybodus longiconus Ag. 1. €. 

Chlamydoselachus anguineus Garm. Nishikawa. 

Laemargus brevipinnis M. u. H. Sicher. 

Centrophorus rossi n. sp., bei Travancore, 430 Faden Alcock (3). 

1Squatina acanihoderma Fr. Woodward (%). 

Raia — alba Holt — hyperborea Lütken — fyllae 1. ec. — ingolfiana n. sp., 
Holstenborg in Grönland I. e. — powelli n. sp., Bucht von Martaban, 
67 Faden Alcock (3) — chilensis n. sp. Chile, Steindachner (2). 

Torpedo suessi n. sp., Rotes Meer, Steindachner (1). 

Discopyge tschudii Heck. Steindachner (2). 

Benthobatis n. g., Type: B. moresbyi n.sp. Travancore, 430 Faden Alecock (3). 

tLagarodus n. g. pro Psammodus specularis Rom. Jaekel. 

M yliobatis asperrimus n. sp., Panama, Jordan a. Evermann. 

Cephaloptera sp. Vaillant et Diguet. 

TDendrodus arisaigensis n. sp., Nova Scotia, Silur, Whiteaves. 

iPsammosteus. — taylori Traq. Traquair — tesselatus n. sp., Upper Old Red Sand- 
stone, Nairu I. ec. — pustulatus n.sp., do. von Scaat Craig in Scotland I. e. 
— anglicus u. sp., Lower Old Red Sandstone, West England I. e. 

tCosmacanthus malcolmsoni Ag. 1. e. 


Incertae Sedis. 


Farnellia tuberceulata n.&., n.sp., Scotland, Devon, Traquair. 


Cyelostomi. 
Histologie des Knorpelgewebes von Petromyzon Studnicka. 
Branchiale Segmentierung des Ammocoetus Gaskell. 
Leber des Petromyzon branchialis Dervieux. 
„Porus genitalis‘‘ der Myxinidae. Burne. 
Blutkörperchen des Petromyzon Aseoli. 
Ueber das angebliche Parietalauge bei Myxine glutinosa Studnicka. 
Cranialnerven von Ammocoetes Cole, R. Alcook. 
Respiration der Cyclostomen Couvreur. 
fVerwandtschaft des Palaeospondylus gunni Tr. Dean. 
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Petromyzon marinus und wilderi Surface. 
Lampetra wilderi Gage. 


Leptocardii. 


Tentakelapparat des Amphioxus Klaatsch. 
Sehorgan des Amphioxus Hesse. 

Epidermis der Amphioxus-Larve Ballowitz. 
Entwicklung des Amphioxus Mae Bride. 
Gastrulation des Amphioxus Samassa. 
Entwicklung der Mundhöhle bei Branchiostoma lanceolatum Legros. 
Entwicklung der Leber bei Amphioxus Hammar. 
Blastula desselben Klaatsch. 

Mesodermtheorie und Amphioxus Garbowski. 
Nervensystem desselben Retzius. 
Lichtempfindung desselben Krause. 
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IV. Pisces für 1899. 
Von 
Embrik Strand (Berlin). 


(Inhaltsverzeichnis siehe am Schlusse des Berichtes.) 


31. Verzeichnis und Referate der Publikationen. 


Abbott, 3. F. The Marine Fishes of Peru. In: Proc. Acad. Phila- 
delphia 1899. p. 324—364. 

Geschichte der Erforschung der marinen Fischfauna von 
Peru: Valenciennes, Gay, Tschudi, Jenyns, Kner, Steindachner. — 
Behandelt 102 Arten ın 42 Familien, davon sind 50 nur aus Peru, 
27 aus Peru und Chile bekannt und 13 sind auch nördlich vom Äquator 
gefunden. Als neu sind beschrieben: Baszlichthys octavius, B. regillus, 
B. jordani, Pisciregia birdsleei (n. g. n. sp.) und Sciaena gülberti. — Die 
neue Gattung ist „related to Atherinops and Atherinopsis by the non- 
protractile premaxillary, differing from the former in having simple 
teeth and from the latter in the presence of vomerine teeth, in the 
enlargement of the outer series of the maxillary and in the small size 
of the first dorsal.”” — Bei einigen schon bekannten Arten werden die 
Originalbeschreibungen wiedergegeben. 

Acloque, A. Faune de France, contenant la description de toutes 
les especes indigenes disposees en tableaux synoptiques. Vol. VI. 
Poissons, Reptiles, Batraciens, Protochordes. Paris 1899. 8vo. 150 pp. 
Fisg. 
Alcoek, A. (1). A descriptive Catalogue of the Indian Deap Sea 
Fishes in the Indian Museum, being a revised Account of the Deap Sea 
Fishes collected by the Royal Indian Marine Survey Ship Investigator. 
Caleutta 1899. 4to. 211 pp. | 

Es werden beschrieben und wo nötig auch durch Bestimmungs- 
tabellen erläutert alle die einschlägigen Familien, Gattungen und 
Arten; die Diagnosen sind in einigen wenigen Fällen nach Günther 
kopiirt. 

169 Arten und zwar 9 Chondropterygii, 46 Acanthopterygu, 55 Ana- 
canthini, 57 Physostomi, 2 Plectognathi. Etwa 56 % von. den Gattungen 
und 5% von den Arten der indischen marinen Fische finden sich auch 
in der atlantischen und mediterraneen Region. 


Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (IV.) 1 
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Chondropterygii. Fam. Sinacidae: 1 Centrophorus, 
1 Centroseyllium. — Fam. Scyllidae: 3 Seyllium [1 n.sp.] — Fam. 
Torpedinidae: 1 Benthobathis. — Fam. Rajidae: 3 Raja [1 n.sp.] 
— Teleostomi. Fam. Serranidae: 1 Chelidoperca, 1 Synagrops, 
1 Brephostoma. — Fam. Scorpaenidae: 1 Sebastes, 1 Setarches, 1 Pterois, 
1 Minous. — Fam. Beryeidae: 1 Monocentris, 1 Hoplostethus, 
2 Trachichthys, 1 Melamphaäs, 1 Polymixia. — Fam. Kurtidae: 1 Bathy- 
clupea. — Fam. Trichiuridae: 1 Thyrsites. — Fam. Carangidae: 1 Bathy- 
seriola. — Fam. Cyttidae: 1 Antigonia. — Fam. Trachinidae: 1 Urano- 
scopus, 1 Champsodon, 1 Bembrops, 1 Chiasmodus. — Fam. Pedieulatı: 
4 Lophius [1 n. sp.], 1 Ceratias, 1 Onirodes, 1 Chaunax, 4 Halieutaea, 
2 Dibranchus, 1 Malthopsis, 1 Halicemetus. — Fam. Cottidae: 1 Trigla, 
2 Lepidotrigla. — Fam. Cataphracti: 3 Peristethium. — Fam. Gobiidae: 
1 Gobius, 1 Amblyopus, 2 Callionymus. — Fam. Gadidae: 1 Bregma- 
ceros, 2 Physiculus. — Fam. Ophidiidae: 6 Neobythites, 3 Dierolene, 
‚1 Bassozetus, 3 Dermatorus, 2 Glyptophidium, 2 Lamprogrammus, 
1 Tauredophidium, 4 Diplacanthopoma, 1 Hephthocara. — Fam. 
Macruridae: 16 Macrurus, 2 Bathygadus. — Fam. Ateleopodidae: 
1 Ateleopus. — Fam. Pleuronectidae: 1 Chascanopsetta, 2 Boopsetta, 
l Laeops, 1 Solea, 4 Aphoristia, 1 Cynoglossus. — Fam. Sterneptychidae: 
1 Argyropelecus, 1 Sternoptyx, 1 Polyipnus, 2Cyclothone, 1 Photichthys, 
2 Chauliodus. — Fam. Stomiatidae: 2 Stomias, 1 Malacosteus, 1 Photo- 
stomias. — Fam. Scopelidae: 1 Scopelarchus, 1 Harpodon, 1 Chloro- 
phthalmus, 3 Bathypterois, 4 Scopelus, 1 Neoscopelus, 1 Scopelengys, 
1 Odontostomus. — Fam. Alepocephalidae: 3 Alepocephalus, 1 Bathy- 
troctes, 1 Narcetes, 1 Platytroctes, 1 Aulastomomorpha, 2 Xeno- 
dermichthys, 1 Leptoderma [n. sp.]. — Fam. Halosauridae: 5 Halo- 
saurus. — Fam. Muraenidae: 1 Nemichthys, 1 Gavialiceps, 1 Dysomma, 
1 Dysommopsis, 1 Synaphobranchus, 1 Coloconger, 5 Congromuraena, 
1 Uroconger (mit Beschreibung der mikroskopischen Struktur des 
Magens von Uroconger vieinus), 1 Promyllantor, 1 Sauromuraenesox, 
1 Xenomystax, 1 Saurenchelys, I Nettenchelys. — Fam. Sclerodermi: 
1 Triacanthodes, 1 Halimochirurgus [n. g., mit Triacanthus nahe ver- 
wandt, erinnert aber auch an Monacanthus und Anacanthus; Type: 
H. centriscoides Ale... — Als „Addenda““ (p. 211) Beschreibung der 
Gattung Astronesthes Rich. und Astronesthes sp. (mit A. niger verw.), 
sowie Uebersicht der indischen Gattungen der Stomiatidae. 

— (2). lllustrations of the Zoology of the Royal Indian Marine 
Survey Ship Investigator. Fishes. Part VII, Taf. XXV—XXVI. 

1899. Caleutta. 4to. 

Abbildungen von Peristethus investigatoris, P. serrulatum, Diplo- 
phes corythaeolum, Xenodermichthys squamilaterus, Nettenchelys 
Taylorı, Benthobatis Moresbyi, Diplacanthopoma raniceps, Centro- 
phorus Rossi und Rana Powelii. 

— (3). A Guide to the Zoological Colleetions exhibited in the 
Fish Gallery of the Indian Museum. Calcutta 1899. Svo. 92 pp. 

Kürzeefaßte populäre Beschreibung der ausgestellten Familien 
und der wichtigsten Gattungen; als Einleitung eine nach denselben 
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Gesichtspunkten verfaßte Darstellung der allgemeinen Naturgeschichte 
der Fische. 

— (4). New Species of Fish. In: Proc. Asiatie Soc. Bengal. 1899. 
978. 

Alcoek, R. On Proteid Digestion in Ammocoetes. In: Journ. 
Anat. Physiol. norm. pathol. (2) XIII. p. 612—37. — Ref. von W. 
A. Nagel in: Zool. Centr. VII. p. 169. 

Allis, EB. P. (1). A reply to certain of Cole’s criticims of my work 
on Amia calva. In: Anat. Anz. XV. p. 364—79. — Ref. von E. Schoebel 
in: Zool. Jahresber. 1899 p. 161. 

— (2). On certain homologies of the squamosal, interealar, 
exoecipital and extrascapular bones of Amia calva. Ebenda XVI. 
p. 49—72. — Ref. von C. Emery in: Zool. Jahresber. 1899 p. 116. 

— (3). An abnormal Musculus obliquus superior in Carcharias. 
In: Anat. Anz. XVI. p. 605—17. Figg. — Ref. von E. Schoebel in: Zoolog. 
Jahresber. 1899 p. 131. 

Ameghino, P. Sinopsis geologico - paleontologieca. Suplemento 
(Adieiones y correcciones). La Plata 1899. 4to. 13 pp. 

Anderson, &. Comparison of Cottus poecilopus Heck. with Cottus 
gobio L. In: Bih. Svenska Vet. Ak. Handl. XXIV. No. 3. 44 pp. 

Siehe den Bericht für 1898! 

Anderson, 3. The Fishes of the Nile. In: Nature LIX, p. 399—402. 

Geschichtliches: Hasselquist (1750), Forskäl, Geoffroy-St.-Hilaire, 
Rüppell, Heckel, Günther, Sauvage, Pfeifer, Vaillant. Warum, wann, 
wo und wie eine Durchforschung der Fauna vom Nil gemacht werden 
muß. Eigentlich Neues über die Fische vom Nil enthält der Aufsatz 
nicht. 

Ascoli, M. Ueber die Blutbildung bei der Pricke. In: Arch. mikr. 
Anat. 53. p. 623—31. Taf. 29. — Ref. im: Zoolog. Jahresber. 1898. p. 65. 

Baer, G. A. Sur une Raie-Manteau du P£rou. In: Bull. Mus. Paris 
1899. p. 112. 

Populäres über Manta raya. 

Ballowitz, E. Das elektrische Organ des afrikanischen Zitter- 
welses (Malapterurus electricus Lacep.). Jena 1899. 4to. 96 pp. 
7 Taf. — Rei. von E. Schoebel in: Zoolog. Jahresber. 1899 p. 136. 

Barfurth, D. Eine Larve von Petromyzon Planeri mit 3 Schwanz- 
spitzen. In: Arch. Entwickl.mech. IX. p. 27—31. Figgs. Taf. III. — 
Ref. von M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. 1899. p. 67. 

Bean, T. H. (1). Fishes of the South Shore of Long Island. In: 
Science (2) IX. p. 52—55. 

(2). Identity ofCommon and Labrador Whitefish. Ebenda p.416 


—417. 

Behr, A. Ueber das Wandern der Augen bei den Pleuronektiden. 
In: 8. B. Ver. Riga XLII. p. 174—5. 

Populäres, ganz kurzgefaßt. 

Berg, €. (8). Substitucion de nombres genericos. II. In: Commun. 
Mus. Buenos Aires. I. p. 41—3. 2 
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— (2). Comunicationes ictiologicas. II—IIl. Ebenda p. 91—7, 
165—174. 

Exomegas macrostomus (Burm.) beschrieben ; Polyprion americanus 
(Bl. Schn.), Curimata latior (Spix), Rhaeboides bonariensis Stnd., 
Rh. prognathus (Bler.) beschrieben: alle neu für die Fauna Argentiniens. 
Vorkommen von Genypterus capensis (A. Sm.). Synonymie von Ouri- 
mata latior (Spix). — Farlowella kneri Stnd., Trichomycterus borellii 
Blgr., Serrosalmo marginatus Val., Ilisha orbignyana (Val.), Creni- 
cichla brasiliensis vittata E. E., C. saxatilis (L.), Pinguipes semifasciatus, 
Cottoperca gobio (L.): alle 8 in Argentinien vorkommend. Synonymie 
und Ergänzung der Beschreibungen der genannten Arten. 

Berg, L. (1). Beiträge zur Ichthyofauna des Kaukasus. In: Mitt. 
Kaukasus. Mus. 1. p. 37—80. | 

— (2). On division and formation of the parablast in the Pike 
(Esox lucius) [Russisch!]. In: Izvyestiya imperatorskagho ..... Obshch. 
Moskov, 86. II. No. 9—10. 4to. 24 pp. 

(2) ist russisch geschrieben und kann daher nicht referiert werden. 

(8) „Beschreibung der kaukasischen Cyprinidae und Cobitidae nach 
dem Material des Zoologischen Museums der Moskauer Universität“ 
lautet der Untertitel, in der Tat sınd aber nur einzelne Arten beschrieben, 
bei den andern nur Verbreitungsangaben oder kurze descriptive Be- 
merkungen. Behandelt werden: 1 Cyprinus, 1 Carassius, 1 Copoeta, 
4 Barbus, 1 Gobius, 1 Leueiscus, 1 Squalius, 1 Idus, 1 Scardinius, 
1 Tinca, 4 Abramis, 2 Aspius, 5 Alburnus, 1 Pelecus, 3 Nemachilus, 
3 Cobitis, davon werden beschrieben: Capoeta capoeta (Güld.), Barbus 
caucasicus Kessl., B. eyrı Fil., B. bulatmaı (Habl.), B. mursa (Güld.), 
Squalius tureieus Fil., Alburnus bipunctatus (Bl.), Nemachilus bar- 
batulus L. var. caucasicus n. var., N. brandti Kessl., N. sp.? und Co- 
bitis aurata Fil. Pag. 79—80 ein Verzeichnis von weiteren, im kau- 
kasischen Museum vorhandenen Arten aus dem Kaukasus. — Sowohl in 
der deutschen als russischen Sprache; der Text anscheinend in beiden 
Fällen gleich ausführlich. 

Bethe, A. Die Locomotion des Haifisches und ihre Beziehungen 
zu den einzelnen Gehirnteilen und zum Labyrinth. In: Arch. ges. 
Physiol. 76. p. 471—496. Figg. — Ref. von E. Schoebel in: Zoolog. 
Jahresber. 1899 p. 147, von F. Schenck in: Zool. Centr. VII. p. 566—7. 

Bibliography of Seientifie Publications by Members of the Uni- 
versity ofKansas. In: Kansas Univ. Quart. VIII. No. 4. p. 137—174. 

Ichthyologische Arbeiten von F. H. Snow, A. Stewart, S. W. Willi- 
ston u.a. 

Birula, A. Uebersicht der Arbeiten über die Zoogeographie Ruß- 
lands für die Jahre 1896—97. In: Jahrb. Kaisl. Russ. Geogr. Ges. 
VIII. p. 95—295. — Ref. von N. v. Adelung in: Zool. Centr. VII. 
p- 254. 

Blackford, E. &. Note on the spawning season of the Eel. In: 
Science (2), IX. p. 740—1. 

Bondouy, T. Du röle des tubes pyloriques dans la digestion chez 
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les Teleosteens. In: Arch. Zool. exper. (3) VII p. 419—60. — Ref. 
von E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1899. p. 190. 

Boulenger, 6. A. (1). Viaggio dell’ Dr. Enrico Festa nel Darien 
e regioni vieine. Poissons de ’Amerique centrale. In: Boll. Mus. Torino 
XIV. No. 346. 4 pp. 

55 Arten (zu 25 Familien) verzeichnet; nn. spp. : Priabucina festae 
und Hippoglossina sabanensıis. 

— (2). On a specimen of Lepidopus atlanticus Goode and Bean 
from Madeira. In: Ann. Nat. Hist. (7) III. p. 180—1. 

Synonym ist L. argenteus Vieira non Bon. Auch bei Portugal 
vorkommend. Kurz beschrieben. 

— (3). Description of a new genus of Perciform Fishes from the 
Cape of Good Hope. In: Ann. S. Afric. Mus. I. p. 379—80. Taf. IX. 

Atyposoma n.g., mit Athypichthys Günth. verwandt, aber der 
Mund und die Maxillarien größer, von Parascorpis Blkr. durch das 
Fehlen eines Opereularstachels zu unterscheiden. Type: A. gurneyi 
n. sp., False Bay. 

— (4). Viaggio del Dr. Enrico Festa nell’ Ecuador e regioni vicine. 
Poissons de ’Equateur. Deuxi&me Partie. In: Bull. Mus. Torino XIV. 
No. 335. 8 pp. 

Verzeichnis von: 1 Clupea, 4 Scombresocidae, 1 Mugil, 5 Serranidae, 
7 Pristipomatidae, 2 Gerres, 6 Sciaenidae, 3 Chaetodontidae, 4 Cichlidae, 
2 Pomacentridae, 1 Pseudojulis, 1 Upeneus, 1 Calamus, 1 Polynemus, 
7 Charangidae, 1 Trichiurus, 1 Gobius, 1 Gobiesox, 3 Blenniidae, 1 Tetro- 
don, 1 Hippocampus. Neu sind: i Pristipoma, 1 Haemulon, 1 Corvina 
und 1 Heros. Außerdem beschrieben: Serranus agassizi Stdr. und 
Acara rivulata Gthr. 

— (5). Description of a new Osphromenoid Fish from the Congo. 
In: Ann. Nat. Hist. (7) III. p. 242—3. 

Anabas (Ütenopoma) fasciolata n. sp. Bestimmungstabelle der 
vier bekannten Anabas-Arten. 

— (6). On the South-Pacific Fishes of the Genus Callanthıas. 
Ebenda. p. 346—7. 

C. peloritanus Cocco, Mittelmeer, C. Allporti, bei Tasmanien, 
C. Platei, Juan Fernandez; ©. Allporti Waite, Küste von N. S. Wales, 
ist vielleient mit ©. Platei identisch. 

— (9). Description of a new Genus of Gobioid Fishes from the 
Andes of Ecuador. Ebenda, IV. p. 125—6. 

Oreogobius n. g., mit Evorthrodus Gill verwandt, aber die Bezahnung 
abweichend. Type: O. Rosenbergii n. sp. 

— (8). Deseriptions of two new Homalopteroid Fishes from 
Borneo. In: Ann. Mag. Nat. Hist. (7) IV. p. 228—19. 

Homaloptera microstoma n. Sp. und Glaniopsis Hanitschi n. @. n. SP-; 
das n.g. soll sein: ‚well distinguished from Homaloptera by the 
presence of a nasal barbel“. 

— (8). On the occurence of Gobius cap'to on the coast of Brittany. 
Ebenda p. 229—30. 

Beschrieben, mit G. paganellus und G. niger verglichen. 
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— (10). A contribution to the History of the Carboniferous Ganoid 
Benedenius deneensis Trag. with notes on two newly-discovered 
specimens. Ebenda p. 445—51. pls. IX—X. 

Genannte Art eingehend beschrieben. Benedenius ist nahe ver- 
wandt mit Eurynotus, Wardichthys und Mesolepis: ‚the only funda- 
mental difference between Benedenius and Eurynotus resides in the 
lesser elongation of the dorsal fin and the larger ridge-scutes in the 
former“. 

— (11). A revision of the African and Syrian Fishes of the Family 
Cichlidae. Part II. In: Proc. Zool. Soc. 1899. p. 98—143. Figg. Taf, XI 
—XIH. 

Bestimmungstabelle der 19 Gattungen der Fam. Cichlidae. Liste 
der Arten der 13 ersten Gattungen, darin I n.sp.: Pelmatochromis 
ocellifer n.sp. (Congo). Beschreibung der Gattung Tilapia und der 
62 (7 nn.) zugehörigen Arten. Beschreib. der Gattungen Steatocranus, 
Docimodus und Paretroplus mit zugehörigen Arten. 

— (12). Exhibition of a specimen of Polypterus congicus. Ebenda 
p. 554—5. 

Die linke Opercularkieme fehlte. 

— (13). Exhibition of living specimens of the „Harmut“, Clarias 
lazera C. u. V. Ebenda p. 715. 

Von Damietta. 

— (24). Second Contribution to the Ichthyology of Lake Tanga- 
nyika. On the Fishes obtained by the Congo Free State Expedition 
under Lieut. Lemaire in 1898. In: Tr. Zool. Soc. London XV. p. 87—96. 
p. XVIH—XX. 

Die Familie Cichlidae ist in Tanganyıka reich vertreten. Ver- 
zeichnet: 1 Lates, 15 Cichlidae (neu: Zamprologus lemairei und Paratr- 
lapia dewindti, Trematocara marginatum (m. g.: Closely allied to Parati- 
lapia, but with the teeth very minute, in a narrow band in both jaws, 
the maxillary entirely concealed under the praeorbital, when the mouth 
is closed ete.), @rammatotria lemairei (n.g.: Body elongate; scales 
ctenoid; three incomplete lateral lines. Jaws narrow, with a band 


of minute conical teeth..... dorsal with 15 spines, anal with 3). Eetodus 
longianalis, Xenotilapia sima (n. g.: Body moderately elongate; 
scales cteneid; three lateral lines. ... A large papillose pad on each 


side of the pharynx, between the gills. Dorsal with 14 or 15 spines, 
anal with 3), 4 (neue) Tilapia-Arten, 3 Siluridae, 2 Alestes, 1 Haplo- 
chilus. — Außer den Novitäten sind beschrieben: Ectodus descampsi 
und melanogenys. Diese sowie die Novitäten abgebildet. 

— (15). A revision of the genera and species of Fishes of the 
Family Mormyridae. In: Proc. Zool. Soc. 1898. p. 775—821. pl. LI. 

Es wäre von systematischer Bedeutung, wenn die Anzahl der 
Wirbel in allen Fällen festgestellt werden könnte. An der Wirbelsäule 
unterscheidet Verf.: ‚1. The praecaudal proper. 2. An intermediate 
region with strongly developed ribs attached to closed haemal arches, 
under which the posterior portion of the air-bladder extends. 5. The 
caudal proper.‘‘ — Litteratur über Anatomie und Physiologie dieser 
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Tiere p. 779. — Bestimmungstabellen und kurze Beschreibungen 
der 11 Gattungen und 73 Arten; darunter neu: Gnathonemus living- 
stonei Dn.Sp., R. Rovuma, Mormyrus güntheri n.sp., West Afrika. Im 
ganzen 12 Mormyrops, 7 Petrocephalus, 1 Isichthys, 13 Marcusenius, 
2 Stomatorhinus, 1 Myomyrus, 20 Gnathonemus, 14 Mormyrus, 1 Hy- 
peropisus, 1 Genyomyrus und 1 Gymnarchus-Art. — Abbildung 
(Suagrarı) von Gnathonemus rhynchophorus. 

— (16). Materiaux pour la faune du Congo. Poissons nouveaux 
du Congo. Troisieme Partie: Silures, Acantheropterygiens, Masta- 
cembles, Plectognathes. In: Ann. Mus. Congo Zool. I. p. 39—58. 
Taf. 20—29. Quatrieme Partie: Polypteres, Clupes, Mormyres, 
Characins. Ebenda, p. 59—96. Taf. 30 ingquieme Partie: Cyprins, 
Silures, Cyprinodontes, Acanthopterygiens. Ebenda, p. 97—128. 
Taf. XL—XLV1. 

3. Partie. Silures, ER Masta- 
cembles, Plectognathes. Beschr. u. abgeb.: 1 Ohry- 
sichthys, 2 Ohrı ysobagrus (m. g., von Ei sichthys durch den Mangel 
an Zähnen an den Palatına zu unterscheiden), "1 Gephyroglanis (n. &., 
palatine Bezahnung fehlt vollständig), 5 Synodontis (mit Bestimmungs- 
tabelle), 1 Diagramma, 1 Tilapia, 1 Steatocranus (n. g.), 1 Teleogramma 
(n.g., mit Acantholabrus verwandt, aber Praeoperculum ohne Be- 
zahnung), 2 Mastacembelus (mit Bestimmunsstabelle der 15 afrikanischen 
Arten), 1 Tetrodon. 

4. Partie. Polypteres, Clupes, Mormyres, Cha- 
racıns. Beschr. u. abgeb.: 1 alenene 1 Pellonula, 1 Odazo- 
thrissa (Rn. & g., von Pellonula durch das Vorhandensein von grossen 
Dentes canıni, größere Anzahl Strahlen in der Analflosse ete. abweichend) 
3 Mormyrops, 2 Marcusenius, 4 Stomatorhinus, 3 Gnathonemus, 1 Eugne- 
thichthys, 1 Parapkago (a. g.), 1 Phago, 1 Neoborus (n.g.), 2 Disüi- 
chodus (mit Bestimmungstabelle der 10 Arten aus Congo), 1 Bry- 
conaethiops, 4 Alestes, 3 “ Micralestes (n. g.), 4 Petersius, 2 ee 

5. Partie. Cyprins, Silures, Oyprinodontes, 
Acanthopterygiens. — Beschr. u. abgeb.: 2 Labeo (Bestim- 
stimmunsstabelle von 8 Arten), 2 Barbus, 1 Chelaethiops (n. g., mit 
Pelecus und Chela verwandt), Be stimmungstabelle der 11 afrikanıschen 
Arten der Gattung Barilius (darunter 5 nn. spp.), 1 Clarias, 1 Eutropius, 
1 Parailhia (n. g., “mit Siluranodon verwandt, aber die Kiefer gezähnt 
usw.), 2 COhrysichthys (mit Bestimmungstabelle), 1 Gephyroglanis, 
2 Synodontis, 2 Haplochrlus, 5 Lamprologus, 4 Paretilapia, 1 Pseudo- 
plesiops (n. &.), 3 2 ilapia, 1 Xenochromis (n. g.), 1 Mastacembelus. 

randes, &. Die Leuchtorgane der Tiefseefische an 

und Chauliodus. In: Zeitschr. Naturwiss. 71. p. 447—52. — Ref. von 
E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1899 p. 171. 

Brandt, K. Ueber den Stoffwechsel ım Meere. Kiel 1899. 8°. 


86 pp. — Ref. von F. Zschokke in: Zool. Centr. 6, p. 737—9. 
j nn n 4 . ne er * 
Braganca, ©. de. Resultados dos te ur tıficas fe1tas 
& bordo do Yacht „‚Amelia“. Pescas Maritimas. 1. A Pesca do Atum 


2 
no Algarve em 1898. Lissabon, 1899. 4to. 104 pp: 2 pls. 8 Karten. 
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Braus, H. Beiträge zur Entwicklung der Muskulatur und des 
peripheren Nervensystems der Selachier. In: Morphol. Jahrb. 27. 
p. 41596, 501—628, Figg. Taf. XIX—XXV. — Ref. von E. Schoebel 
in: Zool. Jahresber. 1899 p. 126. 

Brünings, W. Zur Physiologie des Kreislaufes der Fische. In: 
Pflüger’s Arch. f. Physiol. Bd. 75. p. 599—641. — Ref. von F. Schenck 
in: Zool. Centralbl. 6, p. 680—1. 

Bumpus, H. ©. The reappearance of the Tilefish. In: Bull. U. S. 
Fish Comm. 18. p. 321—333. — Ref. von H. C. Redeke in: Zool. Cen- 
tralbl. VIII. p. 782—4. 

Buxbaum, L. Der Zug der Mainfische im Frühjahre 1898. In: 
Zool. Garten, 40. p. 909 —1. 

Carrueeio, A. Indications principales sur les Vertebres de la 
nouvelle collection rögionale du Musee zoologique de la R. Universite 
de Rome. In: Boll. Soc. Rom. Zool. VIII. p. 72—82. 

Pisces p. 75—82. Systematisches Verzeichnis; ohne Verbreitungs- 
oder überhaupt irgend welche weitere Angaben. 

Cateis, Note sur l’Anatomie mieroscopique de l’Enc£phale chez 
les Poissons (Töl&osteens et Selaciens). Structure des Cellules Ner- 
veuses. In: Bull. Soc. Linn. Normandie (5) 2. 1898. p. 94—118. 

Die zentralen nervösen Zellen der Fische können somatochrom 
oder caryochrom sein; in den Somatochromen kann man ein achro- 
matisches Netzwerk und eine chromatische Substanz unterscheiden. 
Der Kern der nervösen Stellen trägt eine deutliche Kernmembran. 
Die somatochromen Zellen des Encephalon der Fische weichen von 
denen der höheren Vertebraten u. a. durch den Mangel oder geringere 
Menge von Chromatinkörnchen ab, während die chromophilen Elemente 
viel stärker entwickelt sind. ‚„Nevrones relativement moins nombreux, 
peu riches en prolongements ramifies, partant, en associations inter- 
cellulaires, a chromatına peu abondante, tels sont, rapidement resume6s, 
les characteres histologiques prineipaux par lesquels se distinguent 
les Cellules nerveuses de l’Encephale chez les Poissons et par lesquels 
s’affirme l’inferiorite marquee de ces animaux. 

Ühevrel, R. Sur la reproduction de l’Anguille Commune (Anguilla 
vulgaris Flem.). In: Bull. Soc. Norm. (5) I. 1898. p. 201—56. 

Geschichtliches und Zusammenfassendes; scheint kaum etwas 
Neues zu enthalten. 

Clarke, F. E. (1). Notes on New Zealand Galaxidae, more especially 
those of the Western Slopes; with Deseriptions of new Species. In: 
Trans. New Zealand Inst. 31. p. 78—91. Taf. IV—V. 

— (2). On Exocoetus ilma: a new species of Flying Fish. Ebenda 


— (3). Notes on Parose (the Mangrove Fish). Ebenda, p. 96 
—101. Taf. VII. 

Cole, R. J. Onthe cranial Nerves and Sense Organs of Fishes. A 
Reply. In: Anat. Anzeig. XVI, p. 40—8. 

Polemik mit E.P. Allis. Mit Ausnahme eines bibliographischen 
Irrtums hält Cole seine früheren Angaben aufrecht. 
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Collett, R. Contributions to the knowledge of the Genus Lycodes 
Reinh. II. Lycodes gracilis M. Sars. In: Kristiania Vid. Skrift. 1899. 
No. 6, 21 pp. 3 Taf. 

Coupin, H. Les Poissons commensaux. In: Rev. Scient. (1) XI. 

. 433—6. 
: Cunningham, R. ©. On a few Points in the Structure of Labordes 
Shark. (Euprotomicus Labordei). In: Proc. Zool. Soc. 1899. p. 732—4. 
— Ref. von E. Schoebel in: Zool. Jahr. 1899. p. 93. 

Dahi, K. Beretning omfiskeriundersögelser 108g omkring Trondhjems- 
fjorden 1898. In: Kgl. Norske Selsk. Skrift. 1898. No. 10. 62 pp. 1 Taf. 

Verf. untersuchte die in und in der Nähe von Trondhjemsfjord 
(Norwegen) vorkommenden Fischarten insbesondere auf ihre Fort- 
pflanzungsverhältnisse, Vorkommen und Wachstum. — Die im Fjorde 
abgelegten pelagischen Fischeier werden sämtlich durch die Wasser- 
strömungen hinaus ins Meer geführt und entwickeln sich also an anderen 
Lokalitäten als dort wo sie gelegt waren. Die künstliche Fischzucht 
kann bei solchen Arten keinen praktischen Wert haben. 

Dahlgren, U. The maxillary and mandibular breathing valves 
of Teleost Fishes. In: Science (2) IX. p. 313. 

Dannevig, H. €. (1). Report on the Operations at Dunbar Marine 
Hatchery during the Spring Season 1898. In: Rep. Fish Board Scot- 
land 17, p. 205—9. 1 Tabelle. 

— (2). On the rate of growth of Plaice. In: Report Fish Board 
Scottland 17. p. 232—47. 

Verf. findet, daß 1. „that the plaice during the first year of its 
life may be separated with considerable accuracy from the previous 
year’s fish, 2. that distinetion is also possible between the second 
and the third year’s fish, although the limits here are less marked, and 
3. that the growth-rate of the plaice is greatest in the summer, increasing 
in the spring and decreasing in the autumn, while it is almost arrested 
during the winter. It rises and falls very much in correspondence 
with the temperature of the sea on the coast“‘. — Plaice = Pleuro- 
nectes platessa L. 

Dean, B. (1). On the embryology of Bdellostoma stouti. A general 
account of Myxinoid development from the egg and segmentation to 
hatching. In: Festschrift C. v. Kupffer p. 221—276. Figg. Taf. 15—26. 

Das Ei ist von 5 Hüllen umgeben, von denen die zwei äußeren 
nach der Eiablage abgeworfen werden; von den drei übrigbleibenden 
ıst die innere die Membrana vitellina, die beiden äußeren (Zona striata) 
bilden die hornartige Schale. Die äußere Schicht der Zona granulosa 
entsteht aus der Granulosa und zwar wahrscheinlich als eine euticulare 
Ausscheidung. Ebenso die Ankerfilamente und jedenfalls auch die 
innere Schicht der Striata. Die innere Schicht der abfallenden Häute 
entsteht wohl ebenfalls aus der Granulosa, während die äußere, das 
ganze Ei mit seinen Ankerfilamenten umhüllende Membran eine 
Differenzierung des Ovarialstroma ist. Reste von ihr bleiben oft 
längere Zeit an den Ankerfilamenten haften. Die Zona striata ist der 
Zona radıata (Calberla) homolog. — Im protoplasmatischen Keime 
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beginnt die Furchung und geht allmählich auch in die mit Dotter ge- 
füllte subgerminale Zone ein, wo die Dotterkerne sich schon gebildet 
haben. Der Dotter wird schließlich von den Keimzellen umwachsen. 
Die Blastulahöhle bildet sich durch Auseinanderrücken der tieferen 
Blastomeren. Die Gastrula ist solid und der Keim liegt nun unmittelbar 
dem Dotter auf. Zwischen demselben und dem Syneytium des Dotters 
liegt eine Schicht spindelförmiger Zellen, die durch zahlreiche Über- 
gänge mit den Merocyten des Dotters verbunden ist und wahrscheinlich 
die ursprünglichen Beziehungen des Keimes zum Dotter aufrecht hält. 
Die vordere Lippe des Blastoporus wächst nach hinten, der Kopf des 
Embryo wächst selbständig nach vorn. Der Blastoporus schließt sich 
am vegetativen Pole des Eies, vor welchem eine Primitivstreifenregion 
vorhanden ist, die in Beziehung zur Schwanzbildung steht. Durch Ein- 
faltung der Medullarwülste entsteht der Medullarkanal. Das Gehirn 
ist im "Vergleich mit demjenigen von Petromyzon sehr lang. Daß das 
Pinealauge bei den Cranioten ein primitives Gebilde ist, läßt sich durch 
die Myxinoidenentwicklung nicht nachweisen. Die nervösen End- 
organe der Seitenlinie fehlen such bei den Embryonen. Im Kopfe finden 
sich primäre und sekundäre Charaktere vereinigt. Kupffers Hypothese 
von Palaeostoma und Neostoma hat Manches für sich, ebenso die An- 
sicht Dohrns, daß der Mund einer Kiemenspalte homoloz ist. Kiemen- 
bogen und paarige Extremitäten fehlen immer und die Skeletteile, 
die bei älteren Embryonen am hinteren Ende des Schädels vorhanden 
sind, können ohne Zweifel als sekundär angesehen werden. Die Myxi- 
noiden sind nicht stark degenerierte Formen, sondern lassen sich am 
besten von einer älteren Larve (‚„eritical stage“ Willey) ableiten. — 
Als Ergebnisse für die allgemeine Morphologie der Vertebraten wird 
Ba a suggestion made that the brain..... am a complex 
of colonies of nerve cells, whose elements having similar functions 
are gradually drawn from various body reseions to centers, whose 
ultimate position is a matter of physiological convenience. It is the 
physiologieal convenience, accordinelv, which might be locked upon 
as the determinant in matters of position, and it isthis which becomes 

the eriterion of the homology of parts.“ — Literatur (51 Nrr.). 

— (2). Notes on the Development of a Myxinoid. In: Science 
(2) IX. p. 311. 

— (3). On the new genus of Lamprey, Macrophthalmia ehilensis. 
In: Science (2) IX p. 740. 

Deltin, ©, 3. (1 ) Catälogo de los Peces de Chile. In: Rev. Chilena 
II—IM. 

— (2). Lista metodica de los Peces de la Bahia de Concepeion 
e sus alrededores. Ebenda III. p. 176—8. 

Belheid, E. De£couverte d’un Squale Bruxellien. In: Bull. soe. 
mal. Belgique 1899. p. LXXILII—LXXV. 

Berjugin, K. M. Materials for the ichthyologieal fauna of Scuth 
NORREE Transcaucasia. eh In: Ann. Mus. St. Petersbourg 
1899. p. 148—171. pl. IX. — Ref. von N. v. Ädelung in: Zool, Centralbl. 
VIII. p. 308—9, 
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Besprochen: Gobius melanostomus, Atherina pontica, Mugil 
cephalus, Silurus glanıs, Salmıo fario, Uyprinus carpio, Capoeta tinca, 
Barbus lacerta, B. tauricus v. artvinica, Squalius tureicus, S. leucoides, 
Scardinius erythrophthalmus, Phoxinus laevis, Chondrostoma colchi- 
cum, Abramis persa, Alburnus chalcoides var. mentoides, A. filippi, 
A. fasciatus, Nemachilus brandti, Cobitis hohenackeri, Syngnathus 
buceulentus. 

Boilein, F. (1). Ueber die Eibildung und Eiablage von Bdello- 
stoma Stouti Lock. In: Festschrift C. v. Kupfier, p. 339—52. Figg. 
Taf. 31—55. 

— (%). Zur Entwicklungsgeschichte von Bdellostoma stouti Lock. 
In: Verh. deutsch. Zool. Ges. 1899. p. 21—30. — Ref. vonM. v. Davidoff 
in: Zoel. Jahresber. 1899 p. 69. 


Eastman, €. R. (fl). Jurassic Fishes irom Black Hills of South 
Dacota. In: Bull. Geol. Soc. Amer. X. p. 397—408. Figg. Taf. 45—48. 

— (2). Descriptions of new species of Diplodus teeth from the 
Devonian of North-eastern Illinois. In: Journ. Geol. VII. p. 489 
—493. pl. VII. 

Edinger, L. Haben die Fische ein Gedächtnis? Ergebnis einer 
Sammelforschung, mitgeteilt in der neurolog. Sekt. d. Vers. deutscher 
Naturf. u. Aerzte. München 1899. No. 241-2. — Ref. von W. A. Nagel 
in: Zool. Centr. VII. p. 106—7. 


Eigenmann, €. H. (1). A case of convergence. In: Proc. Indiana 
Acad. 1899 p. 247—51. Figg. 

— (2). Chologaster agassizi and its eyes. Ebenda p. 251. 

— (3). Notes on ne blind Fishes. In Seience (2) 2) IX p. 370. 

— (4). The eyes of the blind Vertebrates of North America. I. The 
eyes of the Kae In: Arch. Entw ncklungsmech. 8. p. 545 
—617. Fieg. Taf. XIXV. — Ref. von E. Schoebel in: Zool. Jahresk. 
1899 p. 17T. von R. Hesse in: Zool. Centralbl. VII. p. 170—2. 

5). Degeneration in the eyes of the Amblyopsidae, its plan, 
nd causes. (Summary). In: Proc. Indiana Acad. 1899. p. 239 


— 


process 3ı 
— 241. 

Eigenmann, ©. H.a Yoder, A. €. The ear and hearing of the blind 
Fishes. In: Proc. Indiana Acad. 1899. p. 242—7. Figg. 

Evermann, B. W. and Kendall, W. €. Check-list of the Fishes of 
Florida. In: Rep. U. S. Fish Commission i. 1899. p. 35—103. 

Evermann, B. W. Report on Investigations by the a in Fish 
Commission in Mississippi, Louisiana and "Texas in 1897. Iı 2: Bep. 
U. 8. Fish Commission f. 1898 p. 287—310. 

Evermann, B. W. and Marsh, M. €. Descriptions of new genera 
and species of Fishes from Puerto Rico. In: Rep. U. S. Fish Commiss. 
f. 1899. p. 351—62. 

Eyeieshymer, A. % The cleavage of the egg of Lepidosteus 
osseus. In: Anat. Anz. XVI. p. 529—536. Figg. — Ref. von M. v. Davi- 
deff in: Zool. Jahresber. 1899 p. 72, von H. E. Ziegler in: Zeolog. 


Centralbl. VII, p. 113 u. folge. 
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Faceciola, L. (1). Sull’ esistenza di due specie di Nettastoma nel 
Mare di Messina. In: Riv. ital. di Sci. natur. e boll. d. naturalista etc. 
19. p. 29 

— (2). Il maschio della Smaris vulgaris Lin. Annunzio ittiologico. 
In: Boll. scientifieo. 19. p. 46—47. 

— (3). Smaris chryselis e $. gagarella. Ebenda p. 73—75. 

Fatio, V. Distribution, adaptation et variabılit@ des Poissons 
en Suisse. In: Bull. Soc. Zool. France. 24. p. 35 —44. 

52 autochtone Arten (nebst vielen Subspecies und Lokalvarietäten) 
und zwar 4 Knorpelfische und 48 Knochenfische, darunter 6 Anar- 
thropterygiüi, 1 Art Anacanthini und 41 Physostomen. Man kann vier 
große Verbreitungsbezirke unterscheiden: Bassin vom Rhein, Rhöne, 
Po und Donau. Unter den Coregonen erkennt Verf. 22 Subspecies. 
Variabilität der Salmo-Arten besonders besprochen. 

Felix, W. Beiträge zur Entwicklunesgeschichte der Salmoniden. 
In: Anat. Hefte. I. VIII. 1897. p. 249—466. Figg. Taf. 34—41. 

Florentin, R. Etudes sur la faune des mares salees de Lorraine. 
In: Theses presentees & la Faculte des Sciences de Nancy. Nr. 12. 
1899. p. 209—349. Taf. 8—10. — Ref. von F. Zschokke in: Zool. 
Centralbl. VII. p. 285—8. 

Stichlinge, die dem marinen G. trachurus nahestehen, vorkommend. 

Forrest, E. Fauna of Shropshire, beeing an account of all the 
Mammals, Birds, Reptiles and Fishes found in the County of Salop. 
Shrewsbury and London, 1899. 8vo. 248 pp. 25 pls. 

Forssell, @. Beiträge zur Kenntnis der Anatomie der Lorenzinischen 
Ampullen bei Acanthias vulgaris. In: Zeitschr. f. wiss. Zool. LXV. 
p. 725—44. Taf. 34. — Ref. von E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1899 
p. 169, von R. Hesse in: Zool. Centr. VIl. p. 169—170. 

Fowler, H. W. (1). A list of fishes collected at Port Antonio, Ja- 
maica. In: Proc. Ac. Nat. Sci. Philadelphia 1899, p. 118—9. 

Verzeichnis von 25 Arten. 

— (2). Notes on a small collection of Chinese Fishes. Ebenda 
p. 179—182. 

Verzeichnis von 5 Cyprinidae und 4 Cobitidae; darunter als neu 
beschrieben: 2 Leuciscus, 2 Nemachilus, 1 Cobitis. 

[ Fulton, T. W.] (N). Report on the Trawling Experiments of the 
„Garland“ and on the Fishery Statisties relating thereto. (Plate I). 
In: Rep. Fish. Board Scotland XVII. p. 17—78. 

Untersuchungen in The Moray Firth und Firth of Clyde. Tabellen, 
Statistik. 

— (2). On the migratory movements and rate of growth of the 
Grey or Common Gurnard. In: Rep. Fish Board Seotland NVI. 
p. 21031. 

Grey gurnard = Trigla gurnardus. „Then nigration of the immature 
gurnards is obviously due to some other cause than reproduction 
and may be owing to more abundant food supply, the shoaling instinkt, 
or simply to the increasing temperature of the insbore waters .... It 
wood appear, that the gurnards ranging about six inches in length 
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in the spring of any year are from eighteen months to two years old, and 
that maturity is not reached until the third year, as in the case of most 
other sea fishes.“ 

Gage, S. H. Further notes on the Brook Lamprey (Lampetra 
wilderi). Abstract. In: Proc. Amer, Assoc. 48. p. 256—1. 

Garman, $. (1). A Species of Goby from the shores of Clipperton 
Island. In: Proc. New England Zool. Club. I. p. 65—4. 

— (2). Reports on an exploration of the West Coast of Mexico, 
Central and South America, and off the Galapagos Islands, in charge 
of Alexander Agassiz, by the U. S. Fish Commission Steamer ‚„Alba- 
tross“ during 1891, Lieut. Commandor Z. L. Tanner, U. S. N., comman- 
ding. XXVI. The Fishes. In: Mem. Mus. Harvard XXIV. 431 pp. 
97 pls. 1 Karte (1899). 

Behandelt nur die Tiefseefische. General Discussion p. 5—19. 
Aus den etwa 180 Arten gesammelten Tiefseefische waren nur etwa 
15 % früher bekannt. Bemerkungen gegen die Bipolaritätshypothese. 
Ontogenetische Entwickelung der Tiefseefische wahrscheinlich langsam 
vor sich gehend; Larvenformen von solchen wurden aber nicht er- 
beutet. Allgemeines über die bathymetrische Verbreitung. Vorherrschen 
der dunklen, uniformen Färbung bei Tiefseefischen. 

Die speciellen Beschreibungen p.20—55l. Holocephala. 
Platosomia. Raja badia n.sp., Centroscyllium nigrum n. SP. 
Isistius brasiliensis, Chlamydoselachus anguineus. Besprechung der 
Familien Scyliorkinidae, Squalidae, Seymnorhinidae, Isistiidae. 
Isistius brasiliensisanatomisch eingehend beschrieben. —Teleostea. 
Liopropoma longilepis n.sp. Centristhenus n. g. (Habitus gleich Anthias, 
Rückenflosse mit 10 Stacheln und etwa 14 weicheren Strahlen, Anal- 
flossen mit 3 Stacheln und 8 weicheren Strahlen; 26 Wirbel; Type: 
CO. signifer n.g. Scorpionidae. Pontinus fureirhinus n. sp. Ectrepose- 
bastes n. g. (Körper komprimiert, tief, Kopf überall beschuppt, sieben 
branchiostegale Strahlen, Analflosse mit 3 Stacheln, 24 Wirbel; Type: 
E. imus ». sp.). Berycoids. Hoplostethus pacificus n. sp. Trachichthys 
mento n.sp. Caulolepis subulidens n. sp. 5 Melamphaös-Arten (3 nn.) 
Trichiurus nitens n. sp. Teuthis elegans n. sp. Trachinoids. O'hiasmodon 
subniger n.sp. Kathetostoma averruncus Jord. Lophidia. 2 nm. 
Lophromus. Dolopichthys n.g. (Vorhandensein von Kopfstacheln 
und zweigliedriges Illicium, Flossen klein, Haut nackt und glatt, 
Carunclen fehlen; Type: D. allector n. sp.). Chaunaz coloratus n. Sp. 
Oncocephalus porrectus n.sp. Zalieuthis elater Jord. Halieutopsis 
n. g. (mit Haleutaea verwandt, aber dibranchiat; Type: FH. tumifrons 
n.sp.). 3 nn. Dibranchus-Arten. Dibranchopsis n. g. (Skelet semicarti- 
lagisch, Rostrum stark niedergedrückt und abgeflacht, Oceiput hoch; 
Type: D.spongiosa Gilb.). Dibranchichthys n. g. (Vomer- zahnlos, 
Mund quer und schräg, Flossen klein mit wenigen Strahlen, Haut 
mit ungleichen Stacheln und Höckern; Type: D. nudivomer n.SP.). 
4 nn. Malthopsis. Prionotus frontalis n.sp. 2 nn. Peristedium. Disco- 
boles. Careproctus longifilis Garm. 5 [4 nn.] Paraliparis. Callionymus 
atrilabiatus n. sp. Entomacrodus eruentatus n. sp. — Lycodoids. Bothro- 
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caropsis n.sub[ ? Ref.) gen. (Habitus gleich Lycodes, Pectoralien 
schmal mit 13 Strahlen, Kiefer, Vomer und Palatina gezähnt, Pseudo- 
branchien vorhanden). 3 nn. Bothrocaropsis, je 1 n.sp. von Gymnelis 
und Lycodopsis, 4 nn. Lycodes, 2 [1n.] Phucocoetes, 1 Lycodapus, 
In. Maymnea. Ophidioids. 1 Lepophidium. Brotuloids (p. 143—146). 
Leucieorus n.g. (mit Mixonus verwandt, aber durch die einfachen 
Pectoralien, rudimentären Pseudobranchien und Augen und die starke 
Entwicklung der muciferen Caviteten abweichend; Type: L. lusciosus 
n.sp.). Im. Mixonus. 3 nn. Dicrolene. 3 ma. Porogadus. Je 1 n.sp. 
von Monomitopus, Monomeropus, Bassozetus und Diplacanthopoma. 
1 Bassogigas. Holcomycteronus n.g. (mit Neobythites verwandt, 
aber durch das Fehlen von Praeopercular-Stacheln, durch die Ven- 
tralien und Pectoralien abweichend; Type: H. digittatus n. sp.) Eret- 
michthys n.g. (Habitus gleich Bassozetus; Type: E. pinnatus n. Sp. 
oder E. ocella n. sp.). Gen. Cataetyx. C. simus n.sp. Pseudonus n. £. 
ähnelt Porogadus, der Kopf erinnert an Mixonus, 8 Branchiostegal: 
Strahlen, keine Pseudobranchien; Type: P. acutus n.sp.). 1 n. Acan- 
thonus. Sciadonus n.g. (keine Augen, 7 Branchiostegalstrahlen, Pecto- 
ralien pedicellat, Ventralien filamentär, keine Kopfstacheln). Gen. 
Lamprogrammus Alc. L. «llustris n. sp. Gadoids (p. 177—180). Miero- 
lepidium n.g. (von Lepidion abweichend dadurch, daß der untere 
Kiefer länger als der obere ist, die erste Dorsalflosse länger und mit 
8 Strahlen ete.; T. grandiceps n. sp.) Leptophycis a. g. mit Type L. filifer 
n.sp. Je 1 n.sp. in Merluceius, Antimora, Laemonema, Phyeciculus 
und Bregmaceros. Macruroids (p. 192—4#). 21(20 nn.) Macrurus- 
Arten. 1 ae Pleuronectoids ‚p- 220—1). 5 n. Hippo- 
glossina. 1 Engyophrys. In. Oitharichthys. i Platophrys. 2 nn. Mono- 
lene. 3 Symphurus [2nn.] — Physostomi. Sternoptychoids. 
1 n. Sternoptyx. 3 mm. Argyropelecus. Je in. Polyipnus und Valencien- 
nellus. 2 nn. Maurolicus. Lychnopoles n. g. (p. 244) (von Gonostoma | 
durch größeres Intermaxillare, kleinere Zähne, durch die Stellung 
der Dorsalien und Ventralien usw. abweichend; Type: L. argenteolus 
n.sp.) 2 nn. C'yclothone. Mycetophoids (p. 249). 2 mn. Synodus. Je 
1 n. Chlorophthalmus und Scopelengys. 2 mn. Bathypterois. 1m. Ipnops. 
Tun. Myctophum. Stomiatoids. Chauliodidae. 2 nn. Chauliodus. 
3 an. Stomias. Dactylostomias n. g. (p. 279), Type: D. filifer n. sp. 
I Idiacanthus. Salmoids. Alepocephaloids. Leptochilichthys nm. g. 
(von Bathytroctes durch das zahnlose Intermaxillare und die zahl- 
reichen Branchiostegalstrahlen zu unterscheiden; Type: L. agassizüi 
n.sp.) 3 nn. Bathytroctes. 1 m. Narcetes. 3 mn. Alepocephalus. Halo- 
sauridae. 2 nn. Halosaurus. Nothacanthoids. 1 n. Notacanthus. Murae- 
noids. 1 m. Uroconger. 2 [1m.] Congermuraena. Congrosoma n.£. 
(ähnelt Congermuraena, aber Vorderteil des Kopfes kürzer, die Dorsal- 
flosse weiter hinten usw.; Type: C. Evermanni n. sp.) 2 un. Ophichthys. 
1 Pisodontophis. 2 nn. Echidna. n n. u 1 n. Chlopsıis. 
2 nn. Venefica. 1 m. Serrivomer. n. Labichthys. n. Nemichthys. 
Atopichthyes. 11 mn. Atopichthys. — a yxinia. ee: 
Myxinidae. Myxine 6[53nn.] Myxine. Homeidae. Homea. 
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The Lateral Canal System p. 351-364. On the Distribution 
of the Genera p. 365—377. List of the known Species of Deep Sea 
Fishes, showing their Range in Depth and their prineipal Localities 
p. 379407. List of Stations and of Species colleeted at each Station 
p. 409—416. Bibliography p. 421—426. 

Garstang, W. Preliminary notes on the races and migrations 
of the mackerell (Seomber scomber). In: Rep. Brit. Assoc. 1898. 
7»902 —4. 

Garten, 8. Beiträge zur Physiologie des elektrischen Organs der 
Zitterrochen. In: Abhandl. math. nat. Cl. d.K. sächs. Ges. der Wiss. 
Bd. 25. No. 5. 1899. p. 253—364. — Ref. von W. A. Nagel in: Zool. 
Centr. VII. p. 527—8. 

Gaskell, W. H. On the origin of Vertebrates, deduced from the 
study of Ammocoetes. Part IV. The Thyroid or Opereular Segment; 
the meaning of the facial nerve. In: Journ. Anat. Physiol. norm. 
pathol. (2.) XIII. p. 638—671. Taf. 45. — Ref. von M. v. Davidoff in:: 
Zool. Jahresber. 1899 p. 85. 

Gatti, M. Ricerche sugli organi biofotogenetici dei pesci. Parte 11. 
Organi di tipo elettrico. Parte Ill. Sviluppo degli organi dei due tipi. 
In: Atti Ace. Lincei Rend. (5) VIil. p. 81—7. — Ref. von E. Schoebel 
in: Zool. Jahresber. 1899. p. 170. 

Gerhardt, K. Elonichthys scheidi n. sp., aus dem Culm von Lenz- 
kirch im Schwarzwald. In: Ber. Oberrhein. geol. Ver. 32. p. 16—22. 
Figg. 2 Textfisg. — Ref. von A. Tornquist in: Zool. Centralbl. 6, p. 901. 

&iglio-Tes, E. A proposito dei „Cromocrateri“ nel sangue della 
Lampreda. In: Anat. Anz. XV. p. 298—300. — Ref. von M. v. Davidoff 
in: Zool. Jahresber. 1899. p. 60. 

Polemik mit M. C. Dekhuyzen. Die konkav-konvexe Form der 
roten Blutkörperchen (‚‚Chromokrateren‘) des Neunauges ist nur eine 
nicht normale Modifikation derselben. 

Gilbert, ©. HB. Report on Fishes obtained by the Steamer Albatross 
in the' vieinity ot Santa Catalina Island and Monterey Bay. In: U. 8. 
Fish Comm. Report f. 1898. S. 23—29. Taf. 1—2 (1899). 

Namen- und Lokalitätsverzeichnis; descriptive Bemerkungen 
zu Sebastodes introniger Gilbert, Radulinus boleoides n. sp. (Taf. 1), 
Averruneus sterletus n. sp. (Taf. 2); List of Dredging Stations and the 
Fishes taken at each station p. 29. 

Gill, T. Larval stage of the Eel. In: Science (2) IX. p. 820. 

Godet, P. L’Anguille et son developpement. In: Bull. Soc. Neu- 
chätel. 26. p. 78—88. pl. 

Goeldi, BE. A. Further notes on the Amazonian Lepidosiren. In: 
Proc. Zool. Soc. 1898. p. 852—1. Figg. 

Siehe den Bericht f. 1898! 

Goteh, F. The electric Fish of the Nile. In: Seience (2) X. p. 963 
— 964. 

Greene, ©. W. The phosphorescent organs in the Toadfish, Porich- 
thys notatus Girard. In: Journ. Morphol. XV. p. 667—696. pl. 38—40. 
— Ref. von E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1899. p. 170. 
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Gregory, E. Die Kupffer’sche Blase bei der Forelle (Trutta fario). 
In: Festschrift ©. v. Kupffer. p. 711—716. Taf. 40—41. — Ref. von 
M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. 1899. p. 71. 

Grieg, 3. A. (1). Ichthyologiske Notiser. II. In: Bergens Mus. 
Aarbog 1898. No. 3. 24 pp. Figg. 

Jcelus hamatus Kr.: Vorkommen, Dimensionen, Variabilität. 
Sarda pelamys Br.: Dimensionen, Verbr. Lampris guttatus Br., Caranx 
trachurus L. — Gobius scorpioides Coll.: ausführlich beschrieben. 
Gobius microps Kr. Crystallogobius nilssoni D. et K., mit Abb. vom Ei. 
— Callionymus maculatus Raf. u. Liparis montagui Don.: Verbreitung. 
— Lepadogaster bimaculatus Penn., das Ei beschrieben. Onos septen- 
trionalis Coll.: Dimensionen, Variation. Macrurus fabrıeun Sund.: 
Nahrung, Verbreitung, trägt 35 000 Eier. Plathysomatichthys hippo- 
glossoides Walb. Scombresox saurus Walb. Clupea sprattus L. Chi- 
maera monstrosa L., das Ei beschrieben und abgebildet. Raja oxy- 
rhynchus L. R. batis L., beschrieben. R. nidarosiensis Coll.: Dimensionen 
Galeorhinus galeus L. Lamna cornubica Gm.: Dimens. ete. Pristiurus 
catulus Gunn. — Squalus acanthias L., die Eier beschrieben und ab- 
gebildet, ein 3 mm langer Embryo abgebildet. Petromyzon marinus L. 

— (2). Om en ved Golten strandet Regalecus glesne Asc. In: 
Bergens Museums Aarbog 1899. No. IH. 14 pp. — Ref. von H. C. 
Redeke in: Zool. Centralbl. VIII. p. 784—5. 

Günther, A. (4). Linnean Society of London. Presidents, anni- 
versary address. In: Proc. Linn. Soc. London 1899. p. 15—38. 


— (2). An Account of a Collection of Fishes made by Mr. R. B. 
N. Walker on the Gold Coast. In: Proc. Zool. Soc. 1899 p. 716—32. 
Taf. XLI—-XLV. 8 Textfigg. 

Beschrieben, mehr oder weniger ausführlich: Chromis ogowensis 
Gthr., Hemichromis tersquamatus ».sp., Barbus trispilus Bleek., Petersius 
occidentalis n. sp. Ferner Revision der Arten der Gattung Chrysichthys 
auf Grund des ganzen Materials des British Museum: Chr. auratus 
Geoffr., macrops Gthr., Walkeri n.sp. von River Prah, büttikoferi 
Steind., ogowensis n. sp. (= büttikoferi a. p. Gthr. olim), coriscanus 
n. sp. (do. do.) von Corisco Isld., lagoensıs n.sp. (= macrops a. p. 
Gthr. olim) von Lagos, nigrodigitatus Lac., persimilis n. sp. (= Chr. 
macrops a. p. Gthr.) von Gabun, kingsleyae n. sp. vom Fluß Ogowe, 
camaronensis n. sp. von Kamerun. 

— (3). Fishes [of Lake Urmi and its neighbourhood]. In: Journ, 
Linn. Soc. 27. p. 381—91. Taf. 23—4. 

Harman, N. B. The palpebral and oculomotor apparatus in Fishes: 
observations on morphology and development. In: Journ. Anat. 
Physiol. norm. pathol. (2) XIV p.1—40. pls. I-VI. — Ref. von 
E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1899. p. 182, von W.A. Nagel in: 
Zool. Centr. VII, p. 523—524. 

Harrington, N. R. (f). The life habits of Polypterus. In: Amer. 
Natur. 33. p. 721—8. 

Ueber Eiablage etc. 
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— (2). Respiratory and breeding habits of Polypterus bichir. 
In: Science (2) IX. p. 314—5. 

Hartmann, ®. Fische Kärntens. In: Jahrb. Mus. Kärnten. 25. 

. 148. 

R Systematische Übersicht der in den Gewässern Kärntens bisher 
nachgewiesenen einheimischen Fische p. 5—8, mit kurzen Diagnosen 
der Familien und Ordnungen. Bestimmungstabelle der Cyprinoiden 
p. 9—11. Beschreibender Teil p. 12—40; die Beschreibungen populär, 
Gattungs- und Artbeschreibungen nicht getrennt. Die Familien weisen 
folgende Zahlen einheimischer Arten auf: 2 Percoidei, 1 Cataphracti, 
1 Gadoidei, 1 Siluroidei, 17 Cyprinoidei, 2 Acanthopsides, 6 Salmonoidei, 
1 Esocini, 1 Petromyzonini. — Die eingeführten Fischarten besonders 
besprochen. — Die Fischregionen Kärntens p. 41—45. Verzeichnisse 
der lateinischen und deutschen Namen. 

Harvie-Brown, 3. A. Notes on some Scottish Salmonidae. In: 
Ann. Scott. Nat. Hist. 1899. p. 75—84. 

Hay, ©. P. (£). On one little-known and one hitherto unknown 
species of Saurocephalus. In: Amer. Journ. (4) VII. p. 299—304. 
Figg.; und in: Ann. Mage. Nat. Hist. (7) III. p. 480—7. Figg. 

Saurocephalus pamphagus n. Sp., S. lanciformis Harl. Gen. Saurodon 
ist wahrscheinlich nicht von Saurocephalus verschieden. Xiphactinus 
und verwandte Formen lassen sich wegen der abweichenden Befestigung 
der Zähne wahrscheinlich nicht mit den Chirocentridae vereinigen. 

— (2). On some changes of the names, generic and specifie, of 
certain fossil Fishes. In: Amer. Naturalist. 33. p. 783—92. 

— (3). A census of the fossil Vertebrata of North America. In: 
Science (2) p. 681—684. 

Hedley, Ch. A zoogeographic scheme for the Mid-Pacific. In: 
Proe. Linn. Soc. N. S. Wales 24. p. 391—417. 

Fische gelegentlich erwähnt. 

Hemprich, F. G. u. Ehrenberg, €. G. Symbolae Physicae seu 
Icones adhuc ineditae corporum naturalium novorum aut minus 
cognitorum, quae ex itineribus per Libyam, Aegyptiam, Nubiam, 
Dongolam, Syriam, Arabiam et Habessiniam publico institutis 
sumptw)}.....\. studio annis MDOCCCXRX—MDCCCKXV redierunt. 
Zoologica. Berlin 1899. Fol. — 

Posthume Tafeln; die Fische herausgeg. von F. Hilgendorf. 

Hensen, V. Bemerkung zu vorstehender Arbeit. In: Wiss. Meeres- 
unt. (2) IV. p. 249—53. 1899. — Zu Reibisch (cfr. p. 25 d. Ber.). 

Mit Tabelle ‚des Längen-Einheits-Gewichts von P. platessa in den 
Serien nach der Höhe dieser Zahl geordnet, Gewicht der Weibchen 
ohne Eierstock, der Männchen mit Hoden“. 

Herfort, K. Die Konjugation der Vorkerne und die erste Furchungs- 
spindel im Ei von Petromyzon fluviatilis. In: Anat. Anz. XVI. p. 369 
— 16. Figg. — Ref. von M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. 1899. p. 67. 
Von R. Fick in: Zool. Centr. VII. p. 66. 

Horrick, €. 3. The peripheral nervous system of the Bony Fishes. 
In: Bull. U. S. Fish Commiss. XVIII. p. 315—20. Figg. 


Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (1V.) 2 
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Heymans, 3. F.et Van der Stricht, ©. Sur le systeme nerveux des 
l’Amphioxus. In: Mem. Cour. Ac. Belgique (4to) LVI. 1898. No. 3. 
74 pp. 3 Taf. 

Hill, Ch. Primary Segments of the Vertebrate Head. In: Anat. 
Anz. XVI. p. 353—369 mit 22 Figg. — Untersucht u. a. Salmo pur- 
puratus. Autorreferat: 

„In Teleost and Chick embryos the neural tube is divided into 
similar joints or segments, which ın eaıly stages involve fore- and mid- 
brain. Secondary modification in the anterior encephalie region of 
the Chick soon obliterates all traces of primitive segments but the original 
joints persist for some time in the medulla, which is less modified. 
Secondary expansions of the midbrain, arısing after the primary 
joints of this region fade away, have been mistaken for primary seg- 
mental divisions and made coordinate with the persisting primary 
segments of the medulla, which are in reality homologous with the 
first formed segments in the anterior brain region. The three anterior 
segments represent the region of the forebrain, the next two the region 
of the midbrain. These five segments differ in no essential feature 
from the segments of the medulla. The sixth segment forms the cere- 
bellum and the seventh to eleventh, inclusive, represent the medulla, 
making a total of eleven encephalic segments. These segments are 
constantly and normally present in the early stages of all the embryos 
examined.““ 

Hijort, 3. og Dahl, K. Fiskeforsög i norske fjorde. Kristiania 1899. 
8°. 174 8. 3 Karten, 40 Figg. 

Eine populäre Darstellung der Ergebnisse der prakt.-wissensch. 
Fischereiuntersuchungen in den norwegischen Fjorden. Kapitel I be- 
handelt die untersuchten Gewässer (Skagerak, Kristianiafjorden, Trond- 
hjemsfjorden), besondere Kapitel sind der Scholle, dem Dorsch und dem 
Aal gewidmet, und Kap. VII gibt eine gedrängte Übersicht der 
Hydrographie und des Tierlebens der norwegischen Fjorde. Die Frage 
nach einer eventuellen Abnahme der Häufiskeit der nützlichen Fische 
wird mit ‚nein‘ beantwortet; das beste Mittel um die Ausbeute der 
täglichen Fischerei zu vergrössern sei daher — noch mehr fischen! 
Durch künstliche Fischzucht sei in Betreff der Seefische jedenfalls 
vorläufig fast nıchts zu erreichen. 

Hoek, P. P. €. Neuere Lachs- und Maifisch-Studien. In: Tijdschr. 
Nederl. Dierk. Ver. (2) VI. p. 156—242, Figg. Taf. VI-X. 

I. Die jungen im Mai in das Meer ziehenden Lachse p. 158—170. 
II. Die jungen Lachse im oberen Stromgebiete p. 171—81. III. Über 
das Vorkommen von jungen Maifischen und Finten im unteren Rhein- 
gebiete p. 182—188. IV. Über die Laichzeit und die Laichplätze 
der Maifische und der Finten p. 189--198. V. Über die Nahrung der 
Maifische und Finten p. 199—211. VI. Die beiden Arten Maifisch 
und Finte p. 212—240. 

Hoiimann, €. K. Beiträge zur Entwicklungsgeschichte der Se- 
lachti. In: Morphol. Jahrb. XXVII. p. 325—414. Figg. Taf. 14—18. 
— Ref. von E. Schoebel in: Zool. Jahresb. 1899. p. 158. 
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Holmaquist, ©. List of Fishes collected during the Peary Auxillary 
Expedition 1894. In: Ann. Nat. Hist. (7) III. p. 214—223. 

Von Murchison Sound 5, Inglefield Gulf 7, Cape Faraday 2, 
Northumberland Island 2 Arten angegeben: Phobetor ventralis C. V., 
Icelus hamatus Kr., Centridermichthys uncinatus Rhdt., Triglops 
Pingeli Rhdt., Gasterosteus aculeatus L., Liparis lineatus (Lep.), 
Eumierotremvs spinosus F., Gadus saida (Lep.), Gymnelis viridis (F.), 
Lycodes Lütkeni Coll. Descriptive Bemerkungen, am ausführlichsten 
bei Icelus und Lycodes. 

Holt, E. W. L. Recherches sur la reproduction des Poissons osseux 
principalement dans le Golfe de Marseille. In: Ann. Mus. Marseille. 
Zool. V. No. 2. 128 pp. 9 Taf. 

Eier und Larven. 

Holt, E. W. L. and Byrne, L. W. Exhibition of specimens and 
drawings of a small Suckerfish of the Genus Lepadogaster. In: Proc. 
Zool. Soc. 1898. p. 589— 90. 

Lepadogaster stictopteryx a. sp. Vorläufige Mitteilung. Mit L. bi- 
maculatus Don. nahe verwandt, ‚from which it could not be clearly 
distinguished by the radial formula only“, sondern durch „the more 
lateral position of the eyes usw.“ 

Ihering, H. v. Observacöes sobre os peixes fosseis de Taubate. 
In: Rev. Mus. Paulista III. p. 71—75. 

Ergänzung (über Fundorte usw.) zu Woodwards Arbeit an den 
vorhergehenden Seiten (63— 70). 

Jablonowski, 3. Ueber die Bildung des Medullarstranges beim 
Hecht. In: Festschrift A. B. Meyer. Abh. Mus. Dresden. 1899. No. 8. 
18 pp. 1 Taf. 

Jaekel, @. (1). Dipterus aus dem rheinischen Devon. In: Zeitschr. 
deutsch. geol. Ges. 51. Protoe. p. 37. 

— (2). Ueber die Zusammensetzung des Kiefers und Schulter- 
gürtels von Acanthodes. Ebenda p. 56—60. Figg. — Ref. von A. Torn- 
quist in: Zool. Centralbl. 6, p. 905—6. 

— (3). Ueber die primäre Zusammensetzung des Kieferbogens 
und Schultergürtels. In: Verh. dentsch. Zool. Ges. 1899. p. 249—58. 
Figg. — Ref. von C. Emery in: Zool. Jahresber. 1899. p. 107. 

— (4). Ueber die Organisation der Petalodonten. In: Zeitschr. 
d. deutsch. geolog. Ges. LI. p. 258—98. Taf. XIV—XV. 8 Textfigg. 
— Ref. von A. Tornquist in: Zool. Centr. 6, p. 702—). 

Jaquet, M. (1). Recherches sur l’anatomie et histologie du Silurus 
glanis L. In: Bull. Soc. Bucarest VIII. p. 129—79, 378—392. pls. I 
— XII et XVI—XXIOI — Ref. in: Zoolog. Jahresber. 1899. p. 107 
u. 131 und in: Zool. Central. VIII. p. 540—1. 

Erster Teil behandelt die allgemeine Organisation unter Vergleich 
mit verwandten Formen und beschreibt das Skelet, zweiter Teil das 
Muskelsystem. Alles ausführlich und durch zahlreiche und instruktive 
Figuren erläutert. 

— (2). Anomalie de la region posterieure du corps chez un Silurus 
glanis. In: Bull. Soc. Bucarest VIII. p. 786—91. Fige. 
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— (3). Ligne laterale supplementaire chez un Acipenser ruthenus. 
Ebenda p. 791—2. Figg. 

Bei einem Silurus glanis waren Anal- und Schwanzflosse zu- 
sammenhängend, der Schwanz war kürzer als bei normalen Exemplaren 
und nahm an Dicke plötzlich ab. Auch das entsprechende Skelet war 
abnorm entwickelt. — Am Hinterende der linken Seite eines Acipenser 
ruthenus eine rudimentäre Seitenlinie. 

Jensen, A. S. Om Centrophorus squamosus. In: Vidensk. meddel. 
for. Kjöbenhavn 1899. p. 411—419. Taf. II. 

Ausführliche Beschreibung nach einem bei Island gefangenen 
Exemplare; einige Auszüge und z. T. kritische Bemerkungen zu der 
älteren Litteratur. 

Sobert, €. Sur la pr&tendue pen£etration de Poissons dans l’urethre. 
In: Archiv parasit. I. 1898. p. 493—502. 

Es sind neue Nachrichten über das behauptete Eindringen von 
Fischen (Vandellia cirrhosa, Trichomycterus pusillus, Pariodon) in 
den Urether nötig, ehe man über diese Frage klar werden kann. — 
Referierendes. 

Johann, L. Ueber eigentümliche epitheliale Gebilde (Leucht- 
organe) bei Spinax niger. In: Zeitschr. wiss. Zool. 66. p. 136—160. 
Figeg. Taf. X—XI. — Ref. von E. Schoebel in: Zool. Jahr. 1899 p. 170 
und von W. A. Nagel in: Zool. Centralbl. 6, p. 677—8. 

Jordan, D. S. and Gilbert, €. H. The Fishes of Behring Sea. In: 
Jordan’s „Fur Seals and Fur-Seal Islands of the North Pacifie Ocean“, 
IIl (Washington, 1899, 8vo.) p. 433—509. pl. XLU—LXXXV. 

Jordan, D. S. and Me Gregor, R. €. List of Fishes collected at the 
Revillagigedo Archipelago and neighbouring islands. In: Rep. U. S. 
Fish Commiss. f. 1898. p. 273—84. pls. IV— VI. 

Juge, M. Recherches sur les nerfs cer&braux et la musculature 
cephalique de Silurus glanis. In: Revue Suisse Zool. VI. p. 1—171. 
pls. I—III. — Ref. in: Zool. Jahresber. 1899 p. 131 u. 161. 

Jungersen, H. F. E. On the appendices genitales in the Greenland 
Shark, Somniosus microcephalus (Bl. Schn.) and other Selachians. 
In: Danish Ingolf Expedition II. pt. II. 88 pp. Figg. 6 pls. — Ref. in: 
Zool. Jahresber. 1899 p. 122. 

Kamensky, 8. Die Cypriniden der Kaukasusländer und ihrer an- 
grenzenden Meere. Tiflis 1899. Svo. 157 pp. 6 Taf. [[Russisch, mit 
deutschem Resume&e]. \ 

Die Einleitung (p. I-VIIl) und p. 1—95 des Textes sind russisch, 
nur die Diagnosen der neuen Arten (aber nicht der neuen Varr.!) 
sind lateinisch. P. 96—103 enthalten Maßtabellen mit russischem und 
deutschem Text. P. 105—157 sind deutsch und enthalten: Einleitung 
(p. 105—113), worin hervorgehoben wird, daß die Genera Capoeta 
und Barbus für die Fauna des Kaukasus charakteristisch sind; diese 
stehen sehr nahe den asiatischen Gattungen Schizothorax und Liptychus, 
was näher begründet wird. Die drei ersteren dieser Gattungen seien 
die ältesten Formen der Cypriniden. Beschreibungen p. 114—155 
von: Capoeta fundulus Pall. (Taf. lu. II), C. hohenackeri: Kessl., 
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C. amir Heck.; Synoptische Tabelle der kaukasischen Barbus-Arten 
p. 122—125; die Barbus-Arten des Schwarzen Meeres: Barbus tauricus 
Kessl., B. taur. var. rionica n. v. (Taf. III) und var. arivinica n. v.; 
die Barbus-Arten des Kaspischen Meeres: B. bulatmaı Habl. (Taf IV), 
B. brachycephalus Kessl., B. ciskaukasicus Kessl. (Taf. V), B. eyri 
De-Fil. mit var. tiflissica n. var., v. chaldanica n. var., B. taporovanicus 
n.sp. (Taf. VI), B. bortschalinicus n.sp. (Taf. VI), B. goktschaicus 
Kessl. (Taf. VII), B. zurzunicus n. sp. (Taf. IX), B. armenicus n. sp. 
(Taf. VIII, B.mursa Güld. (Taf. X), B.angustatus n.sp. P. 156 
— 157: Zeichenerklärung. Die Abbildungen scheinen vorzüglich zu sein. 

Kathariner, L. Findet sich eine ‚„‚Trägerfunction‘“ der paarigen 
Flossen nur bei den Dipnoern. In: Zool. Anz. XXII. p. 345—6. — Ref. 
von C. Emery in: Zool. Jahresber. 1899 p. 93. 

Karpinsky, A. Ueber Reste von Edestiden und eine neue Gattung 
Helicoprion dieser Gruppe. In: Mem. Acad. Imp. Sc. St. P&tersbourg 
1899. VII. Nr. 7. 67 pp. Taf. I—IV. Textfig. — Ref. von N. v. Adelung 
in: Zool. Centr. VIII. p. 126—131. 

Kawraisky, F. Schlußresulat über die Untersuchungen von Salmo 
trutta caspius Kessl., S. trutta L., S. lacustris u. 8. trutta fario L. 
In: Radde, Sammlungen des Kaukasischen Museums I. Zoolog. p. 327 
— 328. Taf. XXI—XXIV. 

Alle Arten der Forellen des Kaukasus und der sogenannten kau- 
kasischen Lachse vereinigt Verf. in eine Art: Salmo trutta. 

Kerr, 3.G. The external features in the development of Lepido- 
siren paradoxa Fitz. Abstract. In: Proc. R. Soc. London 65, p. 160—1 
u. in: Zool. Anz. 22. p. 292—4. 

Vorläufige Mitteilung. 

Kohn, A. Die Nebenniere der Selachier nebst Beiträgen zur 
Kenntnis der Morphologie der Wirbeltiernebenniere im Allgemeinen. 
In: Arch. mikr. Anat. 53. p. 281—311. pl. XV. 

Koltzeff, N. K. Metamerie des Kopfes von Petromyzon planeri. 
Vorläufige Mitteilung. In: Anat. Anz. XVI. p. 510-523. Figg. — 
Ref. von C. Emery in: Zool. Jahresber. 1899 p. 87. 

Kreidi, A. Ueber den Ursprung der Hemmungsnerven des Herzens 
bei Fischen. In: Pflüger’s Arch. f. d. ges. Phys. Bd. 77. 1899. p. 196 
— 201. — Ref. v. F. Schenck in: Zool. Centr. VII. p. 567. 

Kupifer, € v. Zur Kopfentwicklung von Bdellostoma. In: 
Sitz.ber. Ges. Morph. Physiol. München XV. p. 21—35. Figg. — Ref. 
von C. Emery in: Zool. Jahresber. 1899. p. 89. 

Lönnberg, E. Note on the Fishes collected during the Swedish 
Arctic Expedition to Spitzbergen and King Charles Land 1898 under 
the direction of Professor A. G. Nathorst. In: Bih. Svenska Vet. Ak. 
24. Afd. IV. No. 9. 36 pp. 

Cottunculus microps Coll.; Gymnocanthus ventralis (C. u. V.), 
anatomische, biologische, entwieklungsgeschichtliche Bemerkungen, 
Dimensionen, Verbr.; Centridermichthys uncinatus (Reinh.) besitzt 
nur 3 Appendices pyloricae, über die Ovarialeier, Variabilität der 
Dimensionen, ist Tiefseefisch; C. hamatus (Kr.), mit 4—5 Appendices 
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pyloricae, Variabilität, Verbreitung; Triglops pingelii Reinh., Variabilität, 
frißt Crustaceen; Cottus scorpius Linn.; Agonus decagons Bl., Dimen- 
sionen, Verbr.; Lumpenus medius Reinh.; L. lampretiformis (Walb.); 
Cyelogaster liparis (Linn.) subsp. fabriei Kr., Chromatophoren, frißt 
Crustacea, Dimensionen aus verschiedenen Lokalitäten; C. gelatinosus 
(Pall.); Cyelopterus (Eumicrotremus) spinosus Fabr., junge Individuen 
sind glatt, Anordnung der Stacheln der älteren beschrieben, glatte Indi- 
viduen finden sich ausnahmsweise unter den älteren, ist nicht Tiefseefisch ; 
Drepanopsetta platessoides (Fabr.), Färbung, Verbr.; Gadus saida Lep., 
Verbreitung, Biologisches, Dimensionen, mit G.navaga verglichen; 
Lycodes vahli Reinh., Synon. dazu ist L. esmarki Coll. ; L. frigidus Coll., 
beschrieben, mit L. pallidus verglichen, letztere kaum gute Art; Salmo 
umbla Linn. subsp. stagnalıs Fabr. var.?, ausführliche Dimensions- 
angaben, mit den verwandten Formen eingehend verglichen, ähnelt 
etwas L. alpinostagnalis; Acanthorhinus carcharıas (Linn.). — All- 
gemeines über die Fauna, Kritik einer einschlägigen Arbeit von 
H. Trautzsch, tabellarische Übersicht. 


Eundberg, H. Studien über die Beteiligung des Ectoderms an der 
Bildung des Mesenchyms bei den niederen Vertebraten. In: Morphol. 
Jahrb. 27. p. 242—62. Figg. Taf. XI—XI. — Ref. von C. Emery 
in: Zool. Jahresber. 1899 p. 106. 


Maas, ©. Verlauf und Schichtenbau des Darmkanals von Myxine 
glutinosa L. In: Festschrift C. v. Kupffer. p. 197—220. Taf. XII 
— XIV. — Ref. von E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1899 p. 187, 
von B. Rawitz in: Zool. Centr. VII, p. 525—7. 


Maggi, L. Serie dı ossieini mediani del Tegmen cranıiı-in alcuni 
canı (Canis) e loro omologhi ed omotip: in alcuni Storioni (Acipenser). 
In: Rend. Ist. Lombardo (2) 31. p. 1473—1492. Taf. V. 

MW’Intosh, W. ©. The Resources of the Sea; as shown in Scientific 
Experiments to test the effects of Trawling and of the closure of certain 
Areas off the Scottish Shores. 8°. London 1899. XVI, pp. 248. 16 Taf., 
8 Textfigg., Frontispiece. — Ausz. in: Ann. Mag. Nat. Hist. (7) II. 
p- 220. 

Maurel, — et Lagriffe, — (1). Determination et action des plus 
basses temperatures compatibles avec la vie de certains Poissons. 
In: €. R. Soc. biolog. (11) I. p. 875—8. 

— (2). Action comparee de la chaleur et du froid chez certains 
Poissons. Ebenda, p. 915—918. 

Meck, 8. E. (1). Notes on a collection of Coldblooded Vertebrates 
from the Olympie Mountains. In: Field Columb. Mus. Publ. Zool. I. 
3. 225—96. 

— (2). Notes on a Collection of Fishes and Amphibians from Mus- 
koka and Gull Lakes. Ebenda, p. 307—311. 

Maßangaben, descriptive oder biologische etc. Bemerkungen 
zu flg. Arten: Salmo gardneri beards]gei J. et S., S. g. erescentis J. et B., 
S. bathoccetor n. sp., S. clarki jordani var. nev., 5. c. dechwifrons var. 
nov., Cottus asper Rich., Podothecus acipensennus Til. Nur kurz 
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erwähnt: Salmo clarkı clarki Rich. und Hemilepidotus hemilepidotus 
Til. 

Millar, A. D. Zoological notes from Natal. A monstrous ray or 
devilfish. In: Zoologist (4) III. p. 145—6. Taf. I. Nachtrag dazu von 
W.L. Distantp. 146. 

Populär, abgebildet, aberfnicht beschrieben.”2Distant hält das 
Tier für Dicerobatis sp. und referiert, über ältere, Berichte über solche 
Fische. 

Mitchell, ©. L. Note on the aberrant follicles in the ovary of 
Cymatogaster. In: Proc. Indiana Acad. 1899. p. 229—232. Figg. 

Mollier, S. Die paarıgen Extremitäten der Wirbeltiere. 1II. Die 
Entwicklung der paarigen Flossen des Stöhrs. In: Anat. Hefte I. 
VIII. 1897. p. 1—74. Figg. Pls. I—X. 

Moore, P. Report on Mackerell investigation in 1897. In: Rep. 
U. 8. Fish Comm. f. 1898. p. 1—22. 

Moreau, E. les Poissons du Departement de I’ Yonne. Suite. 
In: Bull. Soc. Yonne, LII. p. 3—82. 

Moser, 3. F. The Salmon and Salmon fisheries of Alaska. In: 
Bull. U. S. Fish Comm. XVII. p. 1—178. Figg. 

Mummery, 3. H. On the teeth of Echeneis. In: Tr. Odont. Soc. 
Gt. Brit. XXI. p. 62—80. pls. I—1Il. 

Newien, E. T. On the remains of Amia from Oligocene Strata ın 
the Isle of Wight. In: Quart. Journ. Geol. Soc. LV. p. 1—10. pl. 1. 
— Ref. von A. Tornquist in: Zool. Centralbl. 6, p. 571—2; Ausz. in: 
Ann. Mag. Nat. Hist. (7) III p. 271. 

Nöldeke, B. Die Herkunft des Endocardepithels bei Salmo salar. 
In: Zeitschr. wiss. Zool. LXV. p. 517—28. Taf. 27. — Ref. von M. 
v. Davidoff in: Zool. Jahresbericht 1899 p. 199. 

Nordgaard, ©. Anden beretning om de ved den biologiske station 
i Bergen foretagne udklä äkningsforsög med lakserogn ı saltvand. In: 
Bergens Mus. Aarbog 1898. No. VIII. 9 8. 

Der Lachs kann im Salzwasser (etwa 3%) geschlechtsreif werden 
und seine Hochzeitstracht anlegen, auch wenn er nicht in die Flüsse 
hineingeht. Dadurch, daß die Reifung im Meereswasser vor sich geht, 
werden weder Eier noch Samen schädlich beeinflußt. Die Bier können 
in schwach salzhaltigem (ca. 1%) Wasser sich entwickeln. Das Meeres- 
wasser ist dem Befruchtungsprozess hinderlich. Dass die Eier in so 
stark a. Wasser, wie &das gewöhnliche Meereswasser in 
unseren Fjorden ist, sich entwickeln können, ist durchaus ausgeschlossen. 

Nussbaum, 3. und Sideriak, 8. Das anatomische Verhältnis zwischen 
dem Gehörorgane und der Schwimmblase bei den Schleimbeissern. 
(Cobitis fossilis.. In: Anat. Anz. XVI. p. 209—23. Figg. — Ref. in: 
Zool. Jahresber. 1899. p. 176 u. 198. 

Ogilby, 3. D. (£). Contribution to Australian Ichthyology. In: 
Proc. Linn. Soc. N. S. Wales 24. p. 154—186. 

Beschrieben: Eurisihmus n.g., Type: „Plotosus“ elongatus 
Cast.; Ostophycephalus m. g., Type: Ostophycephalus duriceps n. sp. 
aus St. Vincent’s Gulf; @alazias oceidentalis n. sp. aus Flüssen südlich 
von Perth; Fam. Monocentridae, Monocentris gloria-marıs De Vis, 
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Apogon rüppellii Gthr., Gen. Bostockia Cast., B. hemigramma n. Sp. 
aus den Flüssen südlich von Perth in West-Australien; Zpinephelides 
n. g. (‚„differs from Gilbertia in the striated scales, "prominent lower 
jaw, threespined operele, number of anal spines...... “), Type: B. leai 
n.sp. von Pelsart Island; Subfam. Callanthiinae mit Bestimmungs- 
tabellen der Gattungen und Arten; Gen. Edelia Cast., E. vittata Cast. ; 
Therapon humeralis n.sp., Pelsart Island; Pseudoscarus gymnognathos 
Bl.; Fam. Cepolidae, Genus Cepola L. mit Revision der bekannten 
Arten und Beschreibung von Cepola australis n. sp. von Port Jackson. 

— (2). Additions to the fauna of Lord Howe Island. In: Proc. 
Linn. Soc. N. 8. Wales, 23. p. 730—#. 

— (3). Contribution to Australian Ichthyology. Ebenda 24. 

. 154—86. 

E Von Lord Howe Island werden beschrieben drei neue Genera: 
1. Howella, die zugleich eine neue Familie Howellidae bildet, die mit 
den Monocentridae, Anomalopidae und Holocentridae verwandt ist, 
2. Machaerope, eine Gempylide, die mit Nealotus Johnson nahe ver- 
wandt zu sein scheint. 3. Dianecistrus, eine Brotulide, die mit Dine- 
matichthys nahe verwandt, aber stärker bezahnt ist. Neue Arten: 
Howella brodii, Machaerope latispinis, Salarias insulae, 8. alboapicalis 
und Dianeistrus longifilis, sowie Monacanthus alternans (vieill. = M. nitens 
Holl.). Ferner beschrieben: ? Canthidermis sp., junges Ex. Als neu 
für die Fauna: Prionace glauca, Hippocampus punctulatus, Mala- 
canthus hoedti und Lotella callarias. 

Parker, 6. H. and Davis, F. K. (1). The blood vessels of the heart 
in Carcharias, Raja and Amia. In: Proc. Boston Soc. XXIX. p. 163 
—178. 3 Taf. — Ref. von M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. 1899. 

— (2). The coronary vessels in the hearts of Fishes. In: Science 
(2) IX. p. 315. 

Pellegrin, J. (1). Note sur les Poissons recueillis par M. F. Geay 
dans l’Apure et ses affluents. In: Bull. Mus. Paris 1899. p. 156—9. 

Verzeichnis von 1 Carapus, 18 Characinidae, 1 Rivulus, 13 Siluridae 
und 2 Cichlidae. — Über die Raublust und Gefährlichkeit der Serra- 
salmo-Arten. Pimelodus maculatus Lacep. scheint giftig zu sein. 


— (2). Revision des exemplaires du genre Ctenopoma de la 
collection du Museum et description de trois especes nouvelles. In: 
Bull. Mus. Paris 1899. p. 357—362. 

Beschrieben werden: Ctenopoma multifasciatum Th., kingsleyae 
Günth., ocellatum n.sp., acutirostre n.sp., denticulatum n.sp. (drei 
letztere aus Congo). Erwähnt Ot. multispina Pet., gabonense Günth. 
u. maculatum Th. 

— (3). Description d’une espece nouvelle du genre Mormyrops. 
Ebenda p. 362—364. 

Mormyrops vaillanti n. sp., Congo. 

— (4). Note sur une Anomalie des Rayons epineux du Cantor 
Proteracanthus sarissophorus. In: Bull. Mus. Paris 1899. p. 356—7. 

Rücken- und Analflossen mit verlängerten Strahlen. 
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Perrier, E. Traite de Zoologie. Fascicule V: Amphioxus-Tuniciers. 
Paris 1899. 8vo. p. 2137—2357. Figg. 

Phisalix, €. Experiences sur le venin des Vives (Trachinus vipera 
et Tr. draco). In: Bull. Mus. Paris 1899 p. 256—8. 

„En resume, le venin des Vives inocule sous la peau determine 
de la douleur et une action locale plus ou moins intense suivant la dose 
et la virulence, mais il n’occassionne pas d’accidents generaux graves. 
Ceux-cı doivent ötre attrıbues a une infection secondaire, d’autant 
mieux que la necrose des tissus favorise l’evolution des microbes presque 
inevitablement inocules dans la plaie.‘ 

Priem, F. Sur des Poissons fossiles d’eocenes d’Egypte et de 
Roumanie et rectification relative & Pseudolates heberti Gervais. 
In: Bull. Soc. geol. France (3) 27. p. 241—53. Taf. II. 

Pompeckj, 3. F. Marines Mesozoicum von König-Karls-Land. 
In: Oefv. Kgl. Vet. Ak. Förh. 1899. No. 5. p. 449—464. 

Skeletreste von Teleostiern (Clupeiden) am Südüfer von Schwedisch- 
Vorland in der unteren Abteilung der ‚Aucellen-Schichten“ und am 
Tordenskjolds-Berge, sowie aus schwarzem Schiefer im Osten des 
König-Karls-Land. 

Radde, G. Die Sammlungen des Kaukasischen Museums. I. Zoo- 
logie. Tiflis 1899. 4to. 520 pp. 24 pls. 

Fische p. 305—24. Verzeichnis der im Museum vorhandenen 
Arten mit Angaben über Fundorte, Sammler usw. Nur von zoo- 
geographischem Wert. — Als Anhang hierzu: Kawraisky. 

Rafinisque, €. 8. Ichthyologia Ohiensis or Natural History of 
the Fishes inhabiting the River Ohio and its tributary streams. A 
verbatim and literatim reprint of the original, with a sketch of the life, 
the ichthyological work and the ichthyological bibliography of Rafinisque 
by R.E. Call. Cleveland 1899. 175 pp. 8vo. 

Rawitz, B. Ueber die Blutkörperchen einiger Fische. In: Arch. 
mikr. Anatomie LIV.p. 481—513. pl. XXVI. — Ref. von M. v. Davidoff 
in: Zool. Jahresber. 1899. 

Redeke, H. € Kleine Beiträge zur Anatomie der Plagiostomen. 
In: Tijdschr. Nederl. Dierk. Ver. (2) VI. p. 119—136. Taf. IV—V. — 
Ref. v. M. v. Davidoff in: Zool. Jahresb. 1899 p. 208. 

Reibisch, 9. Ueber die Eizahl bei Plevronectes platessa und die 
Altersbetimmung dieser Form aus den Otolithen. In: Wiss. Meeres- 
unters. (2) IV. p. 233—48. 1 Taf. — Cfr. Hensen. 

Verf. suchte Beziehungen zwischen der Eizahl und der Größe und 
dem Alter des Pl. platessa zu finden, kam aber nicht dadurch zu brauch- 
baren Resultaten. Dagegen fand er, daß das Alter der Butt tatsächlich 
mit großer Zuverlässigkeit aus der Schichtung der Otoliten sich be- 
stimmen läßt und durch Vergleich mit den hierdurch gewonnenen 
Reultaten ließ sich nun auch nachweisen, daß die 3 Gruppen von 
Eizahlen, die er festgestellt hatte, auf 3 auf einander folgende Jahr- 
gänge sich beziehen lassen. Die Fruchtbarkeit von Pl. platessa steigt 
mit dem Alter; jedenfalls ist ein solches Steigen für die drei ersten 
Jahre der Eiablage als Regel nachzuweisen. Aus dem Durchmesser 
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der ersten Jahresberichte läßt sich bis zu einer gewissen Genauigkeit 
die Zeit des Ausschlüpfens bestimmen. Im zweiten Jahr ist das Wachs- 
tum der Otolithen ein sehr intensives. Die Geschlechtsreife tritt stets 
mit dem Ende des dritten Jahrganges ein. In zwei Fällen wurden eigen- 
tümliche Mißbildungen der Otolithen beobachtet. Die normalen 
Ötolithen sind aus amorphem Kalk zusammengesetzt und ihre 
Schichtung ist der Hauptsache nach auf das Vorhandensein oder Fehlen 
einer organischen Beimischung zurückzuführen. Die Kalkablagerung 
bei der Bildung der Otolithen von Pl. platessa ist wahrscheinlich durch 
den Wechsel in der Temperatur bedingt. — Tabellen über die Eizahlen 
und über das Gewicht der Otolithen im Einzelnen. 

Reinhard, W. Zur Frage über die Bedeutung des Periblastes 
in der Entwicklung der Knochenfische. Vorläufige Mitteilung. In: 
Biol. Centralbl. 19. & 486—1. 

Ridewood, W. 6. (1). Some observations on the caudal Diplo- 
spondyly of Sharks. In: Journ. Linn. Soe. 27. p. 46—59. 

— (%). Note on the basibranchial skeleton of Echinorhinus 
spinosus. In: Anat. Anz. XV. p. 346—348. Fig. — Beide Arbeiten ref. 
in: Zool. Centr. 1899 p. 112 bez. 115. 

Bei Echinorhinus gibt es 3 Copulae vor der großen Platte; die 
ersten Hypobranchialien fehlen. Vergleich mit Laemargus, Spinax, 
Acanthias. 

Romano, A. a i centri nervosi elettrici dei Selacei. In: Monit. 
zool. ital. X. Suppl. p. IIIT-XXIH. pls. VI-VII. — Ref. von 
E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1899. p. 156. 

Roule, Louis. Les larves marines. In: Bull. Soc. Zool. France 1899. 
p. 117—135. Figg. 250—760 auf Tafeln im Text. 

Pag. 132—3 Fischlarven kurz und populär beschrieben. 

Rückert, 3. Die erste Entwicklung des Eies der Elasmobranchier. 
In: Festschrift ©. v. Kupffer, p. 581—704. Figg. Taf. LH-—LIX. 
— Ref. von M v. Davidoff in: Zool. Jahrb. 1899 p. 79, von R. Fick 
in: Zool. Centr. VII. p. 332—7. 

Rutter, ©. Notes on a collection of Tide-pool Fishes from Kadıak 
Islands in Alaska. In: Bull. U. S. Fish. Commiss. XVIII. p. 189—192. 

Saechi, Maria (1). Su d’un caso d’inversione nella pleurostasi di 
una Solea vulgarıs. In: Riv. Sci. Biol. 1899. 

— (2). Altre cası d’anomalie nel pleuronettidi. In: Boll. Mus. 
Genova 1899. No. 82. 3 pp 

Letztere Arbeit Auszug von der ersteren. Beschreibung einer 
inversen Solea vulgaris, eines albinistischen Individuums derselben Art, 
Bemerkungen über Inversion bei anderen Pleuronectiden. 

Saemundsson, B. Zoologiske meddelelser fra Island. III. 3 Fiske 
nye for Island. In: Vid. Meddel. naturh. for. Kjöbenhavn 1899. p. 407 
—11. IV. Om Brugdens forekomst ved Island i senere tid. Ebenda 
p. 420—4. 

Verf. gibt zoologische Mitteilungen von Island. Als neu für die 
Fauna: Scomber seombrus L., Molva byrkelange Walb. und Üentro- 
phorus squamosus (Gm.). — Dann Mitteilungen über das Vorkommen 
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von Selache maxima Gunn. bei Island in älterer und neuerer Zeit; 
jetzt ist die Art dort selten. 


Salensky, W. (8). Zur Entwicklungsgeschichte des Ichthyopte- 
rygiums. In: Proc. intern. Congr. Zool. 1898 p. 177—183. — Ref. von 
C. Emery in: Zool. Jahresber. 1899 p. 92. 

— (2). On the development of the vertical fins in Sturgeons. 
[Russisch]. In: Ann. Mus. Zool. St. Petersbourg 1899. p. 299—324. 
Taf. 14—16. 

Santini, E. La voix des Poissons. (Suite). Naturaliste XXI. 

. 12—14. 
i Sauvage, H. E. Note sur les Pachycormides du Lias Superieur 
de Vassy ( Yonne). In: Bull. Soc. Autun. XI. p. 193—200. 


Schaper, A. (f). Die nervösen Elemente der Selachier-Retina in 
Methylenblaupräparaten. Nebst einigen Bemerkungen über das 
„Pigmentepithel“ und die konzentrischen Stützzellen. In: Festschrift 
C. v. Kupffer, p. 1-10. pls. I-III. Ref. von R. Hesse in: Zool. 
Centr. VII. p. 567—9. 

— (2). Zur Histologie des Kleinhirns der Petromyzonten. In: 
Anat. Anz. XVI. p. 439—446. Figg. — Beide Arbeiten ref. in: Zoolog. 
Jahresber. 1899 p. 180 bezw. 150. 


Schneider, G. Einiges über Resorption und Excretion bei Amphioxus 
lanceolatus Yarrell. In: Anat. Anz. XVI. p. 601—5. Figg. — Ref. von 
E. Schoebel in: Zool. Jahresber. 1899 p. 189. 


Schreiner, K. E. Zur Histologie des Darmkanals bei Myxine 
glutinosa. In: Bergens Mus. Aarbog 1898. No. 1. 16 pp. 3 pls. 

Der Darm besteht aus dem Vorderdarm und dem eigentlichen 
Darm. Ersterer besitzt eine längsgefaltete Schleimhaut, mehr- 
schichtiges, epidermisähnliches Epithel und in der Wand findet man 
eine cireular verlaufende Muskularis. Ein Ventrikel fehlt. Die Cardıa 
ist die schmälste Partie des Darmkanals und ist von quergestreiften 
Muskelschlinsen umgeben. Die Schleimhaut des eigentlichen Darmes 
ist längsgefaltet, aber zwischen den Längsfalten findet man auch 
kleinere Querfalten. Ihr Epithel ist ein einschichtiges hohes Cylinder- 
epithel, das mit einem dicken Randsaum versehen ist. Die Regeneration 
des Epithels gelit überall im Darm vor sich ohne bestimmte Regene- 
rationsherde. Die Drüsenzellen entstehen aus den funktionierenden 
Drüsenzellen. In der Darmwand, befindet sich eine dünne, cıireulare, 
aus glatter Muskulatur bestehende Museularis, während eine Muscularis 
mucosae fehlt. Zwischen der Mucosa und der Museularis befinden sich 
sroße Fettzellen nebst einem perivascularen Lymphoid-Organ. 

Scofield, N. B. List of Fishes obtained in the waters of Arctic 
Alaska. In: Jordan’s „Fur Seals and Fur Seal Islands of the North 
Pacific Ocean“. IlI. Washington 1899. 8%. p. 493—509. 

Seligmann, €. &. Supernumerary dorsal fin in a Trout. Reprinted 
from Journ. of Pathol. a. Bacteriology, Edinburgh and London, 
Oktober 1898. 2 pp. Figg. 

Semen, R. (1). Über die Entwicklung der Zahngebilde der Dipnoer. 
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In: Sitzber. Ges. Physiol. Morph. München, XV. p. 75—85. Figg. — 
Ref. von C. Emery in: Zool. Jahresber. 1899 p. 108. 

— (2). Zur vergleichenden Anatomie der Gelenkbildungen bei 
den Wirbeltieren. In: Festschrift C. v. Kupffer p. 353—364. Fig. 
Taf. XXXVI. 

— (3). Weitere Beiträge zur Physiologie der Dipnoerflossen, auf 
Grund neuer, von Mr. Arthur Thomson an gefangenen Exemplaren 
von Üeratodus angestellten Beobachtungen. In: Zool. Anz. XXTI. 
p. 294—300. Fig. — Beide Arbeiten refer. in: Zool. Jahresber. 1899 
p. 135 bezw. p. 98. 

Serre, P. La destruction des Phoques et les Pöcheries de Saumons 
en Californie. In: Bull. Soc. zool. France 1899, p. 166—9. 

Statistische, wirtschaftliche und populär-zoologische Mitteilungen. 

Sewertzoif, A. N. (1). Die Entwicklung des Selachierschädels. 
Ein Beitrag zur Theorie der korrelativen Entwicklung. In: Festschrift 
C. v. Kupffer, p. 281—320. Fisg. Taf. 29—31. 

— (2). Studien zur Entwicklungsgeschichte des Wirbeltier- 
kopfes. I. Die Metamerie des Kopfes des elektrischen Rochens. (Fort- 
setzung). In: Bull. Soc. Moskau (2) XI. p. 393—445. Taf. I—IV. 
— Ref. von C. Emery in: Zoolog. Jahresber. 1899 p. 114 bezw. p. 85. 

Smith, HB. M. (1). Fish fauna of the Woods Hole region. In: Science 
(2) X. p. 878—881. 

— (2). Notice of a Filefish new to the fauna of the United States. 
In: Bull. U. S. Fish Comm. XVII. 8. 273—278. Figg. Taf. LXIV. 

Smith, H. M. and Bean, B. A. List of Fishes known to inhabiıt 
the waters of the District of Columbia and Vieinity. Ebenda p. 179—187. 

Smitt, F. A. Preliminary notes on the genus Gobius with an 
enumeration of its European species. In: Oefv. Vet. Akad. Forh. 
1899. p. 543—55. 

Bestimmungstabelle. Erkennt flg. Subgenera an: Pterogobius, 
Chaeturichthys, Gobionellus, Quietula, Proterorhinus n. subg., Ambly- 
gobius, Acanthogobius, Ilypnus, Fichwaldia n.subg., Parachaetu- 
richthys, Gilliehthys, Caffrogobius n. subg., Mapo n.subg., Para- 
gobiodon, Glossogobius, Uephalogobius, Mugilogobius n. subg., Lopho- 
sobius, Porogobius, Acentrogobius, Coryphopterus, Lebetus, Delten- 
tosteus, Pomatoschistus. 

Solger, B. Mauthner’sche Fasern bei Chimaera. In: Morphol. 
Jahrb. 27. p. 322—4. Fig. — Ref. in: Zoolog. Jahresber. 1899. p. 156 
und von R. Burckhardt in: Zool. Centralbl. 6, p. 842. 

Starks, E. €. (1). The osteological characters of the Fishes of the 
Suborder Percesoces. In: Proc. U. S. Mus. XXI. p. 1—10. Taf. I—-IIl. 

Das Studium der Skelette der als Unterordnung Percesoces zu- 
sammengefaßten Formen zeigt, daß diese nicht so nahe verwandt 
sind, wie ihre äußere Ähnlichkeit andeutet. — Inhalt: Diagnosen 
der Unterordn. Percesoces, der Superfam. Atherinoidea, der Fam. 
Atherinidae, der Fam. Mugilidae, der Superfam. Sphyraenoidea, 
Östeologie von Atherinopsis californiensis, Mugilcephalus und Sphyraena 
argentea. Die Kranien dieser drei Arten abgebildet. 


IV. Pisees für 1899, 29 


— (2). The osteology and relationships of the Percoidean Fish, 
Dinolestes lewini. Ebenda p. 113—120. Taf. VIII—XI. 

Dinolestes ist am nächsten mit den Cheilodipteridae verwandt 
und zwar wegen: „il. The Percoid appearing eranium, 2. The thoracie 
ventrals. 3. The anchylosed teeth rather than teeth in sockets. 4. The 
Character of the vertebrae, typical; not specialized as in Sphyrna. 
5. The lack of the long posterior processes from the epiotics.‘“ — Ein- 
gehend beschrieben. 

Steindachner, F. A Repertiliäk, Amphileiäk es Halok, Jegyzeke. 
In: Sz&echenyi’s Reise in Ost-Asien (Budapest, 4to) II. 1897. 
p. 651—5. 

Sterzi, &. Le meninge spinale dei Pesci. Contributo alla filogenesi 
delle meningi spinali. In: Monit. Zool. ital. X. p. 38—42. 

Ref. von E. Schoebel in: Zoolog. Jahresber. 1899 p. 157. 

Stewart, A. (1). A preliminary description of the Opercular and 
other Cranial Bones of Xiphaectinus Leidy. In: Kansas Univ. Quart. 
VII. p. 19—21. Taf. X—XI. 

— (2). Pachyrhizodus minimus, a new species of Fish from the 
Cretaceous of Kansas. Ebenda p. 37—38. Fig. 

— (3). Notice of three new Cretaceous Fishes, with remarks on 
the Saurodontidae Cope. Ebenda p. 107—112. 

— (4). Notes on the Osteology of Anogmius polymicrodus Stewart. 
Ebenda p. 117—121. Taf. XXI. 

(1). Beschreibungen mehrerer Knochen von unbekannten Arten. 
— (2). Nur die Mandibeln bekannt, mit P. leptognathus verglichen. 
— (3). Xiphactinus brachygnathus u. sp., Protosphyraena gigas N. SP«, 
Empo disbonensis n. sp. — (4). Auch Berichtigungen zu der Original- 
beschreibung. 

— (5). Leptichthys, a new genus of Fishes from the Cretaceous 
of Kansas. In: Amer. Geol. 24. p. 78—79. 

Sterms, R. Premiere note sur les Poissons Vemmeliens (Eocene 
Superieur) de la Belgique. In: Mem. Soc. Belge Geol. X. 1898. p. 198 
— 240. Taf. IIT— VI. 

Studnicka, F. K. (1). Über das Vorkommen von Kanälchen und 
Alveolen ım Körper der Ganglienzellen und in dem Axeneylinder 
einiger Nervenfasern der Wirbeltiere. In: Anat. Anz. XVI. p. 397 
—401. 

Bei Petromyzon, Myxine glutinosa, Lophius. 

— (2). Ueber den feineren Bau der Parietalorgane von Petro- 
myzon marinus L. In: Sitz. ber. d. K. böhm. Ges. Wiss. Mat.-Nat. 
ERZ1233 XXX VI. 17.pp. Harz 2. Fiop. 

Ref. von B. Rawitz in: Zool. Centr. VII. p. 618—21. 

Sumner, F.B. On the early development of the Catfish (Noturus). 
In: Science (2) IX. p. 3134. 

Swaen, A. et Brachet, A. Etude sur les premieres phases du 
developpement des organes derives du me&soblaste chez les Poissons 
Teleosteens. In: Arch. Biol. XVI. p. 173—311. Taf. XI—XVI. 

Ref. von M. v. Davidoff in: Zool. Jahresber. 1899 p. 70. 
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Thilo, ©. (1). Die Entstehung der Luftsäcke bei den Kugelfischen. 
In: Anat. Anz. XVI. p. 73—87. Taf. I—Il. — Ref. von C. Emery in: 
Zool. Jahresber. 1899 p. 92, von M. Lühe in: Zool. Centr. VII. p. 172—4. 

— (2). Über giftige Fische. In: Korrespond.blatt. Ver. Riga 42. 

. 158. 
; — (3). Über die Vorfahren der Schollen. Ebenda p. 175—178. 

Die Entstehung der Luftsäcke bei den Kugelfischen wurde durch 
folgende Verhältnisse möglich: 1. Die feste Stützung des Stachel- 
trägerss von Triacanthus bewirkte eine Rückbildung der Rippen. 
2. Diese Stützung findet man bei Monacanthus gelöst, da die Bauch- 
stacheln sich zurückgebildet haben. Der Stachelträger löste sich vom 
Schultergürtel, wurde aus der Bauchhöhle verschoben und schließlich 
zum gänzlichen Schwund gebracht (Monacanthus trossulus, Tetrodon). 
3. Hierdurch wurden die starren Wände der Bauchhöhle von Tria- 
canthus gelöst, und es entstand bei gleichzeitigem Mangel an Rippen 
eine sehr dehnbare Bauchhöhle, welche den Fisch befähigte, größere 
Mengen von Luft in den Magen aufzunehmen. 4. Diese Fähigkeit 
wurde um so schneller entwickelt, als der Monacanthus enge Fels- 
spalten bewohnt, in denen die Wassermengen gering sind und die Luft 
daher schnell verbraucht wird. 

— (4). Über giftige Fische. In: Korresp.blatt d. Naturf. Ver. 
zu Riga 42. p. 158. 

Schizothorax, Tetrodon, Diodon. 

— (5). Über die Vorfahren der Schollen. Ebenda p. 175—8. 

Betont die Ähnlichkeit zwischen dem Heringskönig und den Schollen 
insbesondere Rhombus; von einer gemeinsamen Abstammung kann . 
aber dennoch keine Rede sein. Die Ahnherren der verschiedenen 
Schollenarten waren wahrscheinlich ebenso verschieden wie die 
Schollen selbst. 

Tomes, €. S. On differences in the histological structure of teeth 
occurring within a single family — the Gadidae. In: Quart. Journ. 
Micer. Soc. 41. p. 459—469. Taf. XXXVI. — Ref. von C. Emery in: 
Zoolog. Jahresber. 1899 p. 108. 

Traquair, R. H. (I). Report on Fossil Fishes collected by the 
geological Survey of Scotland in the Silurian Rocks of the South of 
Scotland. In: Trans. R. Soc. Edinburgh. 39. p. 827—864. Figg. 5 pls. 
— Ref. von A. Tornquist in: Zoolog. Centralbl. VIII. p. 842—6. 

— (2). On Cladodus milsoni (Traquair) from the Carboniferous 
Limestone ot East Kilbride. In: Trans. Geol. Soc. Glasgow, XI. 1897. 
p. 41—50 pl. IV. 

— (3). On Thelodus Pageı Powr. sp. from the old red sandstone 
of Forfasshire. In: Trans. R. S. Edinburgh. 39. p. 595—602. 1 Taf. 
— Ref. von A. Tornquist in: Zoolog. Centralbl. VIII. p. 842—6. 

Trois, E. F. Sullo Schedophilus botteri dell’Heckel. In: Attı Ist. 
Veneto LIX. p. 65. 

Udden, 3. A. Dipterus in the American Middle Devonian. In: 
Journ. Geol. VII. p. 494—5. Fig. 
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Vaillant, L. (1). Observations sur les Raies cornues. In: Bull. 
Mus. Paris 1899. p. 112—3. 

— (2). Polypterus retropinnis et Ectodus Foae, esp&ces nouvelles 
de l’Afrigque &quatoriale. In: Bull. Mus. d’hist. nat. 1899. No. 5. p. 219 
—222. 

Erstere Art vom französischen Congo; auch Bemerkungen über 
andere Polypterus-Arten. — Letztere Art von Tanganyika, durch 
kleinere Schuppen und breiteres Interorbitalfeld ausgezeichnet. 

— (3). De la structure speciale des epines chez les Apogonini et 
quelques autres Poissons Acanthopterygiens. In: Proc. Intern. Congr. 
Zool. 1898. p. 174—6. Figg. — Ref. von C. Emery in: Zool. Jahresber. 
1899 p. 108. 

— (4). Note prel. sur les collections ichthyologiques rec. par 
M. Geay en 1897 et 1898 dans la Guyane Frangaise et le Coteste Franco- 
Brösilien. In: Bull. Mus. Paris 1899. No. 4. p. 154—6. 

Arius physacanthus n.sp. und Rivulus Geayi n.sp., beschr. — 
Arten- und Lokalitätsverzeichnis. 

Vaillant, L. et Pettit, A. Sur la structure du tegument chez le 
Symodontis schall Bloch-Schneider. In: Bull. Mus. Paris 1899, p. 264—7. 

Epidermis mit Riesenzellen, die im Dienste der Schleimabsonderung 
stehen; diese können bis zu mehr als !/;, mm lang und 60—70 u breit 
sein, sind fusiform, am Ende mit verschiedenen Fortsätzen versehen 
und jede Zelle für sich ist in Bindegeweben besonders eingelagert. 

Voris, 3. H. Material for the study of the variation of Pimepheles 
notatus (Rafinesque) in Turkey Lake and in Shoe and Tippecanoe 
Lakes. In: Proc. Indiana Acad. 1899. p. 233—9. 

Waite, E. R. (1). Scientifie results of the trawling expedition of 
H.M.C.S. ‚Thetis“. Fishes. In: Mem. Austral. Mus. IV. p. 1—132 
pls. I-XXXI. 

Behandelt die von ‚‚Thetis“ an der Küste von N. S. Wales, Febr. — 
März 1898, gesammelten Fische, im ganzen 107 Arten, die sich folgender- 
weise verteilen: 1 Heterodontus, 2 Seylliorhinidae, 1 Orectolobus, 
2 Gobidae, 1 Sphyrna, 1 Carcharias, 1 Pristiophorus, 1 Squatina, 
2 Rhinobatidae, 1 Raja, 2 Narcobatidae, 4 Dasyatidae, 1 Myliobatis, 
1 Chimaera, 2 Leptocephalidae, 1 Clupanodon, 2 Synodontidae, 2 Aulo- 
pidae, 1 Exocoetus, 1 Fistularia, 1 Macrorhamphosus, 1 Solenognathus, 
1 Creedia, 2 Trachichthyidae, 1 Beryx, Monocentris, 1 Upeneichthys, 
2 Scombridae, 3 Carangidae, 1 Potatomus, 1 Pempheris, 2 Cheilo- 
dipteridae, 7 Serranidae, 1 Priacanthus, 1 Therapon, 2 Sparidae, 
1 Xystaema, 1 Caesiosoma, 1 Atractoscion, 2 Cirrhitidae, 1 Heliases, 
2 Labridae, 1 Zeus, 3 Monacanthus, 1 Aracana, 2 Tetraodontidae, 
2 Diodontidae, 5 Scorpaenidae, 2 Platycephalus, 5 Triglidae, 1 Sillago, 
2 Percophidae, 2 Uranoscopidae, 1 Cristiceps, 2 Histiopterus, 2 Gadidae, 
5 Pleuronectidae, 3 Soleidae,, 2 Antennariidae. Neue Arten in den 
Gattungen Dasyatis, Macrorhamphosus (n. var.), Anthias, Monacanthus, 
Sebastes, Lepidotrigla und Paralichthys. — Gen. Paratrachichthys n. 8. 
„ıs formed for the reception of Trachichthys trailli Hutt., and is 
characterized by the eircumstance of the vent being situated in front 
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of, insted of behind the abdominal scutes, as in members of the 
genus Trachichthys as now restrieted“. Bei allen Arten Verbreitung, 
Synonymie, bei vielen mehr oder weniger ausführliche Beschreibungen 
und Abbildungen. 

— (2). Regalecus glesne Ascanıus. — An Addition of the fauna 
of New South Wales. In: Rec. Austral. Mus. III. p. 163—165. 

Ausführlich beschrieben, Dimensionen, mit den verwandten 
Arten verglichen. Fundort: Port Jackson. 

— (3). Lampris luna Gmelin. Its oceurrence in New Zealand 
Waters. Ebenda p. 166—7. 

Vorkommen: Timaru in Neu-Seeland, bei Wellington, Tasmanien. 

Weilburn, E. D. (1). Some Fish remains found in the Yorkshire 
Millstone Grits. In: Proc. Yorkshire geol. Soc. (2) XIII. p. 395—99. 
pl. 60. 

— (2). On the Fish fauna of the Lower Coal Measures of the 
Halifax and Littleborough distriets. Ebenda p. 419—32. pls. 41—42. 

Westberg, P. Über die Fischgattung Scaphirhynchus (Spaten- 
schnabel). In: Korresp.blatt Ver. Riga. 42. p. 159—160. 

Auch die 4 zugehörigen Arten S. rafinisquii Heck., fedtschenkoi 
Kessl., kaufmanni Bogd. und hermanni Sew. kurz charakterisiert. 


Wheeier, M. W. The Development of the urogenital organs of the 
Lamprey. In: Zool. Jahrb. Anat. XIII. p. 1—88. Taf. I—-Vil. — Ref. 
von M. v. Davidoff in: Zoolog. Jahresber. 1899 p. 206. 


Willcox, M. A. Notes on the occipital region of the Trout, Trutta 
fario. In: Zool. Bull. II. p. 151—4. — Ref. von C. Emery in: Zoolog. 
Jahresber. 1899 p. 88. 

Williamson, H. € On the Pelagie Fisheggs and Larvae of Loch 
Fyne. In: Rep. Fish Board Scotland 17. p. 79—131. pls. H—VI. 

Mit Abbildungen von Larven von Scomber scomber und Lepa- 
dogaster bimaculatus, beide ın verschiedenen Stadien. Beschreibungen 
von den Eiern von Merluccius vulgaris, Scomber scomber, Gadius 
pollachius, Zeugopterus punctatus, Phrynorhombus unimaculatus?, 
Arnoglossus laterna, Ctenolabrus rupestris?, Gadus luscus. — Ferner 
über die Zeit der Eiablage und die Anzahl pelagischer Eier. Viele 
Tabellen. 


Williston, S. W. (1). A new species of Sagenodus from the Kansas 
Coal Measures. In: Kansas Univ. Quart. VIII. No. 4. p. 175—181. 
Taf. XXVIII—XXXI. 

Verzeichnis und kurze Diagnosen der beschriebenen nord- 
amerikanischen Arten mit Bestimmungstabelle nach Cope. Sagenodus 
copeanus N. SP. 

— (2). A new genus of Fishes from the Niobrara Cretaceous. In: 
Kansas Univ. Quarterly VIII. p. 113—115. pl. XXVI. 

Leptecodon rectus g. u. sp. u. Über die systematische Stellung der 
Familie Hoplopleuridae. Die neue Gattung ist mit Aspidopleurus 
am nächsten verwandt. 

Wittich, E. Über neue Fische aus dem Mitteloligocaenen Meeres- 
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sande des Mainzer Beckens. In: Notizbl. Ver. Erdk. Darmstadt (4) 
XVII. 1897. p. 43—49. pl. V u. XIX. p. 34—49. pl. 1. 
-  Woodward, A. S. (1). On the Cretaceous Fish Plethodus. In: 
Ann. Nat. Hist. (7) III. p. 353—361. pls. XIII—XIV. 

— (2). Note on Scapanorhynchus, a Cretaceous Shark appa- 
rently surviving in Japanese Seas. Ebenda p. 487—489. 


— (3). Note on some Cretaceous Olupeoid Fishes with pectinated 
scales (Ctenothrissa and Pseudoberyx). - Ebenda -p. 489—492. 

Die beiden letzten Arbeiten ref. von A. Tornquist in: Zoolog. 
Centralbl. VIII. p. 37. 

Beschreibung und Abbildung von Plethodus expansus Dixon, 
P. pentagon n. sp. und P. oblongus Dix. (?). 

Die bei Japan vorkommende recente Gattung Mitsukurina scheint 
mit der in der Kreide vorkommenden Scapanorhynchus zusammen- 
zufallen. 

Otenothrissa n.g, Type ‚Beryx“ vexillifer Pict.; ferner be- 
schrieben: Ütenothrissa radians Ag., Ct. microcephala Ag., Gen. 
Pseudoberyx Pict. u. H. 


— (4). Additional notes on some Type Specimens of Cretaceous 
Fishes from Mount Lebanon in the Edinbursh Museum of Science 
and Art. In: Ann. Mag. Nat. Hist. (7) IV. p. 317—321. 

— (5). Notes on the teeth of Sharks and Skates from English 
Eocene formations. In: Proc. Geol. Assoc. XVI. p. 1—14. Taf. 1. 

Erstere Arbeit beschreibt: Pseudoberyx longispina J. W. Dav. 
(= Nematonotus [n. g.] Bottae P. et H.), Homonotus pulcher J. W. 
D., nur erwähnt (= Pyenosterinx russesgeri Heck.), Exocoetoides 
minor J. W. D., Lewisia ovalis J. W. D. (= Spaniodon brevis P. 
et H.), Pantopholis dorsalis J. W. D. 


— (6). On the fossil Fishes of the Upper Lias of Whitby. Part IV. 
In: Proc. Yorkshire geol. Soc. (2) XIII. p. 455—72. 13 Figg. Taf. 68—9. 

— (7). On some new specimens of Pteraspis cornubica from 
the Devonian of Lantivet Bay. In: Trans. Geol. Soc. Cornwall XII. 
p. 229—232. 

Dapedius micans Ag. (M. S.), zu fragmentarisch, daher auch 
nie als besondere Art beschrieben. — Belonorhynchus acutus Ag., 
Synonymie, Beschreibung; B. brevirostris A. S. Woodw., wie vorige, 
auch abgeb. — Gyrosteus mirabilis Ag. (M. S.), hierzu beide Tafeln u. 
Textfigg. 2—12, ausführliche Beschreibung. Zum Vergleich Fig. (13) 
vom restaurierten Chondrosteus acipenseroides Eg. 

— (8). Consideracoes sobre alguns peixes Terciarios dos Sebistos 
de Taubate Estado de Sao Paulo, Brazil. In: Rev. Mus. Paulista III, 
p. 63—70, Taf. II—IV. 

Arius iheringi n.Sp., Tetragonopterus anus n.sp., T. ligniticus 
n. Sp., Percichthys antiquus n. Sp., Acara sp. 

Yung, E. (1). Recherches sur la digestion des Poissons (Histologie 
et physiologie de l’intestin). In: Arch. zool. exper. (3) VII. p. 121—201. 
Taf. IX. — Ref. von E. Schoebel in: Zoolog. Jahresber. 1899 p. 185. 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. Il. H.1. (1V.) 3 
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— (2). La digestion gastrique chez les Poissons. In: Rev. 
Scientifigque (4) XI. p. 65—74. 

Zacharias, ©. Zur Kenntnis des Planktons sächsischer Fisch- 
teiche. In: Forschungsber. Biol. Stat. Plön, Teil 7. 1899 p. 78—%. 
2 Fig. — Ref. von F. Zschokke in: Zool. Centr. VII. p. 291. 


II. Übersicht nach dem Stoff. 


Entwicklung: Ascoli, L. Berg, Blackford, Chevrel, Dannevig, Dean, Doflein, 
Eyclesheymer, Felix, Fulton, Gill, Godet, Goronowitsch, Grieg, Herfort, 
Hoffmann, Holt, Jablonowski, Kerr, Kupffer, Lundborg, Mayr, Mollier, 
Nöldeke, Reibisch, Reinhard, Rückert, Salensky, Semon, Sewertzoff, Summer, 
Swaen et Brachet, Wheeler, Williamson. 


Phylogenie: Gadow, Gaskell, Sterzi, Thilo. 

Organisation im Allgemeinen : Cunningham, Ameghino, Gadow, Jaquet, Perrier. 

Haut: Forssell, Vaillant. 

Skelett: Allis, Jaekel, Ridewood, Simon, Starks. 

Sehädel- und Visceralskelett: Allis, Dahlgren, Jaekel, Koltzoff, Kupffer, Maggi, 
Mummery, Sewertzoff, Stewart, Tomes, Willcox. 


Muskeln: Allis, Braus, Jacquet, Juge, Jungersen, Kathariner, Mollier, Ride- 
wood, Salensky, Seligmann, Semon. 

Leuchtorgane: Brandes, Green, Johann. 

Elektrisches Organ : Ballowitz, Gatti, Gotch. 

Nervensystem: Bethe, Gaskell, Heymans et Van der Stricht, Juge, Romano. 

Centralorgane : Bethe, Schaper. 

Peripherische Nerven : Bethe, Braus, Herrick. 

Augen: Behr, Eigenmann, Eigenmann u. Yoder, Harmann, Schaper. 

Gehörorgane:: Eigenmann a. Yoder, Nusbaum. 

Verdauungskanal: Bondouy, Maas, Mayr, Schreiner, Yung. 

Blut- und Blutgefäße: Ascoli, Giglio-Tos, Parker a. Davis, Rawitz. 

Harn- und Geschlechtsorgane : Jungersen, Kohn, Mitchell, Wheeler. 

Schwimmblase : Nusbaum. 

Lebensweise, Gefahren, Krankheiten, Parasiten: Bumpus, Buxbaum, Chevrel, 
Coupin, Dahl, Dannevig, Fatio, Forrest, Fulton, Garstang, Goeldi, Grieg, 
Harrington, Hoek, Hoult, Jobert, Maurel et Lagriffe. 


Mißbildung, Verstüimmelung, Regeneration: Barfurth, Garstang, Jaquet, Millar, 
Sacchi, Seligmann. 

Stoffwechsel, Nahrung: R. Alcock, Bondouy, Maurel et Lagriffe, Schneider. 

Fischzucht: Dahl. 

Fischerei: Anderson, Acloque, Bean, Branganza, Dahl, Evermann, Fatio, Hart- 
mann, Hoek, Moore, Moser. 


Systematische Fragen : Abbott, Acloque, A. Alcock, G. Andersson, Bean, C. Berg, 
L. Berg, Boulenger, Clarke, Collett, Dean, Eastman, Evermann, Evermann 
a. Marsh, Facciola, Fowler, Garman, Gilbert, Grieg, Günther, Hartmann, 
Hemprich et Ehrenberg, Hoek, Holmquist, Ihering, Jaekel, Jensen, Jordan 
a. Gilbert, Jordan a. Me Gregor, Kamensky, Kawraisky, Lönnberg, Meek, 
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Ogilby, Rutter, Scofield, Smitt, Starks, Stewart, Traquair, Vaillant, Voris, 
Waite, Westberg. 

Fossile Formen: Ameghino, Boulenger, Delheid, Eastman, Gadow, Gerhardt, 
Hay, Hartmann, Ihering, Jaekel, Newton, Priem, Sauvage, Stewart, Storms, 
Traquair, Udde, Wellburn, Williston, Wittich, Woodward. 

Sammlungen : Caruccio, Alcock, Radde. 


II. Faunistik. 
a) Recente Formen 


Nordpolar-Meer: Holmquist, Lönnberg, Jordan a. Gilbert, Scofield. 

Europa: Acloque, Buxbaum, Grieg, Dahl, Moreau, Williamson, Forrest, Sae- 
mundsson, Fatio, Hartmann, Caruccio, L. Berg, Kamensky, Radde. 

Asien: Derjugin, Günther, Steindachner, Fowler, Alcock. 

Afrika: Anderson, Günther, Boulenger. 

Amerika: Garman, Moser, Rutter, Meek, Smith, Bean, Smith a. Bean, Evermann 
a. Kendall, Evermann, Gilbert, Jordan a. Mc Gregor, Boulenger, Fowler, 
Evermann a. Marsh, Pellegrin, Vaillant, Abbott, Delfin, C. Berg. 

Australia: Ogilby, Waite. 


b) Fossile Formen. 


- Traquair, Woodward. Willburn, Storms, Sauvage, Wittich, Priem, Hay, 
Eastman, Ameghino. 


IV. Verzeichnis der behandelten Formen unter besonderer 
Berücksichtigung der Nova. (f fossile Formen.) 


Teleostomi. 


Teleostei. 
Cfr. Holt, Starks, Vaillant, Dahlgren, Mitchell, Herrick, Goronowitsch, 
Parker a. Davis, Summer, Felix, Willcox, Jablonowski, Swaen a. Brachet, Rein- 
hard, Berg, Gregory. 


Acanthopterygii. 
Serranidae. 


fPercichthys antiquus n. sp. Brasilien, Tertiär. Woodward (8). 

Bostockia, mit Macquaria verglichen. ®gilby. — hemigramma n. sp. West- 
Australien. 1.c. 

Polyprion americanus Bl. €. Berg. 

Epinephelides n. gen., mit Epinephelus verw. Ogilby. — leai n.sp. Abrolhos- 
Gruppe. Le. 

Serranus. — agassizi. Boulenger. — humeralis u. conceptionis. Abbott. — 
Twemmeliensis n. sp. Ober-Eocän, Brüssel. Storms. 

Liopropoma longilepis n. sp. Westküste von Columbia. Garman. 

Prionodes baldwini n. sp., Puerto Rico. Evermann a. Marsh. 

Anthias pulchellus n. sp., N. S. Wales. Waite. 


3* 
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Centristhmus n. g., mit Anthias verwandt. Garman. — signifer n. sp., Panama. 1. ce. 

Callanthias platei. Boulenger. — platei australis subsp. n., Küste von N. S. Wales. 
Ogilby. 

Anagramma n.g. pro „Callanthias“ allporti. Ogilby. 

Edelia vittata Cast. 1. €. 

Priacanthus carolinus. Jordan a. Me Gregor. 

+Prolates n. n. pro Pseudolates Pr. nec Maclay. Priem. 

Apogon rüppelli. Ogilby. — atricaudus n. sp., Socoro u. Clarion-Inseln. Jordan 
a. Me Gregor. — Tmacrolepis n. sp., Ober-Eocän, Brüssel. Storms. 

Dinolestes. Starks. 

Pristipomatidae. 

Therapon humeralis n. sp. Houtman’s Abrolhos. Ogilby. 

Pristipoma conceptionis. Abbott. — labraciforme n.sp., Küste von Ecuador. 
Boulenger (4). 

Haemulon helenae n. sp., Küste von Ecuador. Boulenger, 1. e. 

Diagramma macrolepis n. sp., Kongo. Boulenger (16). 

tOtenodentex n. g. pro Dentex laekeniensis Van Ben. Storms. 

Moena osbecki = M. vulgaris. Faceiola. 

Smaris chryselis = S. gagarella. Faceiola. 


Squamipinnes. 
Atyposoma n.g., mit Atypichthys verwandt, Type: A. gurneyi n.sp., Kap. 
Boulenger (3). 
Sparidae. 
Calamus kendalli n. sp., Puerto Rico. Evermann a. Marsh. 


Gürella multilineata n. sp., Neu-Seeland. Clarke. 
TChrysophrys leus Ag. Wittich. 


Scorpaenidae. 


Sebastes thetidis n. sp., N. S. Wales. Waite. 

Sebastodes introniger. Gilbert. — aleutianus. Jordan a. Gilbert. 

Sebastopsis zyris. Jordan a. Me Gregor. 

Pontinus furvirhinus n. sp., Galapagos Inseln. Garman. 

Ectreposebastes n. g., mit Sebastes verwandt, Type: EZ. imus n.sp., Galapagos- 
Inseln. Garman. 

+Scorpaenoides popovieii n.sp., Eocän, Rumänien. Priem. 

Synancia verrucosa Bl. Hemprich et Ehrenberg. 


Teuthididae. 
Teuthis aliala. Jordan a. Me Gregor. — elegans n. sp., Kokos-Inseln. Garman. 


Berycidae. 


Hoplostethus pacificus n. sp., Galapagos-Inseln. Garman. 

Trachichthys mento n. sp., Westküste von Columbia. Garman. 

Paratrachichthys n. g. pro Trachichthys trailli. Waite. 

Caulolepis subulidens n. sp. Golf von Panama. Garman. 

Melamphaös mizolepis und lugubris. Garman. — nigropulvus, Bucht von Panama, 
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mazxillaris, Westküste von Columbien, frontosus, Westküste von Mexico, 
nn. SPP», 1. €. 
TAnogmius polymicrodus. Stewart. 
}Homonotus pulcher Dav. (= Pycnosterinxz ruseggeri Heck.). Woodward (5). 
Monocentris gloria-maris. Ogilby. 
Howella n. g., Type einer neuen Familie Howellidae, verglichen mit Monocentridae, 
Anomalopidae und Holocentridae. Ogilby. — brodei n. sp., Lord Howe Insel. 
l. c. 


Sciaenidae. 
Otolithus analis, altipinnis und peruanus. Abbott. 
Corvina miacanthus n.sp., Guayaquil. Boulenger (4). 
Sciaena güberti n.sp., Peru. Abbott. 


Xiphiidae. 
Histiophorus gladius Br. (triactis H. et E.). Hemprich et Ehrenberg. 


Trichiuridae. 


Lepidopus atlanticus G. a. B. Boulenger (2). — xvantusi G. a. B. Jordan a. 
Me Gregor. 

tTrichiurides sagittidens Winkl. Wittich. 

Trichiurus nitens n. sp., Bucht von Panama. Garman. 

Machaerope n.g. mit Nealotus und Gempylus verwandt. Ogilby. — latispinis 
n. sp., Lord Howe Insel. 1. ce. 


Carangidae. 


Zalocys n. g., mit Lichia verwandt. Jordan a. Mc Gregor. — stilbe n. sp., Clarion 
Insel. lc. 


Coryphaenidae. 
Coryphaena equisetis L. Jordan a. Me Gregor. 


Schedophilus botteri Heck. Treis. 
Lampris luna Gm. Wäaite. 


Scombridae. 


Cfr. Braganca und Mummery. 
Scomber scombrus L. Garstang, Moore. 
Pelamys chilensis C. et V. Abbott. 
TDietyodus lingulatus Mey. Wittich. 


Trachinidae 
Cfr. Phisalix. 

Aphritis gobio Gthr. €. Berg. 
Pinguipes semifasciatus C. V. €. Berg. 
Parapereis ocularis n.sp. N. S. Wales. Waite. 
Lopholatilus chamaeleonticeps G. a. Be Bumpus. 
Chiasmodon subniger n. sp., Mexico. Garman. 
Kathetostoma averruncus J. a. B. Garman. 
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Bathymastridae. 
Bathymaster signatus Cope. Jordan a. Gilbert. 
Batrachidae. 
Porichthys notatus Gir. Greene. 
Psychrolutidae. 


Gilbertidia n. n. pro Gülbertina J. a. St. nec Morl. €. Berg. 


Pediculati. 

Lophius gracilimanus n. sp., Malabarküste. Aleock. — } patagonicus n. sp., Kreide, 
Patagonien. Ameghino. 

Lophiomus spilurus und caulinaris nn. spp, Bucht von Panama. Garman. 

Dolopichthys n. g., mit Ceratius verw., für D. allector n. sp., Cocos Insel. Garman. 

Chaunax coloratus n.sp., Cocos Inseln. Garman. 

Oncocephalus porrectus n. sp., Cocos Insel. Garman. 

Zalieutes elator J. a. G. Garman. 

Halieutopsis n. g., mit Halieutaea verwandt, für H. tumifrons n. sp., Galapagos 
Insel. Garman. 

Dibranchus hystrix, scaber u. asper, Küste von Mexico u. Central-Amerika. 
Garman. 

Dibranchopsis n. g. für Halieutaea spongiosn Gilb. Garman. 

Dibranchichthys n. @., für D. nudivomer n. sp., Westküste von Columbien. Garman. 

Malthopsis sparsa, erinacea, spinosa, spinulosa nn. spp., Westküste von Mexico 
u. Central-Amerika. Garman. 


Cottidae. 


Cottus poecilopus Heck., mit ©. gobius vergl. Andersson. 

Ceratocottus dicerous Pall. u. lucasi J. a. G. Jordan a. Gilbert. 

Gymnocanthus pistilliger u. galeatus. 1. c. 

Argyrocottus zanderi Herz. 1. e. 

Myoxocephalus nivosus, polyacanthocephalus, stellert, mednius, niger, verrucosus, 
azxillaris. 1. e. 

Porocottus quadratus Bean. Jordan a. Gilbert. 

Oncocottus hexacornis Rich. 1. ce. 

Nautiscus pribilovius J. a. G. 1. e. 

Archistes plumarius J. a. G. l.c. 

Stelgistrum steinegeri J. a. G. le. 

Enophrys claviger C. a. V. le. 

Sigmistes caulias Rutt. Butter. 

Radulinus boleoides n. sp., Küste von Californien. Gilbert. 

Icelus hamatus Kr. Grieg, Holmquist. 

Gymnacanthus ventralis C. a. V. Lönnberg. 

Oentridermichthys uncinatus Rhdt. 1. e. 

Trigla gurnardus. Fulton. 

Lepidotrigla modesta n. sp., N. S. Wales. Waite. 

Pterygotrigla n. n. pro Hoplonotus Guich. nec Bl. Waite. 
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Prionotus frontalis n. sp., Bucht von Panama. Garman. 
Perstedium barbiger u. crustosum nn. spp., Bucht von Panama. I, ce. 


Cataphracti. 


Brachyopsis rostratus. Jordan a. Gilbert. 
Podothecus hamlini J. a. G. u. thompsoni J. a. G. le. 
Averruncus sterletus n. sp., Küste von Californien. Gilbert. 


Discoboli. 


Cyclopterus spinosus F. Lönnberg. 

Liparis cyclostigma u. herschelinus. Jordan a. Gilbert. 

Careproctus longifilis Garm. Garman. 

Paraliparis fimbriatus Garm. 1. e. — grandiceps, Bucht von Californien, attenuatus, 
Cocos Ins., angustifrons, Cap Mala, latifrons, Bucht von Panama nn. spp. 
l.c. 

Crystallichthys mirabilis J. a. G. Jordan a. Gilbert. 

Prognurus cypselurus J. a. G. l.e. 


Cepolidae. 
Cepola. Ogilby. — australis n. sp., Port Jackson. 1. ce. 
Heterolepidotidae. 
Hexagrammus Stell. Jordan a. Gilbert. — octogrammus u. lagocephalus. 1. c. 
Gobiidae. 
Gobius. Synopsis d. europ. Arten. Smitt. — capito C. e. V. Boulenger (9). — 
scorpioides Coll. Grieg. — caeruleo-punctatus Rüpp. (pavoninus H. E.), 


eryptocentrus ©. e. V. (fasciatus H. E.), hoplopomus C. e. V. (pulcher H. E.), 
semidoliatus C. e. V. (Priolepis mica H. E.). Hemprich et Ehrenberg. — 
arundelii n.sp., Clipperton Ins. Garman. — bayamonensis n.sp., Puerto 
Rico, Evermann a. Marsh. 

Proterrorhinus suhg. n. für Gobius marmoratus Pall. Smitt. 

Eichwaldia subg. n. für @. caspius Eichw. 1. c. 

Mugilogobius subg.n. 1.c. 

Bollmannia boqueronensis n.sp., Puerto Rico. Evermann a. Marsh. 

Crystallogobius nilssoni Düb. et Kor. Grieg. 

Microgobius meeki n. sp., Puerto Rico. Evermann a. Marsh. 

Asterropteryx semipunctatus Rüpp. (Priolepis auriga H. et E.). Hemprich et 
Ehrenberg. 

Sieydium cagnitae n. sp., Puerto Rico. Evermann a. Marsh. 

Oreogobius n. g. Boulenger (7). — rosenbergi n. sp. Ecuador. 1. ce. 

Callionymus atrilabiatus n.sp. Garman. 


Blenniidae. 
Petroscirtes Rüpp., Omobranchus fasciolatus H. et E. Hemprich a. Ehrenberg. 
Salarias fasciatus Bl. (ornatus H. et E.), flavoumbrinus (dama H. et E.). Hemprich 
et Ehrenberg. — insulae u. alboapicalis nn. spp. Lord Howe, Insel. Ogilby. 
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Gillias n. g., mit Enneanectes J. a. Ev. verwandt, für @. jordani n. sp., Puerto 
Rico. Evermann a. Marsh. 

Malacoctenus culebrae, moorei u. puertoriensis nn. spp. Puerto Rico. Evermann 
a. Marsh. 

Auchenistius n. g., mit Auchenopterus verwandt, für A. stahli, Puerto Rico. Ever- 
mann a. Marsh. 

Auchenopterus albicaudus, rubescens, cingulatus u. fajardo nn. spp. Puerto Rico. 
Evermann a. Marsh. 

Emtomderodus cruentatus n.sp., bei Cocos Ins. Garman. 

Opisthocentrus ocellatus Til. Jordan a. Gilbert. 

Pholis pietus Kn. Jordan a. Gilbert. 

Enedrias nebulosus Schleg. 1. e. 

Coralliozetus. n. g. für ©. cardonae n. sp. Puerto Rico. Evermann a. Marsh. 

Lumpenus medius Rhdt. Jordan a. Gilbert. 


Mastacembelidae. 
Mastacembelus paueispinis, Congo, brachyrhinus, Congo, ellipsifer, Tanganyika 
an. spp. Boulenger (16). 
Protosphyraenidae. 


+ Protosphyraena gigas n. sp., Kreide, Kansas. Stewart. 
tEmpo lisbonensis n. sp. ebenda. 1. c. 


Saurodontidae. 
Cfr. A. Stewart. 
+Xiphactinus Cope. Stewart. — fbrachygnathus n.sp., Kreide, Kansas. 1.c. 


Atherinidae. 


Basilichthys regillus, octavius u. jordani mn. spp., Küste von Peru. Abbott. 
Pisciregia n. g., mit Atherinopsis verwandt, für P. beardsleei n. sp., ebenda. 1. ce. 


Gastrosteidae. 


Gastrosteus cataphractus Pall. Jordan a. Gilbert. 


Centriscidae. 
Macrorhamphosus scolopax L. var. n. elevatus, N. S. Wales. Waite. 


Gobiesocidae. 
Lepadogaster stictopteryx n. sp., Küste von Großbritanien. Holt a. Byrne. 


Labyrinthiei. 
Anabas Cuv., spp. aus Congo. Boulenger (5). — fasciolatus n. sp., Ober-Congo. 
l. ec. 
Trachypteridae. 
Regalecus glesne Asc. Waite. 
Notacanthidae. 


Notacanthus spinosus n. 8p.,, Bucht von Panama. &arman. 
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Acanthopterygii Pharyngognathi. 
Pomacentridae. 


Microspatodon bairdii. Jordan a. Me Gregor. 
Azurina hirundo. 1. ce. 


Labridae. 

Labrus trilobatus Lac. (radiatus H. et E.) und Zunulatus Forsk. Hemprich a. 
Ehrenberg. 

Teleogramma g.n., mit Acantholabrus C. et V. verw., für T. gracile n. sp., Congo. 
Boulenger (16). 

Doratonotus decoris n. sp., Puerto Rico. Evermann a. Marsh. 

Pseudoscarus gymnognathus Blkr. Ogilby. 

tScarus priscus n. sp., Mittel Oligocän, Mainz. Wittich. 

TPharyngodopilus lepsii n.sp., ebenda. Le. 


COichlidae. 


Die afrikanischen Genera. Boulenger (11). 

Lamprologus lemairi n.sp., Tanganyika. Boulenger. — hecqui u. brevis nn. SPp-; 
Tanganyika. 1. ec. — tumbanus, Tumba, Congo, tretocephalus u. telracanthus 
nn. spp., Tanganyika. 1. e. 


Heros festae n.sp. Boulenger (4). 

Acara rivulata Gthr. 1. ce. 

Orenicichla vittata Heck. €. Berg. — saxatilis. 1. e. 

Paratilapia dewindti n. sp., Tanganyika. Boulenger (14). — cerasogasier, Congo, 
moeruensis, Mweru, demeusi, Congo, macrocephala, Mweru, nn. spp. Bou- 
lenger (16). 

Trematocara n. g., mit Paratilapia verwandt, für T. marginatum n. sp., Tanganyika. 
Boulenger (14). 

Pseudoplesiops n. g., mit Paratilapia verw., für P. nudiceps n.sp., Congo. Bou- 
lenger (16). 

Grammatotria n.g., mit Paratilopia verw., für @. lemairii u.sp., Tanganyika. 
Boulenger (14). 

Pelmatochromis ocellifer n. sp., Tanganyika. Boulenger (11). 

Hemichromis tersguamatus n.sp., Goldküste. Günther. 

Ectodus descampsii Blgr. Boulenger (14). — melanogenys u. longianalis nn, SPp., 
Tanganyika. 1. ec. — foae n. sp., Tanganyika. Villant. 


Xenotilapia n. g., mit Ectodus verwandt, für X. sima n.sp., Tanganyika. Bou- 
lenger (14). 

Tilapia Sm. — Revision der Arten. Boulenger (14). — aurata Blgr. 1. ce. — lepi- 
dura, Unter-Congo u. Angola, mariae, Niger Delta, rostrata, Nyassa See, 
montevri, Congo, livingstoni, Zambesi, zebra, Nyassa, betsileana, Madagascar 
nn. spp. 1.c. — cabrae, Chiloango, flavomarginata, Congo, dolloi, Congo, 
polyacanthus, Mweru. Boulenger (16). — dardennii, rubropunctata, microlepis, 
grandoculis nn. spp., Tanganyika. Boulenger (14). 

Steatocranusn.g., mit Tilapia verwandt, für S. gibbiceps n.sp., Congo. Boulenger (16). 

Xenochromis n.g., mit Plecodus verw., für X. heegui n.sp., Tanganyika. 1.c. 
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Anacanthini. 


Lycodidae. 
Bothrocara mollis Bean. Jordan a. Gilbert. 
Bothrocaropsis g.n., mit Bothrocara verw., Garman. — alalonga, kalifornische 


Bucht, rictolata, Mariato Point, elongata, Bucht von Panama nn. spp. 1. e. 

Gymnelis conorhynchus n. sp., Cap Mala. Garman. 

Lycodopsis scaurus n. sp., Bucht von Panama. I. c. 

Lycodes vahli Rhdt. und frigidus Coll. Lönnberg. — gracilis Sars. Collett. — 
lütkeni Coll. Holmquist. — anguis u. serpens, Bucht von Californien. I. e. 
— incisus, Cap Mala, cicatrifer, Mariato Point nn. spp. Garman. 

Phucocoetes conspectus n. sp., bei Acapulco. Garman. 

Lycodapus fierasfer Gilb. 1. e. 

Maynea bulbiceps n.sp., Pazifisches Ozean. I. e. 


Gadidae. 
Cf. Tomes. 
Gadus saida Lep. Lönnberg. 
Bonogadus saida Lep. Scofield. 
Bleginus navaga Kölr. 1. c. 
Microlepidium n. g., für Lepidium verecundum Gilb. Garmann. — grandiceps 
n. sp., Bucht von Kalifornien. I. c. 
Leptophysis n. g., für L. filifer n. sp., Galapagos-Inseln. Garman. 
Merluccius angustimanus n. sp., Bucht von Panama. I. ce. 
Antimora rhina n.sp., ebenda. 1. ce. 
Laemonema gracilipes n. sp., Bucht von Panama, Galapagos-Inseln. 1. ce. 
Physiculus rostrelliger Gilb. 1.c. — longipes n.sp., Bucht von Panama. I.e. 
Bregmaceros longipes n. sp., bei Acapulco (Mexico). 1. e. 


Ophidiidae. 

Lepophidium emmelas Gilb. Garman. 

Leucicorus n. g., mit Mixonus verwandt, für L. lusciosus n. sp., S. W. von Aca- 
puleo. l.e. 

Mixonus caudalis n. sp., Tropisches Ost-Pacifie. 1. e. 

Dierolene filamentosa, West-Küste von Mexico, nigra und pullata, Tropisches 
Ost-Pacifie, nn. spp. 1. e. 

Porogadus longiceps, Bucht von Panama, atricepectus, Tropisches Ost-Paeifie, 
breviceps, Bucht von Kalifornien. nn. spp. 1. e. 

Monomitopus torvus n. sp., bei Mariato Point und Bucht bei Panama. 1. c. 

Monomeropus malispinosus n. sp., Bucht von Panama. I. ce. 

Bassozetus nasus n. Sp., West-Küste von Mexico. I. e. 

Diplacanthopoma jordani n.sp., Chatam Inseln, Galapagos. 1. ce. 

Bassosigas stelliferoides Gilb. 1. c. 

Holcomycteronus n. g., mit Neobythites verwandt. 1. ec. — digitatus n. sp., Bucht 
von Kalifornien. 1. e. 

Eretmichthys n. g., erinnert an Bassozetus. 1.e. — pinnatus u. ocella nn. Spp., 
Tropisches Öst-Pacifie. 1. e. 

Cataetyx simus n.sp., ebenda. I.c. 
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Pseudonus n. g., ähnelt Porogadus, für P. acutus n. sp., Galapagos. 1. e. 

Acanthonus spinifer n. sp., N. O. von Malpelo Ins. 1. ce. 

Sciadonus n.g. 1. ec. — pedicellaris n. sp., Ost von der Cocos-Insel. I. ce. 

Lamprogrammus illustris n.sp., Cap Mala, Bucht von Panama. I. c. 

Diancistrus n.g., mit Dinematichthys verwandt. Ogilby. — longifilis n. sp. 
Lord Howe Insel. 1. ce. 

Ammodytes personatus Gir. Jordan a. Gilbert. 


Macruridae. 


Macrurus liolepis Gilb. Garman. — bulbiceps, östlich von der Cocos-Insel, buce- 
phalus, Ost-Pacific, liraticeps, Galapagos-Inseln, barbiger, West-Küste von 
Mexico, capito, W. Küste von Mexico und Bucht von Panama, leucophaeus, 
Bucht von Panama, boops, W. Küste von Columbia, fragılis, bei Mariato 
Point und Malpelo Isl., carminifer, Bucht von Panama, gracilicauda, W. 
Küste von Columbia, orbitalis, östlich von Cap Mala, loricatus, Galapagos, 
cuspidatus, Bucht von Californien, convergens, bei Panama, latirostratus, 
Westküste von Columbia, anguliceps, Bucht von California bis Galapagos- 
Inseln, latinasutus, Bucht von California, trichiurus, bei Mariato Point, 
tenuicauda, Bucht von Panama, canus, W.-Küste von Columbia nn. spp. 
Garman. 

Trachyrhinus helolepis Gilb. Garman. 

Bogoslovius clarki J. a. G. Jordan a. Gilbert. 

Metacocephalus n.n. pro Coelocephalus Gilb. a. Cr. non Ag. €. Berg. 


Pleuronectidae. 


Cfr. Behr, Thilo, Saechi, Reibisch, Dannevig. 
Hippoglossoides hamiltoni J. a. G. Jordan a. Gilbert. 
Verasper moseri J. a. G. Le. 

Hippoglossina sabanensis n.sp., Sabana, Darien: Boulenger. 

Bucht von Panama. Garman. 

Paralichthys adspersus Stdr. Abbott. — tenuirostrum n. sp. N. S. Wales. Waite. 
Eugyophrys sancti-laurenti J. a. B. Garman. 

Citharichthys maculifer n. sp., Bucht von Panama. I. ce. 

Platophrys leopardinus Gthr. 1. e. 

Monolene maculipinna, W. Küste von Central-Amerika, dubiosa, bei Acapulco 

nn.spp. 1.c. 

Symphurus atramentatus J. a. B. I. e. — varius, Cocos Ins., Malpelo Ins., micro- 

lepis, Bucht von Panama. nn.spp. l.e. 

Oynoglossus microps n. sp., Hong Kong. Steindachner. 


vagrans D. SP. 


Physostomi. 
Siluridae. 

C£f. Jacequet u. Juge. 
Clarias lazera C. et V. Boulenger (13). — longiceps n. sp., Unt. Kongo. Boulenger (16). 
Euristhmus n.g., für Plotosus elongatus Cast. u. Onidoglanis leplurus Gthr. 

Ogilby. 
Ostophycephalus n.g., mit Buristhmus verwandt. l.e. — duriceps n.sp., St. 

Vincents Bucht, S. Austr. Le. 
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Eutropius laticeps n. sp., Kongo. Boulenger (16). 

Parailia n. g., mit Siluranodon und Arlia verwandt. 1. e. — congica n. sp., Kongo. 
l. e. 

Ictalurus furcatus Les. u. anguilla Ev. a. Kend. Evermann. 

Ohrysichthys Blkr. Günther. — büttikoferi Stdr., Walkeri, Goldküste, ogowensis, 
Ogowe, coriscanus, Corisco-Inseln, lagoensis, Lagos, persimilis, Gabun, 
kingsleyae, Ogowe, camaronensis, Kamerun nn.spp. 1.c. — wagenaari, 
punctatus und delhezi, nn. spp., Kongo. Boulenger (16). 

Chrysobagrus n. g. für Chrysichthys acutirostris Gthr. u. verwandte. Boulenger 
(16). — brevibarbis u. tongibarbis n.sp. 1. €. 

Gephyroglanis n. g., mit C'hrysichthys verwandt. Boulenger (16). — congicus und 
longipinnis nn. spp., Kongo. 1. e. 

Arius physacanthus n.sp., Franz. Guinea. Vaillant. — fiheringi n. sp., Tertiär 
von Taubate, S. Paulo in Brasilien. Woodward (8). 

Symodontis caudalis, depauwi, acanthomias, nummifer, decorus, soloni, ornati- 
pinnis nn. spp. Boulenger (16). 

Malopterurus electricus L. &oteh, Ballowitz. 

Acestra (Forlowella) kneri Stdr. €. Berg. 

Pygidium schmidti Berg = Trichomycterus borellii Blgr. €. Berg. 

Vandellia cirrhosa Vand. Jobert. 


Scopelidae. 

Cf. Brandes. 

Synodus simulans, Cocos-Ins., acutus, Cap Mala nn. spp. &arman. 

Chlorophthalmus mento n.sp., Bucht von Panama. Garman. 

Scopelengys dispar n. sp. ebenda. 1. c. 

Bathypterois ventralis, Westküste von Mexico, pectoralis, Südlich von Malpelo 
und Bucht von Panama nn. spp. 1.c. 

Ipnops agassizi n. sp., Westküste von Mexico. I. e. 

Myetophum oculeum, Mariato Point, tenuwiculum, ebenda, luminosum, Galapagos, 
aurolaternatum, Malpelo u. Culpepper Ins., nitidulum, Ost-Pacifie, laternatum, 
W. von Mexico und Central-America, atratum, Bucht von California nn. spp. 
Garman. 

+Nematonotus n. g. für Clupea bottae P. et H. = Pseudoberyx longispina Dav. 
Woodward (5). 

tPantopholis dorsalis Dav. 1.e. 


Oyprinidae. 
Cfr. Nusbaum. 

Labeo eyclorhynchus und nasus nn. spp. Kongo. Boulenger (16). 

Capoeta capoeta Güld. EL. Berg. — fundulus. Kamensky. — tinca. Derjugin. — 
gracilis Keys. Günther. — 

Bachus. — trispilus Blkr. Günther. — caucasicus Kessl. (?) Günther. — caucasicus, 
cyri, bulatmai, mursa. LE. Berg. — bulatmai, ciscaucasicus. Kamensky. — 
tauricus Kessl. var. n. rionica, Rion, Schwarzes Meer und var. n. artwinica, 
Schwarzes Meer. Kamensky. — cyri var. n. tiflissica und var. chaldanica, 
Kaukasus. 1.e. — taporovanicus, bortschailicus, zurzunicus, amgustatus 
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spp. an., Kaukasus. 1.e. — congieus und pleuropholis nn. spp., Kongo. 
Boulenger (16). 

Schizothorax Gthr., z. T. giftig. Thilo. 

Diptychus crassilatris na. sp., China. Steindachner. 

Gobio persa n.sp. N. W. Persien. Günther. 

Pimephales notatus Raf. Voris. 

Ictiobus bubalus Raf. Evermann. 

Notropis nux Ev., chamberlaini Ev., louisianae Ev. 1. e. — muskoka n. sp. Ontario. 
Meek. 

Leueiscus ulanus, N. W. Persien und gaderanus, ebenda, nn. spp. Günther. — 
farnumi, Mongoli und costatus, China nn. spp. Fowler. 

Squalius turcicus De Fil. L. Berg. — leucoides De Fil. Derjugin. 

Chondrostoma colchicum n.sp., Transkaukasien. Derjugin. 

Barilius Ham. (= Engraulicypris Gthr.), afrikanische Arten. Boulenger (16). 
— Engraulieypris pinguis Gthr. = B. sardella Gthr. 1. e. — weeksi, Kongo, 
kingsleyae, Ogowe, weynsit, Kongo nn. spp. 1. ce. 

Abramis persa Gm. Derjugin. — urmianus a. sp., N. W. Persien. Günther. 

Alburnus filippüi Kessl. Günther. 

Chelaethiops n. g., mit Chela und Pelecus verwandt, pro Oh. elongatus n.sp., Kongo. 
Boulenger (16). 

Nemachilus persa Heck. Günther. — barbatulus L. var. n. caucasicus. L. Berg. 
— brandti, Kessl. 1.c. — dixoni und pechiliensis nn. spp., China. Fowler. 

Cobitis sinensis Sauv. Fowler. — aurata De Fil. L. Berg. 

Homaloptera mierostoma n.sp., Sarawak. Boulenger (8). 

Glaniopsis n. g., mit Homaloptera verwandt, für @. hanitschi n.sp., Sarawak. 
Boulenger (8). 


Characinidae. 


Subfam. /chthyoborinae, die zugehörigen Gattungen. Boulenger (16). 

Eugnathichthys macroterolepis n. sp., Chiloango. 1. e. 

Paraphago n. g., mit Eugnathichthys und Phago verwandt, für P. rostratus n. Sp., 
Kongo. Boulenger (16). 

Phago intermedius n.sp., Kongo. Boulenger (16). 

Neoborus n.g. mit Ichthyoborus verwandt, für N. ornatus n.sp., Kongo. Bou- 
ienger (16). 

Alestes fuchsii, Kongo, lemairii, See Mweru, bimaculatus, See Leopold II, grandi- 
squamis, Kongo, nn. spp. Boulenger (16). 

Mieralestes n.g. für Alestes acutidens Ptrs. 1.c. — humilis. altus, interruptus, 
Kongo. IL. e. 

Petersius Hilg., Übersicht der Arten. Boulenger (16). — occidentalis n. sp., Gold- 
küste. Günther. — caudalis, leopoldianus, hilgendorfi, modestus nn. spp. 
Kongo. Boulenger (16). 

TTetragonopterus anus und ligniticus un. spp., S. Paulo (Bras.), Tertiär. Woodward. 

Pialeucina festae n. sp., Darien. Boulenger (}). 

Anacrytus (Rhaeboides) bonariensis Stdr. und prognathus Blgr. Berg. 

Distichodus altus und noboli nn. spp., Kongo. Boulenger (16). 

Neolebias Stdr. ist mit Nannaethiops Gthr. nahe verw. Boulenger (16). — frilineatus 
n.sp., Kongo. 1.e. 
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Bryconaethiops microstoma Gthr. Boulenger (16). — yseuxi n.sp., Kongo. I. e. 

Citharinus M. et V. Übersicht der Arten. Boulenger (16). — macrolepis und 
gibbosus nn. spp., Kongo. IL. ce. 

Serrasalmo marginatus Val. €. Berg. 

Curimatus latior Spix. 1. e. 


Cyprinodontidae. 


Rivulus geayi n. sp., Franz. Guyana. Vaillant. 
Haplochilus elegans und singa nn. spp., Kongo. Boulenger (16). 


Amblyopsidae. 
Cfr. Eigenmann, Eigenmann a. Yoder. 
Typhlichthys subterraneus Gir. Eigenmann. 
Troglichthys n. g. pro Typhlichthys rosae. Rigenmann. 


Umbridae. 
Umbra crameri Müll. Kathariner. 


Scombresocidae. 


Exocoetus ilma n. sp., Neu-Seeland. Clarke. 
TExocoetoides minor Dav. Woodward (5). 


Galazxvidae. 
Cfr. Clarke. 
Galaxias kokopu, postnectis und robinsoni nn. spp., Neu Seeland. Clarke. — occt- 
dentalis n. sp., West Australien. Ogilby. 


Mormyridae. 
Revision. Boulenger (15). 
Mormyrops parvus, curtus, nigricans nn. spp., Kongo. Boulenger (16). 
Marcusenius nigripinnis und pulverulentus nn. spp., Kongo. 1. e. 
Stomatorhinus Blgr., Übersicht der Arten. Boulenger (16). — puncticulatus, 
humilior, corneti, polylepis, Kongo. nn. spp. 1. ce. 
Gnathonemus rhynchophorus Bglr. Boulenger (15). — livingsionü n.sp. Fluß 
Rovuma 1. e. — leopoldianus, schilthuisiae, kutuensis nn. spp.; Kongo. 
Boulenger (16). 


Sternoptychidae. 

Chauliodus barbatus, bei Mariato Point u. Malpelo Ins., dentatus, Gesellschafts- 
Ins., nn. spp. Garman. 

Sternoptyx obscura n. sp., Ost-Pacific. Garman. 

Argyropelecus Iychnus, Ost-Pacifie, caninus, Ind. Ozean, affinis, N. W. Atlant. 
nn. spp. 1.c. 

Polyipmus laternatus n.sp., Barbados. Garman. 

Valenciennellus stellatus n. sp., Küste von Californien. 1. ce. 

Maurolicus oculatus, ebenda, lucetius, Ost-Pacifie nn. spp. Garman. 

Lychnopoles n.g., mit Gonostoma verw., für L. argenteolus n.sp., Bucht von 
Panama. Le, 

Cyclothone signata, Bucht von Panama, acclividens, Ost-Pacific nn. spp. 1. ce. 
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Stomvatidae 


Stomias colubrinus, Mariato Point, hexagonatus, bei Guatemala und im Golf von 
Panama, atriventer, Golf von Carolina. nn. spp. 1. c. 

Dactylostomias n. g., für D. filifer n. sp., West-Küste von Mexico und Guatemala. 
l. c. 

Idiacanthus antrostomus Gilb. 1. e. 


Salmonidae. 


Cfr. Moser, Lundborg, Nöldeke, Harvie-Brown. 

Salmo—salar Hoek. — trutta. Kawraisky. — fario. Seligmann. — mykiss. Jordan 
a. Gilbert. — umbla L. var. stagnalis Fabr. Lönnberg. — clarki, jordani und 
declivifrons varr. ann. Meek. — bathoecetor n.sp., Washington Territory. Le. 

Salvelinus malma Walb. u. kundscha Pall. Jordan a. Gilbert. 

Coregonus labradoricus Rich. = Ü. clupeiformis Mitch. Bean. 

Osmerus albatrossis J. et G. Jordan a. Gilbert. 

Therobromus callorhini Luc. Jordan a. Gilbert. 

Argyrosomus alascanus Seof. 1. €. 


Osteoglossidae. 
Heterotis niloticus Ehr. Hemprich a. Ehrenberg. 


Clupeidae. 


Clupea alosa u. finta. Hoek. — fimbriata Kn. Abbott. 

Potamalosa notacanthoides Stdr. Abbott. 

Pellona (Ilisha) orbigniana Val. €. Berg. 

Pellonula acutirostris n. sp., Kongo. Bouienger (16). 

Odaxothrissa n. g., mit Pellonula verwandt, für O. losera n. sp., Kongo. Boulenger (16). 

Stolephorus tapirulus Cope. Abbott. — gülberti u. garmani nn. spp., Puerto Rico, 
Evermann a. Marsh. 

Engraulis ringens Jen. Abbott. 

TLewisia ovalis Dav. = Spaniodon brevis Pict. Woodward (5). 

TOsmeroides maximus n.sp., Mainz, Oligocän. Wittich. 

TLeptichthys n. g., mit Osmeroides Ag. verwandt, für Z. agilis n.sp., Kreide, 
Kansas. Stewart. 

tPachyrhizodus minimus n.sp., Kansas, Kreide. Stewart. 

tCtenothrissa n.g. für Beryx vexillifer Piet., radians Ag. u. microcephalus Ag. 
Woodward (3). 

TPseudoberyx Pict. et Humb. Woodward (5). 


Saurocephalidae. 
Cfr. Hay ( ). 
TSaurocephalus pamphagus n. sp., Kansas, Kreide. Hay. 


Alepocephalidae. 


Bathytroctes alvifrons, Cap Mala u. Nördlich v. Culpepper Ins., alveatus, Malpelo 
Ins. u. Ost von Chatham Ins., inspector, Ost von Cocos Ins. nn.spp. Garman, 

Leptochilichthys n. g., mit Bathytroctes verwandt. l.e. — agassizi n.sp., bei 
Galera Point. Il. e. 
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Narcetes pluriserialis n. sp., Cocos Ins. I. c. 

Alepocephalus asperifrons, Bucht von Panama, convexifrons, bei Acapulco, Mexico, 
fundulus, Bucht von Panama und zwischen Cocos Ins. und Mariato Point 
nn. spp. 1.c. 

Leptoderma affinis n. sp., Bengalsche Bucht. Alecock. 


Halosauridae. 


Halosaurus attenuatus, nördlich von Culpepper Ins. und radiatus, Golf von Panama. 
nn. spp. Garman. 


Hoplopleuridae. 


tLeptecodon n.g., bei Aspidopleurus, für L. reetus n.sp., Kreide von Kansas. 
Williston. 


Muraenidae. 


Anguilla vulgaris Turt. Godet, Chevrel, Blackford, Gill. 

Uroconger varidens n. sp., Mariato Point, Cap St. Francisco. Garman. 

Congromuraena prorigera Gilb. 1. e. — caudalis n. sp., Cap Mala. 1. e. 

Congrosoma evermanni n.sp., Cap Mala. 1. e. 

Nettastoma melanurum Raf. und N. saga Risso. Faceiola. 

tTEomyrus n. g., bei Myrus, für E. dolloi n. sp., Brüssel, Ober-Eocän. Storms. 

Ophichthys frontalis, Golf von Panama, biserialis, Chatham Ins., Galapagos 
non. spp. Garman. 

M yrichthys pantostigmius n. sp., Clarion Ins. Jordan a. Me Gregor. 

Pisodontophis peninsulae Gilb. Garman. 

Echidna cocosa a. scabra, nn. spp., Cocos Ins. 1. e. 

Xenomystax rictus n.sp., West von Mexico und Central-Amerika, Galapagos. 
Garman. 

Chlopsis gilberti n. sp., Golf von Panama. I. e. 

Venefica ocella, Golf von Panama, tentaculata, Westküste von Mexico nn. spp. 
Garman. 

Serrivomer sector n. sp., Ost-Pacific. Garman. 

Labichthys bowersii n. sp., zwischen Cocos Ins. und Mariato Point. 1. e. 

Nemichthys fronto n. sp., Golf von Panama und von California. 1. e. 

Lycodontis jordani n. sp., Puerto Rico, ivvermann a. Marsh. 

Atopichthys esunculus, cinctus, dentatus, falcidens, acus, ophichthys, cingulus, 
Iychnus, obtusus, longidens nun. spp., Pazifischer Ozean. Garman. 


Incertae sedis. 


tPlethodus Dixon. Woodward (1). — P. expansus. 1. e. 
YPhasgonodus australis n. sp., Patagonien, Kreide. Ameghino. 


Pleetognathi. 
Cfr. Thilo. 
Halimochirus n. g. an Centriscus erinnernd, für H. centricoides n.sp., Golf von 
Manar. Alceck. 
Alutera monoceros Osb. Smith. 
Monacanthus setosus n. sp., N. S. Wales. Waite. — alternans n. sp., Lord Howe 
Ins. Ogilby. 
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Cantherines carolae n. sp., Socorro Ins., Jordan a. Me Gregor. 
Tetrodon mbo n. sp., Kongo. Boulenger (16). 


Ganoidei. 


Cfr. Allis (1), Maggi, Mollier, Salensky, Jaquet, Eyclesheymer. 

jAmia anglica und colenutti nn. spp., Insel Wight, Oligocän. Newton. 

jAmiopsis (?) dartoni n.sp., S. Dakota, Jura. Eastman. 

tPholidophorus americanus n. sp., ebenda. I. c. 

tPachycormus Ag. Sauvage. 

Grypodon n.n. pro Ancistrodon Rosm. nec Pal. de Beauv. Hay. 

Pycnodus phaseolus n. n. pro P. faba Leidy nec H. v. Mey. l.c. 

Polypsephis n.n. pro Microdon Ag. nec Meigen. I. ce. 

tLepidotus patagonicus n. sp., Patagonien, Kreide. Ameghino. 

TParaikichthys n. g. bei Lepidotus für P. ornatissimus n. sp., Patagonien, Kreide. 
l.e. 

Scaphirhynchus Heck., asiatische Species. Westberg. 

i@yrosteus mirabilis Ag. Woodward (7). 

tAcrolepis hopkinsi Me Coy. Wellburn. 

TElonichthys binneyi Tragq. 1. e. — Tscheidi n. sp., Carbon von Lenzkirch im Schwarz- 
wald. Gerhardt. 

tBenedenius deneensis Traqg. Boulenger (10). 


Crossopterygii. 
Polypterus bichir Geoffr. Harrington. — congicus Blgr. Boulenger (12, 16). — 
delhezi n. sp., Kongo. Boulenger (16). — refropinnis n. sp., Kongo. Vaillant. 


Dipnoi. 
Cir. Semon, Kathariner, Kerr. 
Lepidosiren paradoxa Fitz. Goeldi. 
TCeratodus iheringi n. sp., Kreide von Patagonien. Ameghino. 
Redfieldius n. n. pro Catopterus Redf. nec Ag. Hay. 
Sagenodus textilis n. n. für S. gurleianus Cope 1897 nec Cope 1877. Hay. 
iDipterus Sedw. Udden. — valenciennesi S. et M. Jaekel. — controversus n.n. 
für D. radiatus Newb. nec Eichw. Hay. 


1Ostracodermi. 
Cfr. Traquair. 


Pteraspis cornubica Me Coy. Woodward (%). 

Thelodus scoticus u. planus nn. spp., Silur, S. Schotland. Traquair. 

Lanarkia n. g., mit Thelodus verwandt. I.c. — horrida, spinosa und spinulosa 
nn. spp. Silur, S. Schotland. Le. 

Ateleaspis n. g., Type einer neuen Familie, für A. tessellata n. sp., ebenda. Heymans. 

Anaspida n. ord. für die neue Fam. Birkeniidae. Traquair. 

Birkenia n. g. für B. elegans n. sp., Silur, S. Schotland. 1. e. 

Lasanius n.g., mit Birkenia verw. 1.c. problematicus u. armatus nn. spp. 
ebenda. 1.c. 


Holocephala. 
Cfr. Redeke u. Solger. 


Chimaera monstrosa. Grieg. 
Arch. f. Naturgesch, 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H,.1. (IV.) 4 
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Elasmobranchii. 


Cfr. Jaekel, Ridewood, Jungersen, Redeke, Sewertzoff, Rückert, Hoffmann, 
Braus, Kohn, Mayr, Allis, Rawitz, Schaper, Forssell, Johann, Romano, Woodward, 
Bethe. 

Charcharias acutus Rüpp., melanopterus Q@. et G., taeniatus H. et E., acutidens, 
menissorah M. et H., ehrenbergi Klunz, Hemprich et Ehrenberg. — 
+0. (Aprionodon) frequens Dam. Wittich.\ 


Galeocerdo tigrinus M. et H. Hemprich et Bitenbers, 
Mittel-Oligocän. Wittich. 

tHemipristis sp. ebenda. 1. e. 

Sphyrna zygaena L. (Zygaena erythraea H. et E.). Hemprich et Ehrenberg. 

Mustelus laevis Risso (M. mosis H. et E.). Hemprich et Ehrenberg. — dorsalis Gill. 
Abbett. 

tLamna nodosa u. sp., Kreide von Patagonien. Ameghino. 

TOxyrhina leptodon Ag. Wittich. 

tCarcharodon disauris Ag. BDelheid. 

Odontaspis taurus M. et H. Hemprich et Ehrenberg. — Tabbatei n.sp., Eocän, 
Mokattam (Ägypten). Priem. 


jmedius n. sp., Mainz, 


+Notidanus atrox n. sp., Kreide von Patagonien. Ameghine. 

Chlamydoselachus anguineus Garm. Garman. 

Scyllium quagga n. sp., Malabarküste. Alcock. 

Gynglimostoma mülleri Gthr. (Scymnus porosus H. et E.). Hemprich et Ehrenberg. 

Hybodus copei n. n. pro H. regularis Cope nec Reuss. Hay. 

Hybocladodus n.n. pro Helodus compressus Newb. a. Worth. Hay. 

Platycystrodus n. n. für Xystrodus Moer. et Rob. nec Plien. Hay. 

Centroscyllium nigrum n. sp., Galapagos-Inseln. Garman. 

Isistius brasiliensis Q. et G. Garman. 

Squalus acanthias L. Grieg. 

Centrophorus squamosus Gm. Jensen, Saemundsson. 

Euprotomierus labordii Q. et G. Cunningham. 

TSquatina alata Pr. Wittich. 

Discopyge tschudii Heck. Abbott. 

Raia oxyrrhynchus L., batis L. und nidarosiensis Coll. Grieg. — johannis-davisi 
n. sp., bei Travancore, 284 Faden. Aleock. — badia n. sp., Golf von Panama. 
Garman. — borea n.n. für hyperborea Gthr. nec Coll. Le. 


Dasyatis thetidis n. sp., N. S. Wales, Waite. 

M yliobatis leidyi n. n. für M. serratus Leidy nec H. v. Mey. Hay. 

jAetobatis curviserratus n. sp., Kreide von Patagonien. Ameghino. 

Dicerobatis (?) sp. Millar, Distant. 

Ceratoptera ehrenbergi M. et H. (©. stelligera H. et E.). Hemprich et Ehrenberg. 

rCladodus neilsoni Traqg. Traquair. — coniger n.n. pro Ü. carinatus Newb. nec 
St. John et Worth. May. — claypolei n.n. pro ©. magnificus Clayp. nec 
Tuom. Le. 


iDiplodus priscus u. striatus nn. spp. Devon, Illinois. Bastman. 
TPhaebodus politus Newb. Eastmann. 

jAcanthodus wardi Egert. Wellburn. 

1Stemmatias n. n. für Stemmatodus St. John et Worth nec Heck. Hay. 


IV. Pisces für 1899. 51 


Cyelostomi. 
Cfr. Gaskell, Dean, Doflein, v. Kuppfer, Koltzoff, Herfort, Wheeler, Maas, 


Schreiner, Schaper, Giglio-Tos, Asecoli, R. Alcock. 

Petromyzon planeri Bl. Barfurth. — wilder Gage. Gage. 

Exomegas macrostomus Burm. €. Berg. 

Macrophthalmia chilensis Gr. Dean. 

Myzxine australis Jen., limosa Gir., glutinosa. Garman. — circifrons, Golf von 


Panama, iridentiger, Südküste von S. Amerika, acutifrons, Magellansstrasse, 
nn.spp. 1l.c. ö 

Leptocardii. 
fr. Terrier, Heymans et Van der Stricht, Schneider. 
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Von 
Professor Dr. K. Eckstein. 


(Inhaltsübersicht am Ende des Berichtes.) 


I. Verzeichnis der Veröffentliehungen mit Referaten. 


Acloque, A. Faune de France. Les Poissons, les Reptiles, les 
Brataciens, les Protochordes. Paris 1900, 18°, p. 339—548, fig. 

Aleock, A. Nlustrations of the Zoology of the Royal Indian Marine 
Survey Ship „Investigator“. Fisbes, Part 7. Calcutta, 1900, 4 to, 
pls. 27—35. 

Synagrops philippinensis, Gthr.; Bathyclupea hoskynii, Ale.; 
Chiasmodes niger, Johns.; Champsodon vorax, Gthr.; Bembrops caudi- 
macula, Stdr.; Lophius gracilimanus, Alc.; Onirodes niger, Johns. ; 
Ceratias bispinosus, Gthr.; Lepidotrigla longispinnis, Alc.; Neobythites 
pterotus, Alc.; Saccogaster maculata, Alc.; Macrurus polylepis, Ale.; 
Odontostomus atratus, Alc.; Scopelus pyrsobolus, Alc.; Harpodon 
squamosus, Alc.; Bathypterois insularum Ale.; Chauliodus pammelas, 
Ale.; Photostomias atrox, Ale.; Xenodermichthys guentheri, Alc.; 
Alepocephalus edentulus Alc.; Leptoderma affıne, Alc.; Halosaurus 
parvipinnis, Ale.; Halosaurichthys nigerrimus, Alc.; Dysommopsis 
mucipara, Alc.; Saurenchelys taeniola, Alc.; Halimochirurgus centris- 
coides, Ale.; Scilium quagge, Alc.; Centroscyllium ornatum, Ale.; 
Raja johannis-davisi, Ale. 

Aichel, ©. (1). Das Mittelhirn jugendlicher Salmoniden und seine 
Verbindungen mit Berücksichtigung vergleichend-anatomischer Ver- 
hältnisse.. Jahrbuch der Hamburger Staatskrankenanstalt, Bd. 6. 
p. 190—211. 4 Abb. 

Das Tectum loborum opticum besteht aus 4 Schichten (innere 
Randzone, Bildungszellen, ausgebildete Zellen, äußere Randschicht). 
Die Zellen des Opaticus-Daches: Neuroglia, Stützgebilde, Zellen 
der drei folgenden Schichten. Der Faserverlauf im Tectum. Die Bahnen 
des Mittelhirnes. Deutungen der einzelnen Schichten des embryonalen 
Tectums. 

— (2). Vergleichende Entwicklungsgeschichte und Stammes- 
geschichte der Nebennieren. Über ein neues normales Organ des 

Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. Il. H.1. (1V.) 1 
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des Menschen und Säugetiere. Archiv f. mikroskopische Anatomie. 
Bd. 56. p. 1-80 Fig. T. 1—. 

Von Fischen werden Selachier (Pristiurus und Torpedo) zur 
Untersuchung herangezogen. 

— (3). Über die Entwicklung der Nebennieren bei Selachiern 
und über eine neue Homologie der Nebennieren in der Wirbeltierreihe 
(vorläufige Mitteilung). Sitzungsberichte der Physikalisch-Mediz. 
Soc. Erlangen 31. Heft p. 86. 

Allis, E. P. (1). The Pseudobranchial Circulation in Amia calva. 
Zool. Jahrb. Anat. 14, p. 107—134, pl. 6. 

Die Pseudobranchie gehört hinsichtlich ihrer Gefäße nicht zum 
Mandibularbogen, sondern ist eher eine Halbkieme des Hyoidbogens. 

— (2). The Lateral Sensory Canals of Polypterus bichir. Ana- 
tomischer Anz. 17, p. 433—451, figg. 3. 

Die Seitenlinie bei Polypterus zeigt ursprünglichere Verhältnisse 
als bei Amia und Lepidosteus. An der Vereinigung der Mandibular- 
kanäle liegt ein unpaarer medianer Sinnesporus. Die Verhältnisse 
der am Kopf gelegenen Kanäle. Jederseits 3 Seitenlinien. 

— (3). The Premaxillary and Maxillary Bones and the Maxillary 
and Mandibular Breathing Valves of Polypterus bichir. Anat. Anz. 
18, p. 257—289, fig. 

Polypterus, Amia, Lepidosteus, Acipenser, Silurus. Vergleichende 
Beschreibung der zum Mund und der Atemklappe in Beziehung 
stehenden Skeletteile. 

Andersson, L. & Nagra antneckningar om Orthagoriscus mola 
(L.). Öfversigt af k. Vetenskaps Akadeniens. Förhandlingar Stock- 
holm, 1900, p. 603—633 

Genitalorgane und Veränderlichkeit der allgemeinen Erscheinung. 

Aseroft, R. L. (1). Note on the American Shad. Proseedings of 
the Liverpool biological Society 14, p. 173 u. 174. 

Clupea sapidissima, Wils. 

— (2). Notes on the White Fluke or Flounder. Proceedings of 
the Liverpool biological Soe. 14. p. 174—177. 

Biologie. 

Bade, E. Die mitteleuropäischen Süßwasserfische. Berlin, 1900, 
S vo, !. Band, 182 Seiten, 56 z. T. bunte Tafeln. 

Allgemeine Naturgeschichte. Die einzelnen Arten in systematischer 
Reihe. Deutsche und fremdsprachliche Bezeichnung. Beschreibung. 
Biologie. Fortpflanzung. Parasiten. Fang und Sport. 

Perca fluviatilis L.; Lucioperca sandra, Cuv.; L. volgensis C. V.; 
Aspro asper L.; A. zingel Cuv.; Acerina cernua L.; A. schraetser L.; 
Cottus gobio L.; Gasterosterus aculeatus L.; G. pungitius L.; Lota 
lota L.; Pleuronectes flesus L.; Cyprinus carpio L.; Carassius vulgaris 
Niess.; C. auratus L.; C. vulgaris var. japonicus bicaudatus Zer.; 
C. vulgaris var. japonicus simplex n. var., Ü. vulgaris var. macroph- 
thalmus Dür.; C. auratus var. macrophthalmus bicaudatus n. var.; 
C. auratus var. oviformis Zer.; C. auratus var. uranoscopus Dür.; 
Tinea vulgaris Cuv.; T. aurata Cuv. = T. chrysitis var. aurata Agass.; 
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Barbus fluviatilis; B. petenyi Heck.; Gobio fluviatilis Cuv.; G. urano- 
scopus Agass. ; Phoxinus laevis Agass. ; Telestes agassızii Heck.; Squalius 
leueiseus L.; Leuciseus cephalus L.; L. idus L.; L. idus, var. auratus 
n. var.; L. rutilus L.; L. virgo Heck.; L. meidingeri Heck; L. ery- 
throphthalmus L.; Rhodeus amarus Bloch.; Abranis brama L.; A. 
ballerus L.; A. sapa Pall.; A. vimba L.; A. melanops Heck; Blicea 
björkna L.; Aspius rapax Agass.; A. alburnus L.; A. bipunctatus Agass. ; 
A. mento Agass.; Leucaspius deliniatus Silb.; Pelecus eultratus L., 
Chondrostoma nasus L.; Ch. genei Bonap. 


Barrett-Hamilton, ©. E. H. A Suggestion as to a possible mode 
of Origin of some of the Secondary Characters in Animals as afforded 
by Observations on certains Salmonoids. Proceedings of the Philoso- 
phical Society Cambridge 10, p. 279—285. 

Im Hochzeitskleid der Salmoniden glaubt der Verfasser die 
ursprüngliche Form der sekundären Geschlechtscharaktere gefunden 
zu haben. 


Barton, 3. K. A. Contribution to the Anatomy of the Digestive 
Tract in Salmo salar. Journal of Anatomie and Physiologie normal 
and pathological (2) 14, p. 295—300, pls. 40—43. 

Das Darmepithel von Salmo wird während der Wanderung ın 
die Flüsse nicht abgestoßen. contra Gulland. 


Bataillon, E. (1). La segmentation parthenogenetique experimentale 
chez les Amphibiens et les Poissons. Comptes-rendus hebdomadaires 
des seances de l’Academie des Sciences 130, p. 115—118. 

Eieı von Rana und Salmo bleiben 1—21 Stunden in verschiedenen 
Salzlösungen und in Antidiphtherieserum. Die dann beginnende 
normale Furchung, hervorgerufen nicht durch die chemische, sondern 
die Wasser entziehende Wirkung des Mediums, kommt bald zum 
Stillstand. 


— (2). Recherches experimentales sur l’evolution de la Lamproie 
(Petromyzon planeri). Comptes-rendus hebdomadaires des seances 
de l’Acad&mie des Sciences 130. p. 1413—1415. 

Die Einwirkung von 1/,—1%igen Lösungen von Zucker, Chlor- 
natrıum oder Chlorkaleium auf die Entwicklung künstlich befruchteter 
Eier von Petromyzon hängt nicht ab von deren chemischen Zusammen- 
setzung, sondern von ihrer Concentration. Je stärker die Lösung ist, 
um so früher hört die Entwicklung auf. Für comprimierte Bier kam 
stets Hertwig’s Gesetz zur Geltung; aber die Aquatorialfurche trat 
stets als 2. Furche auf. 


— (3). Blastotomie spontane&e et larves jumelles chez Petromyzon 
planeri. Comptes-rendus hebdomadaires des seances de l’Acadömie des 
Sciences 130, p. 1201—1202. 

Einem Weibchen, das abgelaicht hatte wurden durch Auspressen 
noch 100 Eier abgewonnen, die künstlich befruchtet wurden, bei 40 
trat „Blastotomie“ ein. Die erste Furche zerlegte das Ei in 2 gleiche 
Teile, welche jede für sich eine Blastula und eine Gastrula lieferten. 
Die Doppelbildungen entstanden also ohne operativen Eingriff. 


1* 
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— (4). Pression osmotique de l’oeuf, et polyembryonie experi- 
mentale. Comptes-rendus hebdom. d. seances de l’Academie des 
Sciences. 130. p. 1480—1482. 

Einwirkung von 10%iger Zuckerlösung und 1%iger Salzlösung auf 
künstlich befruchtete Eier von Petromyzon. Doppelbildungen setzen 
sehr früh ein. Ihre Ursache ist die völlige Trennung der ersten Fur- 
chungskugeln von einander. Dies spricht für eine Isotropie des Eies. 


Baum, 3. Beiträge zur Kenntnis der Muskelspindeln. Anatomische 
Hefte 1. Abteilung. Bd. 13 p. 249—305. T. 11—14. 
Sie fehlen bei Fischen (Petromyzon, Syngnathus, Pristiurus). 


Beard, 3. (1). A Thymus-Element of the Spiracle in Raja. Anat. 
Anz. 18, p. 3599363. 

Der ventrale Spritzloch-Follikel von Bemmelen’s ist ein Thymus- 
element, in dessen Epithel Leucocyten entstehen. 

— (2). The Morphological Continuity of the germ-cells in Raja 
batıs. Anat. Anzeiger 18, p. 465—485. 

Die Keimzellen sind anfangs in allen Organen des Embryos zer- 
streut, kommen aber nicht im Schwanze vor. Entstanden ım Dotter- 
sack, wandern sie in die hintere Partie der Keimscheibe und durch- 
bohren zuletzt die Splanchnopleura. Schließlich liegen fast alle Keim- 
zellen im Bindegewebe des Darmes. Sie gehen später durch Atrophie 
und Chromatolyse zu Grunde, es persistiert wohl nur 1%. Die bisherige 
Anschauung, daß Keimzellen aus dem Keimepithel neu entstehen, 
ist unhaltbar. Jede Keimzelle ist gleichaltrig mit dem ganzen Embryo, 
nicht ein Derivat seiner Gewebe, sondern ein selbständiger Organismus, 
der einige Zeit seines Lebens im Embryo zubringt. Der Embryo selbst 
ist aus einem solchen Organismus zu einer gewissen Lebensperiode 
des letzteren entstanden. 

— (3). The source of Leucocytes and the true function of the 
Thymus. Anatomischer Anzeiger Bd. 18. p. 550—560, 561—574. 

Die Thymus bei 6mm bis 7cm langen Embryonen von Raja. 
Das Blut der Embryonen ist frei von Leucocyten, bis diese in der 
Thymus gebildet werden. Wanderung dieser Leucocythen durch den 
Mesoblast in das Blut. Nachdem sich Blutcapillaren gebildet haben, 
treten die Leucocythen direkt in diese ein. Hassal’sche Körperchen 
fehlen im jüngeren Stadien. 


Bediord, F. P. Notes on the Oceurrence of Amphioxus at Singapore. 
Nature 61, p. 444 u. 445, fig. 

Amphioxus Beicheri. Abb. des Schwanzes. 

Berg, EL. 8. Die Fische des Baikal-Sees (russisch!. Annuaire 
Mus. St. Petersb. 5, p. 326—372, pl. 8. 

Cottus comephorcidis n.sp. Baikal; C. nikolskii n.sp. Baikal; 
Nemachilus toni, Dyb. 

Bethe, A. Über die Neurofibrillen in den Ganglienzellen von 


Wirbeltieren und ihre Beziehungen zu den Golginetzen. Archiv f. 
mikrosk. Anatomie, Bd. 55 p. 513—558, T. 29—31. 
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Torpedo; die Spinalganglienzellen und Zellen des Lobus electricus 
sind ohne Neurofibrillen im Gegensatz zu jenen aller übrigen unter- 
suchten Tiere. 


Blane, E. Repertoire des Poissons d’eau douce de la Russie. 
Annales des Sciences Naturelles (8) 11, p. 251—275. 

Nach den (russischen) Arbeiten von Sebanieeif, Varpakhovsky 
und Zolotnitchky gibt Blanc 1. ein systematisches Verzeichnis der 
92 Süßwasserfische des europäischen Rußland, sodann 2. ein alpha- 
betisches Verzeichnis von 237 russischen Fischnamen und Beifügung 
der wissenschaftlichen Artbezeichnung. Die ersteren sind: Acipenser 
ruthenus, Lin.; A. schypa, Lov.; A. güldenstadti Br.; A. sturio, Lin.; 
A. stellatus, Pall.; A. huso, Lin.; Gobius marmoratus, Pall.; G. melano- 
stomus, Pall.; G. fluviatilis, Pall.; G. kessleri, Günth.; G. gymno- 
trachelus, Kessl.; Cottus gobio, Lin.; C. quadricornis, Lin.; Perca 
fluviatilis, Lin.; Lucioperca sandra, Lin.; L. volgensis, Pall.; Aspro 
zingel, Lin.; Acerina cernua, Lin.; A. rossica, Cuv.; Gastreosteus 
aculeatus, Lin.; G. pungitius; G. platygaster, Kessl.; Lota vulgaris, 
Cuv.; Pleuronectes eicatricosus, Pall.; Cyprinus carpio, Lin.; Carassius 
vulgaris, Nilss.; Barbus vulgaris, Flemm.; B. brachycephalus, Kessl.; 
B. tauricus, Kessl.; Tinca vulgaris, Cuv.; Gobio fluviatilis, Lin.; 
G. uranoscopus, Ag.; Rhodeus amarus, Bl.; Phoxinus laevis, Ag.; 
Ph. stagnalis, Worb.; Abramis brama, Lin.; A. ballerus, Lin.; A.sapa, 
Pall.; A. wimba, Lin.; A. Leuckartii, Heck.; Blieca björkna, Art.; 
Alburnus lucidus Heck.; A. bipunctatus, Bl.; A. chaleoides, Guld.; 
Scardinius erythrophthalmus, Lin.; Leueiscus rutilus, Lin.; L. frasıi, 
Nordin.; Idus melanotus, Heck.; Squalius cephalus, Lin.; S. leueiscus, 
Heck.; S. danilewskii, Kessl.; Aspius rapax, Lesk.; Leucaspius deli- 
neatus, Heck.; L. relietus, Warp.; Pelecus ceultratus, Lin.; Chondro- 
stoma nasus, Lin.; Cobitis taenıa, Lin.; Nemachilus barbatulus, Lin.; 
Misgurnus fossilis, Lin.; Silurus glanis, Lin.; Clupea pontica, Eichw.; 
C. pontica var. kessleri Gr.; C. delicatula, Nordm.; Esox lucius, Lin.; 
Umbra cramerı, Müll.; Salmo salar, Lin.; $. trutta, Lin.; 8. trutta 
var. fario, Pall.; S. fluviatilis, Pall.; S. hucho, Lin.; $. salvellinus 
Lin.; S. alpinus, Ein.; S. caspius, Lin.; S. sabrax, Pall.; Osmerus eper- 
lanus, Lin.; O. eperlanus, var. spirinchus, Pall.; Thymallus vulgaris, 
Nilss.; Stenodus nelma, Pall.; Stenodus nelma var. leucichthys, 
Güld.; Coregonus albula, Lin.; C. merckii, Günth.; C. omul, Pall.; 
©. tugun, Pall.; C. pelet, Lep.; C. muksun, Pall.; C. lavaretus, Lin.; C. 
polcur, Pall.; C. nasus, Pall.; Anguilla fluviatilis, Heck.; Petromyzon 
fluviatilis, Lin.; P. wagneri, Kessl.; P. planeri, Bl. 


Bloch, L. Schwimmblase, Knochenkapsel und Weber’scher 
Apparat von Nemachilus barbatulus, Günther. Jena. Zeitschr. 34, 
p- 1-57, fig., Taf. 1 u. 2. 

Der erste Wirbelkörper trägt jederseits einen queren Fortsatz, 
Processus transversus u. verknöchertes Ligament (keine Rippe). Der 
zweite (falsche) Wirbel ist hervorgegangen aus der Verschmelzung 
des (wahren) zweiten und dritten Wirbels. Die Knochenkapsel, in 
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welche die Schwimmblase eingeschlossen ist, steht in Verbindung 
mit dem zweiten (falschen) und vierten (wahren) Wirbel. Die Knochen- 
kapsel besitzt 5 Öffnungen. Der Rand der fünften unpaaren Öffnung 
umgrenzt das Homologon des Isthmus (J = Kommunikationsgang 
zwischen Diverticulum und wahrer Schwimmblase. Die in der 
Knochenkapsel eingeschlossene Blase entspricht nicht einer wahren 
Schwimmblase, sondern nur einem Teile der normalen Cyprinoiden- 
schwimmblase. Bei Cobitiden ist das Homologon der wahren Cy- 
prinoidenschwimmblase reduziert. Ein Rudiment der letzteren ist 
nachweisbar. Die eigenartige Form der Schwimmblase wird erklärt. 
Die Knochenkapsel ist eine Verknöcherung der Pleura. Histologie 
der Schwimmblasenhaut (Tunica externa und interna). Die Cobitiden 
sind echte Physostomen. Sie besitzen einen Weber’schen Apparat. 
Die Claustra des letzteren sind Derivate homologer Knorpelstücke. 
Bezüglich der Mallei des Weber’schen Organs weicht Nemachilus bar- 
batulus von Misgurnus fossilis ab. 


Bolam, G. Lesser Fork-beard, or Tadpole Fish Raniceps trifurcatus 
(Turton). History of the Berwickshire Naturalists’ Club (Alnwick) 
17. p.112. 


Boulenger, &. A. (1). Materiaux pour la Faune du Congo. Poissons 
nouveaux du Congo. Sixieme Partie: Mormyres, Characins, Cyprins, 
Silures, Acanthopterygiens, Dipneustes. Annales du Musee du Congo, 
Serie II. Zool. 1, p. 129—194, Taf. 48—56. 

Pelmatochromis polylepis, n.sp.; Tropheus annectens, n.sp.; 
Spathodus n.g. verwandt mit Eretmodus, Blgr. erythrodon n. sp.; 
Plecodus paradoxus Blgr.; Clarias breviceps n. sp.; Eutropius gren- 
felli n. sp.; E. debauwi n. sp.; E. lemairii n. sp. ; Chrysichthys myriodon 
n.sp.; Barbus katangae n. sp.; B. tropidolepis n. sp.; Barilius weeksii 
n.sp.; B. weynsii n.sp.; Leptocypris n. g. modestus n.sp.; Alestes 
lateralis n.sp.; Nannocharas elongatus n,sp.; Marcusenius cabrae 
n. sp.; Protopterus annectens, Ow. 


— (2). Fishes. Vietoria History of Counties of England. Hamp- 
shire and the Isle of Wight, 1, p. 197—203. 

Es werden unter Beifügung biologischer Angaben aufgezählt: 
Acanthopterygii: Perca fluviatilis Lin.; Morone labrax L. 
(= Labrax lupus Day); Pagellus entrodontus Delaroche; P. erythrinus 
L.; Mullus barbatus L.; Labrus maculatus Bl.; Crenilabrus melopesL.; 
Ötenolabrus rupestris L.; Cottus gobio L.; C. scorpius L.; Trigla 
gurnardus L.; T. euculus L.; T. hirundo L.; Agonus cataphractus 
L.; Cyclopterus lumpus L.; Liparis vulgaris Flem. ; L. montagnı Donov; 
Gobius minutus Gmel.; G. ruthensparri Euphr.; G. paganellus 
Gmel.; G. niger L.; Zeus faber L.; Capros aper L.; Caroux trachurus 
L.; Scomber scombrus L.; Trachinus draco L.; T. vipera L.; Calliony- 
mus lyra L.; Blennius pholis L; Anacanthini; Gadus morrhua 
L.; G. eglefinus L.; G. luscus L., G. minutus L.; G. virens L.; G. 
merlangus L.; G. pollachius L.; Merlucius vulgaris Cuv.; Phycis 
blennioides Bl. Schn.; Molva vulgaris Flem.; Motella tricirrata Bl.; 
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Rhombus maximus L.; R. laevis L.; Zeugopterus punctatus Bl.; 
Lepidorhombus megastoma, Donov; Pleuronectes platessa, L.; Pl. 
mierocephalus, Donov; Pl. limanda, L.; Pl. flesus L.; Solea vulgaris, 
Quens.; S. lascaris Risso; S. variegata Donov.; Percesoces: 
Musil capito Cuv., M. chelo Cuv.; Atheria presbyter, Jen.; Ammodpytes 
lanceolatus Lesauv; Ammotobianus L.; Belone vulgaris Flem.; 
Hemibranchii: Gastrosteus aculeatus L.; G. pungitius L., G. 
spinachina L.; Lophobranchii; Siphonostoma typhle L.; Syng- 
nathus acus L., Neophris aequoreus L.; Hippocampus antiquorum 
Leach.; Haplomi. Esox lusius L.; Ostariophysi; Cyprinus carpis 
L.; ©. carassius L.; Gobio fluviatilis Flem.; Leuciscus erythrophthalmus 
L.; L. rutilus L.; L. dobula L. (vulgaris, Day); L. phoxinus L.; Tinca 
vulgaris Cuv.; Nemachilus barbatula L.L Malacopterygii. 
Salmo salar L., $S. trutta L., Thymallus vexillifer L.; Osmerus 
eperlanus L.; Engraulis encrasicholus L.; Clupea harengus L., Cl. 
pilchardus L., Cl. sprattus L.; Cl. alosa L.; Cl. finta Cuv. Apodes. 
Anguilla vulgaris Turt.; Conger vulgaris Cuv.;Chondropterygiı. 
Notidanus griseus Cuv.; Scyllium canıcula L.; S. stellare L.; Selache 
maxıma L.; Alopias vulpes Gmel.; Mustelus laevis Flem.; Galeus 
vulgaris Flem.; Acanthias vulgaris Risso; Rhina squatina L.; Raja 
batısL.; R. clavata L.; R. maculata Montagu; Trygon pastinaca L.; 
Myliobatis aquila L.L Cyclostomi. Petromyzon marinus L.; P. 
fluviatıliıs L.; P. branchialis L. 


— (3). On the Reptiles, Batrachians, and Fishes collected by 
the late Mr. John Whitehead in the Interior of Hainan. Proceedings 
Zoological Society of London 1899, p. 956—962, Taf. 66—69. 

Coreoperca whiteheadi n.sp.; Gymnostomus lepturus n.sp.; 
Barılius bainanensis n. sp. 

— (4). Exhibition of, and remarks upon, a specimen of Polypterus 
lapradı with large external gills. Proceedings of the Zoological Society 
of London 1900, p. 267. 

Polypterus lapradıi. Mit 390 mm Länge ist es das größte Exemplar, 
welches den Larvencharakter behalten hat. Boulenger demonstiert 
ein Molge vulgaris mit wohl entwickelten äußeren Kiemen. 


— (5). List of the Fishes collected by Mr. J. S. Budgett in the 
River Gambia. Proceedings of the Zoological Society of London 1900, 
p. 511—516. 

Clarias budgetti n. sp., Synodontis ocellifer n.sp., Crosso- 
pterygii: Polypterus lapradii Stdr., P. senegalus Cuv. Dipnoi: 
Protopterus annectens Ow. Teleostei: Elops lacerta C. u. V., 
Mormyrops deliciosus Leach., Gnathonemus senegalensis Stdr., Mor- 
myrus jubelini €. u. V., Hyperopisus bebe Lae&p., Gymnarchus niloticus 
Cuv., Notopterus afer Gthr., Heterotis niloticus Cuv., Sarcodaces 
odoe Bl., Hydrocyon brevis Gthr., Alestes dentex Hasselq., A. se- 
thente C. u. V., A. leuciscus Gthr., Citharinus geoffroyi Cuv., Labeo 
coubie Rupp.,, L. selti C. u. V. Clarias budgetti n. sp., 
Schilbe senegalensis ©. u. V., Arius latieutatus Gthr., Chrysichthys 
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cameronensis Gthr., C. nigrodigitatus Lacep., Auchenoglanius biscutatus 
Geoffr., Synodontis clarıas Hasselg., S. gambiensis Gthr., Synodontis 
ocelifer n. sp., Malapterurus electricus Gm., Mugil falicpinnis C. u. V., 
Polynemus quadrifilis C. u. V., Sphyraena guachaucho C. u. V., 
Ophiocephalus obscurus Gthr., Eleotris senegalensis Stdr., Trachy- 
notus ovatus L., Corvina nigrita C. u. V.; Hemichromis fasciatus 
Ptrs., Pelmatochromis Jentinki Stdr., Tilapia galilaea Gm., T. lata 
Gthr., Cynoglossus senegalensis Kaup. — Heimische Namen, Häufig- 
keit, Größe etc. 


— (6). Descriptions of two new Atherinoid Fishes from Mexico. 
Annals and Magazine of Natural History (7) 5, p. 54 u. 55. 

Chirostoma lucius n.sp., ©. sphyraena n.sp. Im Chapala-See. 
Daselbst auch Chirostoma estor, Jord. (Pescado blanco) mit Ab- 
weichungen von Jordans und Steindachners Beschreibung. 


— (9). Descriptions of three new species of Siluroid Fishes from 
Southern Brazil. Annals and Magazine of Natural history (7) 5 p. 165 
u. 166. 

Plecostomus heylandi, n. sp., Loricaria latirostris n. sp., L. paulina 
n. Sp. 

— (8). Description of a new Sea-Horse (Hippocampus) from 
Muscat. Annals and Magazine of Natural history (7), 6, p. 5l u. 52, fig. 

Hippocampus jayakari n. sp. 

— (9). A List of the Fishes collected by Mr. Rupert Vallentin 
in the Falkland Islands. Annals and Magazine of Natural history 
(7) 6. p. 52—54. 

Lycodes flavus n. sp.; Trachinidae: Eleginus maclovinus C. u. V., 
Notothenia sima Richards, N. macrocephalus Gthr., Harpagifer bi- 
spinis Forst., Lycodidae; Lycodes latitans Ten., L. flavus n.sp.; 
Galaxiidae: Galaxias attenuatus, Jen., G. maculatus Jen. 

— (10). Diagnoses of new Fishes discovered by Mr. J. E. S. Moore 
in Lake Tanganyıka. 1. Cyprinidae, Siluridae. Annals and Magazine 
of Natural history. (7) 6. p. 478—481. 

Chrysichthys brachynema n.sp.; Synodontis granulosus n.sp., 
Capoete tanganicae n.sp.; Barbus platyrhinus n.sp.; B. serrifer 
n.sp., B. altianalis n .sp., Barilius mooriı n. sp., Barilius tanganicae 
n. sp. 


— (11). On some little-known African Sılurıd Fishes of the Sub- 
family Doradinae. Annales and Magazine of Natural history (7) 6. 
p. 520—529. 

Gattungs- und Artbeschreibungen von: Chiloglanis niloticus n. sp., 
C. dybowskii Vaill., C. Deckenii n. sp., Euchylichthys n.g. (für Ato- 
pochilus) guentheri Schilth., Atopochilus savorgnani, Sauv., 
Mochocus niloticus Joannis, Doumea typica Sauv., Andersonia 
n. g. leptura n. sp., Phractura n. n. für Peltura Perugia, nec 
M.-Edwards, Phractura boveri, Per, P, scaphyrynchura Vaill., 
Andersonia n.g. leptura n. sp. 
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— (12). Viaggio del Dr. A. Borelli nel Matto Grosso e del Para- 
guay. Liste des Poissons recueillis a Urucum et a Carandasınho, pres 
de Corumba. Bollettino dei Musei di Zoologia ed Anatomia comparata 
della R. Universitä dı Torino 15, No. 370, 4 pp. 

Anostomus borellii n. sp., Tetragonopterus callistus n. sp., Chirodon 
cealliurus n. sp. 

— (13). Descriptions of new Fishes from the Cape of Good Hope. 
Mar. Invest. S. Afr. No. 8, p. 10—12, 3 Tafeln. 

Caesio axillaris n.sp., Synaptura marginata n.sp., Engraulis 
holodon n. sp., Hippocampus capensis n. sp., H. jayakarı, n. sp. 

— (14). On a Specimen of Lophotes cepedianus from the Cape 
of Good Hope. Mar. Invest. 8. Afr. No.8. p. 13,1 pl. 

— (15). Exhibition of one of the type specimens of Protopterus 
dolloi from the Congo. Proceedings of the Zoological Society of London 
1900 p. 775. 

Protopterus dolloi n.sp. (Ann. Mus. Congo, Zool. I. pl.56) hat 
gewisse Ähnlichkeit mit Protopterus annectens, nähert sich aber 
auch Lepidosiren bezüglich der Größe u. s. w. 


Bowers, &@. M. Report of the Commissioner of the U. S. 
Commission of Fish and Fisheries. XXV. over the year ending June 30. 
1899. Washington 1900. p. VII-XXXIIl. 7 Tafeln. 

Der Bericht erstreckt sich auf die allgemeine Lage des Handels, 
die Fortpflanzung, Gewinnung der Eier und Aufzucht von Speisefischen. 
Biologische Untersuchungen. Litteratur. Stationen, Dampfer, Fisch- 
transport, Ausstellungen. 

Bridge, T. W. The Air-bladder and its Connection with the Auditory 
Organ in Notopterus bonensis. Journal of the Linnean Society: 
Zoologie 27, p. 503—540, Taf. 36 u. 37. 

Die Wände der Schwimmblase sind verschieden stark, wo sie 
mit dem Skelett in Verbindung stehen sind sie sehr dünn. Dünnwandige 
Blindsäcke liegen in Knochenkanälen, welche gegen das Ohr durch 
eine dünne Membran oder durch Knochenelement abgeschlossen sind. 
Der Luftgang, der sich dicht am letzten Kiemenpaar in den Oesophagus 
öffnet, ist kurz und weit. Vergleiche mit anderen Knochenfischen. 
Funktion der Schwimmblase. 


Brindley, H. H. Note on some Abnormalities of the limbs and 
tail of Dipnoan Fishes. Proceedings of the philosophical Society 
Cambridge 10, p. 325—327. 

Lepidosiren paradoxa, Fite. 

Brown, €. Über das Genus Hybodus und seine systematische 
Stellung. Palaeontographica 46, p. 149—174, fig., pls. 15 u. 16. Vgl. 
auch Zoologisches Centralblatt 7. p. 471—478. 

Hybodus fraasi n. sp. ° Beschreibung des Skelets. Schädel jenem 
der Natidoniden ähnlich. 5 Kiemenspalten. Brustflosse mit großen 
Basalstücken. 
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Budgett, 3. S. (#). On some Points in the Anatomy of Polypterus. 
Auszug. Proceedings of the Zoological Society London 1900, p. 430 
—433. 

Hoden, Ovarien, Urogenitalorgane, Abdominalporus, Schwanz- 
flosse, äußere Kiemen, Gefäßsystem, Schädel. 


— (2). Observations on Polypterus and Protopterus. Proceedings 
of the philosophical Society Cambridge 10, p. 236—240. 

Polypterus lapradii Stdr., P. senegalus Cuv., P. annectus Ow.; 
Biologie, Eiablage, Furchung, Larven, Sperma. 


— (3). The Breeding-habits of some West African Fishes, with 
an account of the esternal Features in the Development of Protopterus 
annectens and a Description of the Larva of Polypterus lapradii. 
Proceedings of the Zoological Society London 1900. p. 835—836. 

Larve von Polypterus lapradii. Auffinden der Eier von Protopterus 
annectens im Gambia, Entschlüpfen d. Jungen, Beschreibung derselben. 
Cymnarchus niloticus Cuv., Heterotis niloticus, Sarcoduces odoe Bl., 
Hyperopsius bebe Lacep. Nester und Eier. 


Buffa, E. Recherches experimentales sur la toxicite du sang de la 
Lamproie. Archives italiennes de Biologie 33, p. 177—185. 
Petromyzon planeri. 


Burckhardt, E. (£). Beiträge zur Kenntnis des Amphioxus lanceo- 
latus nebst einem ausführlichen Verzeichnis der bisher über Amphioxus 
veröffentlichten Arbeiten. Jena. Zeitschr. 34, p. 719—832, pls. 18—26. 

— (2). Beiträge zur Anatomie und Systematik der Laemargiden. 
Anat. Anz. 18, p. 488—492, fig. 

Laemargus borealis, rostratus, brevipinnis, Euprotomierus labordi, 
Zoistius brasiliensis an der Schwanzwurzel seitlich gekielt; unter 
dem Kiel liegt ein Bindegewebestrang zur Fixierung der Schwanz- 
muskulatur. Alle Laemargiden besitzen nach Gattung und Art ver- 
schieden verteilte Leuchtorgane. Das Skelett zeigt schr starke indivi- 
duelle Variationen. Laemargus borealis besitzt I. in der vorderen 
Rumpfhälfte Rippen, welche gegabelt sind, jede mit individuellen 
Eigentümlichkeiten, 2. ventral von der Schwanzflosse eine Reihe von 
Skeletelementen, 3. am vorderen Basalstück der ersten Rückenflosse 
einen gebogenen Knorpelhaken. (Rudimentäres Organ). Cetrina 
salviana mit dem charakteristischen Rückenstachel. 


— (3). On the Luminous Organs of Selachian Fishes. Annals 
and Magazine of Natural History (7) 6, p. 558—568, figg. 7. 

Abweichender Bau der Schuppen in der Umgebung des Leucht- 
organes. Beschreibung der Leuchtorgane bei Spinax pusillus, granu- 
losus, Laemargus borealis, L. brevipinnis, Isistius brasiliensis, Bupro- 
tomierus labordii, Centroeyllium granulosum, C. Fabricii, Para- 
centroseyllium granulosum. Nicht immer treten sie auf bei Spinax 
pusillus und Isistius brasiliensis. Sie fehlen bei Centrophorus granulosus, 
calceus, squamosus, Seymnodon ringens, Seymnus lichia, centrina, 
Notidanus, Echinorhinus, Chlamydoselache. 
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— (4). Über die Selachier, Berichte der Senckenbergischen Natur- 
forschenden Gesellschaft Frankfurt 1900 p. CXXVI—CXXVIM. 
Referat über einen Vortrag. Laemargus borealis, L. rostatus, 
Spinax niger, Carcharodon; Selache und Rhinodon leben von Plankton; 
Leuchtorgane bei Laemargus, venöses Adergeflecht der Walhaie. 
Permanentes Wachstum des Individuums. Systematische Bedeutung 
des Gehirns. 


Buxbaum, L. Der Zug der Mainfische im Frühjahr 1899 u. 1900. 
Zool. Garten, 41, p. 55 u. 56, 390—392. 

Anschließend an früheren Mitteilungen wird berichtet, daß die 
Fische am 2. April 1899 bezw. 2. Juli 1900 zu ziehen begonnen haben. 
Zuerst Alburnus lucidus, dann Leuciscus rutilus, Scardinius erythroph- 
thalmus, letztere mit Laichausschlag. Ferner Chondrostoma nasus, 
Squalius cephalus, Squalius leusciscus, Tinca tinca, Abramis brama, 
Perca fluviatilis, Cyprinus carpio, Esox lucius. Dieser geht nicht 
durch den Fischpaß, sondern läßt sich schleußen. Barbus vulgaris 
und Auguilla fluviatilis. Vereinzelt sind: Gobius gobio, Carassius 
carassius, Cyprinus carpio, Lota lota, Cottus gobio, Rhodeus amarus, 
Cobitis fossilis, Petromyzon fluviatilis. — Alausa vulgaris und Salmo 
salar kommen nicht mehr in den Main. Einfluß des Wassers auf die 
Fische. Geschwindigkeit der Wanderung. 

Calkins, N. Lymphosporidium truttae n.g., n.sp. Zoologischer 
Anzeiger XXIII. No. 625 p. 513—520. 

Salmo fontinalis Mich. ist von obengenannter Sporozoe auf einem 
Fischgut in Long-Island (New York) befallen worden. 

Capokianco, F. Della prima genesi delle cellule nervose della 
midolla e dei ganglı spinali. Verhandlg. Anat. Ges. 14. Vers. p. 213 
— 214. 

Die Nervenzelle der erwachsenen Tiere besteht aus mehreren 
Neuroblasten. Torpedo. 


Cardoso, 3. Notas Africanas. III. Ichthyologia Cabo-Verdiana. 
Annaes de Sciencias Naturaes por Augusto Nobre. Porto 6, p. 33—49. 

Catois, —. Recherches histologiques sur les voies olfactives et sur 
les voies cörebelleuses chez les Tel&osteens et les Selaciens. Association 
frangaise pour l’avancement des Sciences. Compte-rendu 28 (11) 
p- 515—519. 

Geruchs- und Kleinhirnbahnen der Teleostier und Selachier. 

€hiarini, P. Ricerche sulla struttura degliorgani fosforescenti dei 
Pesci. Ricerche Fis. L. Luciani Milano. p. 381—-402. 

€horonshitzky, B. Die Entstehung der Milz, Leber, Gallenblase, 
Bauchspeicheldrüse und des Pfortadersystems bei den verschiedenen 
Arten der Wirbeltiere. Anatomische Hefte. 1. Abt. Bd. 13, p. 363—623, 
85 Figuren. 

Chun, © Aus den Tiefen des Weltmeeres. Schilderung von der 
deutschen Tiefsee-Expedition. Jena, 1900, 8 vo, 549 p., fig. 

Megalopharynx (Saccopharynx) n.g. Brauer. 
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Ciaecio, ©. V. (L). Osservazioni microscopiche intorno aglı organi 
elettrici delle Torpedini. Memorie della R. Accademia delle Scienze 
dell’Istituto di Bologna (5) 7, p. 213—245, 587—619. 4 Tafeln. 

— (2). Observations microscopiques sur les organes &lectriques 
des Torpilles. Arch. Ital. Biol. Tome 33 p. 51—72. 2 Tafeln. 

Gestalt und Zusammensetzung der elektrischen Organe bei Torpedo. 
Die Nerven gehen in ein Nervennetz aus. Blutgefäße. Vergleiche 
mit Gymnotus und Malapterurus. 

Clarke, W. E. (1). The Fishes of the Firth of Forth and its Tribu- 
taries: Species added since Dr. Parnell’s ‚Essay‘ of 1837. The Annals 
of Scottish Natural History 1900, p. 8—17, 202—215. 

Thynnus alalunga Gm. Orkney-Inseln. 

— (2). Occurrence of the Long-finned Tunny of the Orkney 
Islands. The annals of Scottisch Natural History 1900 p. 248. 1900. 

Thynnus vulgaris Cuv. 

Tobb, 3. N. The Sturgeon Fishery of Delaware River and Bay. 
Report U. S. Commission of Fish and Fisheries XXV. p. 369—380. 
Tafel 18—21. 

Störfang, Geschichte, Jahreszeit, Menge der Fische, Fischgründe, 
Fahrzeuge, Fangapparate und -Methoden. Einteilung und Wert der 
Fische. Konservierung. 

Cole, F. 3. Note on Prof. Indson Herrick’s Paper on the Cranial 
Nerves of the Codfish (Gadus). Journ. Comp. Neur. Granville Vol. 10. 
1900. p. 317—322. 

Cori, 3. €. Ueber paarige After- und Schwanzflossen bei Gold- 
fischen. Sitzungsberichte Deutsch. Naturw. Medicin. Verein. Lotos 
Prag (1896) No. 1. 

Die Afterflossen sind vollkommen verdoppelt, die letztere zeigt 
verschiedene Grade der Spaltung im ventralen Teil der Flosse. „Denkt 
man sich bei solchen Varietäten die Brust-, Bauch-, After- und Schwanz- 
flessen durch einen Hautsaum verbunden, so findet sich ein von der 
Seitenfaltentheorie angenommener Zustand veranschaulicht.“ 

Corning, H. K. Ueber die vergleichende Theorie der Augen- 
muskulatur. Morpbologisches Jahrbuch Bd. 29 p. 94—140. T. 5, 6. 

Primäre Verhältnisse bei Selachiern; bei Chimaera und Petro- 
myzon treten bereits Abweichungen auf. 

Coutiere, H. Les Poissons nuisibles. Caus. Sci. Soc. Zool. France 
1900, p. 25—836. 

Cox, P. Fresh-water Fishes and Batrachia of the Peninsula of 
Gaspe, P. Q., and their distribution in the Maritime Provinces of 
Canada. Proceedings and transactions of the royal Society of Canada 
(2) 5, p. 141—154. 

Crawford, 3. On the Rectal Glands of the Elasmobranchs. Pro- 
ceedings of the Royal Society of Edinburgh. 23; p. 55—60, 1 Tafel. 

Die Rektaldrüsen werden beschrieben und auf Grund ihres Baues 
als Hilfsnieren angesehen. 

€remer, 7. Ueber die Einwirkung von Forellensamenpreßsaft 
auf Forelleneier: Sitzungsber. Ges. Morph. Phys. München 16. p. 111 
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Derselbe ist unwirksam. 

Crisafulli, E. Sulle alterazionı secondarie del citoplasma nervoso 
(ricerche microscopiche). Giorn. Ass. Med. Natural. Napoli. Anno 10. 
p. 104—126. 1 Taf. 

Die Wirkung mechanischer Eingriffe, beiderseitiges oder einseitiges 
Durchschneiden der elektrischen Nerven, an den peripheren Organen 
auf die Zellen des elektrischen Lappens. 

Cunningham, 3. T. (1). Sexual Dimorphism in the Animal King- 
dom. A Theory of the Evolution of Secondary Sexual Characters. 
London, 1900, 8 vo, 317 p. fig. 

Charakteristik der Geschlechtsunterschiede der einzelnen Gruppen 
unter besonderer Aufführung folgender Beispiele: Elasmobranchi: 
Raja clavata, microcellata, maculata, radiata, circularis, batis. Chi- 
maeridae: Chimaera. Siluridae: Plecostomus barbatus. Salmonidae; 
Cyprinodontidae: Mollienisia petenensis, Xyphophorus hellerii, Gam- 
busia, Zenynsia, Anableps. Cyprinidae: Abramis brama, Alburnus 
lueidus. Muraenidae: Pleuronectidae: Pleuronectes glacialis. Arno- 
glossus laterna, lophotes. Pseudorhombus ocellatus, Rhomboidichthys 
angustifrons, Lophonectes gallus. Sparidae: Cantharus lineatus, 
Scorpaenidae: Serbastes norwegicus. Gobidae: Callionymus Iyra, 
C. dracuneulus, Gobius minutus, Aphia pellucida, Crystallogobius 
Nilssoni, Cyelopterus lumpus, Gasterosteus pungitius, spinachia. 
Labridae: Lebus mixtus, Crenilabrus Coris julis (Julis mediterranea, 
J.giofredi). Chromidae: Pomatis, Geophagus. Lophobranchi: Nerophis, 
Syngnathus, Siphonostoma, Hippocampus, Solenostoma. 

— (2). The Fauna and Flora of Valencia Harbour on the West 
Coast of Ireland. 6. On Young Stages of Teleosteans. Proceedings 
of the Royal Irish Academie (3) 5, p. 752 u. 753. 

Jugendformen von Knochenfischen. Pleuronectes flesus, Zeu- 
sopterus punctatus, Z. unimaculatus, Trigla gurnardus, Gadus sp.?, 
Centronotus gunellus, Liparis sp.? 

€yon, E. v. Ohrlabyrinth, Raumsinn und Orientierung. Archiv 
Gesammte Physik. Bd. 79. p. 211—302. 

Das Ohrlabyrinth ist der Sitz für den Raumsinn und die 
Orientierung. Tiere mit nur 1 Bogengang oder 2, wie Petromyzon, 
Myxine, erhalten Empfindungen nur von 1 oder 2 Richtungen und ver- 
mögen sich nur in diesen zu orientieren. 

Dean, B. (1). The Devonian „Lamprey“. Palaeospondylus gunni 
Traquair, with notes on the Systematic Arrangement of the Fish- 
like Vertebrates. Memoirs New York Academy of Sciences 2, p.1 
—32, pl.1. 

Eine neue Klasse ‚„Arthrognathi“ wird vorgeschlagen, welche 
die Arthrodira Smith Woodward (z. B. Coceosteus) und die Anarthro- 
dira, als neue Unterklasse für Macropetalichthys, umfassen soll. Die 
Arthrognathi werden in nahe Beziehung zu den Ostracophori gestellt, 
und im System von den Dipnoi entfernt. Palaeospondylus gunni Traq. 
Untersuchung der etwa 50 Wirbel, ihrer Bogen, Rippen und Dorn- 
fortsätze. Die Bedeutung der paaren Flosse ist fraglich. Die niederen 
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Chordaten zerfallen in ÖOstracophori, Arthrognathi, Cycliae, Proto- 
chordata (Cephalochorda, Urochorda, Hemichorda); Marsipobranchia 
und Pisces. Die Arthrognathi besitzen Abweichungen im Hautskelet 
und in der Entstehung des Unterkiefers. 

— (2). The Egg of the Hag-Fish, Myxine glutinosa. Memoirs 
New York Academy of Sciences 1900. p. 33—46. pl. 2. 

Delfin, F. (1). Descripcion de un nuovo Traquinido chileno (Notho- 
tenia porteri). Revista chilena de historia natural (Valparaiso) 3, 1899, 
p-. 117—120. 

Nothotenia porteri n. sp. Chile. 

— (2). Nota de Ictiolojia. El nuevo jenero Cilus. Actes de la 
Societe scientifigque du Chili 10, p. 53—60, fig. 

Cilus n. g. (= Seiaena Cuv.) moetti n.sp. Chile. 

De Toni, G. B. Degli studi intorno aglı alimenti dei Pesci (a pro- 
posito di una recente publicazione del Dr. Mario Suster).. Nuova 
Notarisia 10, 1899, p. 21—27. 

Nahrung der Fische. Bibliographie. 


De Waele, H. Sur l’embryologie de l’oeil des Poissons (note preli- 
minaire). Bull. Mus. H. N. Paris. p. 378—381. 

Die Entwicklung des Processus falciformis und der Campanula 
Halleri bei Siphonostoma. 

Doflein, F. Die Lachsfischerei im Columbiafluß. Deutsche 
Fischerei-Zeitung XXV, p. 327—330. 1 Abb. 

Öncorhynchus chouicha. Fang desselben. 


Dollo, L. (1). Cryodraco antareticus, Poisson abyssal nouveau, 
recueilli par l’Expedition antaretique belge (communication preli- 
minaire). Bulletins de l’Academie royale de Belgique 1900, p. 128—137. 

Cryodraco n.g., antarcticus n. sp., der Gattung Pagetodes nahe 
verwandt. 

— (2). Gerlachea australis, Poisson abyssal nouveau, recueilli 
par l’Expedition antaretique belge (communication preliminaire). 
Bulletins de ’Academie royale de Belgique 1900. p. 194—206. 

Gerlachea n.g. australis n.sp. Familie der Trachinidae. Ver- 
glichen mit Bathydraco, Bembrops, Chaenichthys, Cryodraco. 

— (3). Racovitzia glacialis, Poisson abyssal nouveau, recueilli 
par V’Expedition antarctique belge (communication preliminaire). 
Bulletins de l’Academie royale de Belgique 1900. p. 316—327. 

Racovitzia n.g. glacialis n.sp. mit abdominaler Bruttasche. 

— (4). Macrurus lecointei, Poisson abyssal nouveau, recueilli 
par l’Expedition antarctique belge (communication preliminaire). 
Bulletins de l’Academie royale de Belgique 1900 p. 383—401. 

Macrurus lecointeiı n.sp., Macrurus (Nematonurus) armatus 
Günth., M. longifilis Günth., M. affinis Günth., M. cyclolepis Gilbert. 

Dröscher, W. Ueber das Wachstum des Zanders im Saaler Bodden 
und sein Mindestmaß. Fischerei-Zeitung III. p. 313—316. 369—372. 

Statistik. 

Bunker, H. (1). Biologische Beobachtungen an Lophobranchiern. 
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Abhandl. aus dem Gebiete der Naturwissenschaften, herausgegeben 
vom naturwissenschaftl. Verein Hamburg 16, no. 3, 12p. 

Die Lophobranchier sind wahrscheinlich Stachelilosser, welche 
den Cottiformes und Gastrosteiformes nahestehen. Verschiedenes 
Verhalten der Hippocampina, Nerophina und Syngnathusarten in 
der Gefangenschaft. Die Bewegungsarten derselben. Einfiuß des 
Schmarotzers Narocila bivittata Risso. In der Leibeshöhle lebt eine 
Nematode. Äußere Feinde. Krankheiten. Nahrungsmangel. Nahrungs- 
aufnahme. Mysis longicornis wird von Cyngnathus und Nerophis ver- 
zehrt. Siıphonostoma frißt Gobiiden und Mugil Kot. Fortpflanzung. 
Benehmen in der Gefangenschaft. 

— (2). Variation und Asymmetrie bei Pleuronectes flesus L., 
statistisch untersucht. Wissensch. Meeresuntersuchungen 2 (3). p. 333 
—402. 3 Tafeln. Zoologischer Anzeiger 23, p. 141—148. 

I. 1120 Individuen aus Plymouth, darunter 53,75%, Männchen; 
linksäugige 5,36 % (gegen 30%, der deutschen Küste) finden sich 
häufiger unter den Männchen und unter den noch nicht geschlechts- 
reifen Tieren, als unter den Weibchen. Letztere erreichen höhere Total- 
länge als die Männchen, die Geschlechtsreife tritt bei 22 cm Länge ein. 
II. Die Homogeneität des Untersuchungsmaterials wird durch die 
Verschiedenheit der Augenstellung sowie durch Alters- und Geschlechts- 
differenzen beeinträchtigt. Die Assymetrie der Organe erscheint als 
Funktion der Augenstellung. Altersveränderungen treten nur hinsicht- 
lich der mit der Gesamtlänge ein wenig wachsenden Gesamtstrahlzahlen 
ein. Die paarigen Flossen zeigen übereinstimmend zwei getrennte Ent- 
wicklungsmaxima, das erte im 2. Lebensjahr, das andere erst nach Ein- 
tritt der Geschlechtsreife. Auch sexuelle Verschiedenheiten ergeben 
sich bei den einzelnen Merkmalen, hinsichtlich der Mittelwerte 
wie der Variabilitätsindices. III. Variation. Sämtliche 12 untersuchten 
Merkmale sind variabel, sechs derselben variieren regulär. Die Teil- 
strahlzahl der Brustflosse der Augenseite ergibt erst nach Modifikation 
der Momente eine Variationskurve des hyperbinomialen asymetrischen 
Typus. Die gefundenen Variationskurven zeigen auch den begrenzten 
(binomialen) und den unbegrenzten (hyperbinomialen) asymetrischen 
Typus. Die Kielflossen sind am stärksten variabel, die Rückenflosse 
mehr als die Afterflosse. IV. Die Correlation homologer Merkmalpaare 
kann bei den beiden Geschlechtern derselben Lokalform verschieden 
sein; ein bestimmter geschlechtlicher Einfluß einzelner Merkmale auf 
die Üorrelationscooefficienten der sie enthaltenden Merkmalpaare 
ist nicht nachweisbar. V. Asymetrie der paarigen Merkmale: die sterno- 
metrische Definition der bilateralen Symmetrie als spiegelbildliche 
Ahnlichkeit trifft weder für alle bilateralhomologen Merkmalpaare 
des einzelnen Individuums, noch für die einzelnen Merkmalpaare von 
Individuenkomplexen zu. 

Bastman, € R. (1). Fossil Lepidosteids from the Green River 
Shales of Wyoming. Bulletin of the Museum of comparative Zoology 
Havard 36, p. 67—75, 2 pls. 

Lepidosteus atrox Leidy; Lepidosteus simplex Leidy. 
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— (2). Karpinsky’s genus Helicoprion. The American Naturalist. 
34, p. 579—582 fig. 

Referat über Karpinskys Arbeit „Ueber die Reste von Edestiden 
und die neue Gattung Helicoprion in Verhandlungen kais. russ. min. 
Ges. St. Petersburg Ser. 2, Bd. 26 No. 2. 1899. 

Helicoprion, Edestus, Helodus coxanus, Cochliodus latus, 
Sandalodus laevissimus, Deltodus undulatus. 


— (3). New Fossil Bird and Fish Remains from the Middle Eocene 

of Wyoming. The Geological Magazine London (2) Dec. 4, 7, p. 54—58 
l. 4. 
; Lepidosteus atrox Leidy. 

Edinger, L. Das Gedächtnis der Fische. Bericht Senckenberg. 
naturforsch. Ges. 1900, p. OVII. 

Der angeborene Fluchttrieb kann durcb Gewöhnung an sonst 
scheuchende Eindrücke gemindert werden. Die Fische lernen zur 
Nahrung herankommen, auch wenn andere als von diesen ausgehende 
Reize einwirken, z. B. wenn der Fütternde herankommt. Die Fische 
haben eine Art Gedächtnis, graduell verschieden von demjenigen, 
welches den Säugern zukommt. Es sind einfache Processe, bei denen 
Reiz und Folgeerscheinung sehr nahe verknüpft sind. 


Eigenmann, €. H. (1). Degeneration in the Eyes of the Cold- 
blooded Vertebrates of the North Amerikan Caves. Proceedings of 
the Indiana Academie of Science 1899, p. 31—46, fig. und Science (2) 
11, p. 492—503 fig. 

Lankesters Definition von „Degeneration“. Organisation des 
Auges. Typhichthys, Troglichthys, Typhlöogobius. Anwendung auf 
die Phylogenese. 

— (2). Causes of Degeneration in Blind Fishes. Popular Science 
Monthly 57, p. 399—405, fig. 

— (3). The Development of the Conger Eel. Science (2) 12, p. 401 
u. 402. 

Conger vulgaris. 

Eigenmann, €. H. u. Shaier, 6. D. The Mosaic of Single and Twin 
Cones in the Retina of Fishes. The American Naturalist 34, p. 109 
—118, fig. 

Das Retinealmosaik der Fische ist aus Quadraten, Rhomben 
oder Rechtecken zusammengesetzt. Die Stellung der Zapfen bedingt 
das für die Arten konstante Muster. Etheostoma, Apomotis, Pime- 
phales, Zygonectes, Blennius, Salmo, Coregonus, Lucius, Scorpaena, 
Sebastodes, Chologaster. Vgl. Shafer. 

Emmert, J. Beiträge zur Entwicklungsgeschichte der Selachier, 
insbesondere nach Untersuchungen an jüngeren Embryonen von Tor- 
pedo marmorata. Archiv. f. mikroskop. Anatomie, 56, p. 459—491, 
fig. Taf. 20. 

Embryonen von Torpedo marmorata und Pristiurus werden unter 
besonderer Berücksichtigung des Kopfmesoderms und der Gefäß- 
entwicklung beschrieben. 
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Evermann, B. W. (1). Description of two new Species of Darters 
from Lake Maxinkuckee, Indiana. Report. United States Commission 
of Fish and Fisheries XXV. for 1899, p. 363—367, Tafel 17. 

Etheostoma aubeenaubi n.sp. Hadropterus maxinkuckiensis 
n. Sp. 

= (2). Some Observations concerning Species and Subspecies. 
Science (2) 11, p. 451—454. 

Die wichtigsten Fische des Lake Maxinkuckee sind: Semotilus 
atromaculatus, Campostoma anomalum, Umbra lini, Lucius vermi- 
culatus, Notropis cornutus, Micropterus salmoides, Hadropterus 
scierus n. sp. aus der Gruppe der Barsche und Etheostoma n. sp. Der 
nächste Verwandte des ersteren ist noch nicht im Maxinkuckeesen 
gefunden worden. Die im See gefangenen Exemplare der letzten Art 
sind Etheostoma iowae, aber sie sind verschieden von jenen, welche im 
Tippecanoefluß gefunden wurden. Sie müssen als ‚Subspecies be- 
zeichnet werden und sollten einen ‚„trinominal name“ erhalten. 

Evermann, B. W. u. Kendell, W. ©. Check-List of the Fishes of 
Florida. Report U. S. Comm. of fish and fisheries 1899 p. 35—103. 

Bibliographie von 1818—1898. Süßwasserfische: 12 Familien 
mit 61 Arten; Brackwasserfische; Seefische; Speisefische 140 Arten, 
die sich auf 36 Familien verteilen, d.h. !/,, der amerikanischen Fisch- 
fauna nördlich des Aequator. Von sonstigen Fischen werden in 
systematischer Aufzählung 576 Arten genannt, mit genauen Angaben 
der Fundorte, darunter 174 für Florida neue Arten. 

Evermann, B. W. u. Marsh, M. €. Descriptions of New Genera 
and Species of Fishes from Puerto Rico. Report United States Com- 
mission of Fish and Fisheries XXV. for 1899. 

Prionodes baldwini n. sp.; Calamus kendallı n. sp.; Gobius baya- 
monensis n. sp. Bollmannia boqueronensis n. sp. Microgabius mecki 
n.sp. Sycydium cagnitae n.sp., Gillias jordani n. sp., Malacoctenus 
- culebrae n. sp., M. moorei n. sp.; M. puertoricensis n. sp. Auchenistius 
stahli n. sp.; Auchenapterus albicaudatus n. sp.; A. rubescens n. sp.; 
A. cingulatus n.sp.; A. fajardo n.sp.; Coralliozetus n.g. cardonae 
n. sp.; Doratonotus decoris n. sp.; Stolephorus gilberti n. sp.; St. garr- 
nanin.sp. Lycodontis jordani n. sp. 

Facciola, L. Contributo all’ interpretazione del passaggio dell 
occhio dal lato cieco al lato oculato nei Pleuronettidi. Boll. Soc. Z. 
Ital. Roma Anno 9, p. 169—189. Taf. 

Die Wanderung des Auges bei Pleuronectiden. 

Festa, E. Di un casso di icterismo nel Petromyzon planeri Bloch. 
Bollettino dei Musei di Zoologia ed Anatomia comparata della R. 
Universita di Torino 15, no. 367, 2p. 

Ein Fall von Gelbsucht bei Petromyzon. 

Forel, F. A. Melanges ichthyologiques. Archives des Sciences 
physiques et naturelles (4) 10, p. 76 u. 77. 

Einführung von Eupomotis gibbosus in die Schweiz. 

Fowler, B. W. (t). Note on Ameirus prosthistius. Proceedings 
of the Academy of Natural Sciences Philadelphia 1900, p. 352—355. 


Arch. f. Naturzesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. I. H.1. (IV.) 
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— (2). Contributions to the Ichthyology of the Tropical Pacific. 
Proceedings of the Academy of Natural Sciences Philadelphia 1900. 
p. 493—528, Taf. 18—20. 

Sebastopsis guamensis Q. u. G.; Caracanthus maculatus Gray. 
Mugil caldwelli n. sp.; Eupomacentrus nigricans Lacep.; Glyphi- 
sodon limbatus C. u. V.; Anampses ceuvieri Q. u. G.; Hemipteronotus 
copei n. sp.; Corys aigula Lacep.; Brotula townsendi n. sp.; Fieraster 
parvipinnis Kaup.; Synodus sharpi n. sp.; Hemirhamphus depau- 
peratus Say u. Benn.; Stolephorus purpureus n. sp.; Lycodontis parvi- 
branchialis n.sp.; Echidna zonata n.sp.; Ranzanıa makua Jenk 


Fox, H. Notes on the Geology and Fossils of some Devonian 
Rocks on the North Coast of Corwall. The Geological Magazine (2) 
Dec. 4,7, p. 145—152, pl. 7. 

Pteraspis cornubica Ne. Coy.; Phlyctaenaspis sp.; Climatius sp. 


Fuchs, T. Ueber die Natur der Edestiden, mit besonderer Rück- 
sicht auf die Gattung Helicoprion. Sitzungsberichte der mathem. 
naturwiss. Klasse Akademie der Wiss. Wien 109, 1, p. 5—9, fig. 

Versuch, die bilaterale Symmetrie der Edestus-Zahnplatte zu 
erklären. 


Fürbringer, M. Zur systematischen Stellung der Myxinoiden 
und zur Frage des alten und neuen Mundes. Morphol. Jahrb. 28, p. 478 
—482. 

Der Nasengaumengang der Myxinoiden entspricht nicht einem 
Urmund. Die Craniota werden nach der Zahl der Bogengänge ein- 
geteilt in: Monosolenia (Myxinoides), Disolenia (Petromyzontes) und 
Trisonlenia (Gnathostomata). 

Fürst, €. M. (I). Ringförmige Bildungen in Kopf- und Spinal- 
ganglienzellen bei Lachsembryonen. Anat. Anz. 18, p. 253—255, fig. 

Nach Fixierung in Perenyis Flüssigkeit und Färbung mit Eisen- 
hämatoxylin traten bei Lachsembryonen im Alter von 90, 125 und 
150 Tagen in dem Cytoplasma der Kopf- und Spinalganglienzellen 
ringförmige Bildungen von ein wenig verschiedener Größe und Dicke 
und im Allgemeinen nur um den Kern gruppiert hervor. 

— (2). Haarzellen und Flimmerzellen. Anat. Anz. Bd. 18. p. 190 
— 203. 6 Figg. 

Die Haarzellen der Macula und Crista acustica besitzen bei Salmo- 
Embryonen ‚einen Speer oder das Haar, welches aus zusammen- 
geschlossenen Cilien besteht, eine Basalscheibe die aus durch Eisen- 
hämatoyxlin schwarz gefärbten runden Körperchen gebildet scheint, 
und einen Konus oder Kegel, der nach unten in der Zelle sich fort- 
setzt und von Eisenhämatoxylin auch stark gefärbt wird. Die Haar- 
zelle ist eine ganz spezifische Zellenform, welche die hauptsächlichen 
morphologischen Eigentümlichkeiten einer Flimmerzelle nicht ver- 
loren hat. 


Gadew, H. On the Nature of intercalated Vertebrae of sharks. 
Journal Anat. Physiol. London. Vol. 34. Proc. p. 45—46. 
Selache maxima. Zwischenwirbel. 
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Garman, S. (1). Additions to the Ichthyological Fauna of the 
Bermudas, from the Collections of the Yale Expedition of 1898. Trans- 
actions of the Connecticut Academy of Arts and Sciences. 10. p. 510 
—512. 

Brosmophycis verrillii n. sp. 

— (2). Garman’s Deep Sea Fishes. The American Naturalist. 
Bd. 34. p. 663—666. 

Die mittelamerikanischen Fischarten der Albatroß-Expedition 
werden aufgezählt, aber nicht beschrieben, darunter auch folgende 
neue Genera genannt: Centristhmus signifer n. g. (zu Anthias); Ectre- 
posebastes n.g. (zu Scorpaena); Dolopichthys n.g. nahe eratias; 
Chaumax coloratus (Typus für das Subgenus Chaumacops); Hali- 
eutopsis n.g. (nahe Halieutea); Dibranchopsis n.g. für Halieutea 
spongiosa Gilb.; Bothrocaropsis n.g. (nahe Maynea); Leueicorus 
n.g.; Holcomyeteronus n.g.; Eretmichthys n.g.; Pseudonus n.g. 
(Brotulidae); Sciadonus n.g. (Brotulidae); Microlepidium n.g. (nahe 
Lepidion); Lychnopoles n.g. (nahe Gonostoma); Dactylostomias 
n.g. (nahe Stomias); Leptochilichthys n. g.; Atopichthys Bezeichnung 
für Aallarven von unbekannter Zugehörigkeit. Für Heptatrema 
Voigt 1832 und Bdellostoma Müller 1834 ist der ältere Name Homea 
Flemming zu setzen. 

Garstang, W. (1). Preliminary Experiments on the Rearing 
of Sea-Fish Larvae. Journal of the Marine Biological Association of 
United Kingdom (2) 6, p. 70—93. 

Aufzucht der Larven von Seefischen. 

— (2). Gadus esmarkii (Nilss.) in shallow water. 6. Journal of 
the Marine Biological Association of United Kingdom. 6. p. 274 u. 275. 

Gadus esmarkıı Nilss. Kanal. 

— (3). An Albino Hake (Merluccius merluceius). Journal of the 
Marine Biological Association of United Kingdom p.275 u. 276. 

Garstang, W. u. Byrne, L. W. The Fauna of the Salcombe Estuary. 
Pisces. Journal of the Marine Biological Association of United Kingdom 
p. 214 u. 215. 

Lebrus maculatus Bl., L. melops L. an der Mündung des Salcombe 
(England). 

Garten, $. (1). Beiträge zur Physiologie des elektrischen Organes 
der Zitterrochen. Abhandlungen der Kgl. Sächsischen Gesellschaft 
der Wissenschaften 25, p. 253—366, 4 Tafeln. 

Torpedo marmorata, Torpedo ocellata. 

Anatomische und physiologische Tatsachen über den elektrischen 
Apparat. Es soll versucht werden aus dem elektrischen Verhalten 
des Organs zu einer gewissen Klarheit darüber zu gelangen, welcher 
Teil desOrgans als der elektrisch wirksame anzusehen ist. Speziellwerden 
die Fragen beantwortet, wie sich das Organ verhält 1. bei Nervendurch- 
schneidung, 2. gegen ein Gift wie Curare, 3. gegen ein exquisites Muskel- 
gift wie Veratrin? 

— (2). Die Veränderungen in den Ganglienzellen des elektrischen 
Lappens der Zitterrochen nach Durchschneidung der aus ihm ent- 
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springenden Nerven. Archiv für Anatomie und Entwicklungsgeschichte. 
1900, p. 133—154, Taf. 8 u. 9. 

Gaskell, W. H. On the Origin of Vertebrates, deduced from the 
Study of Ammocoetes. Parts 5—8. Journal of Anatomy and Physiology 
normal and pathological. (2) 14, p. 465—586, fig., pls. 56 u. 57. 

Vergleichende Studien über Nerven, Verdauungskanal, Pri- 
mordialschädel, von Ammocoetes einerseits und Thelyphonus, Limulus, 
Eurypterus, Scorpio u. a. andererseits. @Gaskell reiht den Ammo- 
coetus einerseits über die Entwicklungsreihe Cephalaspis, Eurypterus, 
Trilobiten, Phyllopoden, Chaetopoden und unter die Reihe Petro- 
myzon — Amphibien — Säuger — Mensch ein. 

Giacomini, E. (1). Sul pancreas dei Petromizonti con particulare 
riguardo al pancreas di Petromyzon marinus. Verhandlungen der 
Anatomischen Gesellschaft. 1900, p. 44—52, fig. 

Das Langerhanssche Organ des Ammocoetes wird zum Pankreas 
von Petromyzon; es liegt ursprünglich am Mitteldarm, ist später von 
diesem getrennt. Zwei Arten secernierender Zellen treten auf. 

— (2). Sulla struttura delle branchie dei Petromizonti. Mem. 
Accad. Med. Chir. Perugia Vol. 12. 13 Seiten. 

Zwischen Arterie und Vene der Kiemen besteht ein Lagunensystem. 
An der Basis der Kiemenblättchen liegt eine Thymus-Drüse. 

— (3). Sulle cos& dette glandule salivarı dei Petromizonti. Mem. 
Accad. Med. Chir. Perugia. Vol. 12. 5 Seiten. 

Die „Speicheldrüsen“ von Petromyzon liegen jederseits zwischen 
Mund und 1. Kiementasche im Musculus basilaris. Beschreibung der 
Drüse, welche Fett, nicht Speichel absondert. Die Drüse fehlt noch bei 
Ammocoetes. 

Giard, A. (1). Sur l’adaptation brusque de l’Epinoche (Gasterosteus 
trachurus Cuv.) aux eaux alternativement douces et marines. Comptes 
Rendus hebdomadaires des seances et me&moires de la Societe de 
Biologie. 52, p. 46—48. 

Die Versuche beweisen die grosse Anpassungsfähigkeit des 
Stichlings an den Salzgehalt des Wassers. 

— (2). Sur un cas de palistrophie chez la Loche d’etang (Cobitis 
fossilis L.). Comptes-rendus hebdomadaires des seances et me&moires de 
la Societe de Biologie 52, p. 93 u. 94. 

Cobitis fossilis L. monströse Wirbelsäule. 

«ilbert, ©. EB. Results of the Branner-Agassiz Expedition to 
Brazil. III. The Fishes. Proceedins of the Washington Academy of 
Sciences. 2, p. 161—184, pl. 9. 

Lutjanus apodus. Apogon brasilianus n. sp. Küste von Brasilien. 
Upeneus canınus n. sp. Pernambuco, Oligoplites saliens Bl., Prionotus 
punctatus Bl., Brannerella n. g. brasiliensis n. sp. verwandt mit Starksia. 
Brasilien, Syacium micrurum Ranz., Labrisomus nuchipinnis Q. u. G., 
Sparisoma frondosum Cuv., Iridio poeyi Stdr.= kirschii Jord. u. Everm., 
Tetragonopterus bahiensis Stdr., Lycengraulis grossidens Cuv., 
Spheroides greeleyi n. sp. 
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Gilbert, Mitarbeiter an Jordan u. Evermann, The Fishes of North 
and Middle America. 8.d. 

Gill, T. u. Smith, H. M. The Moringuid Eels in American Waters. 
Science (2) 11, p. 973—974. 

Aphthalmichthys caribbeus n. sp. 

@otch, F. The Electric Fish of the Nile. Notices of the Proceedings 
of the Meetings of the Royal Institution of Great Britain 16, p. 114 
ua. 115. 

Gratzianow, V. Ueber die sogenannte ‚Kauplatte‘ der Cyprinoiden. 
Zoologischer Anzeiger 23, p. 66—73, fig. 

Die Kauplatte ist eine epidermale Bildung. In das Epiderm der, 
Kauplatte ragen bindgewebige Papillen, welche zur Festirkeit der 
Platte und zu ihrer Ernährung dienen. Gebilde, welche Geschmacks- 
knospen ähneln, wurden einmal gefunden (Teleskopfisch). Der Über- 
gang des Epithels des Schlundes in das Epiderm der Kauplatte wurde 
untersucht an Abramis brama, Carassius vulgaris, Leuciseus rutilus, 
Squalius cephalus, welche etwas andere Verhältnisse zeigen als Carassıus 
auratus und Cyprinus carpio. Die Kauplatte spielt beim Kauprozeß 
eine große Rolle, morphologisch ist sie dem Hornzahn homolog. 

Green, H. A. Onthe Homologies of the Chorda tympanı in Se- 
lachians. Journ. Comp. Neur. Granville Vol. 10. p. 411—421. 3 Figg. 

Nervus palatinus bei Acanthias, Raja clavata, Raja batis, Raja 
erinacea. Spinax. Carcharias, Mustelus, Torpedo ocellata. 


Greene, ©. W. Contributions to the Physiology of the California 
Hagfish, Polistotrema stouti. 1. The Anatomy and Physiology of the 
Caudal Heart. The American Journal Physiol. 3, p. 366—382, fig. 
The American Naturalist Bd. 34, p. 666, 667. 

Die Tätigkeit des Caudalherzens und seine Innervation wird ge- 
schildert. 


Griffini, A. Studio quantitative di alcune giovanı Squalus secondo 
i loro coefficienti somatici. Rend. Acc. Acireale 10, 16 p. 

Statistische Untersuchung über die individuellen Abänderungen 
junger Acanthias vulgaris und Acanthias blainvillii. 

Grigorian, €. Beitrag zur Kenntnis der Luftatmungsorgane der 
Labyrinthici und der Öphiocephaliden. (Vorläufige Mitteilung). 
Zoologischer Anzeiger 23, p. 161—170, fig. 

Über die Lebensdauer von Anabas scandens, Ophiocephalus 
striatus, Ophiocephalus punctatus, Trichogaster fasciatus. — Das 
Labyrinthorgan bei Anabas ist stark entwickelt, bei Polycanthus und 
Trichogaster ist der Apparat schwach. Beschreibung des Labyrinth- 
apparates von -Osphromenus (Trichogaster) trichopterus, Macropodus 
venustus, Ophiocephalus punctatus, Osphromenus olfax. 

Guitel, F. (1). Sur le rein du Lepadogaster gouanii. Comptes 
rendus hebdomadaires des Seances de l’Academie des Sciences 130, 
p. 1773—1777. 

Die Nieren sind bei Lepadogaster im hinteren Teil mit einander 
verwachsen. Die Vorniere persistiert bis ins Alter. Der Bau der Niere 
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zeigt die Verhältnisse, die bei den Embryonen der Teleostier auftreten. 
Unterschiede beim männlichen und weiblichen Individuen. 

— (2). Sur les nephrostomes et les canaux segmentaires de quel- 
ques Selaciens. Arch. Zool. Exper. (3.) Tome 8 Notes p. 3—40. 

Die Nephrostomen von Flimmerepithel umgeben öffnen sich in 
die Bauchhöhle. Sie fehlen bei Echinorhinus spinosus, Myliobatis 
aquila, Carcharias glaucus, Mustelus vulgaris und Raja alba. Sie sind 
häufig auf beiden Seiten in verschiedener Zahl vorhanden. Die Nephro- 
stomen, die ihnen entsprechenden Querkanälchen, das Flimmer- 
epithel sind in Öbliteration begriffen. 

Gulland, G. L. The Anatomy of the Digestive Tract in the Salmon. 
"The Journal of Anatomy and Physiology normal and pathological. 
(2) 15, p. 114—116. 

Erwiderung an Barton. Vgl. auch Bericht für 1898. 

Hanitsch, R. An Expedition to Mount Kina Balu, British North 
Borneo. Journal of the Straits-Branch of the Royal Asiatic Society 
34, p. 49—88, 2 pls. 

Glaniopsis hanitschi Blgr. Abbildung. 

Halbfaß, W. Ueber die Naturwissenschaftlichen Grundlagen 
der Binnenseefischerei. Allgemeine Fischerei-Zeitung XXV. p. 113 
—117. Mitteilungen des Fischerei-Vereins f. d. Prov. Brandenburg 
1900. Heft 1. p. 75—91. Fischerei-Zeitung III. p. 333—335. 

Bedeutung der Seentiefe, der Temperatur, Färbung des Wassers, 
Durchsichtigkeit, Wirkung der Temperatur auf das Plankton; Flora 
des Wassers; natürliche Laichplätze. 

Heinke, F. u. Ehrenbaum, E. Eier und Larven von Fischen der 
deutschen Bucht. 2. Die Bestimmung der schwimmenden Fischeier 
und die Methodik der Eimessungen. Wiss. Meeresuntersuch. (2) 3, 
p. 127—8332 fig., pls. 9 u. 10. 

Angaben verschiedener Methoden die erbeuteten Eier zu bestimmen. 
Die Eimessung nach Methode und Berechnung. Messungen an frischen 
lebenden, sowie an toten Eiern. Die Systematik der schwimmenden 
Fischeier erstreckt sich auf Pleuronectes binanda L. Kliesche, Pl. 
flesus L. Flunder, Pl. platessa L. Scholle, Drepanopsette platessoides 
Fabr. Rauhe Scholle, Pleuronectes microcephalus Donov. Rotzunge, 
Pl. ceynoglossus L. Hundszunge, Rhombus maximus L. Steinbutt, 
Rhombus laevis Rondel Glattbutt, Rh. norvegieus Gthr., Arnoglossus 
leterna Gthr. Lammzunge, Golea vulgarıs Quensel Seezunge, G. lutea 
Bp. Zwergzunge. Gadus aeglefinus L. Schellfisch; Gadus morrhua L. 
Kabeljau, Gadus pollachius L. Pollack, Gadus virens L. Köhler, Ga- 
dus merlangus L. Wittling, Gadus luscus Willugby Zwergdorsch, 
Lota molva L. Leng, Raniceps raninus L. Froschquabbe, Motella 
mustela L. fünfbärtelige Seequabbe, Clupea sprattus L. Sprott, 
Engraulis encrasicholus L. Sardelle, Ctenolabrus rupestris L. Klippen- 
barsch, Callionymus lyra L. Bierfisch, C. maculatus Bp., Trigla sp. 
Knurrhähne, Trachinus sp. Petermännchen, Scomber scomber L. 
Makrele, Caranx trachurus L. Bastardmakrele, Mullus surmuletus L. 
Meerbarbe, Bestimmungstabellen. 
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Heincke, F. u. Henking, H. Die Heringsfischereien Norwegens. 
Abhandlungen des Deutschen Seefischerei-Vereins 3, p. 75—118, fig. 
Herfort, K. Die Reifung und Befruchtung des Eies von Petro- 
myzon fluviatilis. Archiv f. Microsc. Anatomie 57. p. 54—95. T. 4—6. 

Sehr eingehende Schilderung des Befruchtungsvorganges. 

Herrick, €. 3. The Peripheral Nervous System of the Bony Fishes. 
Bull. U. S. Fish Commission. Vol. 18. (1899). p. 315—320. 

Heymans, 3. F. u. van der Stricht. Sur le syst&me nerveux de 
l’Amphioxus et en particulier sur la constitution et la genese des racines 
sensibles. Mem. Cour. Acad. Belg. T. 56€ 

Amphioxus: Bau und Entstehung des Nervensystems; Scillium, 
Torpedo, Pristiurus: Anlage der Ganglien aus dotterreichen Zellen der 
Medullarlippen. Entstehung der dorsalen und ventralen Wurzeln. 
Beschreibung der ersteren; bei den anderen Vertebraten entsprechen 
sie nicht den Wurzeln, sondern den aus den Ganglien zu den Organen 
führenden Zellsträngen. Nervöse Elemente des Zentralnervensystems 
und Glia desselben. 

Hill, €©h. Developmental history of primary segments of the 
Vertebrate Head. Zoologische Jahrbücher, Abtheilung Morphologie. 
Bd. 13. p. 393—446. 4 Figg. T. 23—30. 

Die primären Segmente der Hirnanlage bei Salmoniden, verglichen 
mit den Verhältnissen bei Gallus. 

Hilton, W. A. On the Intestine of Amia calva.. The American 
Naturalist 24, p. 717—727, fig. 

Die Darmwindungen sind sehr kompliziert in Gestalt und An- 
ordnung, da sie aus Falten und Zotten zusammengesetzt sind. Die 
äußere longitudinale und die innere Ring-Muskulatur ist stark ent- 
wickelt; besonders die letztere. Ein dickes Bindegewebsband läuft 
nächst der inneren Muskulatur und sendet Fortsätze ın die Zotten und 
Falten. Eine Muscularis mucosa ist vorhanden, einige Fasern der- 
selben erstrecken sich ebenfalls in das Innere der Zotten. Das Epithel 
ist einfach säulenförmig, nicht bewimpert, außer an einer kleinen Stelle 
der Spiralklappe. 

His, W. Lecithoblast und Angioblast der Wirbeltiere. Histo- 
genetische Studien. Abh. Mathem. Physik. Klasse der Sächs. Ges. 
Wiss. Leipzig 26. p. 171—328. 102 Figg. The American Naturalist 
Bd. 34. p. 322. 

Dotterblättehen, Dotterkerne und Dottereytoide bei Mustelus, 
Pristiurus und Seyllium. Periblast bei Torpedo ocellata: Kerne 
nach 2 Typen: solche mit centriertem und solche mit feinkörnig disso- 
ciirtem Chromatin. Aus dem anfänglichen Syneytium lösen sich Zellen 
los und gesellen sich dm Blastoderm bei. — In dem späteren 
außerembryonalen Gebiete des Keimes ist die Anlage eines Dotter- 
entoblastes vorhanden vor der Bildung eines Darmento- 
blastes. Die Keimhöhle ist anfangs mit gerüstartig untereinander 
verbundenen Zellen erfüllt unter Freilassung der Balfourschen 
Höhle. Das Dottersackepithel entsteht indem das Gerüst 
des Entoblastes sich vom Periblast abschnürt. Das außerembryonale 
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Mesoderm (Randmesoderm) entsteht aus dem Dotterentoblast und 
sondert sich in die Anlage des eigentlichen Randmesenchyms und des 
Gefäßkeimes (Angioblast). Blutinseln des Angioblastes ent- 
stehen aus früh auftretenden netzartig geordneten Zellsträngen. Die 
Zellen der Seitenplatten differenzieren sich derart, daß sie 
eine geschlossene freie und eine aufgelockert basale Fläche haben; 
erstere ist dem Cölom zugekehrt, letztere bei der Somatopleura dem 
Hornblatt, bei der Splanchopleura dem Darmepithel. Die Gefäßendo- 
thelien entstehen auch bei den Selachiern aus dem Mesenchym. Pro- 
tenchym wird das mesenchymähnliche aus dem Dotterentoblast 
hervorgehende Zellgerüst genannt. 


Hochstetter, F. Ueber die Entstehung der Scheidewand zwischen 
Pericardial- und Peritonealhöhle und über die Bildung des Canalıs 
pericardiaco-peritonealis bei Embryonen von Acanthias vulgaris. 
Morphologisches Jahrbuch 29, p. 141—168, 12 Figg., Tafel 7. 

Die Scheidewand entsteht als 2 Verwachsungsbrücken der 
Somatopleura mit der Splanchnopleura. Ventral sind zwischen Peri- 
cardial- und Peritonealhöhle weite Verbindungen vorhanden, dorsal 
werden sie durch den Ductus pericardiaco-peritoneale gebildet. Der 
Canalis pericardiaco-peritonealis bildet sich als Divertikel der Peritoneal- 
höhle. Acanthias, Raja, Squatina, Mustelus, Scyllum, Torpedo. 

Hoeck, P. P. Neuere Lachs- und Maifischstudien. Deutsche 
Fischerei-Zeitung III. p. 52—55, 86—88. 

Salmo salar L. Wanderzeit der jungen Lachse. Länge derselben. 
Männchen und Weibchen ziehen zusammen. Färbung und Nahrung der- 
selben. Neben Clupea alosa L. findet sich Clupea finta in dem unteren 
Stromlauf. Beide laichen im Mai; Laichplätze noch nicht sicher fest- 
gestellt. Nahrung, Mageninhalt, Kreuzungsprodukte beider Arten. 

Hofer. Ueber eine Mißbildung beim Hecht. Deutsche Fischerei- 
Zeitung XXV. p.117u.118. 1 Abb. 

Der Schwanzstiel mit der Schwanzflosse fehlt; die Flosse an dem 
hinter dem After endigenden Rumpf ist durch Verwachsung der Rücken- 
und Afterflosse entstanden. 


Hofibauer. Die Altersbestimmung des Karpfen an seiner Schuppe. 
Deutsche Fischerei-Zeitung XXV. p. 135—139. 297. 

Die Struktur der Schuppe wird beschrieben. Das Wachstum voll- 
zieht sich durch konzentrische Anlagerung derart, daß deutliche 
Ringe entstehen. Das alljährlich neu einsetzende Wachstum ist an 
diesen Ringen deutlich zu erkennen. 

Hoffmann, €. K. Zur Entwicklungsgeschichte des Sympathicus. 
Die Entwicklungsgeschichte des Sympathicus bei den Selachiern 
(Acanthias vulgaris). Verhandlungen Akademie Amsterdam. (2) Deel 7. 
No. 4. 80 Seiten. 3 Tafeln. 

Sympathische Ganglien finden sich bei Embryonen von 15 mm 
Länge. als Anschwellung der Rami ventr. der Spinalnerven. Der 
zentrale Teil der Anlage wird zum Ganglion, letzterer zum Ramus 
anastomoticus. Der Grenzstrang fehlt. Die Zahl der Ganglien nimmt 
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rasch und in regelmäßiger Reihe zu. Verhältnis derselben zum Gefäß- 
system. Zentralorgan. Interrenalorgan. 

Holmgren, E. (1). Noch weitere Mitteilungen über den Bau der 
Nervenzellen verschiedener Tiere. Anatomischer Anzeiger Bd. 17. 
p. 113—129. 17 Figg. 

Acanthias. Lophius. 

— (2). Studien zu der feineren Anatomie der Nervenzellen. 
Anatomische Hefte. 1.Abt. Bd. 15. p. 1-89. 2Figg. Taf. 1—14. 

Saftkanälchen bei Lophius, Gadus, Acanthias, Raja, Petromyzon. 


Hoyer, H. Zur Morphologie des Fischherzens. Bulletin inter- 
national de l’Acad&mie des sciences de Cracovie 1900, p. 263—279, fig. 
Die Verhältnisse des Fischherzens bei Embryonen und erwachsenen 
Tieren. Pristiurus, Salmo, Leueiscus, Cyprinus, Tinca, Anguilla. 
Huber, 6. €. A Contribution to the Minute Anatomy of the Sym- 
pathetic Ganglia of the different Classes of Vertebrates. Journal 
Morpholog. Boston. Vol. 16. p. 27”—90. 3 Figg. T. 3—5. 
Ambloplites, Micropterus, Perca. 


Huene, F. v. Devonische Fischreste aus der Eifel. Neues Jahr- 
buch für Mineralogie 1900, 1, p. 64—66, fig. 

Rhynchodus emigratus n. sp. Eifel. 

Jaffe, S. Regenbogenforellen im Salzwasser. Fischerei-Zeitung 
III. p. 7—8. 

Die in Salz- und Brackwasser entwischten bezw. ausgesetzten 
Regenbogenforellen sind sehr stark gewachsen; mit 2'/, Jahren er- 
reichten sie ein Gewicht bis zu 5,93 kg bei einer Länge von 70 cm. 

Jenkins, J. FT. (1). The Distribution of Fish in and around Port 
Erin Bay during August and September 1899. Proceedings and Trans- 
actions of the Liverpool Biological Society 14, p. 99—102. 

— (2). The Fish of Port Erin. Rep. Faun. Liverp. Bay 5, p. 291 
— 294. 

— (3). Labroid fishes of Hawaii; The American Naturalst. 
Bd. 34. p. 666. (Nach U. St. Fish-Commission). 

Macropharyngodon aquilolo n. sp., Halichaeres iridescens, H. lao, 
Hemicoris remedius, Üoris lepomis, Hemicoris keleipionis, Thalassoma 
pyrrhovinetum, Novaculichthys woodi, Novaculichthys entargyreus, 
Hemipteronotus umbulatus, Ineistinus leucozonus, I. verater, Cheilinus 
zonurus, Pseudocheilinus octotaenia, Anampses evermanni, Calotomus 
irradians, Scarus brunneus, S. gilberti, S. paluca, S. abula, S. miniatus, 
Pseudoscarus jordanı. 

Jensen, A. S. Om Slimaalens aeg. Videnkabelige Meddelelser 
fra den naturhistoriske Forening i Kjobenhavn. 1900. p. 1—13, pl.1. 

Myxine glutinosa, Eier. 

Johnston, W. B. The giant Ganglion Cells of Catostomus and 
Coregonus. Journal Comp. Neur. Granville. Vol. 10. p. 375—381. 
T. 24, 25. ; 

Riesenganglienzellen des Rückenmarks; Catostomus besitzt deren 
etwa 100 von der Größe der Spinalganglienzellen mit je 1 Dendrit und 
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2 Neuriten. Beschreibung derselben. Coregonus hat weniger Riesen- 
zellen. 

Jordan, D. S. (1). Notes on Recent Fish Literature. The American 
Naturalist 34, p. 897—899. 

Dolva n. n. für Moseleya Jord. nec Quelch. 

— (2). The first Species named as the Type of the Genus. Science 
(2) 7, p. 785—787. 

Genusnamen sollen so gewählt werden, daß die erste Species als 
Typ für das Genus gilt. 

Jordan, D. S. u. Evermann, B. W. The Fishes of North and Middle 
Amerika: A descriptive Catalogue of the Species of Fish-like Verte- 
brates found in the Waters of North America, North of the Isthmus 
of Panama. Part 4. Bulletin of the United States National Museum 
No. 47, p. 3137—3313, pls. 1—392. 

Jordan, D. S. u. Snyder, J. ©. (1). Notes on a Collection of Fishes 
from the Rivers of Mexico, with description of twenty new Species. 
Bulletin of the United States Fish Commission for 1899, p. 116—147, 
fig. Vgl. auch The American Naturalist Bd. 34. p. 667. 

Eslopsarum arge n.sp. Rio verde; Chirostoma chapalae n. sp. 
C. promelas n. sp.; C. diazi = lucius Blgr.; C. erystallinum n. sp. C. 
ocotlane n.sp.; C.lermae —= sphyraena Blgr.; Heros istlanus n. sp. 
Neotroplus carpintis n.sp.; Cichlasoma steindachneri n.sp.; Coelo- 
rhynchus kishinouyei n. sp.; Istlarius n. g. (letalurus) balsanus n. sp.; 
Notropis nasconis n. sp.; N. calientis n. sp.; Dystrosus n. g. (Notropis) 
popsche n.sp.; Falcula n. g. (Notropis) chapalae n. sp.; Characodon 
encaustus n.sp.; Xenendum n.g. (Characodon) caliente n.sp.; X. 
xaliscone n. sp.; Poecilia limantouri n. sp.; Xiphophorus montezumae 
n. Sp. 

— (2). A list of Fishes collected in Japan by Keinosuke Otaki, and 
by the United States Steamer Albatross, wıth Descriptions of fourteen 
new Species. Proceedings of the United States national Museum 23, 
p. 335—380, pls. 9—20. 

Bryttosus (Seranus) kawamebari Temm. u. Schleg.; Eteliscus 
n.g. (Etelis) berycoides Hilgend.; Sebastodes hacodatis n. sp.; 8. scy- 
thropus n.sp.; Scorpaena onaria n.sp.; Pseudotolithus mitsukewi 
n.sp.; Chaemogobius macrognathus Blkr.; Trifissus n. g. (Triaeno- 
phrorichthys) ioturus n. sp.; Callionymus benetiguri n. sp.; Blennius 


yatebei n. sp.; Verasper otakiı n.sp.; Kareius n. g. = Liopsetta scutifer 
Stdr.; Usinostia n. g. = Solea japonica F. u. S.; Zebrias n. g. = Solea 
japonica T. u. S.; Areliscus n.g. = Solea joyneri Gthr.; Gobio biwae 


n. sp.; G. mayedae n. sp.; Acheilognathus steenackeri Sauv. = A. rhom- 
beum Temm. u. Schl. ; Otakian. g. (Pseudoraspora, Tribolodon) rasborina 
n. sp.; Ischikauvia n. g. (= Opsariichthys) steenackeri Sauv. Exocoetus 
doderleini Stdr. = E. agoo Temm u. Schl. Congrellus meeki n. sp.; 
Chimaera phantasma n.sp.; Raja meerdervoorti Blkr.; R. kenojei 
M.u.d: 

$oseph, H. Beiträge zur Histologie des Amphioxus. Arbeiten aus 
d. zoologischen Institut der Univ. Wien 12, p. 99—132 üig., 1 pl. 
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Eigenschaften der Epidermiszellen. Körperepithel mit zerfallender 
Basalmembran, Cutis mit 3 Schichten; Epithel des Cutis- oder Dermal- 
blattes an der inneren Oberfläche der Haut. Die mittlere Cutisschicht 
und ihre Eigenschaften: Sie ist eine Gallertschicht mit Kanalsystem 
und Fasersträngen fibrillären Bindegewebes. Mündcirren sind hohle 
Hautausstülpungen mit 1. Skeletstab, derselbe besteht aus Hülle 
(echte Basalmembran) mit zelligem Inhalt; 2. Zwei Gefäßen, 3. einem 
Nerv. — Kiemenstäbe, Endostylarplatten und Stützen der Velumzacken 
bestehen ebenfalls aus ‚‚Amphioxusknorpel“, der als zellenloses Vor- 
stadium des zelligen Knorpels der höheren Wirbeltiere betrachtet wird. 

Jouan, H. Trois Poissons rares a Cherbourg. Memoires de la 
Societe nationale des Sciences nat. et math. de Cherbourg 31, p. 219 
—224. 

Hippoglossus vulgaris Flem.; Carcharias glaucus L. 

Jungersen, H. F. E. Ueber die Urogenitalorgane von Polypterus 
und Amia. (Vorläufige Mitteilung). Zool. Anz. 23, p. 328—334. 


Bei Amia besteht eine Verbindung der Ausführwege des Hodens mit 
dem Nierengang, bei Polypterus geht das Sperma nicht durch die Niere, 
sondern durch einen Kanal zum Enddarm und zu der Urethralpapille. 
Die Niere der erwachsenen Amia besitzt Trichterkanäle, die mit großen 
Öffnungen in die Bauchhöhle münden. 


Kalberlah, F. Ueber das Rückenmark der Plagiostomen. Zeit- 
schr. Naturw. 73, p. 1—40, fig., Taf. 1. 

Mustelus, Acanthias, Torpedo, Raja, Trygon. 

Historischer Überblick. Topographische Übersicht. Der feinere 
Bau. Die weiße Substanz besteht aus longitudinalen und transversalen 
Faserelementen. Vorderstrang und Seitenstrang sind nicht auseinander 
zu halten, sie bilden den Vorderseitenstrang = Bauchstrang: 
Associationsfasern setzen sich in die Medulla fort und treten mit den 
Gehirnnervenkernen in Verbindung. Ventral vom Zentralkanal lassen 
sich die „hinteren Längsbündel“ bis zum Zwischenhirn verfolgen. 
Traetus cerebellospinalis mit dichten groben Fasern. Im Processus 
retieularis fallen jederseits zwei starke Faserbündel auf (= seitliche 
Längsbündel, dorsale Grobfaserbündel, Fasciculus medianus), welche 
im Querschnitt charakteristisch für die Plagiostomen hervortreten. 
Sie stellen eine lange Bahn dar, die das Mittelhirn nicht erreicht. 
Markhaltige Fasern; das Fasersystem der „Pyramiden“ (Mensch) 
fehlt. Neben diesen longitudinalen treten noch transversale Fasern auf, 
welche als 1. Nervenwurzelfasern, 2. direkte Verbindungsfasern 
der Stränge mit der grauen Substanz, 3. durch die Kommissur bezw. 
die Decussation verlaufende Fasern unterschieden werden. Der 
Hinterstrang zerfällt in eine zentrale, mediale und laterale Partie. 
Asymmetrie im Ursprung der motorischen und sensiblen Wurzeln. 

Karpinsky, A. (2). Ueber Reste von Edestus und über das Genus 
Helicoprion. (Russisch. Me&moires de l’Academie imperiale des 
Sciences de St. Petersbourg 8, No.7, 67 p., fig., 4 Tafeln. 

Kerr, J. &. (1). The External Features in the Development of 


28 1V. Pisces für 1900. 


Lepidosiren paradoxa Fitz. Philosophical Transactions of the Royal 
Society of London 192, p. 299—-330, pls., 8—12. 

Der Durchmesser des noch nicht abgelegten Eies beträgt 6—7 mm, es 
hat eine 1 mm dicke Kapsel. Die Eiablage erfolgt in Höhlen im torfigen 
Grund des Wassers. Das befruchtete abgelegte Ei hat eine dünne Schale 
und eine Gallerthülle. Die Furchung ist total und inäqual. Die Gastrula 
ist jener des Petromyzon sehr ähnlich. Die ausgeschlüpfte Larve 
ist den Kaulquappen sehr ähnlich, aber 2 Wochen lang pigmentlos. 
Vorder- und Hintergliedmaßen erleiden eine Rotation wie bei Cera- 
todus, so daß die Oberseite der einen der Unterseite der 
anderen entspricht. Die äußeren Kiemen sind lang, federförmig und 
gehen von einem gemeinsamen Basalstück aus. Die Spiralklappe 
bildet sich dadurch, daß die Anlage des Darmes anfangs in einer spiral 
um den Dotter verlaufenden Rinne liegt. Sechs Wochen nach dem 
Ausschlüpfen fallen die äußeren Kiemen ab. Das junge Tier ist einem 
Petromyzon sehr ähnlich. Die hinteren Gliedmaßen werden zum 
Klettern an Wasserpflanzen benutzt. Biologie! 

— (2). Note on Hypotheses as to the Origin of the Paired Limbs 
of Vertebrates. Proceedings of the Philosophical Society, Cambridge 
10, p. 227—235. 

Die Extremitäten sind auf äußere Kiemen zurückzuführen. 

— (3). The Zoological Position of Plaeospondylus Traquair. Pro- 
ceedings of the Philosophical Society, Cambridge. p. 298—299. 

Plaeospondylus wird als Jugendform eines Dipnoers oder einer 
letzteren verwandten Gruppe gedeutet. 


Klunzinger, €. B. Ueber Zwergrassen bei Fischen und bei Felchen 
insbesondere. Jahreshefte des Vereins für vaterländische Naturkunde 
Württemberg. 56. p. 519—532. 

Die Ursachen des Nanismus (Zwergtums) sind ungenügende 
Nahrung und Ernährungsverhältnisse, niedere Temperatur, Licht- 
mangel, ungenügendes Wasservolumen bei Wassertieren. Zusammen- 
gesetzte Ursachen. Akklimatisation und Artbildung. Zwergrassen 
von Fischen: Dorsch (Gadus callarias L.), die Zwergrasse des Kabel- 
jaus (Gadus morrhua L.). Ebenso verhalten sich die Rassen der Heringe 
zu einander, die Bachforelle zur Seeforelle, eine Tiefenform des See- 
saiblings zu diesem; die Zwergbarsche zu den normal entwickelten 
Barschen. Zwergrassen bei Felchen: die Arten sind nach Martin Core- 
gonus oxyrbynchus L., €. lavaretus L., C. wartmanni Bl., C. albula L.; 
Coregonus hiemalis Jur. Andere (Fatio, Nüsslin) unterscheiden diese 
nicht als Arten, sondern als „Gruppen oder Typen“. Coregonus hie- 
malis Jur., der Kilch wird als Zwergrasse des Sand- oder Silberfelchen 
angesprochen, ebenso Coregonus wartmanni als Zwergrasse des Blau- 
felchen. Diagnosen. 

Knipowitsch, N. Einige Worte über das Vorkommen von Lampris 
pelagicus (Gunn.) an den nördlichen Küsten Rußlands. Annuaire 
Museum St. Petersbourg 5, p. 244 u. 245, 

Vgl. Lönnberg (2). 
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Kölliker. Gegen die Entstehung von Nervenfasern aus Zellen- 
strängen. Anatomischer Anzeiger. Bd. 17. p. 270—271. 

Widerlegung der Ansicht Raffaeles. 

Kolombatovie, 6. Druge Zoologiske Vijesti iz Damaciji. Spalato, 
1900, 8 vo, 34 p. 

Luvarus imperialis Raf. Adria; Gobius knerii Stdr. Dalmatien; 
G. steindachneri n.sp. Dalmatien; Crystallogobius nilssoni Gill.; 
Callionymus fasciatus C. u. V.; Mirbelia gracilis Canestr. 

Kolster, Rud. Ueber das Vorkommen von Centralkörpern in den 
Nervenzellen von Cottus scorpius. Anatomischer Anzeiger, Bd. 17. 
p- Haus. 

Vorläufige Mitteilung. 

Kopsch, Fr. Homologie und phylogenetische Bedeutung der 
Kupfferschen Blase. Anatom. Anzeiger. 17. p. 497—509. 

Die Kupffersche Blase der Teleostier ist ein Homologon ‚,‚des 
hinteren Endes des sog. Urdarms der jüngeren Selachierembryonen 
und der Endblase des Schwanzdarmes der älteren.“ 

Kupfier. Studien zur vergleichenden Entwickelungsgeschichte 
des Kopfes der Kranioten. Heft 4. München und Leipzig 1900. 88. 8. 
69 Figg. 

Die Kopfentwicklung von Bdellostoma. Descriptiver Teil (nicht 
abgeschlossen). 

Kyle, H. #. (fi). On the Presence of Nasal Secretory Sacs and a 
Nasopharyngeal Communication in Teleostei, with especial reference 
to Cynoglossus semilaevis Gthr. Journal of the Linnean Society. 
Zoology 27, p. 541—556, Taf. 38. 

Cynoglossus semilaevis Gthr. 

— (2). Contributions towards the Natural History of the Plaice 
(P. platessa L.). Rep. Fish. Board Scotland 18, p. 189—241, Taf. 9 
u. 10. 

Klassifications und geographische Verbreitung der Plattfische. 
Pleuronectes platessa L. 

— (3). The Classification of the Flat-Fishes (Heterosomata). 
Rep. Fish board Scotland 18, p. 355—369, Taf. 11 u. 12. 

Laaser, P. Die Entwickelung der Zahnleiste bei den Selachiern. 
(Vorläufige Mitteilung). Anat. Anz. 17, p. 479—489, fig. 

Spinax niger, Mustelus laevis, Acanthias vulgaris. Dort wo die 
„Zahnleiste‘“ aus dem Epithel hervorwuchert, bildet sich die „Zahn- 
furche“. Außerhalb des Kiefers entsteht die „äußere Grenzfurche“. 
welche von der Lippenfurche zu unterscheiden ist; am Unterkiefer 
entsteht die Lippenfurche aus der äußeren Grenzfurche; am Ober- 
kiefer verschwindet die äußere Grenzfurche und die Lippen- 
furche bildet sich spät. Das Epitel, welches später die äußeren Zähne 
des Gebisses bildet, ist das „äußere Zahnepithel‘, welches von dem 
Zahnepithel der Zahnleiste zu unterscheiden ist. Hinter der Zahn- 
ER entstehen später im Ober- und Unterkiefer die ‚inneren Mund- 

alten“. 
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Lampert, K. Ueber die Nahrung der Bachforelle und des Bach- 
saiblings. Allgem. Fischerei-Zeitung 1900, No. 15, 7 p. 

Biologische Schilderung unter Aufzählung der als Nahrung der 
genannten Salmoniden dienenden Gliedertiere und Weichtiere. 

Laube, 6. €. Neue Schildkröten und Fische aus der böhmischen 
Braunkohlenformation. Abhandlungen des Vereins Lotos 2, p. 37 
—56, pls. 1—4. 

Leueiscus vexillifer n.sp. Tinca obtruncata n.sp. Alburnus 
steindachneri n. sp. 

Lauterborn, R. Ueber den Wert und die Aufgaben einer 
schwimmenden biologischen Station auf dem Oberrhein. Deutsche 
Fischerei-Zeitung XXV. p. 365—367. 

Aufgabe derselben ist die planmäßige Erforschung der Tier- und 
Pflanzenwelt des Oberrheins von Basel bis Bingen. Einrichtung der 
Station. 

Legros, Rob. Anatomie de l’appareil vasculaire de ’Amphioxus 
lanceolatus. Compte Rendu 28. Sess. Association Frangaise pour 
l’Avancement des Sciences p. 272—273. 

Letacg, A. L. Sur une Truite arc-en-ciel (Salmo irideus Gibb.) 
capturee dans la Thouanne, a Tanville (Orne). Bulletin de la Societe 
des amis des Sciences naturelles de Rouen (4) 35, p. 145 u. 146. 

Einbürgerung der Regenbogenforelle in Frankreich. 

Linstow, ©. v. Die Fortpflanzungsgeschichte des Aals. Zeitschrift 
für Naturwissenschaften. 72, p. 317—330. fig. 

Die unreifen weiblichen Organe wurden 1838, die männlichen 
1874 entdeckt. 4—5 Jahre alt wandern die Aale ins Meer, in Dänemark 
die männlichen früher als die weiblichen. Aus den abgelegten Eiern 
entsteht die Aal-Larve: Leptocephalus brevirostris. Beschreibung 
und Metamorphose derselben, welche sich auf die Gestalt im Allge- 
meinen, den Kopf und vor allem auf den Flossensaum erstreckt. 
Stromaufwanderung der jungen Aale. 

Lönnberg, E. (1). Contributions to the Ichthyology of the Caspian 
Sea. Bihang til K. Svenska Vetenskaps Akademiens Handlingar. 26, 
4, No. 8, 38p 

Die kaspischen Arten der Gattung Lucioperca; Atherina mochon 
C.u.V.; Leueiscus idus L.; L. rutilus L.; L. virgo Heck,; L. frisii 
Nordm. Abramis vimba L.; A. blieca Bl.; A. brama L.; A. ballerus L.; 
A.sopa Pall.; Alburnus chaleoides Güldenstein; Salmo salar caspius 
Kessl.; Stenodus leueichthys Güldenst.; Clupea delicatula Nordm.; 
C. kessleri Grimm; C. saposchnicovi Grimm; Syngnathus bucceu- 
lentus Rathke. 

— (2). Lampris pelagicus (Gunnerus) found at the Murman coast, 
an addition to the Russian Fauna. Annuaire du Musee zoologique 
de l’Academie imperiale de St. Petersbourg 5, p. 242 u. 243. 

Lampris pelagicus Gunn. Vgl. Knipowitsch. 

Loomis, F. B. Die Anatomie und die Verwandtshaft der Ganoid- 
und Knochen-Fische aus der Kreide-Formation von Kansas, U. S. A. 
Palaeontographica. 46, p. 213—284, fig., pls. 19—27. 
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Cimolichthys, Monographie der Gattung. Skelet. Ersatz der 
Zähne. Pachyrhizodus, Monographie. Pachyrhizodus curvatus n. sp.; 
Syntegmodus.n.g. (Albula) altus n. sp. ; Osmeroides Ag. ; Thryptodus n.g. 
zitteli n. sp.; Thr. rotundus n. sp.; Pseudothryptotus n. g. intermedius 
n.sp.; Ichthyodectes Cope; Portheus Cope; Saurodon pygmaeus 
n.sp.; Saurocephalus Harl.; Protosphyraena obliquidens n.sp.; 
Pr. tenuis n. sp. 

Lucas, F. A. A new Fossil Cyprinoid Leuciscus turneri, from the 
Miocene of Nevada. Proceedings of the United States Museum 23, 
p- 333 u. 334. 

Leueiscus turneri n. sp. 

Lyon, E. P. Compensatory Motions in Fishes. American Journal 
of Phys. IV. p. 77—82. The american Naturalist Bd. 34. p. 669—670. 

Dogfish (= Sceylöum canicula). Wird ein Hundshai um seine 
Längsachse gedreht, so wenden sich die Augen um die anormale 
Stellung zu kompensieren. Dieselben Augenstellungen kann man durch 
einen Reiz auf die halbzirkelförmigen Kanäle eines Hundshaies in 
normaler Lage veranlassen. Lyon fand, daß es möglich sei, dieselben 
Erscheinungen hervorzurufen ohne jenen Reiz auszuüben. 

Mac Bride, E. W. Further remarks on the Development of Amphi- 
oxus. Quarterly Journal of the Microscopical Society (2.) 43, p. 351 
— 366, pl. 17. 

Die Atriumhöhle wird durch zwei Atrialfalten begrenzt; jede 
derselben enthält eine Höhle, die im Zusammenhang mit jener des 
1. Myotoms steht. Das Ektoderm an der äußeren Seite dieser Falten 
verdickt sich (Metapleura) und bildet schließlich einen Lymphkanal. 
Die Atrialfalten vereinigen sich schließlich und schließen das Atrium 
nach außen ab. Pharynx bei Larve und erwachsenem Tier; sein Ver- 
hältnis zur Atrialhöhle. 

Me Intosh, W. €. (1). On the Occurrence of the Grey Gurnard 
(Trigla gurnardus L.), and its Spawning in the Inshore and Offshore 
Waters. Report of the British Association for the Advancement 
of Science. 1899, p. 787 u. 788. 

Auszug aus der folgenden Arbeit. 

— (2). Sur la presence du Rouget gris (Trigla gurnardus) et sa 
ponte dans les eaux littorales et en haute mer. Comptes-Rendus 
Association Frangaise 28, 2, p. 512—514; Bulletin Societe Centrale 
Aquicult. 12, p. 101—108. 

Trigla gurnardus, Verbreitung in der Nordsee, Laichen nahe 
am Ufer und fern von der Küste zu verschiedenen Jahreszeiten. 
Lebensgewohnheiten. 

Maillard, L. Un Poisson rare, la Loche d’etang (Cobitis fossilis), 
provenant d’une localıt& inedite. Bulletin des Seances de la Societe 
des Sciences de Nancy (3) 1 p. 176 u. 177. 

Die vorgezeigten Fische stammen aus dem Gebiet von Atton 
nahe bei Pont-a-Mousson. Cobitis fossilis ist ausgezeichnet durch seine 
Darmatmung; er schnappt Luft und stößt sie nach einiger Zeit durch 
den After aus. 


32 IV. Piseces für 1900. 


Massat, E. Poissons fossilis des environs de Paris. Naturaliste 22, 
p. 264 u. 265, fig. 

Meek, S. E. The Genus Eupomotis. Field Columbian Museum 
Publication, Zoological series. 3, No. 2, 6p. 

Synopsis der Arten. Eupomotis gibbosus C. u. V. 

Moore, H. F. An inquiry in to the feasibility of introdueing use- 
ful Marine animals into the waters of Great Salt Lake. Report U. S. 
Commission of Fish and Fisheries. XXV. for 1899. p. 229—250. 

Die etwaigen Versuche werden von wenig Erfolg begleitet sein. 
Es wird daher abgeraten. 

Morgan, T. H. Regeneration in Teleosts,. Archiv für Ent- 
wicklungsmechanik 10, p. 120—134, fig. 

Bei Fundulus, Stenopus, Decapterus und Menticirrhus wurde 
die Schwanzflosse durch verschieden geführte Schnitte abgeschnitten 
und dann die Regeneration beobachtet. 

Morgan T. H. u. A. P. Hazen. The Gastrulation of Amphioxus. 
Journ. Morph. Boston 16. p. 519—600. Figg. T. 33, 34. 

Das Bestreben, Marken zur Beurteilung des Verlaufes der Gastru- 
lation zu finden, ist fruchtlos geblieben. Wahrscheinlich ist die Gastrula 
anfangs unsymmetrisch. Die größte Krümmung ist der ventralen Seite 
etwas genähert. Genau gegenüber liegt der Urmund. Wachstum der 
dorsalen und ventralen Wand in die Länge, Abflachung der dorsalen. 
Später wächst die dorsale Wand stärker; der Blastoporus kommt 
dadurch dorsal zu liegen; endlich liegt er excentrisch. Mitosen überall 
zahlreich. Die Dotterkörnchen werden schon zeitig in der dorsalen 
Wand des Urdarms spärlicher und heller. Es wird vermutet, 
daß die Gastrula gleich zu Anfang bilateral symmetrisch wird. Das 
Umschlagen der Ectoderm- in die Ento-Darmzellen an der dorsalen 
Lippe wurde nicht nachgewiesen. Später trifft man große Zellen voll 
Dotter nur noch hinten an der ventralen und der ventrolateralen Wand 
des Urdarms. Der Blastoporus schließt sich gleichmäßig von allen 
Seiten und die Längsachse der Gastrula fällt mit der embryonalen 
Längsachse zusammen. 

Neuville, H. (1). Note preliminaire sur l’endothelium des veines 
intestinales chez les Selaciens. Bull. Mus. H. N. Paris. p. 71—72. 

— (2). Le Systeme sous-hepatique des Selaciens. Bulletin de la 
Societe Philomatique de Paris (9) 2, p. 84—91. 2 Figg. 

Entweder bilden die abführenden Lebervenen 1. zwischen der 
Leber und dem Ösophagus einen Sinus mit Trabekeln zwischen der 
dorsalen und ventralen Wand, oder 2. dieser Sinus steht mit dem 
Sinus Cuvieri in Verbindung. Statt dieses Sinus ist bei Centrophorus 
Centrosceymnus, Acanthias ein besonderes Venenpaar vorhanden, 
oder 3. statt des Sinus ist ein Plexus von Venen entwickelt (Lamna). 

Nikelski, A. M. (1). Reptilien, Amphibien und Fische gesammelt 
auf einer Reise durch Persien im Jahre 1898 durch A. Zaroudny. 
(Russisch). Annuaire du Musee zoologique de l’Acad&mie impe£riale 
de St. Petersbourg, 4, p. 375—417, 20 Tafeln. 
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ÖOphiocephalus gachua Ham. B. Bampurfluß. Aspiostoma 
zarudnyi Nik. —= Schizothorax Nik. Discognathus lamba Ham. 
Buch.; Discognathus variabilis Heck. Barbus bampurensis n.sp.; 
Capoeta amir Heck. 

— (2). Ein neuer Discognathus aus Russland. (Russisch). 
Annuaire du Mus&e zoologique de l’Acad&mie imperiale de St. Peters- 
bourg 5, p. 239—241. 

Discognathus rossicus n.sp. Transkaspien, Persien. 

— (3). Pseudoscaphirhynchus rossikowi n. gen. et spec. Annuaire 
du Musee zoologiques de l’Academie imperiale de St. Petersbourg 5, 
p. 257—259. 

Pseudoscaphirhynchus n.g. (Scaphirhynchus) fedtschenkoi Kessl. 
P. rossikowi n. sp. 

Nusbaum, 3. u. Sidoriak, S. Beiträge zur Kenntnis der 
Regenerationsvorgänge nach künstlichen Verletzungen bei älteren 
Bachforellenembryonen (Salmo fario L.). Archiv für Entwicklungs- 
mechanik p. 645—684, Taf. 14—16. 

Nach Abtrennung des Schwanzes wird die Wunde in 48 Stunden 
vom Epithel mit amöboiden Zellen überwachsen, letztere wandern ins 
Innere des Körpers und werden zu Bindegewebe. Die Cutis bildet sich 
in direktem Anschluß an die Wundränder. Die tiefe Epithelschicht liefert 
erst nach 40 Tagen neue Elemente für die oberflächlichen Schichten. 
Die Chorda regeneriert sich vom Chordaepithel aus, wobei eigen- 
tümliche Faserzellen entstehen. Die knorpelige Anlage der Wirbel 
geht wie bei der normalen Entwicklung vor sich. Auch hier findet 
eine Überproduktion des Gewebes statt, so daß sich progressive und 
regressive Prozesse gleichartig abspielen. Regeneration des Darms, 
Bildung des Proctodaeum vom Eetoderm her durch Einstülpung. 
Erst Degeneration, dann Regeneration der Muskelfasern in vier ver- 
schiedenen Formen. Erneuerung des Rückenmarks vom 40. Tage ab. 


Parker, @. H. Note on the Blood Vessels of the Heart in the 
Sunfish (Orthagoriscus mola Linn.).. Anatomischer Anzeiger 17, 
p. 313—316, fig. 

Drei Arterien laufen zum Herzen. Bestätigung der Angaben 
Milne Edwards. 2 Venensysteme. Übereinstimmungen mit den Selachier 
(Gefäße der Foramina Thebesii, Coronaarterien). 

Parther, 3. M. Hypophysis von Amia calva. Biological Bulletin 
of the Marine biological laboratory Woods Holl. Mass. I. p. 57—80. 

Pellegrin, 3. (1). Sur une Raie monstrueuse de la famille des 
Cyelocephaliens. Bulletin de la Societe zoologique de France 25. p. 106 
—108, fig. 

Raja asterias M. u. H. 

— (2). Note sur une anomalie des rayons &pineux du Prothera- 
canthus sarissophorus Cantor. Bulletin du Museum d’histoire naturelle 
Paris 1899, p. 356 u. 357. 

Protheracanthus sarissophorus mit anormaler zweiter Afterflosse. 

— (3). Revision des exemplaires du genre Ütenopoma de la 

Arch. £. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. I. H.1. (1V.) 3 
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collection du Museum et description de trois especes nouvelles. 
Bulletin du Museum d’histoire naturelle 1899. p. 357—362. 

Ctenopoma ocellatum n. sp. C. acutirostre n. sp. C. denticulatum 
n. Sp. 

— (4). Description d’une espece nouvelle du genre Mormyrops. 
Bulletin du Museum d’histoire naturelle 1899. p. 362—364. 

Mormyrops vaillanti n.sp. = M. nigricans Blegr. 

— (5). Poissons nouveaux du Congo francais. Bulletin du Museum 
d’histoire naturelle 1900, p. 98—101. 

Paratilapia multidens n.sp., Pelmatochromis dimidiatus n.sp. 
(= Pseudoplesiops nudiceps Blgr., var... Bryconaethiops boulengeri 
n.sp. (= Br. mierostoma Gthr.); Xenocharax crassus n. sp. 

— (6). Radiographie appliqu&e & la determination de momies 
de Poissons. Bulletin du Museum d’histoire naturelle 1900. p. 175 
1.176. 

Lates niloticus L. Mumien. Mesoborus n.g. (Paraphago Blgr.) 
erocodilus n. sp. 

— (7). Poissons nouveaux ou rares du Congo francais. Bulletin 
du Museum d’histoire naturelle 1900. p. 177—182. 

Cephyroglanis ogoensis n.sp. Doumea scaphyrhynchura Vaill. 

— (8). Cichlides nouveaux de l’Afrique &quatoriale. Bulletin 
du Museum d’histoire naturelle 1900. p. 275—278. 

Pelmatochromis lepidurus n.sp. = P. lateralis Blgr. Tilapia 
bilineata n.sp., T. sexfasciata n. sp. 

— (9). Les Nases dans le Bassin de la Loire. Bulletin de la 
Societe zoologique de France 25, p. 64 u. 69. 

Chondrostoma nasus L. Vorkommen in der Loire. 

— (10). Les Poissons veneneux. Paris, 1900, 8 vo, 121 p., fig. 

Verschiedene Ursachen der Giftigkeit. Die einzelnen Arten: 
Carcharias glaucus, Lin.; C. lamia M. et H.; Galeus canis, Bonap.; 
Scillium canicula Cuv.; 8. catulus Cuv.; Notidanus (Hexanchus) 
griseus, Lin.; N. cinereus, Lin. ; Rhinasquatina Lin. = Squatina angelus 
Dumdril; Chimaera monstrosa, Lin.; Acipenser huso Lin., sturio Lin. 


Perret, A. Les Dipneustes. Revue Scientifique (4) XIII. p. 786 
— 188. 

Allgemeine Beschreibung der Lungenfische. 

Piers, H. Observations on a Fish (Chylomycterus schoepfi) new 
to the Fauna of Nova Scotia. Proceedings and transactions of the 
Nova-Scotian Institut of scince 10, p. 110 u. 111. 

Pl(ehn). Ein neuer Bacillus als Epidemieerreger beim Goldfisch (Ca- 
rassius auratus). Deutsche Fischerei-Zeitung XXV. 368 nach Central- 
blatt für Bacteriologie, Parasitenkunde und Infectionskrankheiten 
(20. IX. 1900). 

Symptome der Krankheit. Beschreibung des Bacillus. 

Popta, €. M. L. (1). A new Species of Arıus. Notes from the Leyden 
Museum 22, p. 71—74. 

Arius bleekeri n. sp. Malaischer Archipel. 
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— (2). On a small Monacanthus. Notes from the Leyden Museum 
22. p. 126—128, fig. 

Monacanthus radiatus n. sp. 

Prather, J. M. The early Stages in the development of the Hypo- 
physis of Amia calva. Biological Bulletin of the Marine biological 
laboratory Woods Holl, Mass. 1. p. 57—80, pls. 1—3. 

Pressel. Weist der Versuch, fremde Nutzfischarten in Württem- 
berg einzubürgern, geringe Erfolge auf? Allgemeine Fischerei-Zeitung 
XXV p. 96—100; 110—113. 

Ergebnisse der Aussetzungen von Regenbogenforelle, Salmo irideus 
Gibb. und Bachsaibling, Salmo fontinalis, Mich. 

Prowazek, S. Beitrag zur Pigmentfrage. Zoologischer Anzeiger. 
23. p. 477—480. 

Die Lagerung der Pigmentzellen bei Trigla, Blennius, Labrus u. a. 
Dieselben zeigen keine Beziehungen zum Blutgefäßsystem. Das 
Pigment ist ein metabolisches Produkt der Zelle. 

Punnett, R. €. On the Formation of the Pelvic Plexus, with especial 
Reference to the Nervus Collector, in the Genus Mustelus. Philosoplinal 
Transactions of the Royal Society of London 192, p. 331—352, pl. 13. 
Auszug, Proceedings of the Royal Society of London 65, p. 445 u. 446, 
u. Zoologischer Anzeiger 23, p. 14 u. 15. 

Verschiedenheit in der Lage des Beckengürtels und der Becken- 
nerven bei Mustela laevis und Mustela vulgaris, sowie bei Männchen 
und Weibchen derselben Art. 

Raffaele, F. Per la genesi dei nervi da catene celluları. Ana- 
tomischer Anzeiger 18, p. 337—344, fig. 

Loplius. Die Nerven entstehen als Zellketten. 


Rathbun, R. A review of the fisheries in the contiguous waters 
of the state of Washington and Britisch Columbia. Report U. S. Com- 
mission of Fish and Fisheries. XXV for 1899 p. 251—350; 8 Tafeln. 

Einleitend werden kurz behandelt: Acipenser transmontanus —; 
Clupea pallasii —; Osmerus thaleichthys —; Hypomesus pretiosus —; 
Clupanodon coeruleus —; Engraulis mordax —;Anoplopoma fimbria 
—; Ophiodon elongatus—; Microgadus proximus —; Sebastodes —. 
Darauf folgen kleine Monographien von ÖOncorhynchus nerka, Wal- 
baum; O. tschawytscha, Walbaum; O. sockeye— ; O. kisutch, Wal- 
baum; O. keta, Walbaum; O. gorbuscha Walbaum; Salmo gairdneri, 
Richardson. 

Ravenel, W. de €. Report on the Propagation and Distribution 
of food-fishes. United Stats Commission of Fish and Fisheries. XXV 
for 1899. Washington 1900. Report of the Commissioner p. XXXV 
—CXV1Il. 21 Tafeln. 

29 Fischzuchtanstalten waren in Betrieb. 26 Fischarten wurden 
gezüchtet, auch der Krebs. Statistik der Ergebnisse. 


Raveret-Wattel, €. Atlas de poche des poissons d’eau douce de 
la France, de la Suisse romane et de la Belgique, avec leur description, 
moeurs et organisation. Paris, 1900, 16 mo, 167 p., 64 pls. 
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Rawitz, B. Über die Blutkörperchen einiger Fische. 2. Ganoiden 
und Teleostier. Archiv für mikroskopische Anatomie 56, p. 149—168, 
Taf. 6. 

1. Acipenser ruthenus, 2. Scorpaena porcus, 3. Serranus scriba, 
4. Sargus vulgaris, 5. Crenilabrus pavo. Ovale und runde Erythrocyten 
oft in 3 bis 5 verschiedenen Formen mit oder ohne Erythrocytolyse. 


Redeke, H. €. (1). Aanteekneningen over den Bouw van het Maag- 
darmslijmolies der Selachiers. Tijdschrift der Nederlandsche Dier- 
kundige Vereeniging (2) 6, p. 284—303, pl. 7. 

Form des Magens bei Selachiern schlingenförmig (nicht bei Galeus), 
pars cardiaca geräumig, pars pylorica schmächtig, bald lang, bald 
kurz. Pylorusfalten, Spiralfalte häufig auf den letzten Darmabschnitt 
beschränkt, bis zum kurzen Enddarm reichend; Unterschied zwischen 
Magen- und Darmschleimhaut. Magenepithelzellen nach Gestalt 
und Reaktion; Magendrüsen bei Haien in der Pars cardıaca, bei 
Rhochen und Rhiniden bis zum Pylorus reichend; Scylliiden mit wohl- 
entwickelten Pylorusdrüsen, das Epithel dieser Drüsen. Darmepithel 
ohne Flimmerhaare und ohne Randsaum. 

— (2%). Die sogenannte Bursa Entiana der Selachier. Ana- 
tomischer Anzeiger 17, p. 146—159, fig. 

Die von Ente beschriebene kleine Bursa des Pars pylorica findet 
sich allein bei Galeus; die Bursa Entiana J. Müller’s ist der klappenlose 
Teil der Pars pylorica zwischen Spiralklappen und Pylorus bei Spinax, 
Scymnus, Laemargus, Rhinobatus, Torpedo, Hypnos, Trygon, Dis- 
cerobatis. 

Reis, ©. M. Coelacanthus lunzensis, Teller. Jahrbuch der Geolo- 
gischen Reichsanstalt 1, p. 187—192, pls. 9 u. 10. 

In den Lunzer-Schichten wurde von F. Teller Coelacanthus lun- 
zensis n.sp. gefunden. Beschreibung. Das Exemplar ist zu frag- 
mentarisch um die Gattungszugehörigkeit sicher festzustellen. 

Reuter. Die Fischerei in den Gewässern des Forstreviers Sıeh- 
dichum. Mitteilungen des Fischerei-Vereins für die Provinz Brandenburg 
1900, Heft 1 p. 1—33. 

Biologie der Teichfische. Feinde derselben. Fischereiwirtschaft. 


Ridewood, W. G@. On the relations of the Efferent Branchial 
Bloodvessels to the ‚Circulus Cephalicus‘ in Teleostean Fishes. Pro- 
ceedings of the Royal Zoological Society 1899, p. 939 —956, pls. 65—65. 

Die Kiemengefäße der Teleostier sind sehr mannigfach angeordnet, 
denn 1. nur das vorderste Venenpaar öffnet sich in den Circulus cepha- 
licus (Engraulis, Clupea Chirocentrus, Balistes), 2. Die beiden vordersten 
Paare öffnen sich in den Cireulus, das 3. u. 4. Paar ın die Aorta dorsalıs 
(Scomber, Mugil, Malapterurus). 3. 1. u. 2. Venenpaar wie. bei 2; 
3. u. 4. ebenfalls aber unmittelbar hinter dem Circulus (Labrax, Perca, 
Lophius). 4. alle 4 Venenpaare münden in den Circulus (Syngnathus, 
(Gasterosteus, Blennius). 


Ritter, P. Beiträge zur Kenntnis der Stacheln von Trygon und 
Acanthias. Berlin, 1900, 8 vo, 56 p., 7 Tafeln. 
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1. Historischer Teil, S. 1—14. 2. Der Trygon-Stachel. 3. Der 
Stachel von Spinax acanthias. Äußere Gestalt des ausgewachsenen 
Stachels. Der innere Bau desselben. Die Entwicklung des Schwanz- 
stachels von Trygon. Histogenese der Hartsubstanz. Der embryonale 
Rückenstachel von Spinax acanthias. Messungstabellen betr. Verhältnis 
der Stachellänge zur Körperlänge bei Trygon uarnak (Forsk), T. walga 
M. H. = imbrieata Cantor = nuda Russ. ; T. hastata Dekay; T. dipterura 
Jord. u. Gilb. = Dasyatıs dipterura = hastata; T. violecea Bp.; T. 
pastinaca (L.); T. akajei M. H.; marginata Gthr.; T. imbricata Bl. 
Schn.; T. brevicaudata Hutten-Otago. Hypolophus sephen (Forsk.). 
Taeniura lymna (Forsk.), T. motoro M. H.; Urolophus eruciatus (Lae.) 
— aurantiacus; Urolophus cruciatus; U. torpedinus (Desm.), = U. 
halleri Cooper; U. javanicus (v. Mart.); U. rogersi Jord. et Starks.; 
U. asterias, Jord. et Gilb.; Pteroplatea altavela (Gm.); Pt. micrura 
(Bl.-Schn.); M. californieus Gilb.; Aötobatis nari nari (Euphr.) = 
flagellum (Bl.-Schn.); Cestracion philippi Lac.; C. heterodontus; 
Centrina salvianı (Risso); Acanthias vulgaris Risso; Centrophorus 
aquamosus Gm. 

Romano, Anacl. Intorno alla natura ed alle ragioni del colorito 
giallo dei centri nervosi elettrici. Anat. Anz. Bd. 17, p. 177—183. 

Alle elektrischen Nervenzentren besitzen eigene Gelbfärbung von 
einem an Lipochromen und hämatogenem Pigment reichen Fett, 
welches das Plasma durchsetzt, die Zellen umgibt und als elektrischer 
Isolator dient. 

Sauvage, H. E. (1). Les Poissons et les Reptiles du Jurassique 
superieur de Fumel (Lot-et-Garonne). Bulletin de la Societe geo- 
logique de France 28, p. 496—499. 

Im Museum der Stadt Agen befinden sich aus der geologischen 
Zone des Apidoceras longispinus Saw und Thracia suprajurensis Desh. 
folgende Fische: Cestraciontidae: Asteracanthus sepidus, Dolf.; 
Lamnidae: Hypodus acutus, Ag.; Orthacodus macer Quenst.; Chi- 
maeridae: Zschyodus sp.; Pyenodontidae: Mesodon affınis Nicolet, 
Mesodon n. sp.; Microdon lugii Ag.; Athrodon boloniensis Svg.; 
Semionotidae: Cyrodus n. sp.; Gyrodus n. sp.; Lepidotus maximus 
Wagner; L.aff. laevis Ag.; Eugnathidae: Caturusn.sp.; Pachycormidae: 
Hypsocormus n. sp. 

— (2). Note sur les Poissons et les Reptiles du Jurassique inferieur 
du Departement de I’Indre. Bulletin de la societ& geologique de France 
28, p. 500—504, pl. 9. 

Strophodus reticulatus Ag.; Str. magnus Ag.; Mesodon aff. 
bathonicus Sauv. 

Schachwagonow, T. Ein eigentümlicher Luftatmungsapparat 
bei Betta pugnax. Zoologischer Anzeiger 23, p. 385—387, 2 figg. 

Lage und Gestalt der Labyrinthapparattaschen. Die Luft wird 
ausgeatmet in folgenden Phasen: 1. Ausdrücken der Luft aus der 
hinteren Luftblasenhälfte in die vordere durch die Contraction der 
Schwanzmuskeln, 2. Aufblasung durch die aus der hinteren Luft- 
blasenhälfte eingejagte Luft in die vordere Blasenhälfte und 3. das 
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durch diese Aufschwellung hervorgerufene Ausjagen der Luft aus den 
Labyrinthapparattaschen. Die Einatmung geschieht auch in 3 Mo- 
menten: 1. Die Schwanzmuskeln werden schlaff, die hintere Hälfte 
der Luftblase wird weit. 2. Die muskulöse Wand der vorderen Blasen- 
hälfte wird contrahiert und drängt die Luft nach hinten. 3. Atmo- 
sphärenluft dringt in die vom Blasenwanddruck befreite Labyrinth- 
apparattasche. 

Scott, T. The Fishes of the Firth of Clyde. Annual Report of the 
Fishery Board for Scotland 18, p. 272—293. 

Segueza, L. I Vertebrati fossıill della Provinzia dı Mesina. Parte 
prima. Pesci. Bollettino della Societa geologica Italiana 19, p. 443 
—518, pls.5 u. 6. 

Sphenodus robustidens, n.sp.; S. rectidens, n.sp.; Hybodus 
lavallei, n. sp. 

Shafer. The Mosaic of the Single and Twen Cones in the Retina 
of Micropterus salmonoides. Archiv für Entwicklungsmechanik X. 
p. 685—691, Tafel 17. 

1. Die Anordnungsfigur derZapfen in der Netzhaut variiert von einer 
quadratischen am vorderen und hinteren Ende des Auges bis zu einem 
Rhombus in allen anderen Augengegenden, ausgenommen dort, wo 
Einschaltungen von Zapfenreihen stattgefunden haben; die weit- 
läufigste Verteilung der Elemente findet sich in der Mitte der vorderen 
und hinteren Augenfläche. 2. Die Zapfen sind in Reihen angeordnet, 
welche zwei Systemen von Kreisen, auf der Augenfläche gezogen ent- 
sprechen. Das eine dieser Systeme hat seinen Mittelpunkt nahe der 
Mitte des oberen Randes der Hornhaut, das andere nahe der Mitte 
ihres unteren Randes. 3. Mit dem Wachstum der Augenoberfläche 
bei zunehmendem Alter, wächst die Flächengröße der einzelnen Figuren 
und die Größe der einzelnen Elemente in ungefähr demselben Ver- 
hältnis. Neue Elemente kommen nicht hinzu. 

Shufeldt, R. W. Notes on the Psychology of Fishes. The 
American Naturalist 34, p. 275—281, fig. 

Amblyopsis, der größte Blindfisch amerikanischer Höhlen; Cholo- 
gaster papilliferus entdeckt seine Beute durch Tasten. Maucalias 
shufeldtii und andere halbblinde Fische sind in dieser Beziehung ab- 
hängig von der Durchsichtigkeit des Wassers. Epinephelus niveatus 
und Pseudopriacanthus altus stellen sich tot beim Anblick der Beute. 
Nach Whitman’s „Animal Behavior“. Vgl. Bericht für 1899. 

Siebenrock, F. Über einige fossile Fische aus Bosnien. Wissen- 
schaftliche Mitteilungen aus Bosnien und der Herzegovina. 7, p. 683 
—694, pls. 12 u. 183. 

Labrax longiceps n.sp., L. bosniensis n.sp., L. steindachneri 
n. sp., Serranus gracilispinis n. sp. 

Smitt, F. A. On the Genus Lycodes. Annals and Magazine of 
Natural History (7) 5, p. 56—58. 

Synopsis der Arten, welche auf 4 zusammengezogen werden: 
Lycodes reticulatus, Lyc. Vahli, Lyc. muraena, Lye. Sarsıi. 
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Smith, H. M. Report on the inquiry respecting food-fishes and the 
Fishing-grounds. U. St. Commission of Fish and Fisheries XXV for 
1899 Washington 1900. Report of the Commission p. OXIX—CXLVI. 

1. Untersuchungen, welche in Seen und Strömen unternommen 
wurden zur Erforschung des Reichtums an Fischen, sowie bezüglich 
der Verteilung Gewohnheiten ete. der Fische und anderer Tiere. 

2. Kleinere Untersuchungen an der atlantischen Küste, ein- 
schließlich Puerto Rico. 

3. Besondere Studien über die wichtigsten Wirtschaftsfische. 

4. Untersuchung in der biologischen Meeresstation der Commission. 

5. Verschiedene kleine Arbeiten. Hervorgehoben seien: Fische 
von der Küste von Long Island, N. Y. darunter Kirtlandia laciniata, 
Mullus auratus. Variationen von Scomber scombrus und Maifisch 
(Shad); Clupea harengus in der Passamaquoddi-Bay; Naturgeschichte 
des pacifischen Lachses. 

Steindachner, F. (1). Über das Vorkommen von Gasterosteus 
platygaster, Kessl. im Stromgebiete der Donau. Sitzungs-Berichte 
der Akad. Wien 108, 1. p. 539—542. 

— (2). Acipenser gueldenstaedtii. Sitz.-Ber. Ak. Wien CVIII I. 
p-. 942. 

Steiner, 3. Die Funktionen des Centralnervensystems und ihre 
Phylogenese. 4. Abt. Reptilien, Rückenmarksreflexe, Vermischtes. 
Braunschweig. 

Reflexbewegung des Rückenmarks von Scyllium, Petromyzon. 

Stephan, P. Recherches histologiques sur la structure du tissu 
osseux des Poissons. Bulletin Sceientifique de la France et de la Belgique 
33, p. 281—423, pls. 1—8. 

Knochengewebe. 

Stirten, 3. On the oceurrence of the Fox-Shark in the Firth of 
Forth. The Annals of Scottish Natural History 1900, p. 17 u. 18, fig. 

Alopias vulpes Gm. 

Studnicka (1). Beiträge zur Kenntnis der Ganglienzellen. 1. Ein 
neuer Befund von Chromosomen; die intracellulären Kanälchen. 
Sitzungsberichte Böhm. Ges. Wissensch. Prag. Mathemat. Naturw. 
für 1899 No. 45. 

Centrosomen und Sphären in den Zellen der Kopfganglien bei 
Lophius. 

— (2). Untersuchungen über den Bau des Ependyms der nervösen 
Centralorgane. Anatomische Hefte. 1. Abteilung, Bd. 15. p. 301—431 
13 Figg. Taf. 32—41. 

Die Ependymzellen, die durch das Verhalten ihrer Körper und 
Fortsätze eine ganz besondere Stelle in dem Baue des Nervensystems 
einnehmen, bilden das „Ependym‘“, an der inneren Oberfläche des 
Cerebrospinalrohres; es kann secundär verloren gehen. Petromyzon 
marinus, Orthagoriscus, Anarrkichas, Lophius, Scyllium. 

— (3). Zur Kenntnis der Parietalorgane und der sog. Paraphyse 
der niederen Wirbeltiere. Verhandlungen der Anatomischen Gesell- 
schaft 1900, p. 44—52, fig. 
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Die ependymatösen Wände des Gehirnes besitzen eine Art von 
Zellen, ein einschichtiges Epithel darstellend. Dazu kommen Neuroglia- 
zellen in den Intercellularlücken der ersteren. Unterschiede der Epen- 
dymzellen werden bedingt durch besondere Funktionen der betreffenden 
Stelle des Ependyms. Infundibulardrüsen der Fische; die Wand der 
Parietalorgane. Dieselbe besitzt Ependymzellen die als Stützzellen 
funktionieren und andere, die Sinneszellen der Parietalorgane. 

Sumner, F. B. Kupffer’s Vesicle and its relation to Gastrulation 
and Conerescence. Memoirs ofthe New York Akademy 2, p. 47—83, fig. 

Die Kupffersche Blase ist eine Erweiterung der invaginierten 
Urdarmhöhle. Vielleicht ist sie ein vorübergehendes Absorptions- 
organ. Muraena, Amiurus, Noturus, Salvelinus, Fundulus, Ctenolabrus. 
— In frühen Stadien wächst der Embryo durch Concrescenz, aber diese 
hört auf, sobald durch die Abhebung des Prostomarandes vom 
Blastoderm der Endknopf entsteht. 

Surbeck, &. L. (1). Ein Copulationsorgan bei Cottus gobio L. 
Zoologischer Anzeiger 23, p. 229 u. 230 und p. 553—558. 

Beschreibung des bei einem männlichen Cottus gobio gefundenen 
Penis. Bei Cottus scorpius und Cottus quadricornis sind in trächtigen 
Weibehen Eier mit ziemlich vorgeschrittenen Embryonen gefunden. 

— (2). Ein Begattungsorgan bei der Mühlkoppe. Deutsche 
Fischerei Zeitung XXV. 8. 141. 

Auszug aus 1. 

— (3). Eine neue Krankheit beim Bachsaibling. Deutsche 
Fischerei Zeitung XXV. p. 367—368. 

Referat über Calkins s. d. 

Thurston, E. The Sea Fisheries of Malabar and South Canara. 
Bulletin Museum Madras 3, No. 2, 183 p., 7 pls. 

Tomes, €. 8. Upon the development of the Enamel in certain 
Osseous Fish. Philosophical Transaetions of the Royal Society London 
193, p. 35—46, pl.5. Abstract, Proceedings of the Royal Society 
London 65, p. 61—69. 

Der Zahnschmelz bei Knochenfischen (Gadius, Sargus, Labrus) 
entsteht aus einem auf die Ameloblasten zurückzuführenden Stroma, 
ohne Zellen durch Secerniern von Kalksalzen. Zahnschmelz ist 1. nicht 
rein ectoblastisch, denn das Stroma, in welchem der Schmelz entsteht, 
wird von der Oberfläche der mesoblastischen Zahnpapille geliefert, 
die Kalksalze aber von den Ameloblasten (Elasmobranchier). 2. Die 
Ameloblasten gehen in das Bildungsstroma über (Gadus, Sargus, 
Labrus). 

Townsend, €. H. (1). Statistics of the Fisheries of the Gulf States. 
Report U. St. Commission of Fish and fisheries. XXV. for 1899 p. 105 
—169. 

Fischereistatistik für Florida, Alabama, Mississippi, Louisiana, 
Texas. 

— (2%). Statisties of the fisheries of the South Atlantic States. 
Report U. St. Commission of Fish and Fisheries XXV. for 1899 p. 171. 

Süd- und Nord-Carolina, Georgia, Ost-Florida. 
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— (3). Report of the division of statistics and methods of the 
Fisheries. U. St. Commission of Fish and Fisheries. XXV for 1899 
Washington 1900. Report of the Commissioner p. CXLVII—CLXIM. 

Statistik und Methode der Fischerei von Puerto Rico, von Pribilof 
Island, San Francisco, Boston und Gloucester, sowie der mittleren 
atlantischen Staaten, Pennsylvanien, Delaware, Maryland und Virginia; 
Conservieren von Schellfischen. 

Traquair, R. H. (1). Opening Address to the Section of Zoology, 
Bradford Meeting of the British Association. Nature 62, p. 502-508. 
Vgl. auch Rep. Brit. Ass. 1900 p. 768—783. 

Fossile Fische: Drepanaspis, Cephalaspis, Pterichthys, Polypterus, 
Calamoichthys, Rhizodopsis, Gyroptichthys u. a. 

— (2). On a new species of Cephalaspis, discovered by the Geo- 
logical Survey of Scotland, in the Old Red Sandstone of Oban. Trans- 
actions of the Royal Society of Edinburgh 39, p. 591—593 p. — (1899). 

Cephalaspis lornensis n. sp. 

— (3). Notes on Drepanaspis gmüdenensis, Schlüter. The Geo- 
logical Magazine (2) Dec. 4, 7, p. 153—159, fig. 

— (4). Ichthyologiecal Notes. The Annals of Scottish Natural 
History 1900, p. 87”—90, fig. pl. 1. 

Cottus bubalis, L. im Begriff einen Zoarces viviparus zu ver- 
schlucken. Pleuronectes flesus, L. linksseitig. Salmo fario, L. Defor- 
mation. 

Trois, E. F. Sullo Schedophilus botteri dell’Heckel. Atti del 
Reale Istituto Veneto di Scienze lettere edarti 59, p. 69. 

Schedophilus botteri. Heckel; S. medusophagus. 

Ussow, $S. Zur Anatomie und Entwicklungsgeschichte der Wirbel- 
säule der Teleostier. Bulletin de la Societe imperiale des Naturalistes 
de Moscou 1900, p. 175—240, pls. 1—4. 

Die Entwicklung der Wirbelsäule bei Gasterosteus. Chorda- 
gewebe; Chordascheide, ein Erzeugnis des Chordaepithels vor seiner 
Sonderung in Zellen; Cuticula chordae. Vergleich zwischen Am- 
phioxus und Teleostier (Leptocephalus) bezüglich der Chordascheide. 

Das perichordale Bindegewebe entsteht aus Blutzellen, weniger 
deutlich bei Knochenfischen als bei Ammocoetes. Entstehung des 
Wirbelkörpers um die Chordascheide. Verkalkung. Untere Bögen 
sind echte Hypapophysen. Entwicklung der Rippen. Bei den Tele- 
ostiern treten obere und untere Rippen auf. Bedeutung der unteren 
Bögen im Schwanz von Teleostiern, Lepidosteus, Polypterus als Aequi- 
valent der unteren Rippen, im Gegensatz zu Knorpelganoiden und 
Selachiern. Hautknochen an den Schwanzwirbeln bei Gasterosteus. 
3 Typen der Wirbel: Selachier-, Knochenganoiden- und Teleostiertypus. 

Vachal, $. Tableau synoptique des genres et especes de Poissons 
d’eau douce vivant en France. Clermont, 1900, 8 vo, 24 p. 

Vaillant, E. Contribution & l’ö&tude de la Faune ichtyologique 
de la Guyane frangaise et du Conteste franco-bresilien. Nouvelles 
Archives du Museum d’histoire naturelle Paris (4) 2, p. 123—135, pl. 7. 
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Nebris microps, €. u. V.; Acara pallida, Heck.; Arius physacanthus 
Vaill.; Pyrrhulina filamentosa, C. u. V.; Rivulus geayi, Vaill. 

Vieira, L. Catalogo dos Peixes de Portugal em Colleccao no Museu 
de Zoologia da Universidade de Coimbra. Annaes de Sciencias Naturaes 
publicados por Augusto Nobre. Porto 6, p. 152—165. 


Waite, E. R. (1). Additions to the Fish-fauna of Lord Howe 
Island. Records of the Australian Museum 3, p. 193—209, fig., pls. 35 
und 36. 

Holacanthus conspicillatus n. sp., H. semicinctus n. sp., Am- 
phibrion latezonatus n. sp., Euchilomyecterus n. g., quadricatus n. sp. 

— (2). Notes on Fishes from Western Australia, and description 
of a new species. Records of the Australian Museum 3, p. 210—216, 
pl. 37. 

Hoplognathus woodwardi n.sp. Schwan-Fluß; Acanthocaulus 
n.n. — Prionurus Lacep. nec Ehrenberg. 

— (3). Fishes of the Thetis Expedition. The American Naturalist. 
Bd. 34. p. 438. 

Bei Port Jackson (Australien) wurden 107 Arten gefunden, darunter 
neun neue Species: Dasyatis thetidis n. sp., Chimaera orgilbyi n. sp., 
Anthias pulchellus n. sp., Monacanthus setosus n. sp., Sebastes (Se- 
bastodes) thetidis n.sp.; Lepidotrigla modesta n.sp.; Paraperecis 
ocularis n. sp.; Histiopterus fomelli n. sp., Paralichthys tenuirostrum 
n. Sp., Macrorhamphosus scolopax n.n. für M. s. var. elevatus, Para- 
trachichthys n. g.; Pterygotrigla n. g. 

Walter, E. (#). Die formale Einteilung der Karpfenrassen. Fischerei 
Zeitung III. p. 244—248, 257—263, 273—276. 

Nach dem Verhältnis der Körperhöhe zur Länge werden 2 „Typen“: 
I. der hochrückige (Verhältnis der Höhe zur Länge = 2 2 bis 1:2,6) 
und II. der flachrückige (mit den Verhältniszahlen 1: 2,61 bis 1: 3,6 
unterschieden. Jeder Typus zerfällt in je einen Be dlen und einen 
gedrungenen ‚Schlag‘, der wieder in breite und schmale „Formen“ 
eingeteilt wird. Außerdem gibt es Übergangsformen. 

— (2). Die Altersbestimmung des Karpfens nach den Schuppen. 
Fischerei Zeitung III p. 292— 996, 309—313, 324—328, 3693—367. 

Durch Hoffbaues Mitteilung veranlaßt, setzte W. seine Unter- 
suchungen fort, deren eingehende Ergebnisse mitgeteilt werden. 
Unregelmäßigkeiten im Bau der Schuppen. 

Warpachowski, N. (1). Über die Fischfauna im Flußgebiet des 
Ob. (Russisch). Annuaire Museum St. Petersbourg 4, p. 325—374, 
pls. 17—19 (1900). 

Salmo fluviatilis, Pall.; Stenedus nelma, Pall.; Coregonus pelet, 
Lep.; Coregonus merkii, Gthr.; Coregonus tugun; C. muksun, Pall.; 
C. polevr, Pall.; C. nasus, Pall. 

— (2). Die Fische des Teletzki-Sees (Russisch). Annuaire Museum 
St. Petersbourg 5, p. 412—427, pl. 13. 

Coregonus smitti n. sp.; C. mongolieus, n. sp. 

Weinland, E, Über das Auftreten zweier verschiedener Ver- 
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dauungssekrete im Magen der Rochen. Sitzungs-Berichte der Ge- 
sellschaft für Morphologie und Physiologie München 16, p. 27—32. 

Im Magen lebender Rochen kann während der Verdauung alkalische 
und ebenso auch sauere Reaktion auftreten; in beiden Fällen wird 
Eiweiß peptonisiertt. Die Ausscheidung der Sekrete wird wahr- 
scheinlich durch Nerventätigkeit geregelt. Die Sphinkteren an den 
Gefäßen sind dabei beteiligt. 

Weigelt, €. Vorschriften für die Entnahme und Untersuchung 
von Abwässern und Fischwässern, aufgestellt von einer wissen- 
schaftlichen Kommission des Deutsch. Fischerei Vereins nebst Bei- 
trägen zur Beurteilung unserer natürlichen Fischgewässer. Zeitschrift 
für Fischerei. Berlin 1900. p. 1—287. 72 Abb. 

Der hier interessierende Abschnitt: „Was und wie den Fischen 
die Verunreinigungen schaden behandelt das Verhalten der Fische 
in vergiftetem Wasser. Trutta fario, L., Tinca tinca, L., Salmo fontinalıs, 
Mich., Gasterosteus aculeatus L., Esox lucius, L., Anguilla vulgaris, L., 
Leuciscus erytrophthalmus, L., Perca fluviatilis, L., Cobitis barbatula, % 

Wellburn, E.D. (1). On the genus Megalichthys Agassız, its History, 
Systematie Position, and Structure. Proceedings of the Yorkshire 
geological and polytechnie Society (2) 14, p. 52—71l, pls. 13—19. 

— (%). On Rhadinichthys monensis Egerton, and its distribution 
in the Yorkshire Coalfield. The Geologieal Magazine (2) Dec. 4, 7, 
p. 260— 263, fig. 

Wiedersheim, R. Brutpflege bei niederen Wirbeltieren. Bio- 
logisches Centralblatt 20, p. 304—316, 321—342, fig. 

Aspredo laevis (aus Guyana und. Surinam). Zur Zeit der Fort- 
pflanzung wird die Bauchhaut schwammig und blutreich. Der Fisch 
lest sich auf die abgelegten Eier, welche am Bauche und an den Flossen 
ankleben. Sie sitzen auf Stielen, in welche von der Haut aus Gefäße 
eindringen. 

Solenostoma: Die Innenseite der Bauchflossen verschmilzt mit 
der Haut zu einer geräumigen Tasche, welche die Eier aufnimmt. 
Männliche Fische beteiligen sich an der Brutpflege bei: Antennarius 
(Familie der Pediculati), 2. Ophiocephalus (Acanthoptery gıi chani- 
formes), 3. Cyelopterus (Discoboli), 4. Cottus, 5. Gasterosteus, 6. Calli- 
dithys (Siluridae proteropodes). Das Nest des Stichlings. Polygam. 
Eiablage. Arsus australis (Wels Australiens) baut ein Nest im Sande. 
Rhinoderma darwini, Tropheus moori, Tilabıa simonis, T. pilotica, 
Galeichthys, Arius tragen die Eier im Mund und in der Kiemenhöhle. 
Morphologische Veränderungen der Kiemen und Mundhöhle. Sygnathus, 
Hippocampus; Embiotica Jacksonii, Zoarces viviparus, Poicilia. Die 
Jungen wachsen im Ovarıum heran. 

Wilcox, W. A. Notes on the foreign fishery trade and local 
fısheries of Porto Rico. Report U. St. Commission of Fish and Fisheries 
XXV for 1899, Washington 1900, p. 1—34. 6 Tafeln, eine Textfigur. 

Fangmethoden und Statistik. 


Willlamsen, H. € On the Mackerel of the East and West Coasts 
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of Scotland. Report of the Fishery Board for Scotland 18, p. 294 
—329, fig. 

Scomber scombrus, Varietäten an der schottischen Küste. 

Williston, Ss. W. Some Fish Teeth from the Kansas Cretaceous. 
The Kansas University quarterly 9, p. 27—42, pls. 6—14. 

Coelodus stantoni n. sp., ©. brownii, Cope, Corax curvata n.sp., 
Seyllium rugosum n.sp., 9. planidens n.sp., S. gracilis n. sp., Pty- 
chodus martini n. sp., Pt. anonymus n.sp., Pt. mortoni, Mantell; 
Pt. polygyrus, Buckland; Pt. occidentalis, Leidy; Pt. janewayii, Cope; 
Pt. whippleyi, Marcon; Pt. mammilaris, Ag.; Pt. rugosus, Dixon; 
Pt. decurrens, Ag.; Pt. multistriatus, Woodw.; Pt. latissimus, Ag.; 
Pt. papillosus, Cop.; Pt. triangularıs, Reuss; P. levis, Woodw.; Oxy- 
rhina mantelli, Geinitz; Lamna (Otodus) appendiculata, Roemer; 
L. sulcata, Geinitz; L. mudgei, Cope; L. macrorhiza, Cope; L. (Odon- 
taspis?) sp.; L. quinquelateralis, Cragin; Scapanorhynchus, Davis; 
Leptostyrax n. g. bicuspidatus n. sp.; Mesodon abrasus, Cragin; Lepi- 
dotus sp. 

Woodward, A.S. (1). Notes on Fossil Fish- remains collected ın 
Spitzbergen by the Swedish Arctic Expedition, 1898. Bihang til k 
Svenska Vetenskaps Akademiens Handlıngar 25, 4, No. 5, 7, p., 1 pl. 

Leptolepis nathorsti n. sp., Holoptychius monilifer n. sp. 

— (2). Evidence of an extinet Eel (Urenchelys anglicus, n. sp.) 
from the English Chalk. Annals and Magazine of Natural History (7) 
5, p. 321—323, pl. 9, fig. 1. 

Pronotacanthus n.g. — Anguilla sahel-almae, Davis. (Fossil). 
Aulolepis typus, Ag.; Urenchelys n. g. (= Anguilla) hakelensis Davis; 
Urenchelys anglieus n. sp. 

— (3). On a new specimen of the Clupeoid fish Aulolepis typus 
from the English Chalk. Annals and Magazine of Natural history 
(7) 5. p. 324—326, pl. 9, fig. 2. 

Aulolepis typus Ag. 

— (4). On a new Östracoderm (Euphanerops longaevus) from 
the Upper Devonian of Scaumenac Bay, Province of Quebec, Canada. 
Annales and Magazine of Natural history (7) 5, p. 416—419, pl. 10 fig. 1. 

Euphanerops longaevus n. sp. 

— (5). On a new species of Deltodus from the Lower Carboni- 
ferous ( Yoredale Rocks) of Yorkshire. Annals and Magazine of 
Natural history (7) 5, p. 419 u. 420, pl. 10, fig. 2. 

Deltodus croftoni n. sp. 

— (6). On some Fish-remains from the Parana Formation, 
Argentine Republic. Annals and Magazine of Natural history (7) 6, 
p. 1—17, pl.1. 

Galeocerdo aduncus, Ag.; Hemipristis serra, Ag.; Carcharodon me- 
galodon, Ag.; Odontaspis elegans, Ag.; Oxyrhina hastalis, Ag.; Raja 
agassızı, Larrazet; Dynatobatis paranensis, Larrazet; Myliobates 
(Alessandri); Odonaspis elegans (Agassiz); Carcharias (Prionodon) 
obliquidens (Bravard). Unbestimmte Reste, 
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Young, R. T. u. Cole, L. J. On the Nesting Habits of the Brook 
Lamprey (Lampetra wilderi). American Naturalist 34, p. 617—620. 
In der Nähe von Ann Arbor Mich. war im Frühjahr 1899 Gelegenheit 
Lampetra wilderi beim Nestbau zu beobachten. Ausführliche biologische 
Schilderung. 

Yung, E. u. Fuhrmann, 0. Recherches sur la digestion des Poissons 
(Histologie et physiologie de l’intestin). Archives de Zoologie experi- 
mentale et generale (3) 8, p. 333—351, pls. 9 u. 10. 

Lota vulgaris und Scyllium werden bezüglich der Mund- und 
Oesophagusschleimhaut, sowie hinsichtlich des Darmes, und der 
Kloake mit einander verglichen. 

Zschokke, F. Die Tierwelt der Hochgebirgsseen. Neue Denk- 
schriften der allgem. Schweiz. Ges. f. d. ges. Naturwiss. 37, 400 p., 
8 Tafeln. 

Von 51 Fischen steigen nur 5 — Cottus gobio, Phoxinus laevis, 
Nemachilus barbatulus, Thymallus vexilifer und Salmo lacustris 
freiwillig höher als 1100 m. Genauere Angaben über die verticale 
Verbreitung nach Imhoff, Heller, v. Dalla Torre, Lorenz, Heuscher. 
Vorkommen von Fischen in 74 Hochgebirgsseen Graubündens (Cottus 
gobio L., Tinca vulgaris Cuv., Scardinius erythrophthalmus L., 
Phoxinus laevis Agass., Nemachilus barbatulus L., Salmo lacustris L., 

Durch künstliche Einfuhr ist die Artenzahl gestiegen; zu den ge- 
nannten kommen in Seen über 1400 m vor: Perca fluviatilis L.; Cyprinus 
carpio L.; Leueiseus rutilus L.; Squalius cephalus L.; Salmo salvelinus 
L. Das Laichen von Cottus und Phoxinus in den Hochseen des Rhätikon. 


I. Übersicht nach dem Stoff. 


Entwicklung. 


Bataillon (1, 2): Parthenogenetische Entwickelung, Salmo, Petromyzon. 
— Bataillon (3, 4): Furchung, Doppelbildung, Petromyzon. — Bataillon (4): 
Blastoderm, Parablast, Knochenfische. — Beard (2): Raja. — Boulenger (4): Meta- 
morphose, Polypterus. — Brown: Selachier. — Budgett (2): Polypterus, Protopterus. 
Choranshitzky: Milz, Leber, Pfortadersystem. — Cremer: Befruchtung, Forelle. 
— Dean (2) : Ei, Myxine. — De Waele: Siphonostomata, Embryologie. — Eigen- 
mann (3): Conger. — Emmert: Embryo, Selachier. — Fürbringer : Bogengänge. 
— Fürst: Spinalganglion, Salmo. — Garstang: Larven, Seefische. — Gaskeli: 
Nerven, Ammocoetes. — Herfort: Befruchtung, Petromyzon. — Hill: Gehirn- 
anlage, Salmoniden. — Hiss : Lecithoblast, Angioblast. — Hochstetter: Peritoneal- 
und Pericardialhöhle, Acanthias. — Hoffmann: Sympathicus, Selachii. — Jensen: 
Ei, Myxine. — Jungersen: Urogenitalorgan, Polypterus. — Kerr (1): Lepido- 
siren. — Kerr (2): Extremitätenanlage. — Köllieker: Nerven. — Kupffer: 
Kopf, Craniota. — Laaser: Zähne, Selachier. — v. Linstow: Aal, Entwicklung. 
— Mac Bride: Amphioxus. — Morgan: Regeneration der Flossen. — Morgan u. 
Harzen: Gastrulation, Amphioxus. — Nußbaum und Sidoriak : Regeneration, 
Forellenembryo. — Prather: Hirn, Amia. — Raiffaele: Nerven. — Sumner: 
Gastrulation, Urdarm, Kupffersche Blase. — Ussow : Wirbelsäule. 
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Organisation im Allgemeinen. 
Budgett (1): Polypterus. — Burckhardt (2): Selachier. — Duncker (1, 2): 
Pleuronectes. — Williamson : Scomber. 
Histologie. 


Joseph : Amphioxus. — Stephan : Knochengewebe. — Tomes : Zahnschmelz. 


Haut. 


Ritter: Trygon, Acanthias. — Prowazek : Pigment. 


Skelet. 


Allis (3): Mundskelet, Crossopterygier. — Brindley: Wirbelsäule. — Brown: 
Hybodus. — Burekhardt: Selachier. — Dean (1): Hautskelet, Unterkiefer. — 
Gadow: Wirbel. — Giard: Wirbelsäule. — Hofer: Hecht. — Kerr: Flossen. 


— Punnet: Beckengürtel. — Stephan: Knochen. — Ussow: Wirbelsäule, 
Teleostier. 
Zähne. 
Fuchs : Edestus. — Laaser : Selachier. — Loomis : Ganoid- u. Knochenfische. 


— Tomes: Schmelz, Knochenfische. 


Gliedmaßen. 


Brown: Hybodus, Brustflosse. 


Nervensystem. 


Allis (2): Seitenlinie, Polypterus. — Aichel (1): Mittelhirn, Salmo. — Bethe: 
Nervenzellen. — Burekhardt (1): Gehirn, Selachier. (3) Hautsinnesorgane. 
— @Catois: Gehirn Selachier, Teleostier. — Capobianco : Nervenzellen, Torpedo. 
— Chiarini: Phosphorescenz. — (Crisafulli: Mechanische Eingriffe. — Cyon: 
Gehörorgan. — Fürst (1): Ganglienzellen, Salmonidenembryonen. — Garten: 
Zitterrochen. — Green: Selachier. — Greene: Nerven des Caudalherzens. — 
Heymann u. v.d. Strichs: Amphioxus. -— Hill: Hirnanlage, Salmoniden. — Hoff- 
mann: Sympathicus, Selachier. — MHerrick: Periphere Nerven, Knochen- 
fische. — Holmgreen (1, 2): Nerven, Acanthias. — Huber : Nerven, Bau. — John- 
ston: Ganglienzellen des Rückenmarks. — Kalberlah : Rückenmark, Selachier. 
— Kolster: Nervenzellen, Cottus. — Köllicker: Entstehung der Nervenzellen. 
— Parther : Hirn, Amia. — Punnett : Mustelus. — Raifaele: Seitennerven, Lophius- 
larve. — Romano: Elektrische Nervenzentren. — Steiner: Petromyzon, Scyllium, 
Reflexbewegungen. — Studnicka (1, 3): Zellen, Nervensystem, Seitenorgan. 


Darmkanal. 


Bridge: Ösophagus, Notopterus. — Barton: Darmepithel. — Beard (1): 
Thymus. — Choronshitzky : Drüsen. — Crawiord : Rectaldrüsen. — Fürbringer : 
Myxine. — Giacomini (1): Pankreas. — Giacomini (3): Speicheldrüse, Petromyzon. 
— Gratianow : Gaumenplatte, Cypriniden. — Gouland: Lachs. — Hilton : Amia. 
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— Kyle: Nase u. Pharynx. — Neuville (2): Leber, Selachier. — Redeke (1,2): 
Selachier. — Weinland: Rochen, Magen. — Yung u. Fuhrmann: Schleimhaut, 


Lota, Scyllium. 
Kiemen. 


Allis (1): Budgett (1), Giacomini (2), Schachmagonow. 


Schwimmblase. 


Bloch : Nemachilus. — Bride : Notopterus. 


Blut und Blutgefäße. 


Allis (1): Blut. — Beard (1, 3): Leucocyten, Thymus, Raja. — Buila: 
Blut, Giftigkeit, Petromyzon. — Burekhardt: Blutgefässe, Selachier. — Greene: 
Caudalherz, Bdellostoma. — Hoyer: Herz. — Neuville (2): Selachier, Leber. 
— Pareker: Orthagoriscus. — Rawitz: Blutkörper, Ganoidei, Teleostei. — 
Ridewood : Blutgefäße der Kiemen. 


Muskeln. 


Corning: Augenmuskeln, Selachier. 


Elektrisches Organ. 


Crisafulli. — Ciaceio (1, 2). — Garten (1,2): Torpedo. — Gotsch: Malapterurus. 
— Romano: Nerven. 


Leuchtorgan. 


Burckhardt (1, 3): Spinacidae. — Chiarini: Phosphorescens. 


Sinnesorgane. 
Auge: dCorning: Augenmuskel. — De Waele: Embryologie. — Eigen- 
mann (1,2): Degeneration der Augen, Höhlenfische. — Eigenmann u. Shafer: 
Retina. — Faceiola: Pleuronectes. — Shafer: Retina, Micropterus. 


Nase: Kyle (1): Teleostier. 
Gehörorgan: Bridge: Notopterus. — Fürst: (2) Salmo Flimmerzellen. 


Labyrinthorgan: €yen. — Grigorian. — Schachmagonow. 
Urogenitalorgane. 
Aichel (%2): Nebennieren. — Andersson: Orthagorisecus. — Budgett (1): 
Polypterus. — Crawford: Niere. — Cunningham (1): Geschlechtsdimorphismus. 
— 6Guitel (1): Lepadogaster. — G@uitel (2): Selachier. — Jungersen: Amia. — 


Surbeck (2): Begattungsorgane, Cottus. 


Geschlechtscharaktere. 


Andersson. — Barrett-Hamilton: Salmoniden. — Cunningham (1): Geschlechts- 
dimorphismus. — Punnet: Becken. 
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Steffwechsel. 


Allis (1): Blutkreislauf. — Beard (1, 3): Leucocyten. — Buffa : Blut, Giftig- 
keit, Petromyzon. — Pellegrin (10): Giftige Fische. — Weinland: Verdauung, 
Rochen. 


Jugendformen. 


Cunningham : Knochenfische, Island. — Garstang (1): Aufzucht der Larven. 
— Heincke u. Ehrenbaum : Eier, Larven. Helgoland. — Hofibauer, Walter (2): 
Bestimmung des Alters der Karpfen. 


System. 
Neue Arten vgl. Systematische Übersicht. Brown: Hylodontidae, Selachier. 
— Burekhardt (1,2): Selachier, Laemargidae. — Dean (1): Arthrognathi. — 
Evermann (2): Species, Subspecies. — Fürbringer: Myxine. — Jordan (i, 2). 
Nomenclatur. — Kerr (3): Plaeospondylus. — Kyle (2, 3): Pleuronectes. — 
Meek: Eupomotis, Synopsis. — Pellegrin (3): Ctenopoma. — Smitt: Lycodes, 
Synopsis. — Wellburn (1): Megalichthys. 


Stammesgeschichte. 


Aichel (2). — Dean (1). — Gaskell: Ammocoetes-Vertebrata. — Griffini: 
Individuelle Abänderung, Acanthias. — Kopseh (2): Teleostei. — Klunzinger : 
Zwergrassen. — Loomis: Ganoiden u. Knochenfische. — Smith: Variationen 


Scomber, Maifisch. 


Psychologie, 

Edinger: Gedächtnis. — Lyon: Compensationsbewegung, Seyllium. — 
Shufeldt: Blindfische. 

Lebensweise. 

Aseroit (2): Flunder. — Bowers: Wirtschaftsfische. — Budgeitt (2): Pro- 
topterus. — Chun: Seefische. — Duncker (3): Lophobranchier. — Edinger: 
Gedächtnis. —- Giard (1): Gasterosteus, Salzwasser. — Hoek: Clupea finta u. 
alosa. — Jaffe: Salmo fontinalis, Salzwasser. — Lauterborn : Stationen. — 


Reuter: Teichfische. — Smith: Gewohnheiten. 


Brutpfiege. 

Me Intosh : Laichen, Trigla. — Wiedersheim. 
Aufenthalt. 

Me Intosh : Trigla. — Buxbaum: Wanderfische. 
Nahrung. 


Burckhardt: Selachier. — Lampert: Bachforelle, Saibling. 


Albinismus. 


Festa: Petromyzon. — Garstang (3): Merlueius, 
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Mißbildungen. 
Brindly: Lepidosteus. — Cori: Flossen. — 6iard (2): Cobitis. — Hofe : 
Esox. — Pellegrin (2): Flossen. — Pellegrin (1): Raja. — Morga (1): Flossen, 
Regeneration. 


Krankheiten. 


Calkins, Surbeck (3) : Sporozoe auf Salmo. — Festa : Petromyzon, Karausche, 
Infektionskrankheit. — Plehn: Bacillus. — Weigelt: Vergiftungen. 


Fischerei und Fischzucht. 


Mit Ausschluß aller Arbeiten rein praktisch-technischen Inhaltes. 

Halbfaß, Heincke u. Henking, Hoek, Hofbauer, Jaffe, Pressel, Ratlıbun, 
Reuter, Thirston, Walter (1, 2), Weigelt. 

Bowers: Handel Nordamerika, Biologische Untersuchungen, Aufzucht. — 
Doflein: Lachs. — Dröscher: Zander. — Moore: Einbürgerung Salzsee. — 
Ravenel: Fischzuchtanstalten Nordamerika. — Smith. — Townsend (1, 2): 
Fischereistatistik Nordamerika. — Townsend (3): Fangmethoden, Porto Rico, 
Boston, Glancester atlantische Staaten. — Wileo: Porto Rico. 


Nutzen und Schaden. 
Coutiere, Pellegrin (1). 


IH. Faunistik. 


Europa. 


Zentraleuropa. 
Bade: Süßwasserfische. 


Großbritannien. 

Boulenger (2). — Firth of Clyde: Scott, Clarke (Zugänge seit 1837). — Man: 
Jenkins (1, 2) (Fische der Port Erin Bay). — Insel Wight: Boulenger (2). — Sal- 
combe: Garstang u. Burne. — Schottland: Williamson. — Kanal: Garstang (2). 
— Irland: Cunningham (2). — Orkney-Inseln : Clarke (2). — Firth of Forth: 
Clarke (1), Stirton. 

Frankreich. 

Süßwasserfische: Alcoque (1) (Bestimmungstabellen. — Vaechal. — 
Raveret- Wattel. — Cherbourg: Jouan. — Loire: Pellegrin (9). — Atton: Maillard. 
— Regenbogenforelle: Letacq. 

Belgien. 

Raveret- Wattel. 

Deutschland. 

Main: Buxbaum; vgl. oben Bade. 


Österreich. 
Donau: Steindachner. (1). 


Arch, f. Naturgesch, 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (IV.) 4 
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Schweiz. 


Raveret- Wattel. — Fauna tiefer Alpenseen: Zschokke. — Eupombotis: Forel. 


Portugal. 
Portugiesische Fische des Museums der Universität Coimbra: Vieira. 


Dalmatien. 
Fauna: Kolombratovic. 
Rußland. 


Lönnberg (2). — Süßwasserfische, deren russische Namen (unvollständige 
Liste): Blane. — Caspisches Meer: Lönnberg (1). — Nordrußland: Knipowitsch. 


Asien. 
Ob: 2. Verzeichnis: Warpachowski (1). — Teletzki-See (Altai): War- 
pachowski (1). — Baikal-See: Berg. — Persien: Nikolski (1). — Indien: Tiefseefische. 
Aleock. — Malabar, Südkanara, Seefischerei: Thursten. — Japan: Jordan u. 


Snyder (2). — Hainan: Boulenger (3). — Malaischer Archipel: Popta. — Singa- 
pore: Bedford. — Borneo: Hanitsch. — Kaspisches Meer: Lönnberg (1). 


Afrika. 


Cap Verte, Seefische: Cardoso. — Gambia: Boulenger (5). — Congo: Bou- 
lenger (1). — Französisch Congo: Pellegrini (3. %). — Tanganyika: Boulenger (10). 
— Capland: Boulenger (13. 14). — Äquatoriales Afrika: Pellegrin (8). — West- 
afrika: Budgett (3). — Nil: Goteh. — Tiefsee: Chun. 


Amerika. 


Aseroft (1). — Nord- und Mittelamerika: Jordan u. Evermann. — Canada, 
Halbinsel Gaspe, Süßwasser- und Seefische: Cox. — Mayinkuckee-See, Indiania: 
Evermann (1). — Florida: Evermann u. Kendall, — Bermudas: Garman (1). — 
Puerto Rico: Evermann u. Marsh. — Mexico: Jordan u. Snyder (1), Boulenger 
(6). — Französch Guiana: Vaillant. — Brasilien: Gilbert, Boulenger (%). — Matto 
Grosso: Boulenger (12). — Falklandsinseln: Boulenger. — Chile: Defin. — Hawai: 
Jenkins. Tiefseefische: @arman (2), Chun, Fowler. — Long Island: Smith. 
— Passamaquoddibay: Smith. 


Australien und Polynesien. 


Westaustralien, Schwan-Fluß: Waite (2). — Lord-Howe-Inseln: Waite (1). 
— Sandwich-Inseln: Fewler (2). — Tahiti: Towler (2). — Samoa: Fowler (2). — 
Port Jackson: Waite (3). 


Antarktis. 
Dollo (1, 2, 3, 4). 
Ausgestorbene Fische. 


Spitzbergen: Woodward (1). — Cornwall, Devon: Fox. — England Kalk: 
Woodward (2,3). — Yorkshire Carbon: Weliburn (2), Woodward (5). — Paris: 
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Massat. — Schottland: Sandstein: Traquair (2,3). — Lot-et-Garonne, Jura: 
Sauvage (1). — Dep de !’Indre, Jura: Sauvage (2). — Eifel, Devon: Huene. — 
Böhmen, Miocän: Laube. — Italien, Messina: Seguenza. — Bosnien, Tertiär: 
Siebenboek. — Canada Devon: Woodward (4). — Nevada Miocen: Jucas. — 
Devon: Dean (1). — Kansas-Kalk: Loomis, Williston. — Wyoming Schieferton: 
Eastmann (1, 2,3). vgl. Reis. — Argentinien, Parana, Eocen: Woodward (2). 


IV. Systematik. 
Übersicht der Nova. 


Teleostei. 
Acanthopterygii. 
Percidae. 


Etheostoma aubeenaubi sp. n. Evermann (1), Eigenmann u. Shafer. 
Hadropterus maxinkuckiensis sp. n. Evermann (1). 
Parapereis ocularis n. sp. Waite (3). 


Serranidae. 


Coreoperca whiteheadi n. sp. Boulenger (3). 

Labrax longiceps Siebenrock n.sp., L. bosniensis Siebenrock n.sp., L. stein- 
dachneri n. sp. Siebenrock. 

Serranus gracilispinis n. sp. Siebenrock. 

Prionodes baldwini n. sp. Evermann u. Marsh. 

Lepidotrigla modesta n. sp. Waite. (3). 

Anthias pulchellus n. sp. Waite. (3). 

Bryttosus n. g. (Serranus) kawamebari Temm. u. Schleg. Jordan u. Snyder (2). 

Rhegma n. g. thaumasium n. sp. Gilbert in Jordan u. Evermann. 

Apogon brasilianus n. sp. Gilbert. 

Eteliscus n. g. (Etelis) berycoides Hilgend. Jordan u. Snyder (2). 


Pristipomatidae. 
Caesio axillaris n. sp. Boulenger (13). 
Squamipinnes. 
Holacanthus conspicillatus n. sp. Waite (1), H. semieinctus n. sp. Waite (1). 
Coelacanthus lunzensis n. sp. Reis. 
Mullidae. 
Upeneus caninus n. sp. Gilbert. 


Sparidae. 
Calamus kendalli n. sp. Evermann u. Marsh. 


Hoplognathidae. 
Hoplegnathus woodwardi n. sp. Waite (2). 


Scorpaenidae. 
Sebastes (Sebastodes) thetidis n. sp. Waite (3). 


4* 
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Sebastodes hakodatis n. sp. Jordan u. Snyder (2), S. scythropus n. sp. Jordan 
u. Snyder (2). 
Scorpaena onaria n.sp. Jordan u. Snyder (2). 


Sciaenidae. 
Pseudotolithus mitsukurii n. sp. Jordan u. Snyder (2). 
Cilus n.g. (= Sciaena Cuv.-Rec.) montti n. sp. Delfin (2) 
Histiopterus farnelli n. sp. Waite (3). 


Acronuridae. 
Acanthocaulus n.n. = Prionurus Jac&p. nec Ehrenb. Waite (2). 


Trachinidae. 
Notothenia porteri n. sp. Delfin (1). 
Cryodraco n. g. antarcticus n. sp. Dollo (1). 
Gerlachea n.g. australis n. sp. Dollo (2). 
Racowitzia n.g. glacialis n. sp. Dollo (3). 


Cottidae. 
Cottus nikolskii n. sp. Berg. 


Cichlidae. 
Pelmatochromis polylepis n. sp. Boulenger (l} 


Gobiidae. 


Gobius steindachneri n. sp. Kolombatovic, G. bayamonensis n. sp. Evermann 
u. Marsh. 

Bollmannia boqueronsis n. sp. Evermann u. Marsh. 

Microgabius mecki n. sp. Evermann u. Marsh. 

Trifissus n. g. (Triaenophorichthys) ioturus n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Sieydium caguitae n. sp. Evermann u. Marsh. 

Callionymus beniteguri n. sp. Jordan u. Snyder (2). 


Blenniidae. 


Blennius yatebei n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Brannerella n.g. (Starksia Jord. u. Everm. nahestehend) brasiliensis n. sp. 
Gilbert. 

Gillias n. g. (verwandt mit Enneacanthus Jord. u. Everm.) jordani n. sp. Ever- 
mann u. Marsh. 

Malacoctenus culebrae n. sp. Eversmann u. Marsh. M. moorei n. sp. Eversmann 
u. Marsh. M. puertoricensis n. sp. Eversmann u. Marsh. 

Auchenistius n. g. (nahe Auchenopterus) stahli n. sp. Evermann u. Marsh. 

Auchenapterus albicaudus n. sp. A. rubescens n.sp. A. cingulatus n.sp. A. 
fajardo n. sp. Evermann u. Marsh. 

Coralliozetus n. g. (wahrscheinlich = Ophioblennius) cardonae n. sp. Evermann 
u. Marsh. 


Mugilidae. 
Mugil caldwelli n. sp. Fowler (2). 
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Atherinidae. 


Eslopsarum arge n. sp. Jordan u. Snyder (1). 
Chirostoma lucius n. sp. C. sphyraena n. sp. Boulenger (6). 


Nothacanthidae. 
Pronotacanthus n.g. = Anguilla sahel-alamae Davis, Woodward (2). 


Pharyngognathi. 
Pomacentridae. 
Amphiprion latezonatus n. sp. Waite (1). 


Labridae. 
Doratonotus decoris n. sp. Evermann u. Marsh. 


Cichlidae. 


Paratilapia multidens n. sp. Pellegrin (5). 

Pelmatochromis dimidiatus n. sp. (= Pseudoplesiops nudiceps Blgr., var. Rec.) 
Pellegrin (5). P. lepidurus n. sp. (= P. lateralis Blgr.-Rec.) Pellegrin (8). 
P. polylepis n. sp. Boulenger (1). 

Cichlasoma steindachneri n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Heros istlanus n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Neotroplus carpintis n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Tilapia bilineata n. sp. T. sexfasciata n. sp. Pellegrin (8). 

Tropheus annectens n. sp. Boulenger (1). 

Spathodus n. g. erythrodon n. sp. Boulenger (1). 


Anacanthini. 
Lycodidae. 


Lycodes flavus n. sp. Boulenger (9). 
Brotula townsendi n. sp. Fowler (2). 


Gadidae. 
Brosmophyeis verrillii n. sp. Garman. 


Macruridae. 


Macrurus lecointei n. sp. Dollo (4). 
Coelorhynchus kishinouyei n. sp. Jordan u. Snyder (1). 
Dolloa n.n. = Moseleya Jord. Jordan (1). 


Pleuronectidae. 


Verasper otakii n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Kareius n.g. (= Liopsetta) scutifer Stdr. Jordan u. Snyder (2). 

Usinostia n. g. (= Solea Temm u. Scheg.) japonica. Jordan u. Snyder (2). 
Zebrias n.g. (= Solea Temm u. Schleg.) zebrina. Jordan u. Snyder (2). 
Areliscus n. g. (= Solea Gthr.) joyneri. Jordan u. Snyder (2), 

Synaptura marginata n. sp. Boulenger (13). 
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Physostomi. 
Siluridae. 


Clarias budgetti n. sp. Boulenger (5). C. breviceps n. sp. Boulenger (1). 

Eutropius grenfelli n. sp. Boulenger (1). E. debauvi n. sp. Boulenger (1). E. 
lemairii n. sp. Boulenger (10). 

Istlarius n. g. (= Ictalurus) balsanus n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Chrysichthys myriodon n. sp. Boulenger (1). Chr. brachynema n. sp. Boulenger 
(10). Chr. myriodon n. sp. Boulenger (1). 

Gephyroglanis ogoensis n. sp. Pellegrin (7). 

Arius bleekeri n. sp. Popta (1). 

Synodontis ocellifer n. sp. Boulenger (5). S. granulosus n. sp. Boulenger (10). 

Chiloglanis niloticus n. sp. Boulenger (11). 

Euchilichthys n.g. (= Atopochilus) guentheri Sichlth. Boulenger (11). 

Mochocus Joannis = Rhinoglanis Gthr. Boulenger (11). 

Phractura n.n. für Peltura Boulenger (11). 

Anderssonia n.g. leptura n. sp. Boulenger (11). 

Pleeostomus heylandi n. sp. Boulenger (7). 

Loricaria liatirostris n. sp. Boulenger (7). L. paulina n. sp. Boulenger (1). 


Scopelidae. 
Synodus sharpi n. sp. Fowler (2). 


Cyprinidae. 

Discognathus rossicus n. sp. Nikolski (2). 

Capoeta tanganicae n. sp. Boulenger (10). 

Barbus analis n. sp. Boulenger (10). B. bampurensis n. sp. Nikolski (1). B. 
katangae n. sp. Boulenger (1). B. platyrhinus n. sp. Boulenger (10). B. 
serrifer. n. sp. Boulenger (10). B. tropidolepis n. sp. Boulenger (1). B. 
weynii n. sp. Boulenger (1). 

Gobio biwae.n. sp. Jordan u. Snyder (2). G. mayedae n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Xystrosus n. g. (Notropis) popsche n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Faleula n. g. (Notropis) chapalae n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Alburnus steindachneri!n. sp. (foss.) Laube. 

Otakia n. g. (Pseudorasbora, Tribolodon). rasborina n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Ischikauvia n.g. (Xenocypris) = Opsariichthys steenackeri Sauv. Jordan u. 
Snyder (2). 

Barilius hainanensis spec. n. Boulenger (3). B. weeksii n. sp. Boulenger (1). B. 
weynsii n. sp. Boulenger (1). B. moorii n. sp. Boulenger (10). B. tanganicae 
n. sp. Boulenger (10). 

Leptoeypris n.g. (Barilius Ham. Buch.) modestus n. sp. Boulenger (1). 


Characinidae. 
Anastomus borelli n. sp. Boulenger (12). 
Tetragonopterus callistus n. sp. Boulenger (12). 
Chirodon calliurus n. sp. Boulenger (12). 
Bryconaethiops boulengeri n. sp. (= B. mierostoma Gthr.) Pellegrin (5). 
Alestes lateralis n. sp. Boulenger (1). 
Nannocharax elongatus n. sp. Boulenger (1). 
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Xenocharax crassus n. sp. Pellegrini (5). 
Mesoborus n.g. (Paraphago Blgr.) crocodilus n. sp. Pellegrin (6). 


Cyprinodontidae. 


Characodon encaustus n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Xenendum n.g. (Characodon) caliente n.sp. Jordan u. Snyder (1). X. xalis- 
cone n. sp. Jordan.u. Snyder (1). 

Poecilia limantouri n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Xiphophorus montezomae n. sp. Jordan u. Snyder (1). 


Scomberesocidae. 
Exocoetus doderleini Stdr. = E. agoo Temm. u. Schleg. Jordan u. Snyder (2). 


Mormyridae. 
Mormyrops vaillant n. sp. = M.nigricans Blgr. Pellegrin (4). 
Marcusenius cabrae n. sp. Boulenger (1). 


Salmonidae. 
Coregonus mongolicus n. sp. Warpachowski (2). C. smitti n. sp. Warchowski (2). 


Clupeidae. 


Engraulis holodon n. sp. Boulenger (13). 

Stolephorus gilberti n.sp. Evermann u. Marsh. St. garmani n.sp. Evermann 
u. Marsh. St. purpureus n. sp. Fowler (2). 

Pachyrhizodus curvatus n. sp. (foss.) Loomis. 

Syntegmotus n. g. (Albula) altus n. sp. (foss.) Loomis. 


Plethodidae. 


Thryptodus n. g. (Plethodus Woodw.) zitteli n. sp. (foss.) Loomis. 
Th. rotundus n. sp. (foss.) Loomis. 
Pseudothryptodus n. g. (Plethodus) intermedius n. sp. Loomis. 


Chirocentridae. 
Caurodon pygmaeus n. sp. (foss.) Loomis. 


Muraenidae. 


Longrellus meeki n.sp. Jordan u. Snyder (2). 

Sycodontis jordani n.sp. Evermann u. Marsh. L. parvibranchialis n.sp. Fowler (2). 

Echidna zonata n. sp. Fowler (2). 

Aphthalmichthys caribbeus n. sp. Gill u. Smith. 

Urenchelys n. g. (= Anguilla) anglicus n.sp. Woodward (2). U. hakelensis 
Davis (foss.). Woodward (2). 

Megalopharynx n. g. (Saccopharynx) Brauer. Chun. 


Lophobranchii. 
Hippocampus capensis n. sp. Boulenger (13). H. jayakari n. sp. Boulenger (13). 


Plectognathi. 
Monacanthus radiatus n. sp. Popta (2). M. setosus n. sp. Waite (3), 
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Spheroides greeleyi n. sp. Gilbert. 
Euchilomyeterus n. g. (Chilomycterus) quadraticatus n. sp. Waite (1). 


Ganoidei. 
Chrondrostei. 
Leptolepis nathorsti n. sp. (foss.) Woodward (1). 
Caturus n.sp.? Sauv. Sauvage (1). 
Protosphyraena obliquidens n. sp. (foss.) Loomis. P. tenuis n. sp. (foss.) Loomis. 
Coelodus stantoni n. sp. (foss.) Williston (2). 
Pseudoscaphirhynchus n.g. (Scaphirhynchus) fedtschenkoi Kess. Nikolski (2). 
P. rossikowi n. sp. Nikolski (2). 


Crossopterygii. 
Sagenodus copeanus n. sp. (foss.) Williston (1). 


Dipnoi. 
Holoptichius monilifer n. sp. (foss.) Woodward (1). 
Protopterus dolloi n. sp. Boulenger (17). 
Rhynchodus emigratus n. sp. (foss.) v. Huene. 
Cephalaspis lornensis n. sp. Traquair (2). 
Euphanerops n. g. (Cephalaspis) longaevus n. sp. (fossil) Woodward (4). 


Elasmobranchii. 
Holocephali. 
Chimaera phantasma n. sp. Jordan u. Snyder (2). C. orgilbyi n. sp. Waite (3). 


Plagistomi. 

Dasyatis thetidis n. sp. Waite (3). 

Corax curvata n.sp. foss. Williston (2). 

Scyllium rugosum n.sp. foss. Williston (2). S. planidens n. sp. (foss.) Williston 
(2). S. gracilis n. sp. (foss.) Williston (2). 

Hybodus fraasi n.sp. Brown. H. lavallei n. sp. (foss.) Segueza. 

Sphenodus robustidens n. sp. (foss.) Segueza. S. rectidens n. sp. (foss.) Segueza. 

Deltodus ceroftoni n. sp. foss. Woodward (5). 

Ptychodus martini n. sp. (foss.) Williston (2). P. anonymus n. sp. (foss.) 
Williston (2). 

Leptostyrax n.g. bicuspidatus n. sp. Williston (2). 


V. Verzeichnis der behandelten Arten. 


Acanthias Kalberlah, Neuville (2), Hochstetter, Holmgren (1, 2), Green. — Ac. 
asterias M. u. H. Pellegrin (10). — Ac. blainvillei Griffini. — Ac. vulgaris 
Hochstetter, Risso, Griffini, Laaser, Hoffmann, Boulenger (2). 

Acanthocaulus n.n. = Prionurus Lacep. Waite (2). 

Acara pallida Heck. Vaillant, 
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Acerina cernua L. Bade, Blanc. — A.rossica Cuv. Blanc. — 4. schraetser L. 
Bade. 
Acheilognathus steenackeri Sauv. = A.rhombeum Temm. u. Schleg. Jordan 


u. Snyder (2). 

Acipenser Allis (3), Cobb. — Acip. gueldenstaedtii Brandt, Steindachaer, Blanc. 
— Acip. transmontanus Rathbun. — Acip. huso L. Blanc. — Aeip. 
ruthenus L. Blanc, Rawitz, — Acip. schypa Lov. Blanc. — Acip. stellatus 
Pall. Blane. — Acip. sturio L. Blanc. 

Aetobatis narinari (Euphr.) = flagellum (Bl.-Schn.) Ritter. 

Agonus cataphractus L. Boulenger (2). 

Alburnus bipunctatus Bl. Blanc. Alb. lucidus Heck. Blane, Buxbaum, Cun- 
ningham (1). — Alb. chalcoides Güldenst. Lönnberg, Blanc. — Alb. stein- 
dachneri n.sp. Laube. 

Alepocephalus edentulus Alc. Alcock. 

Alestes dentex Hasselg. Boulenger (5). — Al. lateralis n. sp. Boulenger (1). — Al. 
leueiscus Gthr. Boulenger (5). — Al. sethente C. u. V. Boulenger (5). 

Alopias vulpes Gmel. Boulenger (2), Stirton. 

Anoplopoma fimbria. Rathbun. 

Ambloplites Huber. 

Amblyopsis Schufeldt (1). 

Amia Jungersen. — Am. calva Allis (1, 3), Hilton, Parther. 

Amiurus Sumner. — Am. prosthistius Cope. Fowler (1). 

Ammocoetes Gascell. 

Ammodytes lanceolatus Les. Boulenger (2). 

Amphioxus Heymans u. v.d. Stricht, Me Bride, Morgan u. Hazen, Joseph. — 
— Amph. Belcheri. Bedford. 

Ampbhiprion latezonatus n. sp. Waite (1). 

Anabantidae Grigorian. 

Anableps. Cunningham (1). 

Anampses cwvieri Q. u. G. Fowler (2). — A. evermanni. Jenkins (3), 

Andersonia leptura n. sp. Boulenger (11). 

Anostomus borellii n.sp. Boulenger (12). 

Anguilla Hoyer, Woodward (2). — A. fluviatilis Heck. Blanc. — A. vulgaris L. 
Boulenger (2), Fürst, v. Linstow. 

Annarhichas Studnicka (2). 

Annotobianus L. Boulenger (2). 

Antenrarius Wiedersheim. 

Anthias pulchellus n. sp. Waite (3). 

Aphia pellucida Cunningham (1). 

Aphthalmichthys caribbeus n.sp. Gill u. Smith. 

Apogon brasilianus n. sp. Gilbert. 

Apomotis Eigenmann u. Shafer. 

Areliscus joyneri Gthr. Jordan u. Snyder (2). 


Arnoglossus laterna Cunningham (1), Heincke u. Ehrenbaum. — A. lophotes 
€Cunningham (1). 
Arius australis Wels. Wiedersheim. — A.bleekeri n.sp. Popta (1). — 4. 


latisculatus Gthr. Boulenger (5). — A. physacanthus Vaill. Vaillant. 
Arthrodira Dean (f). 


58 IV. Pisces für 1900. 


Arthrognathi Dean (1). 

Aspius rapax Lesk. Bade, Blanc. — 4. alburnus L. Bade. — A.’bipunctatus Agass. 
Bade. — A. mento Agass. Bade. 

Aspiostoma zarudnyi Nik. Nikolski (1). 

Aspredo laevis L. Wiedersheim. 

Aspro asper L. Bade. — A. zingel L. Bade, Blanc. 

Astheracanthus lepidus Dolt. Sauvage (1). 

Atherina mochon C. u. V. Lönnberg (1). — A. presbyter Jen. Boulenger (2). 

Athrodon boloniensis Sog. Sauvage (1). 

Atopochilus guentheri Schilth. Boulenger (11). 

Auchenapterus Evermann u. Marsh. — A. albicaudus n. sp. Evermann u. Marsh. 
— A. cingulatus n.sp. Evermann u. Marsh. — A. fajardo n.sp. Evermann 
u. Marsh. 

Auchenistius stahli n.sp. Evermann u. Marsh. 

Auchenoglanius biscutatus Geoffr. Boulenger (5). 

Aulolepis typus Ag. (foss.) Woodward (2). 

Balistes Ridewood. 

Barbus analis n.sp. Boulenger (10). — B. bampurensis n.sp. Nikolski (1). 
B.barbus L. (flwviatilis Cuv.) Bade. — B.brachycephalus Kessl. Blanc. 
— B. katangae n. sp. Boulenger (1). — B. petenyi Heck. Bade. — DB. platy- 
rhinus n.sp. Boulenger (10). — DB. serrifer n.sp. Boulenger (10). B. 
tauricus Kessl. Blanc. — B. tropidolepis n. sp. Boulenger (1). — B. vulgaris 
Flemm. Blanc, Buxbaum,. — B. weynii n. sp. Boulenger (1). 


Barilius bainanensis n. sp. Boulenger (3). — B. modestus n. sp. Boulenger (1). 
— B. moorii n. sp. Boulenger (10). — B.tanganicae n. sp. Boulenger (10). 
— B.weeksii n.sp. Boulenger (I). — B.weynsii n.sp. Boulenger (1). 


Bathyclupea hoskynii Alc. Alcock, 

Bathypterois insularum Alec. Alcock. 

Bdellostoma (Polistotrema) stouti Greene, Kupffer. 

Belone vulgaris Flem. Boulenger (2). 

Bembrops caudimacula Stdr. Alcock. 

Blennius Eigenmann u. Shafer, Ridewood. — Bl. pholis L. Beulenger (?). — 
Bl. yatebei n.sp. Jordan u. Snyder (2). 

Betta pugnax Schachmagonow. 

Bollmannia boqueronensis n.sp. Evermann u. Marsh. 

Branchiostoma belcheri Gray. Bedford. — B.lanceolatum. Burchardt (1). 

Brannerella brasiliensis n. sp. Gilbert. 

Brosmophyeis verrillüi n.sp. Garman. 

Brutula townsendi n. sp. Fowler (2). 

Bryconaethiops boulengeri n. sp. Pellegrin (5). — Br. microstoma Gthr. Pellegrin (5). 

Bryttosus n. g. (Serranus) kawamebari Temm. u. Schleg. Jordan u. Snyder. (2). 

Caesio azxillaris n. sp. Boulenger (13). 

Callichtys Wiedersheim. 

Callionymus beniteguri n. sp. Jordan u. Snyder (2). — CO. dracunculus. Cunning- 
ham (1). — ©. fasciatus C. u. V. Kolombatovie. — CO. !yra L. Beulenger (2), 
Cunningham (1), Heincke u. Ehrenbaum. — CC. maculatus Bp. Heincke 
u. Ehrenbaum. 

Calamoichthys Traquair (1). 
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Calamus kendalli n.sp. Evermann u. Marsh. 

Calotomus irradianus Jenkins (3). 

Campostoma anomalum Evermann (2). 

Cantharus lineatus Cunningham (1). 

Capoeta amir Heck (?) Nikolski (1). — CO. tanganicae n. sp. Boulenger (1). 

Capros asper L. Boulenger (2). 

Caranx trachurus L. Boulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum. 

Carassius vulgaris Nilss. Blane, Pl., Gratzianow, Buxbaum, Boulenger (2). — 
©. v. var. japonicus bicaudatus Zerr. Bade. — C. v. var. japonicus simplex 
n. var. Bade. — (. v. var. macrophthalmus Dür. Bade. — Ü. auratus var. 
macrophthalmus bicaudatus n. var. Bade. — ©. aur. var. oviformis Zerr. Bade. 
— (. aur. var. uranoscopus Dür. Bade. 

Carcharias Green. — CO. glaucus L. Jouan, Guitel (%). — ©. (Prionodon) obliqwidens 
Bravard. Woodward (6). 

Carcharodon Burckhardt (3). — ©. megalodon Ag. (foss.) Woodward (6). 

Catostomus Johnsion. 

Caturus n. sp.? Sauv. Sauyage (Il). 

Oentrina salviana Risso Burckhardt (2), Ritter. 

Centronotus gunellus L. Cunningham (2). 

Centroscymnus Neuville (2). 

Centrophorus Neuville (2). — ©. granulosus Burekhardt (4). — (©. squamosus 
Gm. Burckhardt (4), Ritter. 

Centroscyllium fabrieii Burckhardt (3). — ©. ornatum Alec. Alcock. — Ü. granu- 
losum Burckhardt (3). 

Cephalaspis Traquair (I). — ©. longaevus n. sp. foss.. Woodward (4). 

Cephyroglanis ogoensis n. sp. Pellegrin (?). 

Cephalaspis lornensis n. sp. Traquair (2). 

Ceratias bispinosus Gthr. Alcock. 

Cestracion philippi Lac. Ritter. — C. heterodontus Ritter. — Ü. paranensis Aless. 
Woodward (6). 

Chaenogobius macrognathus Blker. Jordan u. Snyder (2). 

Champsodon vorax Gthr. Alcock. 

Characanthus maculatus Gray Fowler (2). 

Characodon encaustus n.sp. Jordan u. Snyder (1). 

Chauliodus pammelas Alc. Alcock. 

Cheilinus zonurus Jenkins (3). 

Chiasmodus niger Johns. Alecock. 

Chiloglanis dybowskii Vaill. Boulenger (11). — Ch. niloticus n. sp. Bou'enger (kl). 

Chylomyeterus Waite. — Ch. schoepfi Walb. Piers. 

Chimaera Cunningham (1), Corning. — Ch. phantasma n. sp. Jordan u. Snyder (2). 
— Ch. orgilbyi n. sp. Waite (3). 

Chirodon calliurus n.sp. Boulenger (12). 

Chirostoma chapalae n.sp. Ch. promelas n. sp. Ch. diazi (= lucius Blgr.) 
Ch. crystallinum n.sp. Ch. ocollane n.sp. Ch. lermae = sphyraena Blgr. 
Jordan u. Snyder (2). — Ch. lucius n. sp. Boulenger (6). — Oh. sphyraena 

n.sp. Boulenger (6). 

Chlanydoselache Burckhardt (3). 

Chologaster Eigenmann u. Shafer, 
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Chondrostoma nasus L. Bade, Blanc, Buxbaum, Pellegrin (9). 

Ch. genei Bonap. Bade. 

Chrysichthys brachynema n. sp. Boulenger (10). Ch. cameronensis Gthr. Bou- 
lenger (5). — Ch. myriodon n. sp. Boulenger (1). — Ch. nigrodigitatus Lacep. 
Boulenger (5). 

COlupanodon coeruleus Rathbun. 

Cichlasoma steindachmeri n.sp. Jordan u. Snyder (1). 

Cilus n.g. Delfin, Jordan u. Snyder (%). — ©. montti n. sp. BDelfin (2). 

Cimolichthys Leidy Loomis. 

Ciütharinus geoffroy Cuv. Boulenger (5). 

Olarias budgetti n. sp. Boulenger (5). — Cl. breviceps n. sp. Boulenger (1). 

Olupea Ridewood. — Cl. harengus L. Boulenger (2), Heincke u. Henking, Smith. 
— Cl. alosa L. Boulenger (2), Hoek. — Cl. delicatula Nordm. Lönnberg (1), 
Blanc. — finta Cuv. Boulenger (2), Hoek. — Cl. harengus L, Heincke u. 


Henking, Boulenger (2). — CI. kessleri Grimm !Lönnberg (1). — 
— pilchardus Boulenger (2%). — Ol. sapidissima Wils. Askroft (1). — saposchni- 
kovi Grimm Lönnberg (!). — Cl. sprattus L. Boulenger (2), Heincke u. 


Ehrenbaum. — Cl. pontica Eichw. Blanc. — Ol. pontica var. kessleri Blanc. 
— Cl. karengus Smith. — Cl. pallasii Bathbun. 

Cobitis L. Buxbaum, Giard (2), Mailland. — ©. taenia L. Blanc. 

Cochliodus latus Bastmann (2). 

Coelacanthus lunzensis Teller (foss.) Reis. 

Coelodus brownii, Cope; — C. stantoni n. sp. foss. Williston (2). 

Coelorhynchus kishinouyei n.sp. Jordan u. Snyder (1). 

Oongrellus meekin. sp. Jordan u. Snyder (2). — C. vulgaris Cuv. Eigenmann (3). 

Coralliozetus cardonae n.sp. Evermann u. Marsh. 

Corax curvala n.sp. foss. Willisten (2). 

Coreoperca Herz. Boulenger (3). — ©. whiteheadi n. sp. Boulenger (3). 

Coregonus L. Johnston, Eigenmann u. Shafer, Klunzinger. — €. albula L. Blane, 
Klunzinger. — Ü©. biemalis Jur. Klunzinger. — (©. lavaretus L. Blane, Klun- 
zinger. — Ü©. merkü Gthr. Blank, Warpachowski (1). — 0. mongolicus n. Sp. 
Warpachowski (2). — ©. muksun Pall. Biane, Warpachowski. — Ü. nasus 
Pall. Blane, Warpachowski (f). — ©. omul Pall. Blane. — ©. oxyrhynchus 
L. Klunzinger. — C. pelet Lep. Blanc, Warpachowski (1). — ©. polcur 
Pall. Blane, Warpachowski (#). — ©. smitti n.sp. Warpachowski (2). — 
©. tugun Blanc, Warpachowski (1). — (©. wartmanni Bl. Klunzinger. — 
C©. wartmanni exigua Kl. Kiunzinger. 

Coris aygula Lac&p. Fowler (2). — ©. iridescens Jenkins. — ©. julis Cunningham (1). 

Coroina negrita C. u. V. Boulenger (5). 

Corys aigula Lacep. 

Cottus Wiedersheim. — C. bubalis L., Traquair (4). — C. comephoroides n. sp. 
Berg. — C. gobio Bade, Blane, Boulenger (2), Buxbaum, Surbeck (1, 2), 
Zschokke. — O. nikolskiin. sp. Berg. — Ü. quadricornis L. Blanc, Surbeck (1). 
— (. scorpius L. Boulenger (2), Koister, Surbeck (1). 

Öryodraco n. g. antarclicus n. sp. Dollo (1). 

Örystallogabius nilssonii Gill. Kolombatevie, Cunningham (}). 

Otenolabrus Cunningham (f), Sumner. — C. melops L. Boulenger (2). — C. 
rupestris L. Boulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum. — (Ü. pavo Rawitz. 
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Ctenopoma ocellatum n.sp. Pellegrin (3). — C. acutirostren.sp. Pellegrin (3) 
(= Anabus weeksii Blgr.). — Ü. denticulatum n. sp. Pellegrin (3). 

Oyclopterus Wiedersheim. — (©. lumpus Boulenger (2), Cunningham (1). 

C'yclostomi Fürbringer, Gaskall, Giacomini, Greene. 

Cynoglossus senegalensis Kaup. Boulenger (5). — ©. semilaevis Gthr. Kyli (1). 

Cymnarchus niloticus Cuv. Budgett (3). 

Cyprinus Hoyer. — C. carpio L. Bade, Blanc, Boulenger (5), Buxbaum, 
Gratzianow, Hoffbauer, Reuter, Walter (2, 3), Zschokke. — (. auratus L. 
Bade, Batailion (5), Cori, Gratzianow. 

Dasyatis thetidis n. sp. Waite (3). 

Decapterus Morgan 

Deltodus croftoni n. sp. (foss.) Woodward (5). — D. undulatus Eastman (2). 

Dicerobatis Redeke (2). 

Dipneustes Perret. 

Discognathus lamba Ham. Buch. Nikolski (1). — D. variabilis Heck. Nikolski (1). 
— D. rossicus n. sp. Nikolski (2). 

Drepanaspis Traquair (1). — D. gmuedenensis Schlüter, Traquair (3). 

Dymnatobatis paranensis Laz. Woodward (6). 

Dolva n.n. = Moseleya Jord. Jordan (1). 

Doratonotus decoris n.sp. Evermann u. Marsh. 

Doumea Sauv. Boulenger (11). — D. scaphyrhynchura Vaillant Pellegrin (7). 

Dysommopsis mucipara Ale. Alcock. 

Echidna zonata n.sp. Fowler (2). 

Echinorhinus Burckhardt (3). — E. spinosus &Guitel (2). 

Edestidae (fossil) Karpinski, Fuchs. 

Edestus lecontei Bastman (2). 

Elasmobranchii Beard (1), Beard (2), Brown, Burckhardt (2), Burckhardt (3), 
Catois, Ciaccio, Corning, Crawford, Emmert, Garten (1, %), Hochsteiter, 
Kalberlah, Laaser, Punnett, Redeke (1,2), Ritter, Weinland. 

Elechinus maclovinus C.u.V. Boulenger (9). 

Eleotris senegalensis Str. Boulenger (5). 

Abramis ballerus L. Bade, Blanc, Lönnberg (1). — A. blicca Bl. Bade, Blane, 
Lönnberg (1). — 4. brama L. Bade, Blanc, Buxbaum, Cunningham (1), 
Gratzianow, Lönnberg (1). — A. Leuckartii Heck. Blane. — A. melanops 
Heck Bade. — A. sopa Pall. Bade, Blank, Lönnberg (1). — A. vimbaL. Bade, 
Blanc, Lönnberg (1). 

Engraulis mordax Rathbun. 

Elops lacerta C. u. V. Boulenger (5). 

Embiotica Jacksonii Wiedersheim. 

Engraulis Ridwood. — E. encrasicholus L. Bouienger (2), Heincke u. Ehrenbaum. 
— E. holodon n. sp. Boulenger (3). 

Enneacanthus Jord. u. Everm. Evermann u. Marsh. 

Entropius debauwi n.sp. Boulenger (1), — E. grenfelli n. sp. Boulenger (1). — 
E. lemairii n. sp. Boulenger (1). 

Epinophelus niveatus Shufeldt. 

Eslopsarum arge n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Esox lucius L. Blanc, Boulenger (2), Hofer, Weigelt. 

Eteliscus n. g. (Etelis) berycoides Hilgend. Jordan u. Snyder. (2). 
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Etheostoma aubeenaubi n.sp. Eigenmann u. Shafer, Evermann (1). 

Euchilichthys guentheri Sehilth. Boulenger (1). 

Euchilomycterus quadicatus n. sp. Waite (1). 

Euphanerops longaevus n. sp. foss. Woodward (4). 

Eupomacentrus nigricans Lacep. Fowler (2). 

Eupomotis Gill. u. Jord. Meek. — E. gibbosus C. u. V. Forel, Meek. 

Euprotomiscus labordi Burckhardt (2). 

Exocoetus agoo Temm. u. Schleg. Jordan u. Snyder (2). — E. dodorleini Stdr. 
Jordan u. Snyder (2). 


Falcula chapalae n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Fierasfer parvipinnis Kaup. Fowler (2). 

Fundulus Sumner, Morgan (1). 

Gadus Holmgren (2), Tomes. — @. aeglefinus Boulenger (2), Heincke u. Ehren- 
baum. — @. callarias L. Klunzinger. — @. esmarkii Nilss. Garstang (2). 
— G. luscus Will. Boulenger (2), WHeincke u. Ehrenbaum. — G@. 
merlangus L. Heincke u. Ehrenbaum. — @. minutus L. Boulenger (2). 
— @. morrhua L. Boulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum, Klunzinger. — 
@G. pollachinus L. Boulenger (2). Heincke u. Ehrenbaum. — @.vireusL. 
Boulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum. —@. sp. Cunningham (2). 

Galeichthys Wiedersheim. 

Galeocerdo aduncus Ag. (foss.) Woodward (6). 

Galeus vulgaris Flem. Boulenger (2). 

Gambusia Cunningham (1). 

Gasterosteus Ridwood, Wiedersheim. — @. aculeatus L. Bade, Blanc, Giard (1), 
Weiget. — @. platygaster Kess. Blanc, Steindachner. — G. pungitius L. Bade, 
Blanc, Boulenger (2), Cunningham (1). — @. spinachia L. Boulenger (2), 
Cunningham (1). — @. trachurus Cuv. Giard (1). 

Gelaxias attenuatus Jen. Boulenger (9). — @. maculatus Jen. Boulenger (9). 

Geophagus Cunningham (1). 

Gephyroglanıs ogoensis n.sp. Pellegrin (7). 

Gerlachea australis n. sp. Deollo (2). 

Gillias jordani n.sp. Evermann u. Marsh. 

Glaniopsis hanitschi Blgr. Hanitsch. 

Glyphisodon limbatus C. u. V. Towler (2). 

Gnathonemus senegalensis Stdr. Boulenger (5). 

Gobius bayamonensisn. sp. Evermann u. Marsh. —@. biwaen. sp. Jordan u. Snyder 
(2). — @. gymnotrachelus Kess. Blane. — @. fluviatilis Lin. Blanc, Boulenger 
(2), Bade. — @. kessleri Gthr. Blanc. — @. knerii Stdr. Kolombatovie. — 
@. mayedae n.sp. Jordan u. Snyder (2). — @. melanostomus Pall. Blanc. 
— @. minutus Gmel. Boulenger (2), Cunzingham (1). — @. niger L. Boulenger 
(2). — @. paganeleus Boulenger (2). — G. ruthensparri Euphr. Boulenger (2). 
— @. steindachneri n. sp. Kolombatovie. — @. uranoscopus Ag. Blane. 

Gramistes Gilbert in Jordan u. Evermann. 

Gymnarchus niloticus Cuv. Boulenger (5). 

Gymnostomus lepturus n. sp. Boulenger (3). 

Gyrodus n. sp. (fossil). Sauvage (1). 

Gyroptichthys Traquair (1). 
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Hadropterus mazxinkuckiensis n.sp. Evermann (I). — H. sciurus n.sp. Ever- 
mann (2). 

Halichaeres iridescens Jenkins (3). — H. lao Jenkins (3). 

Halosaurus parvipinnis Alcock. 

Halosaurichthys nigerrimus Alc. Alcock. — H. taenicula Alc. Alcock. 

Halimochirurgus centriscoides Alec. Aleock. 

Harpagifer bispinis Forst. Boulenger (9). 

Harpodon squamosus Alec. Alcock. 

Helicoprion bessonomi Karp. Fuchs, Eastmann (2). 

Helodus coxanus Bastmann (2). 

Hemichromis fasciatus Ptrs. Boulenger (5). 

Hemicoris remedius Jenkins (3). — H. keleipionis Jenkins (3). 

Hemipristis serra Ag. (foss.) Woodward (6). 

Hemipteronotus copein. sp. Fowler (2). — H. undulatus Jenkins (3). 

Hemiramphus depauperatus Say u. Ben. Fowler (2). 

Heros isilanus n. sp. Jordan u. Snyder (1). 

Heterosomata Kyle (3). 

Heterotis niloticus Cuv. Boulenger (5), Budgett (3). 


Hippocampus Cunningham (1), Wiedersheim. — H. antiquorum Leach. Bou- 
lenger (2). — H. capensis n. sp. Boulenger (13). — H. jayakarı n. sp. Bou- 
lenger (13). 


Hippoglossus vulgaris Flem. Jouan. 

Histiopterus farnelli n. sp. Waite (3). 

Holacanthus conspieillatus n. sp. Waite (1). — H. semicinctus Waite (1). 

Holoptychius monilifer n. sp. foss. Woodward (1). 

Hypomesus pretiosus Rathbun. 

Holosaurus parvipennis Ale. Aleock. 

Hoplognathus woodwardi n.sp. Waite (2). 

Hybodus Brown. — H. acutus Ag. Sauvage, — H. fraasi n.sp. Brown. — HA. la- 
vallei n. sp. foss. Segueza. 


Hydrocyon brevis Gthr. Boulenger (5). 

Hyperopisus bebe Lacep. Boulenger (5). 

Hypnos Redeke (2). 

Hypocormus n.sp. Sauvage (l). 

Hypolophus sephen Forsk. Ritter. 

Ichthyodectes Cope (foss.) Loomis. 

Jenynsia Cunningham (1). 

Inüistius leucozonus Jenkins (3). — I. verater Jenkins (3). 

Iridio poeyi Stdr. = kirschii Jord. u. Everm. Gilbert. 

Ischyodus sp. Sauvage (1). 

Isistius brasiliensis Burckhardt (2, 3). 

Istlarius balsamus n.sp. Jordan u. Snyder (1). 

Ischikauvia steenackeri Sauv. Jordan u. Snyder (2). 

Kareius n.g. (Liopsetta) scutifer, Stdr. Jordan u. Snyder (2). 
Kirtlandia laciniata Smith. 

Labeo selti C.u. V. Boulenger (5). — L. coubie Rupp. Boulenger (5). 
Labrax Ridewood. — L. bosniensis n. sp. Siebenrock. — L. longiceps n. sp. Sieben- 
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rock. — L. lupus Day = Morona labras L. Boulenger (2). — L. steindachneri 
n.sp. Siebenrock. 

Labrisomus nuchipinnis Q. u. G. Gilbert. 

Labrus Tomes. — L. maculatus Bl. Garstang u. Byrne, Boulenger (2). — L. melops 
L. Garstang u. Byrne. — L. mizius Cunningham (1). 

Laemargus Redeke (2). — L. borealis Burckhardt (2, 3). — L. brevipinnis Burck- 
hardt (2, 3). — ZL. rostratus Burckhardt (2, 3). 

Lamna Neuville (2). — L, (Otodus) appendiculata, Roemer; — L. macrorhiza, 
Cope; — L. mudgei, Cope; — L. quinquelateralis, Cragin; — L. sulcata, 
Geimitz; — L. (Odentaspis) sp. foss. Williston. 

Lampreta wilderi Young. 

Lampris pelagieus Gunn. Knipowitsch, Lönnberg (2). 

Lates niloticus L. Pellegrin (6). 

Lepadogaster gouanii Guitel (1). 

Lepidorhombus megastoma Donow Boulenger (2). 

Lepidosiren paradoxa Fitz. Brindley, Kerr (1). 

Lepidosteus Allis (3), Ussow. — L. atrox Leidy (foss.) Eastman (1, 3). — L. sim- 
plex Leidy (foss.) Eastman (1). 

Lepidotus aff. laevis Ag. (foss.) Sauvage (1). — L. maximus Wagner (fossil) Sau- 
vage (1). — L. sp. Williston. 

Lepidotrigla longispinnis Alec. Alcock. — L. modesta n.sp. Waite (3). 

Leptocephalus Ussow. 

Leptocypris modestus n. sp. Boulenger (1). 

Leptoderma affine Ale. Alcock. 

Leptostyrax bicuspidatus n.sp. Williston (2). 

Leptolepis nathorsti n. sp. (foss.) Woodward (1). 

Leucaspius relictus Warp. Blanc. — L. delineatus Sieb. Bade. 

Leueiscus Hoyer. — L. turneri n. sp. (foss.) Lucas. — L. phoxinus L. Boulenger 
(?). — L. dobula L. Boulenger (%). — L. vulgaris Day Boulenger (2). — L. 
rutilus L. Bade, Blanc, Boulenger (2), Buxbaum, Gratzianow, Lönnberg (1), 
Zschokke. — L. cephalus L. Bade. — L. virgo Heck Bade, Lönnberg (1). 
— L. /risii Nordm. Blanc, Lönnberg (1). — L. vexillifer n. sp. foss. 
Laube. — L. meidingeri Heck Bade. — L. erythrophthalmus L. Boulenger (2). 
— L. idus L. = Idus melanotus Heck Lönnberg (1). — L. idus, var. auratus 
n. var. Bade. 


Liopsetta scutifer Stdr. Jordan u. Snyder (2). 

Liparıs Cunningham (2). — L. montagni Don. Boulenger (21). 
Flem. Boulenger (2). 

Lophius Holmgren (1, 2), Raifaele, Ridwood, Studnicka (1, 2). — L. gracilimanus 
Alcock. 

Lophobranchii Duncker (3). 

Lophotes cepedianus Giorna. Boulenger (14). 

Lophonectes gallus Cunningham (1). 


L. vulgaris 


Loricaria latirostris n.sp. Boulenger (7). — L. paulina n.sp. Boulenger (7). 
Lota lota L. Bade, Blanc, Buxbaum, Yung u. Fuhrmann, Zschokke. — L. molva 
Heincke u. Ehrenbaum. — ZL. vulgaris L. Bade, Blanc, Buxbaum, Yung 


u. Fuhrmann, Zschokke. 
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Lucioperca Cuv. Hönnberg (I). — L. sandra L. Bade, Blanc. — L. volgensi; 
Pall. Bade, Blanc. 

Lucius Eigenmann u. Shafer. — L. vermiculatus Evermann (2). 

Lutjanus apodus Wall. Gilbert. 

Luvarus imperialis Raf. Kolombatovie. 

Lycengraulis grossidens Cuv. Gilbert. 

Lycodes Reinh. Smith. — L. flavus n.sp. Boulenger (9). 


L. latitans Jen. 


Boulenger (9). — L. muraena Smitt. — L. reticulatus Smitt. — L. sarsii 
Smitt. — L. vahlii Smitt. 
Lycodontis jordani n. sp. Evermann u. Marsh. — L. parvibranchialis n. sp. 


Fowler (2). 

Macropharyngodon aquilolo n. sp. Jenkins (3). 

Macropodus venustus &rigorian. 

Macrorhamphosus scolopax Waite (3). 

Macrurus (Nematomurus) armatus Günth. Dollo (4). — M.affinis Günth. Dollo (4) 
— M. cabrae n.sp. Boulenger (1). — M. cyclolepis Gilbert Dollo (4). — M. 
lecointei n. sp. BDollo (4). — M. longifilis Günth. Bello (4). — M. polylepis 
Ale. Alcock. 

Malacoctenus culebrae n.sp. Evermann u. Marsh. — M. moorei n.sp. Evermann 
u. Marsh. — M. puertoricensis n.sp. Evermann u. Marsh. 

Malapterurus electrieus Gm. Boulenger (5), Ridewood, Kotch. 

Maucalias shufeldtii Shufeldt. 

Marcusenius cabrae n. sp. Boulenger (1). 

Megalichthys Ag. (foss.) Wellburn (1). 

Megalopharynx n.g. Brauer Chun. 

Menticirrhus Morgan 

Merluccius vulgaris Flem. Boulenger (2), Garstang (3). 

Mesoborus crocodilus n. sp. Pellegrin (6). 

Mesodon abrasus, Gragin, Williston. 

Microgadus proximus Ratlıbun. 

Micropterus salmoides Evermann (2). 

Mesodon affinis Nicolet Sauvage (1). (fossil) — M. n.sp.? Sauv. (fossil) Sau- 
vage (1). 

Microdon hugii Ag. Sauvage (1). 

Microgabius mecki n.sp. Evermann u. Marsh. 

Micropterus Huber. — M. salmoides Shafer, Evermann (2). 

Mirbelia gracilis Canestr. Kolombatovie (1). 

Misgurnus fossilis L. Blane. 

Mochocus joannis Gthr. Boulenger (81). 

Mollienisia petenensis Cunningham (1). 

Molva vulgaris Flem. Beulenger (1). 

Monacanthus radiatus n.sp. Popta (2). — M. setosus n. sp. Waite (3). 

Mormyrops vaillanti n. sp. Pellegrin (4). — M. nigricans Blgr. Pellegrin (4). 

Mormyrops deliciosus Leach. Boulenger (5). — M. jubelini C. u. V. Beulenger (5). 

Morona labrax L. Boulenger (2). 

Motella trieirrata Bl. Boulenger (2). — M. mustela L. Heincke u. Ehrenbaum. 

Mugil Duncker (3), Ridewoed. — M. caldwelli n.sp. Fowler (2). — M. capito 
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Cuv. Boulenger (2). — M. chelo Cuv. Boulenger (2). — M. faleipinnis C. u. V. 
Boulenger (5). 

Mullus auratus Smith. — M.barbatus L. Boulenger (2). — M. surmuletus L. 
Heincke u. Ehrenbaum. 

Muraena Sumner. 

Mustelus Green, His, Hochstetter, Kalberlah. — M. laevis Flem. Boulenger (2), 
Guitel (2), Laaser. 

M yliobatis aquila L. Boulenger (2), @uitel (2), Ritter. — M. americanus Bravard. 
Woodward (6). — M. californicus Gilb. Ritter. — M. nienhofi (Bl.-Schn.) 
Ritter. 

Myzxinidae Cyon, Fürbringer. 

Myzine glutinosa Dean (2), Jensen. 

Nannocharas elongatus n. sp. Boulenger (1) 

Narocila bivittata Risso Duncker (2). 

Nebris microps C.u.V. Vaillant. 

Nemachilus toni Dyb. Berg. — N. barbatulus L. Blanc, Bloch, Boulenger (2), 
Zschokke. 

Neobythites pterotus Alcock. 

Neotroplus sarpintis n.sp. Jordan u. Snyder (1). 

Neophris aequoreus L. Boulenger (2). 

Nerophis Cunningham (1). 

Notidanus Burckhardt (3). — N. griseus Cuv. Boulenger (2). 

Notopterus afer Gthr. Boulenger (5). — N. bonensis. Bridge. 

Notothenia macrocephalus Gthr. Boulenger (9). N. porteri n.sp. BDelfin (1). 
— N. simia Rich. Boulenger (9). 

Notropis Jordan u. Snyder’(1). — N. nasconis n. sp. Jordan u. Snyder (1). — N. 
calientis n.sp. Jordan u. Snyder (1). — N. cornutus Evermann (2). 

Noturus Sumner. 

Novaculichthys woodi Jenkins (3). — N. entargyreus Jenkins (3). 

Oncorhynchus gorbuscha Walb. Rathbun. — O. keta Walb. Rathbun. —O. kisutch 
Walb. Rathbun. — O.nerka Walb. Rathbun. — O. sockeye Walb. Rath- 
bun. — O. tschawytscha Walb. Rathbun. 

Odontaspis elegans Ag. (foss.) Woodward (6). 

Odontostomus atratus Ale. Alcock. 

Oligoplites saliens Bl. Gilbert. 

Oncorhynchus chouicha Doflein. 

Onirodes niger Johns. Alcock. 

Ophioblennius Evermann u. Marsh. 

Ophiodon elongatus Rathbun. 

Ophiocephalus Grigorian, Wiedersheim. — O. gachua Ham. B. Nikoski (1). — 
O. obscurus Gthr. Boulenger (5). — O. punctatus. Grigorian. 

Opsartichthys steenackeri Sauv. Jordan u. Snyder (2). 

Orthacodus macer Quenst. Sauvage (1). 

Orthagoriscus Studnicka (2). — O. mola L. Andersson, Parker. 

Ösmeroides Ag. (foss.) Loomis. 

Osmerus thaleichthys Rathbun. eperlanus L. Blanc, Boulenger (2). — ©. 
eperlanus var. spirinchus Pall. Blanc. 

Osphromenus trichopterus Grigorian. 
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Otakia rasborina n.sp. Jordan u. Snyder (2). 

Oxyrhina hastalis Ag. (foss.) Woodward (6). — O. mantelli Geinitz, Williston. 

Pachyrhizodus (Dixon) curvatus n. sp. (foss.) Loomis. 

Pagellus centrodontus Delaroche Boulenger (2). — P. erythrinus L. Boulenger (2). 

Palaeospondylus Trag. Kerr (3). — P. gunni Traq. Dean (1). 

Paracentroscyllium ornatum Burckhardt (3). 

Paralichthys tenuirostrum Waite (3). 

Parapercis ocularis n. sp. Waite (3). 

Paraphago crocodilus n. sp. Pellegrin (6). 

Paratilapia multidens n. sp. Pellegrin (5). 

Paratrachichthys Waite (3). 

Pelecus cultratus L. Bade, Blanc. 

Pelmatochromis dimidiatus n. sp. Pellegrin (5). — P. jentinki Str. Boulenger (5). 
— P. lateralis Blgr. Pellegrin (8). — P. lepidurus n.sp. Pellegrin (8). — 
P. polylepis n. sp. Boulenger (1). 

Perca Huber, Ridewood. — P. fluviatilis L. Bade, Blanc, Boulenger (2), Bux- 
baum, Weigelt, Zschokke. 

Petromyzon Bataillon (4), Corning, Cyon, Fürbringer, Giacomini (1, 2, 3), Holm- 


eren, Steiner. — P. branchialis L. Boulenger (2). — fluviatilis L. Blanc, 
Boulenger (2), Buxbaum, Herfort. — P. planeri L. Buffa, Bataillon (2, 3), 
Festa. — P. marinus L. Boulenger (2). — P. planeri Bl. Blanc, Buffa. 


— P. wagneri Kessl. Blanc. — P. wilderi Gage. Young u. Cole. 

Photostomias atrox Alcock. 

Phoxinus laevis Ag. Zschokke, Blanc, Bade. — Ph. stagnalis Worb. Blanc. 

Phractura n.n. für Peltura Boulenger (11). — Ph. bovei Vaill. Boulenger (11). 
— Ph. scaphirhynchusa Vaill. Boulenger (11). 

Phyeis blennioides Bl. Schm. Boulenger (2). 

Pimephales Eigenmann u. Shafer. 

Placopondylus Kerr (3). 

Plecodus paradoxus Blgr. Boulenger (1). 

Plecostomus barbatus Cunningham (1). — Pl. heylandi n.sp. Boulenger (7). 

Pleuronectidae Kyle (2), Facciola. 

Pleuronectes cicatricosus Pall. Blanc. Pl. cynoglossus L. Heincke u. Ehrenbaum. 
— Pi. flesus L. Askroft (2), Boulenger (2), Cunningham (2), Duncker (1, 
2, 4), Bade, Heincke u. Ehrenbaum, Traquair (4). — Pl. glacialis Cunning- 
ham (1). — Pl. limanda L. Boulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum, — Pl. 
microcephalus Donow Boulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum. — Pl. platessa 
L. Boulenger (2), Kyle (2). 

Poecilia limantouri n.sp. Jordan u. Snyder (1). 

Polistotrema stouti Greene. 

Polynemus quadrifilis C. u. V. Boulenger (5). 

Polyprion cernium C.u. V. Jouan. 

Polypterus. Allis (3), Budgett, (2), Jungersen, Traquair (1), Ussow. — P. bichir 
Allis (2). — P. lapradii Stdr. Boulenger (4, 5), Budgett (2, 3). — P. sene- 
galus Cuv. Boulenger (5), Budgett (2). 

Pomotis Cunningham (1). 

Portheus Cope (foss.) Loomis. 

Prionodes baldwini n. sp. Evermann u. Marsh. 


5% 
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Prionotus punctatus Bl. Gilbert. 

Prionurus Lacep. Waite (2). 

‚Pristwrus Aichel (2), Emmert, Heymans u. v.d. Stricht, Hiss. 

Pronotacanthus n. g. = Anguilla sahelalmae Davis Woodward (2). 

Protheracanthus sarissophorus Cantor Pellegrin (2). 

Protopterus anmeciens Ow. Boeulenger (1,5), Budgett (2, 3). — P. dolloi n.sp. 
Boulenger (15). 

Protosphyraena obliquidens n.sp. (foss.) Loomis. — Pr. tenwis n.sp. (foss.) 
Loomis. 

Pseudocheilinus octotaenia Jenkins (3). 

Pseudoplesiops nudiceps Blgr. Pellegrin (5). 

Pseudopriacanthus altus Shufeldt. 

Pseudorasbora Jordan u. Snyder (2). 

Pseudorhombus ocellatus Cunningham (1). 

Pseudoscaphirhynchus fedtschenkoi Kessl. Nikolski (2). — Ps. rossikowi n.sp. 
Nikolski (2). 

Pseudoscarus jordani Jenkins (3). 

Pseudothryptodus intermedius n.sp. Loomis. 

Pseudotolithus mitsukurii n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Pteraspis cornubica MCoy Fox. 

Pterichthys Traquair (1). 

Pteroplatea altavela (Gm.) Ritter. — P. micrura (Bl.-Schn.) Ritter. 

Ptychodus anonymus n. sp. (foss.) — P. decurrens, Ag.; P. janewayii, Cope; — 
P. latissimus, Ag.; — P. levis, Woodw.; — P. mammilaris, Ag.; — P. 


martinin. sp. (foss.) — P. mortoni, Mantell; — P. multistriatus, Woodw.; 
P. occidentalis, Leidy; — P. papillosus Cope; — P. polygyrus, Buckland; 
— P. rugosus, Dixon; P. triangularis, Reuss; — P. whippleyi. Marcon. 


Williston (2). 

Prerygotrigla Waite (3). 

Pyrrhulina filamentosa C. u. V. Vaillant. 

Racowitzia glacialis n. sp. BDollo (3). 

Raja Beard (1, 3), Hochstetter, Holmgren (2), Kalberlah, Weinland. — R. erinacea 
Green. — R. maculata Boulenger (2), Cunningham (1), — R. agassizüi 
Laz. Woodward (6). — R. clavata Boulenger (2), Cunningham (1), Green, — 
alba Guitel (2). — R. asterias M. u. H. Pellegrin (1). — R. kenojei M. u.H. 
Jordan u. Snyder (2). — R. johannis-davist Ale. Alcock. — R. batis L. Beard 
(?), Boulenger (2), Cunningham (1), Green. — R. microcellata« Cunningham 
(1). — R. radiata Cunningham (1). — R. circularis Cunningham (1). — 
R. meerdervoorti Blkr. Jordan u. Snyder (2). 

Raniceps trifurcatus Turt. Bolam. — R. raninus L. MHeincke u. Ehrenbaum. 

Ranzania makua Jenk. Fowler (2). 

Rhadinichthys monensis Egert foss. Wellburn (2). 

Rhegma n.g. thaumasium n.sp. Gilbert in Jordan u. Evermann. 

Rhina squatina L. Boulenger (2). 

Rhinobatus BRedeke (2). 

Rhinoderma darviuti Wiedersheim. 

Rhinodon Burckhardt (3). 

Rhinoglanis joannis Gthr. Boulenger (11). 
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Rhizodopsis Traquair (1). 

Rhodeus amarıs Bl. Blanc, Buxbaum. 

Rhomboidichthys angustifrons Cunningham (1). 

Rhombus maximus L. Beulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum. — Rh. laevis Rondel. 
Boulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum. — Rh. norvegieus Gthr. Heincke 
u. Ehrenbaum. 

Rhynchodus emigratus n. sp. Huene. 

Rivulus geayi Vaill. Vaillant. 

Saccogaster maculata Ale. Alceck. 

Sagenodus capeanus n. sp. (foss.) Willisten (R). 

Salmo Aichel, Barton, Bataillon (1), Oremer, Eigenmann u. Shafer, Fürst, Gulland, 
Harrett-Hamilten, Hill, Hoyer, Lampert, Nusbaum u. Sidoriak, — 5. alpinus 
L. Blane. — $. caspius L. Blane. — 8. fario L. üremer, Nusbaum u. Si- 
doriak, Traquair (4), Weigelt. — S. fluwiatilis Pall. Blanc, Warpachowski (1). 
— SS. fontinalis Mich. Calkins, Pressel, Surbeck (1, 2%), Weigelt. — S. hucho L. 
Blanc. — S. irideus Gibb. Jaffe, Letaeq, Pressei. — S. lacustris Zschekke. 
— S. salvelinus L. Blank, Sumner, Zschokke. — $. sabrax Pall. Blanc. — 
S. salar caspius Kessl. Barton, Blanc, Boulenger (2), Hoek, Lönnberg (1). 
— 8. trutta L. Blane, Boulenger (%). — S. trutta var. fario Pall. Blane. — 
S. gairdneri Rich. Rathbun. 

Sanalodus laevissimus Bastman (2). 

Sarcodaces adoe Bl. Boulenger (5), Budgett (3). 

Sargus Tomes. — S. vulgaris Rawitz. 

Saurenchelys taeniola Ale. Alcock. 

Saurocephalus Harl. (foss.) Loomis. 

Saurodon pygmaevs n. sp. (foss.) Loomis. 

Scapanorhynchus. Davis Willisten. 

Scaphirkynchus Nikolski (%). 

Scarus brunneus Jenkins (3). — S. gilberti Jenkins (3). — S. paluca Jenkins (3). 
— 8. albula Jenkins (3). — S. miniatus Jenkins (3). 

Schedophilus botteri Heck Treis. — Sch. medusophagus Trois 

Schilbe senegalensis C. u. V. Boulenger (5). 

Schizothorax zarudnyi Nik. Nikelski (}). 

Scomber Ridwood. — Sc. scombrus L. Boeulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum, 
Smith, Wiliamsen. 

Scopelus pyrsobolus Aleock. 

Scorpaena Eigenmann u. Shafer. — Sc. onarian. sp. Jordan u. Snyder (2). — Sec. 
porcus Rawitz. 

Scyllium His, Hochstetter, Steiner, Studnicka, Young u. Fuhrmann. — Sc. quaqga 
Ale. Aleock. — Sc. rugosum n.sp. (foss.) Williston. — Sc. canicula Cuv. 
Boulenger, Lyon (2). — Sc. gracilis n. sp. (foss.) Willisten. — Sc. planidens 
n.sp. Willisten. — Se. stellare L. Boulenger (2). 

Scymnodon ringeus Burckhardt (3). 

Scymnus Redeke (2). — Sc. lichia Burekhardt (3). — Ce. centrina Burckhardt (3). 

Sebastes norwegicus Cunningham (1). — S. thelidis n.sp. Waite (3). 

Sebastodes Eigenmann u. Shafer, Bathbun. — $. hkakodetis n. sp. Jerdan u. 
Snyder. — S. scythropus n.sp. Jordan u. Snyder (2). — 9. thelidis n. sp. 
Waite (3). 
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Sebastopsis guamensis Q. u. G. Fowler (2). 

Selache Burckhardt (3). — S. mazima L. Boulenger (2), Gadow. 

Semotilus atromaculatus Evermann (2). 

Serranus gracilispinis n. sp. Siebenrock. — S$. scriba Rawitz. 

Sicydium caguitae n.sp. Evermann u. Marsh. 

Silurus Allis. — S. glanıs L. Blanc. 

Sipkonostoma Cunningham (1), Duncker (3), de Waele. — S. typhle L. Boulenger 
(2). 

Solea japonica Flemm. u. Schleg. Jordan u. Snyder (2). — S. joyneri Gthr. Jordan 
u. Snyder (2). — S. lascaris Risso Boulenger (2). — $. lutea Bp. Heincke 
u. Ehrenbaum. — SS. variegata Donow. Boulenger (2). — SS. vulgaris 
Queens. Boulenger (2), Heincke u. Ehrenbaum. — S. zebrina Flemm. u. 
Schleg. Jordan u. Snyder (2). 


Solenostoma Cunningham (1), Wiedersheim. 

Sparisoma frondosum Cuv. Gilbert. 

Spathodus erythrodon n. sp. Boulenger (1). 

Sphenodus rectidens n.sp. (foss.) Segueza. — Sph. robustidens n. sp. (foss.). 
Segueza. 

Spheroides greeleyi n.sp. Gilbert. 

Sphyraena guachancho C. u. V. Boulenger (5). 

Spinax Green, Redecke. — Sp. pusillus Burekhardt (3). — Sp. granulosus Burck- 
hardt (3). — Sp. acanthias Ritter. — Sp. niger Laaser, Burckhardt (3). 

Squalius cephalus Lin. Blane,, Buxbaum Gratzianow. — Sg. leuciscus Heck 
Bade, Blanc. — Sq. danielewskii Kessl. Blane. 

Squatina Hochstetter. 

Starksia Jordan u. Everm. Gilbert. 

Stenodus leueichthys Güldenst. Lönnberg (1). — St. nelma Pall. Warpachowski 
(1), Blanc. — St. nelma var. leucichthys Güld. Blanc, 

Stenopus Morgan (1). 

Stolephorus garmani n.sp. Evermann u. Marsh. — St. gilberti n.sp. Evermann 
u. Marsh. — St. purpureus n. sp. Fowler (2). 

Syacium micrurum Ranz. Gilbert. 

Synagrops philippinensis Gthr. Alcock. 

Syngnathus Cunningham (f), Ridewood, Wiedersheim. — (©. acus Boulenger (2). 
— C. buceulentus Lönnberg (1), Rathke. 

Synaptura marginata n.sp. Boulenger (13). 

Synodontis clarias Hasselg. Boulenger (5). — S. gambriensis Gthr. Boulenger (5). 
— S. granulosus n.sp. Boulenger (10). — S. ocellifer n. sp. Boulenger (5). 

Synodus sharpi n.sp. Fowler (2). 

Syntegmodus altus n. sp. (foss.) Loomis. 

Taeniura lymna Forsk. Ritter. — T. motoro m. H. Ritter. 

Teleostei. Allis (3), Bataillon (4), Bridge, Catois, Cunningham, Engelmann, 
Fürst, Garstang, Gotch, Heincke u. Ehrenbaum, Jungersen, Klunzinger, 
Kopsch, Kyle, Morgan, Nussbaum u. Sidorvak, Raffaele, Ridewood, Shafer, 
Sumner, Tomes, Ussew, Young u. Fuhrmann. 

Telestes agassizii Heck. Bade. 

Tetragonopterus bahiensis Stdr. Gilbert. — T. callistus n.sp. Boulenger (12). 
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Thalassoma pyrrhovinctum Jenkins (3). 

Thymallus vexilifer = vulgaris Nilss. Boulenger (2), Zschokke. 

Thynnus alalunga Gm. Clarke (2). — Th. vulgaris Cuv. Clarke (2). 

Thryptodus rotundus n. sp. (foss.) Loomis. — Tr. zikeli n. sp. (foss.) Loomis. 

Tilapia bilineata n. sp. Pellegrin (8). — T. pilotica Wiedersheim. — T. simonis 
Wiedersheim. — T. sexfasciata n. sp. Pellegrin (8). — T. galilaea Gm. Bou- 
lenger (5). — T. lata Gthr. Boulenger (5). z 

Tinca Hoyer. — T. aurata Cuv. = T. chrysitis var. aurata Agass. Bade. — 
T. obtruncata n.sp. (foss.) Laube. — T. tinca L. Buxbaum, Weigelt. — T. 
vulgaris Cuv. Bade, Blanc, Boulenger (2). 

Torpedo Aichel (2), Bethe, Ciaccio, Garten (2), Heymans u. v.d. Stricht, Hoch- 
stetter, Kalberlah, Redeke (?). — T. marmorata. Emmert, Garten (1). — 
— T. ocellata Garten (1), Green. 


Trachynotus ovatus L. Bouienger (5). 

Trachinus Heincke u. Ehrenbaum. — Tr. draco L. Boulenger (2). — Tr. viwi- 
para L. Boulenger (2). 

Trichogaster trichopterus Grigorian. 

Trifissus toturus n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Trigla Heincke u. Ehrenbaum, Prowazek. — Tr. cuculus L. Boulenger (2). — 
Tr. gurnardus L. Boulenger (2), Cunningbam, (2), Me Intosh. — Tr. hirundo 
L. Boulenger (2). 

Tropheus annectens n. sp. Boulenger (1). — Tr. moorii Wiedersheim. 

Troglichthys Eigenmann (1). 

Trygon Kaiberlah, Redecke (2). — Tr. varnak Forsk. Ritter. — Tr. walga M.H. 
= imbricata Cant. — mida Russ. Ritter. — Tr. hastata Dekay Ritter. — 
Tr. dipterura Jord. u. Gilb. = Dasyatis pipterura —= hastata Ritter. — Tr. 
violacea Bp. Ritter. — Tr. pastinaca L. Boulenger (2), Ritter. — Tr. akajei 
M.H. Ritter. — Tr. marginata Gthr. Ritter. — Tr. imbricata Bl. Schn. 
Ritter. — Tr. brevicaudata Hutt. Otago. Ritter. 

Typlichthys BEigenmann (1). 

Typholgobius Eigenmann (1). 

Umbra crameri Müll. Blane. — U. lini Evermann (2). 

Upeneus caninus n.sp. Gilbert. 

Urenchelys anglicus n. sp. Woodward (2). — U. hakelensis Davis foss. Wood- 


ward (2). 
Urolophus eruciatus (Lac.) — aurantiacus Bitter. — U. halleri Cooper = trope- 
dinus Dem. Ritter. — U. javanicus v. Mart. Ritter. — U. rogersi Jord. u. 


Starks Ritter. — U. asterias Jord. u. Gilb. Ritter. 


Usinostia japonica Flemm. u. Schleg. Jordan u. Snyder (2). 

Verasper otakii n.sp. Jordan u. Snyder (2). 

Xenendum caliente n.sp. Jordan u. Snyder (1). 

Xenocharax crassus n.sp. Pellegrin (5). 

Xenocypris steenackeri Sauv. Jordan u. Snyder (2). 

Xenodendum xalicome n.sp. Jordan u. Snyder (1). 

XÄenodermichihys guentheri Ale. Alecock. 

Xiphophorus montezumaen. sp. Jordan u. Snyder (1). — X. helleri Cunningham (1). 
Zebrias zebrina Flemm. u. Schleg. Jordan u. Snyder (2). 
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Zeus faber L. Boulenger (2). 

Zoarces viviparus Traquair (4). 

Zygonectes Eigenmann u. Shafer. 

Zeugopterus punctatus Bl. Boulenger (2), Cunningham (2). — Z. unimaculatus 
Cunningham. (2) 
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IV. Pisces für 1901. 


Von 
Professor Dr. K. Eckstein. 


(Inhaltsübersicht am Schlusse des Berichtes, 


I. Verzeichnis der Veröffentlichungen mit Referaten. 


Abbott, J. F. List of Fishes collected in the River Peı-Ho, at Tien- 
Tsin, China, by Noah Field Drake, with Descriptions of seven new 
Species. Proceedings United States Museum 23, p. 483—491. 

Pseudogobio drakei n. sp.; Hemibarbus barbus Schlg., Leuciscus 
sclistius n. sp., Toxabramis argentifer n. sp., Culticola n. g. emmelas 
n. sp., Parapelecus machaerius n. sp., Culter tientsinensis n. sp., Salanx 
hyalocranius n. sp. 

Abraham, N. On the Breeding habits of Chromis philander. Annals 
and Magazine of Natural History (7) 8, p. 321—325. 

Die afrikanischen Chromiden sorgen für ihre Eier und für die 
Jungen während kurzer Zeit nach dem Ausschlüpfen. 

Chromis simonis, Galiläisches Meer, Ch. nilotica, Eetodus, Tropheus. 
Bei der einen Art schützen die Männchen, bei der anderen die Weibchen 
ihre Jungen. Chromis philander bringt die Eier in der Mund- und 
Kiemenhöhle zur Entwicklung. Die jungen Fischchen werden be- 
wacht. In das Aquarium gebrachte Garnellen werden von dem alten 
Fisch verfolgt. Die Jungen flüchten in die Mundhöhle des alten; auch 
während der Nacht halten sie sich dort auf. Fünf Tage nachdem die 
Fischehen zum erstenmal die Mundhöhle verlassen hatten, schützt 
der alte Fisch die inzwischen Herangewachsenen nur noch gegen ıhre 
Feinde. 

Aichel, ©. Das Tectum loborum opticorum embryonaler Teleostier 
mit Berücksichtigung vergleichend-anatomischer Verhältnisse. Disser- 
tation Würzburg 21 S. 3 Figg. 

Aleock, A. W. Zoological Gleanings from the Royal Indian Marine 
Ship „‚Investigator‘‘. Scientific Memoirs by Medical Officers of the 
Army India 12, p. 35—76, 

Commensalismus: Minous inermis und Stylactis minoi (Hydroid) 
Fierasfer homei und Stichopus (Holothurie). Kleine Carangoiden 
verbergen sich unter der Umbrella gewisser Scyphomedusen, andere 


Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (IV.) 1 
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Fische suchen Zuflucht zwischen den Polypen der Porpitakolonie. 
Reiche Literaturangaben über Fisch und Muschel, Physalia, Hydra, 
Zoophyten, Auster, Ascidie, Echinoideen u. a. m. 


Geschlechtscharaktere: Ophidiidae: Diplacanthopoma ranıceps, 
Xephthocara sinum, Saccogaster maculata; sekundäre Geschlechts- 
charaktere: Pleuroaectidae, Arnoglossus macrolophus, Brachypleura 
xanthosticta, Neobythites pterotus, Rhomboidichthys azureus, R. valde- 
rostratus. Gobüdae: Callionymus carebares. Vivipare Knochenfische: 
Embiotocidae, Anableps, Ophidiidae (Diplacanthopoma rivers-ander- 
soni), Saccogaster maculata, Xephthocara sinum. Vivipare Elasmo- 
branchier: Mustelus antarcticus, Carcharias melanopterus, C. dussu- 
mieri, Zygaena blochii. Trygon bleekeri, T. walga, T. zugei, Ptero- 
plataea micrura, Myliobates nienhoffii, Narcine” timlei ernähren den 
Foetus mit „a uterine milk“. Lautäußerungen: Therapon theraps, 
Pristipoma gouraka, Sciaena aneus, S. carutta, S. glaucus, S. sımi- 
luctuosa. 


Allis, E. P. The Laterai Sensory Canals, the Eye-Muscles and 
Ihe Peripheral Distribution of certain of the Cranial Nerves of Mustelus 
taevis. Quarterly Journal of Microscopical Science (2.) 45, p. 87—236, 
Taf. 10—12. 

Mustelus. Oculomotorius, trochlearis, abducens und trigeminus 
werden ausführlich behandelt. Schleimkanalsystem, Ampullen 
und Hautsinnesgruben. Die Endknospen der Ganoiden und Teleostier, 
die Nervensäcke von Acipenser und die Ampullen der Selachier sind 
homolog. Das Spritzloch und seine Innervation. 


Arens, €. Salmonideneier-Verpackungen und dıe Abstammung 
der deutschen Regenbogen-Forellen. Allgemeine Fischerei Zeitung 27. 
p- 367—368. 

Anleitung zum Versandt der Eier. 

Ayers, H. u. €. M. Jackson. Morphology of the Myxinoidei. 1. a 
leton and Musculature. Journal. Morph. Boston Vol. 17. p. 185—22 
T. 22. 23. 

Das Skelet von Bdellostoma at wird beschrieben. Viele 
unrichtige Angaben der Literatur werden festgeleet. Zellen der Chorda 
mit großen Vacuolen, die Chorda-Achse besteht aus einem dichten 
Faserstrang, die Scheide ist faserig, sie besitzt eine Elastica externa. 
Knorpelbildung am vorderen und hinteren Ende der Chorda. Die 
skeletogene Schicht setzt sich in den membranösen Schädel fort. 
Ausführliche Beschreibung des letzteren. 6—14 Paar Kiemensäcke. 
Der letzte links steht in Verbindung mit dem Ductus oesophago- 
cutaneus. Knorpelstrahlen der Flossen. Knorpelstücke in der Kloaken- 
gegend seitlich der Chorda. Hornzähne. 


Bataillon, E. (1). La pression osmotique et les grands problemes de 
la Biologie. Archiv für Entwicklungsmechanik, 11, p. 149—184, Taf. 5. 

Petromyzon: Die Eier zeigen eine fast normale Furchung, die bald 
zum Stillstand kommt. Leweiscus rutilus: Die Bier zeigen in siotonische 
Lösungen unregelmäßige Furchung. 
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— (2). Etudes experimentales sur l’evolution des Amphibiens. 
Les degres de maturation de l’oeuf et la morphogenese. Archiv für 
Entwicklungsmechanik p. 610—655. 31 Figg. 
Die früheren Versuche an Petromyzon (und Rana) werden mit 
denselben Ergebnissen wiederholt. Vgl. Bericht für 1900 Bataillon (1—4). 


Benham, W. B. (1). On the New Zealand Lancelet. Transactions 
New Zealand Instit. Wellington. Vol. 33 p. 120—122. T. 1. 

Vorläufige Mitteilung: Heteropleuron hectori n. sp. 

— (2). Heteropleuron hectori, the New Zealand Lancelet. 
Quarterly Journal of Miecroscopical Science (2) 44. p. 273—280. 
Tai. 17. 


Heteropleuron hectori n. sp. 


Berg, €. (1). Comunicaciones ictiologieas IV. Communicaciones 
del Museo nacional de Buenos Aires 1, p. 293— 311. 

Borıdia grossidens, Argentinien; Diplomystes papillosus Val., 
Argentinien; Pimelodus labrosus Lütk., Argentinien; P. valenciennis 
Lütk., Argentinien; Auchenopterus nuchalis Spix, Buenos Aires; 
Trachycorystes albierux n. sp., Rio de la Plata, Doras laevigatulus 
n.Sp., Rio de la Plata; Oxydoras kneri Blkr., Uruguay; Acanthicus 
hystrix, Spix; Tetragonopterus rubropictus n. sp., Sternopygus 
virescens Val., Uruguay. 

— (2). Beitrag zu Dr. &. Hagmanns ‚Acanthicus hystrix Spix, 
aus dem unteren Amazonas“. Zoologischer Anzeiger 24, p. 586. 

Acanthicus hystrix, Spix ist schon seit längerer Zeit aus dem 
unteren Amazonengebiet bekannt. 


Bjeloussew, N. Über die Atembewegung der Fische. Trudui 
Charkow Univ. 35, 1901 p. 1—38. Russisch. 

Blanford, W. T. The Distribution of Vertebrate Anımals ın India, 
Ceylon and Burma. Philosophical Transaction of the Royal Society 194, 
p- 335—436, Auszug: Proceedings of the Royal Society London 67, 
p. 484— 492. 

Es werden folgende Fische statistisch-geographisch behandelt: 

Symbranchidae: Amphipnous, Monopterus, Symbranchus. 
Muraenidae: Angeulla Siıluridae: Sisor, Pseudecheneis, 
Exostoma, Chaca, Clarıas, Silurus, Olyra, Amblyceps, Saccobranchus, 
Wallago, Entropichthys, Callichrous, Aıliıa, Ailuchthys, Pseudo- 
tropius, Pangasius, Stlundia, Macrones, Liocassis, Rita, Akysis, Ba- 
garius, Glyptosternum, Euglyptosternum, Erethistes, Gagata, Nangra, 
C yprini dae: Botia, Acanthopsis, Somileptes, Lepidocephalichthys, 
Apua, Jerdonia, Nemachilichthys, Nemachilus, Homaloptera, Psilor- 
rhynchus, Discognathus, Örcynus, Schizopygopsis, Schizothorax, 
Diptychus, Labeo, Osteochilus, Dangila, Cirrhina, Semiplotus, 
Scaphiodon, Catla, Thynnichthy s, Amblypharyngodon, Matsya, 
Barbus, Nuria, Rasbora, Aspidoparia, Barilius, Danio, Perilampus, 
Chela. Notopteridae: Notopterus. Percidae: Ambassis. 
Gobiidae: Gobius, Sieydium. Rhynchobdellidae: Masta- 
cembelus. Ophiocephalidae: Ophiocephalus, Channa. Laby- 
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rinthici: Anabas, Polyacanthus, Osphromenus, “ Trichogaster. 
Chromiidae: Etroplus. 

Boeke, 3. Die Bedeutung des Infundibulums in der Entwicklung 
der Knochenfische. Anatomischer Anzeiger Bd. 20, p. 17—20. 2 Figg. 

Bei Embryonen der Muraeniden entstehen früh in einem Abschnitt 
der ventralen Infundibularwand Sinnes- und Stützzellen. Später 
findet man an ihrer nach innen gerichteten Fläche eine Cuticula, 
durch welche zahlreiche Sinneszellen mit ihren Plasmakegeln her- 
vorragen. Ähnliche larvale Sinnesorgane haben Scorpaena und Fierasfer. 

Boulenger, 6. A. (1). Les Poissons du Bassin du Congo. Publi- 
cation de !’Etat Independant du Congo. Bruxelles 1901, 532 Seiten, 
25 Tafeln. 

Eutropius mentalis n. sp., Goldküste, Synodontis tholloni n. sp., 
Congo, Sarcodaces odoe Bl. var. n. microlepis. 

Die Einleitung schildert den allgemeinen Charakter der afrikanische 
kanischen Fischfauna, aus welcher 580 Arten ın 22 Familien unterge- 
bracht sind. Verteilung dieser Familien außerhalb Afrıkas. Die sechs 
Regionen des Kongobeckens und die Verteilung der Fische auf diese 
Regionen. Methoden des Fischfanges. Konservierungsmethoden. 
Die Determination. Literatur (23 Arbeiten mit kurzer Inhaltsangabe). 
Systematische Beschreibung der Arten: Chrosopterygiıi: 
Polypterus (5) (eingeklammert sind die Zahlen der beschriebenen 
Arten), Calamichthys (1. Dipneusti: Protopterus (1). Tele- 
ostei: Elopidae: Elop (1. Mormyridaäae: Morpryrops (13), 
Petrocephalus (3), Marcusenius (9), Stomatorhinus (5), Myomyrus (1), 
Gnathonemus (17), Genyomyrus (1), Mormyrus (5). Notopteridae 
Notopterus (1), Xenomystus (1. Pantodontidae(l, Clu- 
peidae: Pellonula (2), Odaxothrissa (1. Characınidae: Sarco- 
daces (1), Hydrocyon (3), Bryconoethiops (2), Alestes (10), Micra- 
lestes (4), Petersius (4), Eugnathichthys (2), Paraphago (1), Meso- 
borus (1), Phago (2), Neoborus (1), Nannoethiops (1), Neolebias (1), 
Distichodus (10), Nannocharax (2), Xenocharax (2), Citharinus (3). 
Cyprinidae: Labeo (8), Capoeta (1), Barbus (8), Leptocypris (1), 
Barilius (5), Cheloethiops (1). Siluridae:Clarias (8), Clariallabes(1), 
Chanalabes (1), Heterobranchus (1), Eutropius (5), Schilbe (2), Parailia 
(1), Chrysichthys (10), Gephyroglanıs (2), Auchenoglanis (1), Arıius (1), 
Synodontis (16), Euchilichthys (2), Phractura (2), Malopterurus (1). 
Cyprinodontidae: Haplochilus (4). Mugilidae: Mugil (1). 
Polynemidae: Pentanemus (1), Polynemus (1), Galeoides (1). 
Sphyraenidae: Sphyraena (l. Ophiocephalidae: 
Ophiocephalus (2). Anabatidae: Anabas (5). Serranidae: 
Lates (2). Sciaenidae: Otholthus (1). Pristipom atidae: 
Pristipoma (1), Diagramma (1).: Cichlidae: Lamprologus (13), 
Julidochromis (1), Hemichromis (2), Paratilapia (18), Bathybates (2), 
Pseudoplesiops (1), Pelmatochromis (4), Eetodus (3), Xenotilapıa (2), 
Grammatotria (1), Trematocara (2), Telmatochromis (2), Gephyro- 
chromis (1), Tropheus (2), Simochromis (1), Tilapia (23), Petrochromis 
(2), Steatocranus (1), Asprotilapta (1), Eretmodus (1), Spathotus (1), 
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Perissodus (3. Mastacembelidae:Masiscembelus (11). Tetro- 
dontidae: Tetrodon (1). 

— (2). Third Contribution to the Ichthyology of Lake Tanganyıka. 
— Report on the Collection of Fishes made by Mr. J. E. S. Moore in 
Lakes Tanganyika and Kivu during his Second Expedition, 1899 
1900. Transactions of the Zoological Society London 16, p. 137 
—178, Taf. 12—20. 

Mastacembelus frenatus n.sp., M. taeniatus n.sp., Paratilapıa 
vittata n.sp., P. aurita n. sp., P. calliura n.sp., P. stenosoma n. sp., 
P. nigripinnis n.sp., Bathybates fasciatus n.sp., Trematocora uni- 
maculatum n.sp., Gephyrochromis n.g. (Paratilapia) moorii n. sp., 
Tilapıa pleurotaenia n. sp., T. trematocephala n.sp., T. boops n. sp., 
Asprotilapia n.g. (Tilapia) leptura n.sp., Eetodus longianalis Blgr., 
Xenotilapia ornatipinnis n.sp., Chrysichthys brachynema Blegr., 
Synodontis granulosus Blgr., Capoeta tanganicae Blgr., Barbus platy- 
rhinus Bler., B.altianalıs Blgr., B. serrifer Bler., B. tropidolepis 
Blgr., Barilius moorii Bler.,.B. tanganicae Blgr. 

— (3). Exhibition of one of the type specimens of a new species 
of Protopterus from the Congo. Proceedings of the Zoological Society 
London 1900, p. 775; Anal’ Mus. Congo Zool. I, Taf. 56. 

Protopterus dolloi Bier. Verwandt mit Protopterus annectens 
u. bezüglich der Körpergröße, der Rippen, Schuppen und Augen, 
Lepidosiren nahestehend. 

— (4). On the Fishes collected by Dr. W. J. Ansorge in the Niger 
Delta. Proceedings of the Zoological Society London 1901, 1, p. 4—10, 
Taf. 2—4. 

Polycentropsis n. g. abbreviata n.sp.. Pelmatochromis ansorgii 
n.sp., P. pulcher n. sp., P. taeniatus n. sp., Marcusenius longianalis 
n.sp., Phraetolaemus n. g. ansorgii n. sp., Calamichthys calabaricus 

A. Smith, (Subopereulum). 

— (5). Descriptions of new Freshwater Fishes discovered by 
Mr. F. W. Styan at Ningpo, China. Proceedings of the Zoological 
Society London 1901, p. 268—271, Taf. 23 u. 24. 

Crossochilus styani n. sp., @obio nummifer n. sp., Opsariichthys 
platypus Schlegs., O. acanthogenys n.sp., Homalosoma stenosoma 
n. Sp. 

— (8). Description of a new Fish of the Genus Gobius obstained 
by Mr. A. Blayney Percival in South Arabia. Proceedings of the Zoo- 
logieal Society London 1901, 2, p. 152—154, fie. 

(Gobius percivali n. sp. 

- er On a small Collection of Fishes from Lake Viktoria made 
by Dreer of Sir H. H. Johnston. Proceedings of the Zoological Society 
1901, 2. p. 158—162. 

Peaikpia serranus Pfeff., Synodontis afro-fischeri, Hilgend., 
Discognathus johnstoni n. sp., D. blanfordi n. sp., Abessinien, D. vinci- 
suerrae n. sp. Nil, Labeo vietorianus n. sp., Protopterus aethiopieus 


Heck. 
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— (8). Diagnoses of new Fishes discovered by Mr. J. E. S. Moore 
in Lakes Tanganyika and Kivu. 2. Annals and Magazine of Natural 
History (7) 7 p. 1—6. 

Cichlidae, Mastacembelidae: Mastacembelus frenatus n.sp., 
M.taeniatusn.sp., Paratilapia vittatan.sp., P.auritan. sp., P. calliura 
n. sp., P. stenosoma n. sp., P. nigripinnis n. sp., Bathybates Tas 
n. sp., Trematocara unimaculatum n. sp., Gephyrochromis n. g. (Para- 
tilapia) moorü n. sp., Tilapıa pleurotaenia Ds, CT. trematocephala 
n. sp., T. boops n. sp., Asprotilapia n. g. (Tilapia) leptura n. sp., 
Xenotilapia ornatipinnis n. sp. 

— (9). Descriptions of four new African Freshwater Fishes. 
Annals and Magazine of natural History (7) 7, p. 80-82. 

Mastacembelus greshoffi n.sp., Chrysichthys sharpii n.sp., 
Mwero, Barilius loatı n.sp., Gnathonemus abadii n. sp. nahe ver- 
wandt mit G. ussheri Gthr. und G. greshoffi Schilth. 


— (10). On some Deep-sea Fishes collected by Mr. F. W. Town- 
send in the Sea of Oman. Annals and Magazine of natural History (7) 
7, p. 261—263, Taf. 6. 

Parascolopsis n. g. (Scolopsis) townsendi n. sp., Scolopsis inermis 
Schleg., Scopelus pyrsobolus Alcock, Harpodon squamosus Alcock, 
Uroconger lepturus Richards, Epinephelus praeopereularis Bler., 
Tetraroge guentheri, Blgr., Physieulus argyropastus Alcock. 


— (HH). Desceriptions of three new Siluroid Fishes of the Genus 
Synodontis discovered by Mr. L. S. Loat in the White Nile. Annals 
and Magazine of natural History (7) 8, p. 10—12. 

Synodontis caudovittatus n. Sp., S. flamentosus n. sp., S. eupterus 
n. Sp. 

— (12). Diagnoses of four new Fishes discovered by Mr. J. E. 
S. Moore in Lakes Albert and Albert Edward. Annals and Magazine 
of natural History (7), 8, p. 12—14. 

Pterochromis andersonüu n.sp., Clarıas mooriı n.sp., Barbus 
eduardianus n. sp., B. fergusonii n. sp. 


— (13). On the oceurrence of Salmo macrostigma in Sardınıa. 
Annals and Magazine of Natural History (7), 8, p. 14. 
Salmo macrostigma Dumeril. 


— (14). Description of a new Fish of the Family Cichlidae from 
the French Congo. Annals and Magazine of Natural History (7)8. p. 114 
—116. 

Pelmatochromis Stdr. batesiı n.sp.  Bestimmungstabelle der 
Pelmatochromis-Arten (Familie Cichlidae): Pelmatochromis buetti- 
koferi Stdr; P. jentinki Stdr., P. polylepis Bler., P. lateralis Blgr., 
P. congieus } 'Bler., P. welwitschii Bler.. P. guentheri Sauv., P. batesıı 
Biere. ocellifer Bler., P. ansorgii Bler., P. subocellatus Blkr. 
I "Ppulcher Blor.„P: tacniatus Bler. 

— (B5). “On the presence of a Superbranchial Organ in the Uypri- 
nord Fish Hypophtalmichthys. Annals and Magazine of natural History 
(7) 8. p. 186188. fig. 
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Hypophthalmichthys molitrix €. u. V. bssitzt ein Suprabranchial- 
organ, dessen 4 Teile als einfache Windung der ventralen Seite eines 
oberen Kiemenbogensegmentes anliegt. 7 

— (16). Notes on the Classification of Teleostean Fishes. 1. On 
the Trachinidae and their allies. Annals and magazine of natural 
History (7) 8. p. 261—271, fig. 

Pseudochromidae, Sillaginidae, Trachinidae, Nothotheniidae. 
Rhyacichthys n.n. = Platyptera C. u. V. nec Meig. Günther teilt 
die Trachinidae u. ihre Verwandten ein in: Uranoscopina, Trachinina, 
Pinguipedina, Pseudochromides, Nototheniina. Die Trachinidae zer- 
fallen nach Gill (mit Ausschluß der Uranoscopidae, Pinguipedina 
und Pseudochromides) in Trichodontidae, Trachinidae, Bovichthydae, 
Sillaginoidae, Latiloidae, Notothenioidae, Chaenichthyoidae. Später 
lautet die Einteilung: I. Percoidea: Sillaginidae. II. Percophoidea: 
Pseudochromidae, Malacanthidae, Bathymastridae, Percophiidae, 
Nototheniidae, Harpagiferidae, Chaenichthyidae, Chiasmodontidae, 
Opisthognathidae, Bovichtyidae, Trichodontidae, Hemerocoetidae. 
III. Trachinoidea: Trachinidae. IV. Uranoscopoidea: Uranoscopidae, 
Leptoscopidae, Daetyloscopidae. Die neueste Systematik faßt als 
Nototheniidae folgende Gattungen zusammen: Notothenia, Rich., 
Chaeniehthys Rich., Champsocephalus Gill., Cryodraco Dollo, Para- 
pereis Blkr. (= Pereis Bl. Schn.), Neopercis Stdr., Centropereis 
Ogilby, Pseudaphritis Casteln (= Aphritis Cuv.), Cottoperca Stdr., 
Acanthaphritis Gthr., Eleginops Gill. (= Eleginus Cuv.), Bovichthys 
C. u. V., Gerlachia Dollo, Bathydraco Gthr., Racovitzia Dollo, Har- 
pagifer Rich. Bemerkungen über Pagetodus Rich., Percophis, Bem- 
brops Stdr. (= Hypsicometes Goode), ähnlich den Nototheniidae; 
Chimarrhichthys Haast. wird zu Leptoscopus gestellt. Die Urano- 
scopidae umfassen: Uranoscopus, Anema u. Cathetostoma. (Daetylo- 
scopus und Clinus gehören zu den Bleniidae). Alle diese Familien 
werden als Trachinoidea zusammengefaßt. Zusammenstellung über die 
Zahl der Rücken- (10—28) und Schwanzwirbel (16—36, zusammen 
26—57) bei Trachinus draco, T. vipera; Notothenia tesselata, N. corii- 
ceps, Champsocephalus esox, Parapereis nebulosa, Pseudaphritis 
urvilli, Ps. gobio, Eleginops maclovinus, Bovichthys variegatus, 
Harpagifer bispinis, Percophis brasilianus, Leptoscopus macropygus, 
L. angusticeps, Uranoscopus scaber, Anema monopterygium, Catheto- 
stoma laeve. 

Den Trachinoiden zugerechnet werden die Trichonotidae (Tricho- 
notus, Taeniolabrus, Hemerocoetes) und die Callionymidae (Callionymus, 
Vulsus). Die Wirbelzahlen von Trichonotus setigerus, Hemerocoetes 
acanthorhynchus, Callionymus lyra u. C. calaropaumus werden an- 
gegeben. 

Das Genus Rhyaeichthys n.n. (Platyptera C. u. V. nec Meig.) 
mit Chimarrhichthys, Homaloptera, Exostoma gehört zu den Gobiidae. 
Die Trachinoidae u. Callionymoidae werden mit den Blennioidae und 
Batrachoidae zusammengestellt als Tugulares einer Gruppe der Acantho- 
pterygi. 
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— (1%). Diagnoses of new Fishes discovered dy Mr. W. L. 8. Loat 
in the Nile. Annals and Magazine of natural History (7) 8. p. 444—446. 

Gobiidae: Eleotris nanus n. sp., Siluridae: Physailia n.g. (Aılıa, 
Gray und Parailia Blgr.) pellucida n.sp., Omdurman. Cyprinidae: 
Barbus pumilus n.sp., Cyprinodontidae: Haplochilus laoti n.sp., 
Galaxiidae: Cromeria n.g. (Galaxias) nilotica n.sp. Mormyridae: 
Petrocephalus keatingü n. sp. 


— (18). Description of a new Silurid Fish of the genus Anoplopterus 
from Cameroon. Annals and Magazine of natural History (7) 8. p. 447 
u. 448. 

Auchenoglanıs guttatus Gthr. — Pimelodus guttatus Lönnberg, 
Anoplopterus longirostris n. sp., A. uranoscopus Pfeff., A. platychir 
Gthr., A.longirostris Blgr., Petrocephalus keatingu n. sp. 

Das Genus Pimelodus ist in der afrikanischen Fauna nicht ver- 
treten. Pimelodus guttatus Lönnberg ist ein Auchenoglanis. 


— (19). List of the Fishes of the Characınid Genus Alestes Müll. 
u. Trosch., with a Key to their Identification. Annals and Magazine 
of natural History (7) 8. p. 486—490. 

Analytische Tabelle: Alestes macrophthalmus Gthr., A. lieb- 
rechtsii Bler., A. baremose Joannis, (Salmo nilotieus Linn., Cyprinus 
dentex Linn., Myletes baremose), A. dentex (Salmo dentex Linn., 
Characinus niloticus Geoffr., Myletes hasselquistii Cuv.), A. stuhl- 
manni Pfeff., A. nurse Rüpp. (Myletes nurse Rüppel, Chalceus guile 
Joan., Brachyalestes rüppelli Günthr.), A. imberi Ptrs., A. lateralis 
Bler., A. senegalensis Stdr., A.lemairıi Bgr., A. longipinnis Gthr., 
A. chaperi Sauv., A. affınıs Gthr., A. taeniurus Gthr., A. fuchsii Bler., 
A. bimaculatus Blgr., A. kingsleyae Gthr., A. macrolepidotus ©. u. V. 
(= Bryceinus m. Cuv. u. Val.), A. grandisquamis Bler. 

— (20). List of the Fishes of the Characinıd Genus Distichodus Müll. 
u. Trosch., with a Key to their Identification. Annals and Magazine of 
natural History (7) 8 p. 510-513. 

Distichodus. Eine Synopsis der Arten: D.notospilus Gthr., 
D. affinis Gthr., D. altus Blgr.. D. noboli Bler., D. hypostomatus 
Pell., D. maculatus Bler., D. petersi Pfeff., D.antoniı Schilth., 
D. atroventralis Bler., D. fasciolatus Bler., D. mossambicus Peters 
(D. schenga Peters, macrolepis Gthr.), D. brevipinnis Gthr., D. 
rostratus Gthr. (D. martini Stdehr.):; D. nilotieus L. (Salmo niloticus 
L., S. aegyptiacus Gmel, Characinus nefasch Lacep., Distichodus 
niılotieus Müll. u. Trosch., Distichodus nelfasch Cuv. u. Val., D. ru- 
dolphi Gthr.), D. engycephalus Gthr., D.sexfasciatus Bler., D. 
lusosso Schilth., (=D. leptorhynchus Bler.), Distichodus marno! 
Stdehr. ist begründet auch 1 Exemplar von Citharinus geoffroyi. 

— (28). On the Genera of Osteoglossidae. Annals and Magazine 
of natural History (7) 8. p. 5l4 u. 515. 

Östeoglossum formosum, O. vandelli (= bicirrhosum), O. lei- 
chardti. Scleropages Gthr., Arapaima J. Müll. Heterotis Ehrenb,., 
Dapedoglossus Cope (fossil). 
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— (22). Description of a new Silurid Fish of the genus Gephyro- 
glanis, from South Africa. Annals of the South African Museum 2, 
p. 227 u. 228, Taf. 13. 

Gephyroglanıs sclaterı n. sp. 

Brasil, L. Observations sur la Faune de la region de Luc-sur-Mer 
(Calvados). Bulletin de la Societ& geologique de Normandie (5) 4, 
p. 5—83. 

Brauer, A. Ueber einige von der Valdivia-Expedition gesammelte 
Tiefseefische und ihre Augen. Sitzungsberichte Ges. Naturwiss. Mar- 
burg No. 8, p. 115—130, 3 Figg. 

Argyropelecus Iynchus, Garm. und A. affinis, Garm., indischer 
Ozean, sowie Opisthoproctus soleatus Vaill., Marokko, und Doli- 
chopteryx n. g. anascopa n. sp., indischer Ozean, tragen ihre Teleskop- 
augen nach oben, Gigantura n.g. chuni n.sp., Golf von Guinea, 
Chagos-Inseln und Winteria n. g. telescopa n. sp. Guinea-Golf haben 
sie nach vorn gerichtet. Anatomie und feinerer Bau der Augen: Neben- 
retina. Argyropelecus hat vor dem Auge ein kleines Leuchtorgan. 

Braus, H. (£). Ueber neuere Funde versteinerter Gliedmaßen- 
knorpel und -Muskeln von Selachiern. Verh. Phys. Med. Ges. Würz- 
burg (2). Bd. 34. p. 177—192. 8 Figg. 

Das Flossenskelet war lang, zweireihig gefiedert oder einseitig 
mit Strahlen besetzt bei Cladodus. Vergleich mit den Verhältnissen 
bei Chlamydoselachus, dem lebenden Nachkommen von Cladodus. 

— (2). Die Muskeln und Nerven der Ceratodusflosse. Semon’s 
Zool. Forsch. Austral 1. p. 136—300, fig., Taf. 21—29. 

Das innere Flossenskelet ist infolge der bes. Muskelanheftung 
ein einarmiger Hebel. Unterschiede zwischen Amia und Polypterus. 
— Ceratodus. Das Beckenflossenskelet der Ganoiden. Archipterygium- 
theorie. Die Flossenmuskulatur besitzt: M. zonokeratoidei von dem 
Extremitätengürtel zu den Hornstrahlen, M. zona-pterygiales von dem 
Extremitätengürtel zum Knorpelskelet der freien Extremität, M. ptery- 
siales proprüi, welche Ursprung und Insertion am Knorpelskelet der 
freien Flosse haben. Wirkung dieser Muskeln auf die Bewegung der 
Flosse. Der Plexus amopterygialis anterior und posterior und die Ver- 
zweigung derselben. Die Gliederung der Muskeln durch die Zwischen- 
sehnen ist eine Pseudometamerie. Dieselbe findet sich auch an der 
Bauchmuskulatur der Selachier. Flossenanatomie von Acanthias, 
Ceratodus, Acipenser, Polypterus, Amia. Flossennerven von Ceratodus. 

Broman, 3. Über gesetzmäßige Bewegungs- und Wachstums- 
erscheinungen (Taxis- und Tropismenformen) der Spermatiden, ihrer 
Centralkörper, Idiozomen und Kerne. Archiv für Mikrosk. Anatomie 
Bd. 59. p. 106-143. 59 Fiee. T. 5. 

Riesenspermatiden bei Seyllium und ihre Herkunft. Wanderung 
der Zentralkörperpaare stets nach einer einzigen Stelle der Zellperipherie. 
Auf Richtungsreize sind zurückzuführen: 1. Die Wachstumsrichtung 
des Zentralkörperstabes nach dem Kernhinterpol bei den Spermatiden 
der Selachier (positiver Karyotropismus), 2. die von den Zentral- 
körperstäbehen der Riesenspermatiden eingeschlagene Wachstums- 
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richtung als die Resultate der von beiden Kernhinterpolen ausgehenden 
a eye 3. die Wanderung des Idiozoms nach dem Kern- 
vorderpol, 4. die aktive Rotation der Spermatidenkerne. 

Brühl, B Bericht über die in fischereilicher Beziehung wichtigen 
Vorträge auf dem V. internationalen Zoologen-Congreß zu Berlin vom 
12.—16. August 1901. Fischerei-Zeitung IV. p. 7535—1759, 769—7T3. 

Öyelostomen der südlichen Halbkusel (Plate); Über die Fisch- 
nahrung in den Binnengewässern (Arnold). Über die künstlichen und 
natürlichen Ursachen der Veränderungen der Fischfauna und der 
Verminderung der Fische im Hernädflusse Ober-Ungarns (Bela von 
Descö). Die Zoologie im Dienste der Fischerei (Schiemenz). Einiges 
über die systematische Lage und die Lebensart des Comephorus 
baikalensis Pall. (v. Zograf). Über den Parasitismus der Anodonta- 
larven (Fausseck). 


Budgett, 3. S. (kt). On some Points in the Anatomy of Polypterus. 
Transactions of the Zoologieal Society of London. Vol. 15, p. 323 
— 338, 7 Figg. Taf. 50—52. 

Polypterus lapradii Stdr.. P.senegalus Cuv. Die Gefäße EN 
äußeren Kiemen stammen aus der Arteria hyoidea. Die äußeren 
Kieme des Hyoidbogens bei Platypterus ist nicht der entodermalen 
Pseudobranchie von Acipenser sleichzustellen, sondern der äußeren 
Kieme der Amphibien und Dipncer. Ein Blindsack der ausführenden 
Arterie der Opereularkieme wird als Rest der früheren Pseudobranchie 
angesehen. Aus der hintersten Halbkieme geht das Blut 1. in die Arteria 
coeliaca u. 2. zur Schwimmblase. — Die Subelavia und ihre Ver- 
zweigung. — Vom Hoden ausgehend zieht eine aus Samenkanälchen 
bestehende Leiste durch den ganzen Körper nach hinten ; sie funktioniert 
als Ausführungswee. Weibliche Organe: Niere; Abdominalporus 
beider Geschlechter. Veränderungen der Afterflosse während der Fort- 
pflanzungszeit. — Sphenoid. 


— (2). On the Breeding-habits of some West-African Fishes, 
with an Account of the External Features in the Development of Protop. 
terus annectens and a Description of the Larva of Polypterus lapradei- 
Transactions of the Zoological Society London 16, p. 115—136, fig., 
Taf. 1Ou.11. Auszug: Proceedings of the Zoological Society 1900, 
p- 835 u. 836. 


Die Larven von Sarcodaces odoe Bl. und Hyperopisus bebe Lacep. 
besitzen Haftscheiben am Kopf. Gymnarchus nilotieus Cuv.; Brut- 
geschäft, Entwieklung. Heterotis nilotieus Cuv. desgl. Diese und die 
vorhergehende Art besitzen als Larven sehr lange äußere Kiemen. 
Poly pterus lapradıu Stdr., Larven ebenfalls mit äußeren Riemen. Po- 
lypterus senegalus Cuv.; Protopterus annecteus Ow. Die Entwickelung 
des Embryo wird geschildert. Große Übereinstimmung mit jener von 
Lepidosiren, jedoch einzelne Parade, gen. Das Nest steht dicht 
unter der Oberfläche des Wassers. Bei Proto; pterus fehlen die gefäß- 
reichen Anhänge der Bauchflosse, durch w elche Lepidosiren den in 
tiefer stehendem Nest liegenden Eiern Luft zuführen muß. 
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— (3). The Habits and Development of some West African 
Fishes. Proceedings of the Philosophical Society of Cambridge 11, 
p. 102—104. 

Nestbau, Eiablage, Brutpflege: Protopterus annectens, Gym- 
narchus nilotieus, Heterotis nıloticus, Hyperopisus bebe, Sarcodaces 
odoe. Die Larven von Gymnarchus und Heterotis besitzen lange 
Kiemenfäden, jene von Sarcodares und Hyperopisus besitzen ein 
grosses „cement organ‘ auf dem Kopf. 

— (4). On the Structure of the Larval Polypterus. Transactions 
of the zoologieal Society of London. Vol. 16. p. 315. tat. 33—35. 

Schädel, Wirbelsäule, Flossen, Urogenitalorgane. Phylogenetische 
Schlußfolgerungen. 

—l 5). On the Anatomy of the larval Polypterus. Report 71 Meet. 
British Association for the Advancement of Sciences p. 693. 

Eine Larve von 30 cm Länge. 


Burne, R. H. Note on the Innervation of the Supraorbital Canal 
in the Cat-fish (Chimaera monstrosa). Proceedings Scientifie Meetings 
of the Zoologieal Society London 1900, 1, p. 184—187. fig. 

Die Sinnesorgane des Supraorbitalkanals von Chimaera und ihre 
Innervation. 


Buxbaum, L. Die Wanderung der Mainfische im Frühjahr 1901. 
Allgemeine Fischerei-Zeitung 27. p. 352. 

Alburnus lucidus, Leueiseus rutilus, Seardinius erythroph- 
thalmus, Abramis brama, Perca fluviatilis, Chondrostoma nasus, 
Barbus vulgaris, Squalius cephalus, Sq. leueiscus, Esox lucius wurden 
beobachtet. 


Chaine, Jos. Anatomie comparee de certains muscels subhyoidiens. 
Bulletin de la Societe France et Belge. T.35. p. 1—210. Taf. 1—8. 

Muskeln der Kehlgegend im allen Wirbeltierklassen. Musculus 
mylohyoideus fehlt den Öyelostomen und Fischen; Ausnahme: Cera- 
todus. M. transversus fehlt bei Cyelostomen, Ceratodus, Selachiern. 
M. geniohyoideus verschmilzt mit M. mylohyoideus in der Mitte bei 
den Teleostiern. 


Cole, F. 3. u. Jehnstone, 3. Pleuronectes. Memoirs on typical 
British Marine Plants and Animals. 8. London 1901, 252 p., 11 pls. 

Pleuronectes platessa, Monographie. 

Eollett, R. Om 5 for Norges Fauna nye Fiske (1897—1900). Archiv 
for Mathematik og Naturvidenskab Christiania 23, No. 7, 25p 

Liparis micropus Gthr., Gadus argenteus Guichen, Solea lutea 
Risso. Sternoptychidae: Arsyropelecus hemieymnus Cocco, A. acu- 
leatus C.u.V. 

Coutiere, H. Les poissons nuisibles. Causeries scientifiques de la 
Societe Zoologique de France 1900, p. 25—36. 

Giftige Fische. 

Crisafulli, BE. (£). Ricerche comparative di elettro-fisiologia e fine 
anatomia sui nervi elettriei. Giorn. Ass. Med. Natural. Napoh. Anno 11. 
p. 43— 72, 148—168. Figg. Taf. 
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Degenerative und regenerative Veränderungen in den elektrischen 
Nerven von Torpedo nach Durchschneidung. 

— (2). Il telencefalo degli Scyllü. Ricerche sperimentali. Riv. 
Pat. Nerv. Ment. Firence Vol. 6. p. 481—4%. Figg. 

Seyllium. Folgen der Zerstörung des Vorderhirns. 

Czermak, N. Die Mitochondrien des Forelleneies. Vorläufige 
Mitteilung. Anatomischer Anzeiger 20, p. 158—160, fig. 

Bei der Bildung der 1. Richtungsspindel im Eı von Trutta treten 
strickleiterförmig geordnete Fäden auf, welche den Mitochondrien 
(Meves) sehr ähnlich sind. Die Mitochondrien und Centriolen des 
Forellen-Eies entsprechen dem Macronucleus der Infusorien. 

De Alessandri, 6. Appunti di Geologia e dı Paleontologia sui 
diutorni di Acqui. Attı della Societäa italiana dı Seienze in Milano 39, 
p. 173—348, 1 Taf. 

Sphyraena prisca n.sp., Oxyrhina desoru Ag., O.crassa Ag., 
Odontaspis cuspidata Ag., Scymnus trituratus Winkl. 

Dean, B. (1). The egg of the Hag-Fish, Myxine glutinosa, Linnaeuvs. 
Mem. New York Acad. Sc. Vol. 2. 1900. pP: 33—45. T. 2. 

Die Eier von Myxine sind kürzer und dicker als die von Bdello- 
stoma. Unterschiede der Ankerfilamente von animalen und vegetativen 
Polen, Unterschiede der Eischale. Besprechung der Arbeit von Jensen 
(8. de). 

— (2). Reminiscence of Holoblastic Cleavage in the Ess of the 
Shark, Heterodontus (Cestracion) japonicus Macleay. Annot. zool. 
Japon 4, p. 35 —4l, pl. 1. 

Üestracion japonicus. 

— (3). Palaeontological Notes. Mem. New York Acad. Se. Vol. 2. 
1901. p. 88—129. 18 Fig. T. 3—8. 

Beschreibung der Anarthrodira und Arthrodira, welche die Gruppe 
der Arthrognathi bilden. System der Arthrognathi. 

v. Debschitz, H. Vom amerikanischen Hundsfisch, Amia calva. 
Fischerei-Zeitung IV. 441—442. 

Die aus Amerika eingeführten Fische laichten. Vorschläge zur 
Verwertung der Fische. 

Delfin, F. T. Catalogo de los Peces de Chile Revista chilena de 
Historia naturae. 4. 1900. 

De Waele, H. Recherches sur l’anatomie comparee de l’oeil des 
Vertebres. Internat. Monatsschrift Anat. Phys. Bd. 19. p. 167° 
2 Figg. Taf. 1—5. 

Das Mesoderm der sekundären Augenblase bei Torpedo, Pristiurus, 
Mustelus, Syngnathus, Blennius, Lepadogaster. 

Diamare, V. Cisti epiteliali nel cosiddetto pancreas dei Petromi- 
zonti. Monit. Z. Ital. Anno 12. p. 194—195. 

Epitheliale Cysten im sogenannten Pankreas von Petromyzon 
werden als Reste des verschwundenen Leberganges gedeutet. 

Biessner, —. Beobachtungen über den Kannibalismus bei den 
Bach- und Regenbogenforellen und dem Saibling. Fischerei-Zeitung 
IV. p. 652 —653, 
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Der Kannibalismus ist nicht so stark als gewöhnlich angenommen 
wird. 

Dohrn, A. Studien zur Urgeschichte des Wirbeltierkörpers. 18—21. 
Mitteilungen der Zool. Station zu Neapel 15, p. 1—279, pls. 1—15. 

18. Studie: Bildung der Somite bei Selachier- Embryonen. Mustelus 
laevis, Mustelus vulear; is, Heptanchus cinereus, Torpedo ocellata, 
Spinax, Scyllium canicula, Scıllium catulus. 

19. Studie: Ursprung der Kopfganglien. Ganglienleiste der Se- 
lachier-Embryonen. Torpedo ocellata. 

20. Studie. Schlußfolgerungen. 

Duncker, G. Bemerkungen zu G. Surbeck’s Aufsatz: Das ‚„Copu- 
lationsorgan“ von Cottus gobio L. Zool. Anz. 24, p. 153 u. 154. 

Bei Cottus scorpius und Cottus gobio haben nur die $ eine Pa- 
pilla urogenitalis, bei Cottus bubalıs dagegen $ und 9. Die Bier sind 
leichter als Wasser. 

Dybowski, B. Über den Baikalischen ‚Fettfisch“, Comephorus 
baicalensis Lae., und den Jungfisch desselben. Kosmos polski 26, 
p. 112—141 (Polnisch) und Zoologisches Centralblatt, 8, p. 683— 
686, fig. 

Comephorus baicalensis Lac&p. ıst vivipar und stirbt nach dem 
Gebären. 

Bastman, €. R. Einige neue Notizen über devonische Fischreste 
aus der Eifel. Centralblatt für Mineralogie 1900, p. 177 u. 178. 

Acanthaspis tubereulatus n. sp. ein „Ichthyodorulith“ aus der Eifel 
ist nicht als Flossenstrah! eines Selachiers, sondern als Lateralfortsatz 
des Bauchpanzers eines Arthrodiren zu betrachten. Die Gattung 
Dipterus kommt im devonischen Kalk der Eifel vor. (D. valen- 
ciennesi?). Devonische Fischreste aus der Eifel im Museum of Com- 
parative Zoology inUambridge. Die Rhynchodus-Zahnplatte v. Huene’s 
ist wahrscheinlich Rhynchodus major. 

Eckstein, K. Das Vorkommen der Salmonıden in den Gewässern 
der Provinz Brandenburg. Mitteilungen des Fisch. Vereins f. d. Provinz 
Brandenburg 1901. p. 175—197. 

Coregonus albula L., CO. lavaretus L., ©. oxyrhynchus L., Thymallus 
thymallus L., Osmerus eperlanus L., Salmo salar L., S. trutta L., 
S. fario, L. 

Edinger, L. Das Cerebellum von Seyllium canicula. Archiv für 
mikroskop. Anatomie, Bd. 58, p. 661—678, Taf. 33 u. 34. 

Der feinere Bau de Bean wird eingehend studiert. „Das 
Kleinhirn der Selachier ist im Wesentlichen nur Endstätte der direkten 
sensorischen Bahnen aus den Hirnnerven und alle anderen in es ein- 
gehende Fasern spielen nur eine kleine räumliche Rolle‘“. 

Ehrenbaum, EB. Die Fische. Fauna Arctica, herausgegeben von 
F. Römer & F. Schaudinn, 2, p. 65—108. 

Das eigentliche Arktische Gebiet ist in seinem vollen Umfang 
berücksichtigt; indessen wurde aus der borealen Zone das nordpaeifische 

(rebiet unberücksichtiet gelassen. 
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Percidae (3 Arten), Trichiuridae (1), Bramidae (2), Scombridae (2), 
Xiphiidae (1), Lampridae (1), Lophiidae (6), Scorpaenidae (2), Cottidae 
(19), Triglidae (2), Agonidae (5), Blenniidae (14), Gobiidae (1), Cyelo- 
De (7), Trachypteridae (2), Scombresocidae (2), Pleuronectidae 
(11), Gadidae (21), Ammodytidae- (1), Macruridae (6), Ophidiidae (2), 
en ), Orthagoriscidae (1), Gasterosteidae (4), Gyngnathidae 
(1), Salmonidae (32), Notacanthidae (2), Clupeidae (1), Alepocepha- 
lidae (1), Anguilidae (1), Synaphobranchidae (1), Nemichthyidae (1), 
Saccopharyngidae (2), Chimaeridae (1), Rajıdae (5), Lamnidae (2), 
Seyllidae (1), Spinacidae (3), Seymnidae (1), Chlamydoselachidae (1), 
Petromyzontidae (2), Myxinidae (1 Art). 

Eigenmann, €. H. The History of the Eye of Amblyopsis. Pro- 
ceedings of the Indiana Academy of Science 1901. p. 101—105. 

Eigenmann, €. H. u. Cox, U. 0. Some cases ol saltatory varlation. 
The American Naturalist. 35. p. 33>—38. fig. 

Amiurus nataliıs, Les. ohne Bauchflosse. 

Eigenmann, €. H. u. A. Kennedy. Unilateral coloration with a 
bilateral effect. Science (2) Vol. 13. 1901. p. 828—830. 

Leptocephalus diptychus hat links 3, rechts 4 und vor dem After 
einen Fleck; dieselben bilden bei der Durchsichtigkeit des Tieres von 
jeder Seite gesehen eine Linie. 

Eigenmann, €. H. u. Norris, A. A. (1). Sobre alguns Peixes de 
S. Paulo, Brazil. Revista do Musaı Paulista publicada 4, 1900 p. 349 
—362. 

Larimus stahlı Poey.; Goeldiella n. g. (für Pimelodus) eques, 
M. u. T., Iheringichthys n. g. (für Pimelodus) labrosus, Kröy, Bergiella 
n. g. (für a we stermanni, Reinh., Bergiaria n. n. (für Bergiella, 
Eigenm. Norris), Perugia n.g. (für Pirinampus) agassiziı, Stdr., 
N bifasciatus n. sp., Imparfinis n. g. (Rhamdella) piperatus 
n. sp., Tetragonopterus multifasciatus n. sp., Catabasis n. g. (Salminus) 
acuminatus n. sp., Myletes tiete n. sp., Parodon affınis Stdr.. P. tor- 
tuosus n. Sp. 

— (2). Bergiarıa. Comunicaciones del Museo nacional de Buenos 
Aires 1, p. 272. 

Für Pimelodus westermannı Reinhardt ist in Revista do Museo 
Paulista IV 355 der Name Bergiella vorgeschlagen. Da derselbe ver- 
geben ist wird statt dessen Bergiaria vorgeschlagen. 

Eimer, Th. Vergleichend - anatomisch - physiologische Unter- 
suchungen über das Skelet der Wirbeltiere. Die Entstehung der Arten 
3. Teil. Nach seinem Tode herausgegeben von (. Fickert u. M. v. Linden 
Leipzig, 263 Seiten, 66 Figg. 

Eycleshymer, A. €. “Observations on the Breeding Habits of 
Ameiurus nebulosus. The American Naturalist 35, p. 911—918. 

Ameiurus melas, Raf. Abänderung; A. nebulosus, Les. Hoch- 
zeitskleid. 

Fabre-Bomergue u. Bietrix, E. Sur le d&veloppement de la Sole 
au laboratoire de Concarneau. Comptes-rendus hebdomadaires des 
Seances de l’Academie des Sciences. 132, p. 1136—1138. 
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Solea vulgaris. Aus den Beobachtungen im Aquarium wird die 
Möglichkeit der Zucht zu wirtschaftlicher Ausnutzung gefolgert. 


Faceiola, L. (1). Esame degli studü su lo sviluppo dei Murenoidi 
e Kal dei Leptocefali. Atti della Societa deı Naturalisti 
di Modena (4) 2, p. 41—85 Taf. 6 u. 7. 

Die Entwicklung der apodalen Fische und die Örganısation der 
„Leptocephali“. 

— (2). Contributo all’ interpretazione del passagio dell’ occhio 
del lato cieco sul lato oculata. Bolletino della Societä zoologica Italiana. 
(2) 1, p. 169—189, Taf. 

Wanderung des Auges junger Pleuronectiden. 

(3). Un po’ di cronologia relation aglı studii su lo sviluppo 
dei Murenoidei. Bolletino della Societa zoologica italiana (2) 1, p. 247 
— 262. 

Flower, S. S. Notes on the Fauna of the White Nile and its Trıbu- 
taries. Proceedings of the Zoological Society London 1900. p. 950—973. 

Polypterus senegalus, Pol. bichir, Heterotis niloticus, Gymnarchus 
niloticus, Tilapıa nilotica, Synodontis schall, Bagrus dolmac, Clarıas 
lazera. 

Forel, F. A. L’origine de la faune des Poissons du Leman. Bulletin 
de la Societe Vaudoise 37, p. 221—225. 

Fowler, H. W. (1). Note on the Odontostomidae. Proceedings 
of the Academy of natural Science of Philadelphia 1901, p. 211 u. 212. 

Evermanella n.n. für Odontostomus, Cocco nec Beck. 


— (2%). Description of a new Hemirhamphid. Proceedings of 
the Akademy of natural Science of Philadelphia 1901, p. 293 u. 294, fig. 

Hemiexocoetus n. g. (Hemirhamphus) caudimaculatus n. sp. 
Mexico. 

— (3). Fishes from Caroline Island. Proceedings of the Academy 
of natural Science of Philadelphia 1901 p. 324—326. 

Galaeidae: Carcharhinus melanopterus Qu. a. G.; Holocentridae: 
Holocentrus mierostomus Günther; Scaridae: Scarus sp. Teuthidae: 
Teuthis triostegus L., Teuthis sp.?; Tetraodontidae: Spheroides sp. ? 
Canthigasteridae: Canthigaster margaritatus Ruppel; Scorpaenidae: 
Pterois radıata Cuv. u. Val.; Blennidae: Salarıa periophthalmus Cuv. 
u. Val. 

— (4). Types of Fishes. Proceedings of the Akademy of natural 
Science of Philadelphia 1901 p. 327—341. Taf. 12—15. 

Typen der Ganoidei, Chondropterygii und Cyelostomi des Museums 
in Philadelphia. 

— (5). On Fishes of the Tripical Pacific. The American Naturalist 
XXXV. p. 317. 

Referat über diese Arbeit in The Proccedings of the Akademy 
of Natural Sciences Philadelphia 1900 p. 493. 

— (6). Myetophum phengodes in the North Atlantic. Proceedings 
of the Akademie of Natural Sciences Philadelphia p. 620—621. 

Myetophum phensodes, Lütken, Atlantischer Ocean, zwischen 
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Grönland und Nordamerika. Beschreibung. Zahlreiche Photophoren. 
— Myetophum remiger, Goode u. Bean. 

Fritsch, @. Über Zeichnung und Färbung bei den elektrischen 
Fischen. Tageblatt des Internationalen Zoologen- Congresses Berlin 
No.8p. 11: 

Die Tiere haben sich auffallende Merkmale nicht sowohl zu einem 
bestimmten ‚Nutzen‘ im menschlichen Sinn des Wortes ausgebildet, 
sondern können sich, dank ihrer Behendigkeit diesen gefährlichen 
Prunk leisten, während langsame, träge Arten daran zu Grunde gehen 
würden. Die Ausbildung der elektrischen Organe beruht auf einem 
Funktionswechsel, indem bei den zu den Selachiern, den Mormyriden 
und den Gymnotinen gehörigen Elektrikern bestimmte Muskeln, 
bei den elektrischen Siluroiden Drüsenzellen der Haut in elektrisches 
Gewebe verwandelt wurden. (Sarkoide und adenoide elektrische 
Organe). Raja, Mormyrus, Torpodo marmorata und T. m. var. limbata 
n. var., var. alboguttata.n. var., var. nigro-guttata.n. var, var. annulata, 
I panthera (biologische Bedeutung des elektrischen Organs), AR ocellata, 
Narcine brasiliensis; Elephantiasis bei Fischen, 

Froriep, A. Ü ber die Ganglienleisten des Kopfs und des Rumpfes 
und ihre Kreuzung in der Oeccipitaltegion. Beitrag zur Entwickelungs- 
geschichte des Selachierkopfes. Archiv für Anatomie und Entwicklungs- 
geschichte 1901, p. 371—393, fig., Taf. 17. 

Torpedo ocellata. Die Ganglienanlage der hinteren Visceralbogen- 
nerven ist, wo sie in den gleichen Metameren vereint mit der Spinal- 
sanglienanlage vorkommt, medial von dieser gelegen und kann zu 
typischer Entwicklung nur gelangen unter der Voraussetzung und 
in dem Umfang, als es ihr gelingt, die Spinalganglienanlage zu ver- 
nichten und die zugehörigen Urwirbel bis auf relativ unbedeutende 
Reste zu beseitigen. Typische Visceralbogennerven und typische 
Spinalnerven können daher niemals in den "gleichen Metameren des 
Wirbeltierkörpers funktionsfähig vereint gewesen sein. Beide Kate- 
gorien von Nerven schließen sich aus. Der Kopf der cranioten Wirbel- 
tiere entsteht aus zwei differenten, sekundär verschmelzenden Be- 
standteilen, dem Kiemenbogen tragenden cerebralen, und dem aus 
Urwirbeln bestehenden spinalen Abschnitt. 

Fryd, €. Die Otolithen der Fische ın Bezug auf ihre Bedeutung 
für die Systematik und Altersbestimmung. Kiel, 1901, 8 vo, 54 p. 

Die Ötolithen treten in 3 Typen auf: 1. Spindelförmig tuberkulärer 
Typus ( Gadus morrhua), 2. spindelförmig faltiger Typus (Perca fluvia- 
tilis), 3. strahlig-cyklische Typus (Sagıtta der Cyprioniden). Bei der 
systematischen Beschreibung werden berücksichtigt: I. Form u. Lage 
in situ. 1. Zusammenstellung der Größenverhältnisse der Otolithen 
mit denen der Fische, III. Beschreibung der inneren Struktur und 
Schiehtung: Systematischer Teil: Physoclisten: Percidae 
(Perca fluviatilis, Lucioperca sandra, Acerina cernua). Scorpaenidae 
(Sebastes marinus), Carangidae (Caranx trachurus), Scombridae 
(Scomber scomber), Cataphracti (Cottus scorpius, C. bubalis, Agonus 
cataphraetus, Trigla gurnardus, T. hirundo), Gobiidae (Gobius niger, 
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(+. minutus, G. ruthensparri), Discoboli (Liparis vulgaris), Blenniidae 
(Zoarces viviparus, Anarrhichas lupus, Stichaeus islandieus, Centro- 
notus gunellus), Gasterostidae (Spinachia vulgaris, Gasterosteus 
aculeatus), Labridae (Ctenolabrus rupestris), Scomberesocidae (Belone 
vulgaris), Gadidae (Gadus morrhua, virens, minutus, merlangus, 
aeglefinus, pollachius, Merlueius vulgaris, Lota vulgaris, I: molva, 
Raniceps ranına, Motella cimbria), Ophidiidae (Ammodytes tobıanus), 
Pleuronectidae (Pleuronectes platessa, limanda, flesus, Hippoglossoides 
limandoides, Hippoglossus vulgaris, Solea vulgaris, Rhombus maximus, 
Rh. laevis), Lophobranchii (Siphonostoma typhle, Nerophis ophidion. 
Physostomen: Üyprinidae; besondere Ausbildung der Otolithen. 
Salmonidae, Esocidae, Clupeidae, Muraenidae. Die Familie der 
Physostomen zeigt eine nähere Beziehung als En Weichflosser zu 
gewissen Formen der Stachelflosser. Altersbestimmung nach den 
Otolithen. 


Fulton, T. W. (1). Report on the Trawlıng Experiments of the 
‚Garland“, and on the Fishery Statisties relating thereto. — Investi- 
gations made on Board Steam Trawlers. Annual Report of the Fishery 
Board for Scotland 19, 3, p. 58—91. 

— (2). On the Rate of Growth of the Cod, Haddock, Whiting, 
and Norway Pout. Annual Report of the Fishery Board for Scotland 
19, 3, p. 154—228, pls. 9-16. 

Wachstumsverhältnisse von Gadus morrhua, G. aeglefinus, 
(+. merlangus und G. esmarkii, an der schottischen Küste. 

— (3).  Ichthyological Notes. Annual Report Report of the 
Fishery Board for Scotland 19, 3. p. 232—291. 

Lumpenus lampretaeformis, Walb., Argentina sphyraena L., 
A. sılus, Ascan. 


Galasso, 9. Anatomia macroscopica e mieroscopiea della mucosa 
palatına di Muraena helena con speciale riguardo alla questione dell’ 
apparecchio velenifero. Catanzaro. 1901. 8vo. 34 pa Tai. 

Die Gaumenschleimbaut — ein Giftapparat. 


Galinsky. Über das Verhalten der Schleie dem Licht gegenüber. 
Allgemeine Fischerei-Zeitung 26. p. 126. 

Die Fische bleiben bei Tage i im Winterlager, kommen aber, jung 
und alt, ın finsteren Nächten an die Ränder der Winterungen, wo sie 
unter dem Eise zu bemerken sind. 

«arınan, S. Genera and Families of the Chimaeroids. Proceedings 
of the New England Zoological Club 2, p. 75—77. 

Chimaeridae, Callorhynchidae, Rhinochimaeridae; Rhinochimaera 
(Hariotta) parifica, Mitsukuri. 

Gaskeil, W. HE. On the origin of Vertebrates, deduced from the 
Study of Ammocoetes. Part 9. — “On the Origin of the Optie Apparatus; 
the Meaning of the Optie Nerves. "The Journal of Anatomy and Physio- 
loey normal and pathological (2) 15, p. 224—267. fie. 

Die Retina der Wirbeltiere wird von jener der Seitenaugen der 
Urarthropoden abgeleitet. 


Arch. f. Natorgesch, 71. Jahre. 1505. Ba. 11. 1.1. (IV) 2 
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Gemmill, 3. F. (N). Cyclopia in Osseous Fishes. Report of the 
3ritısh Association for the Advancement of Science 1900, p. 784 u. 785. 

Einäugige Embryonen von Trutta. Geruchsorgan und verkümmerte 
Nerven sind stets vorhanden. Die Hirnlappen sind mehr oder weniger 
verwachsen, aber sie können in der Entwicklung ziemlich weit fort- 
schreiten. Die Trabeculae eranii sind vorhanden, biegen sich aber 
nach unten, so daß sie unter dem einen oder unter den paaren Augen 
liegen. Oft ist Einäugigkeit verbunden mit dem Fehlen der Mund- 
öffnung. Die damit im Z Een stehenden sonstigen Verände- 
rungen (Drüsen, Labyrinth u. s. w.) werden kurz angedeutet. 


— (2). The Anatomy a Symmetrical Double Monstrosities in 
the Trout. Proceedings of the Royal Society London 68. p. 129—134. 

4 Typen der Verbindung Pe Embryonen, die 1. am Kopf, 2. an 
der Brust, 3. nahe dem After, 4. durch den Dottersack mit E 
verbunden sind. Die zeitlich Er bezüglich ihres Umfanges verschiedene 
Verschmelzung der einzelnen Organe beider Embryonen wird ge- 
schildert. 

Giesecke, — Die Lachseiergewinnung und -Erbrütung im Gebiet 
der Weser und Ems. Allgemeine Fischerei-Zeitung 26. p. 199—201. 

Statistik. 

Gill, T. (1). The proper names ot Bdellostoma or Heptatrema. 
Proceedings of the United States National Museum 23, p. 735—138. 

Heptatrema ist der ältere Name. 

Gill, T. u. Townsend, €. H. The largest Deep-sea Fish. Seience 
(2) 14, p. 937 u. 938. 

Macrias n. . (Percophis) amıssus n.sp. aus 1000 Faden Tiefe, 
hatte eine ne von 5 Fuß; er ist der größte bis jetzt bekannte Tief- 
seefisch. 

Goeldi, E. A. A Paraiba, Gigantesco Siluroideo do Amazonas. 
Boletin do Museu paraense. Para. 3, p. 181—194, 2 pis. 

Piratinga filamentosa, Licht (Piratinga pira-aiba Goeld:). 

Goette, A. Über die Kiemen der Fische. Zeitschrift f. wissensch. 
Zool. Bd. 69, p. 533—577, fig., T. 40—43. 

Die Anlage der Kiemen ist die entodermale Kiementasche mit 
den Kiemenbögen und den stützenden Skelettspangen. Aorten- 
bögen. Zuerst entstanden Darmkiemen (Einterobranchier, Oyelostomen); 
sie werden ersetzt durch Hautkiemen (Dermatobranchier). Spritz- 
lochkieme und Pseudobranchie sind Rudimente der einen Darmkieme. 
Die Wandlungen der Aortenbögen. Schutzvorrichtungen der Haut- 
kiemen. Kiemendeckel bei Selachiern und Teleostiern. Schilddrüse 
nebst Wimperrinne der Ammocoeten entspricht auch in ihrer Funktion 
(die mikrospokische Nahrung in einen Schleimballen einzubetten) 
der Hypobranchialrinne der Tunicaten und Leptocardier. 

Goedrich, BE. S. On the Pelvie Girdle and Fin of Eusthenopteron. 
Quarterly Journal of Microscopical Science (2) 45, p. 311—324, fig., 
Taf. 16. 
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Busthenopteron foordi, Whiteaves. Der Beckengürtel ist paar. 
Flossenskelet. Die Teleostomen sind kein Metapterygium, sondern 
gehören zum Becken. 

Greeley, A. W. Notes on the Tide-pool Fishes of California, with 
a Description of four new Species. Bulletin of the United States Fish. 
Commission 19, p. 7—20, fie. 

Blenniocottus recalvus n. sp. (globiceps Gthr. nee Gir.), Ruscı- 
eulus n. e. (Oxycottus) rimensis n. sp., Dialarchus n. g. (Oligocottus) 
snyderi n. sp., Eximia n. g. (Oligocottus) rubellio n.sp. Die Genera 
Olieoeottus, Blennieottus. “Clinocoftus und Oxycottus, sowie Eximia, 
Ruseiculus und Dialarchus unterscheiden sich von den übrigen 
Cottidae durch die Bezahnung des Palatınums und das Fehlen der 
Schuppen. Sie sind Küstenfische, die sich der Umgebung zumal in 
der Farbe angepaßt haben. Nur Clinocottus analıs Gir. weicht in 
wesentlichen Punkten ab. — Blenniocottus globiceps Gir., Olıgo- 
cottus maculosus, Gir., Artedius lateralis, Gir., Caularchus maeandrieus, 
Gir., Gibbonsia elegans Cooper, Oxycottus embryum Jordan und 
Starks, Ö. acuticeps, Gilb. 

Green, 2... The chemical composition of the sub-dermal connec- 
tive tissue of the Ocean Sun-Fish. Bulletin of the United States Fish 
Commission 19, p. 321—324. 

Örthagoriscus mola, Unterhautbindegewebe, chemische Analyse. 

Grünberg, €. Beiträge zur vergleic 'henden Morphologie der Leuco- 
eyten. Archiv für Patholog. Anatomie. Bd. 163. p. 305—342. T.S. 

Seyllium. &%s werden unterschieden: 1. Leucocyten von ver- 
schiedener Größe mit großem Kern und sehr schmalem Zellleib (Lympho- 
eyten), 2. einkernige Leueocyten als Übergangsformen von 1 zu 3., 
3. polymorphkernige u. 4. mehrkernige Leucoeyten (Kernfragmen- 
tierung). Bei Seyllium sınd die Zellen spindelförmig, Mastzellen fehlen. 
Acidophile Granulationen und zwar krystalloide und nicht krystalloide 
treten meist in polymorphen und mehrkernigen Leucoeyten auf. 

Günther. A. (t). A Contribution to the History of Plagyodus 
(Steller). Ännals and Masazıne of Natural History (7) 7, p. 35 u. 36. 

Alepidosaurus Lowe (1835) — Plagyodus Steller (1745). 

— (2). Second notice of new Species of Fishes from Marocco. 
Novitates Zoologicae 8, p. 367 u. 368, Taf. 18 u. 19. 

Barbus nasus, Gthr., B. harterti n. sp., B. rothschildi n. sp. 

Guitel, F. Sur le rein du Lepadogaster gouanıi Lacepede = nn 
Risso. Bull. Soc. Sc. Med. Ouest. Rennes. Bd. 10. p. 249 — 

Hagmann. 6. Acanthicus hystrix Spix, aus dem en ee 
zonas. Zoologischer Anzeiger, 24. p.173—175. 

Bemerkungen über die systematische Gliederung der Unterfamilie 
Siluridae proteropodes. Aus dem Amazonenstrom sind bisher nur 
Welse mit panzerartigen Schuppen (Loricarina) bekannt teils mit. 
teils ohne Fettflosse. Acanthicus hystrix Spix ist nach Kner Chaeto- 
stomus spinosus, da das Fehlen der Fettilosse des schlecht erhaltenen 
Exemplars zufällig zu sein scheint. Der seltene Fisch hat tatsächlich 
eine Fettflosse. Maßangaben. 
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Halkett, A. An Kr er Fish (Protopterus anneetens). 
The Ottawa Naturalist 14, p. 184—187. 

Hall, T. 8. A Burmowin Fish (Galaxias, spec.). The Vietorian 
Naturalist. 18, p. 65 u. 66. 

Galaxıas Er Br Lebensgewohnheiten. 

Haller, B. Über die Urniere von Acanthias vulgaris, ein Beitrag 
zur Kenntnis sekundärer Metamerie. Morphologisches Jahrbuch 29, 
p- 283—316, fig., pls. 15 u. 16. 

Acanthias vulgaris. — Mustelus laevus, Amphioxus. 

Handrick, K. "Zur Kenntnis des Nervensystems und der Leucht- 
organe in Argyropeleeus hemigymmus. Zoologiea 13, p. 1-68, 
pls. 1—6. 
Wirbelsäule, Schädelkapsel. Eine besondere Muskelzone zieht 
vom Kopf an den Körperseiten bis zum Schwanze direkt unter der 
Haut, von den anderen Muskeln getrennt durch eine Bindegewebs- 
membran. Jede der dünnen Muskelfasern ist ebenfalls von Binde- 
gewebe umhüllt. Struktur des Sarcoplasmas. Innervation durch die 
Raminodü der Spinalnerven. Wahrscheinlich handelt es sich um ein 
elektrisches Organ. Der gröbere Bau des Gehirns, des pheripheren 
Nervensystems und des Sympathicus. Das Pinealorgan, dessen Gewebe 
den Charakter des Nervengewebes größtenteils eingebüßt hat, besitzt 
einen soliden Stiel, einen hutpilzförmigen Endteil mit spaltförmigem 
Lumen. Das Par apinealorgan, ein Bläschen, steht durch einen hohlen 
Stiel mit dem dünnen Zwischenhirndach in Verbindung. Die Haut- 
sinnesorgane liegen frei in der Haut oder in Rinnen und Kanälen. 
Ihre Endorgane sind Hügel, Platten oder Wälle, sie bestehen aus 
birnförmigen Sinneszellen mit peripherer Schleimschicht, Sinneshaaren 
und fadenförmigen Stützzellen. Die Rinnen kommen nur am Kopfe 
vor. Die Leuchtorgane stehen einzeln oder in Gruppen. Die Leucht- 
körper bestehen aus Pigmentschicht, Tapetum, Bindegewebsmembran, 
mit netzartigen Faserzügen, die Nerven, Blutcapillaren und Drüsen- 
zellen tragen. Der Reflector besteht aus Linse, Gallertkörper und Hohl- 
spiegelartiger Flimmerschicht. Innervation von Trigeminus, Facialis 
und Spinalnerven. 

Harrison, R. 6. (1). Über die Histogenese des peripheren Nerven- 
systems bei Salmo salar. Archiv für mikroskopis sche Anatomie. Bd. 57, 
p. 354—444, 7 fig., Taf. 18—20. 

Der Medullarstrang entsteht durch Abschnürung von der Epi- 
dermis. Der Ganglienstrang des Rumpfes wird durch Zellen dargestellt, 
die in der dorsalen Wandung des Medullarstranges liegen und sich 
durch Wanderung nach und nach zu den Anlagen der Spinalganglien 
vereinigen. Die Metamerie ist also hier eine sekundäre. Die Bestand- 
teile des Medullarstranges zur Zeit der Trennung von der Haut sind 
Stützzellen, Keimzellen, Neuroblasten. Die letzteren wachsen zu 
Nervenfasern oder Strangfasern aus. Die Nervenfasern durchwachsen 
die Stützzellen. Die motorischen Wurzeln der Spinalnerven und ihre 
Entstehung. Die Hinterzellen (Rohon’s Riesenzellen), welche bei 
älteren Embryonen an allen Stellen des Rückenmarks sich finden 
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bilden sich mit dem Schwund des Dottersackes zurück; sie liefern 
Strangfasern oder auch periphere Fasern. 

— (2). The histogenesis of the peripheral nervous system in 
Salmo salar. Biological Bulletin Boston Vol. 2, p. 392—353. Vor- 
läufige Mitteilung. 

Harvie-Brown, 3. A. (£). Notes on British Salmonidae. The 
Annals of Scottish Natural History 1901, p. 13—24, 82—92. 

Salmo salar, L. Wanderung. 

— (2). Further Notes on Salmonidae. The annals of Scottish 
Natural History, 1901 p. 202—207. 

Hatai, S. Observations on the efferent neurones in the Electric 
Lobes of Torpedo oceidentalis. Journal of the Cineinnati Society of 
Natural History 20, p. 1—12, pl. 1. 

Torpedo oceidentalıs. 

Hatcher, J. B. Some new and little known Fossil Vertebrates. 
Annals of the Carnegie Museum 1, p. 128—144, Taf. 1—4. 

Ein drittes Zahnfragment von Platacodon nanus, Marsh. wurde 
sefunden. 


Hatta, 8. (1). On the Lampreys of Japan together with Notes 
on a Specimen from Siberia. Annotationes zoologieae Japonenses 4, 
p. 21—29. 

Petromyzon japonicus I Mart., Lampretta japonica n. sp. 

— (2). On the Relation of the Metamerie Segmentation of Meso- 
blast in Petromyzon to that in Ampbioxus and the Higher Craniota. 
Annotationes zoologieae japonenses. IV p. 3—17. 

— (3). Contributions to the Morphologie of the Uyelostomata. 

. The Development of Pronephros and Segmental Duct in Petro- 
N Journ. Coll. Se. Japan Vol. 13 p. 31 1425 2 Figg. Taf. 17—21. 

Die embryonale Anlage und Entwicklung des Pronephros. Phylo- 
genese der Vorniere. 

Hensen, V. Ergänzungen und Berichtigung zu den Befunden 
über die im Anfang des Jahres 1895 in der Nordsee treibend gefundenen 
Fischeier. Wissenschaftliche Meeresuntersuchungen N. F. V. Heft 2. 
p. 153—170, 1 Karte. 2 Figg. 

Methodik. Berechnungen. Pleuronectes platessa und Drepano- 
psetta platessoides; Gadus morrhua und aeglefinus. 

Herfort, &. Die Reifung und Befruchtung des Eies von Petromyzon 
fluviatilis. Archiv für mikroskop. Anatomie 57, p. 54—95, Taf. 4—6. 

Die Zellsubstanz des a zoneies hat einen wabigen Bau. 
Durch spätere Einlagerung v. Flüssigkeiten verschwindet diese Struktur. 
Der Spermakopf besteht, bevor er sich zu einem runden Vorkern 
verwandelt, aus einer Gruppe kleiner Bläschen, welche den Karyo- 
somen identisch sind, aus welchen sich der weibliche Vorkern bildet. 
Die Spermasphaere wird vom Bieytoplasma hergeleitet. Unklar bleibt 
die Entstehung eines „hellen Hofes“ um den männlichen Vorkern, 
in welchen atıch der weibliche Vorkern einwandert; ebenso ist seine 
Bedeutung und sein Verschwinden nicht aufgeklärt, 
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Herrick, €. 3. The Uranial Nerves and Uutaneous Sense Organs 
of the North American Siluroid fishes. Journ. Comp. Neur. Granville 
Vol. 11. p. 177—249, T. 14—17. 

Kopfnerven von Siluroiden. Ameiurus melas. Hautsinnesorgane 
von Amnurus melas, nebulosus, catus, Leptops, Zotalurus und Noturus. 
Unterschiede zwischen Nervenhügel und Endknospen im feineren 
Bau, sowie bezüglich der Innervation. 


Hertwig, ©. Strittige Punkte aus der Keimblattlehre der Wirbel- 
tiere. Sitzungsberichte Akademie Wiss. Berlin 1901. p. 528—533 

Gastrula. 

Hock. P. P. €. Bericht über Beobachtungen und Untersuchungen 
der Lebensweise des Lachses im Gebiete der oberen Mosel in der Zeit 
vom August bis November 1900, Fischerei Zeitung IV. p. 625—630. 

Junge Lachse wurden an den Stellen sefunden, wo Brut aus- 
gesetzt worden war; Größe derselben. Für die Nahrung derselben 
spielt das Plankton keine Rolle. 

Hofer (1). Über Mißbildungen beim Hecht. Allgemeine Fischerei- 
Zeitung 26, p. 14, 15. 

Heilung nach dem Verlust des Schwanzes. 

— (2). Die Krankheiten unserer Fische. Allgemeine Fischerei- 
Zeitung 26. p. 157—160; 242—244; 454—457; 474478 8; 495—495. 

Die Krankheiten der Haut: mechanische V erletzungen, chemische 
Einwirkungen, Erkältungskrankheiten, Pilzkrankheiten, Protozoen. 


Hoffbauer. Zur Beurteilung der Beweisführung Dr. Walters. 
Fischerei-Zeitung IV p. 404—406. 

Altersbestimmung des Karpfens nach der Schuppe. 

Hofmann, M. Zur vergleichenden Anatomie der Gehirn- und 
ltückenmarksnerven m Vertebraten. Zeitschrift für Morph. Anthrop. 
Stuttgart 3. Bd. p. 239—299. 6 Figg. Taf. 16—20. 

Seyllium, wer Raja. 

Holmgren, E. Beiträge zur Morphologie der Zelle. 1. Nervenzellen. 
Anatomische Hefte. 1. Abt. Bd. 18. p. 267—325. 4 Fisg. T. 17—26. 

Die Ganglienzellen der Spinalganglien werden von den Ausläufern 
benachbarter multipolarer Zellen durchbohrt. Die intracellulären 
Fortsätze verzweigen sıch vielfach und anastomosieren. Saftkanälchen 
in den Spongioplasmafasern. 

Acanthıas, Salmo. 

Holm, 5. F. The finer Anatomy of the Nervous System of Myxine 
glutinosa. Morphologisches Jahrbuch 29, p- 365—401, Taf. 19—22. 

Allgemeine Morphologie und feinere Anatomie. 

Houser, 6. L. The neurones and supporting elements of the brain 
of Selachian. Joum. Comp. Neur. Granville. Vol. 11. p. 65—175. 
T. 6—13. 

(Gehirn von Mustelus, Allgemeine Morphologie und feinere Anatomie. 

Howe, F. Report of a Dredging Expedition of the Southern 
Coast of New England, September 1899. Bulletin of the United States 
Commission of Fish and Fishery 19, p. 237—240. 
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1.Oberflächenfische: Seriola fascıata, Bloch; Trachurops 
crumenophthalmus, Bloch; Caranx erysos, Mitehill; Glossamia pandı- 
onis, Goode u. Bean; Abudefduf saxatılis, Lin.; Balistes vetula, Lin.; 
Monacanthus hispidus, Lin.; Lycenchelis verrilli, Goode u. Bean; 
Merluceius bilinearis, Mitchill. 2. Tiefseefische: Raia eglanteria, 
Bose.; Helicolenus maderensis, Goode u. Bean; Peristedion miniatum, 
Goode; Macrourus bairdii, Goode u. Bean; Citharichthys arctifrons, 
Goode; Symphurus pusillus, Goode u. Bean; Dibranchus atlanticus, 
Peters. 

Hoyer, H. Über den Bau des Integuments von Hippocampus. 
Bull. Acad. Cracovie p. 143—146. Fig. 

Die Bindegewebsfaser n der Cutis sind in den tiefen Schichten 
longitudinal und in Lamellen geordnet, in den oberen Lagen bilden 
sie ein Fasergeflecht. Das Epithel bildet eine gleichmäßige Lamelle. 
Die Cutis enthält die die Schuppen ersetzenden Knochenschilder. 
Unter der Grenzlamelle liegt die Pigmentschicht mit Chromatophoren. 
2 bis 4 Zellschichten, die en mit einzelligen Drüsen, welche an 
die Oberfläche rücken, bilden die Epidermis. Ihr Sekret ist giftig. 
Die Schulzeschen Flammzellen der obersten Zellanlage haben die Form 
eines Hutpilzes, sie ragen über die Haut hervor und tragen eine cuti- 
culare Kappe. Die dazwischen liegenden Deckzellen haben wie die 
Flammzellen einen Besatz von feinen eoncentrischen Leisten. 

Huber, ©. (1). Die Kopulationsglieder der Se. Zeitschrift 
für wissensch. Zoologie 70, p. 592—674, fig., pls. 27 u. 28. 

Vgl. die folgende Arbeit, welche eine gekürzte Wiedergabe darstellt. 

— (2). Mitteilungen zur Kenntnis der Kopulationsglieder bei den 
Selachiern. Anatomischer Anzeiger 19, p. 299—307. 

Hexanchus griseus, Pristiophorus japonicus, Oentrophorus granu- 
Si Centrina salviani, Chiloseylium punetatum, Oxyrhina spallan- 

anii, Mustelus laevis, Galeus canis, Carcharias lamia, Zygaena tiburo, 
Base cuspidata, Pr. perotteti, Trygod spec.?, Taeniura motoro, 
Myliobatis aquila.. Ferner Scymnus lichia, Xenacanthus, Cestracion 
philippi, Pristiurus melanostomus, Lamna cornubica, Mustelus vulgaris. 
Histologische Befunde: Chondrodentin, Sinnesorgane an der Spitze 
des Copulationsgliedes von Seyllium catulus. Epithel an der Spitze 
desselben bei Rhina squatina. Das Skelet, die Muskulatur, die Kopu- 
lationsdrüse, Anatomie und Entstehung der Sackmuskulatur. Onto- 
sonie der Rajidendrüse. Beziehung der Flosse zum Copulationsglied. 
Systematik der Copulationsglieder. 1. Im Allgemeinen mit beweglichen 
die Haut durchbrechendem Stachel und stark hervortretender Haut- 
falte. Der Stammknorpel ıst stabförmig. Das Drüsenepithel bekleidet 
die ganze Innenfläche des Drüsensackes. II. Die Hautfalte lagert 
in einer Rinne, Drüsenepithel wie bei I. Der Stammknorpel ist ab- 
gellacht und bildet im proximalen Teil eine Rinne. (Spinax, Cestracion 
u.a.). Ill. Der Drüsensack enthält einen besonderen Drüsenkörper. 
(Pristis, Raja u..a.). IV. Das Copulationsglied tritt aus dem Flossen- 
verband heraus, teilt sich in 3 Äste und besitzt keinen dilatorischen 
Endapparat (Chimaeridae). 
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Huene, F. v. Rhynchodus emigratus v. Huene. Centralblatt 
für Mineralogie 1900, p. 178. 

Die als Rhynchodus emigratus beschriebene Zahnplatte kann 
nicht auf Rh. major bezogen werden, da die einzige Abbildung ein 
kleines beschädigtes Fragment darstellt. Der Name emigratus beruht 
aus einem Irrtum, denn auch Dr. Eastman’s Material stammt aus 
der Eifel. 

Ishikawa, €. Notes on two New Species of Fishes from the Lake 
Biwa. Annotationes zoologicae Japonenses 3, p. 161-164. pl. 3 

Leucogobio guentheri n. sp., L. jordani n. sp. 

Jackson, C. m. An investigation of the Vascular System of Bdello- 
stoma dombeyi. Journal of the Cineinnati Societ ty of natural history 
20, p. 13—48, fig., 3 Taf. 

Jaffe, — Salmonideneiertransport. Allgemeine Fischerei-Zeitung 

27. p. 442 —443. 

Maßregeln zur Gesunderhaltung der Bier auf weiten Transporten. 

Jagodowski, K. P. Zur Frage nach der Endigung des Geruchs- 
nerven bei den Knochenfischen. Anatomischer Anzeiger 19, p. 257 
—267, fig 

In den Riechknospen treten auf: Schultzesche Riechzellen, 
Dogielsche Riechstäbehen, Riechzapfen. Riechgeißeln u. freie Nerven- 
enden zwischen den Zellen des Riechepithels. 

Jaquet, |. (N). Anatomie comparee du systeme nerveux sym- 
pathique-cervical dans la serie des Vertebres. Bulletinul Societatii 
de Seiinte diu Bueuresei-Romania. (Bulletin de la Societe des Sciences 
Bucarest) 10, p. 240—302, fig. 

— (2). Recherches sur !’ 'anatomie et 1’ histologie du Silurus glanis’ 
l. Bulletin de la Seciets des Seiences Bucarest 10, p. 404184, fig. 

Kopfnerven und Spinalnerven von Silurus. 

Jenkins. ©. P. (1). Deseriptions of new Species of Fishes from 
theHawaiian Islands belonging to the Families of Labridae and Scaridae. 
Bulletin of the United States Fish Commission 19, p. 45—65, fig. 

Macropharyngodon aquilolo n. sp., Halichaeres iridescens n. sp., 
H.lao.n. sp., Coris lepomis n. sp.. Hemicoris remedius n. sp.. H. kelei- 
pionis n. sp., Thalassoma pyrrhovinetum n. sp., Iniistius leucozonus 
n.sp., J. verater n. sp., Novaculiichthys woodı n. sp., N. entargyreus 
n.sp., Hemipteronotus umbrilatus n. sp., Cheilinus zonurus n. sp., 
Anampses evermanni n.sp., Pseudocheilinus octotaenia n.sp., Calotomus 
irradıans n. sp., Scarus brunneus n.sp., N. gilberti n. sp., S. paluca 
n.sp., S. ahula n. sp., S. mimiatus n. sp.. Pseudoscarus jordani n. sp. 

— (%). Deseriptions of fifteen new Species of Fishes from the 
Hawaiian Islands. Bulletin of the United States Fish Commission 
19, p. 387—404, fig. 

Anthias fuseipinnis n. sp., Aphareus flavıvultus n. sp., Chaetodon 
mantelliger n.sp., Ch. sphenospilus n. sp., ne! cacopSIS 
n. SP., Par rapercis pterostigma n. sp., Sphyraena helleri n. sp., ®. 
snoderassi n. sp., Eupomacentrus marginatusn. sp., Chröanie velox, 
Brotula marginalis n. sp., Ovoides latifrons n. sp., Tropidiehthys 
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jactator n. sp., Eumycterias n.g. (Tropidichthys) bitaeniatus Jenk., 
Östracion camurum n. sp. 

Jensen, A. & (1). Om Slimaalens ie Vidensk. Meddel. Nat. 
For. Kjöbenhavn (6), 2. Aarg. p. 1—I4, m. 

Myxine glutinosa befestigt die Eier Er Haftfäden, die vom 
anımalen Pole ausgehen, an feste Gegenstände, Die Haftfäden sind 
ein feines oder hormnig schleimiges Drüsensekret. 

— (2). Ichthyologiske Studier. Videnskabelige Meddelelser fra 
den naturhistoriske Forenina Kopenhagen 1901 p. 191—215. 

Arktische Fauna. Cottunculus subspinosus n. sp., Lycodes similis 
n.sp. Jan Mayen, L. eudipleurosticus n. sp. Faroe-Spitzbergen, L. 
mierocephalus n.sp., Island, L. atlantieus n. sp. N. Amerika, L. 
platyrhinus n. sp. Jan Mayen, Island, L. celatus n. sp. Kara Haret, 
L. Sn us n.sp. Kara Havet, Lycenchelus ingolfianus n. sp. Davis 
Str., L. flagellicauda n.sp. Spitzbergen- Faroe, L. ophidium n. sp. 
Island. 


Johnston, 3. B. (). The Brain of Acipenser. A Contribution to 
the Morphology of the Vertebrate Brain. a Jahrbücher. 
Abt. Morphol. u. Anat. Bd. 15, p. 59—260, igg., T. %—13. 

Acipenser rubrieundus. Morphologie aa feinere Anatomie des 
Gehirns. 

— (2). Some points in the brain of lower Vertebrates. Biol. Bull. 
Boston. Vol. 2. p. 356357. 

Vergleich zwischen Petromyzon und Acipenser bezüglich des 
feineren Baues des Gehims und des Riechapparates. 


Jordan, D. 8. ($). Identity of Xenichthys xenurus and Kuhlıa 
malo. The American Naturalist 35, p. 84. 

Xenichthys xenurus — Kuhlia xenura J. u. G. = Kuhlia malo 
D.u.B. Das Exempl. des U. S. National Museum stammt nicht aus San 
Salvador, sondern wahrscheinlich aus Honolulu. Kuhlia xenura ist 
aus der Liste amerikanischer Fische zu streichen. 

— (2). The Fish Fauna of Japan, with Observations on the 
a Hl Distribution of Fishes. Science (2) 14, p. 545—567. 

Von den 4 großen japanischen Inseln sind 900, von den übrigen 
vulkanischen Inseln 200, zus. 1100 Arten bekannt. Das Süßwasser- 
Gebiet. Ursprung der japanischen Fische (Trachidermis, Bryttosus, 
Leueiscus bakuensis Gthr.. Leueiseus jougi). Marine Fische (Pleuro- 
nichthys cornutus, Hexagrammo otakıi, Ozorthe hexagramma, Halı- 
choeres, Tetrapturus, Callionymus, Ariscopus). Ähnlichkeit der 
japanischen Fauna mit der mediterranen, sowie mit jener des roten 
Meeres, der Gewässer von Hawaii. Australien, Panama, Westindien 
und Vergleiche dieser unter einander. 

— (3). The Geographical Distribution of Fishes. F. Science (2) 
14. p. 936. 

Erwiderung gegen Ortmann. 

Jordan, D. S. u. Snyder, 3. ©. (D). A Review of the Lancelets, 
Hag-Fishes, and Lampreys of Japan, with a Description of two new 
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Species. Proceedings of the United States national Museum 23, p. 725 
— 194,130. Tafeln. 

Bdellostoma burgeri, Gir., Myxine garmani n. sp., Branchiostoma 
nakagawae n. sp. 

— (2). List of Fihes-collected in 1883 and 1885 by Pierre Louis 
Jouy and preserved in the United States National Museum, with 
Deseriptions of six new Species. Proceedings of the United States 
national Museum 23. p. 740—769. Taf. 31—38. 

Ctenogobius ae Gill., Aleoma tsushimae n.sp., Chasmias 
n. g. (Gillichthys) misakins n. sp., Chaeturichthys stigmatias Rich., 
C. sciistius n. sp., Pygosteus steindachneri n. n. = Gastrosteus japonieus 
Stdr. nec Houtt., Amphiprion frenatus Brev., Pomacentrus rathbuni 
n.sp., P. coelestis n. sp., Chaerops azurio n.n. = Labrus japonicus 
Schleg. nec Houtt., Watasea n.g. (Sirembo) sivicola n.sp., Hoplo- 
brotula armata Schleg., Limanda herzensteini n.n. Pleuroneetes 
a: Herz. nec Houtt., Leueiscus jouyi n.sp., Cobitis biwae 

— Cobitis japonicus, Schleg. nec Houtt. 

— (3). A review of the Apodal Fishes or Eels of Japan, with 
descriptions of on new Species. Proceedings of the United States 
national Museum 23, p. 837—89%0, fig. 

Synaphobranchus iraconis n. Sp., 8 jenkinsi n. sp., Leptocephalus 
crebrennus n. sp., L. kiusivanus n. sp., L. riukiuanus n. sp., L. nystromi 
n.sp., L. retrotinetus n. sp., Conger, Chlopsis fierasfer n. sp., Murae- 
niehthys owstoni n.sp.,M. hattae n. sp., M. aokı n.sp., Sphagebranchus 
moseri n. sp., Chlevastes n. g. (= Ophichthys) colubrinus Bodd., Piso- 
donophis zophistius n.sp., Xyrias n.g. (Ophichthys) revulsus n. sp., 
Microdonophis En n. Sp., Öphichthys asakurae n. sp., O. tsuchidae 
n.sp., Aemasia n.g. (Gy mnothorax) lichenosa n. sp., Echidna kishi- 
nouyel n.sp., U a okinawae n. sp. 

— (4). A review of the Cardinal Fishes of Japan. Proceedings 
of the United States national Museum 23, p. 891—913, Taf. 43 u. 44. 

Apogon unicolor n.sp., A. doederleini n.sp., A. kiensis n. sp., 
Telescopias n. g. (Melanostoma) gilberti n. sp. 

— (5). A review of the ‚Hypostonide and Lophobranchiate 
Fishes A Japan. ee ngs of the United States National Museum 
24, p. 1—20, Taf. 1— 

Gerälumicheiiyn ne n.sp., Yozia.n.g. (Trachyrhamphus) 
wakanourae n. sp., Uroca ampus rikuzenius n. sp., Hippocampus kellogı 
n.sp., H. aterrimus n. sp., H. sindonis n. sp., Zalises n. e g. (zwischen 
Pegasus und Parapegasus) umitengu.n. Sp. 

— (6). A review of the Gobioid Fishes of Japan, with Deseriptions 
of twenty-one new Species. Proceedings of the United States national 
Museum 24, p. 33—132, fie. 

Ctenogobius abei n. sp., €. hadropterus n.sp., C. campbelli 
n.sp., ©. virgatulus n.sp., Aboma tschusimae n.sp., Chloea n.g 
(Gobius) castaneus O’Sh., C. mororana n.sp., C. sarchynnis n. sp., 
er daimio n.sp., pP. zacalles n.sp., P. zonoleucus n.sp., 


Surnga n. g., fundieola n. sp., Sagamıan. g.. russula n. sp., Asteropteryx 
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abax n.sp., Vireosa-n. g. hanae n.sp., Hazeus n. g. otakii n. sp., 
Ainosus n. g. geneionemus Hilg.,. Tridentiger bucco n. sp., Astrabe n. g. 
lactisella n. sp., Clariger n.g. cosmurus n. sp., Eutaenichthys n. g. 
silli n. sp.; Tripuchen wa kae n. sp. 

— (#). A review of the Gymnodont Fishes of Japan. Proceedings 
of the United States National Museum 24, p. 229— 264, fig. 

Spheroides abbotti n. sp., 5. exascurus n.sp., 8. borealis n. sp., 
S. niphobles n. sp. 

— (8). Deseription of two new Genera of Fishes (Ereunias and 
Draciscus) from Japan. Proceedings oi the California Academy of 
Sciences (3) 2, p. 377380, Tat: 18.u19: 

Ereunias g.n. (Triglops) grallator n.sp., Draciscus n.g. (Podo- 
thecus) sachı n. sp. 

— (9). Descriptions of nine new Species of Fishes contained in 
Museums of Japan. Journal of the College of Seience Japan 15, p. 301 
—s11, Taf. 15—17. 

Ebisus n. g. (Stereopelis) sagamices n. sp., Tetrapturus mitsukurii 
n.sp., T. mazara n.sp., Lepidopus aomori n. sp., Bentenia.n. g. (Pteraeclis 
oesticola n. sp., Trachypterus ishikawae n. sp., T. ijimae n. sp., Rein- 
hardtius matsuurae n. sp., Acipenser kıkuchii n. sp. 

— (10). A Preliminary Check List of the Fishes of Japan. Anno- 
tationes Zoologicae Japonenses 3, p. 31—159. 

Bryttosus n.g. (= Serranus) kawamebani, ee Corusculus 
n. g. (= Anthias) beryeeides, Hilg.. Rteliseus n.g. (= Etelis) bery- 
coides Hile., Gobius ar n. sp., Zebrias n. g. (= Synaptura) 
zebrina, | Schles.. Usinosta.n. g. (= — Plagusia) j japonica, Schleg., Areliscus 
n.g. (= Cymoglossus) joyneri, Gthr., Ishikavia n. g. (= Xenocypris) 
steenackeri Sauv., Konosirus n.e. (= Chatoesus) nasus Bl., Kon. 
punctatus Schleg. 

— (1). En and Snyder on Japanese Fishes. The American 
naturalist XXXV. p. 317. 

Referat bee: p u. Sn. Proceedings of the United States 
National Museum XIII. p. 355. 

Jordan, D. 8. u. Starks, E. €. (f). On the relations hips of the 
Lutianoid Fish, Aphareus furcatus. Proceedings of the United States 
Museum 23, p. 719—123, Taf. 28 u. 29. 

Aphareus furcatus Schleg. Äußere Erscheinung und Skelet. 

— (2). A review of the Atherine Fishes of Japan. Proceedings 
of the United States Museum 24, p. 198—206, fig. 

Atherina woodwardi n.sp., A. tsurugae n.sp., Atherion n. g. elymus 
n.Sp., Jos n.g. flos maris n. sp. 

— (3). Deseription of three new Species of Fishes from Japan. 
Proctedings of the California Academy (3) 2, p. 331—386, pls. 20—21. 

" Snyderia n. g. jamanokami n. sp. (= Tetraroge guentheri, Blgr.). 
Heptranchus deani n. sp. 

Soseph, HE. Einige anatomische und histologische Notizen über 
Amphioxus. Arbeiten aus dem Zool. Institut Wien Bd. 13, p. 125 
—154, F.6 u. 7. 
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Branchiostoma lanceolatum. Die Subeutisgallerte besitzt senk- 
rechte Faserbündel, die in der längsgefalteten Kiemensackwand durch 
längsverlaufende Faserbündel ersetzt werden. Diese bilden eine 
besondere Schicht unter der fibrillären Cutislamelle. Die Chordaplatten- 
fasern besitzen keinen einheitilchen Bau, wenn auch im allgemeinen 
die Ehner’sche Gliederung besteht. Die frühere Deutung der Kerne 
in der Septalmembran der Kieme wird zurückgezogen. Hemmungs- 
bildungen in Kiemenbogen. Epithelzellen des Branchialsackes mit 
seitlich verdrängtem Kern. Das Epithel der Kiemen und die Nieren- 
wülste sind sekretorisch tätig. 


Kamensky, 8. Die Cypriniden der Kaukasusländer und ihrer 
angrenzenden Meere. 2. Lieferung. (Russischer Text, mit deutscher 
Inhaltsangabe. 192 6 Tat. 

Barbus ee Kessl., B. armenicus Kessl., B. sursumicus 
Kam., B. mursa Güld., Gobio lepidoloemus Kessl. n. var. caucasica, 
G. uranoscopus, Ag. n. var. caucasica, G. macropterus n. Sp., Chondro- 
stoma colehieum Kessl. n. var. tschorochica, Ch. awhasieum n. sp., 
Squalius agdamıcus n. sp., Alburnus Jueidus Heck, n. var. macropterus, 
A. alasanicus, A. latissimus, A. hohenackeri, Kessl. ı n. var. latifrons 
Leueiscus frisii, Nordm. 


Keibel, Fr. Normentafel zur Entwicklungsgeschichte der Wirbel- 
tiere. 3. Heft. Normentafeln zur FE »sgeschichte von Ceratodus 
forsteri. Vgl. Semon (1). 38 page. 17 Fige. 3 T. 


om‘ 

Kerr, 6. (kt). The Development of Lepidosiren paradoxa. Part II. 
With a Note upon Corresponding Stages in the Development of Proto- 
pterus annectens. Quarterly Journal of Mieroscopical Science (2) 45, 
p. 1—40, Taf. 1—4. 

Das abgeleste Ei hat 7 mm Durchmesser. Animaler Pol mit sehr 
kleinen, vegetative Eihälfte mit erößeren Dotterteilchen. Früh- 
zeitiges Auftreten der Furchungshöhle. Die Gastrulation ist wahre 
Invagination, Die Makromeren werden von den Micromeren durch 
Delamination überwachsen. In der Furchungshöhle entsteht Sponglüsße 
Gewebe. Die Chorda-Anlage bleibt lange mit dem Mesoblast in Ver 
bindung. Bildung der Darmwandung. Die Höhle der Mvotome ae 
durch Zerfall der mittleren Zellen, die Höhlenwand besteht aus ein- 
schichtigen Säulenzellen. Das Mesenchym entsteht aus einer Selerotom- 
W ucherung. sowie aus dem subchordalen Hypoblast. Das Medularrohr 
bildet sich aus der tiefen Schicht des Epiblastes. — Das Ei von Proto- 
pterus ist kleiner, es entwickelt sich in derselben Weise. Größere 
Ähnlichkeit mit der Entwieklung der Urodelen und des Petromyzon, 
geringere mit jener der Ganoiden. Phylogenetische Betrachtung. 

— (3). The Origin of the Paired. Limbs of Vertebrates. Report 
71. Meet. British Association for the Advancement of Sciences p. 1595 
—695. 

Der phylogenetische Ursprung der Extremitäten der Wirbeltiere. 

Kishinouye, K. (£). A rare Shark, Rhinodon pentalineatus, n. sp. 
Zoologischer Anzeiger 24, p. 694 u, 695, fig. 
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Rhinodon pentalmeatuss n. sp. Beim Kap Imubo (Japan) gefangen, 
Beschreibung desselben. 

— (2). The Japanese Species of the Genus Pagrus. .J. Fishes. 
Bureau Tokyo 10, p. 30—42, Tafel 2—7. 

Pagurus major, Temm. u. Schleg., P. cardinalıs, Laup., P. tumi- 
frons, Temm. u. Schleg. 

Klaatsch, H. Zur Deutung von Helicoprion Karp. Centralblatt 
für Mineralogie 1901, p. 429—436, fig. 

Das von A. Karpinsky unter dem Namen Helicoprion beschriebene 
Gebilde ist kein ‚„Spiralorgan“, sondern bildet eine Reihe von Zahn- 
stacheln, welche in eine weiche Masse (Haut) eingesenkt waren. Diese 
Stacheln haben nicht in der Mundregion gesessen, sondern in der 
Mittellinie des Rückens, entsprechend dem Stachelkamm der Edestiden; 
die Spiralform wird durch Schrumpfung erklärt. 

Knauthe, K. (1). Gewitter und Fischsterben. Zoologischer Garten 
42, p. 155—156. Allgemeine Fischerei - Zeitung 26. p. 7476. 
Fischerei-Zeitung p. Ti—12. 

Allgemeine Ursachen des Sauerstoffmangels in Gewässern zumal 
Dorfteichen, während der Nacht, sowie bei warmer Witterung, ferner 
in Transportfässern. Während des Gewitters tritt auch ein Sauer- 
stoffschwund im Wasser ein. Verhalten einiger Fischarten (Schmerle, 
Aal, Wels) bei Gewitterneigung. Absterben von Fischbrut in Brut- 
trögen, sowie in Teichen und Seen bei Nordlicht. 

— (2). Die Karpfenzucht, Neudamm 1901. 

Karpfenrassen, Altersbestimmung der Karpfen nach den Schuppen, 
Nahrungskonkurrenten, Krankheiten neben anderen Kapiteln 
technischen Inhaltes. 

— (8). Vgl. König. 

Knipowitsch, N. Zologische Ergebnisse der Russischen Expedition 
nach Spitzbergen. — Über die in den Jahren 1899-1900 im Gebiete 
von Spitzbergen gesammelten Fische. Annuaire Museum St. Peters- 
bourg 6, p. 56—83. 

Koken, BE. Helicoprion im Productus-Kalk der Saltrange. Central- 
blatt für Mineralogie 1901, p. 225—227, fig. 

Koken bestimmt das 1899 von Karpinsky beschriebene Gebilde 
als Helicoprion. (H. bessonowi Karp.). 

König, 3. Über den niedrigsten für das Leben der Fische not- 
wendigen Sauerstoffgehalt des Wassers. Fischerei-Zeitung IV. 568 
—570. 

Die Fische gehen kaum oder nur selten in Folge wirklichen Sauer- 
stoffmangels zu Grunde. In der Nachschrift weist Knauthe auf 
die Fehler der Abhandlung hin. 

Kolster, R. Über Centralgebilde in Vorderhornzellen der Wirbel- 
tiere. Anatomische Hefte. 1. Abt. Bd. 16. p. 151—230. T. 12—15. 

Cottus scorpius, Ü. quadrıcornus. 

Koltzofi, N. K. Die Entwicklung des Kopfes von Petromyzon 
Inaug. Diss. Moskau 1901. Svo. 395 Seiten. (russisch). 
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Koppen. H. Über Epithelien mit netzförmig angeordneten Zellen 
und über die N ie von Spinax niger. Zoologische Jahr- 
bücher, Abt. für Anatomie 14, p. 477—522, fig., Tat. 3840. 

Die Flossenstacheln des Te sın er von einer Schutzkappe 
bedeckt, die aus drei Zonen besteht: 1. äußere schmale Zellen, 2. mittlere 
breite verzweigte, 3. innere schmale Zellen. Frühzeitiges Auftreten 
einer faserigen Struktur im Zellplasma, entsprechend dem späteren 
Gewebe der Schi utzkappe. Leydig’sche Zellen. Wanderzellen. Bau 
und Entwicklung des Stachels. Unterschiede im Vergleich zu Acanthias, 
Cestracion. Der Stachel von Spinax ähnelt einem Hautzahn mehr als 
dem Stachel von Acantluas. 

Kopsch. F. Die Entstehung des Dottersackentoblasts und die 
ee ve Belone acus. Internationale Monatsschrift 1. Anatomie 

‚p. 43—127, fig. 

Die ne bis zur 10. Teilung in ihren Einzelheiten; 
mit der 10. Teilung besinn t die Entstehung des Dottersae kentoblasts 
dadurch, daß die beiden durch diese Teilung gebildeten Kerne der 
Randsegmente in den letzteren bleiben. Das Dottersackentoblast 
setzt sich zusammen aus 1. dem centralen, 2. dem peripheren 
Protoplasma, 3. dem Protoplasma und den Kernen der Randsegmente 
der 10. Teilung; die Kernteilung verläuft sehr lange eleichzeitie. Die 
Verhältnisse sind bei allen untersuchten pelagischen Fischeiern die 
gleichen. 

Kraepelin, K. Die Fauna der Umgegend Hamburgs. — Das natur- 
historische Museum. Hamburg 1901, "8vo, p. 32—149. 


Krause, R. Die Entwicklung des Aquaeduetus vestibuli s. Ductus 
endolymphaticus. Anatomischer Anzeiger 19, p. 49—59, fig. 

Der Ductus endolymphaticus = Aquaeduetus vestibuli von 
Seyllium, Pristiurus, Torpedo, Trutta, Salmo, Lophius, Siredon und 
seine Homologie bei höheren Wirbeltieren. 

äyle, H. M. On a new Genus of Flat-fishes from New Zealand. 
Proceedings of the scientific Meetings of the Zoological Society ol 
London 1900, P- Bed 992, fig. 

Apsetta, n. g . (Rhombosolea) thompsoni. 

Laguesse, N. Quelques observations sur la mobilite des cellules 
du mesenchyme. Comptes rendus Ass. Anat. 3. Sess. p. 217—211. 
8 Figg. 

Salmo fario. Die Mesenchymzellen können sich anfangs selbständig 
N später verlieren viele diese Fähigkeit; diejenigen, welche sie 
behalten werden zu Leueocyten. 

Landmark, — Über die Aufzucht ven Lachsbrut. Fischerei- 
Zeitung IV. 665—669. 

Fang der Laichfische, Gewinnung der Eier, Erbrüterung derselben. 
Wachstum der Brut. 

Laube, %. ©. Synopsis der Wirbeltierfauna der Böhm. Braun- 
kohlenformation und Beschreibung neuer, oder bisher unvollständig 
bekannter Arten. Prag, 1901, 4to, 80 p., fie., 8 Tat. 
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Pleetropoma uraschita Reuss., Lepidocottus eracılis n. 8PL,.G. 


major n.sp., G. vieinusn. sp., Ü hondrostoma laticauda n. sp., Leueisens 
fritschii n. sp., Tinea obtruncata n.sp., T. macropterygia n.sp., T. 
lignitiea n.sp., Nemachilus tener n.sp., Prolebias egeranus n.sp., 
P. pulchellus n.sp., Salmo ee: n.sp., Thaı umaturus deich- 
mülleri n. sp., Protothymallus n. g. (für Taumaturus) lusatus Laube, 
P. princeps n. sp., Lepidosteus bohemicus n. sp., Amia macrocephala 
Reuß. 

Lauber, H. Beiträge zur Anatomie des vorderen Augenabschnittes 
der Wirbeltiere. Anat. Hefte. 1. Abt. Bd. 18. p. 369-453, 2 Figg., 
Taf. 29—35. 

Die Kammerbucht des Auges wird beschrieben. Vorrichtungen 
für den Abfluß des Kammerwassers sind bei Fischen überflüssig; "bei 
manchen derselben durchdrinst sie ein compactes endotheliales Liga- 
mentum anulare. Für Xiphias ist die Deutung des großen Iriskanals 
zweifelhaft. 

Leriche, %#. (1). Sur quelques elements nouveaux pour la faune 
-ichthyologique du Montieu inferieur du Bassın de Paris. Annales 
de la Societe geologiques du Nord 30, p. 155—161, Taf. 5 

Siluridae. Pyenodus scrobiculatus, Reuss; Gyrodus lartehi Sauv.; 
Lamna vincenti Winkl.; Odontaspis macrotus, As.; Coelodus latus 
n. Sp. 

— (2). Sur deux Pyenodontides des terraıns secondaires du 
Boulonnais. Annales de la Soci6t& geologique du Nord 30. p. 161—165. 

— (8). Contribution a l’Etude des Silurides fossiles. Annales 
de la Societe geologique du Nord 30. p. 165—175. 

Pıimelodus < gaudryi Leriche; P. sadlerı Heck. 

— (4). Revision de la Le ichthyologique des terrains eretaces 
du Nord de la France. Annales de la Societe geologique du Nord 31, 
p. 87—154, Taf. 2—. 

Ptychodus: Diagnosen einiger Arten; P. decurrens, Ag. multi- 
plicatus n. var. 

Levene, P. A. Some chemical changes in the developing Fish 
sg. Bulletin of the United States Fish Commission 925% 153-155. 

Die chemische Un tersuchung geschah an ,‚cod“, Schellfischeiern, 
und ‚zwar an unbefruchteten wie an befruchteten; letztere befanden 
sich in 3 verschiedenen Entwicklungsstadien. 

Lo Bianco, L. La pesche pelaeische abıssalı essegnite del Maıa 
nelle vicinanze dı Capri. Mitteilungen aus d. zoolog. Station zu Neapel 
15, p. 413—482. 

Cyelothone mierodon, Gthr.; Leptoceph ralus brevirostris, Kaup. 

v. Lochner. Die Coregonon- Laichsaison im bayerischen Teil des 
Bodensees im Winter 1900. Allgem. Fischerei Zeitung 26. p. 121—122. 

Coregonus wartmanni, Ü. lavaretus. Eiergewinnung zur künst- 
lichen Erbrütung. 

Lönnberg, E. Bronn’s Klassen und Ordnungen des Tier-Reichs. 
6. 1. Pisces (Fische). 1/2 Liefer. p. 1—96. Leipzig, 8vo. 

Geschichte der Ichthyologie. 
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Lootes, L. u. Hugouneng, —. Recherches sur les poissons momifies 
de Vaneienne Begypte.  Comptes-tendus hebdomadaires des seances 
de P’Academie des Sciences. 133, p. 613— 616. 

Lates nilotieus L. Mumie. 

Lowe, 3. Fishes. Vietoria History of the County of Norfolk 1, 
p. 200—216 (Westminster), 4to, 1901). 

Acanthopterygıı. Perca fluviatilis, Linn.; Acerina cernua, 
Linn.; Morone labrax, Linn.; Sciaena aquila, Lacep.; Pagellus centro- 
dontus Delar.; P. owenı, Günth.; Mullus barbatus, var. surmuletus, 
Linn.; Labrus maculatus, Bloch; Labrus mixtus, Bin: ; Scorpaena 
dactyloptera De la Roche; Cottus gobio, Linn.; C. scorpiu S, Linn. ; 
C. buballis, Euphr.; Triela gurnardus, Linn.; T. euculus, Linn.; T. 
hirundo, Bloch; T. lineata, Linn.: Agonus cataphraetus, Linn.; ; Oyelo- 
pterus lumpus, Linn.; Liparis vulgaris, Flemm., L. montagui Donov.. 
Gobius minutus, Gmel.; @. yuthensparri, Euphr. (pusillus, J. Lowe); 
(+. niger, Linn.; Aphıa pellneida, Nardo; Zeus iaber, Linn.; Capros 
aper, Linn.; Caranx trachurus, Linn.; Scomber scombrus, Linn.; Auxis 
rochei, Risso; ÖOrcynus thynnus, Linn. ; Centrolophus pompilus s, Linn. ; 
Brama rall, Bl.: ; Lampris Juna, Linn. ; ; Xiphias gladius, Linn.; Trachy- 
pterus areticus, Brunn.; Trachinus draco, Tina,.;..Ir; vipera, Cuv. u. 
Val.; Callionymus Iyra, Linn. : Lepadogaster bimaeulatus, Penn.; 
Lophius piscatorius, Linn. ; Anarrhichas lupus, Linn.; Blennius gatto- 
rugine, Bloch; Bl. pholis, Linn. ; Centronotus gunnellus, Linn.; ; Zoarce es 
viviparus, Linn. Acananthini: Gadus morrhua, Linn.; 6. 
aecglefinus, Linn.; G. luscus, Linn.; GC. minutus, Linn.; G. virens, Linn. ; 
(x. merlangus, Linn.; G. pollachius, Linn.; Me erluceius vulgaris, Cuv.; 
Molva vulgarıs Flem.; Lota vulgaris, Cuv.; Motella mustela, Linn. ; 
M. tricirrata, Bloch.; M. rimbria, Linn.; Raniceps ranınus, Linn.; 
Hippoglossus vulgaris, Flemm. ; Hippoglossoides limandoides Bloch. ; 
Rhombus maximus, Linn.; Rh. laevis, Linn.; Zeugopterus punctatus, 
Bloch. ; Lepidorhombus megastoma, Don.; Pleuronectes platessa, 
Linn.; Pl. mierocephalus, Donov.; Pl. eynoglossus, Linn.; Pl. imanda, 
Linn.; Pl. flesus, Linn.; Solea vulgaris, Quens.; S. lascarıs Risso. 
Pleetognathi: Orthagoriscus mola, Linn.; O. truncatus Retz. 
Percesoces: Mugil capito, Cuv.; Mugil chelo, Cuv.; Atherina 
presbyter, en: Ammody tes lanceolatus, Lescauv.; A. tobianus, 
Linn.; Belone vulgaris, Flem.; Scombresox sanrus, Walb. Hemi- 
branchii: Gastrosteus aculeatus, Linn.; G@. pungitius, Linn.; 
G. spinachina, Linn. Lophobranchii: Siphonostoma ty phle, 
N ; Syngnathus acus, Linn. ; Nerophis aequoreus, Linn. ; N. ophidion, 

Linn. ; Hippocampus antiquorum, Leach., Haplomi: "Esox lueius, 
Linn.; Maurolicus borealis, Nils. Ostarıiophysi: Cyprinus 
carpio, Linn.; C. carassius, Linn.; Gobio fluviatilis, Flem.; Leueiseus 
ee Linn.; L. rutilus, Linn. ; L. dobula (vulgaris) Linn.; 
L. cephalus, Linn. ; L: phoxinus, Linn.; Tinca vulgaris, Cuv.; Abramis 
brama, Linn.; A. blicea, Bloch.: Alburnus lueidus, Heck. u. Kner.; 
Nemachilus barbatula, Linn. Malaco pteryg 11: Salmo salar, 
Lann.; S. trutta Linn.; 8. farıo, Linn.; S. ferox, Jardine; S. fontinalis, 
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Mitchell. ; Thymallus vexillifer, L.; ee eperlanus, Linn. ; Engraulis 
Enornsicholus, Linn.; Clupea harengus, Linn.; €. sprattus, Linn. ; 
Cl. alosa, Linn.; Cl. finta, Cuv. Apodes: : Anguilla vulgaris, Turton; 
Conger vulgaris, Cuv. Ganoidei: Acipenser sturio, Linn. 
Chondropterygii: Scyllium canıicula, Linn. ; Sec. stellare, Linn. ; 
Selache maxıma, Linn.; Lamna cornubica, Gmel.; Alopias vulpes, 
Gmel.; Mustela laevis, Flem.; Galeus vulgaris, Flem.; Carcharias 
elaucus, Linn.; Acanthias vulgaris, Risso; Lacmargus mierophcealus, 
Bl. Sehn.; Rhina squatina, Linn.; Torpedo marmorata, Risso; Raja 
batıs, Linn. ; R. clavata, Linn. ; R. maculata, Mont.; R. radiata, Donov.: 
R. eircularis, Couch.; Tıygon pastinaca, Linn.; Myliohatis aquila, Linn. 
Cyelostomata: Petromyzon marinus, Linn.; P. {uviatilis Linn. ; 
P. branchialis, Linn. 

Lubosch, W. Die erste Anlage des Geruchorgans bei Ammocoetes 
und ihre Beziehungen zum Neuroporus. Morphologisches Jahrbuch 
29, p. 402—414, fig., pl. 13. 

Eine Ektodermverdiekung ist die erste Anlage des Geruchsorgans. 
Vergleich mit Bdellostoma. 

"Lucas, F. A. Description of a new Species of Fossil Fish from 
the Esmeralda ermanon Annual Report of the United States Geo- 
logical Survey 21, 2, p. 223 u. 224, Taf. 31. 

Leueiscus turneri n. sp. 

Lühe. Über einen eigentümlichen Cestoden aus Acanthias. Zoo- 
logischer Anzeiger 24, p. 347—349. 

Bei Acanthias schmarotzt eine neue Bandwurmspezies aus der 
Gattung Urogonoporus. 

Luther, A. Über Bliecopsis erythrophthalmoides Jäckel. Medde- 
landen af Societas pro Fauna et Flora Fennica 27, 1901, p. 12—15, fig. 

Macpherson, H. A. Fishes. Victoria History of the County of 
Cumberland 1, p. 169 —176 (W estminster, 4to, 1901). 

Acant h opterygii: Perca fluviatıilis, Linn. ; Morone labrax, 
Linn.; Sciaena aquila, Lae£p.: Pagellus centrodontus, Delaroche; 
Mullus barbatus, Linn.; Dabrus mixtus, Linn.; Sebastes norvegicus, 
Müll. ; Cottus sobio, Linn. C. scorpius, Linn.; Trigla gurnadus, Linn. ; 
Triga euculus, Linn.; T. de, Linn.; Agonus cataphractus, Linn. ; 
Cyelopterus lumpus, Linn.; Liparis vulgaris, Flem.; L. montaguı, 
Don.; Gobrus minutus (racilis Jen.) Linn.: Latruneulus albus, Parnell.; 
Zeus aber, Linn.; Caranx trachurus, Linn.; Scomber scombus, Linn.; 
Öreynus thynnus, Linn. ; Ö. germo, Lacep.; O. palamys, Linn.; Xiphias 
gladius, Linn.: Trachinus draco, Linn.; Tr. vipera, Cuv. u. Val.: Callio- 
nymus Iyra, Linn.: Lophius piscatorius, Linn.; Blennius pholis, Linn. ; 
Centronellus gunellus, Linn.; Zoarces viviparus, Linn. Anacan- 
thini: Gadus morrhua, Linn.; G. aeglefinus, Linn.; G. merlangus, 
Linn.; polachius, Linn.; G. vireus, Linn.; Merlucius vulgaris, Flem.; 
Phyeis blennoides, Bl. Schn.; Molva vulgaris, Flem.; Motella trieirrata, 
Bl.; Raniceps trifurcus, Walb.; : Hipposlossus vulgaris, Flem.; Rhombus 
maximus, Linn.; Rh. laevis, "Linn.: Zeugopterus punctatus, Bloch. ; 
Pleuronectes platessa, Linn. ; P. limanda, Linn. ; P. microcephalus Don., 

Arch.f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. 11.1. (1V.) 3 
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P. flesus, Linn. ; Solea vulgaris, Quens., S. lascaris, Risso; S. aurantiaca, 
Günther. Percesoces: Mugil c apito, Cuv.; ; Ammodytes lanceolatus 
Lesauv.; A. tobianus, Linn.; "Belone vulgaris, Flem.; Scombresox 
saurus, "Walb. Hemibra n ch 1 Gastrosteus aculeatus, Lin.; 
G. pungitius, Linn.; G. spinachia, Linn. Lophobranchii: 
Syngnathus acus, Linn. ; Nerophis lumbriciformis, Linn.; Haplomi: 
Esox lucius, Linn. Ostariophysi: Cyprinus carpio, Linn.; 
Leueiscus rutilus, Linn. ; L.cephalus, Linn. ; L.dobula, Linn. ; L. phoxinus, 
Linn.; Tinca vulgaris, Cuv.; Abramis brama, Linn. ; Nemachilus bar- 
batulus, Linn. Malaco D verygit: Salmo salar Linn., S. trutta 
Fleming; S. fario, Linn.; S. alpinus, Linn.; Osmerus eperlanus, Linn.; 
Coregonus clupeoides, Lacep.; ©. vandesius, Rich. ; Thymallus vexillifer, 
Linn.; Engraulis encrasicholus, Linn.; Clupea harengus, Linn.; Cl. 
sprattus, Linn.; Cl. alosa, Linn.; Cl. finta, Cuv. Apodes: Anguilla 
vulgaris, Turt.; Conger vulgaris, Cuv. Ganoidei: Acipenser 
sturio, Linn. Chondropterygii: Galeus vulgaris, Flem.; 
Lamna corunbica, Gmelin; Scyllium canicula, Linn. ; Acanthias vulgaris, 
Risso; Rhina squatina, Linn.; Torpedo hepetans, Lowe; Raja clavata, 
Linn.; R. radiata Don.; R. batis, Linn.; R. vomer, Fries. Cyelo- 
stomata: Petromyzon marinus, Linn.; P. fluviatilis, Linn.; P. 
branchialis, Linn. 

Mastermann, A. T. A contribution to the Life Histories of the Cod 
and Whiting. Transactions of the Royal Society of Edinburgh 40, 
p. 1—14, pls. 1—3. 

Larven von Gadus morrhua und G. merlangus. 

Maxwell, Sir H. The habits of Salmon. The Annals of Scottish 
Natural History 1901, p. 146—154. 

Salmo salar S. 

Mazza, F. (1). Note sull’ apparato digerente del Regalecus glesne 
Asc. Intern. Monatsschrift f. Anatomie 18, p. 129—141, Taf. 5. 

— (2). Sulla prima differenziazione della gonadi e sulla matu- 
razıone delle uova nella Lebias calaritana. Monitore Zoologico ae 
12, P- 235—237. 

Spermatogonien und Eier onen tech werden, wann 
die Embryonen 18—22 mm lang sind. Die Enstehung der Haftfäden 
reifender Eier wird geschildert. 

Me Ardie. A, F. Natural History Notes from the Royal Indian 
Marine Survey Ship „Investigator“, Commander T. H. Heming, R. N., 
commanding. — Series III, No.5. An Account of the Trawling Opera- 
tions during the Surveying-season of 1900--1901. Annals and magazine 
ot Natural History (7) 8, p. 517—526. 

Photichthys hemingi n. sp. 

Mc Intosh, W. €. (1). On some points in the Life-History of the 
Littoral Fishes. Report of the British Association 1900, p. 785. 

Unter den marinen Fischen sind die litoralen Arten ‚‚shanny 
blenny“, sea-scorpion, lumpsucker, gunnel, fifteen-spined stickleback 
u. fibe-bearded rockling‘“ besonders geeignet die große Sterblichkeit 
zu demonstrieren, welchen sie in ihrer Jugend ausgesetzt sind. Sehr 
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zahlreiche Eier — die Art der Biablage wird angedentet — und Jung- 
fische sind erforderlich zur Erhaltung “der Art, obgleich denselben nicht 
nachgestellt wird. 

— (2). The Coloration of Marine Animals. Annals and magazine 
of Natural History (7) 7, p. 221—240. 

Färbung der Fische. Myxine, Bdellostoma, Cottus scorpius, Lophius, 
Leptocephalus. 

Medid, M. Druga kolo ihtioloskih biljezaka. Rad. Jugoslavenske 
Akademije 147. p. 138—191. 

Menel, E. Beitrag zur Histologie des elektrischen Centrums des 
Torpedo marmorata. Sitzungsberichte der Böhmischen Gesellschaft 
der Wissenschaften No. 20; 15 Seiten, 1 Taf. Text czechisch. 


Minckert, W. Zur Topographie und Entwicklungsgeschichte 
der Lorenzinischen Ampullen. Anatomischer Anzeiger, Bd. 19 p. 497 
527, 11 Figg. 

Bei Spinaxembryonen von 4,5 cm Länge sind die Lorenzinischen 
Ampullen, die nur bei Selachiern vorkommen, auf der Dorsalseite des 
Kopfes in 2 Gruppen gelegen, während auf der Ventralserte 6 Gruppen 
auftreten. Ihrer gesamten Entwicklung nach stellen die Lorenzinischen 
Ampullen typische Epidermoidalorgane dar. Sie lassen sich auf eine 
kleine Anzahl von Epidermiszellen, die sich nach einer gewissen 
Richtung hin weiter entwickelten, zurückführen. 


Minot, Ch. S. On the morphology of the pineal region, based upon 
its development in Acanthias. Amer. Journ. Anat. Vol. 1. p. 81—98. 
14 Figg. 

Entwicklung der Epiphysengegend. Die Epiphyse ist Miterzeugerin 
der Stirnhöhlenflüssiekeit. 


Moenkhaus, W. 3. An aberrant Etheostoma. Proceedings of the 
Indiana Academy of Sciences 1901, p. 115 u. 116. 

Etheostoma aspro, Cope. 

Navarrete, A. Manual de Ictiologia marina, concretado a las 
species alımenticias en las costas de Espana & Islas Baleares. Madrid, 
1900, S vo, 11 u. 275 p., fie., 15 pls. 

Neuville, H. (ft). Contribution aA l’etude de la vascularisation 
intestinale chez les Cyclostomes et les Selaciens. Annales des Sciences 
naturelles (8) T. 13, p. 1—116, fig., Taf. 1. 

Petromyzon marinus ist ohne. Chylusgefäße am Darm. Die Zotten, 
Schleimhautausstülpungen voll Leucoeyten, stehen mit venösen 
Lacunen der Submucosa in Verbindung. Das Endothel derselben ist 
dem der Blutgefäße ähnlich. Näheres über die Histologie der Spiral- 
klappengefäße. Galeus, Acanthias, Zygaena, Raja werden bezüglich 
der Lymphsinus an der dorsalen Seite des Oesophagus und Magens 
verglichen. Sie sind keine Chylusgefäße. Das venöse Darmgefäßsystem 
ist mehr entwickelt als bei Cyclostomen. 

— (2%). L’intestin vasculaire de la Chimere monstrueuse. Bulletin 
de la ‘Societe Philomathique de Paris (9) 3, p. 59—66. fig. 

Chimaera monstrosa. 
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Newton, E. T. British Pleistocene Fishes. The Geologieal Magazine 
(2) Dec. 4, 8, p. 49—52. 

Die bisher bekannten Arten britischer pleistozener Fische sind: 
Perca fluviatilis Linn., Acerina vulgaris? Cuv. u. Val.; Salmo sp.?; 
Esox lueius Linn.; Leueiscus rutilus Linn.; L. vulgaris Flem.; L. ery- 
throphthalmus Linn., Tinca vulgaris Cuv., Ansuilla vulgaris?, Gadus 
morrhua Linn. ? 

Niezabitowski, E. L. Przyezynek do fauny kregoweow Galicyi. 
Sprawodanie Komisyi Krajo. (Krakau) 35, p. 102—128. 

Fauna von Galizien. 

Nishikawa, T. On the development of Engraulis japonieus Houtt. 
Journ. Fish. Bureau Tokyo X. 12 8. T. 1. 

Nordgvist, ©. Inre befruktning hos Cottus scorpius och Ü. quadri- 
cornis. Meddelanden af Societas pro Fauna et Flora Fennica 26, 1900 
p. 31—34. 

Cottus scorpius L., ©. quadricornis L. Befruchtung. 

Nüsslin, ©. Zur Gangfischfrage. Allgemeine Fischerei - Zeitung 
27, p. 260—264, 277—284. 4 Abb. 

Die Frage, ob der Gangfisch eine eigene Art sei oder nicht 
hat die Ichthyologen seit Jahrhunderten beschäftigt. Es werden die 
Gesichtspunkte erörtert, welche für und gegen die Artberechtigung 
sprechen. Diagnose und Beschreibung des Gangfisches Coregonus 
macrophthalmus Nüssl. 


Nussbaum, M. Die Entwicklung der Binnenmuskeln des Auges 
der Wirbeltiere. Archiv für mikroskopische Anatomie 58, p. 199— 230, 
pls. 10 u. 11. 

Salmo salar; Musculus retractor lentis. 


Nussbaum, 3. u. Prymak, T. Zur Entwickelungsgeschichte der 
Iymphoiden Elemente der Thymus bei den Knochenfischen. Ana- 
tomischer Anzeiger 19, p. 6—19, fig. 

Die ersten Thymusknospen entstehen aus Epithelwucherungen 
der dorsalen Enden der Kiemenspalten. Die Lymphzellen des Thymus 
stammen bei den Knochenfischen direkt von dem Entodermepithel ab. 

Olivier, E. Les deux formes du Saumon. Revue Seientifique 
du Bourbonnais 14, p. 240 u. 241. 

Salmo salar, L. und Salmo salar var. humatus. 

Onodi, A. Das Ganglion ceiliare. Anatomischer Anzeiger, Bd. 19, 
p. 118—124. 

Das Ganglion ciliare ist einem Spinalganglion nicht homolog. 
Selachier. 

Ortmann, A. E. Some remarks on President, D. S. Jordan’s Article 
on the Geographical Distribution of Fishes. Science (2) 14, p. 694 u. 695. 

Im Anschluß an Jordan Fischfauna von Japan behandelt Ort- 
mann die Ähnlichkeit japanischer und europäischer Formen, das 
Versunkensein des Isthmus von Suez in früheren Erdperioden, 
das Kap der Guten Hoffnung als ein zoogeographisches Hindernis, 
Panama, die Verbreitung und das Vorkommen von Galaxias. 
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Osburn, R. €. The Fishes of Ohio. Papers, Ohio State Academie 
No. 4, 104 p. 

Paladino, 6. Su alcuni punti controversi della struttura intima 
dei centri nervosi. Monit. Z. Ital. Anno 12, p. 121—19. 

Im Rückenmark von Trygon finden sich pericelluläre und endo- 
celluläre Neuroglianetze, die mit dem interstitiellen Gewebe zusammen- 
hängen. Beziehungen ähnlicher Art bestehen zwischen den diekeren 
Fasern des Marks und der sie umgebenden Neuroglia. Ernährungs- 
apparat und Isolator. 

Parker, €. H. The crossing of the optic nerves in Teleosts. Biol. 
Bull. Boston. Vol. 2. p. 335—336. 

Im Chiasma liegt gleichmäßig bald der linke bald der rechte 
Optieus dorsal vom anderen. Bei Pseudopleuronectes mit rechten 
Augen liest der linke dorsal, bei Paralichthys mit linken Augen der 
rechte, bei Platichthys immer der linke dorsal. 


Pedaschenko, D. Über eine eigentümliche Gliederung des Mittel- 
hirnes bei der Aalmutter. (Zoarces viviparus). Anatomischer Anzeiger 
19. p. 494—496. 

Die von Rathke (1833) beobachteten Querleisten am Mittelhirn- 
dach der Embryonen der Aalmutter werden genauer untersucht, ferner 
säulenförmige dieht an einander gedrängte Vorsprünge beobachtet. 
Genetisch sind die Säulen direkte laterale Fortsetzungen der Leisten. 
Im Bereiche derselben entstehen zwischen dem Boden und dem Dach 
des Mittelhirns aus Bündeln von Nervenfasern gebildete Verbindungen. 
Die weitere Entwicklung derselben wird geschildert. 


Pellegrin, 3. (f). Poissons nouveaux ou rares du Congo. Francais. 
Bulletin du Museum Paris 1900, p. 348—354. 

Paratilapia nigrofasciata n. sp., Distichodus hypostomatus n. sp., 
Hemistichodus n. g., (Monostichodus Vaill. nom. nud.) vaillanti n. sp. 
Mormyrops boulengeri, n. sp., M. furcidens, n. sp. 

— (2). Poisson nouveau du lac Baikal. Bulletin du Museum Paris 
1900 p. 354—356. 

Cottocomephorus n. g. megalops n. sp. 

— (3). Poissons recueillis par M. L. Diguet, dans le Golfe de 
Californie. Bulletin du Museum Paris 1901, p. 160—167. 

Gobiosoma pantherinum n.sp., G. digueti n.sp., Pseudoscarus 
californiensis n. sp. 

— (4). Poissons recueillis par M. S. Diguet dans l’Etat de Jalisco. 
Bulletin du Museum Paris 1901, p. 204—207. 

Xenendum multipunetatum n. sp. 

— (3). Description d’un Poisson nouveau de ’Oubangui, apper- 
tenant au genre Barilius. Bulletin du Museum Paris 1901, p. 250 u. 251. 

Barilius ubangiensis n. sp. Ubangi. 

— (6). Les poissons & gibbosite frontale. Bulletin de la Societe 
Philomathique de Paris (9) 3, p. 81—91, fig. 

Peter, K. Der Einfluß der Entwickelungsbedingungen auf die 
Bildung des Centralnervensystems und der Sinnesorgane bei den 
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verschiedenen Wirbeltierklassen. Anatomischer Anzeiger 19, p. 177 
—198, fig. 

Nervenrohr, Riechgrube, Krystalllinse und Gehörblase entstehen 
als Abkömmlinge der äußeren Schicht des Embryos, des Hautsinnes- 
blattes, der Zelllage; welche mit dem umgebenden Medium in Be- 
rührung ist. „Wenn ich diese Zeilen eine biologisch embryologische 
Skizze nannte, so bezieht sich dieser Titel mehr auf das, was ich schreiben 
wollte, als auf das, was vorliegt“. Die „Plakoden“ Kupffers lassen 
hervorgehen: 1. die dorsolaterale Reihe: Riechgrube, 2 Ganglien des 
Trigeminus, des Facialis + Gehörgrube, des Vacus. 2. Die Ventral-epi- 
branchiale Reihe: die Linse, die epibranchialen Ganglien. ‚Sehen 
wir nun, wie dieses Schema bei den einzelnen Vertebratenklassen 
variiert wird: Selachier, Oyclostomen, Teleostier, Ganoiden.“ 

Plate, L. Über Cyelostomen der südlichen Halbkugel. Tageblatt 
des Internat. Zoolog. Congresses Berlin, No. 8, p. 7 u. 8. 

Von den sieben” Gattungen ( Geotria, Mordacia, Exomegas, Velasıa, 
Caragola, Neomordacia, Yarra) sind nur die 3 zuerst eenannten haltbar. 
Geotria mit Maxillarzahn. G. chilensis, stenostomus, australis. Mordaeia 
ohne Kehlsack, 2 dreizackige Maxillarzähne M. mordas, lapieida, acuti- 
dens. Metamorphose von Geotria chilensis (Ammocoetes-Larve, 1. u 
2. Verwandlungsstadium, Macrophthelmiastadium). 

Plehn, Marianne. Zum feineren Bau der Fischkieme. (Vorläufige 
Mitteilung). Zoologischer Anzeiger 24, p. 439 —443. 

Der Gasaustausch zwischen Blut und Luft findet in den secundären 
Fältchen der Kiemenblättchen statt. Diese respiratorischen Fältchen 
enthalten kein in ein Bindegewebe eingeschlossenes Kapillarnetz, 
vielmehr besteht die mittlere Schicht dieser respiratorischen Fältchen 
aus einer einzigen Lage von Zellen, welche nur an ihren oberen und 
unteren Ende mit einander in dauernder Verbindung sind, in der Mitte 
können sie auseinanderweichen und Raum für den Durchtritt des 
Blutes gestatten. 

Poche, F. Über das Vorkommen zweier amerikanischer Wels- 
gattungen in Afrıka. Zoologischer Anzeiger 24, p. 569—571. 

Pıimelodus platychir Gthr. kommt in Afrika vor, wenn auch 
Boulenger (18) sagt, daß diese Gattung in Afrika keine Vertreter habe. 
Laimumena borbonica. Sauv. Das Vorkommen auf Bourbon wird 
von mancher Seite bezweifelt, er kommt aber, wie sicher festgestellt 
zu sein scheint, auf Madagaskar vor. Es kommt daher die Süßwasser- 
Gattung Laimumena Sauv. (= Auchenipterus €. V.) ausschließlich 
in der madagassıschen Subregion und in Südamerika vor. Die Gobiiden- 
gattung Cotylopus, ebenfalls nur Süßwasserformen enthaltend, kommt 
in Centralamerika, wie auch auf Reunion vor aber nirgends anderswo. 

Popta, Canna €. L. (lt). Les Appendices branchiaux des Poisson. 
Annales des Sciences naturelles (8) 12, p. 139—216, Taf. 7. Auszug in 
Bulletin du Museum d’hist. natur. Paris 1900, p. 11 u. 12. 

An den Kiemenbogen sitzen Fortsätze, Platten und Schlundzähne, 
obere, wie untere. Dieselben werden beschrieben nach Gestalt, Con- 
sistenz und Stellung. Die Schlundzähne stehen ın verschiedenen 
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Gruppen. Diese Anhangsgebilde sind Schutzeinrichtungen oder treten 
in den Dienst der Nahrungsaufnahme. 

— (2). Tetragonopterus longipinnis n. sp. Notes Leyden Museum 
23, p. 85—90, 1 Fig. 

Tetragonopterus longipinnis n.sp., Leporinus bahiensis Stdr., 
Callichthys asper Q. u. G., sämtlich aus Holländisch-Guyana. 

— (3). Un Pantodon de la riviere Kassai. Notes Leyden Museum. 
23, p. 111-—1B: 

Die Verfasserin beschreibt ein Exemplar aus dem Kassai (Congo) 
und vergleicht es mit Pantodon buchholzi Peters. 

Prince, E. E. Powers of adaptation in Fishes. The Ottawa Natu- 
ralist 14, p. 212—217. er. 

Punnett, R. €. "On the composition and variations of the Pelvie 
Plexus in Acanthias vulgaris. Proceedings of the Royal Society of 
London 68, p. 140—142, u. 69, p. 2—26, fig. Zoolog. Anzeiger Bd. 24, 
p. 233—235. 

Acanthias vulgaris. 

Pyeraft, W. P. The story of Fish Life, London, 1901, 8 vo, 210 p., fig 

Populäre Darstellung des Baues, der Lebensweise und der Klassi- 
fikation der Fische. 

Rabl, €. Gedanken und Studien über den Ursprung der Ex- 
tremitäten. Zeitschr. f. wissensch. Zoologie 70, p. 474—558, 35 fig., 
T. 22 u. 23. 

Die Urformen der Gnathostomen. Der dorsale Rand der Bauch- 
flosse hat bei Ceratodus Eigenschaften, die sonst am ventralen Rand der 
Bauchflosse auftreten und umgekehrt. Analoges Verhältnis zwischen 
Selachiern und Ganoiden bezüglich des Hinterrandes der Brustflosse 
und des Vorderrandes der Bauchflosse: Die Knorpelradien verschmelzen. 
— Die Archipterygium-Kiemen-Theorie ist zu Gunsten der Seiten- 
faltentheorie zu verwerfen. Die Ausbildung der Extremitäten zu 
breiten strahlenreichen Platten der kriechenden Tiere. Lepidosiren, 
Ceratodus. 

Rafiaele, F. Dubbi sull esistenza del mesoderma gastrale. Monitore 
Zoologico italiano 12, p. 221. 

Bei Torpedo und Pristiurus entsteht das peristomale (gastrale) 
Mesoderm nıcht in Gestalt von Darmdivertikeln; es ist vom Ento- 
derm deutlich getrennt. Ausnahme Blastoporusregion. 

Ramsey, E. E. (1). The Cold-Blooded Vertebrates of Winona 
Lake and Viemity. Proceedings of the Indiana Academy 1900, p. 218 
— 224 (1901). 

— (2). The Optie Lobes and Optic Tracts of Amblyopsis spelaeus 
Dekay. Journal Comp. Neurol. 11, p. 40—47, 2 Taf. 

Rauschenplat, E. Über die Nahrung von Tieren aus der Kieler 
Bucht. Wissenschaftliche Meeresuntersuchungen (2) 5, p. 85—131. 

Gobius ruthensparri Euphr., Gasterosteus pungitius L., Spinachia 
vulgarıs Flem., Nerophis Ophidion L., Syphonostoma typhle L., 
Pleuronectes platessa L. (jung), Pl. flesus L. (jung) wurden untersucht. 
Zu den Meerestieren, die sich vorwiegend von Fleischkost nähren, gehören 
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auch die 7 genannten Fischarten. Gobius ruthensparri verzehrt meist 
Copepoden, "seltener Ostracoden, Cladoceren, Amphipoden, Chironomus- 
larven und Muschellarven, Gasterosteus pungitius nimmt meist Cope- 
poden und Isopoden, seltener Ostracoden u. Gamarus. Spinachia 
vulgaris lebt vorzugsweise von Isopoden, nimmt auch Amphipoden, 
Schizopoden und selten Copepoden. Syphonostoma typhle nimmt 
vorzugsweise Schizopoden, sowie auch Isopoden, Neophris ophidion 
lebt von Isopoden, auch von Amphipoden, Copepoden, seltener von 
anderen Krebsen, Schnecken und Muschellarven, Pleuronectes platessa 
bevorzugt Würmer, und Muscheln, sie nımmt auch Copepoden u. a. 
Crustaceen, Pleuronectes flesus dagegen Copepoden und Würmer. 

Rohon, J. V. Beiträge zur Anatomie und Histologie der Psammos- 
teiden. Sitzungsberichte der k. Böhmischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften 1901, No. 16. 31 Seiten, 2 Taf. 

Ganosteus n. g. (Psammosteus) tuberculatus n.sp., G. stellatus 
n. Sp. 

Renaut, J. L’assise kerodontogene et la bande muqueuse ecto- 
dermique des dents cornees des Cyclostomes. Comptes Rendus 13. 
Congres internat. Med. Paris 1900. Sect. Hist. p. 6478. 

Cyelostomen: Hornzähne. 

Ricci, 0. Richerce sulle metamorfosi dei Murenoidi. Atti Soc. 
Natural. Modena. Anno 35 p. 11—55. 

Geschichte der Entdeckung der Metamorphose der Muränoiden. 
Gegen Facciola. 

Romano, A. Di alcune particolaritä nella fina anatomıa delle 
cellule nervose elettriche. Napoli. 48 S. Taf, 

Die nervösen elektrischen Zellen von Torpedo und Raja. 

Rosmini, Olga. Ricerche intorno alla varıazone del Petromyzon 
planeri Bloch. Bolletino dei Musei dı Torino 16, No. 390, 29 p. 

Sabrazes, . . u. L, Muratet. Granulations mobiles danales globules 
rouges de certains Poissons. Trav. Stat. Zool. Arcachon. Annee 1899 
p. 7—15. 

In manchen roten normalen Blutkörperchen werden bei Hippo- 
campus runde bewegliche Körperchen in verschiedener Zahl gefunden, 
ebenso im Blutplasma und in den Leucoeyten. Ähnliche Erscheinungen 
wurden auch bei Torpedo, Raja, Synenathus, Petromyzon, Alosa, 
Anguilla beobachtet. Sie sind keine Parasiten auch keine Produkte 
einer Degeneration. 

Sangiorgi, D. Nuove forme di Pescı fossili del Parana. Rivista 
italıana di Paleontologia 7, p. 62—68. 1 Taf. 

Sargent,P.E. (b). An apparatus in the central nervous system ol 
vertebrates for the transmission . motor reflexes arisıng from optical 
stimuli. Biol. Bull. Boston Vol. 2. p. 341—542. 

Bei Amıa wurden ın tectum eigentümliche Zellen gefunden, 
deren Achsencylinder m den Ventrikel und nach hinten zum Central- 
kanal als Reissners Faden weiter wachsen. Die Zellen stehen in direkter 
Verbindung mit den Optieusendigungen und mit dem Kleinhirn. Die 
Einrichtung soll motorische Reflexe auf optische Reize vermitteln. 
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— (2). The development and function of Reissner’s fibre and 
its cellular connections. A preliminary paper. Proceedings Amer. 
Acad. Arts. Sc. Vol. 36 1901 p. 445—452. Abb. 2 Tafeln. 

An Acanthias, Carcharias, Amia u. Cyclostomen wird ein Organ 
untersucht, das allen Vertebraten eigentümlich ist und eine Verbindung 
zwischen Auge und Muskulatur darstellt. 

Schatfer, 3. (1). Der feinere Bau und die Entwicklung des Schwanz- 
flossenknorpels von Petromyzon und Ammocoetes, Anatomischer 
Anzeiger 19, p. 20—29, T. 1. 

Die Schwanzflossenstrahlen beginnen sich zu entwickeln, wenn 
Ammocoetes 2cm lang ist. Anlage und Wachstum der Strahlen, 
letztere geschieht durch Zellteilung, Intussusception und perichondrale 
Apposition. Chemische Änderungen der Grundsubstanz, welche diese 
in Knorpel verwandeln. Unterschiede zwischen Ammocoetes, Petro- 
myzon planeri, P. fluviatilis, P. marinus. 

= 2) Über den feineren Bau und die Entwicklung des Knorpel- 
gewebes und über verwandte Formen Br Stützsubstanz. 1. Teil. 
Zeit. Wiss. Zool. Bd. 70. p- 109—170. T.7 

Der Schwanzknorpel von 1. At 2. Petromyzon planeri, 
fluviatilis und marinus. Die erste Anlage der als Knorpel sich ab- 
grenzenden Zellmasse ist eine syneytiale. Die Zellerenzen bilden ein 
Fach- oder Wabenwerk, das die prochondrale Grund- "oder Kittsubstanz 
darstellt. Die protochondrale Grundsubstanz geht durch microchemische 
Umwandlung aus der prochondralen hervor. Kapselbildung um die 
Zellen in der protochondralen Grundsubstanz. Einzelne Zellindividuen 
werden ın toto in diese umgewandelt. Das Perichondrium bildet sich 
aus angrenzenden indifferenten Zellen. Bildung einer Kittsubstanz 
von seiten des Perichondriums. Das periaxiale Stützgewebe ist eine 
eigentümliche Form des vesiculösen Stützgewebes, auf dessen Kosten 
die proximalen Enden der Knochenstrahlen wachsen. Die Kapsel 
tritt erst bei P. fluviatilis auf und dient zur Versteifung des Grund- 
substanzalveolen. Dieselbe wird auch erzielt durch Umwandlung 
der ehondromucoiden protochondralen Grundsubstanz in die härtere 
metachondrale durch Entstehung einer Rinde von härterem meta- 
chondralem Knorpel perichondral in den älteren Abschnitten (P. ma- 
rinus). Der Schwanzknorpel der Neunaugen ist ein klassisches 
3eispiel für die Entstehung der territorialen Gliederung der hya- 
linen Knorpel - Grundsubstanz, bildet aber gleichzeitig eine Ueber- 
gangslorm zu der vesiculösen Stützsubstanz, 

Scharff, R. F. A remarkable Fish (Luvarus imperialis). The Irish 
Natularist 10, p. 190 u. 191, fie. 

Sehellwien, BE. Über Semionotus Ag. Schriften der physikalisch- 
ökonomischen Gesellsch. zu Königsberg 42, p. 1-33, fie. Taf. 13. 

Beschreibung- der typischen Formen von Semionotus: Kopf (sehr 
eingehend), Körperform, Schuppen, Seitenlinie, Flossen. Umfang 
der Gattung Semionotus. Kritische Betrachtung der Arten: S. lepto- 
cephalus Ag., bergeri Ag., latus Ag., rhombifer Ag., N. ilssoni Ag., 
kapflı Fr., elongatus Fr., serratus Fr., lettieus Fr., esox Berg, socıalıs 
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ge 


Berg; pentlandi Eg., pustulifer Eg., minutus Eg., curtulus Costa, 
ke Newt., alsaticus Deecke, gibbus Seeb., altolepis Deecke, striatus 
Ag., gibbus Bass., spinifer Bell., joassi Sm., capensis Sm., australis 
Sm., tenuis Sm., macropterus Sm. — Ischypterus, Prolepidotus. 


Schiemenz. Lebensdauer unbefruchteter Eier. Allgemeine 
Fischerei-Zeitung 26, p. 232. 

Unbefruchtete Forelleneier lagen über 4 Monate ohne ıhr normales 
Aussehen zu verlieren und ohne sich zu entwickeln. 

Schillinger, A. Der Tiefseesaibling. Allgemeine Fischerei-Zeitung 
26, p. 149—151. 

Gleichzeitig mit Coregonus hiemalis, Jur. wurde öfter eine Tiefsee- 
form von Salmo salvelinus, L. gefangen. Beschreibung. Er besitzt 
die auffallend großen Augen der Tiefseefische und eine sehr stumpfe 
Schnauze. 


Schmitt, F. Systematische Darstellung der Doppelembryonen 
der Salmoniden. Archiv für Entwickmechanik 2 3, p. 34—134, fıg., Taf. 1. 

Trutta lacustris, T. fario, T. salar und Salmo salvelinus. Es werden 
unterschieden: 1. nur mittelbar durch den Dottersack verbundene 
Doppelembryonen, 2. rein ventral verwachsene, 3. vorwiegend ventral 
verwachsene, 4. halb seitlich, halb ventral verwachsene, 5. vorwiegend 
seitlich verwachsene, 6. rein seitlich verwachsene, 7. äußerlich als 
Einfachbildungen erscheinende Doppelembryonen. 

Schneider, 6. (1). Über in Fortpflanzung von er, sprattus 
L. ım Finnischen Meerbusen. Zoologischer Anzeiger 25 (1902: 16. XII. 
1901) p. 9—11. 

Es wurden im finnischen Meerbusen pelagische Eier und Larven 
mit äußerem Dottersack gefischt, welche als Clupea sprattus angesehen 
werden. Die Larven von Clupea harengus, var. . membras sind solange 
sie noch unresorbierten Dotter tragen schwerer als das Wasser an der 
Oberfläche des finnischen Meerbusens. 

— (%). Einige Bemerkungen zur Fischkunde in den Ostsee- 
provinzen. Korrespond enzblatt des Naturf. Vereins Riga 44, p. 18—20. 

Verzeichnis der wichtigsten Fischnamen in der estnischen, schwe- 
dischen und finnischen Sprache. 61 Arten. a über das 
Vorkommen von Centronotus gunellus, Gobius minutus, Cottus bubalıs, 
Pleuronectes platessa. 

— (8). Einige statistische Mitteilungen über Parasiten aus Fischen 
des südlichen Schärenhofes von Finnland. Fischerei - Zeitung IV. 
p. 1737—140. 

Die Parasiten (Cestoden, Trematoden, Nematoden, Acantho- 
cephalen) von Clupea harengus var. membras, Clupea sprattus, Esox 
lueius, Coregonus lavaretus, Osmerus eperlanus, Leueiseus ıidus, 
L. erislagine, a erythrophthalmus, L. rutilus, Abramis vimba, Abramis 
brama, Blicca björkna, Alburnus lucıdus, Phoxinus laevis, Rhombus 
maximus, Pleuronectes flesus, Cyclopterus lumpus, Anguilla vulgaris, 
Ammodytes lanceolatus, Gadus morrhua, Zoarces vivipara, Qentror 
notus gunellus, Gobius minutus, G. niger, Gasterosteus aculeatus, 
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G. pungitius, Perca fluviatilis, Lucioperca sandra, Acerina cernua, 
Nerophis ophidion, Siphonostoma typhle werden aufgezählt. 

Schumacher, 8. v. Die Rückbildung des Dotterorgans von Salmo 
fario. Sitzungsberichte der Akademie d. Wiss. Wien. Bd. 109 Abt. 3. 
p- 675—699. I Tafel. 

Trutta farıo. Beschreibung des Dottersackes frisch ausgeschlüpfter 
Embryonen. Das Einrücken des Dottersackes in der Leibeshöhle 
geschieht sehr langsam, der Vorgang ist ein anderer als bei Reptilien 
und Vögeln. Wirkende Kraft ist der Zug der durch das Längenwachs- 
tum der Embryonen bedingt wird. Der „Hautdottersack‘“ geht all- 
mählich in die Bauchwand über; der Darmdottersack setzt 'sich wie 
erstere aus mehreren Blättern zusammen. Der Dotter selbst besteht 
aus 3 Zonen. Ziemlich gleich große, scharf begrenzte, ovale Dotter- 
kerne liegen in der Protoplasmaschicht (Dottersyneytium): sie ver- 
schwinden. Es treten unregelmäßig geformte Körper auf, welche 
durch Rückbildung der Dottergefäße” entstehen. Phagocyten im 
Dottersack. Die Dotterresorption geschieht durch Protoplasma, 
auch wenn sie der Zellkerne entbehrt. Mutmaßungen über die 
Resorption in späteren Stadien. Vom Darm wird kein Dotter auf- 
genommen, obgleich derselbe lange Zeit mit dem Dottersack commu- 
niziert. 

Seguenza. L. 1 Pescı fossıili della Prov. di Reggio (Calabria) citatı 
dal Prof. G. Seguenza. Bolletino della Societa geologica Italiana 20, 
p. 254—262. 

Semon, R. (l). Die Zahnentwicklung des Ceratodus forsteri. Zool. 
Forsch. Austral. 1, p. 115—135, fig., Taf. 18—20. 

Ceratodus forsteri. In der Phylogenese der Dipnoer sind die 
Spitzen der Zähne zu Querkämmen verschmolzen. Entsprechende 
Verhältnisse der Ontogenese. Das Ctenodipteridenstadium entspricht 
genau einem Stadium der Ontogenese. Der unpaare Zahn am Unter- 
kiefer ist ursprünglich wohl paar gewesen. (Vgl. Keibel (1)). 

— (2). Die Furchung und Entwickelung der Keimblätter beı 
Ceratodus forsteri. Denkschrift Med. Nat. Ges. Jena 4. Bd. p. 301 
3932, fig., Taf. 30—40. 

Das Övarialei mit 1 Dotterhaut, das abgelegte Ei mit 1 Dotterhaut 
und 2 Gallerthüllen, welche von der Schleimhaut des Oviducts geliefert 
werden. Die Furchung ist total und inaequal. Die Eier der Selachier 
ım Verhältnis zu jenen der Ganoiden und die letzteren im Gegensatz 
zu den Eiern der Teleostier. Das Ectoderm der vegetativen Eihälfte 
entsteht durch Delamination, die Urdarmhöhle (spätere Darmhöhle) 
entsteht durch Invagination von Ectodermzellen an der dorsalen Ur- 
mundlippe sowie durch Spaltung im Verbande der Dotterzellen. Die 
dorsale Decke des Urdarmes liefert: Chorda und axiales Mesoderm; 
sie wird durch Ectodermzellen unterwachsen, welche das dorsale 
Epithel des bleibenden Darmes bilden. Die Entstehung der Canalıs 
neurentericus erinnert an die’ Verhältnisse bei den Urodelen. 

— (3). Die „ektodermale Mediannaht‘ des Ceratodus. Archiv 
für Entwickmechanik 11, p. 310—320, 9 fisg. 


< 
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Es wird eine andere Deutung der früher (1893) beschriebenen 
„Mediannaht‘‘ gegeben; sie ist eine „Ektodermalnath‘ 

— (4). Zur Entwicklungsgeschichte des Urgentialsystems der 
Dipnoer. Zoologischer Anzeiger 24, p. 151—135. 

Die hier beschriebene Entwieklung des Vornierensystems des 
Ceratodus bietet außerordentlich große "Übereinstimmung mit jener 
der Anuren und besonders der Urodelen. 

— (5). Über das Verwandtschaftsverhältnis der Dipnoer und 
Amphibien. Zoologischer Anzeiger 24. p. 180—188. 

Nach allgemeiner historischer Einleitung folgen die Hauptmerkmale 
durch welche die Dipnoer im Gegensatz zu den übrigen Fischen sich 
den höheren Formen (besonders Amphibien) nähern (Integument, 
Centralnervensystem, Gehörorgan, peripheres Nervensystem, Muskel- 
system, Befestigung des Unterkiefers, Nasenlöcher, Ätmungsorgane, 
Organe des Kreislaufes, paarige Beiremiäten postbranchialer Körper, 
Beschaffenheit der Gewebe, Entwicklung). Es folgen die ‚„wichtigeren 
Spezialisationen des Dipnoer“: (Zahnsystem, Cranium, Rippen, Uro- 
genitalsystem). Aus allem dem ergibt sich der Schluß, daß dıe Klasse 
der Dipnoer in der Tat diejenige "Fischklasse ist, die den Amphibien 
verwandtschaftlich weitaus am nächsten steht. Ganz anders verhalten 
sich die Crossopterygier. 

Sharp, B. The nn of the (od. Proceedings of the Academy of 
Philadelphia 1901, p. 2 

Gadus morrhua " 

Shufeldt, R. W. (1). Experiments in photography of live F 
Bulletin of the United States Fish Commission 19, p. 1—5, pls. 1— 

Micropterus salmonoides, Lepomis auritus, L. gibbosus, ee 
americana Gm., Centropristes striatus L., Cynoscion maculatum J. u. G., 
- Astroscopus euttatus Abbott, Tautoga onitis L.. Amiurus natalıs Les., 
A. melas, Raf., A. nebulosus. Les. 

— (2). The Skeleton of the Black Bass. Bulletin of the United 
States Fish Commission 19, p. 311—320, fig., pl. 44. 

Centropristes striatus ÖOrcynus thymnus Amia calva, Perca 
flavescens, Micropterus dolomieu und M. salmoides. Skelet. Ab- 
bildung, Beschreibung. 

Siebenrock, F. Über die Verbindungsweise des Schultergürtels 
mit dem Schädel bei den Teleosteern. Eine morphologische Studie. 
Annalen des k. k. naturhistor. Hofmuseums Wien 16, p. 105—141, 
Taf. 4—6. 

Aus dem Bau des Schultergürtels wird auf die Verwandtschaft 
der Plectognathen mit den Acronuriden geschlossen. Die Verbindung 
des Schultergürtels mit dem Schädel.  Callichthys, Plecostomus, 
Loricaria, Nettastoma, Conger, Muraenesox, Muraena, Mastacembelus, 
Silurus, Wallago, Bagrus, Hippocampus, Pegasus, Orthagoriscus, 
Ausonia, Dactylopterus, Priacanthus, Gobius, Boleophthalmus, 
Blennius, Exocoetus, Hemirhamphus, Scopelus, Heterotis, Osteo- 
elossum, Arapaima, Hyodon, Platax, Zanclus, Hemigymnus, Hippo- 
slossus, Mormyrus, Gymnarchus, Ostracion, Trachy pterus, Gasterosteus 


IV. Pisces für 1901. 45 


Callionymus, Batrachus, Lophius, Centriseus, Fistularia, Uranoscopns, 
Acanthurus, Naseus, Trieanthus, Balistes, Gymnarchus, Cyprinidae, 
Echeneis, Hemirhamphus, Exocoetus, Atherinichthys. 

Smitt, F. A. (1). On the Genus Lycodes. II. Bihang till k. Svenska 
Vetenskaps Akademiens Handlingar 27, 4, No. 4, 45 p., 1 Taf. 

— (2). Poissons d’eau douce de la Patagonie recueillis par E. Norden- 
skiöld, 1898—99. Bihang til k. Svenska Vetenskaps Akademiens 
. Handlingar 26, 4, No. 13, 31 p., 4 Taf. 

Galaxias Cuv. Größe, Abänderungen, Haplochiton zebra, Jen., H. 
taeniatus, Jen., Geotria macrostoma n. var. gallegensis. 

Starks, E. €. (1). Synonymy of the Fish Skeleton. Proceedings 
of the Washington Academy 3, p. 507—539, fig., Taf. 65—65. 

Aufzählung und Definition der Teile und einzelnen Knochen 
des Skelets; Synonyma. 

— (2). The Osteological Characters of Sebastolobus. Proc. Californ, 
Acad. Sc. (3) Vol. 1. (1898) p. 361—370. 

Steindachner, F. (1). Geschichte der Zoologie in Österreich von 
1850 bis 1900. Fische. (Festschrift der zoologisch-botanischen Ges. 
Wien 1901, p. 407—443). 

— (2). Kükenthal’s Ergebnisse einer zoologischen Forschungs- 
reise in den Molukken und Borneo. Fische. Abhandlungen der Sencken- 
berg. Gesellschaft. 25. p. 409—464, Tafel 17 u. 18. 

Nandus borneensis n.sp. (?), Naseus hexacanthus Blkr., Peri- 
stethus laticeps Schleg., Gobius ophthalmorops Blkr., G. varıabiılıs 
n.sp., Ophiocephalus rhodotaenia Blkr., O. baramensis n. sp., Lucio- 
cephalus pulcher Blkr., Callichrous (Silurodes) borneensis n. sp., 
Maecrones mieracanthus Blkr., M. nemurus (©. u. V., Arıus brevirostris 
n.sp., Glyptosternum kükenthali n.sp., Gastromyzon borneensis 
Gthr., Hemirhamphodon kükenthalı n. sp., Syngnathus gracilis n. sp., 
Dorichthys elegans n. sp. 

— (3). Über das Vorkommen einer bisher noch unbeschriebenen 
Paraphoxinus-Art. Anzeiger der k. Akademie der Wissensch., mathem. 
naturwiss. Klasse 1901, p. 197 u. 198. 

Paraphoxinus metohiensis n. sp. Dalmatien, Herzegowina. 

Stephan, P. (f). De l’hermaphrodisme chez les Vertebres. Mar- 
seilles 1901, £to, 135 Seiten. 1 Tafel. 

— (2). Recherches histologiques sur la structure du tissu osseux 
des Poissons. Bull. Sc. France Belg. Tom. 33. 1900. p. 281—429, 
T.1—8. 

Die Grundsubstanz der Fischknochen ist homogen oder faserig, 
je nach der Beschaffenheit des ursprünglichen Bindegewebes. Die 
Knochenkörperchen sind compliziert bei Dipnoern, klein und einfach 
bei den meisten Physostomen. Schuppengewebe von Protopterus und 
Amıa. Hautstachelknochen beı Raja clavata mit auffallendem Unter- 
schied zwischen Odontoblasten und den platten Zellen der Pulpahöhle. 
Die Zahnplatten von Chimaera am noch wachsenden Rand ein Netz 
aus Fortsätzen der Scleroblasten, in welchem sich die Grundsubstanz 
bildet. Dentinkanäle kommen neben Knochenkörperchen bei Teleostiern 
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nicht vor; Tetrodon ist Ausnahme. Sharpey’sche Fasern. Amia und 
Lepidosteus besitzen in den Knochen Dentinröhrehen, Polypterus 
solche in den Schuppen, Acipenser hat keine. Die Zähne von Amia 
enthalten Knochenkörper und Dentinröhrchen. Das Osteoidgewebe 
vieler Knochenfische, verglichen mit dem Isopedin der Schuppen 
von Amia. Ganoin, Dentin, Vitrodentin; Untergeordnete Bedeutung 
der Blutgefäße für die Bildung der Knochen. Osteoblasten sind modi- 
ficierte Bir ıdegewebszellen. Haversische Systeme besonders bei Ganoiden 
entwickelt. Knorpelreste häufig in den Knochen. Zwischenformen zwi- 
schen Knorpel und Knochen, sowie zwischen Knorpel und Bindegewebe, 
aber keine Metaplasie. Endochondrale Knochen und periostale Knochen. 
Wirbelkörper: Verknöcherung bei Amia, Polypterus, Mullus surmuletus, 
Chimaera; Hautskelet. Die Entstehung der weichen Knochen (zumal 
mancher Tiefseefische) findet in verschiedener Weise statt (Trachypterus 
und Lophius, Orthagoriscus). Einteilung der Knochengewebe nach 
Form und Verhalten der Zellen. 

Stewart. A. 8. Teleosts of the Upper ÜUretaceous. University 
Geological Survey of Kansas 6. Palaontology, Part II, p. 257—403, 
pls. 33—73. 

Scyllaemus latifrons Cope, Enchodus shumardı Leidy, E. petrosus 
Cope, E. dirus Leidy, E. dolichus Cope, E. parvus Stewart, E. amicrodus, 
Stewart, Stratotus apicalis Cope; Empo nepaeolica Cope, E.lisbonensis 
Stew., E. semianceps Cope, Lepichthys agılıs n. sp., Anogmius poly- 
mierodus Stew., A. evolutus Cope, Pachyrhizodus leptognathus Stew., 
P. velox Stew., 2 leptopsis Cope, P. caninus Cope, P. latimentum 

Sope, P. minimus Stew., Xiphactinus audax Cope, X. lowıı Stew., 
Ichthyodectes anaides Cope, I. hamatus Cope, I. ceruentus Hay, L. 
acanthicus Cope, I. ctenodon Cope, Gillicus arcuatus, Cope, Saurodon 
phlebotomus Stew., S. broadheadi Stew., S. xiphirostris Stew., 8. 
ferox Stew., Saurocephalus dentatus Stew., Protosphyraena bentoniana 
Stew., P. recurvirostris Stew., P. gigas Stew., P. penetrans Cope. 

Steuert, — Über Nahrungsaufnahme der Forelle (Trutta farıo) 
während der Dottersackperiode. Fischerei-Zeitung IV. p. 789—791. 

Salmo fontinalis und Salmo alsaticus machen schon in der Dotter- 
sackperiode Jagd auf Cyclopiden und Daphnien. Die exacten Versuche 
an Forellen (unter Messungen derselben) bestätigen die Nahrungs- 
aufnahme. Verhalten der Beutetiere im Darmkanal. 

Sterzi, Gius. Ricerche intorno alla anatomia comparata ed all’ 
ontogenesi delle meningi. Considerazioni sulla filogenesi. Atır Ist. 
Veneto Se. T. 60. p- 1101-1361, +. 10-14. 

Die Hüllen des Rückenmarks werden beschrieben. Amphioxus: 
eine nicht differenzierte Bindegewebsgschicht. Cyelostomi: ein 
3 schichtiges Gewebe (Menirx primitiva, Stratum perimeningeum, 
Endorhachis). Die übrigen Fische: Die Dreiteilung wird vollständiger, 
die primitiva wird stellenweise zu elastischen Bändern. 

Stroms, R. Sur un Carcharodon du Terrain Bruxellien. Bulletin 
(Memoires) de la Sosiete Belge de Geologie 15, p. 259—267, Taf. 7 

Carcharodon aurieulatus, Blainv. 
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Studnicka, F. K. (1). Beiträge zur Kenntnis der Ganglienzellen. 
2. Einige Bemerkungen über die feinere Struktur der Ganglienzellen 
aus dem Lobus eleetricus von Torpedo marmorata. Sitzungsber. 
Böhm. Ges. Wissensch. Prag. Math. Naf. Classe, No. 11, 9 8., 4 Fig. 

Die aus dem Neurit tretenden Fibrillen beschreiben einen Spiral- 
wirbel. 

— (2). Einige Bemerkungen zur Histologie der Hypophysis 
cerebri. Sitzungsber. Böhm. Ges. Wiss. Prag. Math. Nat. Cl. No. 32 
7 pagg. Fig. 

Orthagoriscus. Laphius. Das Sekret, welches in den intereellulären 
Lücken der compacten Zellstränge der Hypophyse auftritt, ergießt 
sich in die pericapillaren Räume. 

— (3). Über eine eigentümliche Form des Sehnerven bei Syngnathus 
acus. Sitzungsber. Böhm. Ges. Wiss. Prag. Mathem. Nat. Cl. No. 11. 
9 pgg. 4 Fige. 

Der als stark abgeplatteter einheitlicher Strang entspringende 
Sehnerv spaltet sich hinter dem Chiasma in mehrere cylindrische 
Stränge, ohne gemeinsame Hülle. Im Chiasma kreuzen sich die Nerven 
ohne Durchilechtung und Berührung. Vor dem Eintritt m den Bulbus 
vereinigen sich die Stränge. 

Surbeck, Gg. Erwiderung auf die Bemerkung Georg Dunckers ın 
No. 634 des zool. Anzeigers. Zool. Anz. Bd. 24, p. 305—306. 

Die Eier von Cottus gobio sind schwerer als Wasser, liegen zu 
Klumpen zusammengeklebt am Boden. 

Supino, F. Ricerche sul eranıo dei Teleostei. I. Scopelus, Chau- 
liodus, Argyropelecus. Ricerche fatte nel Laboratorio dı Anatomia 
Universitä dı Roma 8, No. 3, p. 1—25, Taf. 16—18. 

Scopelus sp., Chauliodus, Argyropelecus sp., Beschreibung des 
Kopiskeletes. 

Swaen, A. u. Brachet, A. Etude sur les premieres phases du 
developpement des organes derives du me&soblaste chez les poissons 
Teleosteens. Deuxieme Partie. Archives de Biologie 18. p. 735—1%, 
T.3—7. 

Die aus dem Mesoblast entstehenden Organe: Somite, Pronephros, 
Gefäße, embryonale Blutkörperchen bei Leueiscus, Clupea, Rhombus, 
Solea, Pleuronectes, Trachinus, Caranx, Callionymus, Exocoetus. 
Vergleich mit Trutta (1899). 

Therese von Bayern. Vorläufiger Bericht über einige während 
einer Reise nach Südamerika 1898 gesammelte neue Fische. Anzeiger 
der k. Akademie der Wissenschaften, Mathem. Naturwiss. Klasse 
1900, p. 206—208. 

Serranus huascarıı n.sp.?, Pomadasis schryii n.sp., Loricaria 
aurea n. sp., Pygidium quechnorum n. sp., Leporinus muyscorum n. Sp. 

Thils, ©. Die Vorfahren der Schollen. Bull. Acad. Se. Petersbourg 
(5) Tom 14. p. 315—350. 18 Fig. 2 Taf. 

Die Pleuroneetiden schließen sich im Bau der Flossenträger der 
unpaaren Flossen den Acanthopterygiern an, ım Kopfskelet, sowie 
bezüglich der Bauchwirbelzahl, und des Trägerskelets der Brust- und 
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Bauchflossen jedoch an die Gattung Zeus. Ein Teil der Pleuroneetiden 
stammt von mit Zeus verwandten Acanthopterygiern ab; Solea, 
Plasusia, Arnoglossus jedoch haben einen anderen St ammbaum. Platiso- 
matichthys scheint seine Eigenschaften als Pleuronectide verloren 
zu haben. Mechanische Ursache für die Wanderung a Auges. 

Toms, H. S. File Fish at Brighton. Zoologist (4) 5, p. 225 u. 226, fig. 

Balistes capriscus, L. 

Traquair, R.H. (1). The Ganoid Fishes of the British Carboniferous 
Formations. Part. 1. Palaeoniscidae. Palaeontogr. Soc. 1901, p. 61 
—87, pls. 8—18. 

Elonichthys, Gieb. 

— (2). Presidential address. Section D, Zoology. Report of the 
British Aceociation for the Adv. of Sc. 1900, p. 768—1783. 

Die Fische sind nicht mit den Crustaceen oder Merostomata 
verwandt. 

— (3). Notes on the Lower Carboniferous Fishes of Eastern 
Fifeshire. The Geological Magazine (2) Dec. 4, 8, p. 110—114. 

Coelacanthopsis n. g. (Coelacanthus) curta n. sp., Cladodus uni- 
cuspidatus n. sp., Eucentrurus n. g. paradoxus n. sp., ob ein Selachier ? 

— (4). Gyracanthus falciformis, n. sp. Memoirs of the geological 
Survey of the United Kingdom f. 1901, p. 181. 

Traquito, ©. Le developpement de la cellule nerveuse et les canali- 
cules de Holmgren. Bibl. Anat. Paris T. 9 v. 72—79. 3 Figg. 

Tuttolomondo, A. Fauna ittiologica del compartimento marıtimo 
dı Catani. Girgenti, 1901, Svo., 164 p. 

Vaillant. L. Sur un Griset (Hexanchus sriseus L. Gm.) du Golfe 
“de Gascogne. Bulletin du Museum d’ histoire naturelle Paris 1901. 
p- 202—204. 

Hexanchus griseus, Gm. 

Verrill, A. BA remarkable instance of the death of Fishes, at 
Bermuda, in 1901. The American Journal of Science (4) 12, p. 88. 

Das schlechte Wetter kühlte ım Februar und März das Seewasser 
derart ab, daß die Temperatur für manche tropischen Fische unter 
das Minimum sank. Viele starben zumal ‚parrot-fishes, large poreupine- 
fishes, trunk-fisches, cow-fisches angelfishes, rain bow-flounders ete.“ 

Vieira, L. Catalogo dos Peixes de Portugal em colleccäo no Museu 
de Zoologia da U niversidade de Coimbra. Conelusäo. Ann. Sei. nat. 
Porto 7, "1901, p- 139—159. 

Vorderman, A. 6. Twee Lichtgevende Visschen van Banda. 
Natuurk. Tijdschrift d. Nederland. Ind. 59, p. 72—17. 

Heterophthalmus palpebratus Lacep., H. katopron Blkr. (?). 

Walderdorfi, Graf W. Der Forellenbarsch ın der Teichwirtschaft. 
Allgemeine Fischerei-Zeitung 26. p. 7—10. 

Micropterus salmoides (Lac.) wurde 1883 aus Nordamerika ein- 
geführt. Wirkliche und vermeintliche Nachteile der Einführung, 
Vorteile derselben. Die Zucht ist sehr leicht. Laichen. Der Forellen- 
barsch in Karpfenteichen. 

Vgl. auch ebenda p. 245. 
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Walter, E. Zur Altersbestimmung des Karpfens nach der 
Schuppe. Fischerei-Zeitung IV. pag. 337—341, 353—357. 

Streitschrift gegen Hoffbauer (vgl. Bericht für 1900). 

Waite, E. R. (1). Studies in Australian Sharks with Diagnosis 
of a New Family. Records of the Australian Museum 4, p. 28—35, 
fig., Taf. 4. 

Hemiseyllium modestum Gthr., Squalus (Acanthias) megalops, 
Mackay. 

— (2). Additions to the Fish-Fauna of Lord Howe Island. No. 2. 
Records of the Australian Museum 4. p. 36—47, Taf. 5—8. 

Chaetodon trieinetus n. sp., Upeneus pleurostigma Benn., Nomeus 
gronovii, Gm., Jniistius cacatua n. sp., Monacanthus howensis Ogilby. 

— (3). Occasional Notes. Fishes. Records of the Australian 
Museum 4, p.53 u. 54. 

Lethrinus opercularis ©. u. V. Neu-Süd-Wales, Hemitautoga 
centiquadrata Comm., Prototroctes maraena Gthr., Bascanichthys 
hemizona Ogilby = Ophichthys pinguis Gthr., Monacanthus mosaicus, 
Rams. u. Ogilby. 

— (4). Studies in Australian Sharks. No.2. Records of the 
Australian Museum 4. p. 175—178, fie. 

Galeus antareticus Gthr. Embryo. 


— (5). Notes on Fishes from Western Australia. No. 2. Records 
of the Australian Museum 4 p. 179—194, fig. Taf. 27—31. 

Apogon rueppelii Gthr., Cichlops lineatus Cast., Sillago bassensis 
C. u. V., Pseudolabrus ruber Cast., Coris auricularis C. u. V., Tha- 
lassoma aucitense Gthr. 


Weinland, E. Zur Magenverdauung der Haifische. Zeitschrift 
für Biologie (2) 23, p. 35—68, 275—294, pl. 1. 

Seyllium, Torpedo, Raja. Bei 13—50° C. bleibt die Nahrung 
2,3 auch 18 Tage im Magen. Der Magensaft bei Scyllium und Torpedo 
ist stets sauer, bei Raja abwechselnd alkalisch oder sauer. (Organische 
Säure). Im Magen der Haie wirkt ein Ferment Eiweiß spaltend, bei 
Raja unter alkalischer Reaktion des Magensaftes ein diastatisches. 

Wellborn, E. D. (1). On the Pectoral Fin of Coelacanthus. The 
Geological Magazine (2) 4, p. 71 u. 72. 

Coelacanthus tingleyensis, Davis. 

— (2). On the Fish Fauna of the Millstone Grits of Great Britain. 
The geological Magazine (2) 14, p. 216—222. 

Ichthyotomi: Cladodus mirabilis. Selachii: Pristodus 
falcatus, Davis, Psephodus minuta n. sp., Poecilodus jonessii Me Coy, 
Orodus elongatus Davis, Helodus sp. Acanthodi: Acanthodes 
wardi, Egerton, Acanthodes spec. nov., Climatius sp.?, Ichthyo- 
dorulites: Acondylacanthus sp.? Euchenodopsis n. g. tennis 
n. sp., Crossopterygii: Strepsodus sulcidens, Hanc. & Att., 
Coelacanthus n. sp, Actinopterygii: Rhadinichthys n. sp., 
Elonichthys aitkeni Traquair, Elonichtys n. sp., Acrolepis hopkensi 
Me Coy. 


Arch. f. Naturgesch. 71, Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (IV.) 4 
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— (3). On the Fish Fauna of the Yorkshire Coal Measures. Pro- 
ceedings of the Yorkshire geologieal Society (2) 14, p. 159—174. 

Petalodus ornatus n. sp., Janassa sulcatus n. sp. 

— (4). On the Occurrence of Fish Remains in the Limestone 
Shales ( Yoredale) at Crimsworth Dean (Horse Bridge Clough), near 
Hebden Bridge in the West Riding of Yorkshire. Proceedings of the 
Yorkshire geological Society (2) 14. p. 175—177. 

Wijhe, 3. W. van. Beiträge zur Anatomie der Kopfregion des 
Amphioxus lanceolatus. Petrus Camper Jena, Bd.1, p. 1099—19. 
T. 8—11. 

Kopfdarm und Kopfeölom. Das Wimperorgan, zu dem auch die 
Hatscheksche Grube — eine Drüse — gehört, entspricht dem der 
Tunicaten. Homologien dieser Grube. Die Mundeirren haben ein 
Knorpelskelet. Lippenmuskel und Lippenknorpel. Peripharyngeale 
Wimperrinne am Anfang des Schlunddarms. Die Kiemenbogen. 
Stomocoel, Lippenhöhle; Sphincter des Velums. Nierenkanälchen, 
Schnauzenbläschen und ihre Homologien. Segmentierung. Flossen. 

Willey, A. Dolichorhynchus indicus, n. g., n. sp. A new Acraniate. 
Quarterly Journal of Microscopial Science (2) 44, p. 269—271, fie. 

Dolichorhynchus n. g. (Branchiostoma) indicus n. sp. 

Willis-Bund, 3. W. Fishes. Vietoris History of the County of 
Worcester 1, p. 131—136. (Westminster, 4to, 1901). 

Acanthopterygii: Perca fluviatilis Linn., Acerina cernua 
Linn., Cottus gobio Linn. Aacanthini: Pleuronectes flesus Linn. 
Hemibranchii: Gastrosteus aculeatus Linn., G. pungitius Linn. 
Haplomi: Esox lucius Linn., Ostarıophysi: Cyprinus carpio 
Linn., Gobio fluviatilis Flem., Leuciscus rutilus Linn., L. erythroph- 
thalmus Linn., L. dobula Linn., L. cephalus Linn., L. phoxinus Linn., 
(= vulgaris) Tinca vulgaris Cuv., Abramis brama Linn., A. blieca Linn., 
Alburnus lucidus Heck u. Kner., Nemachilus barbatulus, Linn., Cobitis 
taenia Linn. Malacopterygii: Salmo salar Linn., $. trutta 
Linn., S. fario Linn., Thymallus vexillifer Linn., Clupea alosa Linn., 
Cl. finta Linn. Apodes: Anguilla vulgaris, Turt. Cyclostomi: 
Petromyzon marinus Linn., P. fluviatilis Linn., P. branchialis Linn. 


Williston, S. W. Cretaceous Fishes. Selachians and Pyenodonts. 
University Geological Survey of Kansas. 6. Paleontology, Part 2, 
p. 237—258, Taf. 24—32. 

Leptecodon rectus Willist., Ptychodus mortoni Mant, P. polygrus 
Buckl, P. martini Willist, P. anonymus Willist, P. occidentalis Leidy, 
P. janewayı Cope, P. whippleyi Marcon, Coelodus brownii Cope, C. 
stantoni n. sp., Scapanorhynchus rhaphiodon Ag., Corax falcatus Ag.., 

‚, eurvatus n. sp., Leptostyrax bicuspidatus Willist, Isurus mantelli 
Gemitz, Lamna appendiculata Roem., L. sulcata Geinitz, Seylliorhinus 
rugosus Willist., S. planidens Willist., S. gracilis Willist. 

Williams, S. R. The changes in the Facial Cartilaginous Skeleton 
of the Flatfishes, Pleuronectes americanus (a dextral fish) and Bothus 
maculatus (sinistral). Science (2) Vol. 13. p. 378—379. 
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Die Wanderung des Auges vollzieht sich rasch. Bei Fischchen 
von 3!/, mm Länge stehen beide Augen noch normal. Veränderungen 
der Schädelknochen. Bei einer Körperlänge von 9-15 mm ist das 
Auge hinübergewandert. P. americanus liegt auf seiner linken Seite, 
Bothus auf der rechten, letzterer ist symmetrischer gebaut als ersterer, 
dem entsprechend ist er ein größerer Freischwimmer. Flunder u. 
Scholle sind am meisten verzerrt und kleben am meisten am Boden. 

Wilson, 6. (1). The First Foundation of the Lung of Ceratodus 
(Preliminary notice). Proceedings of the Royal Physical Society of 
Edinburgh. 14, p. 319—321, fig. 

Ceratodus forsteri. 

— (%). Embryonice Excretory Organs of Ceratodus. (Preliminary 
notice). Proceedings of the Royal Physical Society of Edinburgh 14, 
p-. 321—823. 

Die Vorniere von Ceratodus und ihre Entstehung. 

Workman, 3. 8. The ÖOphthalmie and Eye Muscle Nerve of 
the Cat Fish (Ameiurus). Journ. Comp. Neur. Granville, Vol. 10. 
p. 403—410 Fig. 

Augenmuskelnerven. 

Woodward, A. Ss. Üatalogue of Fossil Fishes ın the British 
Museum (Natural History). Part 4. Containing the Actinopterygian 
Teleostomi of the Suborders Isospondyli (in part), Ostariophysi, Apodes, 
Percesores, Hemibranchii, and Anacanthini. London, 
1907, 8 vo, 38 u. 656 p. fie., 19 Taf, 

Labrax aeningensis n.n. — Perca lepidota Ag.; Sargus oranensis 
n. sp. oberes Miocen, Algier; Dinopteryx n. g. (Hoplopteryx) spinosus, 
Davis; Histiophorus eocoenicus n.sp. Süd-Carolina; H. rotundus 
n.sp. Tertiär, Süd-Carolina; Acestrus n.g. ornatus n.sp. Hocen, 
London; Aipichthys velifer n.sp. Kreide, Libanon; Omosoma inter- 
medium n.sp. Kreide, Libanon; Isurichthys n. g. (Isurus) macrurus 
Ag. Tertiär, Persien; Isurus orientalis n. sp. Tertiär, Persien; Scom- 
brinus n.g. nuchalis, n. sp. Eocen, London; Cybium excelsum n. sp., 
Eocen, Hampshire; C. bartonense n. sp., Eocen, Hampshire; Eocoe- 
lopoma n. g. coli n. sp. Eocen, London; Scombramphodon n. g. 
a on Storm nec Peters crassidens n. sp. Eocen, London; Eothyn- 
nus n.g., salmoneus n.sp. Eocen, London; Atherina macrocephala 
n. Sp., en n. £., bolcensis n. sp. Eocen, Monte Bolca, Pronota- 
canthus (Anguilla) sahelalmae Davis; Sardinioides pusillus n.sp. 
Libanon, S. attenuatus n.sp. Libanon) Microcoelia libanica n. sp. 
Libanon, Apateodus g.n. (für Pachyrhizodus) glyphodus Blake; 
A. lanceolatus n.sp. Kent; Enchodus pulchellus n.sp., England; 
E. annectens n, sp., England; Hexapsephus guentheri n. sp.; Pachy- 
lebias n. g. (= "Lebias) crassicaudatus Ag.; Charitosomus major n. Sp. 
Libanon; "Brychoetus n. g. muelleri n. sp.; : Clupea catopygoptera Eocen, 
Monte Bolca ; Chanoides n. g. (Clupea) macropoma Ag.; Halecopsis 
n.g. (ÖOsmeroides) insignis, Delv. u. Oetl.; Osmeroides levis n. sp. 
Turon, Kent, Sussex; Megalops priscus n.sp.; M. oblongus n.sp.; 
Notelops n. g. (Phacolepis) brama, Ag.; Pachyrhizodus dibleyi n. sp. 
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Turon, Kent; Esocelops n. g. cavifrons n. sp. London, Clay, Sheppy; 
Thrissopater magnus n. sp. Turon, Kent; Histiothrissa n. g. (Sardınıus) 
macrodactylus v. d. Marck; Ichthyodectes serridens n. sp.; I. tenuidens 
n.sp.; Enchelurus syriacus n. sp., Libanon; E. anglicus n. sp., Turon, 
England; Lycoptera sinensis n. sp. Jura (?) China; Urenchelys avus 
n.sp. Kreide Libanon; Rhynchorhinus n.g. (Eomyrus) branchialis 
n. sp. Eocen, London; R. major n. sp. Eocen, London. 

Yung, E. Note sur un cas de monstruosit6 de la t&te chez une 
Truite. Revue Suisse de Zoologie 9, p. 307—313, fig. 

Salmo irideus, Gibb. mit mißgebildetem Kopf. 

Zacharias, 0. Beiträge zur Kenntnis der natürlichen Nahrung 
junger Süßwasserfische. Zoologischer Anzeiger 24, p. 390—394. 

Alburnus lucidus, Heck. 

Zograf, — v. Über die Lebensweise und systematische Stellung 
von Comephorus baikalensis. Tagebl. des Internat. Zoologen-Üon- 
gresses Berlin No.8, p. 9. 

Comephorus baikalensis wird als ein Tiefwasser-Cottide angesehen. 

Zolotnisky, N. (1). Les poissons distinguent-ils les couleurs. Archives 
de Zoologie experimentale et generale. Notes et Revue (3) 9, p. 1—D. 

Macropus kann Farben unterscheiden und scheint eine Vorliebe 
für Rot zu haben. 

— (2). Les moeurs du Girardinus decemmaculatus, Poisson 
vivipare. Archives de Zoologie experimentale et generale, Notes et 
Revue (3) 9, p. 65—71. 

Girardinus decemmaculatus, Jen. Brutpflege. 

Anonymus (1). Bachsaibling. Allgemeine Fischerei Zeitung 26. 
p. 125—126. 

Aussetzungen in der Rhone und oberen Diemel. 

— (2). Die kgl. bayerische Versuchsanstalt für Fischerei in 
München. Allgemeine Fischerei-Zeitung 26. p. 197—199. 

Organisation, Arbeitsplan. 

— (3). Fischsterben. Allgemeine Fischerei-Zeitung 27. p. 353, 
394, 408, 462, 484, 500. % 

— (4). Giftige Sardinen. Allgemeine Fischerei-Zeitung 26. p. 84. 

Durch verdorbene Sardinen wurde der Tod mehrerer Personen 
herbeigeführt. 

— (5). Seltene Mißgestaltung eines Karpfens in Folge Verletzung. 
Fischerei-Zeitung IV. 137. 

Der Kopf ist mißgestaltet. 

— (6). Über die Wanderungen und das Wachstum der Lachse. 
Allgemeine Fischerei-Zeitung 26. p. 211. Auch unter dem Titel: 
en mit gezeichneten Lachsen in Norwegen. Fischerei-Zeitung 

V. 277 

Von 800 gefangenen, gezeichnet und wieder ausgesetzten Lachsen 
wurden 28 in denselben Flüssen wieder gefangen und 9 in offener See 
10—180 km von der Mündung. Kein einziger wurde in einem fremden 
Flusse wiedergefangen. Feststellung des Gewichtes: Zunahme m 
1—2 Jahren um 90—100 %. 
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— (%). Über Lachszucht. Allgemeine Fischerei-Zeitung 27. p. 264 
—268, 324—327, 387—389. 

Auszug aus dem Jahresbericht der Fischerei - "ommissıion ın 
Washinston. Einrichtung zur Aufbewahrung aufsteigender Lachse 
bis zur Laichreife. Wahl der Wasser für eine Lachsbrutanstalt. Dämme, 
Wasserleitung, das Füttern der Fische. 

— (8). Von der Regenbogenforelle. Allgemeine Fischerei-Zeitung 
26. p. 62, 106, 107, 125, 164, 165, 186, 238, 257—259, 290, 331, 389. 

Laichzeit. Vorkommen. Einbürgerung. Auswanderung. Regen- 
bogenforelle in der Rhone und oberen Diemel, in Brehmbach, 
und fränkischer Saale, die Regenbogenforelle in Österreich, in 
Ungarn. Vgl. auch Fischerei-Zeitung IV. p. 835—836. 

— (9). Zum Fischsterben im Kaiser Wilhelm Kanal. Fischerei- 
Zeitung IV. p. 574 (kurze Notiz) und p. 586—588. 

Das Sterben der Aale ist auf eine Seuche zurückzuführen. 

— (10). Fischsterben. Fischerei-Zeitung IV. 665, 697. 


II. Übersicht nach dem Stoff. 
Eniwicklungsgeschichte. 


Budgett (2), Gemmiül, Kolster, Levene, Hatta (2, 3). — Ammocoetes: Rosmini. 
— Belone: Kopsch. — Cestracion: Koppen. — Ceratodus: Keibel, Semon (2, 3). 
— Dipnoi: Semon (4). — Engraulis: Nishikawa. — Salmo: La Guese. — 
Spinax, Acanthias, Knochen-fische: Swaen. — Dottersackentoblast, Belone: 
Kopsch. — Galeus: Waite (4). — Torpedo, Pristinus: Raffaele. — Eireifung: 
Cyprinodon Mazza (2), Petromyzon Herfort. — Befruchtung: Petromyzon 
Heriort. — Gadus, Eier, Chemische Änderung: Levene. — Infundibulum: 
Boeke, Lebias: Mazza (2). — Osmosedruck: Bataillon. — Doppelembryonen: 
Schmidt. — Dotterorgan Salmo: Schneider. — Mitochondrien: Czermak. — 
Monstrositäten: Gemill (1, %). — Entwicklungsmechanisches Petromyzon, Leu- 
eiscus: Bataillon (1, 2). — Extremitäten, Ursprung derselben: Rabl. — Furchung, 
Belone: Kopseh. — Ganglien: Dohrn, Froriep. — Gastrula: Hartwig. — Keimblatt: 
Hertwig. — Kiemen: Götte. Kopf, Petromyzon: Koltzoff. Lebensdauer, 
Eier: Schiemenz. — Lorenzinische Ampullen: Minekert. — Lepidosiren: Kerr. 
— Mesenchym: Laguesse. — Mesoblast, Metamerie: Hatta (2), Knochenfische: 
Swaen u. Brachet. — Mesoderm: Raffaele. — Mitochondrien, Forelle: €zermak. 
— Nervensystem: Peter, Harrison (1, 2). — Organe, Entstehung: Swaen u. 
Brachet. — ÖOlfactorius Ammocoetes: Lubosh. — Oogenese: Broman. — Pro- 
nephros, Petromyzon: Hatta (3). — Petromyzon Mesoblast: Swaen, Kerr, Ros- 
mini. — Selachierkopf, Ganglienleiste: Froriep. — Somitenbildung: Dohrn. — 
Spermatogenese: Broman. — Spermatogonien Lebas: Mazza.. — Thymus: 
Nusbaum u. Prymak. — Tiefseesaibling: Schillinger. — Nervenzellen: Traquito. 
— Urmniere: Haller. 


Phylogenese. 
Fraquair, Semon (4, 5), Hatta (3). — Ammocoetes: Gaskell. Arthrognathi: 
Dean. — Ceratodus: Semon (1). — Dipnoi: Semon. — Extremitäten: Kerr (2). 
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— Gnathostomata: Rabl. Lepidosiren: Kerr (1). — Pleuronectidae: Thilo, 
Traquair (2). — Vgl. auch Arens. 


Morphologie u. Histologie. 


Afterflosse: Brudgett (1). Ayers u. Jackson, Dohrn, Eimer, Fowler (4), 
Gaskell, Rohon. — Amphioxus, Kopf: Joseph, v. Wijhe. — Blut: Grünberg, 
Sabrazes u. Muratet. — Knorpel: Schaffer. — Leptocephali: Faceiola.. — 
Ganglienzellen, Hypophyse: Studnicka (1, 2). — Coregonus hiemalis: Tiefsee- 
form Sehillinger. — Petromyzon, Variation: Rosmini. — Lachs: Anonymus (6). 
— Ganglienzellen: Holmgren. — Myxine: Holm. — Macrias: Gill u. Townsend. 
— Forelle: Steuert. — Sehnerven: Studnicka (3). — Epithel: Koppen. — 
Knochen: Stephan (2). — Augenblase: De Waele. — Rückenmark: $terzi. 


Histogenese. 
Leucoeyten, Seylliium: Grünberg. — Knochen: Stephan (2). — Mesenchym- 
zellen: Salmo fario, Laguesse. Periphere Nerven, Salmo: Harrison (1, ?). 


System. Nomenklatur. 
Boulenger (16, 19, 20), Brühl, Dean (3), Eigenmann u. Norris (2), Fowler 
(4), Hagmann, Garman, Woodward, 6ill, Jordan (f), Schneider (2), Nüsslin, 
Olivier, Plate, Zograi. 


Haut. 
Epithelien, Spinax, Acanthias, Cestracion: Koppen. — Färbung: Eigenmann 
u. Kennedy, Me Intosch (2). — Färbung und Zeichnung: Fritsch. — Hippo- 
campus: Hoyer. — Hornzähne: Renaut. — Subcutisgallerte, Amphioxus: Joseph. 
— Unterhautbindegewebe: @reen. — Schuppen: Hofibauer, Walter. 


Skelet. 

Allgemeines: Eimer, Starks (1). — Achsenskelet, Wirbelsäule, Rippen: 
Handrick. — Arthrognathi: Dean (3), Apharus: Jordan u. Starks (k). — Chorda- 
plattenfasern, Amphioxus: Joseph. — Flossenstacheln, Spinax; Koppen. — 
Knorpel, Schwanzflosse, Petromyzon, Ammocoetes: Shaffer (1). — Micropterus: 
Shufeldt. — Knochenbau: Stephan (2). — Myxinoidei: Ayres u. Jackson. — 
Pleuronectidae: Thile, Williams. — Psammosteidae: Rokon. — Sebastolobus: 
Starks (1,2). — Schultergürtel: Siebenrock. — Beckengürtel: Goeodrich. — 
Punnet. 

Schädel. Visceralskelet. 


Kimer. — Teleostei: Supine. — Amphioxus: Wijhe. Barsch, Stirnhöcker: 
Pellegrin (6). — Salmo irideus, Mißbildung: Young. — Petromyzon: Koltzoff. 
— Pleuronectes: Williams. 


Zähne. 
Stephan (2), Semon (1), Hatcher. 


Gliedmaßen. 
Becken: Goodrich. — Brustflosse, Ceratodus Dipnoi: Rabl. — Ameiurus, 
Bauchflosse: Eigenmann u. Cox. — Copulationsglieder: Huber (1, 2). — 
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Schultergürtel, Knochenfische: Siebenrock. — Muskeln u. Nerven: Braus (2). 
— Muskeln, Knorpel: Braus (1). 


Muskeln, Bänder, Gelenke. 


Salmo: Nussbaum. — Copulationsglieder: Huber (1, 2). — Ceratodusflosse: 
Braus (2). — Fossile Selachier: Braus (2). — Argyropelecus: Handrick. 


Leuchtorgane. 
Handrick. — Fowler (6). — Vordermann. 


Elektrische Organe. 
Crisafulli (1), Hatai, Romano, Studnicka (1), Fritsch. — Mencl. 


Nervensystem. 
Allgemeines: Allis, Kolster (1), Jaquet (1, 2). 
Entwicklung: Peter. — Ganglien: Dohrn, Froriep. — Histogenese: Harrison 
(t, %). — Neuroglianetze: Paladino. — Physiologie: Crissafulli (2). 


Gehirn und Rückenmark. 

Amphioxus: Sterri. — Acipenser: Johnston (1). — Trygon: Paladino. — 
Cranialnerven, Gilurus: Jaquet (2). — Cerebellum, Scyllium: Edinger. 

Elektrische Nerven: €risafulli (2). — Epiphyse: Minot. 

Amia: Sargent (f). — Riechapparat, Petromyzon, Acipenser: Johnston 
(1, 2). — Gehirn, feinerer Bau Amia, Petromyzon, Amphioxus: Sargent. — 
sanglienzellen: Studnieka (1), Onodi. — Ceratodus: Semon (4) — Zoarces: 
Pedaschenko. — Hypophysis: Studnieka (2). — Cyclostomi, Hüllen des Rücken- 
markes: Stersi. — Infundibulum: Boeke. — Lobus opticus, Amblyopsis: Ramsey (2). 
— Teleostei: Aiehel. — Leuchtorgan u. Nervensystem: Handrick. — Mittel- 
hirn, Zoarces: Pedaschenkoe. — Morphologie, Myxine: Holm. — Nervenzellen: 
Fraquita. — Neuronen, Selachier: Houser. — Riechapparat, Petromyzon, 
Acipenser: Johnsten (2). — Olfactorius: Jagodowski. — Epiphyse: Minot, 
EHandriek,. — Sehnerven, Syngnathus: Studnicka (3). 


Nerven. 

Braus (2), Harrick. — Kopfnerven, Hautsinnesorgan: Herrick, — Elek- 
trische Nerven: €risafulli (1). Hirn- u. Rückenmarknerven: Hoimann. 
Leuchtorgan, Argyropelecus: Handriek. — Neuropore u. Olfactorisches Organ, 
Ammocoetes: Luboseh. — Ganglion ciliare: Onodi. — Nervensystem, Myxine 
glutinosa: Holm. — Periphere Nerven, Salmo: Harrison. — Sympathicus: Jaquet 
(1). Augenmuskelnerven, Amaiurus: Workmann. 


Sinnesorgane. 
Entwicklungsbedingungen: Peter. — Superbranchialorgan: Boulenger (15). 
— Supraorbitale: Burne. 
Hautsinneswerkzeuge, 
Allis, Handrick, Herrick, Burne, Minckert, 
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Riechwerkzeuge. 
Jagodowski, Lubosch, Johnston (2). 


«ehörorgan. 
Freyd, Krause. 
Sehwerkzeuge. 
Brauer, de Waele (1, 2), Eigenmann, Lauber, Parker, Studnicka (3), @askell; 
Muskeln: Allis, Nussbaum, Parker, Ramsey, Sargent (2), Williams. 


Atmungsorgane. 
Allis, Götte, Pıehu, Popta (1). 
Ceratodus: Wilson (1). 


Darm. 
Mazza (1), Neuville (1, 2), Weinland. — Leber, Pancreas: Diamare. — 
Mund, Kiemenhöhle, Amphioxus: Joseph. — Bdellostoma: Ayres & Jackson, 


— Kiemen: Goette, Plehn, Popta. (1) — Spritzloch: Allis. — Suprabranchial- 
organ: Boulenger (15). — Thymus: Nußbaum u. Prymak. — Hornzähne, Cyelo- 
stomen: Renaut. 


Geiäßsystem. 
Außer Kieme, Gefälse derselben: Budgett (1). — Darmgefäße: Neuville (1, 2). 
— Ductus endolymphatieus: Krause. — Bdellostoma: Jackson. 


Harn- und Gesehlechtsorgane. 
Copulationsorgane, Cottus: Duncker, Surbeek. — Polypterus: Budgett (1). 
— Niere: @uitel. — Genitalorgane: Huber. — Hoden: Budgett (1). — Neben- 
niere, Acanthias: Heller. — Ceratodus, Vorniere: Wilson (2). — Dipnoi: Semon 
(4). — Regalescus: Mazza (1). — Selachier: Huber (1). — Hermaphroditismus: 
Stephan (1). 
Geschlechtscharaktere. 
Alcock,. Eyelesheimer, Huber (1, 2), Stephan. 


Geschleehtsprodukte. 
Spermatiden: Broman. — Eier, Myxine: Dean (1). Eier: Schiemenz, 


Jugendstadien. 
Eier, Lebias: Mazza. — Mysine: Jensen, Dean. — Belone:Kopsch.—Ceratodus: 
Semon (2). — Pelagische Eier: Hensen. — Larven: Budgett (2, 3, 4, 5), Master- 
mann. — Forelle: Steinert. — Sterblichkeit: Me Intosh. — Lachs: Anonymus (6). 


Metamorphose. 
Budget (2). — Muraenidae: Ricei. — Leptocephali: Faceiola (1). — Pleuro- 
nectidae: Faceiola (2), Thilo. — Salmo salar: Hoek. 


Schuizfärbung, 
Aleock, Fritsch, Me Intosh (2). 
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Lebensweise. 
Wanderung: Buxbaum, — Küstenfische: Me Intosh (1). — Comephorus: 
v. Zograi. — Regenbogenforelle: Auenymus (8). — .Salmo salar: Harvie- 


Brown (I, 2), Heck, Maxwell. — Eier: Hensen. — Pyeraft. — Shuieldt. 


Nahrung u. Verdauung. 


Fische der Kieler Bucht: Rauschenplat. — Commensalismus: Aleock. — 
Selachier: Weinland. — Alburnus: Zacharias. — Forelle: Steuert. — Gadus: 
Sharp. — Forelle: Steuert. — Kannibalismus: Diesner. — Süsswasserfische: 
Zacharias. 


Aeußere Einflüsse. 
Kälte: Verrill. — Gewitter: Knauthe. — Sauerstoff: König. 


Psychologie. 

Criasfulli (2). — Farbenwahrnehmung, Macropus: Zoletnisky. — Verhalten 

gegen Licht, Schleie: Kalinsky. 
Fortpflanzung. 

Alcock. — Comephorus: Dybewski. — Hochzeitskleid, Ameiurus: Eycles- 
heimer. — Myxine: Jensen (kl). — Cottus: Nordquist, Surbeck. — Clupea 
sprattus: Schneider (#). — Coregonus: v. Lochner. — Amia: v. Debschitz. 

Brutpilege. 

Budgett (2). — Chromidae: Abraham. — Girardinus: Zelotnisky (2). — 
Myxine: Jensen. 

Anpassung. 


Prince. 


Wachstumsverhältnisse. 
Gadus: Fulton. 


Mißbildungen. 
Doppelembryo, Salmoniden: Schmitt, @emmill (f, 2). — Hermaphroditismus: 
Stephan. — Kopf, Karpfen: Anonymus (5). — Kopf, Salmo virides: Young. 


— Hecht: Hofer (f). — Etheostoma: Moenkhaus. 


Krankheiten, 
Hoier (1). 


Giltige Fische. 
Coutiere, Anonymus (4). 
Parasiten der Fische. 
Lühe, Schneider (3). 
Fossilia. 
Vgl. Faunistik, Abschnitt Palaeontologie. 


Tod. 
Verill, Knauthe (1), Anonymus (3, 9, 10), Me Intosh. 
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Geschichte der Zchthyologie. 
Lönnberg, Steindachner (3). 
Wissenschaftl. Anstalten. 
Anonymus (2). 


Conservierung. 
Mumien: Lertets. 


Fischzucht und Fischerei.. 


Altersbestimmung, Karpfen: Hoffbauer, Walter. — Eier: Arens, Giesecke, 
Jafle, Schiemenz. — Einbürgerung, Salmo irideus: Anonymus (8). — Laichen, 
Coregonus: v. Loehner. — Karpfenzucht: Knauthe (2). — Lachs: Anonymus (%), 
Kandmark. — Sauerstoff: König. Me Ardle, Howe. — Schleppnetzfischerei: 
Fulton. — Solea: Fabre-Domergue u. Bietrixv. — Sterben: Anonymus (3, 9), 
Knauthe (1). — Transport: Jaffe, Schiemenz. — Micropterus, Einführung n. 
Europa: Walderderfi. — Aussetzen: Anonymus, 


Ill. Faunistik. 


Brühl, Jordan (5), Ortmann, Poche. 


Arktische Region. 
Ehrenbaum, Jensen (2), Jenkins (2), Knipowitsch, 


Europa. 
Island: Jensen (2). — Faroe: Jensen (2). 
Norwegen: Collet. 
Spitzbergen: Knipowitsch, Jensen (2). 


Rußland: Östseeprovinzen: Schneider (2). — Kaukasus: Kamensky. 

England: Cumberland: Maephersen. — Norfolk: Lowe. — Schottland: 
Fulten (8, 3). — Worcester: Willis-Bund. 

Frankreich: Normandie: Brasil. — Gascogne: Vaillant. 

Deutschland: Brandenburg: Eckstein. — Hamburg: Kraepelin, 


Österreich: Galizien: Niezabitowski. — Dalmatien: Steindachner (3). — 
Herzegowina: Steindachner (3). 


Schweiz: Genfer See: Forel. 


Italien: Capri: Lo Bianco. — Sardinien: Boulenger (13). 
Spanien: Küstenfauna (Speisefische) Spanien: Navarrete. — Balearen: 
Navarette. 


Portugal: Vieira. 


Afrika. 

Boulenger (9), Poche. 

Albert See: Boulenger (12). — Albert Edward See: Beulenger (12). — Algier: 
Woodward. — Camerun: Boulenger (18). — Capland: Jordan (2). — Congo: 
Popta (3). — Congo-Becken: Boulenger (1. 3). — Congo-fanzösisch: Boulenger (14), 
Pellegrin (8). — Kiwu-Scee; Boulenger (8). — Marokko: Günther (2). — Niger 
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Delta: Boulenger (4). — Nil: Boulenger (11, 17), Flower. — Suez: Jordan (2). 
— Tanganyika See: Boulenger (2, $S). — Victoria Nyanza: Boulenger (7). — 
Westafrika: Budgett (2, 3). 


Asien. 

Borneo: S$teindachner (2). 

Burma: Blanford. 

Ceylon: Blanford. 

China: Pei-Ho: Abbot — Ningpo: Boulenger (5). 

Japan: HMatta (1), Jordan (2), Jordan u. Snyder (I—10), Jordan u. Starks 
(2, 3), Kishinoguye (1, 2), Ishikawa. 

Indien: Blanford. 

Kaukasus: Kamensky. 

Malayischer Archipel: Steindachner (2). 

Molukken: Steindachner (2). 

Oman: Boulenger (10). 

Sibirien: Haita (k). — Baikalsee: Pellegrin (2). 

Süd-Arabien: Boulenger (10). 

Tiefsee: Me Ardle. 


Amerika. 
Poche. — Pacifischer Ocean: Fowler (5). — Atlantischer Ocean: Fowler (6). 
‚ Vereinigte Staaten: Brishten: Jensen (2), Toms, Ramsey. — Cali- 
fornien, Monterey County: &reeley. — Golf: Pellegrin (3). — Indiana: Ramsey (1). 
— New England: Howe. — Ohio: Osburn. 
Mexico: Jalisco: Pellegrin (4). 
Südamerika: Therese von Bayern, Berg (2), Goeldi. 
Argentinien: Berg (I). 
Brasilien: St. Paulo: Eigemann u. Norris (1), Hagmann, Sangiorgi. 
Chile: Delfin. 
Patagonien: Süßwasserfauna: Smitt (2). 


Australien u. Poiynesien. 
Waite (8, 3, £, 5). — Carolinen: Fowler (3). — Hawai: Jenkins (1, 2). — 
Lord Howe-Island: Waite (2). — Neuseeland: Benham, Hyle. — West-Australien: 
Waite (5). 


Palaeontologie. 

Dean (3), De Alessandri, Hateher, Huene, Klaatsch, Koken, Lucas, Newton, 
Woodward: British Museum. 

Groß-Britanien: Wellburm (2, 3, 4). — Woodward. — Pleistocen: 
Newton. — Carbonformation: Traquair (1, 3), — Devon: Wellburn (2). 

Frankreich: keriche (1—4). 

Belgien: Stroms. 

Deutschland: Eifel, Devon: Eastmann. 

Böhmen: Oligocen: Laube. 

Italien: Ligurien, Miocen: De Alessandri. — Calabrien, Tertiär: Seguenza. 

Argentinien, Tertiär: Sangieri. — Esmeraldaformation: Lucas. 

Kansas, Kreide: Williston, Stewart, 
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IV. Übersicht der neuen Arten. 
Acanthopterygii. 
Serranidae. 
Mormone americana Gm. Schuifeldt (1). 
Labrax aeningensis n.n. = Perca lepidota Ag. (fossil) Woodward. 
Ebisus n. g. (Stereopelis), sagamices n. sp. Jordan u. Snyder (9). 
Serranus huascarii n. sp. ? Therese von Bayern. 
Bryttosus n. g. Serranus kawamebari Schleg. Jordan u. Snyder (10). 
Centropristes striatus L. Shuffeldt (1). 
Anthias fussipimnis n. sp. Jenkins (2). 
Corusculus n. g. —= Anthias berycoides Hilg. Jordan u. Snyder (10). 
Apogon unicolor n. sp., A. doederleini n. sp., A. kiensis n. sp. Jordan u. Snyder (4). 
Telescopias n. g. (Melanostoma Döderl.), gilberti n. sp. Jordan u. Snyder (4). 
Eteliscus n. g. (= Etelis) berycoides Hilg. Jordan u. Snyder (10). 
Aphareus flavivultus n. sp. Jenkins (2). 


Pristipomatidae. 
Pomadasys schyrü n. sp. Therese von Bayern. 
Parascolopsis n. g. (Scolopsis), townsendi n. sp. Boulenger (10). 


Squamipinnes. 
Chaetodon Mantelliger n. sp. Jenkins (2), Ch. sphenospilus n. sp. Jenkins (2), 
Ch. trieinetus n. sp. Waite (2). 
Scorpaendiae. 
Scorpaenopsis cacopsis n. sp. Jenkins (2). 
Snyderia n. g., jamanokami n. sp. (= Tetraroge guentheri) Jordan u. Starks (3). 


Sparidae. 
Sargus oranensis n. sp. Woodward. 


Nandidae. 
Nandus borneensis n. sp. (?) Steindachner (2). 
Polycentropsis n. g., abbreviata n. sp. Boulenger (4). 


Berycidae. 
Dinopteryx n. g. (Hoplopteryx) spinosus Davis. Woodward. 


Xiphiidae. 
Histiophorus eocaenicus n. sp. Woodward. — H. rotundus n. sp. Woodward. 
Tetrapturus mitsukurii n. sp. Jordan u. Snyder (9), T. mazara n. sp. Jordan u. 
Snyder (9). 
Acestrus n. g., ornatus n. sp. Woodward. 


Trichiuridae. 
Lepidopus aomori n. sp. Jordan u. Snyder (9). 
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Crangidae. 
Aipichthys ve ifer n. sp. Woodward. 


Stromateidara 


Omosoma intermedium n. sp. Woodward. 


Coryphaenidae. 


Bentenia n. g. (Pteraclis), oesticola n. sp. Jordan u. Snyder ($) 


Scomberidae. 
Isurichthys n. g., (Isurus) macrurus Ag. Woodward. 
Isurus orientalis n.sp. Woodward. 
Eothynnus n. g., salmoneus.n. sp. Woodward. 
Scombrinus n. g., nuchalis n. sp. Woodward. 
Cybium excelsum n. sp. Woodward, C. bartonense n. sp. Woodward. 
Eocoelopoma n. g., colei n. sp. Woodward. 
Scombramphodon n.n. (= Amphodon Strom nec Peters) crassidens n. sp 
ward. 
Luvarus imperialis Raf. Seharif. 


Trachinidae. 


Macrias n. g. (Percopnis) amissus n. sp. Gill u. Townsend. 
Astroseopus guttatus Abbott. Shuffeldt (1). 


Nototheniidae. 


Parapereis pterostigma n. sp. Senkins (2). 


Cottidae. 
Blenniocottus recalvus (globiceps Gthr. nee Gir.) n. sp. Greeley. 
Rusciculus n. g. (OÖxycottus), rimensis n. sp. &reeley. 
Dialarchus n. g. (Oligocottus) snyderi n. sp. &reeley. 
Eximia n. g. (Oligocottus), rubellio n. sp. Greeley. 
Cottuneulus subspinosus n. sp. Jensen. 
Lepidocottus grae lis n. sp. (fossil) Laube. 
Ereunias n. g. (Triglops), grallator n. sp. Jordan u. Snyder (8). 


Cataphracti. 
Draeiscus n. g. (Podothecus), sachi n. sp. Jordan u. Snyder (8). 


Comephoridae. 


Cottocomephorus n. g., megalops n. sp. Pellegrin (2). 


Gobiidae. 


sobius variabilis n. sp. Steindachner (2), G. poecilichthys n. sp. Jordan u. 


(10), G. pereivali n. sp. Boulenger (6). 


6l 


. Wood- 


Snyder 


Ctenogobius abei n. sp. Jordan u. Snyder (6). Ct. hadropterus n. sp. Jordan u. 


Snyder (6), Ct. virgatulus n. sp. Jordan u. Snyder (6). 
Aboma tsushimae n. sp. Jordan u. Snyder (2, 6). 
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Chloea n. g. (Gobius) castaneus O’Sch. Jordan u. Snyder (6), Ch. mororana n. sp. 
Jordan u. Snyder (6), Ch. sarchynnis n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Chasmias n. g. (Gillichtshys), misakius n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Ptergobius daimio n. sp. Jordan u. Snyder (6). Pt. zacalles n. sp. Jordan u. Snyder 
(6), Pt. zonoleucus n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Suruga n. g. fundicola n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Sagamia n. g., russula n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Chaeturichthys seiistius n. sp. Jordan u. Snyder (2). 

Asterropteryx abax n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Vireosa n. g., hanae n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Hazeus n. g., otakii n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Ainosus n. g., geneionemus Hilgend. Jordan u. Snyder (6). 

Tridentiger bucco n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Astrabe n. g., lactisella n. sp. Fordan u. Snyder (6). 

Clariger n. g., cosmurus n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Eutaeniüchthys n. g., gilli n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Trypauchen wakae n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Gobiosoma pantherinum n. sp. Peilegrin (3), G. digueti n. sp. Peilegrin (3). 

Eleotris nanus n. sp. Beulenger (17). 

Rhyaeichthys n.n. (Platyptera C. u. V.) Boulenger (16). 


Mastacembelidae. 


Mastacembelus frenatus n. sp. Boulenger (1, 2,8), M. taeniatus n. sp. Boulenger 
(2, 8), M. greshoffi n. sp. Boulenger (9). 


Sphyraenidae. 
Sphyraena helleri n. sp. Jenkins (2), Sph. snodgrassi n. sp. Jenkins (2). 


Atherinidae. 
Atherina woodwardi n.sp. Jordan u. Starks (2). — A. tsurugae n.sp. Jordan 
u. Starks (2), A. macrocephalan. sp. Woodward, A.n.g. Jordan u. Starks (2). 
Atherion elymus n. sp. Jordan u. Starks (2). 
Jos n.g. Jos flos-maris n. sp. Jordan u. Starks (2). 


Gastrosteidae. 
Pygosteus steindachneri n.n. — Gastrosteus japonicus Stdr. nee Houtt. Jordan 
u. Spyder (2). 
Fistulariidae. 


Protaulopsis n. g. bolcensis n. sp. Woodward. 


Ophiocephalidae. 


Ophiocephalus baramensis n. sp. Steindachner (2). s 


Trachypteridae. 
Trachypterus ishikawae n. sp. Jordan u. Snyder (9), Tr. ijimae n. sp. $ordan u. 
Snyder (9) 
Notacanthidae. 


Pronotacanthus n. &. (Anauilla) sahel-almae J. W. Davis Woedward. 
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Acanthopterygii. Pharyngognathi. 
Pomacentridae, 
Pomacentrus rathbuni n. sp. Jordan u. Snyder (2), P. coelestis n. sp. Jordan 
u. Snyder (2). . 
Eupomacentrus marginatus n. sp. Jenkins (2). 


Chromidae. 
Chromis velox n.sp. Jenkins (2). 
Labridae. 


Macropharyngodon aquilolo n. sp. Jenkins (}). 

Halichaeres iridescens n. sp. Jenkins (1). — H.lao n. sp. Jenkins (1). 

Coris lepomis n. sp. Jenkins (1). 

Hemicoris remedius n. sp. Jenkins (1), H. keleipionis n. sp. Senkins (1). 

Thalassoma pyrrhovinetum n. sp. Jenkins (1). 

Iniistius cacatua n.sp. Waite (2), I. leucozonus n.sp. Senkins (1), 1. verater 
n. sp. Jenkins (1). 

Novaculichthys woodi n. sp. Jenkins (4). N. entargyreus n. sp. Jenkins (1). 

Hemipteronotus umbrilatus n. sp. Jenkins (1). 

Cheilinus zonurus n. sp. Jenkins (1). 

Anampses evermanni n. sp. Jenkins (1). 

Pseudocheilinus octotaenia n. sp. Jenkins (1). 

Chaerops azurio n.n. Labrus japonicus Schleg. nec Houtt. Jordan u. Snyder (?). 

Calotomus irradians n. sp. Jenkins (}). 

Scarus brunneus n. sp. Jenkins (1). 

Scarus gilberti n. sp. Jenkins (1), S. paluca n. sp. Jenkins (1), S. ahula n. sp. 
Jenkins (£), S. miniatus n. sp. Jenkins (1). 

Pseudoscarus jordani n. sp. Jenkins (1), P. californiensis n. sp. Pelegrin (3). 


Cichlidae. 

Paratilapia nigrofasciata n. sp. Pellegrin (2, 8), P. vittata n. sp. Beuienger (2, 8), 
P. aurita n. sp. Boulenger (2, 8), P. calliura n. sp. Bouienger (2, 8), P. steno- 
soma n. sp. Boulenger (2, 8), P. nigripinnis n. sp. Boulenger (2, 8). 

Bathybates fasciatus n. sp. Boulenger (2, 8). 

Pelmatochromis ansorgii n. sp. Boulenger (4), P. pulcher n. sp. Boulenger (4), 
P. taeniatus n. sp. Boulenger (4), P. batesii n. sp. Bouienger (14). 

Trematocara unimaculatum n. sp. Boulenger (2, 8). 

Gephyrochromis n. g. (Paratilapia), moorii n. sp. Boulenger (2, 8). 

Tiiapia pleurotaenia n. sp. Boulenger (2, 8), T. trematocephala n. sp. Bou- 
lenger (2, 8), T. boops n. sp. Beulenger (2, 8). 

Petrochromis andersoniü n. sp. Boulenger (12). 

Asprotilapia n. g. (Tilapia) leptura n. sp. Beulenger (2, 8). 

Xenotilapia ornatipinnis n. sp. Boulenger (8). 


Anacanthini. 


Lycodidae. 


Lycodes similis n. sp. Jensen, L. eudipleurostietus n. sp. Jensen (2), L. micro- 
cephalus n. sp. 3Jensen (2), L. atlantieus n. sp. Jensen, L. platyrhinus n. sp. 
Jensen (2), L. celatus n. sp. Jensen (2), L. agnostus n. sp. Jensen (2). 


64 IV. Pisces für 1901. 


Lvcenchelys ingolfianus n. sp. Jensen (2), L. flagellicauda n. sp. Jensen (2), L. 
ophidium n. sp. Jensen. 


Ophidiidae. 


Brotula marginalis n. sp. Jenkins (2). 
Watasea n. g. (Sirembo), sivicola n. sp. Jordan u. Snyder (2). 


Pleuronectidae. 


Limanda herzensteini n.n. — Pleuronectes japonicus, Herz. nee Houtt. Jordan 
u. Snyder (2). 

Reinhardtius matsuurae n. sp. Jordan u. Snyder (9). 

Apsetta n. g. (Rhombosolea) thompsoni n. sp. Kyle. 


Zebrias n.g. = Synaptura zebrina Schleg. Jordan u. Snyder (10). 
Usinosta n. g. = Plagusia japonica Schleg. Jordan u. Snyder (10). 
Areliseus n. g. = Cynoglossus joyneri Gthr. Jordan u. Snyder (10). 


Physostomi. 


Siluridae. 


Clarias moorii n. sp. Boulenger (12). 

Callichrous (Silurodes) borneensis n. sp. Steindachner (2). 

Eutropius mentalis n. sp. Boulenger (1). 

Physailia n.g. (Ailia Gray u. Parailia Blgr.), pellueida n. sp. Boulenger (1%). 

Chrysichthys charpii n. sp. Boulenger (9). 

Gephyroglanis sclateri n. sp. Boulenger (22). 

Goeldiella n. g. (für Pimelodus) eques M. u. T. Eigenmann u. Norris (1). 

Iheringichthys n. g. (für Pimelodus) labrosus Kröy. Eigenmann u. Norris (1). 

Bergiella n. g. (für Pimelodus) westermanni Reinh. Eigenmann u. Norris (1). 

Bergiaria n.n. (für Bergiella, Eigenm. u. Norris) Eigenmann u. Norris (1). 

Perugia n. g. (für Pirinampus) agassizi Stdr. Eigenmann u. Norris (1). 

Nannoglanis bifasciatus n. sp. Eigenmann u. Norris (1). 

Imparfinis n. g. (Rhamdella) piperatus n. sp. Eigenmann u. Norris (#). 

Auchenoglanis Gthr. — Pimelodus guttatus Lönnberg Bonlenger (18). 

Anoplopterus longirostris n. sp. Boulenger (18). 

Arius brevirostris n. sp. Steindachner (2). 

Trachycorystes albierux n. sp. Berg (1). 

Glyptosternum kükenthali n. sp. Steindachner (2). 

Doras laevigatulus n. sp. Berg (1). 

Synodontis caudovittatus n. sp. Boulenger (#1), S. filamentosus n. sp. Boulenger 
(18), S. eupterus n. sp. Boulenger (11), S. tholloni n. sp. Bonlenger (1). 

Loricaria aurea n. sp. Therese von Bayern. 

Pygidium quechnorum n. sp. Therese von Bayern. 


Scopelidae. 
Evermanella n.n. für Odontostomus Cocco nec Beck. Fowler (1). 
Sardinioides pusillus n. sp. Woeodward, S. attenuatus n. sp. (fossil) Woodward. 
Microcoelia hibanica n. sp. (fossil) Woodward. 
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Apatceodus n.g. (für Pachyrhizodus) glyphodus Blake, A. lanceolatus n. sp. 
Woodward. 
Enchodus pulchellus n. sp. Woodward, E. annectens n. sp. Woodward. 


Cyprinidae. 

Discognathus johnstoni n. sp. Boulenger (%), D. blanfordi n. sp. Boulenger (7), 
D. vineiguerrae n. sp. Boulenger (7). 

Labeo vietorianus n. sp. Boulenger (%). 

Barbus eduardianus n. sp. Boulenger (12), B. fergusonii n. sp. Boulenger (12), 
B. pumilus n. sp. Boulenger (1%), B. hartertin.sp. Günther (2), B. roth- 
schildi n. sp. Günther (2). 

Grossochilus styani n. sp. Boulenger (5). 

Gobio lepidolaemus Kessl. var.n. caucasica. Kamensky, G. uranoscopus Ag., 
n. var. caucasica. Kamensky, G. macropterus n.sp. Kamensky, G. num- 
mifer n. sp. Boulenger (5), G. major n. sp. Laube, G. vieinus n. sp. Laube. 

Pseudogobio drakei n. sp. Abbott. 

Leucogobio guentheri n. sp. Ishikawa, L. jordani n. sp. Ishikawa. 

Chondrostoma colchicum Kessl. var. n. tschorochica. Kamensky, Ch. awhasicum 
n.sp. Kameusky, Ch. laticauda n. sp. Laube. 

Leueiseus sciistius n. sp. Abbott, L. jouyi n. sp. Jordan u. Snyder (2), L. turneri 
n. sp. Lucas, L. fritschii n. sp. Laube. 

Squalius agdamicus n. sp. Kamensky. 

Tinca obtruncata n. sp. Laube, T. macropterygia n. sp. Laube, T. lignitiea n. sp. 
Laube. 

Paraphoxinus metohiensis n. sp. Steindachner. 

Alburnus hohenackeri Kessl. C. var. latifrons. Kamensky, A. lucidus Heck. n. var. 
macropterus. Kamensky, A. alasanicus n. sp. Kamensky, A. latissimus 
n.sp. Kamensky. 

Toxobramis argentifer n. sp. Abbott. 

Culticola n. g., emmelas n. sp. Abbott. 

Barilius loati n. sp. Boulenger (9), B. ubangiensis n. sp. Pellegrin (5). 

Opsariichthys acanthogenys n. sp. Boulenger (5). 

Parapelecus machaerius n. sp. Abbott. 

Culter tientsinensis n. sp. Abbott. 

Ischikavia n. &. (= Xenocypris) steenackeri Sauv. Jordan u. Snyder (10). 

Hexapsephus guentheri n. sp. (fossil) Woodward. 

Cobitis biwae n.n. — japonicus Schleg. nec Houtt. Jordan u. Snyder (2). 

Nemachilus tener n. sp. Laube. 

Homalosoma stenosoma n. sp. Boulenger (5). 


Characinidae. 
Sarcodaces odoe Bl. n. var. mierolepis Boulenger (1). 
Tetragonopterus multifasciatus n. sp. Eigenmann u. Norris, T. rubropietus n. sp. 
Berg (1), T. longipinnis n. sp. Popta (2). 
Catabasis n. g. (Salminus) acummatus n. sp. Eigenmann u. Norris. 
Myletes tiete n. sp. Eigenmann u. Norris. 
Leporinus muyscorum n. sp. Therese von Bayern. 
Parodon tortuosus n. sp. Eigenmann u. Norris. 
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Distichodus hypostomatus n. sp. Pellegrin (1). 
Hemistichodus n. g. (Monostichodus Vaill. nom. nud.) vaillanti n. sp. Pellegrin (1). 


Cyprinodontidae. 


Xenendum multipunctatum n. sp. Pellegrin (4). 
Haplochilus loati n. sp. Boulenger (17). 
Prolebias egeranus n. sp. Laube, P. pulchellus n. sp. Laupe. 


Scombresocidae. 


Hem:irhamphodon kükenthali n. sp. Steindachner (2). 
Hemiexocoetus n. g. (Hemirhamphus) caudimaculatus n. sp. Fowler (2). 


Galaxiiidae 


Cromeria n. g. (Calaxias) nilotica n. sp. Boulenger (17). 


Mormyridae. 
Mormyrops boulengeri n. sp. Pellegrin (1), M. furcidens n. sp. Pellegrin (1). 
Petrocephalus keatingii n. sp. Boulenger (18). 
Marcusenius longianalis n. sp. Boulenger (4). 
Gnathonemus abadii n. sp. Boulenger (9). 


Sternoptychidae. 


Photichthys hemingi n. sp. Me Ardle. 

Salmo teplitiensis n. sp. Laube. 

Thaumaturus deichmülleri n. sp. Laube. 

Protothymallus n. g., (Thaumaturus) lusatus Laube, P. princeps n. sp. Laube. 
Salanx hyalocranius n. sp. Abbott. 


Gonorhynchidae. 


Charitosomus major n. sp. Woodward. 


Osteoglossidae. 
Brychaetus n. g. muelleri n. sp. Woodward. 


Phractolaemidae. 


Phractolaemus n. g. ansorgii n. sp. Boulenger (4). 


Clupeidae. 


Clupea catopygoptera n. sp. Woodward. 

Chanoides n. g. macropoma Ag. Woodward. 

Konosirus n. g. (Chatoessus) nasus Bl. Jordan u. Snyder (10). — K. punctatus 
Schleg. Jordan u. Snyger (10). 

Leptichthys agilis n. sp. Stewart. 

Halecopsis n. g. (Osmeroides) insignis Delv. u. Oetl. Woodward. 

Osmeroides levis n. sp. Woodward. 

Megalops priscus n. sp. Woodward, M. oblongus n. sp. Woodward. 

Notelops n. g. (Phacolepis) brama Ag. Woodward. 

Thrissopater magnus n. sp. Woodward, Th. megalops n. sp. Wondward. 

Pachyrhizodus dibleyi n. sp. Woodward. 

Esocelops n. g. cavifrons n. sp. Woodward. 
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Saurodontidae. 
Ichthyodectes serridens n. sp. Woodward, I. tenuidens n. sp. Woodward. 


Halosauridae. 


Enchelurus syriacus n. sp. Woodward, E. anglicus n. sp. Woodward. 


Leptolepidae. 
Lycoptera sinensis n. sp. Woodward. 


Muraenidae. 

Synaphobranchus iraconis n. sp. Jordan u. Snyder (3), S. jenkinsi n. sp. Jordan 
u. Snyder (3). 

Urenchelys avus n. sp. Woodward. 

Leptocephalus crebrennus n. sp. Jordan u. Snyder (3), L. kiusıuanus n. sp. Jordan 
u. Snyder (3), L. riukiuanus n. sp. Jordan u. Snyder (3), L. nystromi n. sp. 
Jordan u. Snyder (3), L. retrotinetus n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

'hlopsis fierasfer n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Muraenichthys aoki n. sp. Jordan u. Snyder (3), M. hattae n.sp. Jordan u. 
Snyder (3), M. owstoni n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Sphagebranchus moseri n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Chlevastes n. g. (= Ophichthys) colubrinus Bodd. Jordan u. Snyder (3). 

Pisodonophis zophistius n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Xyrias n. g. (OÖphichthys) revulsus n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Mierodonophis erabo n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Ophichthys asakurae n. sp. Jordan u. Snyder (3), O. tsuchidae n. sp. Jordan u. 
Snyder (3). 

Bascanichthys hemizona Ogilby —= Ophichthys pinguis Gthr. Waite (3). 

Rhynchorhinus n. g. (Eomyrus Storms) branchialis n. sp. Woodward, R. major 
n.sp. Woodward. 

Aemasia n. g. (Gymnothorax) lichenosa n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Echidna kishinouyei n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Uropterygius okinawae n. sp. Jordan u. Snyder (3). 


Lophobranchii. 
Syngnathidae. 
Syngnathus gracilis n. sp. Steindachner (2). 
Doryichthys elegans n. sp. Steindachner (2). 
Corythroichthys isigakius n. sp. Jordan u. Snyder (5). 
Yozia n. g. (Trachyrhamphus) wakanourae n. sp. Jordan u. Snyder (5). 
Urocampus rikuzenius n. sp. Jordan u. Snyder (5). 
Hippocampus kellogi n. sp. Jordan u. Snyder (5), H. aterrimus n. sp. sordan 
u. Snyder (5), M. sindonis n. sp. Jordan u. Snyder (5). 


Pegasidae, 
Zalises n. g. (Pegasus, Parapegasus) umitengu n. sp. Jordan u, Snyder (5). 


Pleectognathi. 
Östraeion camurum n.sp. Jenkins (2). 
Ovoides latifrons n. sp. Jenkins (2). 
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Tropidichthys jactator n. sp. Jenkins (2). 

Eumycterias n. g. (Tropidichthys) bitaeniatus Jenk. Jenkins (2). 

Spheroides abbottin. sp. Jordan u. Snyder (%), exascurus.n. sp. Jordan u. Snyder (7), 
S. borealis n. sp. Jordan u. Snyder (7), S. niphobles n. sp. Jordan u. Snyder (7). 


Ganoidei. 


Lepidosteus bohemicus n. sp. Laube. 

Ptychodus decurrens Ag. n. var. multiplicatus Leriche (4). 
Coelodus latus n. sp. Leriche (1). C. stantoni n. sp. Willisten. 
Corax falcatus Ag. Willisten, C. curvatus n. sp. Williston. 
Acipenser kikuchii n. sp. Jordan u. Snyder (9). 


Grossopterygii. 


Coelacanthopsis n. g. (Coelacanthus) curta n. sp. Traquair (3). 


Chondropteryeii. 
Rhinochimaera n. g. (Hariotta) pacifica Mitsukuri. Garman. 
Rhinodon pentalineatus n. sp. Kishinouye (1). 
Psephodus minuta n. sp. Wellburn (2). 
Heptranchus deani n. sp. Jordan u. Starks (3). 
Petalodus ornatus n. sp. Wellburn (3). 
Janassa sulcatus n. sp. Wellburn (3). 


Acanthodii. 
Acanthodes striatus n. sp. Wellburn (2). 


Ichthyotomi. 
Cladodus unicuspidatus n. sp. (fossil) Traquair (3). 


Incertae sedis (Ichthyodorulites). 


Ganosteus n. g. (Psammosteus) stellatus n. sp. Rohen, tuberculatus n. sp. 
Rohon. 

Acanthaspis tuberculatus n. sp. Easimann. 

Euchenodopsis n. g. (Euctenius Traq.) tenuis n. sp. Wellburn (2). 

Eucentrurus n. g. paradoxus n. sp. Traquair (3). 

Myxine garmani n. sp. Jordan u. Snyder (1). 


Leptocardii. 
Branchiostoma nakagawae n. sp. Jordan u. Snyder (1). 
Dolichorhynchus n. g. (Branchiostoma) indieus n. sp. Willey. 
Heteropleuron hectori.n. sp. Benham. 


V. Übersicht der im Bericht genannten Arten. 


Aboma tsushimae n.sp. Jordan u. Spyder (2, 6). 
Abramis blicca Bloch. Lowe, Sehneider (3). — 4. brama Buxbaum, Lowe, Mac- 
pherson, Schneider (3), Willis-Bund. — 4A. vimba Schneider (2). 
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Acanthospis Blanford; — A. fuberculatus n. sp. Eastmann. 

Acanthias vulgaris Risso Haller, Huber (1, 2), Lowe, Macpherson, Minot, Punnett. 
— Hoimann, Holmgren, Koppen, Lühe, Sargent (2), _Waite (1). 

Acanthicus hystrix Spix Hagmann, Berg (1,2). 

Acanthodes wardi Egerton, Wellburn (2). 

Acanthurus Siebenrock. 

Acerina cernua Linn. Fryd, Lowe, Schneider (2), Willis-Bunck. 

Acestrus n. g. ornatus n. sp. Eocen, London Woedward. 

Acerina vulgaris Cuv. Newton. 

Acipenser Johnston (2). — Ac. kikuchii n.sp. Jordan u. Snyder (9). — Ac. sub- 
icundus Johnston (1). — Ac. sturio L. Lowe, Macpherson. 

Acondylacanthus sp. ? Wellburn (2). 

Aecrolepis hopkensi Me Coy Wellburn (2). 

Aemasia lichenosa n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Agonus cataphractus Linn. Fryd, Lowe, Macpherson. 

Ailia Blanford, Boulenger (1%). 

Ailiichthys Blanford. 

Ainosus n. g. geneionemus Hilgend. Jordan u. Snyder(6). 

Aipichthys velifer n. sp. Weodwari. 

Akysis Blanford. 

Alburnus alasanicus Alb. — 4.lucidus Heck u. Kner., Willis-Bund, Buxbaum, 
Lowe, Schneider, (2), Zacharias. — 4A. /ucidus Heck. n. var. macropterus 
Kamensky. — 4. hochenackeri Kess. var. latifrons Kamensky. — A. latissimus 
Kamensky. 

Alepidosaurus Günther (1). 

Alestes M. et T. Boulenger (19). — A. longipinnis Gthr., macrophthalmus Gthr., 
Liebrechtsüi Bler., lateralis Blgr., Lemairüi Blgr., Fuchsii Blgr., taeniurus 
Gthr., bimaculatus Blgr. macrolepidotus C. et V., grandisquamis Blgr. Bou- 
lenger (1). 

Alopias vulpes Gmel. Lowe. 

Alosa Sabrazes u. Muratet. 

Ambassis Blanftord. 

Amblyceps Blanford. 

Amblyopsis Eigenmann. — A. spelaea Ramısey. 

Amblyopsis spelaeus Dek. Ramsey. 

Amblypharyngodon Blanford. 

Ameiurus Workman. — 4A. melas Eyeleshymer, Herrick. — 4. nebulosus Eyeles- 
hymor, Herrick. 

Amia Sargent (1, 2). — A. calva v. Debschitz, Shufeldt (2). — 4. macrocephala 
Reuss. Laube. — A. Eigenmann, Eyeleshymer. — A.natalis Les. Eigen- 
mann u. Cox, Shufeldt (1). — A. melas Raf. Eyeleshymer, Shufeldt (1). — 
A.nebulosus Les. Eyeleshymer, Shuieldt (1). 

Ammodytes lanceolatus Lesano Lowe, Macpherson, Schneider (2). — A. tobianus 
Linn. Fryd, Lowe, Macpherson. 

Ammocoetes Lubosch, Plate, Schafier (2). 

Amphipnous Blaniord. 

Amphioxus Haller, Joseph, Sterzi, v. Wijhe, 
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Amphiprion frenatus Brev. Jordan u. Snyder (2). 

Anabas Cuv. Blaniord, nigropannosus Reich., congieus B!gr., fasciolatus Blgr., 
Kingsleyae Gthr., Wecksii Bigr. Boulenger (1). 

Anableps Alcock. 

Anampses evermanni n.sp. Jenkins. (1) 

Anarrhichas lupus Linn. Fryd, Lowe. 

Anema monopter ygium Boulenger (16). 

Anguilla Blanford, Facciolä, Sabrazes u. Muratet. — 4. vulgaris Turton. Lowe, 
Macpherson, Newton, Schneider, Willis-Bund. 

Anogmius polymicrodus Stew. Stewart. — 4. evolutus Cope Stewart 

Anoplopterus longirosiris n. sp. Boulenger (18). 

Anthias fuscipennis n. sp. Jenkins (2). 

Apatcodus n. g. (für Pachyrhizodus) glyphodus Blake Woodward. — 4. lanceolatus 
n. sp. Kent Woodward. 


Aphareus flavivultus n.sp. Jenkins (2). — Aph. furcatus Schleg. Jordan u. Starks 
(1). 

Aphia pellucida Nardo Lowe. 

Apogon doederleini n.sp. Jordan u. Snyder (4). — A. kiensis n.sp. Jordan u. 
Snyder (4). — 4A. rueppellii Gthr. Waite. — 4A. wunicolor n.sp. Jordan u. 


Snyder (4). 
Apogon rueppelii Gthr. Waite (5). 
Apselta Ihompsoni Kyle. 
Apsetla n. g. thompsori n.sp. Kyle. 
Apuva Blaniord. 
Arapaima Boulenger (21), Siebenrock. 
Areliseus joyneri Gthr. Jordan u. Snyder (10). 
Argentina phyraena L. Fulton (3). — Arg. silus Ascan. Fulten (3). 


Argyropelecus aculeatus C. u. V. Collett. — 4. affinis Garm. Brauer. — 4. 
hemigymmus Cocco. @ollett, Handrick. — 4. Iynehus Garm. Brauer. — 


4A. sp. Supino. 
Ariscopus Jordan (2). 
Arvus brevirostris n.sp. Steindachner (2). — 4. latisculatus Gthr. Boulenger (1). 
Arnoglossus Thilo. — Arn. macrolophus Alcock. 
Aspidoparia Blanford. 
Asprotilapia Blgr. leptura Bler. Boulenger (2, 8). 
Asteropteryx abax n.sp. Jordan u. Snyder (6). 
Astrabe lactisella n.sp. Jordan u. Snyder (6). 
Astroscopus gultatus Abbott. Shufeldt (1). 


Atherina macrocephala n.sp. Woodward. — 4. isurugae n.sp. Jordan u. Starks 
(2). — 4. woodwardi n. sp. Jordan u. Starks (2). — 4. presbyter Jen. 
Lowe. 


Atherinichthys Siebenrock. 

Atherion elymus n.sp. Jordan u. Starks (2). 

Auchenoglanis Gthr. Boulenger (f, 18). — 4 u. bisculatus Geoffr. Boulenger (I) 
— Au. guttatus Lönnberg. Boulenger (18). 

Auchenopterus nuchalis Spix. Berg (1). 

Ausoxia Siebenrock. 

Auzxis rochei Risse, Lowe. 
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Bagarius Blanford. 

Bagrus Siebenrock. — B. dolmac Flower. 

Balistes Siebenrock. — B. capriscus L. Toms. 

Barbus Blanferd, Boulenger (2). — D. altianalis Blgr. Boulenger (1,2). — BD 
armenicus Kessl. Kamensky. — B. congieus Blgr. Boulenger (1). — D. 
eduardianus n. sp. Boulenger (12). — DB. fergusonii Boulenger (12). — 
B. goktschaicus Kessl. Kamensky. — DB. harterti n. sp. Günther (2). — 
B. Katangae Blgr. — B. Kessleri Stdr. — B. mursa Güld. Kamensky. 
— B. nasus Gthr. Günther (2). B. pumilus n. sp. Boulenger (17). — 
B. platyrhinus Blgr. Boulenger (1, 2). — DB. pleuropholis Blgr. — B. roth- 
schildi n.sp. Günther (2). — DB. serrifer Blgr. Boulenger (1, 2). — B. 
sursumicus Kam. Kamensky. — B. tropidolepis Blgr. Boulenger (1, 2). 
B. vulgaris Buxbaunm. 

Barilius Blanford, Bouienger (2). — B. kingsleyae Blgr. Boulenger (1). — B. 
loati n. sp. Boulenger (9). — B. moorii Blgr. Boulenger (1, %). — B. Tan- 
ganicae Blgr. Boulenger (1,2). — DB. ubangiensis n.sp. Pellegrin (5). — 
B. Weeksii Blgr. — B. Weynsii Blgr. , 

Bascanichthys hemizona Ogilb. Waite (3). 

Bathybates Boulenger (2). — Bath. ferox Blgr. Boulenger (1). — B. fasciatus Blegr. 
Boulenger (1). 

Batrachus Siebenrock. 

Bdellosioma Bean (1), Gil (1), Lubosch, Me Intosh (2). — B. burgeri Gir. Jordan 
u. Snyder (1). — B.dombeyi Ayers u. Jackson, Jackson. 

Beennius gattorugine Bloch Bowe. — B. pholis Linn. 

Belone acus Kopsch. — B. vulgaris Flem. Fryd, Lowe, Macpherson, 

Bembrops Boulenger (16). 

Bergiella Rigenmann u. Norris (I, 2). 

Bergiaria Rigenmann u. Norris (!, 2). 

Bentenia oesticola n. sp. Jordan u. Snyder (9). 

Blenniocottus (globiceps) recalvus n.sp. Greeley. — Bl. globiceps Gthr. Greeley. 

Blennius De Waele, Fowler (3), Siebenrock. — BD. pholis Linn. Maephersop- 

Blieca björkna Schneider (2). 

Bliccopsis erythrophthalmoides Jäckel Luther. 

Boleophthalmus Siebenrock. 

Boridia grossidens Berg. (1). 

Botia Blaniord. 

Bovichthys variegatus Boulenger (16). 

Brama raii Bl. Lowe. 

Brachypleura zanthosticta Alcock. 

Branchiostoma Willey. — Br. lanceolatum Joseph. — Br. nakagawae n, sp. Jordan 
u. Snyder (1). 

Brotula marginalis n.sp. Jenkins (2). 

Brychaetus n. g. muelleri n.sp. Woodward. 


Bryconaethiops Gthr. Boulenger (I). — DB. microstoma Gthr. Boulenger (1). 
— B. Yseuxi Bler. Boulenger (1). 
Bryttosus Jordan (2). — B. kawamebari Schleg. Jordan u. Snyder (10). 


Calamichthys I. A. Smith Boulenger (f, 4). — C. calabaricus J. A, Smith Bou- 
lenger (7). 
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Callichthys Siebenrock. — Ü. asper Q. u. G. Popta (2). y 
Callichrous Blanford. — ©. (Silurones) borneensis n. sp. Steindachner (2). 
Callionymus Boulenger (16), Jordan (2), Siebenrock, Swaen. — (. carebares 


Alcock, — (©. calaropaumus Boulenger (16). — (©. Iyra Linn. Boulenger (16), 
Lowe, Macpherson. 

Callorhynchidae Garman. 

Ca’otomus irradians n.sp. Jenkins (1). 

Canthigaster Wowler (3). 

Capoeta Blgr. Boulenger (2). — Cap. Tanganicae Blgr. Boulenger (1,2). 

Capros aper Linn. Lowe. 

Caragola Plate. 

Caranz Swaen. — C. trachurus Linn. Fryd, Lowe, Macpherson. 

Carangoidae Alcock. 

Carcharias Sargent (2), — (. glaucus Linn. Lowe. — Ü. dussumieri Alcock. — 
©. lamia Huber (1,2%). — (©. melanopterus Alcock. 

Carcharinus melanopterus Q. u. G. Fowler. 

Carcharodon auriculatus Blainw. Stroms. 

Catabasis n. g. (Salminus) acuminatus n. sp. Rigenmann u. Norris (1). 

Catla Blantord. 

Cathetostoma laeve Boulenger (16). 

Centriscus Siebenrock. 

Centrina salviani Huber (1, 2). Ye 

Centronellus gunellus Linn. Macpherson. 

Centronotus gunellus L. Fryd, Lowe, Schneider (2). 

Centropristes striatus Shufeldt (2). 

Centrolophus pompilus Linn. Lowe. 

Centrophorus granulosus Huber (1, 2). 

Öentropristes striatus L. Shufeldt (1). 

Ceratodus Braus (2), Chaine, Rabl. — (©. forsteri Keibel, Semon (1, 2, 3), Wilson. 

Cestracion Dean (2), Koppen. — Cestr. japonicus Dean (%).— Cestr. philippi 
Huber (1, 2). 

Chaca Blanford. 

Chaerops azurio n.n. Jordan u. Snyder (2). 

Chaetoesus Jordan u. Snyder (10). 

Chaetodon mantelliger n.sp. Jenkins (2%). — Ch. sphenospilus n.sp. Jenkins (2). 
— Ch. trieinetus n.sp. Waite (2). 

Chaetostomus spinosus Hagmann. 

Chaetosus Jordan u. Snyder (10). 

Chaeturichthys stigmatias Rich. Jordan u. Snyder (2). — Ch. sciistius n. sp. Jordan 
u. Snyder (2). 

Champsocephalus esox Boulenger (16). 

Channa Rlanford. — Ch. labes Gthr. — Ch. apus Gthr. Beoulenger (1). 

Chanoides n. g. (Olupea) macropoma Ag. Woodward. 

Characinidae Boulenger (19, 20). 

Charitosomus major n. sp. Woodward. 

Chasmias misakius n.sp. Jordan u. Snyder (2). 

Chatolius nasus Bl. Jordan u. Snyder (10). — Ch. punctatus Jordan u. Snyder (16). 

Chauliodus sp. Supino. 

Oheilinus zonurus n. sp. Jenkins (1). 


mo 
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Chela Blanford. 

Chelaethiops Bler. elongahıs Bler. Boulenger (1). 

Chiloseyllium (Hemiscyllium) Waite (1). 

Chimaera Burne, Garman, — Ch. monstrosa Burne, Neuville (2). 

Chimorrhichthys Boulenger (16). 

Chlevastes colubrinus Bodd. Jordan u. Snyder (3). 

Chloea castaneus O’Sh. Jordan u. Snyder (6). — Ch. mormorana n.sp. Jordan 
u. Snyder (6). — Ch. sarchynnis n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Chlopsis fierasfer n.sp. Jordan u. Snyder (3). 

Chondropterygii Fowler (4). 

Chondrostoma awhasicum n.sp. Kamensky. — Oh. colchium Kessl. var. n. tschoro- 
chica Kamensky. — Ch.laticauda n.sp. Laube. — Oh. nasus Buxbaum. 

Chrysichthys brachynema Blgr. Boulenger (2), brevibarbis Blgr., Oranchit Leach., 

. *Delhezi Blgr., furcatus Gthr., longibarbis Blgr., Myriodon Blegr., punctatus 

“Bler., Sharpii n.sp. Boulenger (9), Wagenaari Blgr. Boulenger (1). 

Chromiidae Blanferd. 

Chromis nilotica Abraham. — Chr. philander Abraham. — Chr. simonis Abraham. 

ei Ohr. velox n. sp. Jenkins (2). 

Cichlops lineatus Cach. Waite (5). 

Cirrhina Blantord. 

Oitharinus Cuv. Boulenger (1). — ©. congiceus Blgr. Boulenger (1). — €. gibbosus 
Bler. Boulenger (1). — C. macrolepis Blgr. Boulenger (1). 

Cladodus Braus. — ©. mirabilis Wellburn (2). — Cl. unicuspidatus n. sp. 
Traquair (3). 

Clariallabes Blgr. melas Blgr. Beulenger (1). 


Clarias Gron. Blanford, Boulenger (1). — Ü. angolensis Stdr. Boulenger (1). — 
"CO. breviceps Blgr. Boulenger (I). — (©. bythipogon Sauv. Beulenger (1). — 
Bo gariepinus Burch. Boulenger (1). — (. lazera C. et V. Fowler, Bou- 
"Ienger (I). — C. Tiocephalus Bler. Boulenger (1). — C. longiceps Blgr. 
_ Boulenger (1). — ©. moorii n.sp. Boulenger (12). — ©. Robecchii Vineig. 


Boulenger (8). 
Clariger cosmurus n. sp. Jordan u. Snyder (6). 
Clima ius spec.? Weliburn (2). 


Clupea Swaen, C. alosa Linn. Lowe. Maepherson, Willis-Bund. — ©. cato- 
pygoptera Woodward. — Ü. finta Cuv. Lowe, Maepherson, Willis-Bund. 
— (0. harengus Linn. Lowe, Maepherson, Schneider (ft). — C. harengus 
var. membras Schneider (1, 3). — C. sprattus L. Lowe, Macpherson, 
Schneider (8). 

Cobitis biweae n. n. Jordan u. Snyder (2). — ©. japonicus Schleg. Jordan u. 


Snyder (2). — C. taenia Linn. Willis-Bund. 
Coelacanthus n.sp. Wellburn (2). — Ü. tingleyensis Dav. Wellburn (1). 
Coelacanthopsis n.g. curla n.sp. Traquair (3). 
Coelodus browni Cope Willisten. — C. latus n.sp. Leriche (1). — Ü. stantoni 
n.sp. Willisten. 
Comephorus baikalensis Pall. Brühl, Dybowski, Zegraf. - 
Conger. Jordan u. Snyder, Siebenroek. — (©. vulgaris Cuv. Lowe, Maephersen. 
Corax falcatus Ag. Williston. — ©. eurvatus n. sp. Williston. 
Coregonus clupzoides Lacep. Mapherson. — Ü. albu’a L. Eekstein. — C. lava- 
retus L. Eckstein, v. Lochner, Schneider, — Ü. oxyrhynchus L. Eckstein. 
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— C. macrophthalmus Nüssl. Nüsslin. — (©. hiemalis Jur. Schillinger. — 
©. vandesius Rich. Macpherson. — O©. wartmanni. v. Lochner. 
Coris auricularis ©. u. V. Waite (5). — ©. lepomis n. sp. Jenkins (1). 
Corusculus berycoides Hilg. Jordan u. Snyder (10). 
Corythroichthys isigakius n.sp. Jordan u. Snyder (5). 
Cottocomephorus megalops. Pellegrin (2). 
Coltuneulus subspinosus n. sp. Jensen. 


Cottus. Duncker, Greeley. — ©. buballis Euphr. Fryd, Lowe. — Ü. gobio L. 
Eowe, Maepherson, Surbeck, Willis- Bund. — (. scorpius Linn. Fryd, 
Kolster, Loewe, Me Intosh (2), Wacpherson, Nordquist. — Ü'. quadricormus. 


Kelster, Nordquist. 

Cromeria n.g. wilotica n.sp. Boulenger (17). 

Crossoplerygü. Boulenger (1). 

Ütenogobius abei n.5p. Jordan u. Snyder (6). — Ct. campbelli n.sp. Jordan u. 
Snyder (6). — Ct. hadropterus n. sp. Jordan u. Snyder (6). — Ct. virgatulus 
n.sp. Jordan u. Snyder (6). — Ot. similis Gill. Jordan u. Snyder (2). 

Otenolabrus rupestris. Fryd. 

COulticola n. g. emmelas n. sp. Abbott. 

Oyclosceyllium punctatum. Huber (1, 2). 

Cyclostomi. Brühl, Chaine, Fowler (4), Gaskell, Götte, Hatte (3), Heriert, Holm, 
Jordan u. Snyder (E), Lubosh, Neuville (#). Peter, Renaut, Rosmini, Sargent 
(2), Sterzi. 

Uyelopterus lumpus L. Lowe, Macphersen, Schneider (2). 

Üyclothone microdon Gthr. Le Bianco. — (©. microdon Gthr. Le Bianco. 

Cybium excelsum n.sp. Woodward. — (©. bartonense n. sp. Wooedward. 

Uyprinidae. Blaniord, Kamensky, Siebenrock. 

Uyprinodon calarinatus. Mazza, T. 

Uyprinus carassius Linn. Lowe. — ©. carpio L. Anonymus (5), Lowe, Macpherson, 
Walter. 

Uynoglossus Joyneri Gthr. Jordan u. Snyder (10) 

Uynoscion maculatum J. u. G. Shuffeldt (1). 

Dactylopterus. Siebenrock- 

Dangila. Blanford. 

Danın. Biankord. 

Dapedoglossus. Boutenger (%) 

Dermatobranchiata. Götte. 

Diagramma Cuv., macrolepis Bler. Boulenger (1) 

Dialarchus snyderi n.sp. Greeley. 

Dinopteryx n. g. epinosus Dav. Woodward. 

Diplacanthopoma rivers-andersoni. Alecock. — D. runiceps. Alcock. 

Diplomystes papillosus Val. Berg (1). 

Diptychus. Blanford. 

Discognathus. Blaniord. — D. johnstoni n.sp. Boulengar (%). — D. blanfordi 
n. sp. Boulenger (9). — D. vineiquerrae n. sp. Boulenger (%). 

Distichodus. Boulenger (29). — D. affinis Gthr., altus Blgr., Antonii Schilth., 
atroventralis Blgr., fasciolatus Bler. Boulenger (1). — D. hypostomatus n. sp. 
Pellegrin (1). — D. lusosso Schilth., maculatus Blgr., noboli Blgr., notospilus 
Gthr., sexfasciatus Blgr. Boulenger (1). 
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Dolichoptery& n.g. anoscopa n. sp. Brauer. 

Dolichorhynchus indieus n. sp. Willey. 

Doras laevigatulus n. sp. Berg (1). 

Dorichthys elegans n.sp. Steindachner (2). 

Draciscus sachi n.sp. Jordan u. Snyder (8). 

Drepanopsetta platessoides. Hiensen. 

Dimopteryx n. g. spinosus Davis. - Woodward. 

Ebisus sagamices n.sp. Jordan u. Snyder (9). 

Echeneis. Siebenrock. 

Echidna kishinouyei n.sp. Jordan u. Snyder (3). 

Ectodus. Abraham, Beulenger (2). — E. descampsü Blgr. Beulenger (1). — #. 

melanogenys Blgr. Boulenger (1). — E. longianalis Blgr. Boulenger (2). 

Bleginops maclevinus. Boulenger (16). 

Bleotris nanus n. sp. Boulenger (17). 

Elonichthys Gieb. Traquair (2). — E. aitkeni Traquair. Wellburn (2). 

Elops lacerta €. u. V. Boulenger (}). 

Empo lisbonensis Stew. Stewart. — E. nepaeolica Cope. Stewart. — E. semi- 
nanceps Cope. Stewart. 

Enchelurus syriacus n. sp. Woedward. — En. anglicus n.sp. Woodward. 

Enchodus amicrodus Stewart. Stewart. — E. annectens n.sp. Woodward. — 
E. dirus Leydi. Stewart. — E. dolichus Cope. Stewart. — E. parvus Stewart. 
Stewart. — E. petrosus Cope. Stewart. — E. pulchellus n.sp. Wooedward. 
— E. shumardi Leydi. Stewart. 

Engraulis encrasicholus L. Howe, Macpherson. — E. japontieus Houtt. Nishi- 
kawa. 

Enterobranchiata. Goette. 

Entropychthys. Blaniord. 

Eocoelopoma coli n.sp. Woodward. 

Eomyrus branchialis n. sp. Woodward. — E. major n. sp. Woodward. 

Eothynnus salmoneus n.sp. Woodward. 

Epinephelus praeopercularis Blgr. Boulenger (10). 

Ereihistes. Blantord. 

Eretmodus Blgr. Boulenger (1). — E. eyanosticetus Blgr. Boulenger (1). 

Ereunias grallator n.sp. Jordan u. Snyder (8). 

Esocelops n. g. cavifrons n.sp. Woodward. 

Esox lueius L. Buxbaum, Hoter, Lowe, Macpherson, Newton, Schneider, Willis- 
Bund. 

Etelis berycoides Hilg. Jordan u. Snyder (10). 

Eteliscus berycoides Hilg. Jordan u. Snyder (10). 

Etheostoma aspro. Cepe, Menkhaus. 

Etroplus. Blanford. 

Eucentrurus n. g. paradoxus n.sp. Traquair (3). 

Euchilichthys Dybowskii Vaill. Boulenger (1). — Eu. Guentheri Schilth. Bou- 
lenger (2). 

Euctenodopsis n. g. Tennis n.sp. Wellburn (2). 

Euglyptosternum. Blaniord. 

Eugmathichthys eetreldii Blg. Boulenger (k). — Eug. macroterolepis Blgr. Bou- 
lenger (8). 
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Eumycterias bitaeniatus Jenk. Jenkins (2). 

Eupomacentrus marginatus n.sp Jenkins (2). 

Eusthenopteron foordi Whit. &eodrieh. 

Eutaenichthys gilli n.sp. Jordan u. Snyder (6). 

Butropius M. et T. congolensis Leach. Boulenger (1). — Eu. Grenfelli Blgr. Bou- 
lenger (1). — Eu. Debauwi Bler. Boulenger (1). — Eu. laticeps Blgr. Bou- 
'enger (1). — Eu. mentalis n. sp. Boulenger (1). — Eu. Lemairü Blegr. 
Boulenger (8). 

Evermanella n.n. Fowler (1). 

Eximia n. g. rubellio n. sp. Greeley. 

Exocoetus. Swaen, Siebenrock. 

Exomegas. Plate. 

Exostoma. Blaniord, Boulenger (16). 

Fierasfer. Boeke. — F. homei. Alcock. 

Fistularia. Siebenrock. 

Gadus aeglefinus. Fulton (2%), Hensen, Levene, Lowe, Maecpherson. — @. argenteus 
Guichen. Collet. — @. esmarkü. Fulton (2). — @. luscus Linn. Lowe. — @. 
merlangus. Fryd, Fulton (2), Lowe, Mastermann, Macphersen. — G. minutus 
Linn. Fryd, Lowe. — @. morrhua L. Fryd, Fulton (2), Hensen, Lowe, Mac- 
pherson, Mastermann, Newten, Schneider, Sharp. — @. polachius. L. Fryd, 
Lowe, Macpherson, — @. virens L. Fryd, Lowe, Macpherson. 

Gagala. Blanford. 

Galaeidae. Kewler (3). 

Galaxias Cuv. Hall, Shmitt (2). 

Galeoides Gthr., decadactylus Bl. Boulenger (A). 

Galeus antarctieus Gthr. Waite (4). — @. canis. Huber (1, 2%). — @. vulgaris Flem. 
Lowe, Maepherson. 

Ganoidei. Fowler (4), Peter. 

Ganosteus stellatus n. sp. Rohon. — Gan. tuberculatus n. sp. Rohen. 

Gastromyzon borneensis Gthr. Steindachner (2). 

Gastrosteus. Siebenrock. — Gast. aculeatus Linn. Fryd, Lowe, Hacpherson, Schneider, 
Willis-Bund. — Gast. pungitius L. Lowe, Macpherson, Rauschenplat. Schneider, 
Willis-Bund. — Gast. spinacia Linn. Lowe, Wacpherson. 

Genyomyrus Blgr., Donnyi Bler. Boulenger (8). 

Geotria australis. Plate. — @. chilensis. Plate. — @. stenostomus. Plate. — @. 
macrostoma, gallegensis. Smith (2%). — @. macrostoma n. var. gallegensıs. 
Shmitt (2). 

Gephyroglanis Blger. Boulenger (1). — G. congicus Blgr. Boulenger (1). — @. 
longipinnis Bler. Bonlenger (1). — @. sclateri n. sp. Boulenger (22). 

Gephyrochromis Blgr. Boulenger (tk). — @. moorii Blgr. Boulenger (2, 8). 

Giganthura chuni n. sp. Brauer. 

Gülichthys. Jordan u. Spyder (2). 

Gillicus arcuatus Cope. Stewart. 

Giriardinus decemmaculatus Jen. Zolotnisky (2). 

Glyptosternum Kükenthali n.sp. Steindachner (2). 

Gnathostomata. BRabl. 

Gnathonemus abadii n.sp. Boulenger (9). — G. Leopoldianus Blgr. Boulenger (1). — 
G. Bentleyi Bler. Boulenger (#). — @. macrolepidotus Ptrs. Boulenger (1). — @. 
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Moorii Gthr. Boulenger (1). — @. Schilthuwisiae Blgr. Boulenger (1). — Gi 
cyprinoides L. Boulenger (1). — @. Stanleyanus Blgr. Boulenger (1). — 
G. ussheri Gthr. Boulenger (9). — @. monteiri Gthr. Boulenger (1). — 
@G. petersii Gthr. Bouienger (1). — @. greskoffi Schilth. Boulenger (19). — 
@. kutuensis Blgr. Boulenger (3). — @. tamandua Gthr. Boulenger (1). — @. 
mirus Blgr. Boulenger (1). — Gelephas Blgr. Boulenger (1). — @. rhynchophorus 
Bler. Boulenger (1). — @. curvirostris Blgr. Boulenger (1). — G. mimenius 
Bler. Boulenger (1). 
Gobiidae. Blanford, Jordan u. Snyder (6). 


Gobio fluviatilis Flem. Lowe, Willis-Bund. — @. lepidolaemus var. n. caucasica. 
Kamensky. — @. major n.sp. Laube. — @. macropterus n.sp. HKamensky. 
— G. nummifer n.sp. Boulenger (5). — @. uranoscopus Ag. var. caucasica. 
Kamensky. G. vieinus n.sp. Laube. 

tobiosoma pantherinum n.sp. Pellegrin (3). — @. digueti n.sp. Pellegrin (3). 

Gobius. SBiebenrock. — @. bubalis. Schneider (2). — @. minutus (gracilis Jen.) 
Linn. Fryd, Lowe, Macpherson, Schneider (2). — @. niger Linn. Fıyd, 
Lowe, Schneider. — @. ophthalmorops Blkr. Steindachner (2). — @. pereivali 
n.sp. Boulenger (6). — G@. poecilichthys u.sp. Jordan u. Snyder (16). — 


@. pusillus L. Lowe. — @. rhutensparri Euphr. Fryd, Rauschenplat, Lowe, 
— @. variabilis n.sp. Steindachner (2) 

Goeldiella. @. eques M. u. T. Eigenmann u. Norris (!). 

Grammatotria Blgr., Lemairiü Blgr. Boulenger (tk). 

Grossoschilus styani n.sp. Boulenger (5). 8 

Gymnarchus. Siebenrock, Budgett (2). — Gymn. nilotieus Cuv. Budgett (2), 
Flower. 

Gymnothorax. Jordan u. Spyder (3). 

Gyracanthus faleiformis n.sp. Traquair (4). 

Gyrodus larteti Saw. Seriche (1). 

Halecopsis n. g. (Osmeroides) insignis Dels. u. Oetl. Woodward. 

Halichaeres. Jordan (2). — H.iridescens n.sp. Jenkins (1). — H.laon. sp. 
Jenkins (1). 

Haplochilus Me Clell, spüauchen A. Dum. Boulenger (1). — H. elegans Blegr. 
Boulenger (1). — Z. singa Bler. Boulenger (1). — H. tanganicanus Bler. 
Roulenger (1). — H.loati n.sp. Boulenger (17). 

Haplochiton taeniatus Jen. Shmitt (2). — H. zebra Jen. Shmitt (2). 

Harpagifer bispinis. Boulenger (16). 

Harpodon squamosus Ale. Boulenger (10). 

Hariotta. Garman. 

Hazeus otakii n.sp. Jerdan u. Snyder (6). 

Helodus sp. Wellburn (2). 

Helicoprion Karpinsky. Koken, Klaatsch. 

Hemerocoetes. Bouienger (16). 

Hemibarbus barbus Schleg. Abott. 

Hemicoris keleipionis n. sp. Jenkins (1). — A. remedius n. sp. Jenkins (1). 

Hemichromis Ptrs. Boulenger (1). — Hem. fasciatus Ptrs. Boulenger (1). — Hem. 
bimaculatus Gill. Boulenger (1). 

Hemiexocoetus caudimaculatus n.sp. Fowler (2). 

Hemigymnus. Siebenrock. 
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IHemipteronotus umbrilatus n.sp. Jenkins (1). 

Hemirhamphodon kükenthali n.sp. Steindachner (2). 

Hemirhamphus. Wowler (2), Siebenrock. 

Hemiscyllium modestum Gthr. Waite (1). 

Hemistichodus n. g. vaillanti n.sp. Pellegrin (1). 

Hemitautoga ceniiquadrata Comm. Waite (3). 

Hephthocara sinum. Alcock. 

Heptranchus deani n.sp. Jordan u. Starks (3). 

Heptatrema. Gill (1). 

Heterobranchus laticeps Ptrs. Boulenger (1). 

Heterodontus japonieus Macl. Dean (2). 

Heterophthalmus palpebratus Lacep. Vordermann. — H. katopron Blkr. YVorder- 
mann, 

Heteropleuron hectori n.sp. Benham. 

Heterotis Budgett (3), Boulenger (23), Siebenroek. — AM. niloticus Cuv. Budgett (2). 

Hexapsephus quentheri n.sp. Woeodward. 

Hexagrammo otakii Jordan (2). 

Hexanchus griseus Gm. Vaillant. — H. griseus Huper (1,2). 

Hippocampus Woyer, Sabrazes u. Muratei, Siebenrock. — H. antiquorum Leach. 
Lowe. — H. aterrimus n. sp. Jordan u. Snyder (5). — H. sindonis n. sp. Jor- 
dan u. Snyder (5). — H. kellogi n.sp. Jordan u. Snyder (5). — A. rikuzenius 
n.sp. Jordan u. Snyder (5). — H. sindonis n. sp. Jordan u. Snyder (5). 

Hippoglossoides limandoides Bloch Fryd, Lowe. 

Hippoglossus Siebenrock. — H. vulgaris Flemm. Fryd, Lowe, Macphersen. 

Histiophorus eocaenicus n.sp. Woodward. — H.rotundus n.sp. Woodward. 

Histiothrissa n. g. (Sardinius) macrodactylus v.d. Marek, Woodward. 

Holocephali Garman. 

Holocentrus Fowler (3). 

Homaloptera Blanford, Boulenger (16). 

Homalosoma stenosoma n.sp. Boulenger (5). 

Hoplobrotula armata Schleg. Jordan u. Snyder (2). 

Hydrocyon Goliath Blgr. Boulenger (1). — H.lineatus Blkr. Bonulenger (1). — 
H. vittatus Blgr. Boulenger (1). 

Hyodon Siebenrock. 

Hyperopisus bebe Lacep. Budgett (2, 3). 

Hypopleetrodes armatus Cass. Waite (5). 

Hypophthalmichthys molitrix C. u. V. Bonlenger (15). 

Janassa sulcatus n.sp. Wellburn (3). 

Ichthyodectes acanthicus Cope Stewart, A. 8. — J. anaides Cope Stewart, A. 8. 
— I. eruentus Hay. — T. Stewart, A. S. — /. ctenodon Cope Stewart, A. 8. 
— I. hamatus Cope Stewart, A. 8. — I. serridens n.sp. Woodward. — 7. tenni- 
dens n.sp. Woodward. 

Tetalurus WHervick. 

Jerdonia Blanford. 

Iheringichthys n.g. labrosus Krög. Bigenmann u. Norris. 

Imparfinis n.g. piperatus n.sp. Eigenmann u. Norris (1). 

Inüistius cacalua n.sp. Waite (2). — TI. leucozonus n.sp. Jenkins (1). — 1. 
verater n.sp. Jenkins (1). 
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Jos flosmaris n.sp. Jordan u. Starks (2). 

Ishikavia steenackeri Sauv. Jordan u. Snyder (10). 

Isurichthys macrurus Ag. Woodward. 

Isurus mantelli Geinitz. Williston. — 7. orientalis n.sp. Woodward 

Jugulares Boulenger (16). 

Julidochromis Blgr. ornatus Blgr. Boulenger (1). 

Konosirus nasus Bl. Jordan u. Snyder (10). — K. punctatus Schleg. Jordan us 
Snyder (10). 

Kuhlia malo D. u. B. Jordan (1). — K. xenura Jordan (1). 

Labeo Cuv. velifer Blgr. Boulenger (1). — L. longipinnis Blgr. Boulenger (1). 
— L.lineatus Blgr. Boulenger (1). — L. cyclorhynchus Blgr. Boulenger (1). 
— L.falcifer Blgr. Boulenger (1). — L. macrostoma Blgr. Boulenger (1) 


— L.nasus Bler. Boulenger (1). — L. barbatus Blgr. Boulenger (fi). — 
LE. vietorianus n.sp. Boulenger (7). i 
Labrax aeningensis n.n. = Perca lepidota Ag. Woodward. 
Labrus maculatus Bloch. Lowe. — L. japonicus Schleg. Jordan u. Snyder (2). 


— L. mixtus Lowe, Macpherson. 

Labryinthiei Bianford. 

Laemonema borbonica Sauv. Poehe. 

Laesmargus borealis Huber (1,2). — L. microcephalus Bl.-Schn. Lowe. 

Laimumena borborica Sauv. Poche. 

Lampris luna Linn. Lowe. 

Larimus Figenmann u. Norris. — 2. stahli Poey Eigenmann u. Norris. 

Lamprologus Schilth. Boulenger (1). — ZL. tetracanihus Blgr. Boulenger (1). — 
L. elongatus Blgr. Boulenger (1). — Z. tetrocephalus Blgr. Boulenger (1). 
— L. modestus Blgr. Boulenger (1). — L. tumbanus Blgr. Boulenger (1). 
— L. congolensis Schilth. Boulenger (1). — L. Lemairiü Blgr. Boulenger (1). 
— L. Hecqui Blgr. Boulenger (1). — Moorii Blgr. Boulenger (1). — L. brevis 
Bler. Boulenger (1). — L. compressiceps Blgr. Boulenger (1). — L. fasciatus 
Bler. Boulenger (1). — L. fureifer Blgr. Boulenger (1). 

Lamna appendiculata Roem. Willisten. — L. cornubica Gmel. Huber (1, 2), Lowe, 
Maephersen. — L. sulcata Geinitz Williston. — L. vincenti Winkl. Leriche (1). 

Lampetra japonica n.sp. Hatta (1). 

Lampretta japonica n.sp. Hatta (1). 

Laphius Studnicka (2). 

Larimus stahli P. Eigenmann u. Norris (1). 

Lates niloticus Hasselq. Boulenger (1), Kortes, Lortet u. Hugouneng. — L. miero- 
lepis Blgr. Boulenger (1). 

Latrunculus albus Parnell. Maepherson. 

Lepadogaster De Waele. — ZL. bimaculatus Penn. Lowe. — L. gouanii Laccp, 
Guitel. 

Lebias calaritana Mazza (2). 

Lepichthys agilis n. sp. Stewart. 

Lepidocephalichthys. 

Lepidocottus graeilis n. sp. Haube. 

Lepidopus aomori n.sp. Jordan u. Snyder (9). 

Lepidorhombus megastoma Don. Lowe. 

Lepidosiren Rabl. — L. paradoxa Keır. 
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Lepidosteus bohemicus n. sp. Laube. & 
Lepomis auritus Shuield (1). — ZL. gibbosus Shufeldt (1). 5 
Leporinus bahiensis Stdr. Popta (?). — L. muyscorum n. sp. Therese v. Bayern 

Leptocephalus Waeeiola (1, 2), Me Intosh (2). — L. brevirostris Kaup. Lo Bianco, 
Conger, Jordan u. Sayder (3). — L. crebrennus n.sp. Jordan u. Snyder (3). 
— L. diptychus Eigenmann u. Kennedy. — L. kiusiuanus n.sp. Jordan 
u. Snyder (3). — L. nystromi n.sp. Jordan u. Snyder (3). — L. retrotinctus 
n.sp. Jordan u. Snyder (3). — L. riukiuanus n.sp. Jordan u. Snyder (3). 

Leptocodon reetus Willist. Williston. 

Leptocypris Bler. modestus Blgr. Boulenger (1). 

Leptops Merrick. 

Leptoscopus angusticeps Boulenger (16). — L. macropygus Boulenger (16). 

Leptostyrax bicuspidatus Willist. Williston. 

Lethrinus opercularis C.u. V. Waite (3). 

Leueiscus Swaen. — L.cephalus Linn. Lowe, Maepherson, Willis-Bund. — 
L. dobula (vulgaris) Linn. Loewe, Macpherson, Willis-Bund. — ZL. erythro- 
phthalmus Linn. Lowe, Newton, Schneider, Willis-Bund. — ZL. grislagine 
Schneider. — L. hakuensis Gthr. Jordan (2). — L. jouyi n.sp. Jordan u. 


Snyder (2), Jordan (2), — L. idus Schneider. — L. frisii Nordm. Kamensky. 
— L. fritschii n.sp. Laube. — L. turneri n.sp. Lucas. — L. phoxinus Linn. 
Lowe, Macphersen, Willis-Bund, — Z.rutilus Bataillon (1), Buxbaum, 
Newton, Schneider, Willis-Bund, Lowe, Macpherson. — L. vulgaris Flemm. 
Newton. — L. sciistius n. sp. Aboit. 

Leucogobio guentheri n.sp. Ishikawa. — Z. jordani n. sp. Ishikawa. 

Limanda herzensteini n.n. Jordan u. Snyder (2). x 

Liocassis Blantord. i 

Liparis montagni Don. Lowe, Macpherson. — L. micropus Gthr. Collett. — 
L. vulgaris Flem. Fryd, Lowe, Macpherson. 

Liphonostoma typhle Linn. Lowe. 


Lophius Krause, Me Intosh (2), Siebenrock, Studnicka (2). — Z. piscatorüus 
Linn. Lowe, Macphersen. 
Loricaria Siebenrock. — L. aurea n.sp. Therese von Bayern. 


Lota molva Fryd. — L. vulgaris Cuv. Lowe. 

Luciocephalus pulcher Blkr. Steindachner (2). 

Lucioperca sandra Fryd, Schneider (2). 

Lumpenus lampretaeformis Walb. Wulton (3). 

Luvarus imperialis Baf. Scharit. 

Lyngnathus acus Linn. Lowe. 

Lycenchelys flagellieauda n. sp. — L. ingolfianus n. sp. Jensen (2). — Z. ophidium 
n.sp. Jensen (2). 

Lycodes Smitt (1). — L. agnostus n. sp. Jensen (2). — L. atlantieus n. sp. Jensen 
(2). — L. celatus n. sp. Jensen (2). — L. eudipleurosticus n. sp. Jensen (2). 
— L. microcephalus n.sp. Jensen (2). — L. similis n.sp. Jensen (2). — 
L. platyrhinus n.sp. Jensen (2). 

Lyoceptera sinensis n.sp. Woodward. 

Macrias amissus n. sp. Gill u. Townsend. 

Macrones Blanford. — NM. nemurus C. u. V. Steindachner (2). — IT. miera- 
canthus Blkr. Steindachner (2). 
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Macropus Zoletnisky (1). 

Macropharyngodon aquilolo n.sp. Jenkins (fl). 

Macrophthalmia Plate. 

Malopterurus electrieus Gm. Boulenger (1). 

Marcusenius adspersus Gthr. Boulenger (1). — M. brachyhistius Gill. Bou- 
lenger (1). — MM. cabrae Blgr. Baulenger (1). — M. longianalis n. sp. 
Boulenger (4). — M. nigripinnis Blgr. Boulenger (1). — M. pulverulentus 
Bler. Boulenger (1). — M. plagiostoma Blgr. Boulenger (1). — M. wilverthi 
Bler. Boulenger (1). — M. psittacus Blgr. Boulenger (1). — M. disco- 
rhynchus Ptrs. Boulenger (1). 

Mastacembelus Blanford, Siebenrock. — M. paucispinis Blgr. Boulenger (1, 2). 
— M. frenatus Bigr. Boulenger (1, %, 8). — M. Moorii Blgr. Boulenger (1, 2). 
— M. congieus Bler. Boulenger (1, 2). -— HM. marmoratus Boulenger 
(1, 2). — ellipsifer Blgr. Beulenger (1,2). — MM. tanganicae Gthr. 
Boulenger (8, 2). — M. brachyrhinus Bler. Boulenger (1, 2). — MI. taeniatus 
Bler. Bouienger (1,2). — M. greshoffi Bigr. Boulenger (1,2, 9). — M. ophi- 
dium Gihr. Boulenger (IF, 2). 

Maisya Blandiord, 

Maurolicus borealis Nilss. Lowe. 

Megalops priscus n.sp. Woodward. — M. oblongus n. sp. Woodward. 

Melanosioma Jordan u. Snyder (4). 

Merlucius vulgaris Flem. Fryd, Lowe, MHacpherson. 

Mesoborus crocodilus Pellegr. Bouleager (1). 

Micralestes humilis Blgr. Boulenger (1). — M. holargyreus Gthr. Boulenger (1). 
— M.altus Bigr. Boulenger (1). — N. interruptus Blgr. Beulenger (1). 

Microcoelia libanica n. sp. Libanon Woeodward. 

Microdonophis crabo n. sp. Jordan u. Suyder (3). 

Micropterus dolomien Shufelät (2). 


Minous inermis Aleock. — M.salmoides Lac. Shufeldt (1,2), Walderdorii. 

Molva vulgaris Flem. Lowe, Macphersen. 

Monacanthus howensis Ogilby Waite (2). — M. mosaicus Rams. u. Ogilby. 
Waite (3). 


Monopterus Blantord. 

Monostichodes Vaill. Pellegrin (1). 

Mordacia mordax Plate. — M. acutidews Plate. — M.lapicida Plate. 

Mormone americana Gm. Shufeldt (1). 

Mormyrops delieiosus Leach. Boulenger (1). — M. engystoma Blgr. Boulenger (1). 
— M.parvus Bler. Boulenger (1). — M. maswianus Bler. Boulenger (1). 


— M. sirenoides Bler. Boulenger (1). — M. boulengeri n. sp. Pellegrin (8), 
Boulenger (). — M.curtus Bler. Boulenger (1). — M.lineolatus Bler. 
Boulenger (1). — HN.nigricans Blor. Boulenger (Et). — AM. microstoma 
Bler. Boulenger (1). — M. mariae Schilth. Boulenger (1). — M. attenuatus 
Bler. Boulenger (f). — M. furcidens n. sp. Pellegrin (1), Boulenger (}). 
Mormyrus Fritsch, Siebenreeck. — M. ovis Blgr. Beulenger (1). — M. caballus 
Bler. Boulenger (1). — M.longirostris Ptrs. Beulenger (1). — M. caschive 
Hasselg. Boulenger (t). — M. proboscirostris Blgr. Boulenger (1). 


Morone labrax Linn. Lowe, Macpherson. 
Arch. f. Naturgesch. 71. Jahrg. 1905. Bd. II. H.1. (1V.) 6 
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Motella eimbria Linn. Fryd, Lowe. — M. mustela Linn. Lowe. — M. trieirrata 
Bloch. Lowe, Maepherson. 
Mugil auratus Risso Boulenger. — M.capilo Cuv. Bonienger (1), Lowe, Mac- 


pherson. — M. cephalus L. — M. chello Cuv. Lowe. — M. faicipinnts C. et V. 
Boulenger (}). 
Mullus barbatus L. Maepherson. — M. barbatus var. surmuletus L. Lowe. 
Muraena Boeke, Faeiola (1,3), Gylasso, Jordan u. Snyder (3), Siebenrock. 
Muraenesox Siebenrock. 


Muraenichthys aoki n. sp. Jordan u. Snyder (3). — M. hattae n.sp. Jordan u. 
Snyder (3). — M. owstoni n.sp. Jordan u. Snyder (3). 
Mustelus Allis, Dohrn, Houser, De Waele.. — M. laevis Allis, Dohrn, Haller, 


Huber (1, 2), Lowe. — M. antarcticus Alcock. — M. vulgaris Dohrn, Huber 
(1, 2). 

Myetophum Fowler (6). 

Myletes tiete n.sp. Eigenmann u. Norris (1). 

Myliobatis aquila Linn. Huber (1,2), Lowe. — M. nienhoffii Aleock. 

Myomyrus macrodon Blgr. Boulenger (1). 

Myzxine Ayres u. Jackson, Me Intosh (2). — M. garmani n. sp. Jordan u. Snyder 
(1). — M. glutinosa Dean (1), Holm, Jensen (t). 

Nameus gronovii Gm. Waite (2). 

Nandus borneensis n. sp. (?) Steindaechner (2). 

Nangra Blaniord. 

Nannaethiops unitaeniatus Gthr. Boulenger (1). 


Nannocharax fasciatus Gthr. Beulenger (1). — N. elongatus Blgr. Boulenger (1). 
Nannoglanis bifasciatus n.sp. Eigenmann u. Norris. 
Narcine Fritsch. — N. timlei Fritsch. 


Naseus Siebenrsck. — N. hexacanthus Blkr. Steindachner (2). 
Neoborus ornatus Blgr. Boulenger (1). 

Neobythites pterotus Aleock. 

Neolebias trilineatus Blgr. Boulenger (1). 

Neomordacia Plate. 

Nerophis aequoreus Linn. Lowe. — N. aphidion Linn. Lowe. — N. lumbriformis 
Linn. Maepherson. — N. ophidion Fryd Rauschenblat, Schneider (3). 
Nemachilus Blanford.e. — N. barbatulus L. Lowe, Macphersen, Willis-Bund. 

— N.tener n.sp. Laube. 
Nemachilichthys Blanford. 
Nettastoma Siebenrock. 
Nomeus gronovii Gm. Waite (2). 
Notelops n. g. (Phacolepis) brama Ag. Woodward. 
Notopterus Blanford. — N. afer Gthr. Boulenger (N). 
Notothenia Boulenger (16). 
Noturus Herrick. 
Nuria Blanford. 


Novaculichthys entargyreus n. sp. Jenkins (t). — N. woodi n.sp. Jenkins (1). 
Odazxothrissa Bler. losera Blgr. Boulenger (1). 
Odontaspis cuspidata Ag. (fossil) de Alessandri. — O0. macrotus Ag. Leriche (f). 


Odontostomus Wowler. 
Oligoeottus Greeiey. 
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Olyra Blanferd. 

Omosoma intermedium n. sp. Woodward. 

Ophiocephalus Blanford. — O. baramensis n. sp. Steinaachner (2). — ©. insignis 
Sauv. Boulenger (1). — O. obscurus Gthr. Boulenger (1). — O. rhodotaenia 
Blkr. Steindachner (2). 

Ophichthys asakurae n. sp. Jordan u. Snyder (3). — O. colubrinus Bodd. Jordan 
u. Snyder (3). — ©. pinguis Gthr. Waite (3). — O. revulsus n. sp. Jordan 
u. Snyder (3). — O.tsuchidae n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Ophiocephalidae Blaniord. 

Opisthoproctus soleatus Vaill. Brauer. 

Opsarüchthys acanthogenys n. sp. Boulenger (5). — O. platypus Schleg. Bou- 
lenger (5). 

Orcynus Blanford. — O. tihynnus Linn. Lowe, Macpherson, Shufeldt (2). — 
O.germo Lacep.; Maepherson. — O. palamys Linn. Macpherson. 

Orodus elongatus Davis Wellburn (2). 

Orthagoriscus Siebenrock, Stephan (1). — O. Studnicka (2). — 0. mola L. Green, 
Lowe. — O. truncatus Retz. Lowe. 

Osmeroides levis n. sp. Woodward. 

Osmerus eperlanus L. Bekstein, Lowe, Macpherson, Schneider. 

Osphromenus Blaniord. 

Ostariophysi: Cyprinus carpio Linn. Willis-Bund. 

Osteochilus Blanford. 

Osteoglossum Boulenger (2, 21), Siebenrock. 

Ostracion Siebenroek. — O. camurum n.sp. Jenkins (2). 

Otolithus Cuv. senegalensis C. et V. Boulenger (1). 

Ovoides latifrons n. sp. Jenkins (2). 

Oxyeottus Greeley. 

Oxydoras kneri Blkr. Berg (1). 

Oxyrhina De Alessandri. — O.crassa Ag. De Allessandri. — O.desorii Ag. 
De Alessandrii. — O. spallanzanii Huber (1, 2). 

Ozorthe hexagramma Jordan (2). 

Pachyrhizodus dibleyi n. sp. Woodward. — P. leplognathus Stew. Stewarts, A. 8. 
— P. velox Stew. Stewart. — P. leptopsis Cope. Stewart. — P. caninus Cope 
Stewart. — P. latimentum Cope Stewart. — P. minimus Stew. Stewart. — 
P. dibleyi n. sp. Woodward. 

Pachylebias erassicaudatus Ag. Woodward. 

Paecilodus Jonessii Mc Coy Wellburn (2). 


Pagellus centrodontus Delar. Lowe. — P.owent Günth. Lowe. 
Pagurus cardinialis Kaup. Kiskhinouye (2). — P. major Temm. u. Schleg. Kishi- 
noye (2). — P. tumifrons Temm. u. Schleg. Kishinouye (2). 


Pangasius Blanford. 

Pantodon buchholzi Ptrs. Boulenger (1), Popta (3). 

Parailia Bler. Boulenger (1%). — P. congica Blgr. Boulenger (1). 
Paralichthys Parker. 

Parapelecus machaerius n. sp. Abott. 

Parapago Bler. rostratus Blgr. Boulenger (1). 

Parapereis nebulosa Boulenger (16.) — P. pterostigma n. sp. Jenkins (?). 
Paraphoxinus metohiensis n. sp. Steindachner (3). 


6* 
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Parascolopsis townsendi n. sp. Boulenger (10). 

Paratilapia Boulenger (2). — P. robusta Gthr. Boulenger (1). — P. macrocephala 
Blgr. Boulenger (1). — P. vittata Blgr. Boulenger (1, 2%, 8). — P. Demeusii 
Blgr. Boulenger (1). — P. aurita Bigr. Boulenger (1, 2, 8). — P. Bloyeti 
Sauv. Boulenger (1). — P. moeruensis Blgr. Boulenger (1). — P. ceraso- 
gaster Blgr. Beulenger (1). — P. nigrofasciata Pellegr. Peilegrin (2, 8), 
Boulenger (1). — P. pfefferi Blgr. Beulenger (1). — P. calliura Blgr. Beu- 
lenger (1, 2, 8). — P. macrops Blgr. Boulenger (1). — P. ventralis Bigr. 
Boulenger (1). — P. dewindti Blgr. Boulenger (1). — P. fureifer Blegr. 
Boulenger (1). — P. stenosoma Blgr. Boulenger (1, 2, 8). — P. leplosoma 
Blgr. Boulenger (1). — P. nigripinnis Blgr. Boulenger (t, 2, 8), — P. ser- 
ramus Peff. Boulenger (%). 

Parodon affinis Stdr. Eigenmann u. Norris (1). — P. tortuosus n. sp. Eigen- 
mann u. Norris (1). 

Pegasus Siebenrock, Jordan u. Snyder (3). 

Pelmatochromis ansorgii n. sp. Boulenger (4, 14). — P. polylepis Blgr. Bou- 
lenger (1, 14). — P.lateralis Blgr. Boulenger (1, 14). — P. congieus Bler. 
Boulenger (1, 14). — P. ocellifer Blgr. Boulenger (t, 14). — P. yulcher n. sp. 
Boulenger (1, 14). — P. taeniatus n. sp. Boulenger (1, 14). — P. batesii n. sp. 
Boulenger (14). — P. jentinki Stdr. Boulenger (14\. — P. welwitschii Elgr. 
Boulenger (14). — P. guentheri Sauv. Boulenger (14). — P. batesii Bler. 
Boulenger (14). — P. subocellatus Blkr. Boulenger (1, 14). — P. buettikoferi 
Boulenger (14). 


Pellonula vorax Gthr. Boulenger (1). — P.acutirostris Blgr. Boulenger (1). 
Pentanemus Art. quinquarius L. Boulenger (1). 
Perca Blanford. — P. fluviatilis Linn. Buxbaum, Fryd, Lowe, Macpherson, 


Newton, Schneider, Shufeldt (2), Willis-Bund. 

Percophis Boulenger (16), 6ill (2). 

Perilampus Blanford. 

Perissodus Bgr. microlepis Blgr. Boulenger (1). 

Peristethus laticeps Schleg. Steindachner (2). 

Perugia = Pirinampus Bigenmann u. Norris (f). 

Petalodus ornatus n. sp. Wellburn (3). 

Petersius caudalis Blgr. Boulenger (1). — P. Leopoldianus Blgr. Beulenger (1). 
— P. Hilgendorfi Blegr. Boulenger (1). — P. modestus Blgr. Boulenger (}). 

Petrocephalus ballayi Sauv. Boulenger (I. — P. keatingi n. sp. Bou- 
ienger (18). — P. sawvagüi Blgr. Beulenger (1). — P. simus Sauv. Bou- 
lenger (1). 

Petrochromis Blgr. Boulenger (1). — P. andersoni n.sp. Bonlenger (12). — 
P. polyodon Blgr. Boulenger (). — P. tanganicae Gthr. Boulenger (1). 

Petromyzon. Bataillon (f, 2), Diamare, Hatta (f, 2). Hertort, Johnston (2), Keltzoff. 
Sabrazes u. Muratet. — P. branchialis Linn. Maecphersen, Lowe, Willis- 
Bund. — P. fluwiatilis Linn. Lowe, Maepherson, Schaffer (?), Willis-Bund. 
— P. japonicus Mart. Hatta (1). — P. marinus L. Lowe, Macpherson, Neu- 
ville (£), Schaffer (2), Willis-Bund. — P. planeri Bloch. Rosmini, Schaiier (2). 

Phacolepis Woodward. 

Phago boulengeri Schilth. Boulenger (1). — Ph. intermedius Blgr. Boulenger (1). 
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Photichthys hemingi n.sp. Me Ardle. 

Phoxinus laevis. Schaeider (2). 

Phractolaemus ».g. ansorgiüi n.sp. Boulenger (4). 

Phracetura Boulenger (1). 

Phyeis blennoides Bl. Schn. Maecpherson. 

Physeilia n. g. pelucida n. sp. Boulenger (17). 

Physiculus argyropastus Alcock. Boulenger (19). 

Pimelodus. Boulenger (18), Eigemann u. Norris (1, %), Poche. — P. gaudryi 
Leriche (1). — P. guttatus Lön. Boulenger (18). — P. labrosus Lütk. Berg 
(1). — P.sadleri Heck. Leriche (4). — P. valencienis Lütk. Berg (8). 

Piratinga filamentosa Licht. Goeldi. — P. pira aiba Goeldi. Goeldi. — P. pla- 
tychir Gthr. Poche. 


Pisodonophis zophistius n.sp. Jordan u. Snyder (3). 

Plagusia. Thilo. — Pl. japonica Schleg. Jordan u. Snyder (10). 

Plagyodus. Günther (1). 

Platacodon namus Marsh. Hatcher. 

Platax. Siebenrock. 

Platichthys. Parker. 

Plexodus Bler., paradocus Blgr. Boulenger (1). 

Plecostomus. Siebenrock. 

Plectropoma wuraschista Reuss (fossil). Laube. — P. urashita Reuss. Haube. 

Pleuronectes. Cole, Faceiolä (2), Swaen, Thilo. — Pl. americanus. Williams. — 
Pl. cynoglossus Linn. Lowe. — P. flesus L. Fıryd, Lowe, Wacphersor, 
Rauschenplat, Schneider, Willis-Bund. — Pl. limanda Linn. Fryd, Loewe, 
Macphersen. — PI. japonicus Herz. Jordan u. Snyder (%). — Pl. micro- 
cephalus Don. Lowe, Macpherson. — Pl. platessa L. Cole u. Johnstene, 
Fryd, Hensen, Lowe, Macpherson, Rauschenplat, Schneider. 

Pleuronichthys cornutus. Jordan (2). 

Podothecus. Jordan u. Snyder (8). 

Polyacanthus Blanford. 

Polycentropis n. g. abbreviata n. sp. Boulenger (4). 

Polynemus L., quadrifilis L. Boulenger (?). 


Polypterus. Boulenger (1), Budgett (4, 2%, 4, 5). — P. bichir. Flower. — P. 
congieus Bler. Boulenger (1). — P. Delhezi Blgr. Boulenger (1). — P. la- 
pradii Stdr. Budgett (1). — P. Paimas Ayres. Beulenger (1). — P. retro- 
pinnis Vaill. Beulenger (ft). — P. senegalus. Budgett (1), Flower. — P. 


Weeksii Blgr. Boulenger (1). 
Pomacentrus rathbuni n.sp. Jordan u. Snyder (2). — P. coelestis n.sp. Jordan 
u. Snyder (2). 
Pomadasıs schryiüi n.sp. Therese v. Bayern. 
Priacanthus. Siebenrock. 
Pristinus. BRaifaele. 
Pristiopkorus japonicus. Huber (1, 2). 
Pristipoma Cuv., Jubelini C. et V. Boulenger (1). — P. gouraka. Alcock. 
Pristis cuspidata. Huber (1, 2). — P. perotteti. Huber (1, 2). 
Pristiurus. De Waele, Krause. — P. melanostomus. Huber (1, 2)- 
Pristodus falcatus Davis. Wellburn (2). 


S6 IV. Pisces für 1901, 


Prolebias egeranus n. sp. Laube. — Pr. pulchellus n. sp. Laube. 

Pronotacanthus (Anguilla) sahel-almae Davis. Woodward. 

Protaulopsis bolcensis n.sp. Woodward. 

Protopterus. Boulenger (1, 3,7), Budgett (2,3). — P. aetiopicus Heck. Boulenger (?). 
— P. annectens Ow. Budgett (2), Halkett, Kerr. — P. dolloi Bler. Boulenger 


(1, 3). 

Protosphyraena bentoniana Stew. Stewart. — Pr. recurvirostris Stew. Stewart. 
— Pr. gigas Stew. Stewart. — Pr. penetrans Cope. Stewart. 

Protoihymallus lusatus. Laube. — Pr. princeps n.sp. Laube, 


Prototroctes maraena Gthr. Waite (3). 

Psammosteus. Bohon. 

Psephodus minuta n.sp. Wellburn (2). 

Pseudaphritis globio Boulenger (16). — P. urvilii Boulenger (16). 

Pseudecheneis Blanford. 

Pseudocheilinus oclotaenia n.sp. Jenkins (F). 

Pseudochromidae. Boulenger (16). 

Pseudogobio drakei n.sp. Abott. 

Pseudolabrus ruber Cast. Waite (5). 

Pseudoplesiops Blgr., nudiceps Blgr. Boulenger (1). 

Pseudopleuronectes. Parker. 

Pseudoscarus californiensis n.sp. Pellegrin (3). — P. jordani n.sp. Jenkins (1). 

Pseudotropius Blantord. 

Psilorrhynchus Blaniord. 

Pteraclis. Jerdan u. Snyder (9). 

Piergobius daimio n.sp. Jordan u. Suyder (6). — Pt. zacalles n.sp. Jordan u. 
Snyder (6). — Pt. zonoleucus n.sp. Jordan u. Snyder (6). 

Pteroplatea micrura. Alcock. 

Ptychodus Leriche (1). — P. decurrens Ag. n. var. multiplicatus Leriche (4). 
— Pt. mortoni Mant. Willision. — Pt. polygurus Buckl. Willisten. — Pt. 
martin Willst. Williston. — Pt. anonymus Willist. Willisten. — Pt. oceci- 
dentalis Leidy. Williston. — Pt. janewayi Cope. Williston. — Pt. whippleyi 
Marcou. Williston. 

Pugellus centrodoetus Delaroche. Macpherson. 

Pyenodus serobieulatus Reuss Leriche (1). 

P ygidium ‚quechnorum n. sp. Therese v. Bayern. 

Pygosteus steindachneri n.n. Jordan u. Snyder (2). 

Raja. Fritsch, Hofmann, Remano, Sabrazes u. Muratet, Weinland. — R. batis L. 
Huber (8, 2), Lowe, Maepherson. — R. circularis Couch. Loewe. — R. clavata L. 
Macpherson, Huber (1, 2), Lowe, — R. maculata Mont. Lowe. — R. radiata 
Con. Lowe, Macpherson. — R. schulzü. Huber (l, %). — R. vomer Fries. 
Maecpherson. 

Raniceps raninus Linn. Fryd, Lowe. — R. trifurcus Walb. Macpherson. 

Rasbora Blanford. 

Regalescus glesne Asc. Mazza (1). 

Reinhardtius matsuurae n.sp. Jordan u. Snyder (9). 

Rhadinichthys n. sp. Wellburn (2). 

Rhamdella. Bigemann u. Norris (m. 

Rhina squatina L. Huber (1, 2), Lowe, Macpherson. 
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Rhinochimaera pacifica Mitsu. Garman. 
Rhinodon pentalinealus n.sp. Kishinouye_(#). . 


Rhomboidichthys azureus Alcock. — R. valderostratus Alcock. 
Rhombosolea thompsoni. Kyle. 
Rhombus. Swaen. — Rh. laevis L. Fryd, Lowe, Maepherson. — Rh. maximus L. 


Fryd, Lowe, Maecpherson, Schneider (2). 


Rhyacichthys Boulenger (16). 

Rhynchobdellidae. Blanford. 

Rhynchodus emigratus Huene. v. Huene. — Rh. major. Huene. 

Rhynchorhinus branchialis n.sp. Woodward. — Rh. major n.sp. Woodward. 
Rita Blanford. 

Ruscieulus rimensis n.sp. Greeley. 


Saccobranchus Blaniord. 

Saccogaster maculata. Alcock. 

Sagamia russula n.sp. Jordan u. Snyder (6). 

Salanz hyalocranius n. sp. Aboit. 

Salaria. Kowier. (3) 

Salmo. Arens, Czermak, Holmgren, Jaffe, Krause. — S. alpinus Linn. Mae- 
pherson. — 8. fario L. Czermak, Diessner, Eckstein, Laguesse, Landmark, 
Lowe, Maephersen, Schiemenz, Schmitt, v. Schuhmacher, Willis-Bund. — 8. 
ferox Lowe. — S. fontinalis Mitch. Lowe. — S. hamatus. @livier. —S. irideus 
Gibb. Yung, Anonymus (8), Diessner, Yung. — 9. macrostigma Dum. 
Boulenger (13). — S. irutta Fleming. Eckstein, Lowe, Gemill, Macpherson. 
— Salmo sp. Newton, Wiliis-Bund. — 5. salar var. humatus. ®livier. — 
S. salvelinus L. Schillinger, Schmitt. — $. teplüiensis n. sp. Laube. — 
S. salar L. Anonymus (6, 7), Eckstein, Giesecke, Harrison (1, 2), Harviec- 
Brown (l, 2), KHoek, Lowe, Macphersen, Maxwell, Nussbaum, ®livier, 
Schmitt, Willis-Bund. 

Sarcodaces. Budgett (2, 3), 5. odoe Bl. n. var. microlepis Bonienger (1). 

Sardinioides atienuatus n. sp. Woodward. — 5. pusillus n.sp. Woodward. 

Sargus oranensis n.5Pp. Woodward. 

Saurocephalus dentatus Stew. Stewart. 

Saurodon phlebotomus Stew. Stewart. — S. broadheadi Stew. Stewart. — 8. 
xiphirostris Stew. Stewart. — S. ferox Stew. Stewart. 


Scapanorhynchus rhaphiodon Ag. Williston. 

Scaphiodon Blaniord. 

Scardinius eryihrophthalmus. Buxbaum, 

Scaridae. Fowler (3). 

Scarus ahula n.sp. Jenkins (1). — Sc. brunneus n. sp. Senkins (1). — Sc. güberti 
n. sp. Jenkins (f). — Sc. miniatus n.sp. Jenkins (1). — Sc. paluca n. sp. 
Jenkins (1). 

Schilbe dispila Gthr. Boulenger (1). — S. mystus L. Boulenger (1). 

Schizopygopsis Blanterd. 

Schizothorax Blanford. 

Seiaena aneus. Alcock. — Sc. aquila Lecep. Lowe, Macpherson. — Se. carutta, 
Aleoeck. — Sc. glaucus. Aleock. — Sc. simililuctuosa. Alcock. 

Scomber Fryd. 
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Scomberius n. g. nuchalis n. sp. Eocen Hampshire. Woodward. 

Scolopsis inermis Schleg. Boulenger (10). 

Scombramphodon crassidens n. sp. Woodward. 

Scombresox saurus Walb. Eowe, Macpherson, 

Scombrinus n. g. nuchalis Woscdward. 

Scomber scombrus, Lowe, Macpherson. 

Scopelus prysobolus Ale. Boulenger (10), Siebenrock, Ssupino. 

Scorpaena. Boeke, Fowler (3). — Sc. dactyloptera Dela Roche. Lowe. 

Scorpaenopsis caeopsis n.sp. Jenkins (2). 

Scyllaemus latifrons Cope. Stewart. 

Scylliorkinus rugosus Willist. Williston. — Sc. planidens Willist. Williston. — 
Sc. gracilis Willist. Williston. 

Seyllium. Broman, Crisafulli (2), Edinger, Grünberg, Hoimann, Krause, Wein- 
land. — Sc. canicula L. Dohrn, Huber (1, 2), Edinger, Lowe, Macpkerson. 
— Se. catulus. Dohrn, Huber (1, 2). — Se. stellare L. Lowe. 

Seymnus. de Alessandri. — Se. lichia. Huber (1, 2). 

Sebastes marinus Fryd — 8. norwegicus Müll. Macpherson. 

Sebastolobus. Starks. 

Selache maxzima L. Howe. 

Selachüi. Braus, Dohrn, Bastmann, Eroriep, Huber (1,2), Peter, Neuville (i). 
©nodi, Ratfaele. 

Semionotus. Schellwien. — S. leptocephalus Ag. Scheilwien. — $. Bergeri Ag. 
Scheliwien. — S. latus Ag. Sehellwien. — S. rhombifer Ag. Schellwien. — 
S. nilsorii Ag. Schellwien. — S. kapfii Fr. Schellwien. — 8. elongatus Fr. 
Schellwien. — S. serratus Fr. Schellwien. — S. letiicus Fr. Schellwien. — 
S. esox Berg. Schellwien. — 8. socialis Berg. Schellwien. — S. pentlandi Kg. 
Schellwien. — 5. pustulifer Eg. Schellwien. — S. minutus Eg. Seheilwien. 
— $. curtulus Costa. Schellwien. — 5. brodiei Newt. Scheliwien. — S. alsaticus 
Deecke. Schellwien. — S. joassi Sm. Schellwien. — S. capensis Sm. Schell- 
wien. — S. australis Sm. Schellwien. — S. tenuis Sm. Scheilwien. — S. 
macropterus Sm. Scheliwien. — S. gibbus Seeb. Schellwien. — 8. altolepis 
Deecke. Sehellwien. — S. striatus Ag. Schellwien. — S. gibbus Bass. Scheil- 
wien. — S. spinifer Bell. Schellwien. — S. gallineki Mich. Sehellwien. — 

Semiplotus Blantord. 

Serranus. Jordan u. Snyder (10). — huascarii n.sp. Therese von Bayern. 

Sicydium Blanford. 

Sillago. Boulenger (16). — S. bassensis C. et V. Boulenger (16). 

Silurus. Blanford, Boulenger (18), Hagemann, Berrick, Jaqut (2), Siebenrock, 
— 8. glanis. Jaquet (2). 

Simochromis diagramma Gthr. Boulenger (1). 

Siphonostoma typhle. Fryd, Schneider (3). 

Siredon. Krause. 

Sirembo. Jordan u. Snyder (2). 

Sisor Blaniord. 

Snyderia jamanokami n.sp. Jordan u. Starks (3). 

Solea. &ollett, Fabre-Bomergue u. Bictrix, Fryd, Swaen, Thilo. — S. aurantiaca 
Günther. Maepherson. — S. lascaris Risso. Lowe, Maepherson. — 9. vul- 
yarıs QQuens. Fryd, Lowe, Fabre-Domergue u. Rietrix, Macpherson, 
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Somileptes Blanford. 

Spathodus erythrodon Blgr. Boulenger (1). 

Spheroides. Fowler (3). — Spk. abboiti n. sp. Jordan u. Snyder (7). — Spk. 
borealis n. sp. Jordan u. Snyder (7). — Sph. exascurus n. sp. Jordan u. Snyder 
(7). — S'ph. niphobles n. sp. Jordan u. Snyder (?). 

Sphagebranchus moseri n.sp. Jordan u. Snyder (3). 

Sphyraena quachancho C. et V. Boulenger (1). — Sph. helleri n.sp. Jenkins (2). 
— Sph. snodgrassi n.sp. Jenkins (2). 

Sphyrna. De Alessandri. — Spk. prisca Ag. De Aiessandri. 

Spinachia vulgaris Flem. Fryd, Rauschenplat. 

Spinax. Dohrn, Minckert. — Sp. niger. Huber (1, 2), Koppen. 

Squalius agdamicus n. sp. Kamensky. — Squ. cephalus. Buxbaum. — Sq. leuciscus. 
Buxbaum. 

Squalus megalops Mack. Waite (1). 

Steatocranus gibbiceps Blgr. Boulenger (1). 

Stereopelis n.sp. Jordan u. Snyder (9). 

Sternopygus virescens Val. Berg (1). 

Stichaeus islandicus Fryd, 

Stomatorhinus Blgr. Boulenger (1). — St. punctieulatus Blgr. Boulenger (1). 
— St. humilior Blgr. Boulenger (1). — St. Corneti Blgr. Boulenger (1). — St. 
polylepis Blgr. Boulenger (1). — St. microps Blgr. Boulenger (1). 

Stratotus apicalis. Cope. Stewart. 

Strepsodus suleidens Hanc. u. Att. Wellburn (2). 

Suruga fundicola n.sp. Jordan u. Snyder (6). 

Symbranchus Blaniord. 

Synaphobranchus iraconis n. sp. Jordan u. Snyder (3), — S. jenkinsi n. sp. Jordan 
u. Snyder (3). 

Synaptura zebrina Schleg. Jordan u. Snyder (10). 

Syngnathus. De Waele, Sabrazes u. Muratet. — S. acus L. Macpherson, 
Studnicka (3). 

S. gracilis n.sp. Steindachner (2). 

Synodontis afro-fisheri Hilgend. Boulenger (%). — 5. schall. Flower. — 5. Bou- 
lenger (1, 2, 7). — S. caudalis Blgr. Boulenger (1). — S. Depauwi Bler. 
Boulenger (1). — S. granulosus Blgr. Boulenger (1, 2%). — S. acanthomias 
Bler. Boulenger (#). — $. angelicus Schilth. Boulenger (1). — S. multi- 
punctatus Blgr. Boulenger (1). — S. zambesensis Ptrs. Boulenger (1). — 8. 
Greshoffi Schilth. Boulenger (1). — S$. Alberti Schilth. Boulenger (I). — 
S. Vaillanti Blgr. Boulenger (£). — S. Soloni Blgr. Boulenger (1). — S. 
ornatipinnis Blger. Boulenger (1). — S. notatus Vaill. Boulenger (1). — S. 
nummifer Blgr. Boulenger (1). — S. pleurops Blgr. Boulenger (1). — S. 
decorus Blgr. Boulenger (1). — S. caudovittatus n. sp. Bouienger (IH). — 
S. filamentosus n. sp. Boulenger (Fi). — $. eupterus n. sp. Boulenger (11). 
— 8. tholloni n. sp. Boulenger (11). 

Syphonostoma typhle L. BRauschenplat. 

Taeniolabris Boulenger (1). 

Taeniura motoro. Huber (1, 2). 

Tautoga onitis L. Shufeldt (1). 

Teleostei. Aichel, Chaine, Fowler (3), Jagodowski, Peter, Pycraft, Woodward. 

(IV.) 
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Telescopias gülberti n.sp. Jordan u. Snyder (4). 

Telmatochromis Blgr. Boulenger (1). — T. vittatus Blgr. Boulenger (1). — 8. 
temporalis Blgr. Boulenger (1). 

Tetragonopterus longipennis n. sp. Popta (2). — T. multifasciatus nm. sp. 
Eigenmann u. Norris (1). — T. rubropietus n. sp. Berg (1). 

Tetraodontidae. HRowler (3). 

Teirapterus. Jordan (2). 

Tetrapturus mazara n. sp. Jordan u. Snyder (9). 
u. Snyder (9). 

Tetraroge guentheri Blgr. Boulenger (10), Jordan u. Starks (3). 

Tetrodon L., mbu Blgr. Boulenger (1). 

Thalassoma aucitense Gthr. Waite (5). — Th. pyrrhovinctum n. sp. Jenkins (1). 

Thaumaturus deichmülleri n. sp. Laube. — Th. lusatus Laube. 

Therapon theraps Cuv. Val. Alcock. 

Thrissopater magnus n.sp. Woodward. — Th. megalops n. sp. Woodward. 

Thymallus vexilifer L. Willis-Bund, Lowe, Macpherson. — Th. thymallus L. 
Eckstein. 


Thynnichthys Blanford. 

Tilapia. Boulenger. (2) — T. nilotica L. Fiower, Boulenger (1). — T. natalensis 
M. Web. Boulenger (1). — T. flavomarginata Blgr. Boulenger (1). — T. 
lepidura Blgr. Boulenger (t). — T. burtoni Gthr. Boulenger (1). — T. ovalis 
Stdr. Boulenger (1). — T. sparrmani A. Smith. Boulenger (1). — T. horii 
Gthr. Boulenger (1). — T. rubropunctata Blgr. Boulenger (1). — T. fasciata 
Perugia. Boulenger (I). — T.lata Gthr. Boulenger (1). — T. dolloi 
Blger. Boulenger (1). — T. tholloni Sauv. Boulenger (I. — T. 
cabrae Blgr. Boulenger (1. — T. bilineata Pellegr. Boulenger (1). 
— T. polyacanthus Blgr. Boulenger (I. — T. dardenniü Bler. 
Boulenger (1). — T. labiata Blgr. Boulenger (1). — T. pleurotaenia 
Blgr. Boulenger (1, 2, 8). — T. trematocephala Blgr. Bouienger (1, 2, 8). 
— T. boops Blgr. Boulenger (1, 2, 8). — T. grandoculis Blgr. Boulenger (1). 
— T. microlepis Blgr. Boulenger (1). 


Tet. mitsukurii n. sp. Jordan 


Tinca vulgaris Cuv. Lowe, Maepherson, Newton, Willis-Bund. — T. lignitica 
n. sp. Laube. — T. macropterygia n. sp. Laube. — T. obtruncata n. sp. Laube. 
— T. tinca. Galinsky. 

Torpedo. Crisafulli, De Waele, Fritsch, Krause, Romans, Raffaele, Sabrazes 
u. Muratet, Weinland. — T. hepetans. Lowe, Macpherson. — T. marmorata 
Risso. Lowe, Fritsch, Menel. — T. occidentalis. Hatai. — T. ocellata 
Dohrn, Fritsch, Froriep. 


Toxobramis argentifer n. sp. Abott. 

Trachidermis. Jordan (2). 

- Trachinus. Boulenger (16), Swaen. — T. draco Linn. Boulenger (16). Lowe, 
Macpherson. — T. vipera Cuv. u. Val. Boulenger (16), Lowe, Macpherson. 

Trachycorystes albieruxz n. sp. Berg (1). 

Trachypterus. Siebenrock. — Tr. articus Brunn. Lowe. — T. ijmiae n. sp. Jordan 
u. Snyder (9). — Tr. ishikawae n. sp. Jordan u. Snyder (9). 

Trachyrhamphus wakanourae n.sp. Jordan u. Snyder (5). 
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Trematocara Boulenger (2). — T. marginatum Blgr. Bouienger (1). — T. uni- 
maculatum Blgr. Boulenger (1). 

Triacanthus Siebenrock. 

Trichogaster Blanford. 

Trichonotus Boulenger (16). 

Tridentiger bucco n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Trigla cuculus L. Lowe, Macpherson.] — T. gurnardus L. Fryd, Lowe, Mac- 
pherson. — T. hirundo L. Fryd, Lowe, Macpherson. — T. lineata L. Lowe. 


Triglops Jordan u. Snyder (8). 

Tripauchen wakee n.sp. Jordan u. Snyder (6). 

Tropheus Abraham. — T. moorii Blgr. Boulenger (1). — T. annectens Blegr. 
Boulenger (1). 

Tropidichthys bitaentatus Jenk. Jenkins (2). 

T. jactator n.sp. Jenkins (2). 

Trutta (vgl. Salmo), Gemmill (2) Krause, Swaen. — T.fario v. Schumacher. 
— T. lacustris Schmitt. 

Trygon patinaca Linn. Huber (1, 2), Lowe, Paladino. — T. bleekeri Alcock. 
— T. Walga Alcock. — T. Zugei Alcock. 


Upeneus pleurostigma Benn. Waite (2). 

Uranoscopus Siebenrock. — U. scaber Boulenger (16). 
Urenchelys avus n. sp. Woodward. 

Urocampus rikuzenius n.sp. Jordan u. Snyder (5). 
Uroconger Boulenger (10). 

Uropterygius okinawae n. sp. Jordan u. Snyder (3). 
Usinosta japonica Gthr. Jordan u. Snyder (10). 
Velesia Plate. 

Vireosa hanae n. sp. Jordan u. Snyder (6). 

Vulsus Beulenger (16). 


Wallago Blanford, Siebenrock. 

Watasea sivicola n.sp. Jordan u. Snyder (2). 

Winteria n.g. telescopa n. sp. Brauer. 

Xenendum multipunctatum n. sp. Pellegrin (4). 

Xenochromis heequi Blgr. Boulenger (1). 

Xenocypris steenackeri Saw. Jordan u. Snyder (10). 

Xenochorax spilurus Gthr. Beulenger (1). — X. crassus Pellegr. Boulenger (1). 

Xenotilapia Beulenger (2). — X. sima Bigr. Boulenger (1). — X. ornatipinnis 
n. sp. Boulenger (8). 

Xenomystus nigri Gthr. Boulenger (1). 

Xenura Jordan (1). 

Xenychthys xzenurus Jordan (1). 

Xephthocara sinum Alcock. 

Xiphactinus audax Cope Stewart. — X. brachygnathus Stew. Stewart. — 
X.lowii Stew. Stewart. 

Xiphias Lauber. X. gladius L. Lowe, Macpherson. 

Xyrias revulsus n. sp. Jordan u. Snyder (3). 

Yarra Plate. 

Yozia wakanourae n. sp. Jordan u. Snyder (3). 
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Zalises umitengu n. sp. Jordan u. Snyder (5). 

Zanclus Siebenrock. 

Zebrias zebrina Schleg. Jordan u. Snyder (10). 

Zeugopterus punctatus Bloch. Lowe, Macpherson. 

Zeus faber L. Lowe, Macpherson. - 
Zoarces viviparus L. Fryd, Lowe, Macpherson, Pedaschenko, Schneider. 
Zygaena blochii Aleock. — Z. tiburo Huber (1, ?). 
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